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Borrede 
des Herrn Rektor Scellers, 





D man mich erſucht hat, dieſes Woͤrterbuch mit einer 
Vorrede zu begleiten, ſo will ich, ob ich mich gleich 
von einer langen Krankheit noch nicht ganz erholet 
habe, dennoch mit Vergnuͤgen willfahren, um dieſes Zu⸗ 
trauen nicht zu beleidigen. Ich will alſo nur dies wer 
nige anführen. 

- Daß auf den meiften Schulen Deurfchlandes die 
Schüler im. Griechifhen, das fie doch oft viele Jahre 
lernen, wicht recht fortrücken, ift unläugbar. Die Urs 
ſache liege vornehmlidy an der Methode und am Mans 
gel der Wörterbücher. Was die Methode betriffe, fo 
Tann fie nicht wohl aus Büchern *) gelernt (wiewohl 
verbeſſert) werden. Hat der Lehrer nicht befondre Kennts 
niß, unermüdete Lebhaftigkeit im Vortrage mit Exnfts 
baftigfeit verbunden, eine große Begierde die Schüler 
zu befördern; ift er nicht im Stande fie dahin zu brin» 

a2 gen, 
3) Man ſchreibt ἰδὲ fo viele Methodenbuͤcher. Alle vorgelchriebene 
Methoden werden endlich mechauniſch, und find wie Ecanderbeas 


Deaen obne Scanderbegs Arm. Hat der Lehrer nicht ſelbſt Tas 
U Inte, fo wird ihm das Methodenbuch wenig helfen, 


a " 
βΟοργωῶ 


IV Vorrede. 


gen, daß fie in zwey Wochen decliniren und conjugiren 
Cnehmlid das Nothwendigfte) und menigftens in vier 
Wochen fhon etwas überfegen fünnen, fo wird nichts 
draus. Der Schüler wird fchläfrig, verliere die Auf 
᾿ merkfamfeit, treibt das Griechifche blos mechanifch, und 
kommt nit weit... Nicht zu gedenken, dag man auf 
Schulen nad) einer uralten Gewohnheit dag Griechifche 
lateiniſch und nicht deurfch uͤberſetzt, welches doch dem 
Schüler verftändlicdher wäre. Ich babe nichts dawider, 
dag man auch lateiniſch uͤberſetzt; aber die Schüuͤler 
müffen duch darnad) feyn. Nenn aber ein Knabe, der 
ſchwach im Latein ift, und nicht weis, was refpondit, 
confcenfa navi etc. ift und bedeuter, doch ὠποκριϑεὶς 
‚ame εἴς, relpondit et dixit erc. uͤberſetzt, fo liberfegt er 
ohne Verftand. Einige Gelehrte, um zu zeigen, daß 

im Griechiſchen feine Partikel umfonft da ftehe, und 
daß es Feine fo genannte Flickwoͤrtchen gebe, uͤberſetzen 
fie mit lateiniſchen Wörtern, die oft eben fo dunfel find: 
follten fie fie deutſch überfegen, fo würden fie fehen, daß 
manche Partikel unüiberfeßlich ſey. Herr D. Ernefti ad 
Xenoph. Mem. 1. init. überfegt τοιάδε durd) huiusce- 
modi; folglich das δὲ durch ce, damit das de in radde 
niche überflüßig fen: worinn ihm Wach ad Xenoph, 
Oecon. J. init. folge. Dies hat einen Schein. Aber 
man fage mir, wie huiusmodi und huiuscemodi unters 
fhieden ſey. Ich halte beydes für einerly. — Zur 
Methode gehört auch, daß der Schuͤler, wenn. er eine 
Weile Griehifh gehört har, gewöhnt werde, fih auf 
die Section vorzubereiten, (das ift, den Sinn der Stelle 
zu fuchen ὃς, welches ohme Wörterbuch nicht möglich ift) 
und fie zu miederhofen, Sonſt ift alles Lernen umfonft. 
Einmal hören oder leſen ift fo gut als nicht hören, oder 
nicht. 


des Herrn Rektor Scheller. ν 


nicht leſen. Dreymal muß der Schuler jede Stelle es 
fen: einmal vor der Section, durch eigene Vorbereitung 
zu Haufe; zweytens in der Schule, da er auf des Leh⸗ 
rers Erklärung forgfältig Achtung gibt, ‚und fieht, wo 
er bey der Vorbereitung nicht fort Fonnte, und woran 
es lag: drittens, durch Wiederholung zu Haufe. Kann 
der Lehrer diefe drey Dinge erhalten, fo hat er bie bes 
fte, ja die einzige rechte Merhode. Wo nicht, fo ift 
fein Unterrihe unnugß, und er redet in den Wind. 
Wiederbolt nun der Lehrer noch einmal die Section in 
der Klaſſe (weiches meiſtens gefcheben muß), fo bat der 
Schüler die Section viermal Durchgedadht: und nun muß 
er fie gewiß inne haben, wenn er nicht ganz ohne Kopf 
if. — Was den Mangel der griechifchen Wörterbücher 
beerifft, fo ift er eben fo unläugbar. — Man gehe in 
die Schulen Deutſchlands (große Städte, befonders mo 
Univerfitäten oder mehrere anfehnlihe Schulen oder 
Gymnaſia find, 2. E. Berlin, Leipzig ıc. nehme ich aus. 
Hier gibts oft Gelegenheit, bey den fo genannten Ans 
tiquariern Bücher alt zu faufen.) und frage, ‚wie viele ein 
Griechifches (fo ifts auch mit dem Hebräiichen ꝛc.) Wörs 
terbucy oder Lericon haben. Ich will nichts von ber 
Güte der Wörterbücher fagen; wie viele fünnen ſich den 
Hederich, zumal den durch Ernejti vermehrten, faufen ? 

Scapula ift felten. Pafor ift nicht hinlaͤnglich ꝛc. 
Man hat alfo billig den verdienten Herrn Ober» 
Iehrer Dillenius in Urady zu rühmen, daß er diefem 
Mangelbefonders für Anfänger abzuhelfen, [ὦ die Müs 
be genommen, ein griedifches Feines Woͤrterbuch auss 
zuarbeiten, und Anfängern ein fo nöthiges Hulfsmittel 
um einen mäßigen Preis in die Hände liefert. Es hat 
ihm gefallen, es nad) dem. Plane meines Pleinen latein. 
H Woͤr⸗ 


»» 


VI Vorrede des Hrn. Rekt. Schellers. 


Woͤrterbuchs einzurichten. Er hat die griechiſchen Woͤr⸗ 
ter nicht lateiniſch, wie bisher uͤblich geweſen, ſondern 
deutſch uͤberſetzt, welches ich ſehr billige, weil dadurch 
manche Zweydeutigkeit vermieden wird. Ich bin übers 
zeugt, daß dies Wörterbuch, wenn es der Schüler nur 
fleißig aufichlagen wird, nicht geringen Nutzen verfchafs 
fen werde. Ich babe wegen Kürze der Zeit und wegen 
meiner Krankheit nur einige Bogen, auch hier und da 
verfchiedene Seiten, durchgelefen, und muß fagen, daß 
darin insgemein Deutlichkeit, Drdnung und Richtigkeit 
herrſchet. inigen wird das mißfallen, daß die Woͤr⸗ 
ter nicht alle nach dem Alphaberhe, fondern παῷ der 
Abftammung (mie in meinem latein. Pleinen Wörterbus 
he) verzeicinet find. Beyde Arten haben ihre Bequems 
Iichfeiten und Unbequemlichkeiten. Doc) ift hinten ein 
doppeltes Regiſter angehängt, wodurd das Auffuchen 


erleichtert wird. Es haben einige meiner auswärtigen 


Freunde, als dies Woͤrterbuch angefündiget wurde, ges 
glaubt, daß ich Theil daran haben, ja es ausarbeiten 
wide, . Allein ich Habe nicht den mindeften Theil daran, 
Die Ehre gebührt ganz dem Herrn Dillenius. Unters 
deffen wäre es nicht unmoͤglich, daß ich einmal ein grös 
ßeres griechifches Wörterbud), etwa in der Größe des 
Hederichs, ausarbeitete: dod) kann id) itzt davon nichts. 
verfichern. 


Drieg, im Monat September, 1784. 


J. J. G. Scheller, 
Rektor des Koͤnigl. Gymnaſ. iluſtris. 


Bor: 





Vorrede. 


De⸗ die Erlernung der griechiſchen Sprache durch 
griechiſch- deutſche Wörterbücher auſſerordentlich 
erleichtert werde, lehrt nicht nur die Erfahrung, ſondern 
auch das Zeugniß vieler ſachkundigen Maͤnner, wovon 
ich nur den berühmten Hrn. Oberconſiſtorial Rath Ge: 
dife, (S. die Borrede zu feinem griechifchen Leſebuch,) 
und die einſichtsvollen Recenfenten der allgem. Bibliothek 
für das Schuls und Erziehungsmwefen, (DB. 2. Ὁ. 555 ı€.) 
nennen will. Denn durch die lateinifhe Sprache kann 
man die griechifche bey weisem nicht fo deutlich und bes 
ſtimmt erflären, als durch die deutſche, welches ih nur 
an wenigen Erempeln zeigen will. Go wird βολὴ burd) 
confilium überfeßt, welches Entfhluß, Rath, Klugheit ic. 
bedeuten kann. Woher weis nun der Anfänger, welche 
Bedeutung bier ftate finde? Um dies zu erfahren, nimmt 
er nun, wenn er den Contert nice zu Rath zu ziehen 
weis, feine Zuflucht zu feinem lateinifch  Deutfchen Woͤr⸗ 
terbuch *), ſucht, was confilium heiſſe, und finder dann 
mit genauer Moth, was er wiſſen wollte. Oder — wenn 
er faul ift, fo bleibt er bey confilium ftehen, und denkt 
— nichts dabey. Dergleichen Erfahrungen habe ic) fchon 
vielfältig gemacht, und meine Schuler gefragt, wie ſie 
Diefes oder jenes Wort aus ihrem Hederich oder Zimmers 
mann verftehen — morauf mir der gute Kopf, durch 
Hulfe des Eonterts, die richtige Bedeutung fagte, der 
fäulere und weniger fähige aber ſchief antwortete, oder 
gar ſchwieg. So ift δύναμαι durch valco nberfeßt: ob 
Dies nun: ich kann, ich vermag, oder τῷ gelte το. heiſſe, 
lerne der fchroächere Anfänger αὐ dieſer Ueberfeßung 
nicht, 
4) Dergleichen Beifpiele find mir bisher wich, fo gar von obern 
— bekanut, und ſelbſt erzaͤhlt worden. Aum. zur aten 
unage, 


ΝΠ... Dorrede, 


nicht. Und Erempel hat er in feinem Hederich und Zins 
mermann ıc. Feine, vermittelft deren er es lernen konnte. 
Λαμίβάνω wird überfeßt: capio. Welche Bedeutung von 
eapio foll fi) nun der Anfänger denken? Οἰωνισμὸς, οἱ- 
ὠνισιμα, augurium, aufpicium. Heißt dies nun die Zus 
ratheziehung der Weiſſagevoͤgel, oder die Weiffagung 
{εἰ το ὃ Das muß der Schüler erft errathen. Noch 
deutlicher ifts bey ταπεινὸς, dag durch humilis überfeße 
wird. Heißt dies nun niedrig, oder gering, oder nies 
derträchtig, oder Demüthig ı.? Wie fann der Anfäns 
ger diejes willen? „Der tehrer foll’s ıhm fagen!“ Mein! 
Das Wörterbuch) ſoll's ihm fagen, oder er bat es nicht 
nöthig! Aus diefen wenigen Erempeln erhellet deutlich), 
mie nuͤtzlich, ja nöthig griechifch » deutfche Wörterbücher 
feyen. Ich bedachte mid) alfo um fo weniger, da mid) 
der Herr Verleger vor zwey Jahren um die Ausarbeitung 
eines griechifch . deutichen Woͤrterbuchs nach Scheller 
fhem Plan erfuchte, den Vorſchlag anzunehmen, je mehr 
ih aus eigner Erfahrung wußte, wie viel deutlicher und 
beſtimmter man das Griedyifche in der deutfchen Spra» 
che erflären fünnte, als in der lateinifhen. Um aber 
meiner Arbeit die mir möglichfte Vollkommenheit zu ges 
ben, fo arbeitete ich zuerft den ganzen Buchftaben A aus, 
und ſchickte ihn mit einer Vorerinnerung, (morinn ich die 
Schwierigkeit zeigte, die vielen, 2. €. 8, το, 12, ‘Des 
beutungen eines Worts fo ſtreng genetifch von einander 
berzufeiten, daß immer eine aus der andern immediat 
folgte:) an den Herrn Verleger, und bat ihn, dieje Pros 
be dem Hrn. Ὁ. Morus, und πο etlichen andern eins 
fihtsvollen Wiännern, vorzulegen, und diefelben um ih⸗ 
ren Rath zur Ausarbeitung des ganzen Buchs gehorfamft 
zu bitten. Ich war: auch wirklich fo gluflich, nicht nur 
von dem menfchenfreunblichen Herrn 1). Morus, fondern 
auch von einem andern mir unbekannten Gelehrten, ein 
ſchriftliches Urtheil zu erhalten welches ich hier anjufühs 
ren, und beeden Gelehrten öffentlich meinen verbindliche 
ften Danf dafür zu bezeugen, für Pflicht halte. Das 
Urtheil des Herren D. Morus lauter von Wort zu Wort 

aljo: 


Borrede X 


alſo a): „Der unbekannte Here Verfaffer des griechiſch⸗ 
„deutihen Woͤrterbuchs hat mir erlaubt, meine Gedans 
„ten darüber zu äußern. Ich bedierte mich diefer Erlaub⸗ 

„niß mehr aus danfbarer Ergebenheit, als aus Nothwen⸗ 
„digkeit. Die Abfihr alfo, ein furzes qriechifches Woͤr⸗ 
„terbuch nach Art des lateinifchen von Schellern, und in 
„etymologifcher Ordnung zu verfertigen, ift, duͤnkt mich, 
„gut: und vermuthlich wird die Schwierigkeit, ein jedes 
„Wort an feinem Orte zu finden, dem Anfänger durdy 
„ein alphaberifches Regiſter erleichtert werden. Ob zu 
„viel oder zu wenig Wörter angegeben find, darüber kann 
οἷά nicht urfheilen , weil ich nicht weis, wie ſtark das 
„Bud werden fol. Der Hr. Verfaſſer denfe mit Gruns 

„de, der genetifchen Ordnung zu folgen, fey nüglich, aber 

„auch ſchwer. Und ic) glaube felbft, daß es in vielen 

„Stüden nicht moͤglich, in vielen blos willführlid und 

„wahrſcheinlich ſey. Wenn indefjen nur irgend ein Zus 
„ammenhng gezeiget wird, fo ift Doch binlänglich, dent 
„sehrling den Gedanken überzeugend zu machen, daß viele 
„Bedeutungen eines Wortes eine Reihe von Aehnlichkei⸗ 
„ten, DBerbindungen und Berhältniffen find; geſetzt 
„auch, daß man die Reihe nicht bis zur hiftorifchen Ges 
„migheit, oder philofophifchen Evidenz bringen kann. Ließe 
„fh nicht zumeilen die Auskunft treffen, daß man die 
„Folge der Bedeutungen ordnete, fo lange man fünnte, 
„bie übrigen aber mit den Worten: auflerdem bedeutet 

„ed πο, anzeigte, und fi) in der Vorrede ein für alles 

„mal darüber erflärte? oder, wenn diefer Vorſchlag nicht 

„gefiele, koͤnnte man ja die übrigen Bedeutungen, Die 
„von einem Adjectiv, ober dem Zuſammenhange einer 

| „Phra⸗ 


a) τῷ will aber durch Anfuͤhrung dieſer Urtheile einigen andern 
Herrn Recenſenten, die vielleicht, um deſto freier tadeln zu Füns 
nen, (denn, was hat man heut zu Tage nicht zu befürchz 
ten?) ſagen werden: ich hätte mich hiemt vor dem Tadel ans 
derer fibern wollen, Feineswegs in ibrem Urtheil vorgreiffen : 
fondern fie nur vorlänfia bitten, zur Ehre ihrer Journale 
eben jo kaltbluͤtig, und billig, obne Leidenſchaft und Ehis 
kane ıc, zu urtheilen, wie diefe beiden Menſchenfreunde. 


Χ Vorrede. 


„Phraſis beſtimmt werden, entweder als Phraſis, ober 
„mit dem andern Worte verbunden, anführen. Da fers 
„ner eine große Menge Bedeutungen auf Metonymien 
„beruhet, wie in ὠμείβειν, welches alle mögliben Gats 
„tungen des Verwechſelns anzeigt, und diefe Gattungen 
„wieder von den ausgelafnen Wörtern ὅπλα, λόγες u. 
οἷ. f. abhängen; fo kann es doch ganz gleichgültig feyn, 
„ob reden, in Wechfelhören fingen, ftreiten, rädyen, vers 
„gelten, in diefer oder jener Ordnung ftehen. Ueberhaupt 
„eönnte Gegners Thefaurus latinae linguae Ὁ) oft auf 
„gute Ideen führen, wie man bie einzelnen Bedeutuns 
„gen unter einem allgemeinen Begriffe zufammenfaffen 


„koͤnnte.“ 
D. Morus. 


Die Worte des andern, mir unbekannten, Gelehr⸗ 
ten, lauten ſo: „Ich finde eben nichts erhebliches gegen 
„dieſe Probe des griechiſch deutſchen Woͤrterbuchs eins 
„zuwenden, da ich mich nunmehr von dem Plan des Vers 
„faffers beſſer c) belehrt habe. Daß es ſchwer hält, Bes 
„deutungen ganz genau πα ihrer Genealogie zu. ords 
„nen, geftehe ich gern ein, und freue mich daher, daß 
„demohngeachtet in diefer Probe fo viel hierinn bey den 
„meiften Worten geleifter ift. Ich fage, bey den meis 
„ften, denn bey einigen hätte doch wohl eine noch firens 
„gere genetifche Ordnung ftatt finden fünnen. Go muf 
„ich z B. noch immer meine Meinung über die Bedeus 
„tungen des Worts dyw beibehalten, bejonders was bie 
„von mir angegebne Folge 4, 5, 6, U anbetrift: denn 

! „Die 


Ὁ) Des Hrn. Rector Schellers Lericon war damals noch nicht ers 
ſchienen. 

ce) Ich hatte anfaͤnglich nur einen Bogen mit einzelnen Wörtern 
eingeſaudt. 

+ d) δῷ hatte in meiner Probe die Bedeutungen von ἀγὼ fo geord⸗ 

net: 1) ich fübre, bringe: 2) ich leite, regiere: 3) τῷ ache fort: 

4) ich bringe zu, feure, begebe: 5) ich halte, ſchaͤtze: 6) ich mas 

ge zus 7) ich nebme, vaube, verfolge: Und der mir unbekannte 

Gelehrte will die Folge fo geordnet wiſſen: 1) id führe, bringe: 

2) ἰῷ 


Vorrede. ΧΙ 


„bie Bedeutung, feyern, ift doch wohl natuͤrlicher vor 
„Schägen berzuleiten, als von führen. Diefes fcheint 
„ſelbſt unfer alter deutſcher Sprachgebrauch zu rechtfers 
„eigen, wo man feyern auch in der Bedeutung, einem 
„bochfhäßen, verehren, gebrauchte. Daß fhäßen und 
„hochſchaͤtzen, von einander oft unterfchieden feyn, und 
„fic) gegeneinander ohngefähr jo, mie fortuna und for- 
„tuna fecunda verhalten fonnen, ift wohl gewiß, aber 
„aud) nichts gewifler, als daß diefes von jenem abgelei= 
„tet, und alfo gleihfam das Mittel ift, wodurch die Ber 
„deutung fhägen, mit der: feyren, verknüpft iſt. ch 
„kann αὐ) mıc dem Berfafler in Anordnung der Bedeus 
„tungen von λευκὸς übereinflimmen. Gie follten viels 
„leicht fo geordnet fegn: ı. 5. (wegen der guten Bedeus 
„tungder weiflen Farbe bey den Alten:) 6. 2. 7. 8. e) 
„Nunmehr wird freilich zwifchen diefer und den folgenden 
„Bedeutungen 3. 4. 9. eine Luͤcke fenn, welches darauf 
„binausläuft, daß es allerdings nicht immer möglich ift, 
„die Bedeutungen genetifh zu ordnen. ı.“ So bald ich 
nun die Urtheile diefer beeden, mir verehrungsmürdigen, 
Gelehrten geiefen, und auf allen Seiten betrachtet hatte, 
fieng id) meine Arbeit an, und halte eg nun, nad) Bolls 
endung derjeiben, für Pflicht, billig denkenden Feiern 
weitere Rechenſchaft zu geben, was id) dabey zu keiften 
i mic) 
2) ich leite, regiere: 3) ich gehe fort: 4) ich Halte, ſchaͤtze: 5) ich 
bringe zu, feyre, begehe: 6) ich wäge zu: 7) ich nehme, raube. 
Es erbellet hieraus, dag man über die genetifhe Drönung der 
Dedentifugen niemals. ganz einig werden wird, weil nicht alle 
ein Wort aus einerley Gefichtspunct detrachten, auch nicht eis 
nerley Art zu fchlieflen befolgen Und fo Fann einem brute dies 
fe, morgen jene Ordnung richtiger febeinen, wie es mir ſelbſt 
mit ἄγω aiena, bey welbem ich num die Bedeutung : ich trcibe, 
mit Grund zur erften gemacht zu baben glaube, Man vergleiche 

auch unten Nr. 3. | 
€) ΑΝ batte in meiner Probe dem Wort λευκὸς faſt alle feine 
Bedeutungen beiaeleat, die ich aber nachber, aus guten (Bruns 
den, bie auf zwo wieder ausſtrich. Denn τῷ wollte nur die 
befannteften und noͤthigſten Bedeutungen anführen Man 

vergleiche abermals Nr. 2. 


ΧΙ Vorrede. 


mich bemuͤhet habe f). 1) Habe ich vorzüglich auf den 
Aefopus, Cebes, Herodianus, Kenophons Epropädie, 
und deffen Denkwuͤrdigkeiten des Socrateg, ferner auf 
Gesners, Stroths, Gedike's, Harles Chreftomarbien, 
(ſelten auf das N. T., uͤber welches man ja beſondere 
Woͤrterbuͤcher hat:) Ruͤckſicht nehmen zu muͤſſen ge⸗ 
glaubt, weil dieſe Schriftſteller nicht nur in, ſondern auch 
auſſer meinem Vaterlande ſehr haͤufig mit der Jugend 
tractirt werden. Wenn aber eine Hauptbedeutung in 
dieſen Schriftſtellern nicht vorkam, ſo mußte ich ſie na⸗ 
tuͤrlicher Weiſe aus einem andern nehmen, welches jedoch 
nicht ſehr oft geſchehen iſ. Was ich aus dem Plutars 
chus, Herodotus, Iſocrates, Ariſtoteles, Anacreon, Theos 
eritus ὃς. angeführt habe, geſchah deswegen, weil die 
Partikel daraus in einer oder der andern Chreſtomathie 
ſtand — ob ich gleich die Autoren, die ich meiſtentheils 
nach guten Ausgaben beſitze, (damit man mir nicht wies 
der den Mangel an Büchern vorwerfe, welches mir jes 
doch nicht einmal zum Vorwurf gereichte, weil einfichtss 

volle 


f) Denn hiernach benrtheifen billige Necenfenten einen Schriftftels 
ler, und nicht δατπαῷ, (wie man αὐτό ohnelängft irgendivo machs 
te,) was fie, um deftomehr tadeln zu fonnen, erwarten, daß 
er geleiftet habe. Denn — wen fönnte man auf diefe Weife 
nicht tadeln, wenn man immer fo fchlöffe: Das erwarte ich, weil 
es aber nicht ganz, oder micht fo, wie ich wünfche, da if — 
ergo ift das Buch nichts nuz — defto fchlimmer, daß der Ver: 
faffer nicht eine unfrer Forderungen befriediate! Kieft denn bie _ 
und da ein Neider, der eine ſolche Recenfion nicht prüfen mag,. 
oder nicht prüfen kann, ſolche Machtſpruͤche — ha! wie freut 
er fi, wie läuft er — mit feinem: Sehen Sie!! von Haus 
zu Haus, um den Schulmann dadurch — als ob er noch nicht 
weit genung unten wäre — moch mehr berab zu feßen. Und 
wie viel Gutes bat dann nicht ein foldher Mecenfent geftiftet ! 
Schade! daf er hinter der Wand ftehet, (fonft würde wohl auch 
mancher nicht fo fhreiben, wie er fchreibt,) und man ibm für 
einen ſolchen Zreundfchaftsdienft nicht namentlich danfen kann! 
— Welch aröffern Danf verdient ein Ehlers, Refewis, Buͤ⸗ 
fehing, Bedife, Scheller, für die edle Bemühungen, womit 
fie beweifen, daß εὖ für den Staat vortheilhaft feye, den 
Schullehrern gröffere Eprentitel uud Befoldungen zu ertheilen!! 
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volle und billig denkende Männer, denen die Befolduns 
gen der Schullehrer befannt find, wohl mwilfen, daß man. 
fich davon feine groffe Bibliothek anfchaffen fann, und 
viel vom eigenen Vermögen zuzuſetzen nicht raͤthlich ift;) 
auch felbft nachgefchlagen habe. Daß ich die zum Theil 
feltnere Bedeutung der Wörter, die ſchon in diefem oder. 
jenem Regifter einer Chreftomathie erflärt ftehen, auch ans 
führe, geichah deswegen, damit der Anfänger fehe, ob fie 
Die Urbedeutung feye, oder wie, warum, und in welcher 
Drdnung, fie von derfelben abgeleitet werde? Und dies 
war, wie mich dünft, nuͤtzlich und nöthig. Denn die ΄ 
Hauptmwörter ſamt ihren Bedeutungen mußte ic) ohnes 
bin anführen. 

Zmeitens beftimmte mich beim Umfang bes Buchs 
eine Kecenf. der zweiten Auflage von Hrn. Schellers fleis 
nem lat. Wörterb. in der Allg. D. Biblioth., wo der bil» 
lige Hr. Recenfent fagte: es feyen immer nody Wörter 
und Bebeutungen meggeblieben, die fir Anfänger darinn 
ftehen follten. Ueberhaupt aber, feßt er hinzu, fönne ein 
dergleihen Buch nur durch mehrmalige Auflagen volls 
kommen gemacht werben. Wenn doch alle Kecenfenten 
den Geift diejes billigen Mannes hätten! 

Drittens gab mir der Hr. Berleger Raum zu ans 
derthalb Alphaberen: und ich denfe, das Bud) wird wes 
der viel Pleiner noch viel gröffer werden. Es wäre denn, 
daß die Regiſter einige ‘Bogen mehr einnähmen. 

Db ich aber alle Woͤrter, Bedeutungen und Res 
densarten, aus obigen Büchern Habe, getraue ich mir 
nicht zu behaupten. Wen entgeht niche hie und da ein 
Wort, eine Redensart? Iſt es ja felbft denen, Die ein 
Wörterbuch zu einem Buch gemacht, fo ergangen. Wie 
viel mehr mir, da ich ein Wörterbuch über mehrere Aus 
toren machte? Jedoch werden die meiften Wörter, Bes 
Deutungen und Redensarten in meinem Wörterbuch zu 
finden feyn. Dies glaube ich mie Grund verfichern zu 
dürfen. Vielleicht — arbeite ich es einmal vollitändis 
ger aus. 


2) Habe 
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2) Habe ich mich bemuͤhet, eine deutliche, richtige, 


und hinlaͤnglich beſtimmte g) Erklaͤrung von den Wörtern 
zu geben. Zu dem Ende habe ich 1) die meiften Stellen 
nachgefchlagen, als wodurch ich manchen Irrthum andes 
rer, bie ich nicht anführen mag, berichtigte. Zum Bes 
weis mogen folgende Erempel hinlänglich feyn: Winkel⸗ 


mann jagt in feiner Gefchichte der Kunft des Alterth. tu- 


nica (χιτῶν) und ἱκώτιον feyen einerley. Aber Aelianus 
unferfcheidee fie (V. H. 16. cfr. Match. 5, 40. Luc. 6, 
29. Ioh. 19. 23.) deutlich von einander. Und der χιτῶν 


wurde nicht nur im Krieg (cfr. Feithii Antiq. Homeric, 


p. 313. und 462.), fondern auch von Weibern getragen, 
(cfr. Aelian V. H I, .8. XII, ı. Herodor 1, 8.) welches 
Euftathius (ad Iliad. B.) und Hefyhius zu läugnen fd eis 
men. Hoogeveen fagt im Vigerus p. 143. ed. Zeune: 
τέρμα fonıme nur bey den Poeten vor; die von mir ans 
geführten Stellen aber bemeifen das Gegentheil. Bey 
ὡς vor einer Praepofit. ftatt ἕως denfe ich der vernünftig> 
ften Erklärung gefolgt zu feyn, befonders da man die 
Mräpofition fo oft daben findet. 2) Die Stellen habe 
ich aus guten Editionen angeführt, δ. E. aus dem Kenos 
phon von Zeune und Morus, aus dem Theophraftus von 
Fifcher, aus dem Aeſopus von Heufinger, aus dem 
Aelianus von Kuhn, aus dem Epicterus von Heyne ıc. 
3) Hie und da, mo es zur deutlihen Erklärung einer 
Stelle nöthig war, ift die befre Lesart angegeben, f z. 
E. συμμιγνύω, περίζυγα, μισιτὸς, δυσωπέω. Auflerdem 
glaubte ich mich nicht in die Kritic einfaffen zu dürfen. 
Deswegen habe ich auch die von Hrn. Zifcher im Ind, 

des 


g) Nemlich für Knaben. Denn — hinlaͤnglich beftimme Fanır 
dem einen etwas fcheinen, was ed dem andern nicht if. Ich ers 
fuche alfo die Hrn. Necenfenten, fo mich hiermn tadeln wollen, 
vorber eine Probe mit Knaben zu maden, ehe fie mir (wie ſchon 
einmal) den Manael hinlaͤnglicher Beſtimmungen vorwerfen. Denn 

& manche faaen: „Das iſt nicht hinlänglich beftimmt * was mag der 

Ἂς „Knab biebey denfen — “6 (als ob die Knaben alles pbiloios 

\ phifc prüften - ) und baben εὖ doc im ibrem Leben nie ers 

N fahren, Aber das find die Gemeinplaͤtze feindfeliger Recenfjenten !! 


I ru TUE ἂν. νυ . 
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des Theophr. angegebne Bedeutung des Worts χρωννύω 
lieber übergehen, als alle Kritifer davon anführen mols 
fen. Wenn man das Wort nicht von χράώω herleitet, 
fo weis ich, meines Orts, nicht, wie χρωννύω, commo- 
do, muruo do, heiſſen fann. Daher id mit Cafaubor 
und Gesnern bie $esart χρᾷν τινι, der obigen weit vors 
ziehe. 4) Sind die Wörter durch Erempel erläutert 
worden, welches noch in feinem KHandlericon geichehen, 
und doch fo nothig if. Wo ein Wort zur Erklärung 
nicht Hinlänglich ſchien, da babe ich eine Umfchreibung 
verfucht. Denn jedem griechiichen Wort ein ihm ents 
fprechenbes deutſches anzupaflen, fam mir wenigftens uns 
möglich vor. 5) Habe ich die verba compofita, vo viel 
möglich, genau zu erflären, und befonders die Bedeus 
tungen der Präpofitionen bey denfelben deutlich zu mas 
chen geſucht. Ich weis zwar wohl, daß die verba com- 
pofita off nicht mehr bedeuten, als die fimplicia — aber 
id weis auch, daß man nicht ſelten bios darum den 
verbis compoſitis feine andre Bedeutung beigelegt hat, 
als den fimplicibus, weil man nicht gleich wußte, wels 
he Bedeutung man ihnen geben follte. Ich laſſe daher 
mit andern Philologen (Fifcher in Praef. ad Welleri 
Gramm. p. XIIL et in Animadv, ad Weller. p. 369. 
Hindenburg in Animadv. ad Xenophont, Memorab So- 
rar, p. 105. Ernefli Inftitutio Interpretis N. T. p. 63: 
Zeune ad Viger. p, 556.) den Canon: daß die verba 
compofira zuweilen nicht mehr bedeuten, als die fim- 
phscia: unangetaftee — empfehle ihn auch meinen jun» 
gen Leſern. — Daben aber fchärfe ich ihnen die Vor— 
ſichtscegel einmal für allemal ein: daß fie immer vorher 
genau unterfuchen, ob feine von den — von mir anges 
gebnen — ſtatt finde, Denn ich babe durchaus beobs 
achtet, daß die verba compofita meiftentheilg ihre beſon⸗ 
dere Bedeutungen haben, follte es auch nur die Bedeus 
tung des Bermehrens oder Berminderng fenn. 6) Bey 
ſeltnetn Bedeutungen find die Stellen allegirt. Von 
born herein hatte ich es zwar nicht im Sinn zu thun; 
da ich aber je und je auf eine Bedeutung fließ, die wer 

der 
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der im Hederich noch Scapula vorkommt, wie z. E. die 
erſte Bedeutung des Worts πλῆθος, fo hielt ich eg für 
nöthig, den Beweis davon zu allegiren. And in der 
Folge gefchah es unvermerft, daß ic) immer mehr Stels 
len allegirte, theils, um zu beweiſen, daß ich die Siels 
len größtentheils nachgefchlagen, und im Zufammenhang 
gelefen, theils, damit man wiffe, Warum ich dies und 
jenes Wort mitgenommen habe, weil es nemlich in einen 
der Schriftfteller ſteht, auf die ich befonders Ruͤckſicht 
nahm. Hätte ich übrigens nicht beforgt, das Bud) zu 
fehr zu vergröffern, fo follte mich die Mühe nicht ges 
dauert haben, alle noch fehlenden Autoren anzuführen, 
7) Habe ich die efymologifche Drdnung befolgt. Und 
ich habe während meiner Arbeit fehr oft die Erfahrung 
gemacht, wie viel die etymologiſche Drdnung (fo viel uns 
bequemes fie auch immer haben mag,) beitrage, ein 
Wort mit feinen Ableitungen recht intuitiv — daß ἰῷ 
fo rede, einzujehen, und wie immer eins das andere rede 
verftändlidy mache, weldyes bey der alphabetifchen Ord⸗ 
nung nicht ift. Zudem kann man fi auch fürzer faf» 
fen, da man bey der alphaberifchen Ordnung faft zu jes 
dem Wort, das man deutlich erklären will, die Etymo⸗ 
fogie zu jeßen genöthigt ift. Daß ich übrigens dem Sca⸗ 


pula hierinn gefolgt bin, wird jeder Sachkundige alsbald _ 


einfehn. Freilich oft wider meine Ueberzeugung. Go 
kommen ὁ. E. χρεία, χρέος, χρῆμαν ohne Zweifel von 
χράω ber, aber Scapula macht Stammmörter daraus. 
Ihh hatte daher fchon angefangen, vom Gcapula abzus 
gehen, als id) einfah, wie bey einem Worte von fo vies 
len Ableitungen einige Confufion — (die einzige Unbes 
quemlichkeit der etnmologifchen Ordnung) entftehn würs 
de, daher änderte ich meinen Vorſatz wieder, und folgte 
ihm auch hierinn. Zur Erleichterung des Aufſchlagens 
ıft ein alphaberifches Regiſter beigefügt, worinn Der Ans 
fänger ſehen kann, mo ein jedes Wort zu finden if, 
8) Auch ift in Erklärung der Wörter viel Ruͤckſicht auf 


die Etnmologie genommen worden. Denn die Erfahr 


rung lehrt, wie viel befier der Anfänger die Bedeut un⸗ 
“ gen 


« 
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gen eimes Worts behalte, wenn ihm bie Etymologie deſ⸗ 
felben deutlich ift gefagt worden. Aber die Etymologie 
jedem, befonders Stammmort, benjufügen, hätte das 
Bud) ohne Noth vergrößert — und weit herzuholen — 
 befonders da fo manche auf ungemwifjen Muthmaſſungen 
 beruhet — fam mir überfluflig und edelhaft vor. Man 
ſehe z. E. nur Platon’s.Cratylus, wie weit da mande 
- Wörter hergezogen, und τοῖς ungemwiß, ja -oft lächerlich 
manche feiner Etymologien ſind. 9) Bey den adjecti- 
vis communibus ift auch. das neutrum angeführt, wel⸗ 
des man weder im Scapula noch Heberich finder. Und 
doch ift es fo nöthig, weil der Anfänger fonft meint, 
dergleichen Adjecriva haben feine neutra, ὁ. E. ἄδολος, 
8. ὁ, ἡ, neutt. ἄδολον, ἀληϑὴς, ἕος, 6, ἡ, n. ἐς τοὺ wels 
ches ich hier einmal für allemal erinnere. 10) Habe ἰῷ 
aud die Scholiaften zu rathe gezogen, aber ihnen nicht 
blindlings geglaubt. Zum Beifpiel mag χέω oder χεΐω 
dienen, weldyes Euftathius auch durch capio, capax fum, 
erklaͤrt, vermuthlich weil xeroumy, Homer. odyfl. 6. v. . 
17. ἰῷ falle Heißt. Es ift aber ohne Zweifel unrichtig, 
denn χείομαι heißt als med. eigentlich ich laffe in mid) 
gieffen, folglich, ich haste, Faffe, von flüffigen Dingen, 
Daher überhaupt: ich falle, auch von andern Dingen, 
wie in obiger Stelle Homers: die Schwelle faßt ung 
beede; wir haben beede Platz. Hieraus iſt nun leicht 
erſichtlich, daß χέω, oder χείω, nicht auch capio, ἰῷ 
fafle, heiſſen fönne. 11) Habe ich auch die Neuern 
benußt: 3. €. Zeune's Vigerus; Hoogeveens Doctri- 
way Particul. Graec. ed. Schüz; Bos Ellipfes (die ich 
im Bach felbft häufig ergänzte habe); Ὁ. Morus, und 
Zeune's Indices zum Xenophon; Fifchers zum Theos 
phraflus. und Aeſchines; Stroths und Gedike's zu ih⸗ 
ren Ehreflomathien, welche beede legtere mir, befonders 
τς προ fie deutſch find, gute Dienfte geleifter haben. Ich 
bafte es. daher für Pflihe, allen diefen Männern hier 
öffentlich-meinen verbindlichften Dank für ihren Beiſtand 
za bezeugen. Wer ſich aber die Mühe nehmen, und 
meine Arbeit mic dieſen Büchern überall vergleichen 
- Ὧι, gr. d, Abdttetb. b will, 
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will, wird finden, daß ich auch ihnen (welches fie mir 
gewiß nicht übel nehmen,) nicht blindlings gefolgt bin, 
fondern die Stellen alle felbft im Context nachgeleſen, 
(welches niir befonders. in dem Gedififchen !efebud) müh— 
fam war, da ich erft die Stelle niit Mühe auffuchen, 
und im Regifter anmerken mußte,) und mehr als eins" 
mal von ihren Erklärungen abgegangen bin. Man vers 
gleiche 3. E. mailew, daridenmgy, τάλαντον, δεκατώ- 
λαντος xt. in der Gebilifchen und Strothiſchen Chreftor 
mathie. | | 
3) Die οὐ oder eigentliche Bedeutung eines 
Worts babe ich voran gejtelit, und aus diejer die übris 
gen in genetifcher Drdnung berzuleiten mid) bemüher, 
welches mic) am meiften aufgehalten hat. Und doch 
weis ich fo ziemlich zuverläflig, daß manche fagen wers 
ben: Dies ift nicht die genetifche Ordnung, jene {{{8 ıc. 
je nachdem fie ein Wort aus einem Geſichtspunct bes 
trachten, oder mic) zu fadlen fid) angelegen ſeyn laſſen 
werden. Und gegen diefe muß ich mid) vorläufig vers 
antworten. Ich habe memlich, πα vielen gemachten 
. MWerfuchen, gefunden, daß es nicht möglich feye, alle 
Bedeutungen, befonders eines tielfinnigen Worts, [9 
ſtreng genetiſch von einander herzuleiten, daß nicht 
manchmal eine Lücke: dazwiſchen bliebe, welches ich mit 
einigen Erempeln beweijen will. ἄγω heißt ı) ἰῷ treis 
be, treibe weg: (denn dies halte ἰώ) jezt für die Urbe— 
deutung:) 2) ich führe, bringe: 3) ich leite, vegiere, 
wie ein Regent τς, das Volk durd) Gefege zc. gleichſam 
führe: 4) ich führe mich (gleichfam) fort, d. i, ich ges 
be fort: /5) ich bringe hin, bringe zu, feyre, ὁ. E. ein 
Feft, das man gleichſam foreführe: 6) ich halte, fchäze, 
aber wie folge nun dies aus: ich bringe hin, feyre? 
oder: fehre man es meinetwegen um: 5) id) halte, ſchaͤ⸗ 
je: 6) ich bringe hin, feyre: wie folgt dies aus jenem ? 
7) id) wäge zu; dies folgt einigermaßen aus: ich ſchaͤze, 
denn vor dem juwaͤgen wird oft etwas gefehäzt. Aber 
— fann nun einer fagen: warum ift zumägen erft Nr. 
7., folgt 49 nicht aus bringen? Nun ſo will ic > 
| Be⸗ 
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Bebeutungen fo ordnen: 1) ich freibe: 2) ich führe: 
3) ich führe mich gleichfam fort, Ὁ. i, gebe fort: 4) ἰῷ 
feite, regiere: 5) ih bringe: (mie folgt dies nun aus 
leiten?) daher: ich waͤge zu, welches beim Bringen oft 
geihiehe: daher: ich halte, fchäze, welches beim zumäs. 
gen geichieht: 6) id) bringe bin, bringe zu, feyre: wie 
folgt dies nun aus: halten, ſchaͤzen? Immer iſt eine 
Luͤcke zwoifchen diefer und jener Bedeutung. Ein andres 
Erempel : λευκὸς heißt 1) weiß: diefes iſt hell, Daber 
2) heil: das Helle ift deutlich: ‚daher 3) deutlich; zur 
North noch, wer alles deutlich herausfagt, ift aufrichtig: 
daher 4) auftichtig: aber nun foll 5) gluͤcklich folgen. 
Wie folgt es aus: aufrichtig? Folge es nicht vielmehr 
aus weiß, weil die weiſſe Farbe die angenehme, freus 
dige Farbe bey den Alten war? Darf ichs aber gleich) 
nad weiß ſetzen, und dann mit angenehm fortfahren ? 
Wie folgt alsdann hell aus angenehm? Es fragt fid) 
aljo: welches ift die Regel, die man bey der generijchen 
Drönung der Bedeutungen eines Worts zu befolgen 
hae? Iſts die Erymologie?- Ja wohl, bey der erften, 
jweiten, aud) dritten, aber nicht bey der vierten, fünfs 
ten, fechften sc. Bedeutung. Diefer Führer verläßt uns 
ao bald. Sinds die Tropen? Aber welche Rangords 


nung haben diefe untereinander? . Die Methapher mag 


ben Rang vor der Metonymie haben. Aber wer weiß, 
od nice das Wort die metonymifche Bedeutung zuerft, 
und dann erft die metaphorifche befommen hatt Wer 
will dies beftimmen, da der Sprachgebrauch ein Tyrann 
in? Iſts das Critifche Gefühl? So wird jeder fein 
Gefühl fürs wahre, und richtige, halten. Es erhellee 
aljo hieraus, daß es bey Wörtern von 8, 10, 12 Be 
Deufungen nicht möglich ſey, die Ableitungen davon fo 
ſtreng genetiſch von einander herzuleiten. Ich glaube 
such nicht, daß man es jemals dahin bringen wird, 
aber nicht juft. darum, weil eine Bedeutung dazwiſchen 
verlohren wäre, fondern weil man bey Vermehrung der 
Bedeutungen. mehr auf die Verbindung und Relation 
derfelben mis ber Urbedeutung, als auf die genetifche 

ba Drd: 
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Ordnung ber Bedeutungen von einander fahe. Da es 
aber δεππο (auch nad) dem Uetheil des ſel. Sulzers 
in feinen vermijchten philofopbiichen Schriften 1. Theil 
©. 180.) fo nüßlich ift, die Genealogie der Bedeutuns 
gen fo viel möglidy zu zeigen, jo habe id mir alle Muͤ 
be gegeben, Diefelbe, wo nicht zur philoſophiſchen Evis 
denz, (bey Wörtern von wenig Bedeutungen möchte es 
wohl feyn, aber nicht bey vielfinnigen,) doch zur Wahrs 
fcheinlichfeit zu bringen, befonders da mid) die Erfahrung 
elehret hat, daß durch die generifhe Erklärung der 
Börter, der Schüler — aufferdem, daß er die Wörter 
deutlich verftehen lerne — auc) gelegenheitlicy (beſon⸗ 
ders wenn man’s ihm an DBeifpielen zeige) auf eine 
leichte Art ans logische Denken gemöhne werde, und 
fo manches aus der Logik practifch lerne, ehe er weis, 
daß es eine Logik giebt. Und mich dünfe, man follte 
viel Ruͤckſicht auf diefe Hebung nehmen, da ja aller Uns 
terricht hauptſaͤchlich auf die Aufklärung des Verſtan⸗ 
des abzweckt. Iſt alſo hie und da feine genetiſche Ords 
nung der Bedeutungen der Wörter moͤglich — fondern 
blos wilkührlich, da wird mir gewiß jeder billige Rich» 
ter die Freiheit laſſen, die Bedeutungen nad) meinen 
Gründen, und nad) meiner Willführ zu ordnen. Denn 
auch bey Wörtern von wenigern Bedeufungen, wo doch 
die genetifche Ordnung fo viel Schwierigkeit nicht bat, 
kann man dody nod) diefe oder jene Ordnung befolgen, 
je nachdem man diefelbe anfieht. Ich will ein Exempel 
anführen: Die Bedeutungen von φέλλω fünnen aud) 
fo geordnet werden: 1.) ich rüfte zu, rüfte aus: daher 
2) ich Pleide, ziere, ſchmuͤcke, (εὐ τε mich gleichfam zum 
Ausgehen :) daher 3) ἰῷ ſchicke einen (ausgerüfter, oder 
mit etwas veriehen,) wohin: Man vergleiche diefe Ers 
klaͤrung mit der — im Buche felbft, und fehe daran, 
wie man auch über manche urfprüngliche Bedeutungen 
ftreiten fann. So Pann 5. €. ich ſchicke lang die eins 
zige und Hauptbedeutung von σέλλω gemefen feyn; 
weil aber, ausrüften, Fleiden τς. das Adiunctum von 
ſchicken ift, und man beim Schicken immer ans ausruͤ⸗ 


ſten, 
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ften, kleiden, denkt, fo war es nicht ſchwer, dem Wort 
σελλω αὐ) bie ‘Bedeutung des Ausrüftens, Kleidens, 
benzulegen. Nun aber welche Bedeutung folgt aus der 
andern? Weil ausrüften, Fleiden, aus: ſchicken — und 
ſchicken gewiſſermaſſen aus: ausrüften, folgt, fo bat der 
eine behauptet, ſchicken, und der andre, ausrüften, ſeye 
die Hauptbeutung. Iſt muß hier abbrechen, und nur 
noch kuͤrzlich erzehlen, welche Regeln ich, bey fo vielen 
und mancherley Meinungen, befolgt habe. Ben Fefts 
feßung der urfprünglichen Bedeutung fahe ich haupts 
(γι) auf die Etymologie, und auf das Verhaͤltniß 
der "Bedeutungen untereinander. Hierauf nahm ἰῷ 
meine Zuflucht zu den Tropen, und feßte zuerft die Mes 
tapher, und dann die Metongmie (denn die metaphoris 
ſche Bedeutung geht der metonymiſchen doch faft immer 
vor:) und bey dieſer fah ich wieder darauf, wie etwa 
die Bedeutungen am natürlichften aus einander entfprofs 
fen ſeyn möchten, welches freiticy fehr ſchwer zu fagen 
ift, doch war mir bie natürlichfte Folge der Bedeutun⸗ 
gen auseinander immer die ficherfte Negel. Um aber 
hiebey defto philofophifcher zu verfahren, gab ich 
4) die Gründe an, warum eine Bedeutung aus 
ter andern folge, befonders, wenn fie nicht von felbft 
in Die Augen fielen, z. E. τίω, μέλος, χράω, ἄναν- 
ξέω τὸ ıc. Bey diefem letztern Wort muß ich anmers 
ten, daß der Grund der Bedeutung: ich antworte, 
(vom Drafel) αὐ} in einer Ellipfe Jiegen, und fo zu 
ergänzen feyn kann: avaypeiv ἔς, γνώμην, oder λόγον, oder 
ἀπόκρισιν, einen Ausfpruch, eine Antwort heraufholen, 
oder heraufziehen, nemlidy aus ber Höhle, wie die Py⸗ 
thia, von der es vielleicht eigentlidy gebraucht wurde. - 
Daher auch von andern Orakeln. Wo aber die Grüns 
be von felbft in die Augen fielen, da ließ ic) fie aus 
der Urfache weg, Damit das Buch nicht unnoͤthig vers 
gröffert werben möchte. Uebrigens verfichre ich, daß ic) 
auch da, wo id) meine Gedankenreihe nicht aneinander 
gefnüpft, fo über ein jedes Wort, und alle- feine Ders 
häftnifje ze. nachgedacht, daß ic, feines ohne gute Bruns 
de niedergeichrieben habe. Daß es aber —— 
er⸗ 


- 
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uͤberall Gruͤnde anzugeben, habe ich oben bewieſen. 
Je und je nahm ich auch eine unbekannte Bedeutung 
mit, um eine bekanntere daraus herleiten, und den 
Grund derſelben angeben zu koͤnnen, z. E. κόσμος, bie 
Geſtirne. Da ich aber die ſeltneren Bedeutungen wer 
der alle anführen wollte,.noch konnte, fo mag noch hie 
und da eine Bedeutung ſeyn, Davon fid fein Grund 
angeben läßt, und das befonders auch darum, weil viels 
Teiche manches Wort ein und die andere Bedeutung vers 
Iohren haben mag. 
τ 4) Habe idy mid) bemuͤhet, Die verba media h) 
beutlicher zu erklären, als Scapula und Heberih. Denn 
es ift befannt, welche Verwirrung und unrichtige Ers 
Plärungen, theils in den Profanautoren, eheils im M. 
Zeftament, die Vernachlaͤſſigung derfelben ſchon verurs 
fache bat. Um der Anfänger willen muß id bemers 
‚Sen, daß die verba media zweierlen find: I) Conjuga- 
tione er Significatione, oder YÖöllige media, und a) eine 
Actionem in fe ipfum bedeuten, da einer fich felbft εἰν 
was thut, 5. (δ. Agw, im Act. ich waſche, (einen ans 
dern,) λέομαι, med, ich waſche mich felbft: κόπτω, ἰῷ 
fchlage, (einen andern,) xorrouy, med. id) ſchlage 
mich, (auf die Bruft) daher: id, traure: Φυλάττω, ich 
hüte, (einen andern:) φυλάττομοι, med. ich hüte mich: 
b) eine Admiſſionem in fe ipfum, oder Actionem cum 
Paflione mixtam, da einer macht, daß ihm andre et» 
was thun, oder doch zugibt, und leidet, daß es ges 
ſchehe, 2. E. daran ,„.id) lehre, διδώτκομαι,, med. id) 
laffe mich ehren, unterrichten: riw, ish zahle, τίρμαι, 
med. ich laffe mir zahlen, was man mir fchuldig ift, 
folglich, ich fordre: weil aber unter dem, was uns ans 
dre ſchuldig find, auch die Strafen für eine Uebelthat, 
oder für einen Schaden, begriffen find, daher auch: ich 
lafle mir Strafen zahlen, d. i. ich ftrafeeinen, raͤche 
mid an einem. Not. «) Mandmal hat ein verbum 
medium diefe beebe Bedeutungen: ὁ. E. Ayouy, med, 
beißt: a) ἰῷ waſche mid) felbft: δ) ic) laffe mich was 
ΝΞ chen, 
h) Verb. med, wörtlich: mittlere Wörter, die zwiſchen dem Act, 
und Pafl, eine eigene, und befondere Bedeutung hahen. 
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ſchen, leide, daß mich ein anderer waͤſcht: 2) das Paſ- 
ſivum bat oft auch die Bedeutung des Medii. ©. ;. €. 
unten Dabvoum, Φυβέομαι, προσφέρομοι, da Φανεὶς, Oo- 


Brtis, weosevexInvy, offenbar Iignificationem mediam 


haben: ID) Mur Conjugatione media, 5. E αἰϑϑανομαι, 
ich empfinde: ὄπτομαι, ich ehe. Not. ») einige Diefer 
verborum mediorum haben Significar, activ. andere 
paſſiram. Erftere konnte man mit den Deponentibus 
ber fateiner vergleichen, und medio - activa — letztere 


aber medio-palliva nennen. 2) Einige verba fcheinen 


jmar medio- activa zu feyn, find aber wirkliche media, 
j. E. χράομαι, ἰῷ gebrauche, fcheint zwar ein medio- 
actvum zu ſeyn, ift aber feiner erfien Bedeutung nach, 
da es heißt: ich- laffe mir leihen, entlehne, ein wirklis 
dies medium, und die Bedeutung: ich gebrauche, ift 
von der: ich lafle mir feihen, abgeleitet. Zur vollftäns 
Bigern Einſicht empfehle ich Junglingen: Kuſteri Libel- 
lum de verbis Mediis, ed. Wollii, oder Fifcheri. In 
legterer Ausgabe ift auch Drefigii Commentarius de 
verbis medis Novi Teftamenti, daher fie den Juͤnglin⸗ 
gen, welche {ὦ dem Studio theologico widmen , befons 
ders zu empfehlen ift. . 

6) Die genaue Beftimmung der Münzen und 
Maafle habe ἰῷ mir auch ſehr angelegen feyn lafien. 


Z var fonnen die Münzen niemals ganz genau beftimme. 


werben, theils weil ihr Werth nicht zu allen Zeiten 
gleich war, theils weil diejenigen, fo diefelben unterfuche 
haben, fo fehr von einander abweichen. Ich hielt es 
daher fürs beſte, gemeiniglich die geringfte, mittlere und 
hoͤchſte Schägung derfelben anzuführen, und rathe nun 
meinen jungen $efern, die Mitteljahl zu wählen. ” Hätte 
ich nur einen Werth derfelben angeführt, fo moͤchte leiche 
einer und der andre meiner jungen Leſer in Verwirrung 
gerathen ſeyn, wenn er anderswo eine andre Beſtim⸗ 
mung dev Münzen gelefen, oder gebürt hätte. So aber 
denke ich, foll dies nicht geſchehen. Daß übrigens bier 
der Dre nicht war, wo ich genaue Unterſuchungen üben 
die Münzen hätte anftellen follen, ſieht ein jeder ſach⸗ 


fundiger Leſer non felbft ein. Und Juͤnglinge, bie den 
| Grund 


⸗ 
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Grund. der Beftimmungen felbft einfehen wollen, verweiſe 
ἰῷ auf Potters griech. Archäologie, Th. 3., wo Herr 
Hauptpaſtor Rambach von ©. 69. bis 188. gründlid) 
davon gefchrieben hat. Um meiner jungen Landsleute 
willen muß ich aber hier erinnern, dag Herr Rambach 

‚nad fächfiihem Geld gerechnet hat, welches ſich zum 
Rheiniſchen, mithin aud) Würtembergifchen, fo verhält: 


ı Reichsthaler hat in Sachfen 24 gute Grofchen, ὃ. i. 
in NBürtemberg τ fl. 48 kr., oder 108 fr. Ä 
12 Ggr. machen alfo in Würtemb. 54 fr. 


: — zug , 45 — | 
— — —40—2 3 Al 
en — — 36 — 

6 — -- — 27 — 
— — — 18 en 
- Ἄχρι — — 13 — 3 — 
2 — — — 9 m 
1 — — — 4 *3 — 

ὁ Pf. — — 2 — 14 — 
J—— — — 1 — 
2 — — ua Σ .-- 
1“ — — ΙΣ — 


Mach dieſer Angabe nun wird jeder, der das Mul⸗ 
£ipliciren in benannten Zahlen gelernt hat, das fächfifche 
Geld in Würtembergifches reduciren. koͤnnen. | 

Die Maaffe habe ich mit noch größerer Genauigkeit . 
beſtimmt, welches mir unfäglihe Mühe mahte. Denn, . 
da ἰῷ mich bey Hrn. Rambach Raths erholen wollte, fo 
fand ich, daß er nad) Berlinifhem Maaß gerechnet habe, 

und verftand anfangs weder, was ein Nöffel, noch was 
eine Meze ıc. fey, weil dieſe Maaße unter uns unbefannt 
find. Ich fragte alfo bey denen, die gereift waren, hie 
‚ und da nad), worauf ich einige, aber bey weitem feine bes 
friedigende Nachricht erhielt. Endlich trieb ich Ludovici 
Kaufmanns > Sericon und Kruſens Hamburgifchen Cons 
toriften auf, und fand da erft, was ich ſuchte. Aber nun 
wollte ich nicht nur meinen Landsleuten, fondern auch 
Ausländern nuͤtzlich ſeyn, und gab mir unfägliche * 

etwa 
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etwas beftinmtes herauszubringen. Sch lief mir ein 
MWürtembergifches Simri Roggen, ein Simri Dintel — 
Weijen — τς. wägen — nahm die Würtemb. Maafle, 
und maß felbft — wog es wieder ab — und verglich es 
dann nach dem Gewicht mit andern Maaſſen. Ben 
Maaſſen fluͤſſiger Dinge nahm ih, um meiner Sache 
recht gewiß zu werden, gar den Löffel, und maß es zuerft 
mit dieſem, und dann εὐ zog ic) aud) das Gewicht zu 
Rathe. Und nun glaube ich fo viel herausgebracht zu has 
ben, daß mancher Ausländer einfieht, was dies oder jenes 
griechiſche Maag nach dem Seinigen ohngefähr gehalten 
babe. Und dies fchien mir nöthig zu feyn, weil in feinem 
terico, aud im Schellerifchen nicht, eine genatte Beftims 
mung für Ausländer davon vorfommt. Denn jeder bes 
ſtimmt das rom. und griech. Maaß nur nad) dem — in 
fenem Baterlande üblichen. Und doc) will es der Schü» 
ler willen — befonders wenn ein-folhes Maaß in feinen 
Erereitien vorkommt. Sucht er nun in legtrem Fall: ein 
Scheffel, und finder da modius, und überfeßt aud) uns 
fern Wuͤrtemb Scheffel (der doch 16 folche modios hält) 
fo, wie falfch überfegt er nicht? Oder, wenn er in feinem 
Cornelius Nepos, modius, medimnus, erponirt, und ich 
fage ihm nicht, dies macht nad Würtemb. Maaß fo viel, ᾿ 
fondern nehme mit ihm- meine Zuflucht zu einem Lexico, 
oder meinetwegen auch zu einem Compendio Antiquita- 
tum, und fage ihm, medimnus ift ein Scheffel, Malter, 
Simmer, und modius ein Viertel: Scyeffel, (wie es im 
Weismann ſteht:) wie ftußt er nic)t, wenn er hört, daß 
modius und medimnus, (der doc), nady dem Cornelius, 
7 modios hielt,) beide durch Scheffel überfegt find, und 
wie falfchh erfläre ich ihm diefe Stelle, wenn ich ihm wei⸗ 
ter nichts Davon fagen fann? Nehme ich aber mit ihm 
meine Zuflucht zum Schellerifchen Lexico, und finde da 
eine beftimmtere Erflärung, daß medimnus ein Getray⸗ 
demaaß jene, das 6 modios, oder Mezen halte, fo weis 
mein MWürtemb. Schüler nicht, was eine Meze ift. — 
Es eihellet alfo hieraus, daß ich eine zwar höchft muͤhſa⸗ 
me, aber gar nicht unnöthige, viel weniger überfluflige 
Arbeit unternommen babe. Ich will ein einziges — 

pe 
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pel anführen, und baburch zugleich meine Erklaͤrung vom 
χοῖνιξ beweifen. Χοῖνιξ mar ein griech. Getreydemaaß, 
das 2 Sextarios hielt, und im Würtemberg etwa ε Mäßs 
fen ze: machte. Memlich nad) Attifhem Maaß. Denn 
Das Aeginetiſche — oder Landmaaß, war etwas größer. 
Mac) diefem Maa wurde auch ben Soldaten und Knech⸗ 
ten ihre tägliche Portion Brod zugemeffen, (5. Hefyhius 
δὰ h. v. Athenäus Deipnof. lib. 3. Suidas v. χεῖνιξ : Ho- 
mer. Odyfl. r. v. 28. et ad eum Euftathius: Virringa’ad 
Apoe. 6, 6.) daher wirb es auch für das genommen, was 
‚man aus einem Choͤnix Korn, ober Mehl baden fann. 
“Der Scholiaft Ariftophanis in Vefpis fagt:’es feyen 4 
große und αὶ Peine Brode daraus gebadın worden: nad) 
welcher Erklärung man auch die Stelle Aelian. V. Η, 1. 
26. verftehen önnte, Denn die χοίνικες τέσσαρες ἄρτων 
find dort offenbar nicht 4 Chönices Brods, welches man 
in diefem Maaſſe nicht mefien fonnte, fondern Das Daraus 
gebadene Brod, oder 4 Choͤnices Weizen ıc. zu Brod. 
Nun frägt fid) aber, wie viel Brode denn dies geweſen 
fenen? Da χα Maͤßlen Weizen, oder Roggen immer 
‘mehr als τ Mäßlen Mehl gibt, fo ift es nicht gleich viel, 
ob man Weizen, Koggen, oder Mehl annimmt. Ich will 
alfo annehmen: ı Mäfßlen Weizen oder Roggen, gibt εἰ 
wa . Mäßlen Mehl: aus ı Maͤßlen Miehl aber bad 
man ungefehr ı Pf. Brod; mithin aus ἢ Maͤßlen εἰν 
was über 23 Pf. Nun fann man fich leicht helfen, man 
mag τ Mäplen Mehl, oder Weizen und Roggen verftes 
ben. Obige χοίνικες τέσσαρες ἄρτων wären alſo nachi ets 
ſterm Verhaͤltniß 4 nicht gar 2 pfündige, nad) leßrerem 
aber 4 drittehalbpfündige Laiblein Brod. Mit einem 
Laiblein Brod von driethalb Pfund aber fann eine Perfon 
täglich wohl ausfommen, befonders, wenn fie aud) einige 
andre Speifen, wie bie Sclaven und Soldaten ehmals, 
dazu befommt. Daß es aber aud) größere, wiewohl wes 
niger übliche, Ehönices gegeben habe, erſiehet man aug 
Beverin de Menfur, er Ponder. P. II. in Choenix, Zheos 
phraft. Hiftor Plant, I, 8. und nad) einem derfelber muß 
auch der fel. Hr. D. Bengel gerechnet haben, da er (Er⸗ 

| flär. 
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für. Offenb. 6, 6.) den Choͤnix auf x Wuͤrtemb. Vier⸗ 
ling, oder Berlin. Metzen rechner. ΄ 
Uebrigens kann ich ben meiner fo großen Mühe, δίς 
vielleicht mancher Meider Mifrologie nennen wird, (mag 
er!! wenn er nur den Nutzen derfelben nicht läugnen 
fann!!) doch bie und da geirret haben. Und mas ift 
leichter als tiefes, beſonders bey einer fo großen Berjchies 
denheit der Sachen? Es würde mich daher zu befonderm 
Danf verpflichten, wenn hie und da einer meiner ausläns . 
diſchen Amesbrüder meine Berechnung nach feinen Maafs 


fen prüfen, und mich, wo ich irtte, eines beflern belehren ΄ 


wollte 1). 

7) Bey Wörtern aus ben Antiquitäten habe ich 
junge teure auf mein Antiquitäten: Wörterbuch, das in 
eben diefem Verlag herauskam, verwiefen, wo fie mehrere 
Nachticht finden koͤnnen. Nicht nur meine eigene, fons 
dern auch mehrerer Amtsbrüder Erfahrung hat mid) ges 
Iehret, daß ich, (was aud) ein unbilliger und feindfeliger 
Recenf. deſſelben, fo gar in meiner vaterländifchen ges 
lehrten Zeitung, daran zu tadeln ſich bemühet hat:) ein 
fir Scyulen nicht ganz unbrauchbares Buch geliefert has 
be. Und dieſes werden auch ‚diejenigen. erfahren, fo fid) 
defielben bedienen wollen. Br 

8) Auch ıft ein deutfches Megifter zum Gebrauch 
der Eomponirenden beigefügt. Denn obgleich Ernefti in 
der Vorrede zum Heberich, und mehrere gelehrte Maͤn— 
ner, die griechifchen Epercitien nicht ohne Grund verwers 
fen: fo find fie eben doch noch an fehe viel Orten ublid): 
und folgende Methode dabey duͤnkt mich fo unnuͤtz nicht. 
Wenn man ;. E. dem Schüler eine Pafjage aus der Ges 
dikiſchen oder Strothifhen Griech. Chreftomathie, oder 
eine Aefopifche Fabel, entweder allein zum. griechifc ner» 
firen, oder zum laf. und griech. vertiren zugleich, deutſch 
Dictirt, und nad) vollendeter Arbeit diefelbe mit dem Aus 
tore zufammenhält, dem Schüler die Abweichung dabon 

zeigt, 
i) Da dies feit der erftern Ausgabe diefes Buchs nicht geſchehen 
in, fo fhlieffe ich daraus auf die Nichtigkeit meiner Verglekhung, 


verfihre aber dabey, daß ich εὖ noch immer mit großem Dank 
F erfennen werde, wenn mich jemand eines beſſern belehrt. 
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zeigt, und ihn Dann biefelbe nad) dem Autor conftruiren 

und verbefiern läßt. So, duͤnkt mich, koͤnnte man beede 

Chreftomarhien benugen, und dem Schüler befannt mas 

chen, aud) wenn Zeit und Umftände nicht erlauben, daß 

man eigene Stunden zur Erponirung derfelben ausfeßen 

kann. Wie manches Thema in Roͤchlings nüßlichen Lies 
bungen des latein! Stils ift aus griechiichen Autoren ges 

nommen! Und dieſe Uebung fonnte man aud) mit dens 

jenigen anftellen, welche obige Chreftomathien erponiren, 

wenn man fie dag deutfch überfegte Stuͤck mit Beyſeitle⸗ 

gung des Autors wieder ins Griechiſche zuruͤck uͤberſetzen 

läßt. Auf dieſe Weiſe faßt der Schüler ſowohl die Gas 

chen, als auch die Sprache, befier ins Gedaͤchtniß. 

ὦ 9) So ſehr viele Mühe ich mir aber ben diefem . 
MWorte:bud) gegeben habe, fo fehe id doc) die Unvollkom⸗ 

menbeiten deffelben am"beften ein. Denn wer wird auf 

einem fo weiten, rauhen, und ungebahnten Aßeg: — 

bey einer fo hoͤchſt mühfamen Arbeit: — bey fo mans 

chen ABiderwärtigfeiten, die meine Gemuͤthsruhe und 

Munterkeit zur Arbeit fo oft unterbradyen: — eine volls 

fonımene Arbeit liefern ὁ ὃ Ich hahe aber das gegrüns 

dere Zutrauen zu billig Denfenden Recenſenten, (deren es 
noch viele gibt:) Daß fie mir die von ihnen bemerkten 

Unvoliforgmenbeiten ohne Bitterkeit entdecken, und mich 
mit Gründen belehren werden: was, wie, und warum 

etwas beffer und vollfommener feyn Fonnte. Ich werde 
ſolche Erinnerungen mit dem verbindlichiten Dank vereh⸗ 
ren, und, ſo viel moͤglich, zu befolgen ſuchen. Bittere, 
liebloſe und ungegruͤndete Machtſpruͤche aber werde ich 
als nicht vorhanden anſehen, (und ohne Zweifel werden 
alle verſtaͤndige Leſer ein gleiches thun:) und mich auf mei⸗ 
ner Bahn durch ſie nicht irre machen laſſen. Denn — 


Virtus, recludens immeritis mori 
Coelum, negata tentat iter via; 
Coetusque vulgares, et udam 


Spernit humum, fugiente penns. 
Hor. 11}, 2 
Urach), an der Würtemb, Alp, 
ben 10. Aug. 1784. ᾿ , / 


ΧΧΙΧ 
u N. ©. 


N, ἰῷ meine Vorrede befchloffen hatte, und eben nad) 
Leipzig fenden wollte, erhielt id das bey Schwickert θεῖ, 
ausgefommene griechifch : deutfche Handwoͤrterbuch, und 
münfchte beym erften Anblick defielben, daß entweder id) 
meine, oder der Verfaſſer jenes Buchs feine Arbeit moͤch⸗ 
te unterlaffen haben. Bey genauerer Durchſicht aber 
fand ich, daß unjre beeden Arbeiten wohl nebeneinander 
beftehen koͤnnten, und das aus folgenden Urfadyen : 

1) Jener Verfaſſer ſchrieb für Geübtere: ich für An⸗ 
faͤnger: wie denn auch ſein Buch faſt noch einmal 
ſo groß iſt, als das meinige. 

2) Jener Verfaſſer wollte bios Exponirenden, ich 
aber. durch das Deutiche Regifter, welches er nicht 
hat, aud den noch an fo vielen Orten Componis 
renden nüßen. 

3) Er hat die alphabetiſche Ordnung erwaͤhlt: ich die 
etpmologifche. 

4) Er nimmt fehr wenig Ruͤckſicht auf die Etymolos 
gie: ich lege fie überall zum Grund. 

5) Er ftelle die Urbedeutung nicht immer voran: ἰῷ 
babe hierauf mein Hauptaugenmerk gerichtet. 

6) Er leitet die Bedeutungen nicht genetijch genug 
von einander her: bey mir wird man ſehr vielen 
Fleiß diesfalls bemerken. 

7) Er giebe fehr felten Gründe der Bedeutungen an 
(fe χράω, und mehrere:) id) überall, fo viel mögs 

lich, wo fie nicht van felbft in die Augen fallen. | 

8) Er hat die Ellipfen nicht ergänzt: ich meiftentheils. 

9) Er fügt den adjectivis communibus das neutrum 
nicht bey: ich allemal. 

10) Er hat, befonders ben den verbis anomalis, bie 
vornehmften rempora nicht angeführt: (doc) mehr 
gegen das Ende;) ich habe dies für Anfänger nörhig 
gehalten. 

11) Er 


ΧΧΧ. ; : 
11) Er erklaͤrt die verba media nicht überall deutlich: " 
(j ἄγω, παύω, πράώσσω,, πορεύω., χράομαι, προς- 
φέρω, ποιέω, τίϑημι χε. 2.) mir wird man Das ges 
rechte Zeugruß nicht verfagen fünnen, daß ich fie 
deutlicher und richtiger erflärt Habe, als Stephas 
nus, Scapula, Hederih. Man vergleiche die eben 
angeführten, und mehrere Wörter in beeden Woͤr⸗ 

terbuchern. | 

12) Er hat die Maaffe gar nicht εὐ τε: (χοίνιξ fehle 
ganz :) ich befler, als alle meine Vorgänger. Ablic 
invidia verbo! 

13) Er hat die Bedeutung der Präpofitionen in den 
verbis compofitis nur bey etlichen Wörtern : ich bey 
allen. | Zu Ὡς ἡ 

14) Er hat, befonders gegen Das Ende, mande 
Wörter kuͤrzer — ic) etwas weitläuftiger abgehans 
delt, und Das deswegen, weil ic) gegen das Ende 
nicht mehr fo fparfam mie dem, mir vorgefchriebe; 
nen, Raum umgehen durfte. Dan vergleiche in 
beeden Wörterbüchern: ὥρα, τρίβω, ὅτι, τελευτάω, 
φρονέω, χάρις, χείω, χείομαι, χρόνος, φυλὴ, τάξις, 

᾿ Φαίνω, σχολὴ, φέρω, τάττω, und mehrere andere, 


Dies mußte ἰῷ anführen. Das Uebrige werden 
unpartheyifche Kenner bey Vergleichung unfrer Arbeis 
ten leicht entdecken. Uebrigens will ich bieburch den 
Werth jener Arbeit nichts benehmen. Sie ift, um der 
aus fo manchen Autoren gefammelten Exempel willen, für 
Geübtere ſehr brauchbar, und die Mühe jenes Verfafs 
fers, die id) aus eigner Erfahrung am beiten zu fchäßen 
weis, verdient feinen unbilligen Zabel, fondern, wie die 
meinige, billige Würdigung, und menfchenfreundliche 
Beurtheilung. 





Be 


Vorrede 
zur zweiten Auflage 





: ! 

MNg habe geglaubt, mich für den: Beifall, womit dies 
Ἂ fes Wörterbuch aufgenommen wurde, gegen das 
Publifum nicht dankbarer bemeifen zu fünnen, als wenn 
ih dieſe zweite Auflage für die Schulen πο brauch⸗ 
barer machte, als die erftie war. Zu dem Ende habe 
ih 1) die Drucfehler der erften Auflage forgfältig vers 
beſſert: 2) vieles berichtiget, genauer erklärt, und mans 
de Wörter, als: αἱρέω, agern, βασιλεὺς, ἐπιτήδειος, 
ἔργον, λαμβάνω, λέγω, ögaw τς, ganz; umgearbeitet: 
4) δίε, in der Vorrede zur erften Auflage genannten 
Schulauforen aufs neue durchgegangen, und daraus 
diefe zweite Auflage mit mehr, als 2,000 neuen Wörs 
tern vermehrt, worunter gegen 40 bis so find, die im 
Scapula (den Stephanus gr ich nicht befommen 
Fonnen) nicht ftehen, 2. E. ανδραπόδισις συναρκέω͵ συ- 
γαχϑέω, ὑποκρητηρίδιον, σμινύη, ὑποκατάκλισις, οἰυλίδιον, 
λεηλατέω, παραςοχοίζομομ, ςεοίτινος, προφοβητικὸς, σκυ- 
λάκειος, ποσόω, Φίβλα, συνεπιφοόσκω, ὀρϑοσύνη 6. 2%. 
Eben fo findet man in dieſer Auflage "Bedeutungen, 
die Scapula nicht hat, 5. E. ὀφέον. ein Kern, πραὸς, 
zahm, πειςὴρ, ein Seil, Strid, ὁρώω, die dritte bis fies 
bende, wmonglvouos, ic) gehe über, werde verwandelt, 

auve- 
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συνεπιφαίνομαι, ich Tage zugleih meine Meinung ꝛc. 
Und dies ift ein, gewiß nicht zu verachtender Nutzen meis 
ner muͤhſamen Vergleichung der genannten Schulauto⸗ 
ren, die nur Derjeriige rechte würdigen fann, der felbft 
eine ähnliche Arbeit verfuche hat. Wiel leichter hätte 
id) mir meine Arbeit machen fonnen, wenn ich den 
Scapula vor mich genommen, und aus demfelben die 
mir nöthig fcheinenden Wörter in mein Bud) einges 
tragen, und überfegt hätte Aber — mären es dann 
auch die, in den beliebteften Schulautoren vorkommen⸗ 
ben gewefen? Und wäre meine Berbefferung fo wich⸗ 
tig für die Schulen geworden, als fie es, mie ich mir 
ſchmeichle, jezt ift, da die Sefung von Xenophons Cy⸗ 
ropädie, und Denkwürdigkeiten Sofratis, des Aeſo⸗ 
pus, der Gesnerifchen Chreftomathie ꝛc. dem Schüler 
dadurdy fo fehr erleichtert wird? 4) Habe ich viele 
Auroritäten hinzugeſetzt, — welches mich nicht gerin» 
ge Mühe koſtete, — und hätte es gern durchaus ges 
than, wenn die Furze Zeit, die mie zur Verbeſſerung 
Diefes Buchs beftimme wurde, dazu hingereicht haͤtte. 
Und zwar glaubte ich diefes Darum thun zu muͤſſen, 
weil der Mecenfent meines Wöorterbuchs in der Allges 
meinen Schulbibliothef, TH. II. ©. 118. über manche, 
Bedeutung allzu dickatorifh, und flüchtig, abgeurthele 
bat. So fagt er z. E. ©. 122. — οἰκεῖν heiſſe nie 
verwalten, regieren, und es ſeye ein bloßer Irrthum, 
wenn man dem Wort οἰχέω δίς Bedeutung von omxovo- Ὁ 
new gebe. — Allein — die, von mir nun angeführten 
Autoritäten werden ihn, denke id), doch eines beflern 
belehren, und ihm bemweifen, daß id den Xenophon 
aufınerffamer gelefen, als er‘, der nur den Erneftifchen 
pnder zu den Denfwürdigkeiten Sofratis, wo dieſe 
Bedeutung freilich nicht ftehe, aber δοῷ ©. 3, in der 
Anmerkung vorfommt, vor Augen gehabt zu haben 
fheint. ©. 124. fagt er: ἰῷ gebe dem Wort παίζειν 
aus eigener Willfuhre die Bedeutung von herumtum⸗ 
meln — Cherumjagen, fagte ih) und weiſt mich fehr 
artig auf mein Antiquitäten » Wörterbud. Nenn ἰῷ 
aber 
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aber ben ganzen Zufammenhang der genannten Stelle 
durchdenfe, fo oft ich will, fo ift mir die Bedeutung; 
herumjagen, immer noch mwahrfcheinlicher, als die ἀπ» 
Ὅτε; die ich ja ebenfalls angeführt habe, weil immediat 
vorher vom MReuten, und nirgend vom Fechten die Res 
de it. Und fo überfegen, wie ich nun ſehe, aud Hr. 
Prof. Fifcher, und Hr. Prof. Schultheß, der den Theos 
phraft in feiner Bibliothek der griechiſchen Philoſophen 
deutſch überfeße Hat. Ailein, mein Rec. nennt dies 
einen — unverzeihlichen Fehler, mweil er vielleicht in die 
Elaffe derjenigen gehört, die alles für. fehlerhaft halten, 
was von ihrer Vorftellung abweicht, und glauben, daß 
fie allein im Befige der Wahrheit feyen. Diefer Wahn 
fen ferne von mir! Ich fhäme mich im Gegentpeil 
nicht, freymürhig zu befennen: daß ἰῷ fehlen kann, 
und ſchon oft wirklich gefehlee Habe. Aber dabey ins 
commodirt michs doch auch, wenn ich ba ober dort eis 
nen febe, ober höre, der, einem römifchen Dictator: 
gleih, allein entfcheiden will, was wahr, oder falfch ıc. 
feye. Sind doch viel größere Männer, als ich, nicht 
von Fehlern frey, mie ich noͤthigenfalls mit Beyſpielen 
exweiſen Fönnte, warum follte denn ich’, oder ein andes 
rer, glauben, wir fünnen allein entfcheiden: was Wahrs 
beit, und Itrthum ſey? Wer weis, mie verfchieden 
nur Die Ausleger des M. T. denken, und wie leicht es 
jedem fey, zu irren, ber wird gewiß niemals fagen, ober. 
gar öffentlich fchreiben: das ift unverzeihlichen Irr⸗ 
thum, befonders, wenn man vom Reciprocum fo leicht. 
Gebrauch machen kann. Ben EuAoryos, fage mein Wer. 
ferner, fehle die Bedeutung mit Grund, welche doch 
in der erſten Auflage ©. 205. wirklich ſteht, wie mar 
fid) mit eigenen Augen überzeugen kann, die mein Rec. 
vermuthlich nicht recht gebrauchte hat. ©. 148. fagt 
er: σκόμα fehle auch, das δο im Xenophon vorkom⸗ 
me. a, in einer Anmerkung bes D. Ernefti zu 
Mem. I, 4, 6. aber nit im Text des KZenophons, 
auch nicht im Scapula: über die Anmerfungen, und 
Din, κε. ὃ, Woͤrterd. ς — die 
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die Wörter infimae Graecitatis aber machte ἰῷ fein 
Wörterbuch. 


< , Menn nun bie —— Recenſionen uͤber mein 
Buch, (denn ich habe nur dieſe einzige *) geleſen,) 
auch ſo beſchaffen ſind, ſo bedaure ich nicht, daß ich 
ſie nicht zum Leſen habe bekommen koͤnnen, und halte 
für nöthig, dies oͤffentlich zu ſagen, damit man mirs 
nicht zur Laſt legt, wenn ich manche, vielleicht vortref⸗ 
liche, und gegründete, Erinnerung nicht befolgt habe. 
Ich Eonnte fie nicht befolgen, weil ich fie nicht mußte. 
Was mir hingegen mehrere einfichtsvolle Männer theils 
mündlich, theils ——— ‚ jur Verbeſſerung meines 
Buchs gefagt haben, das benußre ich, fo gut möglich, 
und danfe ihnen hier öffentlich dafür, mit der Bitte, 
das nämliche auch bey diefer Auflage zu thun. 


5) Da man mir zu erfennen gegeben hat, wenn 
ἰῷ mehr aufs neue M. T. Ruͤckſicht genommen hätte, 
fo wäre mein Wörterbuch in mehrere Schulen in und 
aufferhalb meines Waterlands eingeführe worden, fo 
habe ich diefem Defiderio, wie der Augenfchein lehrt, 
nun ebenfalls abgebolfen, alfo, daß ein Knab das M. 

T. und infonderheit die Evangeliften, mit Hilfe deffels 
ben nun eben fo gut, als feine Chreftomathie ıc. dem 
Wortverſtand nad) verftehen lernen kann, und mithin. 
nicht mehr nörhig hat, zwey Woͤrterbuͤcher neben ein» 
ander zu Eaufen, meil diefes zum Erponiren und τὴν 
poniren zugleich eingerichtet iſt. 


6) Auch ift auf die ſchoͤnen Anthologien bes Hrn. 
Prof. Seybolds, meines freundſchaftlichen Gönners, 


ſo 


*) Und von einer andern bat man mir erzählt: daß fie haupt⸗ 
ſaͤchlich gegen die Worrede fechte, daß mon aber wohl wiffe, 
aus, welcher Duelle fie gefloffen fey,, und eben darum dem, 
am Ende derfelben aus dem Horatius angeführten Vers defto 
mehr Beifall gebe, - den. folgenden aber nicht zur Ehre des 
‚ Recenfenten auslegen koͤnne. 
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fo viel möglih war, Ruͤckſicht genommen worden. 
Und, meil ih weis, daß mande fleiffige Juͤnglinge 
meine Griechiſch, Deurfhe Platoniſche Ehreftoma; 
thie, Winterehur, ı782. für fich lefen, — eine fehr 
fhöne und angenehme Lectuͤre! — fo habe ih auch 
andere daran erinnern wollen. Denn Plato, befons 
ders fein Erito, Phaͤdo, Alciblades 2. und Apologie 
des Sofrates, find gar angenehme und beilfane Ges 
ſellſchafter! | 


O mie fehr fol michs freuen, wenn ich durch 
diefe meine Arbeit das Studium der griechifhen Spra⸗ 
ὧς nie nur bey meinen tandsleuten, fondern auch bey 
auswärtigen edlen beutfchen Künglingen, erleichtere und 
befördere, und fie dazu bewege, Daß fie nun, durch 
die Schale hindurch, mit dem guten Sofrateg (Xen. 
Mem. I, ı, 16.) hauptfächlich auf das fehen: τί ἐυ- 
σεβὲς, τί ddeßes, τί καλὸν, τί αἰσχρόν. τί δίκαιον, τί 
ἄδικον τί σωφροσύνη, τί μανία" τί αἰνδρία, τί δειλία" 
und mıt dem Apoftel: (Philip. 4, 8.) ὅσα ἐςὶν ἀληϑῆ, 
ὅσα σεμνῶ, ὅσα δίκαια, ὅσα οἱ γνα,, ὅσα προσφιλὴ, ὅσω 
ἔυῴημα, εἴ τις ἀρετὴ, καὶ εἴ τις ἔπαινος. Wenigſtens 
glaube ich dadurch zu erfegen, was id) fonft fo gern 
in höherem Grade ehäte, wenn mirs gewiſſe eiferne 
Umftände nicht fchlechterdings unmöglich machten. Und 
dies ift ein fehr erfreulicher Gedanke für mich, und eine 
große Belohnung für meine Arbeit. 


Wenn übrigens auch diefe Ausgabe nicht frey von 
leidenſchaftlichem Tadel, und unbilliger Critik bleiben 
wird, fo werde ich fie eben fo anfehen, wie Das erfies 
mal, und im Gefühl meines möglichiten Fleiffes meine 
Beruhigung fuchen. Sollte mir hingegen ein Wahr» 
beitsfiebender, unbefangener, Recenfent feine Gedanken 
zur ferneren Verbefferung meines Buchs mittheilen wols 
len, dem merde ich im Geiſt dankbar die Hand drüs 
den, und in der That zeigen, daß ich die a 

iu nicht 
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nicht nur hören, und befolgen, fondern auch dafür dans 
| fen ann. | 


Die etwa eingefhlichenen Drudfehler bitte ich mir, 
der ich über funfzig Meilen vom Druckort entferne bin, 
nicht zur Saft zu legen, und melde noch ſchließlich: daf 
ich zu einem Handlexikon in der Größe des Hederichs 
oder Zimmermanns ‚viele Materialien bereit liegen has 
be, und daflelbe herausgeben werde, fo bald es mir 
“meine Zeit, Gefundpeit, und andere Umftände ers 
lauben. Zr Ä 


Urach, den 26ften Schr, 
1792, ει 


Friede, Wilh. Jon. Dillenius, 
Dberpräceptor der latein. Schule 
\ daſelbſt. 


— 





Α. 


A oder &, — Alpha — iſt der erfie Buchſtabe des Briechls 
(ben Alvhabets, daher εὖ auch: der Anfang, der Erfte, 
bedeutet. N. T. In der Zufammenfezung zeigt es an, daf dem . 
Worte, welchem es vorgefezt if, die Bedeutung des Stamm⸗ 
woris nicht zufomme, und wird daher & privativum genannt, 
das mit der deurfchen pracpofitione infeparabili un übereins 
kommt, als: Φιϑαρτὸς, verweslich, ἃ &PIagros, unvermess 
lich τς Wenn das eigentlihe Wort mit einem Vocal anfängt, 
. wird gewöhnlich noch ein. v dazmifchen geſezt, z. E ἀναιδὴς, 
unverfchämt. Mandmal verfiärkt, oder vermehrt ed die Ber - 
deutung, und heißt alsdann intenfivum, als: ἄξυλος, voller 
Holz, ἅπας, all, feinen ausgenommen, 

'ABPO’Z, αὶ, ὃν, ı) weichlich, zärtlich: 2) anfehnlich, und 
praͤchtig, liebenswirbig, koͤſtlich, lieblich: von Menſchen 
und Dingen, in Anſehung des Aeuſſerlichen, 3. (δ. des Eſſens, 
der Kleidung ıc αἰβϑρὸς "Adwvis, der liehenswuͤrdige Adonis, 
Bion. ap. Stroth. 225. πίνειν age, Poli, lieblich, 
teinten, Anacr. 5. aßeoy σχῆμα ein prächtiger Anzug, 
Herodian. V. 3, 15. 3) zierlich, artig: 4) ernfihaft, 
Holz. αἰβρῶς, Adv. 

᾿Αϑρότῃς, nros, καὶ die Weichlichfeit, Ueppigkeit: 3. E. im der Kleis 
bung. 

— ἀϑρύνομαι, 1.) ich bin weichlich, den Wolluͤſten, der 
Sdwelgerey ergeben: 2) ich ziere mich, glaͤnze; 3) ich rühme 
mich, bin ſtolz. mAgurdum ἄν, ich würde mich ruͤhmen, Plat. 

Apol, Socr. 4. 

ATA®OKAH’Z, Eos, und Ess, ὁ, Agarhoffes, ein König 
von Sicilien, Er war der Sohn eines Toͤpfers, Plut. Apoph. 

 ATAOO, ἡ, ὃν, druͤckt die innere Güte, oder Vortrefiichteit 
winer Perfon, oder Sache aus, und heift: 1) gut, εἰμ! ὦ, 
von Menſchen, und Sachen: 3. ἀγαθὸς οἰκονόμος, ein ᾿ 

Dia ge. ὃ, Woͤrterb. | guter, 
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guter, d. i. fleißiger, treuer, Haushalter: Xen. Oecon. 
I, 15. ἵππος, ein gutes, ὃ, i. edles, brauchbares, Pferd: 
οὐγωϑὴ Φωνὴ, eine gute, ὃ. i. ftarfe Stimme ; Acfop. 36, 
2. ἀγαϑὴ γῆ, ein guter, ὃ. ὁ, fruchtbarer Boden: Xen. 
Cyrop. III, 2, 18. ὠγαϑὸς φρατιώτης, ein gufer, di. 
tapferer Soldat: διδώσκαλος, ein guter, ὃ, 1. geſchickter, 
kluger, Lehrer: Aefchin. Dial. 1, 4. ἰατρὸς, ein guter, 
d.i. erfahrner Arzt: ὠγαθὸς πρός τι, tauglich, geſchickt, 
zu etwas: Comp. irreg. ομείνων, Sup. ἄριςος. (βελτίων, 
Sup. βέλτιςος. κρείττων, Sup. κρώτιςος : 2) gut, in Ans 
fehung der Sitten, ὃ. t. rechtſchaffen, redlich, tugends 
haft, 3. ©. ἀνὴρ καλὸς nayados, ein rechtſchaffener, tu⸗ 
gendhafter Mann: καλοχογαϑία, ας, ἡ, die Rechtſchaf⸗ 
fenheit. Xen. Mem. 1, 6, 14. 
᾿Αγαϑὸν, &, τὸ, 1) das Guter 2) der Nuzen, Vortheil: ayade, 
τὰ, 1) Reichthum, Vermögen: 2) Gluͤck: 3) Güter der Seele, 
d. i. Tugenden. ” 
᾿αγαϑότης, uzos, n, die Güte, Rechtſchaffenheit. 
᾿Αγαϑωσύνη, ns, die Gütigfeit. 
᾿Ανδραγαϑέν,, ὥ, ἰῷ halte mich männfich, tapfer. 
᾿Ανδρωγάϑημαγ vos, τὸ, die Heldenthat. Polyaen, ap. Ged. 
᾿Ανδραγαϑ εἰα κι, ἣν 1) die Männlichkeit, Zapferfeit, 2) der 
Edelmuth. Plut. ap. Ged. 3) die Rechtichaffenbeit. 
’ATAAAD, ἢ αλῶ, ich ziere, ſchmuͤcke, 3. ὦν τιμαῖς, mit 
Ehren. 
En ich rühme, ergöze, freue, brüfte mich aber etwas, 
gl, und ἐπί vum, 
ἤλγαλμα, ατὸς, τὸ, 1) Schmud, Zierrath: >) ein Bildnif einer 
Perfon, eine Statue: 3) was zur Ergözlichfeit dient. 
"Ayarrıda, ὥ, und ὠγαλλιάομαιγ ὥρια, γ fe dvoum, ich freue 
mich, frolode. 
᾿Αγαλλίασις, εως) ἡ 
das Frolocken. 
"ἌΤΑΝ, Adv. zu viel, zu fehr, übermäßig: μηδὲν ἄγαν, 
fe. ποίει, hatt die Mittelſttaſſe, zu viel iſt ungeſund Lat. ne 
quid nimis! 
’ATANAKTENR, ὦ, ἢ ἥτω, Perf. nxce, Aor. 1. 200, ἰῷ 
bin unwillig, zornig, über etwas, ὑπὲρ, περί τινος, über 
jemand, τιν), πρός Tıya, und κατά τινος. 
᾿Αγανώκτησις, τως) n, der Unwille, Zorn, Betrübnif. 


‚und ἀγαλλίαμα, «τος, τὸ, bie Breude, 


’ATA- 
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ATANOT, ἡ, cv, 1) fanft, weich: 3. E. χεὶρ, Hand: 
2) freundlich, liebreich. 5. E. ἔπη, Worte, Xen. Mem. 
1, 2, 58. 

᾿ΑΓΑΠΑΏ, ὦ, f. now, Perf. mx, 1) id liebe, τινοὶ, einen, 
Xen. Mem. II, 7, 9. 2) id nehme freundlich auf: 3) ich 
kuͤſſe: 4) ἰῷ μές vor, ὁ. E. ἀγαπῶ τῶτο πρὸ ἐκείνε, 
ἀγαπῶ μᾶλλον δόξα χρήματα, ich liebe den Ruhm 
mehr, als Geld, d. i. ich ziehe den Ruhm dem Gelde vor: 
5) ich bin zufrieden, mit etwas, cum Dat. et Acc. Man 
merke aub: ἀγαπῶ τῶτο ποιεῖν, ich thue diefes gern. 

᾿Αγχισητὸς, ἡ, or, ı) gelicht, lieh, liebenswuͤrdig, 3. €, Eitten, 
Xen, Mem. III, 10, 5. 2) einig, der einzige, weil eu einiger 
Sohn vorzüglich geliebt wird. αἰγαπητόν isı, man muß ed ans 
nehmen, nicht verfhmäben | 

᾿Αγέτη, ns, m, die Liebe. ἀγώπαι, αὐ, bie Liebesmahle der erften 

: Cdriſten. N. T. ἊΝ 

ATAN, @, gewöhnlicher, γάομωι, ὥμαι, 1) (ὦ bemundre 
fehr: 2) ih beneide: 3) ich haſſe. 

"Aymvos, καὶ or, (Aeoliſch flatt «yxos) 1) bewunbdernswerth, vors 

treflich: daher, als Folge, 2) hochmuͤthig, flolz. 
ἔλγαρεαι, 1} ich bewundre, fhäge hoch, σᾷ τὸ Φρόνημα, und cu 
τῇ φρονήματος, IC. ἕνεκα, die Klugbeit : ἄγαμαι ἐμαντὸν, ἰῷ 
ſchaze, achte, mich, bin mit mir zufrieden: Xen. Mem, Il, rs, 
19. 2) ich billiae, lobe, o& τὴν ἀπόκρισιν, deine Antwort; 

3) ich liebe: τινὸς, einen Xen. Mem, Ii, ı, 33. 
"Ayalouz, f. ἀγάσοριαι, aor. τ. ἡγάσϑην, 1) ich bewundere, achte 
bob: cum Dar, und Accul. rei, und cum Genit, Dat, et 


Accufat. Perfon 2) ἰώ verehre: 3) ich bin unwillig, beneide, 
cum Dat. er Accuf. 


Ayzsos, ἡ, or, bewundernswerth. 
Ὑπεράγαμεαι, ich beroundere fehr, Lucian. ap, Gesn, 
ATTAPETN, f.eisw Aor. 1. ἠγγάρευσα, (ein urſprungl. 
perſiſches Wort) ih zwinge einen zum Laufen, oder zum Teas 
gen. N. T. 
ATITEAAN, fut. ἐλῶ, aor. 1. Iyyena, ich verfürdige, 
bringe mündliche Nachricht: cum Dat. Perf. et Accuf. rei. 
"Ayysıma, aros, τὸ, die Nachricht. | | | 
“Ayyınos, 2, ὃ καὶ ἡ, einer, oder eine, fo eine mündliche Nach⸗ 
richt überbringt s ein Bote: Gefandter. Im N. T. Engel, 
"Ayyırla, as, ἡ, 1) eine Nachricht: 2) der von einem Boten 
überbrachte Befehl; 3) ein Gerücht, Cage, 
4a ’Aray- 
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"Arayyine, f, ἀναγγελῶ, 8, 1. ἀνήγγειλα, ich verfündige, ers 
zäble. : 

᾿Απαγγέαλν, f. ἐελῶ, ı) ich hinterbringe, vermelde, etwas von eis 
nem, erzeble: =) ich fage öffentlich berans : ich fündige an. 

᾿Απαγγελία, ac, ἦγ die Erzehlung, der Bericht. ἡ 

’Asayyına, f, sAs, nor. 1. διήγγειλα, ich verfündige, mache bes 
kannt. | 

’Eısayyiaw, f. sro, Perf, ελκα, ich verfündige drinnen, inns 
wendig, trage vor: daher =) ich bringe an, gebe an, verflage, 
einen. 

᾿Βισάγγελος, ΓᾺ δ᾽ den Engeln gleich. 

᾽Σισαγγελία, a, a, eine Anklage, a) wegen grofler Vergehun⸗ 
gen, wodurch der Staͤat in Gefahr geſezt wurde: Ὁ.) wegen 
begangener Untreue: C) wegen ungerechter Behandlung. S. Pots 
ters Archäologie, I, 258. 

᾿Απεισαγγιλία, «ς, 9, ein öffentliches Verbrechen wider das nicht 
geichriebene Gefeg, (Gegner) oder, wider die Majeftät des Ges 
richte (Bougine‘). Not. Bester, und Erneſti lefen aber 
lieber: az’ εἰσαγγελίας, Plut, ap. Gesn. 183. 

"Blayyimn, eigentlicht ich verfündige denen, die drauffen find, 
was inuwendig vorgeht : daher : ich ſchwatze aus, verrathe Heims 
fichfeiten. 

᾿Επαγγέλω, ich Fündige an, 3. €. — den Krieg, ſage an, 
zeige an, 3. E. was ich möthig habe. 

‚Erayyimopua, Paſſ. ich werde angefünbdiget. 

’Ereyyimopm, Med. ı) ich verſpreche, 3. E. διδάξειν, ih wolle 
lehren: =) ich befenne mich zu etwas, δ. E. &girm, zur Zus 
gend: Ken. Mem, I, 2, 7. 4) ἰῷ rühme mich einer Sache, 
ἐπί τινς 

᾿Ἐπάγγελμα, ατος, τὸ, und ἐπαγγελία, ας) ἡ) dad Verfprechen, 
die Verheiſſung. 

Dagayyiao, 1) ἰῷ fündige an, gebiete, Befehle: 2) ich rede ets 
was mit jemand (ri) ab: 3) ἐπὶ τὸ deizvor, ich lade jemand 
zu Gaft. 

Παραγγιλίᾳ, a5, n, das Gebot, auch, der Befehl, 2) die chriftlis 
che Lehre. 

Παξώγγελμεα, «τος, τὸ 1) ein Gebot, Befehl: =) ein Verbot. 

Προαγγίλλῳ, ἰῷ verkuͤndige vorher. 

᾿Ενχγγέλιον, 8, τὸ, 1) eine froͤliche Botſchaft: daher: δὶς ers 
freuliche Botſchaft von dem wirklich gekommenen Meſſias, Marc, 
1, 14. 2) die Belohnung für eine gute Botſchaft, das Bo⸗ 
tenbrod. Xen. 

"Evayyırida, und dvayyiakouuy , ich bringe eine fröliche Bots 
fchaft, verfündige eine erfreuliche Nachricht, 2) ich predige 
das Evangelium. N. T. 

᾽Ἔναγγε.- 
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᾿Εναγγιλιτήῆς, ὥ, ὁ, ein Evangelift. Evangeliften waren ſolche Lehr 
rer, die nicht unmittelbar von Ehrifto, fondern von einem Apos _ 
el berufen worden , fib nicht Beftändig an einem Drte aufs 
bieften, fondern mit, oder ohne die Apoftel herumreifeten, das 
Befte der Kirche zu beforgen. N. T. 

"AITOZ, eos, τὸ, jedes Gefchirr ‚ Gefäß, E. Becher, 
Topf, Faß ꝛc. 

’Ayyöer, ἃ, τὸ, ein Gefäß, beſonders zu fluͤßigen Dingen, 

ATEIPN, Fut. ἐρῶ, P. ἥγερκα, 1) id locke an mich, vers 
fammie, bringe jufammen : 2) ἰῷ bettle zufammen. 

"Ayıguss, 8, ayıgris, τως, ἡ) die Verſammlung. 

ATEAH, ns, ἡ, eine Heerde, befonders Ochſen: hernach 
auch, eine Heerde Schaafe, Pferde τς. wie auch: eine 
Gefellfchaft, ein Haufe Menfchen,. Not. der beſtimmende 
Genit. αὶ δ, ἵππων, ἀνθρώπων, flieht aber faſt immer das 
δεῖ: oder er it aus dem Zufammenhang, wie Xen. Mem. II, 
10, 7. zu erſehen. 

᾿Αγιλήτης, "; ὁ, von eben der Heerbe. 

᾿Αγελαῖος, mia, sr, 1) von eben der Heerde: 2) was ſich leicht 
verſammelt, geſellig: 3) gemein, gering: 4) von Menſchen, 
unerfahren, ungeſchickt. 

Ayırala, f. dom, ich verfammie. 

ATEPNXO2, 5, ὁ, ὁ ἡ» ον, hochmüthig, wild. 

᾿Αγιφώχως, Adv. eben das. 

ATHZVAAOSZ, 8, ὁ, Agefilaus, ein berühmter Lacedaͤ⸗ 
moniſcher König. 

ἍΓΙΟΣ, fa, ον, 1.) einem Gotte gewidmet, geheiligt, 
ar heilig, auch: unverlezlih, was nicht verlegt werden 

darf: 2) rein, (vom Boͤſen) unfträflich, 3. E. ἀνὴρ ἅγιος 
x. daher 3) verehrungswerth, ehrwuͤrdig. 
ἁγίως, Adv. eben das. 
«γώτης, wros, ἡ, 1) die Heiligkeit, Unverlezlichkeit : 4} bie Uns 
Aräflichteit, ‚Srömmigfeit. 
ayuw, ὥ, f. wow, ich heilige. 
ayıcla, f. ou, Kor. 1. ὑγίασα, Perf. P. ἡγίασμαι, Aor. I. 
P. ἡγιάσϑην, ich heilige etwas einem Gott, folglich, ich ΜΡ 
heilig, weihe ein: daher; ich verehre. 
ἀγίκσμα, aros, τὸ, 1) die Heiligmachung, Einweihung: J die 
Unſtraͤflichkeit, Rechtſchaffenheit. 
ἐγιασμὸς, G, ὁ, eben das. 
"ATIZ, εος, εως, ὁ, Agis, ein bbehimonie Koͤnig. 
'ATKAT, 
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, ATKAT, ὧν, αἱ, die Ellenbogen. 


ἀγκώζω͵ gewöhnlicher, Kyralouoa, Med. ich nchme auf meine 
Arne, 3. E. ein Kind. | 
ἀγκάλη, ἡς, ἡ, der Arm, gewöhnlicher im Plur. &yxaray, bie 

Ellenbogen: ἐν τας ἀγκάλαις σπαριφέρφειν, auf den Armen bers 
, Amtragen : daher; einen fehr. lieben. Xen. Cyrop, VU, 5, 50. 
ἐνκγκαλίζομεαι, ich nehme auf den Arm. 


"ATKISPON, 8, τὸ, eine Sifhangel; das gekruͤmmte Ei⸗ 
fen, woran der Fiſch hängen bfeide: daher: 2) ein jeder 
Haaken. 

«γκιςοίω, ὦ, f. wow, ich fange mit der Angel. 

ATKOINH, ἧς, ἡ, gewöhnlider im Plur. d’yroivay, die 
Ellenbogen, Arme. Ä 


"ATKOZ, eos, To, ein Thal, befonders, das mit Bergen 
rund umgeben ifl. = 
ATKT/AH, #5, n, 1) eine Art von Wurfſpieß bei den 
Srichen: 2) der in der Mitte deffelben fich befindliche 
Riemen, um ihm beim Werfen einen ftärfern Schwung 
zu geben. | 
 aynvaikoug, ich werfe, fchiefte den Wurfſpieß ab. 
ATKTAOZ, ἡ» ον, gebogen, krumm. ἀγκύλως, Adv. 
"ATKTPA, as, ἡ, 1) ein Anfer: weil aber ein Anker die 
Schiffe aufhoaͤlt, und vor Wind und Wehen ſchuͤtzet, daher: 
2) Schuz, Zuflucht. ἀγκύρας αἴρειν, die Anter lichten, 
Aufheben, ὃ, i. fortiegeln. 
ATKON, ὥνος, ὁ, der Ellenbogen. | 
ATAAOTZ, 8, ὃ, heil, glänzend, leuchtend: daher bes 
ruͤhmt. 
, ἀγλαΐκ, ἀς, κα, 1) der Glanz: 4.) Schönheit: 3) aͤußerliche 


Pracht, Anfehen, Schmuck: 4) Vergnügen, Freude: 5) eine 
von den 3 Gratien. 


ἐγλαΐξω͵ fire, ich mache glänzend: daher: ich jiere, ſchmuͤcke. 

ATNO?, ἡ, ov, ı) rein (vom Böien) z. E. (οὐ πὸ) Pövov, 

rein vom Too chlag, unſchuldig am Todſchlag: 2) keuſch, 

zuchtig. ay:as, Adv. ἔχειν, rein, unbeſtaͤubt ſehn. Xen. 
Mem. III, $, 10. 

ayrısa, f. εὐσω, 1. ich bin rein, keuſch: =) ich bin rein, enthals 

‘te mich, z. E. οἴνῳ, vom Wein: 3) ich made rein, 
- φ γνεία, ας, ἢ, .} die Neinigfeit, Keuſchbeit: 2) die Reinigung, 
ἰγνίζῳ, Ἐς ἰσω, ἃ. I, ayvıra. ich veinige, 


Ey. 
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᾿ ὡγνίξομαι, Med. ich laſſe mid reinigen, 
ὡψνισμκὸς, οὔ, ὁ, die Reinigung. 
ἀγνότες, τος, ἡ, die Kenſchheit. 
'ATOPA), ἃς, ἡ, 1) der Marktplaz, wo man kaufte, und 
verkaufte: daher: bie verkaufte Sache ſelbſt, als: Getrei⸗ 
de, Lebensmittel: Xen: Cyrop. II, 4, 32. 2) weil auf dem 
Morkt ehmals Gerichte gehalten wurden, daher, der Ges 
richtsplaz, auch: die Verſammlung des Volks: die Rede 
an das Volk: πληϑέσης ὠγορᾶς, eig. wenn der Markt 
voll war, ὃ. i. zur Zeit, wo die meiften Leute auf dem Markt 
‚ waren, zwiſchen der dritten umd fehiien Stunde des Tags, 
πα unfrer Uhr, zwiſchen 9 und 12 Uhr. Theophr. Char. 
IL, 2. Xen, Mem. I, ı. 10. * 
ἀγοραῖος, u, ὁ νἡ ἡ, was den Markt, ober das Gericht betrift: 
zum Marft, oder gemeinen Haufen achört, gemein: ἀγοφαῖος 
ὄχλος, das Volk auf dem Markte: αἰγοραῖος mrhg, der einem 
vor Gericht beifteht, ein Advocat: 2) ohne ano, ein Tag⸗ 
dieb, Herumläufer: 3) ein Aufkaͤufer: Hoͤler; Maͤkler. 
ἀγοράξω, f. ὦσω, ı) ich halte mich auf dem Marft auf, Faufe, 
verfanfe: 2) ich berathichinge mich, überlege etwas (bei Ges 
richtstagen. 
‚dysexchs, ἢ, 9, ein Käufer: Einfäufer: Marftfnecht, _ Xen. 
Mem. I, 5, 2. : 
ἀγορεύω, f. wire, 1) ih balte eine Rede an die Verfammlung 
des Bolfs auf dem Markt; 2) ich rede, halte eine Rede, es 
fen, wo es wolle. 
ἀγνφέω, ὦ, eben das, Iſt aber nur in der Zuſammenſetzung 99 
braͤuchlich. | 
drayogıza, f, sirw, 1) ich rufe aus, mache öffentlich befannt, 
2) ib ernenne (zu einem Amt.) Plut. ap. Ged. 
ἐπαγορεύω, f. söcw, 1.) ich ſage ab, fchlage ab, 4. E. einem zu 
beifen, Plut. ap. Gesn, 184. 2) ich verbiete, Sext. Empir. 
ap. Gesn. 190. Plut, 3) ih werde verzagt: 4) ih erliege; 
in einer Sadhe. - 
ddryıgio, ὥ, ( gleichſam ἀλλο ἀγοφίω) 1) ich fage etwas anders 
den Worten, etwas anders dem Sinn wach: 4) ich lege ans 
ders aus, ald die Worte lauten. 
drnyogix, as, κ eine Rhetor. Figur, da man etwas anders dem 
Worten, etwas anders dem Sinn nach fagt. 
εἰλληγορικὸς, καὶ or, allegorifch, verblüme. 
δημηγόφος, &, 9, der eine Rede an das Volk Hält, ein Redner. 
δηρηγορίκγ «5, ἣν eine Rede an das Zolf, Xen. Mem, IV, >, 3. 
: δὴ μη- 
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δημηγορίω, ὦ, f. ira, ich halte eine Rede an das Volk. 

δημηγορικὸς, ἡ, ὃν, geſchickt, vor dem Wolf zu reden, ein Staates 
redner, 3. &. Xen, Mem. I, 2, 48. 

ἰσηγορία, as, %, gleiche Freiheit feine Meinung zu fagen ꝛc. vom 
Bürgern einer Republik: 2) gleiches Necht zu ſchreyen, von 
Betrunfenen ; z. €. Xen. Paed I, 3. το. 

— κατηγορίω, ὦ, ἢ uw, 1) ἰῷ rede wider einen, τινὸς, und 
sa, tadle einen, wegen etwas, τινὸς, ziehe los auf einen: 
2) ih zeige an, bringe an, verklage. 

κατήγορος, ΓᾺ , ein Anfläger. 

κπκοιτηγορία, ΓΝ ἦν εἶπε Auflage. 

dumgeonyogos, ἃ, ὃ, ἡ, der andere umb zivar geringere mern ans 
redet, und gern mit fich reben läßt, freundlich im Reden, liebs 
reich. 

Miyaanyızio, ὥς, eig. ich rehe grofle Dinge: daher 1) ich thue 
groß, prabfe: 2) ich erhebe, ruͤhme. 

μιγαλήγοος, 8, 6, i, ein Grosſprecher, Prahler. 

ῥιεγαληγορία,, ας, a, bie Grosſprecherey, Ruhmrebigkeit, xen. 
Apol, Socr. 2. 

\ παρηγορίω, ὧν, 1) ich tröfte: 2) ich befänftige: 3) ich vergnuͤge, 
ergoͤze 

παρηγορία, as, ἡ, der Troſt: Plut. ap. Gesn. 2) das Ergoͤzen, 
Beluftigen, 

mgonyogsum, ich fage, erinnere, vorher: daher: ich kuͤndige an, 
gebiete, oder verbiete. 

προσαγορεύω, ich rede an, grüffe. προσηγορία) “6, », ber Zuname. 

σννηγορίω, ich vertheidige, συνήγορος, 8, ὁ, ein Adoocat, 

ἌΓΟΣ, eos, τὸ, 1) die Verehrung, Bewunderung: 2) die 
heilige Sache, über die man fl vermundert: 3) die Meis 
nigkeit: 4) die Reinigung: 5) ein Verbrechen, das durch 
ein Suͤhnopfer wieder gut gemacht werden muß. 
᾿ φὶ γιαφρὸς, 8, ὃ, dic Heiligung. 

εἰγίζω, f. ἰσω, ich reinige, heilige, verſuͤhne. 

Era γίζω, f. vw, 1) ich bringe einem Zodten bey feinem Grabe 
ein feyerliches Dpfer; daher 2) ich bringe einem ein Opfer, 
opfere einem, τον, Herodot. Il, 44. ap. Gesn, 3) ich opfes 
re, Bär, einen Ochſen, Plut. in Solon, 

ἐναγισμὲς, ὥ, ὃ, ein feyerlihes Keichenbegängnis, das man 
feinen Eltern, oder Verwandten, durh opfern ꝛc. anſtellt. 
Plut. 

καϑαγίζω, 1) ich heilige, weihe: 3) ich halte einem ein Zeichens 
begäugniß, 3) ich verbrenne, τὸ von, den Körper, welches 

> Hey einem Leichenbegängnis geſchah. 

Rad. 
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zu dayırzos, 5, ὃ, 1) bie Heiliaung, Weihung: 2) das Leichen, 
: begungme, wenn man dabey opfert ıc. 

"ATPA, ας, ἡ, 1) der Fang überhaupt: 2) das Tagen, die 
Jegd: 3) δας Fifchen: 4) das Gefangene ſelbſt, als: 
gefangenes Wildprett, gefangene Fifche. 

aygiva, f. sure, ) ich jage, fange, Wüdprett, Vögel, Fiſche ꝛc. 
daber 2) ich fuche etwas zu erjagen, ftrebe begierig nad etwas, 
j. €. δόξαν, Ehre ıc. ΝΙΝ 

ἀγρενρια, arıs, τὸν 1) alles, was man gefangen hat, die Beu⸗ 
te: =) eine jede Sache, die man durch Fleif und Mühe ers 
worben bat: 3) die dem Feind abgenommene Beute: aygsurag, 
ρος, ὁ, ein Jaͤger. 

γκλεάγρα, ar, 2, dus Gefaͤngniß. 

δυσα γείω, ὥ, ich habe Fein Gluͤck auf der Jagd, oder beim 
Fiſchzuae. 

ζωγείων, ὦ, f. ἧσω, ich nehme lebendig gefaugen; erhalte einem im 
Krieg das Leben: auch: ich ſtaͤrke, erfriſche. 

ζωγρεία, as, 9, und ξωγρίκ, 1) das Zangen eines lebendigen 
Thiers: 2) das, einem gefangenen Feind, geichenfte Leben. 

ποδάγραι,͵ ας. ἦγ 1) eine Schlinge, morinn der Fuß gefangen 
wird: daher 2) dad Podagra, Zinperlein. 

ποδαγρκω, und „sdaygıaw, ὥ, ich habe das Pobayra, leide an 
den Fuͤſſen. Ä | 

’ATPOS, 8, ὁ, 1) ber Acer, oder das Feld, das gebauet 
wird; daher das fand, in fo fern εὖ der Stadt enıgegen ges 
fezt wird, und Feld und Wohnung zugleich in ὦ begreift, mits 
hin, ein Sandgut, Bauergut: 2) das Gebiet, die Gräns 
zen: 3) das bäuriiche, unmanierliche, grobe Wefen. 

ἐγφίϑι, Adv. auf dem Feld: οὐγρόϑεν, vom Feld: ἐγρόνδε, 
Adv. aufs Selb. - 

ἄγροικος, 4, ὃ, 9, und ὠγροῖκος, 1) was auf dem Felde mächft, 
* aufhaͤlt: daher =) unhoͤflich, grob, baͤuriſch. «ygeixws, 
Ady. | ' 

ἀγροικία, ας, ἡ, 1) die Wohnung der Landleute, das δεῖν, Land, 
Landgut: 2) die Unhöflichfeit, Grobheit, das bäurifche Weſen 
im Betragen gegen andere. 

Aygınizopum, f. iromay, 1) ich rede baͤuriſch, handie baͤuriſch: 
2) ich thue, oder rede, ungereimte, läppifche Dinge, | 

ἄγριος, bet, τον, 1} was auf dem Felde waͤchſt: 2) mild, z. E ein 
wildes Schwein ıc 3) unhöflich, arob: 4) trogig, frech, graus 
fam : 5) fehr muthig, tapfer. aygios, Adv, 

πἰγριότης, nros, 9, die Wildheit, Grauſamkeit. | 

ATTIA', ἃς, ἡ, eine Gaſſe, Straffe, in einer — 

"A 
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"ATTPIZ, ews, ἡ, eine Verſammlung, oder Haufen 
Menfchen. 

mwarkyugis, τως, 9, 1) eine öffentlihe Verſammlung von Men⸗ 
ſchen, wo ſich alle Bürger verfammelten: 2) ein Öffentlicher 
Aufzug, z. (δ. bei Leichen, ein Schaufpiel, oͤffentliches Spiel, 
als: die ae, Pythiſchen ze. weil ſich alles Wolf dabei 
perfammelte: 3) eine in einer öffentlichen Berfammiung 9% 
haltene Cobrede. 

πανηγυρικὸς, ἢγ ὃν. was die öffentliche . Berfammlung ‚angieng, 
oder dariun ‚gehalten wurde, 2. (δ. λόγοι πανηγυρικοὶ, Lobres 
den; 3) lobrednerifch : 3) dem Volk gefällig, Plur, ap. Gesn. 

wamyverge, ἴ, ἴσω, 1) ich gehe zu öffentliben Verſammlungen, 
as: Spielen, oder andern Eolennitäten; 2) ich lobe einen in 
einer öffentlichen Verfammlung. . 

warnyversuos, ἃ, ὁ, 1) die Beierlichfeit, Feſtlichkeit, Begehung 
eines folennen Fels: 2) die Neigung gegen das Wolf, ein 
dem Volk gefälliged Vetragen, Plut. ap. Gesn, 

ἌΓΧΙ, Adv. nahe, ben, c. Gen, und Dat. au: bald. 
ἄγχιςα, Δάν. fehr nabe, am naͤchſten: auch: neulichſt. 
ἀγχιτεὺς, ἕως, ὁγ 1) der naͤchſte, fehr nahe: 2) mahe befreundet, 

verwandt: ein Anverwandter, 
ayxısiiz, a, ἡ, die Naͤhe, z. E. eines Orts: auch: die Vers 
wandtichaft, Schwaͤgerſchaft. 

"ATXO, f. ἕξω, 1) ih wuͤrge, druͤcke die Kehle zu, er⸗ 
droßle: 2) ich binde feft zufammen, εὖ fey, was εὖ wolle: 
3) ih ängftige. ἄγχομαι, med. ἰῷ ängftige mic. 

ayxira, ns, ἦν 1) die Erdroßlung, Erwürgung: 2) ein Gtrif ac, ἡ 
womit εὖ aeſchieht: 3) was einen aͤngſtiget: eine Marter: 
τῶτό μοι ἀγχόνη ἐςὶ, das aͤngſtiget mich. 

azayxa, Eu, ich ftrangulire, hänge auf: ἐπαίγχοραι,, med. 
ih bänge mich auf. 

ἌΓΩ, ἢ ἄξω, P. ἦχα, Aor. 1.780, — 2. ἦγον, Attice 
ἤγειγον, 1) ich treibe, treibe weg, 3. E. μῆλα, Schafe, 
Inmas, Pferde: Palaeph. λείαν, Vieh, als Beute, ὃς i. ἰῷ 
plündere: ὥγειν (λείαν) x) φέρειν, wegtreiben, und tray 
gen, ὃ, i. alles plündern, wegnehmen, Xenoph. Cyrop. III, 
2, 13. auch: ich verfolge , πολεμίας, die Feinde: 2) ich 
führe, τινοὶ eis πέλιν, einen in die Stadt: ἐπὶ τὸν ϑάνα- 
σον, zum Todes ferner: ich ſchicke, weiſe bin, Xen. Mem. 
IV, 7, 1. auch: id bringe, 3. €. τινὶ δῶρο, einem Ger 
ſchenke; daher tropiſch: ἄγειν wa εἰς Ti, einen zu etwas 

brins 
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bringen, bewegen, antreiben: 3) id leite, regiere, τὸν 
δῆμον, das Volt: führe an, φρατιοὶν, eine Armee: daher: 
ἰῷ unterweife: richte ab, δ. E. Hunde, Xen. Mem, IV, 
1,3: 4) ἰῷ gehe fort, mit Hinzudenkung des Worts ἐμαυ- 
τόν: 5) ἰώ bringe bin, bringe zu, feyre, begehe: ἡμέ- 
gar, einen Tag: ἑογτὴν, ein Felt: ἡσυχίαν, id verhalte 
mich ruhig: πένθος, ich begehe Trauer, ftelle Trauer an: 
manchmal heißt es auch fo viel, ale: διοίγω, ἰῷ lebe: 6) ἰῷ 
halte, ſchaͤtze, 3. E. παῤ ἐδὲν ἄγω, ich halte εὖ für nichts: 
2 ἰῷ waͤge zu, 1. (δ. Geld: man merke noch: ἀγειν τινοὺ 
μὲ τιμῆς, einen ehren: ἄγειν διοὺ μνήμης, Meldung thun: 
ἄγειν τὸς Φίλες ἐν ὠδελφοῖς, die Freunde für Brüder 
ten, 
ἄγε, (ter Imper. von ἄγω) wohlan, wenn man einen, ἄγετε, 
Piur. wenn man mehrere zu etwas ermuntert. Ὁ 
Eyınıy, Pafl. ich werde getrieben, geführt zc. z. E. τὴν ἐπὶ ϑανώτῳ, 
fc. ὁδὸν, zum Tod, ‚zur Zodesftrafe: Not. man fagt auch 
ayıkay, allein, mit Hinzudenfung πρὸς ϑώνατον, oder des 
vorigen: Porz, ich werde des Todſchlags angeklagt. + 
ἄγομαι, Med. ich führe mit mir, für mich, 2. €. γυναῖκα, 
fe. εἰς οἶκον, ein Weib in mein Haus, ὃ. i. ich nehme ein 
Weib: eig. mir: dann aber auch einem andern, z. €. Hero- | 
dot. I, 34. ἄγεται τῷ παιδὶ γυναῖκα, er nahm feinem Gohır 
ein Weib: auch: ich laſſe zu mie führen, laſſe zu mie 
berrufen. - - 
44, ἢ, καὶ, die Herführung: MWeaführung : das Tragen, abs 
ren: die Unterweiſung, Anführung zu etwas. 
ἀγώγιμος, a, ὃ καὶ ἡ, 1) leicht zu führen: 2) geneigt, πεὸς 
ἡδονάς, zu den Wolluͤſten | 
οἰγώγιμον, τὸ, und dyuyıma, was herbeigeführt wird, als: 
Warren u, ὃ. 6. 
eyayıs, 3, ὁ, und ayayeus, ἕως, ὁ, ein Wegqweiſer. 
ἀνάγω, 1) ich führe, bringe, hinauf, herab: hebe in die Hoͤ⸗ 
be, daher: ich erhebe, z. E. zu Ehren: 2) ich tringe, führe, 
wieder, oder zuruͤck: 3) ich gehe zuruͤck: daher: ich entgehe: 
4) ich unterweife, unterrichte :c. 
ὠνάγομα,, heit, außer feinen gewöhnfichen Bedentungen, aud : 
ἰώ fahre weg, (fc. ναῦν) ſegle ab: lichte die Aufer. 
ἀναγωγὴ, ἧς, #, 1) die Hinaufführung: Erhebung: 2) die Zus 
rüdführung: 3) die Unterweiſung. 
Ärsyayıs, 8, ὁ, ἐγ er, nicht unterwieſen, fchlecht unterrichtet : 
κύνες ἀνώγωγοι, noch nicht abgerichtete Hände: Ken. — 
—i; 


ΑΓΩ ara 


IV, 1, 3. ἵπποι, ‚nicht zugerittene, fchlecht gefchälte , Pfers 
de: Xen. Mem, ΠῚ, 3, 4. | 
örarays, 1) führe hinauf, in die Höhe, (bed Meers, tie, ein 
Schiff.) 2) ich bringe wieder zuräd, z. €. einen ins Waters 
land: daher: ich rufe. wieder zurüd. 

ἐπάγω, 1) ich führe weg, als: ind Gefängnis, zum Tod: (ἐμεαυ- 
τὸν.) ich gehe weg: daher tropiſch: ich bringe ab, wende ab: 
von etwas: 2) ich führe zurüd, bringe zuruͤck: 3) ἰῷ bezahle, 
bringe, den Tribut: drdyozay, med, ich führe mit mir weg. 

ἄπαγε, Adv. 1) Nimm weg: 2) geb weg! 

ἐπαγωγὴ, #, ἡ, 1) die Wenführung, δ. E. ins Gefängnis: 
2) das Zuruͤckbringen: 3) die Zahlung, des Zributs. Hero- 
dot. ap. Gesn. 

συνκπάγῳ, ich führe mit weg, reiffe mit bin, paſſ. συναπάγομεαι, 
part, praef. συναπαγόμενος, ich lafle mich mit hinreiffen. 

διώγω, 1) ich führe, bringe, fege, hinüber, z. E. über einen 
Fluß: auch: von einem Ort zum andern; 2) ich bringe hin, 
ὁ. E. τὸν βίον, bad Leben, τὴν κἡμεέφαν, den Tag: ποῖ, oft ſteht 
auch Bier ' nicht dabey, dann heißt es: ich lebe, befinde mich: 
3. €. διάγω (Bier) σωφρόνως, ich lebe mäflıg: 3) ich fchiebe 
auf, verjögere ıc. | 

δικγωγὴ, ἧς, ἡ, 1) das Hinüberführen: 4) das Zubringen der 
Zeit: 3) die Lebensart. : 

εἰσάγω, δὴ ich führe, bringe, hinein: 2) ich führe ein, z. E. 
einen redend: 3) ich führe vor Bericht. Ä 

wisayeyn, %, ἡ, die Einführung, Einleitung» 

ärsieayw, ich führe dazu ‘herein. 

παρεισάγω, f. ἄξω, ἰῷ führe ein, und ziwar auf eine heimliche 
und βίας Weiſe. 

παρφείσωακτος, ΓΝ ὁ, eingebrungen. 

ἐξάγω, 1) ich führe heraus, z. €. die Truppen aus der Stadt: 
auch: ich führe hinaus, als: zur Jagd ac. auch; ich gehe bins 
aus: a)ich trage heraus, ale: σῖτον, Getrepde: 2) ich treis 
be an, bewege, einen zu etwas, πρός τι. 

fayaya, ἧς, ἡ, das Herausführen, Heraustragen, 

ἐπάγω, 1)ich bringe über einen, 5. €. eine Strafe, ein Unglüd, 
eine Gefahr, ἐπάγω τινὶ κίνδυνον; 2)ich bringe bey, ὁ. E. eis 
nem Schläge, πληγώς τινι: 3) ich bringe herzu, füge hinzu: 
daher 4) Zrayenaı, med. ich führe (Mir) herein: ziehe am 

_ mich, Plut. op. Gesn. 5) ich ziehe zu, 3. €. ἐμοὶ δελείαν, 
mir die. Knechtiſchaft: 6) ich führe zum Zeugen an, ὁ. €. 
den Homer. _ | £ 

ἐπαγωγὴ, ὅς) 9,8) die Einfuhr, Zufuhr, z. E. ber Lebensmittel: 
2) ein feindlicher Anfall, Angriff: 3) die Anlodung, Anr ei⸗ 
zung: 4) Verläumdung, Anklage ıc. re 78 

μν 


ΑγΓω... ΝΕ ΑΓΩ 1: 


ἐπάγωγος, ἃ, 9, ον, und ἐκὸς, ὁ, μ was geneigt machen, beives 
gen, fanıı, Xen. Mem. II. 5, 
κατάγων, 1) ich führe, bringe Bein, 3. E. den Jupiter vom 
Hummel, beim Plut. zarayw, fc. ναῦν sis λιμένα, ich führe 
ein Schiff in den Hafen hinab, (vom hoben Meer) treibe ein 
Schiff ans Land, lande an: 2) ich führe, briuge, zurück, 
Relle wieder ber, δ, €. eine Stadt in ihren’ vorigen Zuftund: » 
einen Menfchen aus dem Exilium. 
xerayoum, med. 1) ἰώ führe mich herab, ober, auch von einem 
Drte zum andern: daher 2) ich fehre ein. 
καταγωγὴ, ἧς, ἐγ 1) die Hinabführung: daher: bie Anlandung < 
4) die Wiederbringung, Zurüfbringung, 3. €. eines Menfchen 
aus dem Erilium; 3) der Ort, wo man einfehrt, die Herberge. 
χατάγνυμι, auch καταγνύν, f. χατιάξω, 8, 1. κατίαξα, ich 
zerbreche. 
μιτάγω, 1) ἰῷ bringe auf einen hinüber, z. €. eine Erbfchaft, 
Herrſchaft: 2) ich folge nach. 
παράγων, 1) ich führe hervor, bringe hervor, oder berzu: 
2 τῇ einen Menſchen ıc. =) ἰῷ befördre, 3. €. einen zu einem 
3) ich gebe vorbey, vorüber: fc. ἐμκαυτόν, 
— 1) ich fuͤhre herum, nehme mit mir, laſſe mit mir 
herumreiſen: 2) ich wende, drehe, herum: 3) ich. gehe, 
reife, herum, (IC. äueurer) weldes auch περιγορεαι, im med. 
beißt. 
συμπεριέγω, und συωπεριάγοριαι, ih führe mic mir herum. - 
— ı) ich führe weiter; daher: ich befoͤrdre, εἰς ἀξίωμα, 
zu einer Würde: 2) ich treibe, reise, an, au etwas; 2) ich 
gehe voran. Man merke auch: προάγειν sis φῶς, and Licht 
bringen. 
weru you, med. ich laffe mich zu etwas antreiben , bewegen, 
Plur. 8ρ. Gesn. 
προαγωγὴ͵ ἧς, ἡ) die Beförderung zu Ehren. 
προσάγω, 1) ich führe, bringe, herzu: daher: ich lode an 
mi: 2) ih trage an, lege auf: 3 ) ἰῷ gehe hinzu, fomme 
hinzu, c. Dat. auch πρός τι, ' 
πρσαγωγὴ, #5, 9, der Zugang, Zutritt. 
σνγάγω, 1) ich bringe zufammen, verfammile, z. €. dad Volk: 
2) ich verbinde, vereinige, als: Menfchen mit einander, 
συνκγωγὴ, ἧς) 9, die Verfamlung: auch: eine Berfamlung, oder 
Haufen Menſchen. * 
συναχτικὸς, ἡ, ὃν, geſchickt, zu famlen, zu vereinigen: τὸ συ- 
vaxrızer, die Kraft zu vereinigen, Lucian. ap, Gesn. 
dexısurayayes, 8.) ὁ, der Dberfte oder Vorſteher der Syna⸗ 
goge. 
irwvrayd, f, 1. age, or. I. ἐπισυνῆξα, ih verſammle. ; 
Ri 
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ἐπισυναγωγὴ, I, m, die Zuſammenkunft. 

ὑπάγω, 1) ich führe, bringe, darunter, z. €, einen Ochſen 
unters Joch: daher: ich unterwerfe: 2) ich bringe (heimlich) 
weg, entführe: 3) ich gehe heimlich weg, entfliede. Im 
Med. heißt εὖ noch: ich gebe an die Hand, helfe ein! ich bes 
truͤge: nehme die Masfe von einem an, wie z. €, Plut, ap. 
Gesn. 

δημαγωγὸς, 8, 6, der Regent eine: demofratiichen Staats: 2) ein 
Verehrer, Schmeichler, des Volfs. Plur. ap. Gesn. 

δυμαγωγίω, &, ich bin ein Negent, 2) ein Schmeichler, des Volks. 
Plur. ib. 

παιδαγωγὸς, ἃ, ὃ, 1) ein Führer, DBenleiter, der Knaben beim 
Ausachen: ein Auficher: 2) ein Lehrer, Erzieher, derfelben. 

πταιδαγωγίκ, as, m, bie Unterweifung der Senaben. = 

ἀρχηγὸς, 8, ὃ, ein Anführer, Urheber, Vorgänger, 

χυνηγὸς, 8, ὃ, m, der Hunde führt, ein Jaͤger. 08 

κυνηγέω, ὦ, ich jage. κυνηγετέω, eben das. 

κυνηγεσία, ας, 9, Und κυνηγέσιον, 87) τὸ, die Jagd: auch: das 
Jaadzjeug. 

κυνηγίτης, 8, ὁ, ein Jaͤger. κυνηγενικὸς, 8, ὁ) ein Liebhaber ber 
Jagd. 

λοχαγέω, ὥ, ich führe eine Cohorte an, bin Kriegsoberſter, Xen. 
Mem. IH, ı, $. 

λοχαγὸς, 8, ὁ, der Anführer einer Eohorte, Kriegsoberfte. 

yavzyia, &, 1) ich leide Schifbruch, =) ich leide einen Verluſt. 
(von «yo, oder ἄγνυμρε, in der Bebeutungs ich zerbredje.) 

ὁδηγὸς, &, 5, ein Wegweiſer, Anführer. 

ὁδηγίω ὦ, ich führe auf dem Wege, leite, umterrichte, 

searuyos, ἃ, ὁ) ein Heerführer, General. 

ςρατηγίω, &, ich führe eine Armee an, bin Hrerführer. 

ςξατηγία, as, ἡ, das Commando. ςρατήγημια, τος, τὸ Kriegälift. 

“χορηγὸς, 8, ὁ, der Anführer eines Chors. 

χορηγέω, ὥ, Ich führe ein Chor, lehre «es: 2) ich gebe Koften 
dazu · 

ἌΤΩΝ, üvos, δ, 1) ein Kampf, Streit, In den ſolenn en 
Spielen, ald: Ringen ıc. ayaves ςεφανῖται, Wettſtreite um 
Kronen, Xen. Mem. II, 7, I. 2) der Streit im Krieg, 
das Fechten: 3) ein jeder Streit, vor Gericht το, weil 
man nun dabei leicht in Verdruß und Gefahr kommen kann, 
daher 4) Verdruß, Gefahr. 

eyariz, as, ἡ, der Streit, die Geelenangft, Luc. 22, 44. 
Ayariloum, f, iron, ich flreite, ringe, fechte: περὶ τιμὴς καὶ - 
δόξης, ich ſtreite um Ruhm und Ehre: ὑπὶς ἐλενϑερίας, für 
die 
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die Freiheit: =) ich rede ui Anftrengung ber Kräfte. Ken. 
Mem. Il, 7, 4. 

are yarllopa, ich flreite, tanpſe— gegen einen. ἀνταγων σὴς) ὃν 
ὁ, der Gegner. 

διαγωνίϑομεαι, f. ἰσομεαι,. ich flreite mit einem, πρὸς τινα, 

»«ταγωνίξω μεᾶι, ἰῷ bezwinge, 

συναγωνίζορεαι, | ἰῷ ringe mit. 

ἈΔΕΛΦΟΣ, 8, ὁ, ein Bruder, Adj. os, ἢ, cv, 1) dop⸗ 
pelt, z. E. beide Haͤnde: 2) aͤhnlich, übereinflimmend: 3) πα 
tuͤrlich, leidlich. 

ἀδελφὲ, ΩΣ Ἃ eine leiblihe Schwefler. 

ἀδελφιδὰ, #5, ἦν, eine Schweſtertochter, Nichte. Xen. Mem. 1, 
7. 3. 

ἀναδελφος; δ, ὁ) ἡ brüderlos, feinen Bruder habend, ἰδ. II, 
3; 4. 

φιλάξελφος, 8, δ einer der voll Bruberliebe iſt. 

φιλαδελφία, ws, ἡ, die Bruderliebe. 

᾿ΑΔΕΏ, ὦ, f. ἤτω, ic gefalle, willfahre. 

ἐνϑάδης, τὸς, ὃ, καὶ n, 1} der fich {εἰδῇ gefällt, andere — 
amd ihnen alles zuwider thut: daher 2) ſtolz, hochmuͤthig: 
3) eigenſinnig, wunderlich, muthwillig. 

ἐν ἄδεια, a5, ἡγ 1) οἷς Eigenliebe: der Stolz, Hochmuth: 2) ber 
Eigenſinn, Muthwille. 

AAOMONEG, ὦ, f.ncw, 1) ἰώ ängfte mic) ſehr, bin 
in groſſer Angft: 2) id werde erfchredt, erichrede fehr. 

dönzoria, as, ἦγ groſſe Augſt, Betrübnis. 

AAHN, Adv, 1) häufig, überflüßig, reichlich: <., Gen. 
2) bis zum Edel viel. 

᾿ἌΔΙΝΟΣ, ἡ» ὃν, dicht beifammen, ganz vol von etwas, 
viel, häufig. ἀδινῶς, Αἀν. 

ἌΔΡΟΣ, &, ὃν, viel, groß, reich, reif ꝛtc. 

ἀδρότης, nros, a, der Ueberfluß, Vorrath. 
— — — groß, dick, bringe Le Reife, Xen, Mem. 


"Aan, * — τῷ erfuͤlle, fättige. 

"AEOAOS, 2, ὃ, (contr. &9Acs) 1) ein Kampf, Streit, 
(in den Opichn. der Griechen.) 2) eine jede große Bemuͤ⸗ 
hung, faure Arbeit, aus: Noth, Strapaze. 

“sro, ἃ, τὸ, (poetiſch: ἀἄε3λον} 1) der Preis, die Belohnung, 
der Sieger in den folennen Epielen der Griechen: 2) eine jede 
Belohnung einer ſchoͤnen That; auch manchmal, aus Sjronie, 


einer ſchlechten. 
are, 
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, ἐϑλεύω, und ἀϑλέω, ὦ, ich Fämpfe, ftreite, 
ἄδλησις, sus, ἡ, der Kampf, Streit. 
adanras, 8, ὁ, 1) ein Kämpfer, oder Ringer im dem Offentlichen 
Schauſpielen der Grieben: f. mei Antiq. Woͤrterb. Athlerae: 
2) eın jeder guter Kämpfer, oder Streiter. 
ἀϑλιος, ix, ιον, elend, unglüdlib, (welches mancher Kämpfer 
bey diefen Schauſpielen wurde.) 
“τανάϑλιος, ix, or, ganz elend, ganz unglüclich, Aefop. 125, 4. 
πένταϑλον, 8, τὸ, der Fünfkampf, ὃ. i. ein aus fünf befonderm 
Kaͤmpfen (aid: Wettrennen, Springen, Ringen, Fuuftfampf, 
Discurwurf) zufammenneieiter Kampf. 
συνυχϑλέω, ὥ, 8. 1. συνήϑλησα, ich kaͤmpfe mit, ich arbeite ta⸗ 
pfer mit, 


AEr, Adv. ») allezeit, immer: 2) unaufhoͤrlich. 


αἴδιος, im, ‚or, immer während, ewig 


'AEIAN, f. eiow, ἰώ finge, bejinge, Coetiſch.) 


don, ἢ ἧς, ἡ, ein Geſang, Gedicht. . 
«do, f. «sw, (mit einem Jota fubfer.) 1) ἰῷ ſinge, befinge: 
1) τῷ "rühiney preife (proſaiſch) 
884, ἧς, ἡ) zufammengezogen aus ὀοιδὴ, ein Lied. Geſang, Hymme, 
De. 
Ser, κα, τὴ ein Mufifs oder Conzertſaal zu Athen, Theoplſt. 
Char. 3, 
iradw io in finge an, mit Zauberliedern. Xen- Mem. II, 6, 10, 
ἐπῳδὴ, ἧς, eim Zaubergefang, Zauberlied: Xen. Mem, II, 6, 
10. daber: eine Bezauberung, Beſchwoͤrung: Lucian. auch: 
ein Lied, Gedicht überhaupt. 
ἐπῳωδὸς, 8, ὁ, ἡ, 4) ein Vorſaͤnger, daher a) ein Schmeichler, der 
den andern gleichſam durch Zunberfünfte an fi zieht: Plur, 
ap. Gesn. ὃ) em Arzt, Plat. Phaed. 37. 2) eine geroiffe Art 
Gefänge, oder Gedichte, worinn eim furzer Vers auf einen 
langen folat. 
κιϑαρωδὸς, 8, ὁ, ein Eitherfpieler, der auch dazu fingt, wie 
Arıon, Herodot. I, :3, ap. Gesn, 
κιϑαςυδία. * ἡ, das Citherſpielen Apollodor. ap. Ged. 
παρωδὴ, ἧς, ἡγ) eim Lied, oder- Gedicht, das nah einem andern 
gemagt ift. 
προσωδία, as, ἦγ der Ton, ober Accent eines jeden Worts: δὶς 
- Bersfunft, fo ferm fie fich mit Abmeſſung der Sylben abgibt, 
ob fie kurz oder lang find, 
κώμωδὸς, 8, ὃ, ein Comddiant, Schaufpieler : eigentl. einer, der 
ein Lied, ὠδὸν, in den Dörfern, und Fleden, ἐν πώμαες, δεῖς 
um abjang, worinn anfangs die ganze Comödie beftand. 


a. = 
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κωμωδία, as, ἡ, 1) ein folches Luſtſpiel, Comoͤdie, die aber nachher 
ſehr verändert wurde: weil man aber dabei andere oft aufs ems 
piindlichfte durchhechelte, daher =) eine Satire, oder Lied, ıc, 
morinn die Fehler der Menfchen fehr beiffend durchgejögen wers 
den. ©. mein Antiq. Woͤrterb. Art. Comoedia. 
μιλωδία, ας, ἡ, die Weife eines Lieds, fo nach Tact und Wohllaut 
abae neflen und eingerichtet ift. 
τραγώξία, as, ἡ, ein Traueripiel, Tragoͤdie: fie bat den Namen 
daher, weil der ehemals einen Ziegenbod, τράγον, zum Preife 
befam, der fib am beften in dem Spiele gehalten hatte ©. 
mein Antiq Wörterb. in d. W. 
τραγῳδὸς, ὥ, ὁ, ein Acteur darınn: auch: ein Tragöbienfchreiber ıc. 
χρησμωδία, =, ἡ, ein Drafelfprub, Weiffagung. 
χρενμ δέω, *. ich prophezeie, weiſſage. 

ALVPQ, f. ἀερῶ, 1) ἰῷ hebe in die Höhe, erhebe: 2) ἰώ 
bringe ber, reiche dar, weil das, was in die Höhe gehoben 
wird, entweder jemand gegeben, oder an einen andern Ort ge, 

, bracht wird. 

AEAAA, ns, ἡ, ein Sturmwind, Wirbelwind, der τ ales 
untereinander wirft. 

ἈΕΞΩ, ic vermehre, daher: id erhebe, zu Ehren. 

— und avfarm, f. ξήσω, P. ἡνξηκα, Aor. τ. ηυξησω, (vom 
ungebräuclihen ἀυξέω}) 1) ich vermebre, gebe das Wachs⸗ 
tbum: zufsır τιμαῖς, mit Ehren überhäufen, einem allerhand 
Art von Ehren verfhaffen: 2) bisweilen auch: ich wachſe: 
fc. ἐμκαντόν. 

αὐξάνομαι, und zufoum, med. ich vermehre mich, nehme zu, 
wachſe: daber auch: τῷ werde berühmt, Xen. Mem. II, s, 


— sus, ἡ, die Vermehrung, das Zunehmen, Wachsthum. 
συνεύξω, ich vermehre mit, mache fruchtbar. 
σνιαυξάνω, ich wachſe mit auf. 
ὑπεραυξάνω, ich wachſe fehr. 
'AETO'2, 5, ὁ, ver Adler. derndeis, ἕος, ὁ, ein junger 
Adler, Aeſop. I, 7. 
420. ich trockne, duͤrre. &lonay, werde trocken. 
ἍΖΩ, ἰῷ ehre, verehre. 
AHANN, ὄνος, ἡ, die Nachtigall. 
AHP, ἕρος, ὁ, die Luft, befonders die untere, 
AOHNAI, av, ai, Athen, die berühmtefte Stadt in Grie⸗ 
chenland. 
ἀϑηναῖες, ὦ, ὁ, ein Athenienſer. ᾿ 
Dil, τ. 5, Wirt. B pꝛa⸗· 
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φιλαϑήναιος, z, ὁ, ἡ, Athen liebend. Lucian. ap. Gesn, 

’AOHPP, ἐρος, ὁ, die Spige, oder Stachel an ber Aehre: 

2) die Aehre ſelbſt. | 

AOPEN, 8, ἢ ἥσω, id fehe, fehe an: daher: Ἰώ übers 
- ‚lege, betrachte, ermäge. 

«ναϑρέω͵ &, ich betrachte genau, aufmerffam. Thuc, 
9 διαϑρέω, ὦ, ich fehe hin und ber, fehe mich nach etwas um, ſu⸗ 
ὧς auf. Aelian, ap. Ged. διαϑρῆσαι, a 1, inf. 
᾿ΑΘΡΟΌΣ, om, oo, 1) Dicht beifammen, zufammenges 
häuft: ὠϑρόαι κώμαι, dicht, oder nah beiſammen Legende 
BSlecken: ganz, z. E. das ganze Voll. ὠϑρόως, Adv. 
«ϑροίζω, f. οἴσω, ich ‚verfammle, bringe zufammen, 
— sis ἱκυτὸν, ſich faſſen, ermuntern. 
ἐπαϑροίξω͵ f. εἶσω, ich trage zuſammen, verfammie. 

συναϑροίζω, f. οίσω, ich verfammie, laſſe zuſammen kommen. 

AOTPN, ἰώ ſpiele. ἄϑυρμοα, τος, τὸ, ein Spiel. | 

"Al, oder αἵ, ἈΦ! ach wehe! 

RR — Zw, ἰῷ beklage, beweine. τινὰ, einen. 

ΑἸΓΙΑΔΟΣ, z, ὁ, das Geſtade , oder Ufer des Meers. 

αἰγιαλώδης, uns, ὁ, καὶ ἡ, ἐς) was am Ufer if. 

AITAH, ns, ἡν der Glanz, Schimmer, z. €. blanker Bafı 

ꝛc. 
ΠΣ ἡέσσα, u, ‚glänzend, fchimmernd. 

ΑἼΓΥΠΤΟΣ, 3, ἡ, Aegypten , das berähmtefte Sand in 
. Africa, e 

αἰγύπτιος, δ, δ, ein Aegypter. 

«ἰγύπτιος, ix, τον, Aegyptiſch, aus Aegypten. 

AIAHX, (bei den Poeten,) ἌΔΗΣ, «, ὁ, (in Proſa,) 
1) die (finſtere) Unterwelt: 2) der Aufentpalt der Boͤſen 
in der Unterwelt: die Kölle: 3) der König der Unterwelt, 
Pluto genannt. 

ΑἸΔΏΣ, os, -contr. ὅς, ἡ, wenn man fich ſchaͤmt, etwas 
Böfes zu thun, oder gethan zu haben: daher: ı) die 
Scham, Schamdaftigfeit: 2) die Scheu vor den Leuten, 
Hochachtung, Reſpect, gegen Höhere. 

κἰδοῖος, οία, οἿον, 1) f&ambaft: 2) verehrungswerth. 
αἰδέομαι, Zum, f. ἔσομαι, und ἥσομεαι, P. nderuas, 1) ich ſchaͤ⸗ 
me mic, bin fhambaft: (im guten Verftand, wie airxwroumy 
im böfen:) fürchte mich: daher 4) ἰῷ refpectire, verehre, z. €. 
Bott, Eltern, Isor, γονῆς ic, — 
κι 
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αἰδέμεων, ovos, ὃ καὶ n, ſchamhaft, fittfam. 
areas, ἐς ὁ καὶ ἡ, ds, ber fich micht fhämt, etwas Boͤſes au 
thun, foiglich: unverichämt. 
ἀαδεια, ας, αὶ, die Unverſchaͤmtheit. 
AIOHP, ἑρος,΄ eigentl die obere, mandmal aber auch δίε 
- untere Luft: 2) ter Himmel, die Wohnung der Götter. 
αἰϑέριος, 8, ὁ καὶ ἡ, und ‚aidigios, ix, ior, was in der Luft iſt, 


bimmliſch. 
AIOTOF, οπος, ὁ, ein Mohr, ein Dann aus Mohren⸗ 
land. i 


ÄIOPA, as, ἡ, heiteres, fchönes Wetter. 
wiTgies, 8, ὁ καὶ ἡ, or, 1) bel, heiter, 3. €, Wetter: 4) was 
. unter freiem Himmel iR: daber 3) Falt. | 
αἰϑρία, ας, Jon. aidgin, ns, ἡ) die Heiterfeit, aY der Luft, b) der 
Nabt,Herodot, I, 6%, ap. Gesn, ἐν «ide, unter freiem 
Himmel. Id DE 
Frage, und ὑπαίθριος, δ, ἡ, or, der unter freiem Himmel ift, 
ἐν ὑπαίϑρω, unter freiem Himmel. Xen. Mem. II, ı, 6. 
AIOTIA, as, ἡ, ein Taucher, eine Tauchente. Acfop. 


42,1. 5, 

AION, ih zinde an, verbrenne: 4) ich brenne, glaͤnze. 

τ οὖἶϑος, τος, τὸ 1) die Hitze: 2) das Fener, die Flamme, 

AIKAAAQ, f. ara, ἰῷ ſchmeichle, liebkoſe. 

AIKTA, ας, ἦγ 1) das (unverdiente, unbillige) Schlagen: 
unverdiente Schlaͤge: daher 2) das Unrecht, ſo einem 
durch Schlagen angethan wird. z. E. Ariftot. Rhet. II, 16, 
ap. Gesn. J | 
ο΄ ἀικίζω, f. dem, ich fchlage einen unverdienter Weiſe plage, quaͤle 

ihn. αἰκίφε μαι ift in der Bedeutung des Activ. fehr gewöhnlich. 

ΑἿΜΑ, τος, τὸ, ı) das Blut: 2) der Mord, Todſchlag 
wobei Blut vergoſſen wirt: 3) Blutsverwandſchaft, z. ©. 
el πρὸς ἄιματος. fc. ὄντες, die Blutsverwandten. 

«ικατικὸς, 9, ὃν, bfutig, aus Blunt biftehend. 

αἱμασιὰ, ἄς, ἡ, ein dornichter daun, worinn man blutige Sins 
ger befommt, δ. €. Herodot. Il, 69. ap. Gesn. 2) eine 
Muuer, um etwas, 

ἄνκιβέος, ἃ) ö, a, or, ohne Blut, 

ἀἰνκιμόσαρκος, 8,6, ἡ, or, was Fleiſch ohne Blut hat, blutlos, 

'‘ Anacr. 43, 17: 

AIMTAIOZ, z, ὁ, Aemilius, roͤmiſcher Feldherr, Ueber⸗ 
winder des Perſtus, und Zerſtoͤrer des macedoniſchen Reichs 
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AIMTAOS, 8, ὁ, καὶ ἡ, ov; freundlich, manierlich, 
artig, im Reden, und Berragen. αἱμυλία, as, ἡ, Freunds 
lichkeit, Artigkeit. 1 

ÄINOS, 3, ὁ, 1) eine fehrreiche Fabel, Gedicht, da afı 
lerley Thiere mit einander reden, wie im Aefopus: 2) eine 

‚ jede Rede: 3) das Lob, die Lobrede. 

αἰνίσσομαι, Oder aivirrouus, f ikouaı, 1) ich gebe ein Näthiel 
vor, gebe zu rathen, rede räthielhaft, zeige (etwas) dunkel und 
verdedt an: gebe zu verftehen: daher 2) ich fpiele auf etwas 
an, ziele auf etwas, τινὰ und τί; auch εἴς τινας 

αἴνιγμα, τὸς, τὸ, ein Mätbfel, dunfle Rede. 

eivuymursöns, 805, ὁ καὶ ἡ, ss, raͤthſelhaft, dunkel. 

αἰνέω, &, f. icw, und Aw, ich lobe, billige. 

αἴνεσις, ἑως, ὁ, dad Lob. 

ἔπαινος, 8) ἡ, das Lob: auch: die Lobrede. 

ἐπαινίω, &, f. ἔσω, und now, ich lobe, billige. | 

ἐπαινῶ σε ταῦτα, und τότων, ἔς, ivsxe, ich lobe bich deßwegen 

ἀξιέπαινος, oder ἀξιεπαίνετος, &, ὁ.) καὶ m, ον, lobenswuͤrdig. 

παραινέω͵ ὥ, f ἔσω, ich ermahne, erinnre, rathe, σοὶ τῶτο, und 
σοὶ ποιῶν τῶτο. 

παραίνεσις, sws, ἡ, die Ermahnung, Erinnerung, Rath. 

AINO?, ἡ, or, fchwer, beſchwerlich, aud: heftig, ſehr 
groß, 3. ©. Uebel ἐς. daher: erſchroͤcklich: 3. E. Schlacht ıc. 

AINTMAI, id nehme, nehme mweg. 

AZ, αἰγὸς, ἡ, oder ὁ, eine Ziege, und ein Ziegenbock. 

wiysios, 8, ὁ καὶ ἡ, und εἰος, dia, εἰον, KON Ziegen. 

ΔΊΟΔΟΣ, ἡ, ον, ſchaͤckig, bunt, von mancheilei Farben: 
daher: mannigfaltig, mancherlei, 

ΑἸΠΥΣ, ca, d, ı) hoch, erhaben: 2) groß: 3) ſchwer, 
bart, 3. E. eine ſchwere, harte, Arbeit. 

ΑἹΡΕΏ, ὦ, f. ἥσω, P. ἥρηκα, Aor. 2. εἷλον, f. 2. ἑλῶ, a. 
2. Subj. ἕλω, (von dem ungebräudl. ἕλω) 1) id fange, 
ἄγρας, Wild: Xen. daher: ih fange auf, nehme gefans 
gen, arretire, z. E. einen Fliehenden: Xen. Cyrop. I, 4, 
21. 2) ἰῷ nehme, ergreife: σαγήνην, ἰῷ ziehe das Nez: 
Aefop. 13, 1. daher: ich ergreife (tropiih) τινοὶ ἀνοίας, 
einen über dem Wahnfinn, ὃ. i. id übermeife, überführe, 
einen des Wahnfinnes; Xen. Mem. I, 2, 49. 3) ic nehme 
ein, erobre, πόλιν, eine Stadt: Theophr. Char. 8, 4. 
οἰρχὴν, die Regierung: Plat. daher tropiſch: ἰῷ nehme ein, 

- | gewins 
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gewinne, einen Menſchen: Xen. Mem. II, 3, 16. aud: 
ἰώ reige, vom Gold: Anacreon, ap. Stroth. p. 199. 4) ἰῷ 
toͤdte, bringe um, Xen. Cyrop. V, 4, 36. 

«ἰφίορεαι, Hua, αὶ sroum, Aor, I. ἡρέγην, Aor. a, εἱλόμην, med. 
1) ib nehme für mich, leſe aus, erwähle, Will, z. ©. τὰ 
συρεφέροντοι, das Nüzliche : φίλες, Freumde ꝛc. 2) ich ziehe vor, 
will lieber, + €. πρὸ εἰρήνης πόλεμον, den Ktieg dem Frieden: 
εἰντὶ παντων waren, das Ehrbare allen Dingen: aigdpm τελευ- 
τὰν μᾶλλον, ἢ ἐνελευϑέρως ζῆν, ich will lieber ſterben als 
ohne Freiheit leben: σῖτον αἱρεῖόϑ αι, Speiſe nehmen: ὕπνον, 
ſchlafen. 

αίρίσις, ἕως, κα, I): bie Eroberung, ἢ. E. einer Stadt? 4) bie, 
Wahl, Auswahl: ἄερεσιν Ne τινι, einem die gi“ laflen: 
3) der Wille, Borfaz. 

aigieunen, &, ©, καὶ ἡ, ον, was fidh einnehmen, erobern läßt, z. 

€ αἰκέσιμον τέΐχος beim Xenoph. Cyrop. Υ, 4, 4. 

«ἰρετίζω, f. vw. a. ı. ἡρέτισα, ich ermäble. 

aigıres, a, ev, 1) wuͤnſchenswerth: 2) auserwählt. 

αὐκιρίω͵ ü, f. wow, 1) ich bebe in die Höhe, hebe auf, 6 
Steine vom Boden: daher, im metaphoriſchen Verftand,.draz- 
ξεῖν τες νόρεας, die Geſeze aufheben, abfchaffen: weil aber das, 
was bon feiner Stelle aufgehoben wird, entweder weggefchaft, 
oder gar zerftöret wird, daher: 2) ich fchaffe weg, räume aus 
dem Weg, einen Menfchen, oder bringe um, toͤdte, ihn, auch? 
ich zerflöre, richte zu Grunde, 3. €. eine Stadt, Republif: 
3) ‚vom Drafel, ih thue einen Ausſpruch, antworte: einem, 
τινί: vielleicht, weil dadurch der Zmeifel, den man im einer 
Sache hatte, ganz aus dem Wege geräumt wurde. 

«ἰναιρέο εαι͵ Sum, m. I) ἰῷ bebe mir auf, z. E. παῖδας, ὃ, i. 
ἰῷ befomme Kinder, s) ih erziche fie, weil die Kinder nach 
der Geburt auf die Erde gelegt, und entweder ausgeſezt, oder 
erzogen wurden: wenn fie erzogen werben follten, wurden fie 
von der Erde aufgehoben: 3) ich hebe einen Todten auf, um 
iht wegzubringen, und zu begraben: 4) ἔχϑεας, ſich Feinds 
fdyaften zuziehen: 5) πόλεμοον, einen Krieg über fich nehmen, 
unternehmen. 

wrmigssis, τῶς, ἡ, ) die Erhebung: 3) die Abſchaffung, 3. €. 
der Beige: 3) die Ermordung: Zerftörung. 

ἀφαιρίω, 5, und «Quigiopm, Sum, ich nehme weg, σὲ wäre, 
σᾷἃ τῶᾶτο, umd σοὶ Täre. τὴν ὁψιν, das Geficht nehmen, die 
Augen bienden. Xen. Mem. IV, 3, 14. 

ἐφαίρεσις, 105, ἡ, die Wegnehmung. 

δικιρέω, ὦ, ἰῷ 3ertheile, auch : ich 3erfchneide, 

δικίρετος, ἡ, 0, was zertheilt sc. werden kann. 
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ἐξακιρίω, ὦ, und ἐξαιφέομεκι, ὥμαι, 1) ich nehme beraus, ziehe, 
reiſſe, heraus: z. E φίλας ἐκ κινδύνων, Freunde aus Gefah—⸗ 
rens daber: ich befreie: 2) ich leſe aus, wähle aus, z. E. 
ein Geichenf ıc. 3) ich mehme, fohlieffe aus. Xen. Mem.- I, 
4 15. ; 

öaigsrichhewi, ἡ, das Heransnehmen, Auslefen, daher: die Wahl, 
Auswahl, Herodot Il, 40. ap. Gesn. : 

» ἐξαίρετος, u, ὁ καὶ m, on, ein. herausgenommen, ausgeleſen: das 
ber: 2) vortreflich, aufferordentlich, weil man gemeintglich das 
Beſte auslieft. ἐξαιρέτως, Adv. vorzüglich, infonderbeit, 

dvaigeros, 8.) δ, ἢ, ον, gut, leicht, zu wählen, Xen. Mem, III, 
I, το. | 

καϑαιρίω, ὦ, ich nehme wer, nehme herunter: floffe, werfe, 
berugter: 2) ich hebe auf, zerflöre, zernichte. 

»αϑαΐδος, ws, 9, die Finreiffung, das Verderben. 

»παρκιφέω, ὦ, und magwigioum, say, ich nehme weg, entziche, 
mache abfpenftig. Xen. Mem. I, 6, 1. 
πιρικιρίω ὦ, ich nehme ringeherum weg, benehme gänzlich, Ae- 
fop. 99, 1. 
προκιρίω ὦ, ich lange hervor. εἶ ἢ 
εροαιρέοραι, Ey, med. 1) ich ziebe mir vor, (aleichſam, ich 
wähle vorher etwas aus!) 5. E. τὸν ϑάνατον ἀντὶ (oder πρὸ) 
βία, den Tod dem Leben: τεϑνάνκι μᾶλλον, ἢ φὴν αἰσχρῶς, 
ich ziehe den Tod einem fchändlichen, lafterhaften Leben vor : 
2) τῷ fafle einen Entſchluß, befchlieffe: 3) ich berathfchlage, 
überlege, was zu thun ſey. 
στροαίρεσις, wos, καὶ der Wille, Vorſaz, Entichluß. 
φεροακιρετικὸς, καὶ 09, vorgeſezt, fürgenommen, 
συναιρίν ὦ, 1} ich nehme, ziehe, Fafle zufammen, umfaffes οἷς 
δὲ συνελόντι εἰπεῖν, daß ichs kurz zufammen falle: 2) ich zer⸗ 
flöre mit, helfe mit zu Grunde richten. 
ὑφαιρίω, ὦ, ich nehme heimlich, weg, fehle. Aefop. at, ἃ. 
AIPO, f. ἀρῶ, P. Foxx, Aor. α. ἦρα, 1) ih hebe in die 
Höhe, hebe auf, 3. E. zum Tragen, mitnehmen ꝛc. auch: 
ἰῷ richte auf, i. ©. σημεῖον, ein Zeichen, oder: gebe eis 
nem ein Zeichen, (vieleicht mit einer Fahne) Xen. Cyrop. 
VII, 1, 23. αἴρειν (ὠγκύρας,) die Anker aufheben, ὃ. i. 
forıfegeln: Act. 27, 13. daher: tropiſch: id erhebe, ruͤh⸗ 
me: Lucian. Timon. 14. 2) ἰῷ nehme, nehme auf, . 
E. ἰῷ nehme mit der Hand, ih nehme auf die Achſeln: 
αἴρειν πρᾶγμα ıc. ein Geſchaͤft ec. ͤbernehmen: αἴρειν ϑάρ- 


σος, Muth, oder Harz, faſſen: 3) ih nehme, fchaffe weg, 
| Ans- 
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Anscreön. Od. 45, 16. träume aus dem Weg, toͤdte: 
Luc. 23, 18. 4) αὔρειν (δρόμον) wegreifen, weg⸗ forts 
gehen. Plut. | 
sisum, med. 1) ich hebe, richte, mir auf, zum Tragen: neh⸗ 
me auf meine Schultern: Aefop, 20, 1. baber: ich trage, 
ἃ. E. eine Laſt: 2) ich übernehme, πόνον, eine Arbeit: Puyar, 
die Flucht: d. i. ich fliehe: πόλεμον, ich fange Krieg an: 
Xen. Mem. IV, 4, 14. 3) ich bringe, bringe zurüd, trage 
davon, als: Ruhm, Sieg ıc. 4) ich erhebe mich. Plut. 
arziew, ich nehme weg. : 
διαίρω, ich bebe in die Höhe: 42) ich thue auf? Bialgopıuy, ἰῷ 
werde im die Höhe gehoben: διαράμενον οἰπαλλάώττεσαι, 
ſchnell wegfliehen, Theophr. Char. 3, 3. 
äbaigu, 1) ich bebe im die Höbe, erhebes 2) ich nehme από, 
ald: Σωκράτην δ᾽ ἐξαίρω τῷ λόγῃ, den Gocrated nehme ich 
aus: 3) ich trage hinaus, beerdige. | 
öwaigw,, 1) ich bebe auf, Aldas, Steine, auch: ich erbebe, τὴν 
᾿φφῳνὴν, die Stimmer ferner: ich erhebe, ὃ, i. made berübmt, 
Xen. Mem. IIl, 6, 3. =) ich reije an, treibe an. Xen, 
Mem. I, 2,9. ᾿Ἦ 
ἐπαίφομαι, med. z. €. ἐλπίδι, ich erhebe mich: zAyre,: audz 
ἐπὶ πλάτῳ, ich erbebe mich wegen meines Meichtbums : bin 
ſtolz auf meinen Reichthum. äräery (Perf. P.) τὸ φρόνημα, 
er bat fich erhoben, ift ftol; worden, Xen. Mem. III, 5, 4. 
— μεταίρω, ἃ. 1. μιτῆρα, 1} ich nehme hinüber: 2) ich verändre: 
3) mit Hinzudenfung, ἐμαυτὸν, ἰώ) gebe weg, benebe mich 
weg. μεταιρόμανον ὕδωρ, ein vorbey flieflendes Waſſer, Plut, 
Gesn. ‘ 
wuraigw, ich hebe mit auf, helfe einem aufheben s daher: ich helfe, 
“τινί. συναίρομεαι, med, ich nehme, hebe mit anf mich: dahers 
üch helfe, ſtehe bey. 


ὑπεραίρω, ich erbebe uͤber andere: erbebe fehr hoch: auch: ich 


bertreffe, 3. €. δόξη πάντας, alle an Ruhm. 

ΑἿΣΑ, ns, ἡ, 1) eine Parce, ὃ, i. Schickſals⸗ oder Ver⸗ 
hängnißs Göttin. Man glaubte, daß das Schickſal, oder 
der Tpd der Menfchen von derfelben abhange, 2) das 
Schickſal ſelbſt. | : 

ΑἸΣΘΑΝΟΜΑΙ, f. αἰσϑήσομαι, P. ἤσϑημαι, 1) ἰῷ 
fühle, empfinde, τῇ ψύχες, die Kälte, eig. mit dem Ges 
fühl, hernach aud mit jedem andern Sinn, als: alsIa- 
yopos κρανγῆς, ἰῷ höre ein Geſchrey: 2) ih empfinde 
mie dee Seele, oder dem Verſtand, ὃ, i. ih verftehe, febe 

ein 
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ein mit dem’ Verſtande, nehme wahr: ἀγαθῶν, was gut iſt: 
Xen. Mem. IV, 5, 6. μετρίως αἰδϑανόμενος, der nur eine 
mäßige Einſicht hat, Xen. Mem. IV, 1, 1. daher: 3) ἰώ 
weis. a 
αἴσϑησις, sus, ἡ, 1) der Sinn, 3. E. des Gebörs, Gefühle ıc. - 
2) das Gefuͤhl, die Empfindung: 3) die Kenntnif, Einficht, 
Wahrnehmung. . 
αἰσγητικὸς, ἡ, ον, mit Gefühl, Empfindung, begabt, empfindlich: 
aub: was fich fühlen, empfinden, läft. 
ἀναισϑητέω, ὦ, ich babe fein Gefühl, keine Empfindung, Sext, 
Emp. a. Gesn τος. 
οἰναίσίγητος, &, 6, ἡ, 0, ohne Gefühl, Empfindung: baber: 
dumm, albern ein Narr. Theophr. Char. 14, 1. 
«ἰναισϑησία, as, ἡ, 1) die Sinntofigfeit, Unempfindlichfeit 3 daher 
2} der Zuſtand der Unempfindtichfeit, Aelchin. Dial, 3. 3) die - 
Dummheit, Theophr. Char. ı4, 1. 4) die große Betrübnis. 
Ι 


ΕΝ Plut. 
προωισϑανομοαι , 1) ich empfinde, fühle, vorher: 4) ich weiß 
vorher. 
προκίσϑησις, ἐῶς,) 4, δὶς Vorempfindung, das Vorgefuͤhl, Plut. 
ap Gesn. | 


evrmotaroum, ih wuͤnſche Gluͤck, Theophr. Char. II, 2. 
AIXLXQ, un 'AUTTN, f. Zw, ic ftürze herein, drins 
ge, falle, herein: daher: ich eile. (psetiich.) | 
ΑἼΣΨΛΟΣ, 8, ὁ καὶ ἡ, ον, unbillig, ungerecht, gottlos. 
ΑἾΣΧΟΣ, εος, τὸ, ı) die Häßlichkeir, Garftigkeit, 3. E. 
bes Geſichts ᾿ς daher 2) Schimpf, Schande. 
αἰσχρὸς, ἃ, ev, Comp. αἰσχρότερος, und αἰσχίων, Sup. αἰσχρό- 
τατος, und aisxıros, 1) haklıc, garftia, wuͤſt; daher 2) was 
Schimpf und Schande macht, ſchimpflich, ſchaͤndlich, 3. €. 
κἐσ χρὸν τι nor, etwas fchändliches thun, αἰσχρῶς, Δάν. 
αἰσχρότης, πτος, κα, die Häßlichfeit: Schaͤndlichkeit, 2. E. in 
Worten. 
αἰσχύνη, ne, ἡ, 1) eig. bie Scham, wenn man etwas ſchaͤnd⸗ 
liches begangen hat: daher 1) Schande, Schimpf, Bes 
fbimpfung Φέρειν αἰσχύνην, Schande machen. ΝΕ 
αἰσχύνω, f. va, 1} ich mache bäßlich, garſtig: bilde haͤßlich ab? 
2) ich mache ſchamroth, beſchaͤme, made zu Schanden: 3) ich 
bringe in ublen Ruf, befchimpfe. 
«ἰσχύνομεαι, ıned. ich fehime mich: z. E λέγειν, ‚und λέγων, 
ich ſchaͤme mich, es zu fagen: ἐπί τινὶ, einer Gabe: Xen, 
Mem. I, 2, 8. τοῖς αἰσχροῖς, fchändlicher Dinge. Not. 
Manchmal wird es, mit dem Acc, conftruirt, Im guten, = 
W100» 
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αἰδέορμεαι. im boͤſen Verſtand gebraudt, ὁ. €. αἰσχύνᾳ τὸν 
πατέρα, ehre, refpectire, deinen Vater: αἰδέμεαι τάδε, ich 
ſchaͤme mich defien. 
eirywraros, und αἰσχυντηρὸς, ἃ, ὃν, ſchamhaft, ehrbar, Ari- 
itor. Rhet. I, 13 ap. Gesn. 
αἱς χυντηλία, es n, allzugroffe Schambaftigfeit, Plut. ap. Gesn. 
+88. 
ἀναίσχυντος, 8, 6, καὶ 7, ον, unfchambaftig, unverfhämt, frech. 
ἀναισχύντως, Adv. eben das. 
ἀναισχυντία, “ss, A, die Unverfbämtheit. 
ἐπαισχύνομαι͵ ich fchäme mich: über etwas. 
παταισχύνω, 1) ich beſchimpfe, 2) ich ſuche zu fchänden, 3) ἰῷ 
verfchinpfe, verlege, Theophr. Char, 27, 1. 
ΑἼΣΩΠΟΣ, 5, ὁ, Aeſopus, ein berühmter griechifher Fa; 
deidichter. 
AITEN, ὦ, new, P. ἤτηκα, Aor. 1. ἥτησα, id begehre, 
bitte, einen um etwas, Tıva τι, und τὶ παρά Twos:: ſu- 
che ‚ fordre. aireoumy, Bu, f. Yoonay, Aor. τ. ymm- 
caum, med. heiße mandmal, einen um was lehnungs⸗ 
weiſe bitten, etwas von jemand borgen. 
αἴτημα, τος, τὸ und αἴτησις, sous, εἰ, die Bitte, 
ἀπαιτέων, ὦ, id) fordre wieder Ab, fordre zuruͤck, was man mir 
ſchuldig iſt, z. E. χρήματα, Geld ıc. 
ἐξαιτέω, ὦ, und Furgam, ıncd. ich begehre, verlange, fordre 
beraus, als: jemand zur Beſtrafung (ἐπὶ τιρεωρία) 
EZmtriosuy, Zum, med, ich begehre, verlange, für mich her⸗ 
aus, bitte für einen, fuche einen durch Voebditte von der Stra⸗ 
fe zu befreyen. 
παραιτέομαι, Sum, 1) ich bitte mir — erbitte, bitte um ets 
was, als: ψυχὴν, ums Leben: Herodot. ap. Gesn. 2) ich 
bitte mir ab, verbitte, fucbe durch Bitten abzuwenden, δεέπνον, 
ip verbitte die Mahlzeit? xörarır, die Strafe: 3) ich bitte 
(für mich) um Verzeihung. 
— 5, ich erbitte darzu, uͤberdiß; betle. Xen, Mem. I, 


ALTIA, = ἡ, 1) die Urſache, der Grund, z. δ, πολλῶν 
κακῶν, vieles Uebels: τότε τὴν αἰτίαν ἔχω, davon bin ich 
Die Ueſache, das hat man mir zuzufchreiben: weil man aber 
demjenigen, der Urſache an etwas if, den üblen Ausgang 
davon zur Laſt legt; daher: 4) die Schuld: z. E. αἰτίαν 
ἔχει τότε, ἐπὶ τότῳ, er iſt Schuld hieran, man gibt ihm 
diefes — klagt im deswegen an; Xen. Mem. I, 2, 27. 

πὴν 
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48. τὴν αἰτίαν σοι — ἐπάγω, ich ſchiebe die Schuld 
auf dich, gebe dir die Schuld: δὶ αἰτίας, ἐν αἰτίᾳ ἔχω σε, 
ich beſchuldige dich, klage dich an: daher 3) die Anklage, 
und 4) der Proceß ſelbſt. 

αἵτιον, 8, τὸ, die Urſache: Schuld, Verbrechen. 


αἴτιος, ix, ἰὸν, Was Urfache, daber: Schuld, an etwas iſt: ὁ «i- 
τιὸς, ber Urheber, Beranlaffer. 


αἰτιαομεαι, Sum, f. ἄσομαι, 1) ἰῷ mache zur Urfache, einen, τι- 
να, ſage, δαβ einer Urfade ſey: 2) ich gebe Schuld, Flage 
an, z. €. vi vers, auch τῶτο, ich Mage dich deßwegen an. 
eiriaue, «ἕος, το, die Beichuldigung, Anflage: 


οἰνκίτιος, 7, ὁ καὶ ἡ, ev, 1) was feine Urfache hat: auch: was 


nicht Urfache ifl, 3. €. κακῶν, am Webels 2) unfchuldig, der 
feine Schuld bat, τινὸς, an etiwad. 


irmrizoum, wu, ich gebe Schuld, befchuldige, made Vorwuͤr⸗ 
fe. Herodot. I, 26. ap. Gesn. 


προαιτιαομεαι, dm, ἃ. 1. προητιασαοίμαν, ich befchuldige vorher, 
ich zeige zuvor. ἡ 

συναίτιος, 8, ὁ καὶ ἡ, ον, was zugleich, mit, Urfache, und das 
ber, Schuld, an etwag, τινὸς, ift. | 

ὑπαίτιος, 8). καὶ ἡ, or, ſchuldig, ſtrafbar. ᾿ 


φιλαίτιος, 8, 6, ἡ, gern Flagend, zankſuͤchtig, märrifh. Ariſtot. 
Rhert. ı, 12. ap. Gesn. 2) progeffüchtig. 


AIXMH ἥς, ἡ. di Spitze einer Lane: . 2) bie Sanze 
{εἰ6ᾷ. αἰχμῇ αἱρέϊν χώραν, ein Land mit der Lanze, dem 


Schwerd, einnehmen, αἰχμητὴς, 8, ὁ, ein Krieger: ‚Xen. 
Mem. lil, 2, 2 


ΑἼΨΑ, Adv. alsbald, geſchwind. (voetiſch) | 
AIQ. ich böre: auch: ich verfiehe, weiß. (voetiſch.) 
iraim, ἰῷ höre: verſtehe. cum Gen. et Acc. 
AINN, ὥνος, ὁ, 1) die Ewigkeit: 2) das Leben, die $es 
bensjeit, eines Menſchen. 
«ἰώνιος, 8, R καὶ % und κίωνέφς, ἐμ, ἐδν, eivig ! immermwährend, 
AINPEN, 8,f. ἥσω, ic bebe in die Höhe: daher: ich 
henke in die Höhe, henke auf. αἰωρέομοαι, Buy, med, 
ich hebe mid) heraus, fleige, quelle, heraus, 
'AKAAHMEIA, ober ἀκαδημία, as, ἡ, war ein öffentlis 
cher Uebungsplaz bei Achen, wo Piato gelehrt hat. f. mein 
Antiq. Wörterb. in diefem Wort. 
"AKANDA, ns, ἡ, ein Dorn: daher auch: jede Stachel, 
ὁ. ὦ, des Igels: andy die Graͤte der diſche x. 


rar 
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ἐκρνϑώδης,, 06, ‘ καὶ ἡ, ες. voll Dornen, μων 
ἀκανθινος, ἡ, ον, von Dornen. 

’AKEOMAI, zum, f. ἐσομαᾶε, und ἡσομα, ı) ih heile, 
eurire, 3 ©. die Wunden: daher: ἰῷ helfe, helfe ab: 
azopias, den Weriegenheiten, Xen. Mem. II, 7, 1. 2) ἰῷ 
made wieder αὐ, 3. (δ᾽ ein Verbrechen, dur Opfer ꝛc. ἰῷ 
erieze, 3 E. den Schaden. 

ἀνήκετος, 8, δ, ἡ, ον, 1) umheilbar, πονηρία, Verderbnis, Xen. 
Mem, Il, 5, 28. 2) unerfeglih, συμφορὰ, Schade: Lu- 
eian. Tim. 190. 3) unmiderrufich, hart, Thucyd. I, 138. 
ap Gesn. 5 
ἄκος. eos, τὸ ein Heilmittel, Arznei, 2) ein Huͤlfsmittel. 
'AKH, #s, 9, die Schärfe, 3. δ, des Schwerds. 
ἀκάξω, ich ſchaͤrfe, mache ſcharf: οἰκὴς, ides, m, bie Spitze. 

ARINAKHX. 58; ὁ, ein Saͤbel, auch, ein Spies, Dolch, 
der Perſer. Xen. Cyrop. VII, 3, 14. 

AKMMH, ἧς, ἡ, 1) die Scärte, ἃ ©. der Nägel, Augen ꝛc. 
daher : durch eine ſtarke Metapher, 2) dis Munterfeit (gleich, 
fam Schärfe) τῷ σώματὲες, des Körpers, bar befte Alter, die 
Jugend, wo mar noc die meifte Schärfe der Sinnen, und 

des Berftandes hat: Xen. ἐν ἀκμὴ εἶναι, wird von ‚lem 
geſagt, was noch im beften Zuftand :c. iſt οἱ ev ἀκμῇ ὄντες, 
Säuglinge, die im beften Alter find. ἐν οὐκμῇ τῷ is, in der 
Dlüthe feines Lebens, Alters, Xen. Cyrop. VII, 2, 20. 
οχμὴ καιρῶ, die befte Zeit, etwas zu thun. 

dnscios, az, «or, .} lebhaft, munter, feurigt 2) jung, in ben 
beften Jahren, vom 20 bis ind 4ofte Jahr. 

uxuala, f. zoo, 2) ich bin lebhaft, ſtark, munter, babe υἱεῖ 
Geuer: οἱ οἰκμοοίξοντες, muntere, feurige, Jünglinge: 2) dx- 
malıv πλέτω, reich fenn, nnd dadurd viel vermbgen , und 
ausrichten fonnen, Herodot. I, 29. Man fagt auch: ὁ σῖτος 
ἐκραζει, das Korn, die Saat blühet, grünet »ς. 

wzunr, Adv. noch, bis jejt. 

—— ich verbluͤhe, werde welk, nehme ab: werde ſchwach. 

en. 

AROAOTOOS, 8, ὃ καὶ"), ον, der, oder die, hinten 
nachfolgt, Hinten ergeht: weit diß nun die Bedienten ihren 
Herren ıhun müffen: daher: a) ein Bedienter, eine Bes 
Dientin: Xen. Mem. III, 13, 4. b) ein Nachfolger, Ans 
bänger, Rune 2) was a das andre folgt, paßt, 

mit 


a ΑΚΟΝ ἦ΄. ' AKornm ἡ 


mit demfelden übereinfomme, τὸ τότε ἀκόλοϑον, was ' 
hieraus folgt. 
drors tie, as, m, τ. das Gefolg, Gefärtichaft: 2) die Folge, 
aus etwas: 3) die Mebereinftimmung. 
 drorudie, ὦ, f. ὅσω, Aor. 1. ἠκολέϑεσα, 1) ich folge nach, 
gehe hinten nach, begleite: τινὶ, μότα τίνος : 2) ich abme nach, 
mache nach, richte mich nach jemand, oder etwas: daher 2) ich 
folge, gehorche. 
arcorsdtınos, ἡ, ὃν, leicht folgen, folgfam: 2) zum Nachahmen 
geneigt, dienlich. ᾿ | 
ἐπακολεϑέω, ὥ, 1) Ih folge aldbald nah: aber aub Mur: ich 
folge nah: 2) ich folge einem Redenden mit den Gedanken 
nach: 3) ich fege fort, δ. €. seye τινὶ, eine (angefangene ). 
Arbeit. 
χατακολυϑίω, ὥ, 8. I. κατηκολέθησκ, ich folge nach. | 
παρακολεθϑέω, 8, 1) ich folge nach, begleite: 2) ich Folge mit 
den Gedauken nad: (εἴς aufmerkſam, betrachte. Theopht. 
. Char. Pr. 4. 
β συναχολεϑέν, ἂ, ἰῷ folge mit mach, begleite mit audern. 
’AKO'NH, ης, ἡ, ein Wezſtein, Schleifftein. | 
exe, ie, a, f. How, 1) ich fchärfe, weze: 2) ἰῷ reise an, 
treıbe an. 
andren, ἃ, τὸ, Wolfskraut, Wolfswurz, ein giftige Kraut, 
"AKVOETH,), ἧς, ἡ, Gerſte: auch: jede Speife. 
ἀκοςέω, 0, f. ἥσω, ich habe genug Gerfte zu eflen. 
AKOVO, ἢ ὅσω, P. nxexa, Aor. 2. ἥκοον, 1) ich höre, 
(ἐκ, ἀπὸ, Rage) τινὸς, einen, Xen. Mem. H, 4, 1. τὶ), 
erwas: ὑμᾶς δέ με ἀκόσεσθε πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν, 
ihr aber folt von mir lauter Wahrheit hören: Plat. Apol. 
Sber. 1. 2) (ὦ bin eines Zuhörer, Schäler: z. E. Φίλω- 
γος ἤχεσε, er war Philons Zuhörer, Lehrling: Plut. vit. Cic. 
3) ἰώ gehorche: 4) ich werde genennet, z. E. κόλακες" 
ακέδσι, fie werden Schmeichler genennet: Demofth. pro Co- 
ron. καλῶς einge, gelobt werden, παρὸ πᾶσιν οἰνϑθρώ- 
"τοις, von allen Menichen, κακῶς ἀκόειν, gefcholten wers 
ben: in üblem Ruf ſtehen: Theophr. Char, 6, 1. 5) ἰῷ 
verftehe, erfahre, weis, fehe ein, vom Hören. 
aresux, τὸς, τὸ, 1) das Hören, ober: das, was man hört: 
3) was man vom Lehrer hört, als; Lehren ıc. 3) dag Gericht, 
fo man hört: 4) was man zum Vergnügen hört, als: Ges 
fang, Muſic ꝛc. Xen, Mem, I, 1, 31. | 
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«non, ἧς, τ, 1) das Gehör: 2) das Gerücht, fo man δότε: 3) bei 
Geſchichtſchreibern, die Nachricht. 

διαχέω, ich höre aufmerkſam, δότε bis από Ende, wie z. €. ein 
Zubörer feinen Lehrer ꝛc. 2) ich gebe Gehör, Audienz, höre an. 

εἰσχκέω, ich erböre: 2) ich gehorche. eh 

ἐπακῴω, 1) ich erböre, ἐυχῆς, Gebet: =) ich gehorche. 

ἐπήκοος, ἃ, ὁ καὶ ἡ, 1) der eine Sache hört oder gehört hat: 
2) ἐς τὸ ἐπήκοον, woher man etwas hören fann. 

κατακέω, 1) ich höre vom ferne: daher: 2) ich belamfche, bes 
horche, z. E. einen an der Thüre: 3) ich gehorche. 

κατήζοος, 8, 6, καὶ ἡ, ον, 1) der etwas von ferne hört, aufs Ὰ 
merkſam: 2) der einen behotcht: 3) geborfam. Xen. Mem. 
II, 4, 8. 4) κατήκοος λόγων, der viel Philofophie hat, Ae- 
fehin. Dial. 3, 3. 

παρακέω, ) ich verhoͤre, δότε nicht recht, δότε falſch: 2) ἰῷ 

Höre nacläfig, ſchlaͤfrig: 3) ich höre nicht, gehorche nicht. 

παρακοὴ͵ ἧς, ἡ, der Ungehorſam. 

προακέω, 8. 1. προήκεσα, ich böre vorher. 

vraxım, ı) ic borce, laufe. 2. (δ. wer an ber Thüre fen: bas 
her: 2} ich laffe herein, bin zu Willen; 3) ih gehorche, 
Fir, 

ὑπακοὴ, ἧς, n, ber Gehorſam. . 

ὑπήκοος, 3, ὁ καὶ ἡ, or, einer, der nicht hört 1 ἃ. €. fein Lob, 
irn: 2} unmıllend, ungehorfam:- 

duränsos, &, ὁ, ἡ) ders {εἰδῇ gehört hat, ein Ohrenzeuge, Thu- 
cyd. I, 133. ap. Gesn. 

AKPIBH'Y, ἐσς, ὁ καὶ ἡ, ἐς, eig. einer, der es in einer Sa⸗ 
he recht genau nimmt, nichts uͤberſieht, fondern auf alles 
denkt, alles beobachtet, mithin: accurat, plinctlich, genau, 
forgfältig, vorſichtig: manchmal auch einer, ders zu genau 
nimmt: daher: ganz gewiß, zuverläßig, 3. E ἀκριβὲς 
σημεῖον, ein zuverläßiges Zeigen, ἀκριβὴς μνήμη, ein 
gutes Gedaͤchtniß, auf welches man fih gewiß verlaffen 
Bonn, 

exsıhas, Adv. 1) accurat, genau, forgfältig: 2) fehr fireng, 
febr genau, 3. E. etwas unterfuchen! 3) fparfam, genau ab» 
gemeflen: knapp, ὁ. E. ϑώρκαξ, Harnifd, Xen. Mem. II, 
10, If. ἀκριβῶς μέλαν, ganz ſchwarz: ἀκριβῶς οἶδα, ich 
weiß εὖ genau, ganz gewiß. 

axeißue, as, ὁ, 1) die Accurateſſe, Pünctlichkeit, Behutfamfeit, 
Borfiht, Genauigkeit, im Denfen, Urtheilen, Schreiben ıc, 
μετ᾽ ἀκριβείας πράττειν, mit Dünctlichfeit ꝛc. etwas thun: 
4) die Eparfamfeit, Kargheit, Genauigkeit, 


ang 
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ἐἰκριβόω, ὦ, f. ὥσω, 1) ih thue, unterſuche ꝛc. etwas mit ber 
groͤſten Accurateſſe: daher: ich weiß ganz gewiß, ganz zuver⸗ 
laͤßig: 2) ich mache einen aceurat, z. E. in ſeinen Handlungen. 


'AKPI, idos, 7, die Heuſchrecke. 
AKPOAOMAIL, au, f. οἰκροοίσομαι, 1) ih höre; hoͤ⸗ 
re zu, 4. ©. einem Lehrer: τινὸς, einen und eiwas, wiewohl 
man auch ven Acc. rei findet 5 2) ich geborche. 

ἐκρόα μι, τος, τὴ, alles, was man hört; daher alled, was man 


bei der Tafel, um ſich zu ergözen, δότε, als: Muſie, Vorles 
fen zc. auch die Perfon ſelbſt, die man hört. 


angizrıs, ἐῶς, ἦγ 1) das Hoͤren: 2) was man hört, z. E eine 
Rede, Vorlefung ꝛc. 3) der Ort, wo man hört, Schule ꝛc. 

ἀκροατὰς, 8, 6, ein Hörer, Zuhörer, Schüler. 

ἀκροκτήριον, &, τὸ, der Hörfaal, der Ort, wo man zufammen 
fommt, einen Lehrer oder Medner anzuhören. 

"AKPOZ, «, ον, 1) das oberfte, äuflerfie, z. & ber Eins 
ger ıc. 2) das höchfte, gröfte: 3) alles, was den höchften 
Grad erreicht dat, daher; vollfommen, vortreflich, z. E. 
ἄκρος ἰατρὸς, der gröfte, geſchickteſte Arzt: ἄκρος (κατον 
τὴν τέχγην des, bejte, voufommenfte in feiner Kunſt. 
ἄκρως, Adv. 

uxgor, ἃ, τὸ das aͤuſſerſte Ende, die Spize, δ E. eines Fingers, 
Bergs, Baums x. So auch: ἄκξα, «sn, ein Schloß. 

ἰκρωτήριον, 8, τὸ, 1) die Spije, der Gipfel, z. eines Bergs. 
2) das Vorgebuͤrge, Aeſop. 88, a. 3) der aͤußerſte Theil 


des Körpers. 4) der Schiffſchnabel. Xen. H, Gr. U, ;, 6. 
5) die Zunne einer Mauer. 


ἰκρωτηριαξῳ, eig. ich verftümmle bie äufferften Theile des Körs 

pers, daher: 2, überhaupt: ich verftünmle. 3) ich nehme, die 

Esifihnäbel von den Schiffen ab. Xen. H. Gr. VI, z, 24, 

AKTH, ἧς, ἡ, das Ufer, welches die Alten für etwas ergoͤz⸗ 

liches hielten. 
ἌΚΩΝ, οντος, ὃ, gebräudlider, οἰκόντιον, 8. τὸ, ein Burfe 
fpies: "aus: das Werfen Damit. 

ἐἰκοντίζν, fe irw, ich werfe den Wurfſpies: auch: ich werfe eis 

nen, τινὰ, εἰς τινὰ mit dem Wurffpies, 


dxörrioue, τὸς, τὸς, und ἀκοντισμοός͵ 8, ὁ, die Abwerfung, Abs 
ichieſſung des Wurfſpieſſes. 


οἰκοντιςῆς, 8, ὁ, einer, der den Wurfſpies wirft, und δ werfen 
verſteht. 


ἐσακοντίζω, f. ἔσω, ic werfe den Wurfſpieß gegen, ober auf 
einen, Herodot. I, 43. ap. Gesn. 
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προακοντίζῳ, f. σῳ, ih ſchleudre, ſchieſſe fort. Lucian. Timon. 7, 
AAAZON, ὄνος, ὁ καὶ ἡ, einer, der ſich folder Dinge ruͤhmt, 


die er entweder gar nicht, oder nur zum Theil beſtzt, um 


βώ bei andern in große Achtung zu fegen: ein Prahler, 
Grosſprecher, Ruhmrediger, hochmuͤthiger, ftolzer, 
ligenhafter, eitler Menſch. 


ἀλαζονικὸς, ἃ, or, großfprecherifch, prahleriſch: auch ein Vrabler, 
Gros precher. Xen, Meın. 1, 2, 5. 


ἀλαζονεύομαι͵ f. εὐσορεαι, ἰῷ prahle, rühme mich, ſpreche groß, - 


bın ſtolz: auch: ich luͤge, mache Wind. 
ἀλαζονεία, ms, n, bie Prahlerey, Grosſprecherey, der Hochmuth, 
Stolz; auch: die ‚Windmaceren, da nichts dahinter if. 


ἐναλαζόνεντος, 8, δ, n, or, leicht zum rühmen, deſſen man ſich 


leicht ruͤhmt, Ariſtot. Rhetor. II, 15. ap. Gesn. 
ἌΛΑΛΑ, ein unverſtaͤndliches Wort, welches die Soldaten 
vor der Schlacht ausriefen. 
ἀλαλετὸς, ὦ, ὁ, ein ſolches Geſchrey der ER ein Kriegs⸗ 
geſchrey. 
,, ἀλαλάξζω, f. ἔν, ich erhebe ein ſolches Geſchrey: auch: ich erhe⸗ 
be ein Freudengeſchrey, jauchze. z. €. Xen. Cyrop. ΠῚ, a, 9. 
AAAOMAI, ὥμαι, ich ſchweifſe, irre, berum. 
Mur, ovos, ὁ καὶ ἡ, und ἀλήτης, ἃ, δ) ein herum irrender, 
berumfchweifender. 
AAAUTZ,3 8,06, blind, nicht ſehend. 


ἌΛΓΟΣ, eos, τὸν ı) der Schmerz: daher; ein jedes Uebel, 


us σα 


Ungluͤck ꝛc. 1) die Berrübnig, Traurigkeit, darüber. - 
ἀλγίω, ὥς, f. ἡσω, 1) ich habe, empfinde Schmerzen, es ſchmerzt 
mich etwas: ἀλγῶ τὴν κεφαλὴν, der Kopf δι mir wehe, ἰῷ 


habe Schmerzen am Kopf: 2) ἰῷ Flage, betrübe mich, 5. €. ἡ 


ϑανκτον γυναικὸς, über den Tob meiner Frau: τοῖς κακοῖς 
τῶν φίλων: über das Unglüd der Freunde. 

wiyndar, ὁνος, ὃ, der Schmerz. 

ὠλγύτω, ich verurfache Schmerz: ἐλγύνορεαι, ich empfinde Schmer;, 
bin betrübt. 

ἀλγεινὸς, ὴ, ἐν, ſchmerzlich: beſchwerlich: betruͤbt. 

ὠνκλγὴς, έος, ὁ καὶ ἡ, ς, und avaryaros, 8, ὁ κὶἂ καὶ ἢ, 0, δεῖ 
feinen Schmerz empfinder, unempfindlich : daber : hart, grau⸗ 
ſam, beim Schmerz anderer: auch: dumm, 

γλωσταλγία, as, ἡ eig. der Schmerz, das Juken ber Zunge, 
baber 2) die Schwajhaftigkeit. Aeſop. 113, 3. 

γλωσσαλγὸς, 8, ὁ) cin Schwäzer, ein Menſch voll ſeichtes Ges 


'AAE/A, 


| 
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AAEA, as, #, Jon. ἀλέη, eig, die Wärme, Hize, der Sons 
- ‚ne: hernach: eine jede Wärme, Hize. | 
οἰλεεινὸς, ἡ, or, warum, bißig: z. @, χώφα, Land. 
 AAEION, ἢ Vo, ἰῷ falbe, fchmiere, z. @. mie Det: auch : 
ich treibe zu etwas an, weil die Arhieten vor ihren Kämpfen 
mit Del beſchmiert wurden: οἰλείφομαι, med. ich falbe,: pos 
. πιαδίγε, mich, 
“ἰλείπτης, &, ὃ; der/andere falbt, ein Salber: daher: einer, ber 
audere zum Wettftreit zubereitet, und antreibt, | 
οἰπαλείφω, und ἐξαλείφω, ich wiſche, trodite die Salbe ab: das 
ur ber : ich bebe gänzlich auf, 4. €, φιλίας, Freundſchaften. 
‚AAEEN, und ἀλεξέω, ὦ, £. ἥσω, ih halte ab, freibe ab, 
wende ab, 5. E das Unrecht: daher: ih helfe, beſchuͤze. 
Inm Med. ich halte ic. von mir ab ꝛc. Xen. Mem. IV, 3, 11. 
" ἀλεξητὴρ, ἦρος, ὃ, der etwas von einem andern abwendet: das 
" ber: ein Helfer, Beſchuͤzer. ᾿ 
᾿ΑΛΕΏ, ὦ, f. ἔσω, Oder ἥσω, ἰῷ mabfe, 3 δ᾽ σῖτα, Getreyde. 
rw, ich mable N, T. 
ἀλείαρ, To, vo, und ἄλευρον, *, τὸ, das Mehl. 
AAHONHY, ios, ὁ καὶ ἡ, π. ἐς, ı) wahr, was fo iſt, wie 
es ausargeben wird: τ᾿ ἀληϑῆ Λέγειν, die Wahrheit fagen: 
2) wahrhaftig, aufrichtig, wenn man fo denkt, wie man 
redet und umgekehrt. | 


» οἰληϑῶς, Adv. wahrhaftig, gewiß, in der That. 


τος ἀλήϑεια, ws, ἡ, die Wahrheit: aud: δίς Aufrichtigfeit, da man 

nichts verhehlt, nichts entſtellt, fondern- alles ſo vorſtellt, wie 
εὖ iſt 

οἰληϑεύω, I. εὐσω, 1} ἰῷ rede die Wahrheit: 2) ich bin aufrich⸗ 
tig: auch: ich bin wahr, ἃ. €. ὅτοι οἱ λόγοι ἀληϑεύεσι, dieſe 
Reden find wahr. - 

οἰληϑινὸς, ἡ, ὃν, 1) wahr; 2) aufrichtig: 2) Acht: wuͤrklich; 3. 
€. ἵπ ως, ein wuͤrkliches ‚ nicht blos gemahlteg Pferd. Xen, 
Men ΠῚ, το, 7. 

ἍΛΙΣ, Adv. genug. Mit dem Genit. ὁ. E. ἀλις. μόχϑων, 
genug Müpfeligkeit: ἅλις σπεδὴῆς, genug Fleiß, ohne Gen. 
ὥλις vor, genug feyn: ἅλις ἔχειν, genug haben. 

AAIZIEN, ὦ, ἢ ἥσω, Aor. 1. ἡλίσγησα, ἰῷ beflecke, 
beſeid 6, verunreinige, entweihe. 
EA, τὸς, τὸς Die Befleckung, Verunreinigung, | 

AAUKN, f. ἁλώσω, P: ἥλωκα, Attic. ἑώλωκα, Aor. 2. 
ἥλων, Aor. 2. Part. aNas, (von dem ungebraͤuchl. &Aco, 

und 
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und &Awıs) 1) th fange, z. E. einen Fuchs, einen Feind: 
aus: ih nehme gefangen, nehme ein, erobre, πόλιν, 
ein: Stadt: ἀλες ἔρωτι, von Liebe eingenommen: a) ich 
ertappe, erwiſche, 3.° δ. jemand beim Diebſtahl, bei einer 
Uedelthat: daher: ih überführe einen deſſelben: und endlich: 
ὁ verurtbeile, verdamme, τινὸς, τινὶ, und ἐπί τινι, 
ἀλίσκομι αι, ‘med. ich laſſe mich fangen, einnehmen, τινός. 
ἄλωτις, ἑῶς, ἡ, der ‚gang. 
ἀναλίσκων, f. ἀναλώσω, P. οἰνήλωκα,, Ober ἀνάλωκα, Aor. r: 
ἐνήλωσαι, 1) ich uebme weg, wende dran, z. E. ἀργύριον, over, 
χρόνον, Geld, Mühe, Zeit, vis τὸς =) τῷ verjehre, verderbe, 
rıcht- zu Brunde. » 

ἀνάλωμα, τος, τὸ, der Aufwand, βοβεπ. 

καταναλίσκω, ich verwende, wende dran, εἴς τις 

προσαναλίσκω, ἃ. ı. προσανήλωσα, ich verwende, 
συνανκλίσκω, ich wende mit auf, mache Aufwand für einen: vers 
derbe mıt, 

αἰχμκλώτος, ἃ, ὁ καὶ ἡ, ον, (gleich ſam αἰχμὴ ολωτὸς) mit dem 
Sowerd getaugen, im Krieg gefangen. 

«ἰχμαλώτενω, ἐνσω, ich nehme gefangen, | 

κἰχ “αλωτίζω, ich made zum Gefangenen führe gefangen weg. 

ἔναλωτος, a ὁ καὶ ἡ, 1) unuͤberwindlich: 2) unuͤberwunden. 

ΑΛΙΤΕΏ, ὥ, f. ἥσω, id fehle, mache ein Verſehen: bes 
" gehe eine gostlofe That: daher: ich beleidige, 

ἈΛΙΏ, f. ίσω, und ἀλινδέω, & ih waͤlze. 

ἐξαλίν, /ro, ich wälze heralis? jage vom Wälzen auf, 2, €, ein 
Derd. 

AAKH, ἥς, ἡ, bie Stärke, Kraft, Tapferfeit: 2) die 

Hülfe, eir Huͤlfsmittel. 

ἀλκόμος, #, s, * han ſtark, tapfer. 

—* ‚4365, ὦ ἡ, fraftlos, ſchwach: Xen. Mem, I, 2, ς8. 
ἔπκλξις, τως, ἡ, die Zinne der Mauer: Schuzwehr. 

AAKIıBLA/AHZ, 8, ὁ, Alcibiedes, ein Schuͤler des So— 
krates, nachmals ein berühmter athenienfifcher Feldherr. 

AAKTON, ὄνος, ὁ, ein Eisvogel. 

AAA A', vor einem Vocal, SAN, Conj. ı)aber: 2) fondern: 
3) ja: 4) gleihwohl: num aber: nur, jedoch τς, ἀλλώ 
Ye, aber wenigftend: ἀλλο γὰρ, ja vielmehr, nun aber: 

bo: ἀλλα καὶ, fondern auh? οὐλλοὶ δ καὶ, ja aber: ἀλλ᾽ 
ἐπειδὴ, weil aber: οαἰλλοὶ μὴν, ja aber, nun aber, doch ges 

ὍΣ, οι, ὃ, Woͤrterb. ' € wiß: 
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wiß: ἀλλ᾽ 7, auffer, als: (nifi) ἀλλ᾽ ὅμως, aber doch: ἀλλ᾽ 
ὃν γε, wenigſtens, doc ἐς, 
‚AAAAZZN, Att. sro, f. ἄξω, δου. σ. ἤλλαξα, Perf. 
ἤλλαχα, 1) ich ändere, verändere, z. (δ. das Geflät, die 
Kleider ıc. 2) ich verwechsle, vertaufche, 3. E. χρυσϑ οὐρ- 
᾿ ηύριον, Silber um Gold: man fagt au: τὶ ἀντί τινος. 
ἀλλάττεσθαι med. das Seinige verwechslen. 
arrayı, ἧς, 7, die Veraͤnderung, Werwechslung. 
ανταλλάσσω, rw, f. Zw, und:ums, ich verändere: vertaufche, 
dagegen. 
ἀντάλλαγμα, Mros, τὸν die Veraͤnderung: Vertaufchung. 
ἀπακλλάττω, und crew, f. xfe, eig. ich verändre weg: verändre 
den Ort, Zuftand, einer Perfon oder Sache: daher: 1) ἰῷ 
wende ab, entferne, halte ab, einen von etwas, τιν τόνος: ich 
treibe ab, vertreibe, z. E. νόσες, Krankheiten: 2) ich befreie, 
τοὶ φόβε, συμφορῶν, einen von der Furcht, vom Unglüd : 
3) ich laffe von mir, ſchicke weg, heiffe weagehen, ra: 4) ich 
fchafte aus dem Weg, tödte: 5) Neutr. ich gehe weg: fc. ἐμεκυ-, 
τὸν, «ἰσχρῶς, mit Schimpf: ἐκ τῷ ζῆν, ich ſterbe: πῶς δὴ 
οἰπήλλαχεν (Perf) ἐκ τῆς 08, wie befindet ſich der auf die 
Reife? Xen, Mein. Ill, 13, 6, 
ἀπαλλάττομαι, med, ich wende mich ab, (von etwas) entferne 
mich, gebe weg, verlaffe, τινὸς, Xen. Mem. I, 2, 24. das 
ber: ἰῷ lafle gehen, ib. II, 9, 6. daher: ich lege nieder, z. €. 
τῆς οἰρχῆς, die Negierung: τῇ Blu, τῷ ζῇν, oder ἐκ τῷ ζῆν, 
ich gebe aus dem Leben weg, ich flerbe. 
ἀπαλλαγὴ, ἧς, ἡ, 1) die Entfernung, Entäufferung, einer Sache: 
4) die Befreiung: Abwendung: auch: der Tod. 
διαλλάσσω, at. ττω, f «ξω, 1) ich verwechsle, verändre: 2) ich 
bin unterſchieden: auch: ich ftimme nicht mit einem überein, 
τῆς γνώμης, gehe von eines Meinung ab: 3) ich vereinige wies 
ber, verföhne, oc, einen mit dem andern, τινὶ, auch πρός Fur. 
δικλλάττομαι, med. ich verfühne mich, werde wieder eind. Ὁ 
διαλλα γὴ, ἧς, ἡ) T) die Verwechslung, Vertaufhung, z. €, der 
Waaren: 2) der Unterfchied : 3) die Verfühnung. 
ἐπαλλάσσω, ττῶ, 1) ich verwechsle, verändere: 2) ich bin ums 
terſchieden: 3) ich verwidle, fuche zu fangen, z. €. in der Res 
de, Xen. Mem. Ill, 3, 1. wenn die Leſart richtig if, ©, 
Zeune zu biefer Stelle. 
χκαταλλάσσω, ara, ich verändre, vertaufche: verſoͤhne. 
καταλλαγὴ, ἧς, die Veränderung, der Taufch, die Aus ſoͤhnung. 
οἰντικαταλλαγὴ, nn, die Umtauſchung. 
ῥεταλλαττω, ich ἁμπῦτε, verändre, z. E. die Freunde, Sitten ze, 
Bier, ich verändre das Lehen, (mit dem Bode) ὃ. i. ich ſterbe: 
Not, βίον fleht nicht immer dabei, Mitar 
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κιταλλαγὰὴ, As, ἢ) und ματώλλαξις, ἕως, καὶ die Veränderung: 
das Weagehen. 
παφαλλώττω, ἔα, ich wechsle ab, mit einem, 2. E dieſes oder jes 
nes zu than: auch: ich gehe vorbei, vorüber, ὦ 
„Ferrari, ἧς, ἡ, die Veränderung: Abivechslung, 
AAAOM I, ὅμα,, id fpringe, huͤpfe, tanze. 
ἐφάλλομαι,, ich fpringe herab, 
Hua, τὸς, τὸ, der Tanz, das Tanzen, οἰσάλλοραι, ich fpringe 
hinein. Aefop. ı7, a. | 
ἐφάλλομεα,, ich büpfe herbey. 
μιτάλλομιαι, Dor. für starren, ich hüpfe heruͤber. Bion, 
ἌΛΛΟΣ, &AAn, ἄλλο, 1} ein anderer: ἄλλοι, andere: 
fremde: ἄλλα (ὠπὸ) τῶν δικαίων, das Gegentheil vom 
Serechten, oder das Ungerechte: Xen. Mem.I, 2, 37. ἀλλό 
Ti “ποιεῖν ἥ, zuwider δφιθείη : Xen. Mem. I, 2, 35. ἄλλη, 
fe. ὁδῷ, auf eine andre Weile: τοὶ δ᾽ ἄλλα, übrigens: 
4) übrig, 3. ©. Σικελία ἡ ἄλλη, das übrige Gicilien: 
Plat. Theaet. ἄλλη πόλις, die übrige Stadt. Plat. Theag. 
inm, Chreſt. 
ἔλλως, Adv, 1) anders: 2) vergeblich, 3. E. ἄλλως λέγειν, vers 
aeblich reden: 2) ἄλλως τε καὶ, vornemlich, infonderbeit 
ἄλλιϑι, Adv. anderswd. ἄλλοτε, fonft, zur andern Zeit; ἄλλοσε, 
anderswobin. 
Kreises, οἷα, eier, anders, verfchieden. 
ἀλλότριος, ba, vor, 1) einem andern gehörig, fremb: 2} ausläns 
diſch: 3) uuſchicklich. ἀλλοτρίως, Adv ἔχειν πρός τινα, einem 
abgemeigt feyn. | 
ἀἐλλοτειόν, ὥ, f. wow, a) ich fondre ab: 4) ἰώ mache abwendig, 
abgemeigt : 3) ich veräuffere, verfaufe. | * 
ἀλλήλων, (vom ungebraͤuchl. Nom. λλήλοιδ Gen. Pl. einander, 
φιλῶσιν ἀλλήλες, fie lieben einander ; μετ᾽ ἀλλόλων, mit ein⸗ 
ander. 
περώλληλος, δ ὃ καὶ ἡγ or, neben einander. 
AAOAD, of. ἄσω, und nrw, 1) ἰῷ drefche: τὸν σῖτον, 
das Getrepde: 2) ἑῷ ſchlage, ἄνθρωπον, einen Menſchen. 
ἐλοητὸς, 8. ὃν dad Dreſchen. 
μητραλώης) 4. 0, ein Muttermoͤrder, auch, ber feine Mutter 
ichlaͤgt. ἣ 
— 2, ὁ, auch πατραλοίας, æ, 9, ein Datermörder, auch 
j einer, der den Pater ſchlaͤgt, N. T. 
ἈΛΟΉ, ns, ἡ, Aloe. | 
AA, and, ὁ, ı) das Salz: 2) ἡ, das (falzigte) Meer: 
ἅλες, το μίας Gedanken, mitge Reden. 
2 


“Ans, 
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ara, «τος, τὸ, das Salz. 

rar, δος, ἡ, ein Fiicherfahn, 

ἁλιεὺς, ἕος, ὁ, ein Fiſcher. J 

ἀλιύω, f. ἐὐσω, ich ſiſche: im Meer, | 

λιντικὸς, ἡ, or, zum Fiſchen gehörig. wAssurıny IC. τέχνῳ, bie 
Fiſcherey: Aefop. 130, ε. 

ἐνώλιος, 8, ὃ καὶ ἡ, or, was im Meer ifl, ζῶα ἐνάλιω, 

παράλιος) a, 0, am Meer gelegen: τὸ παρφοίλιον μέρος, bie 
See ſeite. 

are, f. τῷ, ich ſalze. 

ἀλμυρὸς, &, cv, geſalzen. 

οἱλυκὸς, ἡ, or, faljig. 

ἄναλος, &, ὁ καὶ n, ον, ungeſalzen. 

"AAZOZ, eos, τὸ, ein Wald, Hain, befonders der einem 
Gotte, oder gortesdienftlichen Handlungen gewidmet war, 
AATO, f. vw, eig. ἰῷ ſchweifdherum, laufe herum: da⸗ 

her: 2) ich irre mit meinen Gedanken hin und her, den⸗ 
ke bald an diß, bald an jenes: 3) ich bin unruhig, 
kleinmuthig, weiß feinen Rath, bin bekuͤmmert, be— 
trüuůͤbt, verzweiflungsvoll: 4) ih thue nichts, bin müffig. 
"AAOITON, 8, τὸν eig. Gerſtenmehl: ἄλφιτα, ων, τοὶ, 
Plur. das Mehl: auch: Backwerk; daher: der Unterhalt. 
AAPDOT,E, ὁ, weile Flecken, oder Ausfchlag auf der 
Haut, Schmwinden, oder Slechten, Theoph. Char. 19, I. 
"AAOTIHS, εχος, ἡ, ı) ein Fuchs: 2) ein liftiger Menſch. 
οἰλωπεκώδης, τος, ὃ καὶ ἢ, 1) vom Fuchs: 2) den Fuchs nachah⸗ 
mend: daher; 2) liſtig, betruͤgeriſch 


χεναλώπηξ, ἐκοςγ ὃγ ἡγ eig. eine Fuchsgans, vielleicht Löffelgang, 
Herodot, II, 7». 


’AAQ &, ὥς N, und AMY, ὠνος, ö, die Tenne. 

ἍΜΑ, Adv. gleich, zugleih, mit: z. €. ἅμα (σὺν) τὴ 
ἡμέρᾳ, mit dem Tag, mit Anbruch des Tage: ἅμα ἀκήκοα 

ſo bald ichs gehört habe. j 

"AMAAO'Z, ἡ, ὃν, 1) weich, zärtlich: 2) ſchwach, kraftlos. 

ἍΜΑΞΑ, ης, ἡ, ein Laſtwagen: 2) der Wagen am Hims 

mel, oder der Bär. Anacreon Od. 17, 8. 

3. ἀρμάμωξα, ns, n, eine Kutſche, bedeckter Wagen, worinn die Das 


men, und weıchlichen Dannsperfonen fuhren: z. E. Xen. Cyrop, 
VI, 3, 30. 


’AMA'PA, as, n, ein Graben auf einer Wiefe, durch mel, 
chen man diefeibe woͤſſert: Waſſerleitung. 
AMAP- 
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AMAPTANN, f. ὡμαρτήσω, P. ἡμάρτηκα, Aor. 2. 
| ἥμαρτον, vom —— ομαρτέω . 1) ih verirre 
mid, τῆς 008, vom Wea: id verfehle, τῷ σχοπϑ, das 
Biel: 2) ἰώ irre, περὶ 1870, hierin: ich betriege mich, 
τῆς ἐλπίδος, in der Hoffnung: 3) ic fehle, fündige, mas 
che, begehe einen Fehler, ein Verbrechen, eis τὲς θεὸς 
καὶ γονεῖς, gegen Sour, und Eitern, 
duagraus, «τος; τὸ, ein Fehler, Verſehen:? Suͤnde. 
ἱμαρτωλὺς, ἢ, ὁ καὶ ἡ, δεῖ, oder die, einen Fehler, ein Verfehen, 
madt, oder gernacht bat; ein Verbrecher: Sünder. 
Kungria, ας, ἡ, ein Fehler, Verſehen, Verbrechen: Suͤnde. 
dsapderntos, ἃ; ὁ καὶ ἡ, 0, ι) einer, der micht gefehlt hat: 
z)cmer, der nicht fehlen fann. ἀναμαρτήτως, Adv. ohne Fehler. 
δικκεκρτάνω, f. nrw, ich verfeble, τῆς ὁδὲ den Meg. 
a κεαφταίγω͵ ich irre, fehle, ( aus ., unwiſſenheit, 
“ἐγνοίκ) auch: ich begehe ein Verbrechen, z. E. εἰς Jess. 
προαμαρτάνω, ich fündige vorher. 


AMAPTTZEN, ‚ich (heine, glänze. 
'AMATPOT, ga, ρὸν, ı)dunfel, finfter: 2) unbefannt, 
unberühmt. ὠμαυρῶς, Adv. 
ἐμεκυρόῳ, ὥ, f. rw, ich verdunfle: bringe in Dergeffenheit. 
ἉΜΑΏ, ὦ, ἢ now, ἰῷ erndte: ſchneide ab: erndte ein: 
fammie. 
ἄμητος, «, ὁ, die Einfammlung der Früchte: 4) das Abmähen, 
Adihneiden der Früchte: 3) die Erndte, Ermdtezeit. 


διαμέω, und διαρεομεαι͵ ray, ich mähe, fchneide hin und wie⸗ 
der ab, 


elapas, und anzu “um, ich ſchneide heraus. 

ἐπαμιάν, UNd ἐπα μεοίορεκ,, 7 ich fammle, hAufe auf, nach Art 
der Ermdtenden: ἃ. E. κόνιν, Staub, Polyaen. ap, Gedike. 
ἐπαμησοίμενος, Aorı τ. Ὁ, m. 


᾿ΑΜΒΛΎΣ, εἴα, U, Gen. ἐος, εἴας, eos, 1) ftumpf, 3. E 
Meſſer: aub: Verſtand: 2) matt, träge, 4. E. zur δέει 
beit. 

ἀωβλύνω, ἔ, υῶ, ich mache ſtumpf: ich halte zuruͤck. 

'AMEIBN, f. Wo, ı) ih verändere, verwechsle: von 
allen möglihen Gattungen des Verwechslens, als: den Nas 
men, die Kieider, Waffen zc. daher: a) ih wechsle ab: 
3) ἰώ folge auf einen, wa: 4) id gehe vorbei, vorüber. 

ἐμείβομαι, med. 1) ich verändre, verwechsle, z. γὴν τι ραν, 


die Erde mit dem Himmel; ἔπεσι, -_ ohne ἔπεσι) mit den 


Bor 
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. Worten abwechslen, ὃ. i. antworten: 2) ich vergelte, belohne 

wieder (gleibfam, ich wechsle mit Gefchenfen ab) δώροις : dusi- 
Bopas τοῖς ὁμοίοις, ich vergelte gleiches mit gleichem, auch ἴσον 
ἴσῳ, vom Bofen, und Buten, τὰς tvseysrias ἰξίαις γάρισιν, 
ich erwidre die Wohlthaten mit gebüßrendem Danf: Xen. Mem, 
IV, 3, 15. 

᾿ ἀμοιβὴ, ἧς, ἡ, bie Verwechslung: die Vergeltung. _ 

ἀμοιβαῖος, ia, after, wechſelsweiſe, 3. € λόγοι, Meden ic. 

δια εείβω, ou, und παραμεείβῳ, opem, ich verwechsle, 

AMEATQ, ἢ ξω, ich melfe. 


"AMIAAA, ns, ἡ, der Kampf, Streit: αἰρετῆς, Tugends 
eifer. | 
Apr Adam, sus, f. nos, ich flreite, τινι, πρός τινα, mit eis 
nem, περί τινος, um etwas: auch: ich ahme eifrig nach, 
ἐφώμιλλος, 8, 6, a, or, glei, (im Gtreit): 2) eifrig nad 
abmend, 

'AMNOY? 3, ö, und au, ns, ἡ, ein famm. 

'AMO?%, 3 ὁ, jemand, einer. (Joniſch, oder Doriſch.) 
μηδαμοὸς, ἡ, ὃν, (gleichfam send’ ἐμὸς) nicht einer, Feiner, 
μηδαμῇ, Adv. nirgend. 

" μηδαμῶς, Adv. auf keine Weiſe. 
—B keiuer. ἐδαρεῶ, nirgend. ἐδαριῶς, niemal. 
ἐδαρεινὸς, ἡ) ὃν, muhtöiwertb, verachtet, Aelop. 38, 3. 

ἌΜΠΕΛΟΣ, 8, ἡ, der Weinſtock: auch: der Weinberg. 
ἐμπελών, ὥνος, ἃ, der Weinberg. 

“ἐμπέλινος ἔνη, or, vom Weinftod: z. €. οἶνος, Ὁ I, 37. 
ap. Gesn, im Gegenſatz des οἴνῳ κριϑεν ἢ, ὃ, i. Φευξεμνρείηθ, 
oder Diers. 

ἐμπελυργὸς, ἃ, 0, der Weingärtner. 

‚AMTTAAAON, ‚8, τὸν eine ee 

AMTAPOZ,«, ov, dunkel, 3. ©. Lie: auch Buchſtaben, 

die ſo Mein, oder ‚zart find, daß man fe faft nicht fleht. 

AMTNN ἢ υνῶ, 1) ich helfe: leifte Hülfe: Fol: daher: 

4) ih vertheidige einen, wende ein Webel ἐς, von ihm ab. 

«svvoum, Med. ı) ich beife mit felbft, wende das Unrecht von 
mir ab, vertbeidige mich: 2) ic flreite für einen „andern, 
vertbeidige, befchiige, einen andern, τινα, πρός τινα ὑπέρ τι- 
es: 1) ich raͤche einem, raͤche mich an einem, rır«. 

ἄμυνα, ns, ἣγ 1) die Hälfe: 2) die Abwendung bes Unrechts: 
3) die Rate, DVertheidigung. 

«μύντως, ὁρος, ὦ, 2) ein Helfer, Beſchuͤzer: 2) ein Raͤcher. 

ἐπαμύνω, ich leifte Hülfe, vertheidige, Aeſop. 2, 12. 


'AMT’- 
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AMTZZO, und ττῶ, f. Eo, ich zerfraze mie den Nägeln, 
ἰῷ zerfleifche, zerreifle; zwacke, Pneipe. 

'AMOI, Praep. heift mit dem Genitiv: 1) um, ἃ. E. ἀμφὶ 
τῆς πόλιος, um bie Stadt herum: Herodot. VIII. 2) von, 
» δ. au) ἐρανᾷ ἡ γραφὴ, Schrift vom Himmel: Lucian. 
Attrol. 3) wegen. Mit dem Dativ. 1) auf, 3. E. vuras, 
auf den Schultern; Anacreon. Od. 35. 2) von, 3) mes 
gen: beim Herodot. und Homer: mit dem Accufativ: 
1) um, bey, τὸν ποταμὸν, beim Fluß: Xen, Gyrop. VI, 
2, II. 2) um, gegen, δείλην, gegen ben Abend, ib. V, 
2,2. 3) gegen, ὃ. i. ungefehr, α. δώδεκα, μυριάδας, ger 
gen 120 taufend: ib. I, 2, 15. οἱ ἀμῷὶ τὸν κῦρον, Eyrus 
mit den Seinigen, ib. I, 4, 21. aber III, 3) 8, Io. bie 
Truppen διό Cyrus. οἱ auDi ϑρώσυλον καὶ ἐρασινίδην, 
Thrafplus, ὑπὸ Erafinides mit ihren Eollegen:-Xen. Mẽm. 
I, 1, 18. τοὶ ομφὶ τὸν πόλεμον, was zum Krieg gehört, 
das Kriegsweſen: Xen. Cyrop. II, 1, 21. 8x8, εἶναι, &p- 
Φί τι, mit etwas umgehen, beichäftiger feyn: ib. VIIL, 4, 
13. In der Zufammenfeßung: um, berum, auf beiden 
Seiten, 3 ©. ἀμφιβάλλω, ich umgebe:“ ὠμῴφίῤῥοπος, 
auf beide Seiten ſich neigend. 

AMOIZBHTEN, ὦ, f. ww, I) ἰῷ ftreite über etwas: 
bifputire: behaupte: τὶ, περί τινος a) ich ftreite mie 
mir felbit, sin ungerwiß , jweifle. τὸτο ὠμφισβητεῖται, 
hierüber ſtreitet, zanft man. 

ἀμφισβήτησις, Ως, ἢ, der Streit: der Zweifel. 
«μῷισβητήσιμιος, 8, 6, ἦν ov, ftreitig: zweifelhaft, 
ἀναρεφιτβήτητος, ἃ, ὃς ἦγ ον, unzweifelhaft, z. E. τεκροήφιον, 
Thucyd. U, 13a. | 
ἀναμφισβητήτως, Adv. ohne Zweifel, unwiderſprechlich. Xen, 
| Mem. IV, 5, 33. : 
"AM®ON, οἱ, αἱ, το, bende. 
ἀμφότερος, ρα, εϑον., beyde. αὐ μφότεροι, beibe. 

‘AN, Conjunctio, ı)indefinita, nur, wie das laieiniſche 
cunque, modurd bie Perfon, oder Sache ungewiß, und 
unbeſtimmt gemacht wird, z. E. ösıs ὧν, wer auch nur, ein 
jeder, welcher: es wird mit dem Indicat. bei einer vergange⸗ 
nen, wit dem Subj, und Optat. bei einer gegenwärtigen, oder 
zufünftigen Sache conſtruirt: 2) potentialis, die dem Ver⸗ 

ftande 
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flande nach allemal zu dem verbo gehört, und ein koͤnnen, 
wollen, follen, oder den Subj. im Deut chen ausdrüds: z. E. 
ὅκ ἄν τις ἀυτὴν κατέλαϊθεν, εὖ hat fie keiner fangen Bons 
nen: Φεύγοις ἂν. ἤδη τὰς πονηράς, Wollteft du nun die 


| : Boͤſen fliehen? οἱ δικαίως ὧν ὑπερωρίϑδησαν, die man bils 


lig Hätte wegiagen follen: wars ὧν ἀπωλώλειτε, ihe wäs 
vet fhon lang zu Grunde gegangen: ἄφρων ὧν εἴην, ἰῷ 
müßte wohl ein Thor feyn: Not. es wırd mit allen Modis 
Verborum, nur nicht mit dem Imperativo conſtruitt: 3) Con- 
ditionalis, wenn, flat ἐάν: ὧν μὴ, wo nicht. 


ANA‘, Praep. regiere einen Accuf. und heißt: ı) Durch, 3. €. 


eva τὴν Ἑλλάδα, durch Griechenland: 2) auf, als: auf 
den Tiſch legen: 3) πα, ἀνοὶ τὸν αὐτὸν Aoyov,- eben alſo. 
Man merke no: ανοὶ χραάτος, mit Gewalt: ἀνα μέρος, 
wechſelsweiſe, einer nah dem andern: av φόμα ἔχειν, im 
Munde führen: ανο τὸν ποταμὸν, den Strom hinauf, 
wider den Strom, dem Sttom entgegen: ον πᾶσαν 
ἡμέραν, täglich: ανοὶ ἑκατὸν, je hundert: Not. bei den 
Poeten wird av& jumeilen auch mit dem Genit. noch öfter aber 
mit dem Dativ. conſtruirt. Mit einem Verbo zufammenges 
ſezt bedeutet av θαι hinauf, 3. E. ἀναίβαίνειν, hinaufs 
fleigen: bald wieder, ἡ &. ἀναδέχεσθαι, wieder aunehi 


men: bald zuruͤck, als: ἀναβαάλλεψ, zurück werfen: bald 


A 


weg, ale: ἀνα χῳρεῖν, weggehen: bald giebt es einem Wort 
einen befondern Nachdruck, als: ἀναπείϑειν, völlig üders 
zeugen. 
ΝΑΤ ΚΗ, ης, ἡ, 1) die unvermeidlihe Nothwendigkeit: 
οἰνοίγχη neideday, der Nothwendigkeit nachgeben, fi in 
das ſchicken, was nice zu Ändern iſt: ἀνάγκη μοι (fc. ἐς) 
τὔτο ποιεῖν, ich muß οἱβ nothwendig thun: 2) die Noth, 
Widerwaͤrtigkeit, Gefahr, ἐν καιξῷ ἀνάγκης, zur Zeit 
der Noch: 3) die Execution, Diod. Sic. ap. Gedike. 
ἀναγκαῖος, ala, αἴον, 1} unvermeidlich, fchlechterdings noͤthig: 
3) unentbehrlich, nothwendig: τὰ arayama, der mötbige Uns 
yo ıc. 3) ein Anverwandter, fehr guter Freund. οἐναγκώως, 
V. 


ἐνχγκέξῳ͵ f are, 1) ic nöthige, zwinge: ταὶ ἀφρόδισια, mid) 
zur £iche, Xen. Mem. II, 1, 30, auch: bringe wopin, . wos 
zu: 2) ich plage einen, | Ἂ 

δ" 


ANAINOMAI ANHP 4“: 
ἑξανωγκαζω, f. vo, id zwinge, treibe hinaus, vertreibe, τὴν ἐξ: 
γίκν, die Zaniheit: Xen. Mem. II, ı, 16. 
ἐπαναγκαίζω, ich möthige, befehle Theophr. Char. 13, ı. 
ἊΝ AINOMAI, ) ἰῷ fchlage ab, weigere mich: μη- 
δὲν ἔργον. avalveday, ſich keines Serhäfts weigern, 2) ἰῷ 
verachte, verwerfe. 
ἌΝΑΞ. axros, ὁ, der König: auch der Hausherr. 
ἐτακῶς, Adv. koͤniglich: 2) τοῖς es einem König zukommt, d. i. 
ſedt forafältig, fleiſig, (Suidas ἐπεμενλῶς) j. E. ἔχειν τινὸς, 
acht geben, warten, beſorgt ſeyn: (Φροντίζειν, Suidas) He- 
rodor. I, 24. ap. Gesn. 
ANAZATOPA2, 8, ὁ, Anaragoras, ein beräßmter gries 
chiſcher Philofoph. 
ANAANN, ib gefalle. 
ἌΝΕΜΟΣ, 8, ὁ, der Wind. 
"ANET, Adv. ohne. ἄνευ συμβελῆς, ohne Kath. 
ANEYIOT, 8, ὁ, Geſchwiſterkind: mel, Geſchwi⸗ 
ferfinder, deren Vaͤter Brüder find. ἀνεψιοὶ, ἄς, eine Bas 
fe: Muhme. 
ἌΝΗΘΟΝ, 8, τὸ, Till, eine Art von Kraut. | 
ANHP, ἀνέρος, ονδρὸς, ὁ, 1) eine Mannsperfon: 2) ein 
Dan, beionders, ein tapfrer Mann: Xen. Cyrop. II, 2, 
3) ein Ehemann: ib. 1, 3, 13. 4) ein Menſch: ἊΝ: 
ἐν πρὸς τὸν ἄνδρα, gegen ihn. 
ἀνδρεία, as, ἦν die Herzbaftigfeit, Etärfe der Seele. 
ανδρόόος; six, &or, 1) männlich: 2) tapfer: muthig. 
ἀνδρείως, Δάν. maͤnnlich, d. i. tapfer. 
ἀνδριοὶς, arros, ὁ, eig. die Bildfäule eines Mannes, dad. 2) jes 
de Bild» oder Denk⸗Saͤule. 
rögwv, und arbgıer, So, 0, ein Dimmer, worinu ſich die 
Maͤnner aufbielten, Herodot. I, 34 80. Gesn. 10, denn 
die Frauen wohnten beſonders. ©. εἰρκταύ, 
ἐνδοίζομαι, 1) ἰῷ werde ein Mann, d. i, ıch trete ind männliche 
Alter: 3) ich bin tapfer, beweife mich ald einen Mann, 
ἐνδρικὸς, ἡ, ὃν, männlich, einem Mann anftändig: tapfer. 
ἄνανδρος, 8, ὁ, ἡ, der (ich nicht als einen Mann beweift, feig, 
weıbifch, furdtfam. ἀνάνδρως, Adv. 
ἀνανδρία, ὡς, δ die Ummännlichfeit, Feigbeit. 
Euandges, 8, ὃ ἥ, wohl bevölkert, voll braver Leute. 
ἐναυδρίκ, ας, 7, eine Menge vortiefliher Männer, ſchoͤne Manns 
ſchaft: Xen, Mem, 1}1, 3, 12. a) die Maͤunlichkeit. 


ἍΝ. 
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ἌΝΘΟΣ, εος, τὸ 1) die Blume, Bluͤthe: 2) das Beſte, 
Vorzuͤglichſte, in jeder Att: 3) die Zierde, der Schmud, 
des Coͤrpers, der Rede ıc. 

ἀνθηρὸς, αἱ, ὃν, voller Bluͤthen, blühend. 

arten, w, f. ἡσω, ich blühe, wie bie Blumen x. oder, tropifch : 
wie die Künfte: auch: ich bin berühmt, geehrt. 

ἐξανϑέν, ἃ, ich blühe hervor, zeige mich, z. (δ. wie herdorkom⸗ 
mende Blattern an der Haut, Thucyd. Il, 49. ap. Gesn. 

ἌΝΘΡΑΞ, axos, ὁ, eine ſchwarze Kohle: ἔμπυρος, eine 
glühende Kohle. | | 

ardgaxsus, Eos, ὧς, ein Kohlenbrenner, Köhler, 
ardgaxın ἄς, m, dag Kohlfener. 
ANOFPHNH ἧς, ἡ, eine: Hornis, Weſpe. 
-"ANOPNIIOS, s, ὁ, ἡ, +) ein jeder Menſch: ohne Uns 
serfchird bes Geſchlechts: 2) ein gewiſſer, jemand. 
erägezior, 2, τὸ, homuncio, eim ſchlechter, nichtswuͤrdiger, 
Menſch. | 
artgwrass, a, .0u, und ονγρώπινος, den, war, menfchlich, die 
 menfhlihe Natur angehend, der menfhlihen Natur gemäs, 
ἀνθρωπίνως, Adv. 
ἀνγεώπεια, τὰ, menſchliche Künfte, Wiffenfchaften: Xen. Mem, 
"I, 1, 15. aus menicliche Tugenden: ib, ανϑρώπεια πράγο 
ματα, menſchliche Sefhäfte: ib. IV, 6, 5. | 
ardesziıra, or, τὰ, 1) menschliche Dinge, Einrichtungen: Xen. 
Mem. I, 4, 16. 2) menſcliche, ὃ. i. die Menfchen betreffens 
de, Dinge, menſchliche Handlungen, Sitten, ib. I, ı, 12. 
3) menſchliche Urtheile, über Reichthum, Ehre ac. ib. I, 3, 4. 
der Geaenfaz davon find göttliche Dinge, ὃ. i. Phyſik, natuͤr⸗ 
liche Theologie, ib. I, 1, 135. 
enardgwros, δ, ὦ, ἡ, ar, I) unmenfhlih, graufam, unleutſe⸗ 
lig: Plut. ap. Gesn. 2) menfchenleer, einfam, 
arartgwria, ας. νἷ, 1} die Unmenfchlichfeit, Graufamfeit s 2) die 
Unpöflichkeit, Grobheit. 
φιλάνϑεωπος, 8, 0, n, einer, ber die Menfchen liebt, ein Men⸗ 
fbenfreund: leutfelig, gütig. φιλανϑοώπως, Adv, 
φιλανϑρωπίκ, as, 9, die Menfchenliebe: Leutfeligkeit: Guͤtigkeit 
gegen andere. 

ANA, as, ἡ, die Betruͤbnis, Traurigkeit: der Kums 

mer, * 
dringas, ἃ, ὧν, 2) befrübt, traurig: 2) τοαὐ betrübt, traurig, 
\ macht: mithin: beſchwerlich, fhädlich. ἀνιαρῶς, Adv. 
ἀνιχζω, f. are, und ange, &, f. ara, ich mache betrübt, traus 
tig, τινά; auch: ich ſchade, beleidige. 
ö ’ANTT 4 
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AXTI, Praepof. mit dem Genitivo Allein, heißt: für: ans 
ſtatt: & €. ἄλλος vr‘ ἀυτϑ, ein anderer an feiner ftatt: 
Aclisn. vr) πολλῶν Es, er ift ſtatt vieler: wegen, 3. €. 
ὠτὶ τῆς ἀρετῆς τιμᾶται, er wird für, wegen feiner Tus 
gend geehrt: ἀντὶ παντὸς ὠγαϑϑ τίθεσϑαί τι, etwas als 
{πὶ andern Guten vorziehen. In der Zufammenfegung 
zeigt εὖ entweder eine Gleichheit, z. E. ἀντάξιος, gleich 
wärdig: oder eine Widrigkeit, 3. E. ἀντιλέγω, ih widers 
fprehe: oder eine Abwechslung und Ermiederung an, 
als: ἀντικαλέω; ich lade wieder ein: ἀντωφελέω, ich nuje 
wieder. 
ἀντίος, im, dar, » gegen über: 2) entgegen. | 
ἀντάω, ὦ, Ε ἥσω, 1) ich komme entgegen, τινί: 2) ich hole 
ein τινός. 
ἀντιχρὺ, uud «ἀπαντικρὺ, adv. 1) gegen über, Theophr, Char, 
21, 2. 2) wider, gegen, 3) offeubar, deutlich, 4) gaͤnzlich. 
ἐναντίος, ia, day, 1) was gegenüber, entgegen, ift: ἐξ ἐναντίας 
(fe. χώξας gegen übers =) zumider, widrig, ταὶ ἐναντία τῷ 
συμφέροντος ‚ dem Nugen zuwider: τ᾽ αναντίκ., hingegen: ἃ 
ἐναντίος, der Feind, Widerfacher. : 
ἔναντι, ἐναντίον, Adv. vor, ἐναντίον πάντων, vor allen. 
ἐναντιόομαι, ἅμαι, f. wroum, ich bin entgegen, wider ſeze διό, 
widerfirebe, τοῖς νόμοις, den Geſezen, auch, πρὸς τι. 
ἀπέναντι, ὠπεναντίον, und κωτένωντι, κατεναντίον, Adv. mit dem 
Gen. vor: in Gegenwart: gegen über: wider. 
ἀπαντάω, ἃ, f. usa, 1) ich fomme entgegen, begegne: τινί: δας 
ber tropiſch: ich geſchehe, falle vor: 2) τοῖς εἰρημένοις, ich bes 
gegne dem Geſaaten, ὃ. i. ich antworte auf das Geſagte; bes 
geane einem Einwurf, 
οἱποίντησις, as, ἡγ die Begegnung. 
nararren, ὅ, 8.1, κατήντησο;, ich fomme, 
warum, ö,f. new, nor. I. συνήντησα,γ part. συναντήσας, 
1) ἰῷ begegnet, Luc, 22, 10. ich gehe entgegen, Ἀμὴν 
10, 25. 4) ich widerfabre, 20, 23. 
συναίντησις, sws, ἡ, bie Degennung. Matth. 8, 34: 
ὑπαντάω, ὦ, ich ‚begegne, sche entgegen. 
ὑπάντησις, sms, 9, die Begegnung, ἐξέρχεσϑαι dis ὑπάντηςείν τι- 
”, einem entgegen gehen, 
drdreas, 805, 4, ἡγ ἐς) aufwärts, bergan, gehend, ſteil, δ. €. 
Weg. 
κατάντης, τος, ὃ, %, τὸ xarwrris, abwärts gehend, abfchilffig, 
jäh: daher 2) hizig, geneigt, zu etwas, Plut. sp. Gesn. 
4) leicht. 
προς» 
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προφαντης, ἐος, ὁ, ἡ, ss, bergam gehend, fteil, z. €. εἴσοδος, Paß 
| (in ein Zand) Xen. Mem. III, 5, ας. 

ANTIZOENH?Z, ες, ὁ, Antifthenes ein griechiſcher 
Philoſoph, Schüler des Soctates. 

"ANTAOSZ, ς, ὁ, der Unflat im Grunde des Schiffs. 

arrıa, ὦ, £E now, eig. ich fchöpfe den Unflat im Grunde des 
Schiffs aus: daber: ἰῷ fchöpfe, überhaupt: auh: Arbeiten 
verrichten, ober onllenden, 

ἄντλημα, «τος, τὸ, ein Eymer, Gefäß, womit man ſchoͤpfet. 

ἐπαντλίω, ἃ, Ich fchöpfe zu. | 

ἌΝΤΡΟΝ, 5, τὸ eine Hole. 

’ANTN, ἢ ὕσω, att. ἀνύτω, und ανύττω, fe. ὁδὸν, eig. 
ic vollende, den Weg; vollbringe, richte aus: ἔργον, ein 
Geſchaͤft: auch: ih elle. Ä 

οἰνυςικὸς, ὁ, ὃν, Oder ἀνυτικὸς, wirffam. 
διανύω, δικνύτω, und κατανύω, ich vollende, 2, E. τὴν πορείαν, 
die Reife. ᾿ 

ἌΝΩ, ı) Adv. loci, in die Hohe, aufwärts: oben, dros 
ben: τοὶ ἄνω, was broben, in ver Höhe, iſt; ὁ ἄνω ϑεὸς, 
Gott, der über uns, im Himmel, iſt: 2) Adv. temp. οἱ 
ἄνω χρόνοι, die dorigen Zeiten. Comp. auwregos, &, ον, 
höher: αἀνώτατος, ἡ, ον, der Hoͤchſte. Ä 

ἄνωθεν Adv. von oben herab, οἱ ἀνωϑεν, die Voraͤltern. 

ὁ ἄνωϑεν πίπλος, der obere Theil des Schleyers 

ἐπάνω, Adv. tiber, 5. €. ἐπάνω πάντων ἐςὶ, er ift über alles. Not. 
Es wird vom Dre, von der Würde, und vom Werthe ges 
‚braucht. 

ἐπάνωθεν, von oben herab. 

’ANDTEON 8, τὸ, der Saal, Speifefaal. N. T. 

’ANNTN, f. ὠξω, id rathe, ermahne, treibe an. 

"AZINH, 95, ἡ, eine Art, Streitaxt. 

"ASIOL, ἴα, τον, ı) werth, würdig, τῷ emalvs, des Lobs: 
Aörya, das der Rede werth iſt: ἐγγυητὴς, ein würdiger, ὃ. 
i. gültiger Bürge: Theophr. Char. 18, 2. daher: wohl⸗ 

ες feil, ἀνδρώποδον. Oclave, der würdig if, gekauft zu wers 
den: Theophr. Char. 17, 2. daher billig: a Cor. 16, 4. - 
ἄξιόν ἐςφι, man muß, ed iſt billig: σὺ ἄξιος εἶ αἰτεῖν, für 
dich ſchickt es βώ, zu bitten. ὀδενὸς, nichtswürdig: 2) von 
Werth, fhäzbar, koͤſtlich: u E. φολὴ πολλϑ χρυσξ 
ἀξίᾳ, ein Rod, der viel Gold werth iſt: μικρᾷ Et 

gering 
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gering zu ſchaͤzen, fehlecht: Xen. Mem. II, 1, 19. mAeisa 
ἄξιον ἄγρευμα, das allertöitlichite Wudprer, ib. III, 11, 7. 
and überhaupt: koſtbar: 3 ©. Xen. Cyrop. III, 3, 2. 
3) der etwas verdient hat, Yavara, den Tod: Roͤm. I, 
2. 
ἀξίως, Adv. würdig, wertb: ἀξίως τῶν πραγμάτων λέγειν, bei 
Sachen aemäß reden: ἀξίως ὑμεῶν, unferm Stande gemaͤß. 
ἐἰξία, as, ἡ, ἴς, Tin, die Würdigfeit, das Verdienft: χατοὶ τὴν 
ἀξίαν, nach Verdienft: παροὶ τὴν ἐξίαν, wider Verdienſt: auch: 
der Werth: daher: 2) das Anſehen, die Ehre, Reputation, 
die in dem auten Urtheil der Leute von uns beftcht. 
ἐξιόν, #, f ὥσω, 1; ich halte für billig: achte würdig, würdige: 
τινα τινος ὶ als: τιμῆς, der Ehre ac. 2) uͤberhaupt: ich glaube, 
halte dafür: 3) ich achte ‚mich würdig, daß ꝛc ich will, begeh⸗ 
τέ, verlange, bitte: τοκ τι, Xen, Mem. IUl,-ı1, 1.2. ἀξιόν 
σε δᾶνα; τῶτο, ich bitte dich, mir diefes zu geben: denn wer 
etwas für billig hält, verlangt ıc. εὐ. 
ἀξίωμα, «τος, τὸ, 1) die Würde, das Anſehen: are ἀξιώμαιτες 
μεγάλε, ein Mann von groflem Anfeben: Plut. 2) eın glaub⸗ 
mwürdiger&az. Ausfprud: )der Willes 4) eine demütbige Bitte. 
ἐξίωσις, ws, ἦγ 1) die Ehre, das Anfeben: 2: der Vorzug 


z)die Bitte, das Geſuch: 4) die en eines Worts, Plut, 
ap. Gesn. 171. 


καταξιόω, ὥ, ich wuͤrdige, Luc. at, 36. 
ἐναξιος, 8, ὃ καὶ ἡ, ον, 1} unwuͤrdig: Firds: 2) der wenig ges 
fbäjt, wenia geachtet wird, ἀναξίως, Adv. 
ἀντάξιος, ἡ io, τιον. gleich zu ſchaͤtzen: z.E χενσὸς ἐκ ἀντάξιος τῆς 
“φετῆς, Bord ift der Tugend nicht gleich zu ſchaͤtzen 
"Az ΞΩΝ, ονος, ὁ, die Achfe am Wagen. Xen. Cyrop. VI, 
1, 29. 
"AOP, over dog, egos, τὸ, ein Degen, Schwerd. 
'AOPTHP, ἥρος, ὁ, der Riemen, womit ein Schwerd, 
Schild ꝛc angehaͤngt wird. 
ἌΠΑΛΟΣ, ἡ, ὃν, zart: 2) zärtlich, niedlich, lieblich. 
«παλότης, τος, ἣν ἦν Zartheit, Weichheit, Feinheit. 
ἐπαλύνω, f. υνῶ, ich mache zart, weich: zahm: auch: weichlich, 
weibifch. 
ἍΠΑΞ, Adv. einmal: &naf ἐν τῇ Con, einmal im Leben. 
ἐφάπαξ, adv. „auf einmal. 
'ATTATAQ, ὦ, f. ἥσω, und ἐξαπατάω, ἰῷ betrüge: hin⸗ 
tergebe, Tavdl, 
ἰπάτη, us ἡ, der Betrug, die Hintergehung: Liſt. Xen, ἡ 
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ewarswr, ὥνος, ὃ) ein Betrüger, ᾿ἐνεξαποίτητος, #, δ ἡ, ον, feicht 
zu betrügen. 

ἀπατεέρικ, ὡν, τοὶ, eig. das Betrugsfeſt, das zum Andenken 
des Stratagems angeordnet wurde, wodurch der Athen. δ» 
nig Melantdius den König von Bbotien, Xauthus, beſiegte. 

_ Theophr. Char. 3, 3. | * 
᾿ΑΠΕΙΛΕΏ, ὦ, Εἰ ἥσω, 1) ἰῷ drohe, τινί; 2) ἰῷ befehle 

nachdruͤcklich: befehle mit Drohworten. 

ἀπείλημεα, ατὸς, τὸ, und ἀπειλὴ, ἧς, ἡ, Die Drohung. 

᾿ΑΠΕΛΛΗΣΣ 8, und ἢ, ὁ, Apelles, ein berühmter Ma, 
ler zu Al⸗xanders des Sroſſen Zeit. | 

"ATIHNH, ns, 9, ein Wagen, melden Mauleſel zogen, 
Plut, ap. Gedike. | 

᾿ΑΠΗΝΗ͂Σ, £os, ὃ, ἡ, ἐς, wild, ungnäbdig, graufam. 

οἰπήνεια, as, ἦγ die Wildheit, Grauſamkeit, das mürtifhe Be⸗ 
traaen, Theophr. Char, ı5, 1. 

“ATIIOZ, 3,4, 1) ver Birnbaum: 2) die Birn. Theophr, 
Char. 2, 3. Not. In der legtern Bedeutung findet man diß 
Wort auch im mafcul. z. E. beim Plato. de leg. 

ἀπιον, 8, 70, die Birn. 

"ATILZ, eos, ὁ, Apis, der vergätterte Stier der Aegypter. 

ATAOOZ, on, δον, gebräugliher οπλῶς, 7, ὃν, einfach, 
ungefünftelt: 3. E. λόγος, Rede: daher au: ehrlich, 

aufrichtig, der fo redet, wie er denkt. Xen. Mem. III, 1, 6. 
WMancyhmal aud einfältig. ὡπλῶς. Adv. | 
ἁπλότης, ητος, 7, die Einfalt, (im guten Verſtand) z. E. τῶν 
τρόπων, der Sitten: auch: bie Aufrichtigfeit. - 
— f. ἰσομαι, ich bin aufrichtig, ehrlich. Xen. Mem. 
’ 2, 18. . 
οἱπλοῖκος, u, ὃν, geradezu, ohne Falſch. 
πλόν, ὥ, ich breite aus, the von einander, mache einfach, 

"ATIO), Praep. mit dem Genit. allein: 1) von, Ὁ. δ. am 
τῆς ἀρχῆς μέχρι τέλες, von Anfang bis zu Ende: οἱ 
απὸ Σπόρτης, bie von Sparta: 2) aus: δ. E. ar) ςό- 
ματος ἥκατα παρ ἀὐυτῷ, ic habs ihm aus dem Munde 
gehört: 3) nach, als: απὸ δείπνε, vom Nachteſſen weg, 
ὃ. t. gleich nad) dem Nachteffen: 4) für, als: ἀπὸ χαρᾶς, 
für Freude: Man merke noch folgende Redensarten: γενό- 
μενος οἰπὸ τῶν πράξεων ἐκείνων, nachdem er mit diefen Ges 
ſchaͤſten fertig worden: οἱ ὐπὸ Φιλοσοφίας, die Philofophen : 
; τ πὸ 


f 
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ὠπὸ τῷ Φανερδ, Öffentih: απὸ σκοπῶ, weit vom Ziel: 
πὸ τρέπε, was mit guten Sitten nicht Übereinftimmt. In 
der Zufammenfezung heißt ὠπὸ 1) weg, als: amoßar- 
As, wegwerfen: 2) wieder, als: ἀποδίδωμι, (ὦ gebe 
wieder: 3) zeigt es eine Vollkommenheit an, als: &more- 
τελεσμένος, nad) allen Theilen polltommen ıc. 

ATIOAANN, wos, ὁ, Apollo, der Gott der Dichelunft, 
der Weiffagung, der Poefie, und der Muſic. γος. ὥπολλον, 
Aeſop. τό, 2. 

ἍΠΤΩ, Ε Vo, ἰῷ fnüpfe, knuͤpfe an, binde an: fonft 
heißt es ἀπό: ἰώ zunde an, 3. E. ein Licht. 

arroum, f. Yon, 1)ich berühre, rühre an, τινὸς, etwas: σίτω, 
ich nehme Speiſe zu mir, befomme zu efien, Xen, Mem. II, 
1, 9. arrırda τῶν ὅπλων, das Gewehr ergreifen: 2) ἰῷ 
greife an, unternehme, πράγματος, ein Gefchäft ὃς. δια βου 
λαῖς, ich greife, falle, mit Vorwürfen, an, Plut, ap, Gesn, 
185. daher 3) ich greife an, δ, i. ſchwaͤche ıc. ὼ 

«pa, ἧς, ἡ, die Detaftung, Anruͤhrung. 

ψυλαφάω, ö,f. ἔσω, eig. ich berühre die Saiten: daher: ἰῷ bes 
füble, berühre, detaſte, überhaupt; daher: ich unterfuche, fors 
ſche, forgfältig nad. 

«arte, f. yw, ich binde an, bänge auf: auch: ich meſſe bey, 
ſchreibe zu, z. E. einem eine Wohlthat: ferner: ich zunde anz 
ich reize an, treibe an. 

καϑάπτω, f. Yo, ἃ. 1. καϑῆψα, ich berühre, falle an. N. T. 

᾿αϑάπτοραι, ich ruͤhre an, beruͤhre, eig. und uneig. daher: ich 
ziebe durch, tadle, Plut. ap. Gesn, 

στεριάπτω, eig. ich knuͤpfe, binde herum: daher: 2) ich verſchaf⸗ 
fe, bringe zuwege, erwerbe, ἡ €, τῇ πόλει τὶ ἀγαϑὸν, δεῖ 
Stadt etwas Gutes; αἰσχύνην, der Stadt Schande zufügen, 
Schande machen. | 

evrazım, 1) ich knuͤpfe, binde, sufammen: verbinde: τινές z. 
E. die Tapferkeit mit der Muſie: συνοΐσ τειν kaxer, handge⸗ 
mein werden: 2) ich verbinde, vereinige, z. E. die Rechtſchaffe⸗ 
nen, mit und gu einander: 3) in der Bedeutung des Paflivi: 
ich verbinde, vereinige mich, flimme überein, nähere mich, 

συγάφεικ, as, ἦγ die Verbindung: der Zuſammenhang, z. E. der 
Rede. u 

vQarsw, ich lege Fener unter, zünde von unten an, Thucyd. II, 
52. ap. Gesn. 

AUTO, £ vr, eig. ἰῷ töne, gebe einen Laut: daher ich 
rede, fchreie. 


ἌΡΑ, 


Pr APA ΓΑΡΓΥΡΟΣ 


ἌΡΑ, Conj. t) beromwegen , folglich, alfo: mit ye, oder 
τς ἦν, als: ἄραγε, ἄρα dv: fo, im Nachſaz: 2) etwa, ale: 
εἴ τις ἄρα, wenn etwa einer ıc Eav μὴ ag, wenn nicht 
etwa: 3) allerdings, in allmeg: doch, J. €. vev. ἄρα 
πρόσεχε, gib doch Acht! 4) wohl, bei Fragen: τίς ἄρα 
es); wer ifte wohl? | | ᾿ 
ἦφα, Adv. Interrog. ; € ὧρα παύσει μανϑάνων: wirft du aufs 
hoͤren au lernen ? ee 8X ἅτως; iſts nicht alfo* «ex un δια βα λ- 
λεσϑαι δόξεις ὑπ᾿ ἐμᾷ; wirt du nicht denken, daß τῷ dich vers 
leumde? ἄρα γε; nicht wahr alio? 
’"APA), ἂς, 7, 1) Bitte, Gebet, befonders, ein demuͤthiges: 
2) Flüche, Berwünfchungen, wider jemand: 3) der Scha⸗ 
den, Verluſt. 
wenoum, ὥμαι, 1) ἰώ bitte: 2) ich wünfche an, vum τις 
zaragasum, Drau, ich verfluche, verwünfce, τί, J 
κατάρα, ας, 9, der Fluch. : 
ἌΡΑΒΟΣ, 5, ö, ein Geräufch, Zifchen, Knarren, 3. €. 
‚der Waffen ıc. \ 
ἀξαβίω, ö, f. nrw, ich mache ein Geräufch, ziſche, Fnarre ꝛc. 
’APAIU'Z, a, ὃν, was nicht dicht beifammen ift, loͤche⸗ 
richt wie ein Schwamm : felten: agasc! πόροι, weite, große 
$öcher, in einem Sieb, Plut. ap. Gesn. 159. denn, je feltes 
ner, weniger, der Löcher find, deſto weiter find fie, und je 
. mehr &öcer, deſto Fleiner: daher: dünn: eng: ſchwach. 
᾿ΑΡΑΈΣΣΩ, ἀράττω, f. ἕω, id ſchlage, ftofle, ſchlage an 
etwas, πρός Ti. | 
καταφάσσω, ττῶ, 101) zerfchlage, zerſtoſſe, daher a)ich mache zus 
nicht, verwirre, Luc. ap. Gesn. 
\ συναρασσω, ara, ich ſchlage, ſtoſſe, zuſammen. 
'APAXNHS, 5, ὁ, die Spinne. | 
dgayım n5, ἦγ und agayrıw, δ) τὸ, das Spinnengewebe: auch: 
διε Spinne felbft. 
"APTO'S, ἡ, ὃν, weiß: aud: räg, müflig, faul: ©, ein 
Muͤſſiggaͤnger. 
οἰφγήεις, ἐντὸς, ὃ weiß, glänzend. 
ἌΡΓΥΡΟΣ, «, ὁ, 1) Siüber: 2) Geld: 3) Gefäfle 
daraus, 
ἀργύψεος, ia, 699, contt. ὥς, &, ὧν, von Silber, filbern. 
ἀφγυρώδης, je E. τόπος, ein Ort, der viel Silber, viele Silbers 
adern bat. 
‚ wgyvgrier, uud ἀφγύριον, 8, τὸ, eine Gilbergrube, Xen, Mem. II, 
5, 2. ayu- 
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ἀφ γύριον, κ, τὸ, 1) Silber: a) Mein Silbergeid: 3) Geld übers 
baupt, εὖ fey aus was für einem Metall es wolle. 
aeyugigw, ich fordere Silber; ἀργυρίξομεαι., ich gewinne Gifber. 
ἐξαργνρίζν, und ἐξαργυρίζορεαι, ich verwandle in Silber, mache zu 
Gelde, Aclop. 59, 1. au: ich verfaufe um Geld, 
ἀεγνρολογέω, ich fammle Geld, | 
. Φιλάργυρος, 8, ὃ, ἡ, ον, geldbegierigs geizig. | 
φιλαργυρία, as, ἡ, die Begierde nach Geld: der Geiz. 2 
APAN,f. vw, ı) ἰῷ mwäflere, z. E. eine Wiefe: 2) i 
tränfe, gebe zu trinfen. 
APETO2 ΠΑΤΟΣ, #8, ὁ, eig. der Marshügel: daher, 
der Areopagus, das hoͤchſte Eriminalgericht zu Athen. Lu- 
εἴδη. Tim. 141. Apoſtg. 17, 19. J ne 
APEIZKN, f. ἀρέσω, P. ἥρεκα, Aor. τ. ἥρεσα, 1) ἰΦ ſu⸗ 
dye einem zu gefallen, mache, daß einem etwas gefällt: 
Tina, . E. ἥτις ἀυτὸν ἀρέσκοι, weldhe ſich ihm gefällig mas 
de: daher auch: ich verjühne: 2) ic gefalle, τινὶ, als: 
πᾶσιν ἀρέσαι δυσχερέφατόν esı, allen gefallen, ift ſehr 
ſchwer. ἀρέσκομαι, ich made mich gefällig: verfühne, mas 
che mir zum Freund, Θεὸς, Xen. Mem. IV, 3, 10. auch: 
ih beruhige mich, laſſe mir gefallen, bin zufrieden, Ti, 
mir etwas, = 
ἀφεςὸς, ἡ, ὃν, wohlgefaͤllig, angeichn. ᾿ 
ἄφεσκος, ἐ, ὃ, ber fich gefällig beträgt, Theophr. Char. 5, 1. 
ἀρέσκεια, as, ἡ, das Wohlgefallen, 2) das gefällige Betragen, die 
Gefaͤlliakeit: Theopht. Char. 5, 1. | 
ἐπαρίσκω, ich miffalle, ἀπαρέσκει μοι rare, dieſes mißfaͤllt mir. 
δυσάρεςος, ἃ, ὁ, ἢ, or, einer, dem man fich nicht leicht gefällig 
machen fat, mithin: eigenfinniq, wunderlich. δυσωρέφ “ον Adv. 
" ἔνάρεςος͵ ah ὃ, N, vo dvagısor, wohlgefällig. 
ἐνκφέσως, Adv. wohlgefällig, | 
'APETH,, ἥς. ἡ, heiſt nah dem Plutarch (in Leben Corior 
lans) eig. Tapferkeit, Heldenmuth: cfr. Xen. Cyrop. IV, 
1.5. III, 3, 54. daher: jede Tugend, gute Eigenſchaft, ale: 
1) Fertigkeit, Wiffenichaft, 3. δ. der Arzneitunfl, Aefchin. 
Dial. I, 1. 2) die Wiffenfchaft deſſen, was gut und recht 
iſt, und die Neigung und Fertigkeit, daſſelbe zu thun, ὃ. i. 
die Tugend im gewoͤhnlichen moraliſchen Verftande: Pythagor. 
Carm. v. 5. Xen. Mem. II, I, 20. εἴς, daher: Die Maͤſſig⸗ 
keit, Gerechtigkeit, und jede andre Tugend: Plut. de aud. 
DIR, gr. δ, Wörterd. D Poktis, 
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Pottis, V. ed. Krebs. au: tigkeit, Freygebigkeit, 
Wohlthaͤtigkeit: Thucyd. II, 40. 3) eine gewiffe gute Eis 
genfchaft eine Menihen, oder einer Sache, 3. E. des Koͤr⸗ 
pers, ὃ. i. Schönheit: Xen. Cyrop. V, 1, 4. des Bodens, 
ὃ. i. Sruchtbarfeit, Aclian. V, 21. der Farbe, ὃ, i. Wirs 
fung, Kraft, Palaeph. 18, 3. etc. 

APHTN, f. Zw, ich helfe, τινὶ, folglich: ih wende das 

δι Unrecht. von ihm ab, beſchuͤze, vertheidige, und zwar 
eig. im Krieg. u | | 

APHZ, εος, 6, rn) der Kriegsgott, Mars: daher 2) δὲς 

Krieg felbft: 3) die Schladyt: 4) das Blutvergieſſen, 

die Wunden, Niederlage ıc. 

Ac⸗cas, 8. ὃν eig. der tapferfte im Krieg, der befte Soldat: baber.: 
der beite, vortreflichfte, in einer jeden Sache: zgıser, die Vor⸗ 
nebmften: agıs«, Adv. aufs befte. — 

οἰριτεὺς, ios, ὁ, der Fuͤrſt. | 

᾿ς ἢ φἐρισεύω͵ f. svew, 1) ich halte mich am tapferften: freite am bes 

u flen: 2) ich Übertreffe, τινὸς, einen. Xen. Mem. II, ς, 4. 
aueh, ἃ, τὸς die Belohnung für eine befondere Tapferkeit? 
man fagt au: σοφίας ἐρις ον, die Belohnung der Weisheit. 

ἌΡΘΡΟΝ, 3, τὸ, ein Gelenf , der Glieder: auch: die 
Bildung der Stimme. 

edge, @, ich theile in Gelenfe, Glieder, ab: τὴν φωνὴν, die 
Stimme, ὃ, i. ich bilde deutliche Tone, da man jedes Wort und 

| Sylbe verfteht. Xen. Mem. 1, 4, 16. 

"APIOMOS, 3, ὁ, die Zahl: Io (KAT) τὸν ὠριϑμον, 
sehn an der Zahl. . 

εἰριϑ,μέω, &, f. ἥσω, ich zähle, τί, | 
ur dgetumrinie, ἣν ὃν, einer der im zählen wohl erfahren iſt. ag 
9 μεητικὰ, [c. τέχνη, die Rechentunſt. 
avayıTaio, und ἐπαρι εέν, ὥ, ich erzähle παῷ der Reihe her, 
erzäble genau. So auch: διαριϑιμέω, umd naragduin. .. 
ἔναρίϑ μείος, 3, 6, 9, ον, der zu zühlen iſt, folglich; brauchbar, 
tauglib. Xen, Mem. I, 2, 58. 

APIZTEIAHT, z, ὁ, Ariftides, ein wegen feiner Recht⸗ 
ſchaffenheit berümter athenienſiſcher Feldherr und Staatsmann, 
Plutarch. 

APIZTEPOT, οἰ ὁν, 1) link: daher ungeſchickt: 2) uns 
glücklich, weit der Bliz zur linken Hand bei den Griechen 
ein ungluͤckliches Zeichen war. em ἀριςερᾷ fc. χειρὶ, zur lin⸗ 

j ken 
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fen Hand: ἐς ἀριςεροὶν, fc. χέϊρα, gegen die linke Hand 

bin. 

ἌΡΙΣΤΟΝ, 3, τὸ, war bei den Griechen, nad, unferer Art 
das Fruͤhſtuͤck, oder Morgenbrod; wiemohl es aud von εἶν 
nigen für das Mittagsmahl gehalten wird. &. in m. Ant, 
Woͤrterb. Coena, und Prandium. 

“gsae, ὦ, f, How, ich halte eine Mahlzeit, fpeife, Xen, Mem, 
I, 7. 15. 

εἰνάρις os 8, ὁ καὶ ἡ, 0, ungegeffen, 

ὀλιγφιςία, ας, ἡ, εἰπε dürftige, geringe Mittagsmahlzeit. 
APIZTOTEAHZ, ὃς, ὁ, Ariftoteles, ein berämter 
griechiſcher Philoſoph. γος. ὦ ἀριςότελες. 
APKEN,ö, f. ἔσω, 1) id wende ab, ,. €. ὄλεϑρον ἀπό 
τινος, das Werderben von einem; daher: ic helfe einem, 
„ τρί: 2) ἰώ bin gewachfen, τινί, einem: 3) ih bin. hins 
— genug: ἄρκέξ μοι ταῦτα, bas ἐᾷ mr genug, das 
mir bin ich zufrieden. Xen. Mem. II, ı, 8. ἀρκέντως, ge 

—* zuttieden. 

ἐφχένρεαι, ὅμαι, ich bin zufrieden, τινὶ; mit etwas. 

ἀξκετὸς, ἡ, ὃν, hinlaͤnglich ἀφπετῶς͵ Adv, | 

ἀντάρξχης, τος, ὁ καὶ ἡ, ἐς, eig. ſich felbft hinlaͤnglich, fich felbft ges 
nug: manchmal aber anb nur: hin! änglich : daher: zufrie⸗ 
den, vergnügt. ἀντάρκως, Adv , Comp «vuraexisiges, Superl, 
οἰυταρκέςκτοτ: ἀνταρχέξατα Ei nr, ganz zufrieden leben: Xen, 
Mem. ], 2, 14. ἀυτάρκεια, x, n, die Genügiamfeit, wenn man 
mit dem, was man bat, zufrieden ift, und nicht noch mehr vers 
langt, 

διαρκέν, ὦ, ich daure aus, habe hinreichende Kraft. | 

᾿ἄξαρκέω, ö, 1) ib bin genug, binlänalich , πρὸς, is τι. 2) ἰῷ 
: reiche das noͤthige dar, bewirke, richte aus, τὲ πρὸς φίλας eis 

was zum Beften der Freunde, Xen Mem. Il, 4,7. . 

ἐπαρκέω, ὧν, 1) ich wende ab, 3. E. Uebel, daher: ich ſtehe bey⸗ 
helfe, vertheidige: Xen. Mem. II, 7, 1. δ᾽ ich reiche dar, ri, 
etwas, fo man nöthig hat, z. €. Koften ꝛ Xen Mem.I, a, 
60. 3) ih ‚bin hinreichend, reihe hin, Xen. Mem. Il, 8, 3. 
συναρχέω͵ ὥ, ἰῷ daure, halte, aus, bey einem: andre ers 
Hären es Theophr Char. 3, 3. ἰῷ bringe weg, ſuche (οὐ zu 
werden. ὀλιγκρκὴς, dos, ὁ, ἡ, mit wenigem zufricden, genügs 
fam: τὸ ὀλιγαρκὴς, die Genuͤgſamkeit. 

ἌΡΚΤΟΣ, 3,5, ἡ, ein Bär: eine Bärin: auf: der Bär 

am Himmel. 


APKTE, vos, ἡ, das Ne, ber an und Säger. 


x 


7 APMA | | APTAQ 


"APMA, aros, τὸ, der Wagen: befonders, der mit Pfers 
den beipannte. 
'APNEOMAI, ὅμαι, f. nrowoy, ἰώ läugne, fage nein: 
sl: daher: ich vermweigere, fchlage ab. 
agnris, tas, ἡ, daB Läugnen: die Verweigerung. 
araprioua, Zum, ich laͤugne ab, verläugne, Poror, den Morb. 
ἔξαρνος, 8, ὁ, ἦγ der etwas laͤugnet, in Abrede if, Theophr, 
᾿ Char. 18, ς. 2. 
APON, ὦ, f. wrw, id pflüge, adere. 
agoreo, 8, To, der Pflug. ἄροσις, εἐως, n, das Adern. 
&gargıaa, u, ich pflüge, adere, " 
ἀροτρεύς, ios, ὁ, und «goräg, ἦρος, ὁ, der Ackermann. 
φάρα, as, ἣν der Ader, das Feld. 
“APTIAZO, ἢ σω, ἰώ raube, nehme mit Gewalt weg: 
τί: aud: ich ergreife geſchwind, nehme geſchwind mit. 
j IL ZEITEN «τος, τὸ, und ἀρπογρέα, aros, ro, ber Raub, die ges 
raubte Sache, Beute. : 
agraymos, ἃ, ὁ) UND agrayı, 76, ἡ, das Rauben, Plündern 
«ρπαξ, «γος, ὁ, raubbegierig; ein Näuber. ἝΝ 
zern, πο) ἡ, die Gichel, womit man etwas wegſchneidet. 
ἐἰναρπάξω, ich nehme, reiffe in die Höhe, sis Fass, zu dem 
Göttern: auch: ich nehme mit Gewalt weg, reife weg . 
ἀνάρπατος, ἃ, ὁ καὶ ἡ, or, weggenommen: geraubt. 
διαρπαζῳω, ich beraube, plündere, πόλιν, eine Stadt. 
συιαρπάξζω, f. I. «rw, aor. 1, συνήρπασαγ part. συναρπαίσαις, 
ἰῷ reiffe mit fort, ich reiffe hin und ber, werfe hin und θεῖς 
ergreife, nehme aefangen. 


"APPHN, und ἄρσην, vos, 6, ἡ, τὸ ἄρσεν, männlich, eine 


Mannsperfon, im Gegenfaz des weiblichen Geſchlechts: παῖ- 
> δὲς ἄρέῥενες, Söhne: daher tropifh: tapfer, unerfchros 
"AP, ἀρνὸς, ὃ, ἡ, das Lamm. 

&ertios, εἶα, εἰον, von einem Lamm, ἀρνεια κρέα, Lammfleifch, 
’APTAO, ὦ, f. ἥσω, ih henfe an, henke auf. 
Kgrzoum, wu, med. ich henfe mich an, hange ab. ἐκ τόνος, 
von einem, ὃ, i. von feiner Herrichaft, wie cine Stadt: daher? 
ich ſeze meine Hofnung und Vertrauen auf einen, (ἐκ) τινος. 
ἀρτημά, aros, τὸ, was man (des Schmucks wegen) an ſich 
— ein Anhenker, Halsband, Herodot. II, 69. ap. 
esn, 
οἰναρτάω, ὦ, ich henfe auf, sis öhrdger, an einen Baum. arxg- 
sap, 1) ich bin aufgehenft, hänge; 2) ich mache mir geneigt, 
mache mir zum Freund, τινὰ ich heuke an mich, arıgrure τὰς 
- MATE- 
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πατέρας «υτῶν, εἴ Machte fih ihre Wäter geneigt, Xen. Cy- 
rop. I, 4, ı . 3) ich unterwerfe mir, ib. I, r, $. 

ἐπαρταν, #, a ira, ich ‚bente weg, benfe befonders auf, trens 
ne, fondere ab. ἀπαρτῶ μεσ, ich werde getrennt, zuruͤckgelaſſen, 
bin entfernt, verirre mich. 

ἐπαρτάω, ὦ, ich henfe über, auf, etwas, ἐπηρτημένες κίνδυνος, 
die bevorftchende Gefahr. 

ἐξαφτάω, ὥ, ich henke auf, henke an. 

ἐξαφτάομαι, ὥρεσρ, ἰώ bin auf-oder angebenft: daher: ἰῷ hange 
an etwas, (dæ) τινος, bin mit etwas verbunden. 

wgerderäe, ich heuke an, Aeſop. 7, 3. 

APTEMNN, ονος, ὁ, das groſſe Segel am Schiffe, Act. 
27, 4% 

APTEOMAI, 3uoy, ἰώ rüfte.aus, rüfte zu, Herodot. 

APTHPIA, as, ἡ, die tuftröhre, Plut. ap. Gesn. 177. 

ἌΡΤΙ, Adv. 1) Jezt, Nun: ἕως ἄρτι, bis jezt: 2) Eben, 
Alleweile, Nur erſt. ὠρτίως, Adv. erſt, vor kurzem. 

ἀπάρτι, von nun an, 

ἌΡΤΙΟΣ, 58, ὁ καὶ ἡ, ον, 1) εἰᾳ. ‚gleich, 1. ὦ. ἀριϑμὸς, eine 
gleiche Zahl: 2) ganz, was noch alle feine Theile har: das 
her: volllommen. 

“erde, f. ίσω, ich lege, füge, ordentlich zufammen; bringe zu 
Stande, vollende. 

araprilo, καταρτίξω, f. irw, ich bringe wieder zurecht, fuͤge 
zufammen, bereite zu: mache vollfommen. 

ἐπαντισμὸς, ὥ, ὁ, die Ausführung, Vollendung. 

προχχταρτίξω, ich bringe völlig zu Stande, bringe zur Rich⸗ 
tialeit. 


κ“τάξτισις, “ws, n, die Nollfommenpeit, ἢ ἢ 
χαταρτισμοὸς, ἃ, ὁ, die Zubereitung. 
"APTOS, 5, ὁ, 1) das Brod: '2) jebe Speiſe. 
APTT2, und deruve, f. usw, id bereite zu: auch: ich 
mürze. 
zgrune, «τος, τὸ, die Würze, 5. €. ber Speiſe. 
ἐξαφτύω, ich bereite zu, mache zurecht, ἐξηφτυεένοι (Praet, Part, 
vaſſ.) bereitet, verfehen, Herodot. I, 43. op. Gesn. 
APT’N, f. ύσω, id fchöpfe aus ver Tiefe heraus : ἀρύομαι," 
med. ich ſchoͤpfe mir, Waſſer ıc, Xen. Cyrop. I, 2, 8. 
— as, ἡ, eine Schoͤpfkaune, Gießkanue, Theophr. Char. 


ἈΡΧΗ͂Ι ἢ ἧς, ἡ 1, a) der Anfang, Urſprung: daher: die Urs 
ſache, wen ſie der Anfang einer Sache iſt: ὠρχῆν — 


—— 
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Day, Auußavev, den Anfang machen: (εἰς, ware) τὴν 
ἀςχὴν, gänzlich, ganz und gar: als: τῷ yag τὴν ἀρχὴν 
μὴ κάμνειν τὸ φράτευμα, τότα σοι δὶ μέλειν, dern du 
muſt Dorge tragen, daß beine Armee gar nicht krank werde: 

. Xen. Cyr. I, 6, 16. 2) die erfte, oberfte, Stelle, Obers 
herrſchaft, hoͤchſte Gewalt: ἀρχὴν τῆς ϑαλάσσης λα- 
[βεῖν, die Herrſchaſt Üder das Meer erhalten, und der fi 
nehmen: εἰς ὠρχὴν xarasadıvoy, in ein obrigfeitliches 

Amt gefezt werden, ein obrigfeitliches Amt detommen, 

ἀξχαῖος, iz, αἴον, 1) alt, z. E. ἑταῖρος, ein alter Freund» 

a: thorıcht, dumm. ἀρχαίως, Adv, | ᾿ 

αἰρχαῖον, 8, τὸ, ſe δάνειον, das Capital. h 

“rxgmgscis, ας, N, 1) die Magiſtratswahl: 2) die Verfammlung 
am Wadltag: 3) der Wabltag ſelbſt Xen, Mem, - 

&exe, f so, P. exe, Aor. 1. ἦρξα, ih fange an, made den 
Anfana, 3. €. etwas zutun: Xen Menı. II, 3, 14. ἄρῃ εἰν 
πολέμια, den Kriea zuerft anfangen: ἥδε καὶ ἡμεέρα ver, ἑλλη- 
σι ἀπὸ, ἐκ) μεγάλων κακῶν ehe, diefer Zua wird den Gries 
eben eın Anfang groſſes Unheils feun: =) ich berrfce, reglere, 
ohne Caſ. ;. €. ἄρχειν μηδενὶ προσήκει, ὃς καὶ κρείττων ἐςὶ 
τῶν ἀρχομένων, Ks komnit keinem zu, zu regieren, dee 
nicht befler ift als feine Unterthanen: Plur. c. Gen. 
ἄξχειν (Fri) ἀνθρώπων, Über Menſchen herrſchen: ἀρχὴν ke 
zur, ein obrigkfeitliches Amt verwalten. 2) ih bin Arcon, 
3. €. Xen. Mem. I, 2, 14. 4) tropiſch: ich beherrſche, €. 

᾿ ψαφρὸς, die Begierde zu efien, Xen. Mem. II, 6, ı. im med, 
ib laffe mich beherrſchen. ᾿ 

ἄφξχομκι, f ξομαι, Aor. 1. ἠρξοίμεην, med, ) ἰῷ fange an, 
«ro, in, τιρὸς, von etwas: οἰφ χόμεενος εἶπαν, ich habe zu 
Anfang gefagt: ἄρχομαι διδάσκων, ich fange am zu lebren: 
a) Pafl. ih werde deherrſcht, bin unterthan: ὑπό τινὸς ἄρχε: 
Sa, von einem beberricht werden: οἱ ἀρχόμενοι, die Unters 
thanen. Xen. Cyrop. 1, 6, 8. 

εἰἐρχικὸς, ἡ, cr, ber zu bertfchen, regieren weiß: ἐρχικὸς οἰνθρώ- 
zwe, der über Menfchen zu berrfchen weiß, Xen, Mem. I, 
1,7. 

agxten, 8, τὸ, 8) das Ratbhaus, Stadthaus, 2) die koͤnigliche 
Burg: Xen. Cyrop. VII, 1, 5. ταὶ exit, die Wohnuns 
gen, Paläfte der Negenten, Vorſteher, ib’ I, 2, 3. 4. 

ἄξχων, orros, ὃ, ein Megent, Vorgefezter, Vorſteher: Obrigkeit: 
Fuͤrſt: Koͤnig: zu Athen hieß der vornehmſte unter den obrig⸗ 

„ Feitlichen Perſonen fo. S. in m. Autiq. Wört. Archontes, 

aragXes, ἃ, ὃ καὶ ἡ, or, 1) ohne Anfang: 2) ohne einen Res 
genten, | 


drme- 


ἌΡΧΗ ᾿ ἌΡΧΗ ςς 


οἰναοχία, as, ἡ, heißt derjenige Zuftanb eines Staats, wenn er 
Eeinen Regenten hat, und mithin ein jeder thut, was ihm 
belebt. Plut. Apoph. 

ἐπώρχοριαι, 1) ich bringe die Erſtlinge dar: widme den Göts 
tern etwas von dor Epeile oder Zranf beim Anfang einer 
Mahlzeit: Theophr. Char. 10, 1. 2) ἰῷ opfere. 

ἐϑνάρχης, &, ἃ, ein Zandpfleger, Gtatthalter. 

ἑκατονταρχης, 8 ὁ, und ἐκατόντασγος, 8, ὁ, ein Hauptmann, 

ἐξάφχω, und efagxomumy, ib fange an, ὁ. E. ein Lied. 

ἐξαρχῆς, von Anfang. ἔξαρχος, 8. ὁ, der Anfänger: Vornemſte. 

ἐπάφρχω, ἰῷ beriihe: xeges, über εἰπ Land. 

ἱππαρχίω, ἃ, ich bin Anführer, Befehlshaber, der Reiterey, 
Xen. Mem. Ill, 3, 1. | 

ἱππαεχίᾳ, ας, ἡν das Commando über bie Keiteren. 

ἵππαρχος, 8, ὃ, ein Anführer, Commandant, der Reiterey. 
Xen. ib. 

κατάρχω, 1) ich fange an, thue 2c. etwas zuerſt: 3. €. area 
χαλῶν ἐκεῖνον, ich lade ihn zuerſt eins Xen. Mem. 11, 3, ı3, 
2) ich herrſche, gebicte, τινός. χατάρχομαι, ich fange an, z. 
€. zw opfern, Herodot. ap. Gesn. , 

γαύχρχος, ἐγ ὃν ein Vorgeſezter über eine Echiffs Zlotte,, Ads 
miral. | 

᾿γαναρχέω, &, f. usw, ich regiere cine Slotte, ‚ 

wargaexas, 8. 5, der Erzoater, Gtammvater, diefen Namen 
führen im RT, 1) Abraham, 2) die 12. Söhne Jacobs, 
3) David. | 

πειϑιαρχίω, a, ich gehorche, bin gehorſam. 

Tirgaggus, 8, ὃ, εἰπ Vierfuͤrſt, oder ein Zürft, der den vierten 
Theu eines Reichs beherriht, Matth. 14, 1. 

τιτραρχίω, &, ic bin ein Vierfürft, oder ich beherrſche den 
vierten Theil eines Reichs. Luc. 3, I. 

τριηραρκέω, 5, ih fommandire dreyrudrige Galeeren, bin Schiffs⸗ 
capitain. Theophr. Char. 11, 2. 

τριηραρχία, #5, ὁ, das Commando über dreyrudrige Galeere. ib, 

ὑπάρχω, f. ξω, und ὑποαρνοβέκι,) 1) ἰῷ mache ben Anfana, thue 

etwas zuerft, bit Urheber von etwas: im guten und böfen 
Werfland; ὑπάρχειν τινὶ ἐνεςγισίας, einem zuerft eine Wohls 
tbat erweifen: 2) ἰῷ bin, bin da, auch: ich diene einem, 
ὑπάρχω σοι, ich bin auf deiner Seite, ftehe dir bey: man 
faat auch: ὑπάρχειν τινὶ Bondor: τοὶ ὑποίργοντα, [C. dye- 
Io, oder χρύματα, Güter, Werinögen: πλᾶτος zuoi ὑπάρχοι, 
ich habe Keichthum, bin reich: 8% ὑπάρχει μοὶ τῶτο run, 
ib darf diefes nicht thun. 

φιλαρχίκ, «-, ἡ, die Begierde nach hohen Ehrenftellen, Theo- 
phz. Char. 26,4. .. 

παρ 
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ὑπαρχὴ, ns, ἡ; der Anfang. ὑπαρξις, ἕως; ἡ, dag Vermögen, bes 
wegliche Güter. 
προύπαάρχω, f. Zw, τ) ich fange zuerſt an, Fomme vor, 3. €. τῶν 
ἐυεργεσιῶν, mit Wohlthaten: 2) ich bin vorher, προύπονχοντες 
νόμοι, Geſeze, die vorher da waren. 
Xı%lzexos, 8, 0, ein Dberfter, der tiber taufend gefezt iſt, N. C. 
᾿ΑΡΧΥΊΤΑΣ, s, und α, ὁ, Archytas, ein Pythagoriſcher 
Philoſoph aus Tarent, einer Stadt in Unieritalien. 
ἌΡΩ, f. ἀρῶ, 1) ih mache zure ht, richte zu: 2) ich pafs 
fe, ſchicke mich zu etwas. | 
&gnos, &, 0, die Zufammenfügung 2. E. der Balfen, Steine :c. 
᾿ φἰρμόξζω, oder ορμόττω, ἔ, ὅσω, 1} ich füge zuſammen, verbinde : 
auch : durch die Ehe: 2) ich ſchicke mich, paſſe wohl zu etwas: 
θώραξ ἀφμόττων, ein proportionirlicher Harnifh: Xen. Mem. 
ΠῚ τον ı1. ταῦτα αἱφμόζει τοῖς πρισβυτίροις, das ſchickt fich 
fuͤr aͤltere τὸ ὠρμότεον, was fi fchidt, geziemt. Xen. Cy- 
rop I, 3. \ 
aguosns, 8, δ, ein Megent, Befehlshaber, Gouverneur, 5. €. 
einer Stadt, bei den Lacedämonierm, | 
agposis, ἡ, er, paſſend, ſchicklich, gemäß. -" 
οἱφμεονία, as, 7, 1) die Zufammenfüaung: 2) die Sufammenftims 
mung der Juftrumente in der Mufic, die Harmonie, 
οἱφμεονικὸς, ἡ, cr, was zur Harmonie gehört, harmouifch. 2) δ, 
ein Mufifer. Theophr. Char. 5, 4. 
araguila, ττῶ, ich paſſe an, füge zufanmen. 
οἰνρμεοςος, 8, ὁ καὶ ν΄, or, Nicht zufammen paſſend, unſchicklich. 
ἐναρμόξζω, rw, ich paffe, fuͤge zuſammen. 
ἐφαρμόξζω, rw, ich pafle, füge daran, 2) ἰώ komme überein, 
ſtimme bey. Ä 
μεταρμόζω, sro, ich füge anders zuſammen, verändre, verbefles 
re: μεταρμόξομαι, med. ich verändre mich, τῆς Ψυχῆς, oder 
wie Gesner lieh, τὸν Ψυχὴν, ich ſtimme um, fimme anders, 
verändre, meine Geſinnung, Meinung, Lucian. ap. Gesn. 
περικρμόξῳω͵ ich füge herum, daher: ich richte, bequeme, mich 
nach einem, Plut. ap. Gesn. 
προσαρμόζω, und προσαρμόττω, ich richte ein, bequeme, . nad 
etwas, z. E. πράγματα νόμοις, die Sachen nach den Geſezen. 
συναρμόξω, ich füge geſchickt zuſammen: 2) ich ſchicke mich, 
τινὶ, zu etwas. συναρμόξορμεα,, med. ic ſchicke, richte, beaues 
2 me, mich, nach einem, Xen. Apol. 34. 
ἌΡΩΜΑ, aros, τὸ, Pl. ἀρώματα, Gewürze. 
, AZBOAH, ns, und ἄσβολος, 8, ἡ, Ruß, Kienruf. 
AZEATHZ, 6, ὁ καὶ ἡ, ἐς, frech, ſchamlos, muth⸗ 
willig: beleidigend, injurios: daher: unzuͤchtig, re 
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..flig. Es fol-vom & priv. und σέλγη, einer Stadt in Pifls 
bien, beren Einwohner alle rechtichaften geweſen, herfoms 
men. Guidas hingegen fagt: in jener Stade haben alle 
gottlos gelebt, das ἃ ſey intenſiv. und vermehre die Be⸗ 
deutung, ἀσελγέως, Adv. 

ἐσέλγεια, ας, ἡ, Frechheit, Gottlofigfeit, Muthwille : daher: διε 
‚ Betbeit, Unzuct. 

ass a, f wow, und ὠσελγακίνω, 1) ich bim frech, wuihwil⸗ 
ΤῊ nede, plane, andere: auch: 2) ich bim umzüchtig, geil. 

AZYA, ἂς, ἡ, Aſi κ᾿ ein bekannter Welttheil. 

ΑΣΚΕΏ, f. ἥσω, P . ἥἤσκηχα, Aor. ι. ἤσκησα, ἰῷ tube; 
befleiffe mich worauf, τὸ σῶμα πόνοις, den Corper im 
Arbeiten: τὴν ἀρετὴν, δικαιοσύνην τς. ſich in der Tugend, 
Gerechtigkeit üben, d. i. fi der Tugend, Gerechtigkeit bes 
fleifligen: ἀσκεῖν τινα, einen in etwas üben, ὃ. i. unterricht 
tem: ἀσκεῖν αὐτὸν. πῷ feld üben: ἀσκεῖν λόγον, Profefs 
fion vom Reden machen, ἠσκημένος (Praet. Part. Pafl.) ein 

mwohlgeübter, freher, Mann Xen. Mem. I, 13, 6. 
σκημα, τος, τὸ, das, worin man fich übt. 
wear, ums, n, die Uebung; Verrichtung; auch Unterweiſung. 
ἰσκητὸς, ἡ, or, mit Fleiß gemacht: au: mas man ſich durd 
Uebung erwirbt, und lernt: πάντα ταὶ ἀγκθαὰ ἀτκητα esı, 
* Gute kann man ſich durch Uebung erwerben. Ken, Mein, 
2, 2 
Ba Ex ἡ, or, ungeuͤbt. ὠνασκήτως, Adv. 

AZKAHITIO'T, 3, ὁ, Aeſtulapius, des Apollo Sohn, 
und der Erfinder der Arzneikunſt, der dafür unter die Soͤtter 
gezählt wurde. Daher man ihm auch opferte, Sext. Emp. ap. 
Gesn. 193. 

ἀἐσκληπῆον, und ἀσκλήπεον, &, τὸν der Tempel bes Aeſkulaps, 
Theophr. Char. z., 3. 

ἀσκληπιάδαι ὧν, οἱ, die Nachkommen des Xeffulaps, Sext. Em- 
pir. ap Gesn. 494. auch: Nachfolgere des Aeſkulaps, oder 
erste, &. m. Anm. zu Plat. Protagoras, ©. 113. 

AZKOT, 8, ὁ, der Schlaud), Weinfchlaud). 

"AZMENOZ, eur, evov, freudig: gern. ὡσμένως,͵ Adv. 
gern, mit Freuden. 

AZTIAZOMAI, f. droumy, 1) id umarme, füffe, 
gruffe, τινά : daher: ich fchmeichle, von Hunden, Xen. 
Mem. II, 3, 9. 2) ich liebe, verehre, ſchaͤze hoch: 2 

ode: 
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lobe: ἀσπαξεται χρήματα, er lebt das Geldı τὴν σο- 
Play, die Weisheit, τες Φίλες, die Freunde: τὸν ἔπαινον, 
er δότε das Lob gern: ὠσποίζομαι καὶ Φιλῶ, id danke 
herzlich, wenn wir etwas hoͤftich verbitten Plat. Apol. Socr. 
7, 
ze &, ©, bie Umarmung, der Gruß. 
ἰσπαςὸς, καὶ ὃν) angenehm, erwünfcht, erfreufich, 
arrarmaßsuug, ich here, umarme, wiederum , sche wieberum 
liebreich mit einem um, Xen. Cyrop. I, 3. | 
AZTIITE, (δος, ἡ, der Schild. ©. in m. Ant, Wirt. Ciy- 
peus: 
AZZAPION, 5, τὸ, ein Pfenning. 
ἯΣΣΟΝ, Adv. näber. 
AZTHP, ἔρος, ὁ. ein Stern. ἄφρον, 8, τὸ, ein Geſtirn. 
᾿ΑΣΤΡΑΤΑΛΟΣ, 8,6, ı) ein Spinnwirtel: 2) ein 
Würfel. 
AZTPATITO,f Yo, ich blize: 2) ich glänze, ſchim⸗ 
mere. 
ἀτραπὴ, dm, 1) ber Bliz: 2} der Glanz, Schimmer, 5. €, der 
Waffen 
ἐξαςράπτω, f. ψω, ich alänze. 
πιριατράπτω, 8, 1. πιριήσρα ψα, ἰῷ blige herum, umleuchte. 
"AZTT, eos, τὸν die Stadt: bejonders hieß Athen vorzugs; 
weiſe fo. 
ὠτὸς, ὃ, 0, ein Bürger: Eingebohrner. Xen. Mem. I, 2, δα. 
ἀτιῖος, δ, ὁ καὶ 4, eig. einer, der in der Gtadt lebt: weil aber 
die Menfchen in einer, befonders groffen, Stadt, artiger, gas 
lanter, find, ald auf dem Landes daher: artig, galant, lu⸗ 
ſtis, wizig: eseix, τοὶ, finnreiche, luſtige Einfälle, Schnurren. 
esıins, Adv. artig, fein. 
“störns, arog, ἢ; die Artigfeit im der Aufführung ; bie feine 
Lebensart. 
προώφειου, ἃ, τὸ 7. 1) die Vorftabt, 2) ein But, oder Hof in 
der Vorſtadt, Aelop. 23, 1. | τῇ ’ 
AZXAAAQN, 1) ib bin traurig, betrübe mich; 2) ἰῷ 
biin unwillig, üver etwas, τινί, 
ATAAOZ, ἡ, ὃν, zart, jung. | 
'ATAP, Conj. aber, doch, übrigens, | 
ATAZO@AAOS, 8, ὁ χαὴ ἡ, ſchàdlich, boshaft, gottlos. 
ATAN, ὥ, £ now, ich verleze, ſchade. (τη, NS, ἡ, der 
Schade. 
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ἍΤΕ, ſtatt καϑ' ἅτε πράγματα, diene zur Erklaͤrung, oder 
‚vom Beweis: als: in ſo fern: weil nemlich: da ja: ἀ» ᾧ, 

προυτρέπετο duröv, ἅτε δὴ βασιλέα, τὸν ϑησαυρὸν 
ἀγελέσϑοι, er ‚ermahnte ihn, als König, den Schaz weg⸗ 
zunehmen: u περιφιρονῶ τῷ ζῆν, ἅτε εἰς ἀμείνω οἶκον 
μεταςησόμενος, nun verachte ich dad Leben, denn ich foll, 
oder weil ich fol in eine beffere Wohnung verfezt werden. 

ἌΤΕΡ, Adv. ohne, aufler, ausgenommen, cum Genit. 

ATMOS, 8, 6, und ἀτμὶς, idos, ἡ, das Wehen, der 
Dunſt, Dampf, das Ausdünften. 

"ATPAKTOZ, 8, ὃ, ἡ, die Spindel, 

ἌΤΤΑ, ſtatt τινα, heißt 1) was, (ohne Brage) 3. ©. ἐπὶ- 
ςείλας, ἅττα εβόλετο, da er befohten hatte, mas er wolls 
te: 2) mas, (als Frage) 1. E. πῶς καὶ ἅττα — 
wie, und was hat er geredet ? 

ἅττα ſtatt τινοὶ, einiges, ὀλίγα ἄττα, εἰτοαῦ weniges: τοιαῦτ᾽ 
zrra, dieſes ungefehr. 

ATTIKH, ἧς, ἡ, Attica, das Land der Athenienſer, Thu- 
cyd. 11. 47. 

"AT, Adv. 1) zuruͤck, rüdmärts: 2) hinwiederum, gleichs 
falls: 3) wiederum, πο einmal:, 4) im Gegentpeil. 

audıs, Adv. zunid: oleichfalls, auch: wiederum, noch einmal: 
hinfuͤro, kuͤnftighin: οἱ αὖϑις, die Nachkommen. 
εἰσαῦϑις, ing fünftige. 
ATTH, 3, ἡ, der Glanz, Schein, das sicht, 3. E. der 
Sonne. 

ἐυγάζω, f. erw, ich erleuchte; auch: ich fcheine, leuchte: ſehe. 

διαευγάζω, und καταυγαίζω, ich erleucbte: auch: ich beginne zu 
feuchten, brebe an: zux τῷ διωυγκζειν, fo bald es helle wird, 
mit Anbruh des Tags. 

τηλαυγῶς, adv. fern und flar, Marc. 8, 25. 

ATAH, ἧς, ἡ, die Stimme, das, Neben, die Rede. 

ἀυδάω., ὦ, ih rede: ἄυδα a,rı Pgerisis, fag’ was du denkt, 
Plut. ap. Gesr. ı81. 

dravdem, ö, ic verliere die Gtimme; 2) ich werde muͤde, 
ſchwach, kraftlos. 

᾿ΑὙΘΕΝΤΗΣ, 8, ὁ, der ſich mit eigner Hand ums 
bringt: daher: der Urheber von etwas. 

B ἐνθεντία, as, ἢ, die Macht, 0 

KTAAZ, ἄκος, ἡ, die Zurche auf dem Adern 
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ἌΨ ΛΗ; is, ἡ, 1) ein Ort unter freiem Himmel: daher: 
2) der Hof, Vorhof, ὃ. i. der freie, offene, Plaz, zwiſchen 
dem Kaufe, und. der Straffe: auch der innere Hof, der vom 
Hauptgebäude umfchloffen wurde: &. in m. Ant. Wirt. Au- 

\ la: weil aber. an dergleihen freien Orten, wie noch heut zu 
Tag, die Schafe ihren Stand hatten, daher: 3) ein Stall, 
Schafſtall, nemtic auf dem Felde. Mach der Zeit hieß αὐλὴ 
auch: eine Fonigliche, oder fürftliche Wohnung, weil vor 
dergleichen Palldften gemeiniglich auch ſolche freie Piäze, oder 
Höfe, ſind. αὐλίδιον, 8, To, ein Meiner Pia), Kampfplaz, 
Theophr. Char. 5, 4. 

ἀυλίξδομεα,, im Sta, in den Hürden ſeyn, wie die Schafe: übers 
nachten, auch von Menfchen. Xen. Cyrop. IV, 6, το. 

αυλειος) εἰκ, 209, vor der Thüre, ins Vorhaus führend, 3. €, 
ϑύρα, die Thuͤre διό Vorbaufes. Theophr, Char. ı8, ı. 

ἀυλαία, as, ἡ, 1) eine Tapete, ein Vorhang, Theophr. Char, 
5, 4. 2) ein Zelt, Plur, 

ἀνλιον, 8, τὸ, der Stall, Schafſtall. 

ἀγραυλέω, ich übernachte auf dem “Felde. 

ἐπαυλίᾳμ, a, umd ἔπαυλις, 805, 9, 1) ein Stall. Aeſop. 35,1. 
2} eine Hütte, Baurenwohnung. 

προαύλιον, ἃ, τὸ, ber Worbof, Marc. 14, 68. 

evrzurrloumy, ἰῷ wohne mit einem — bin eines Stu⸗ 
beupurſch, Hausgenoſſe, Xen. Οντορ, L. a 

ΑΥ̓ΛΟΣΣ, 8, δ, die Pfeife, Flöte. 

ἐνλέω, * k. nrw, ich pfeife auf der Floͤte. 

υλητὴρ, n205, und avinrns, 8, ὁ, ein Pfeifer. 

οἱυλητρὶς, ἴδος, 9, die Flötenfpiclerin. 

A'TPA, ας, ἡ, gelinde Luft, fanfter Wind. 

«παυρίω, ὥ, ich nehme gleichfam die Luft weg: daher übers 
haupt: ἰῷ entreifle, „nehme. 

ἐπαυρίω, a, ich bin gl. in der Luft, genieffe der gefunden Luft, 
daher überhaupt: 1} ich geniefle, habe Nuzen: 2) ich leide. 
Schaden, οὐδε ein. 

ἐπαύρεσις,͵ εως, n, der Genuß, Nuzen, Thucyd. I, 53. ap. 
Gesn. 

"ATPION, Adv. morgen. ἡ αὔριον fc. ἡμέραι, der mors 

gende, uch folgende Tag. 
ἐπαύριον, Δάν. fteht immer mit dem Art. vorber, ale: τῇ —XRX 
erov SC. ἡ μεέρα, den morgenden, oder folgenden Tas: n ἔπαύ- 
ger, der morgende Tag: 
ATZTHPOY%, ἃ, δ herb, fauer, als: Wein. 
ATTAP, 


AYTAP AYXMOEZ δι 


'ATTA'P, aber, num aber: übrigens: hernach, wie ἀτάρ. 
ATTOMATOEZ, 5, ὁ, ἡ, ον, ı) von felbft, ὃ. i. ohne 
einen Lehrer, etwas thuend, δ. (δ. Xen. Mem. IV, 2, 6. 
4) von felbft, ὃ, i. ohne fremde Sorge, gefchehend, ὁ. E. 
Xen. Mem. II, -ı2, 8. daher: freywillig, von freyen 
Stüden: ἀντόματον, τὸ, eine ſich felbft treibende Mas 
ſchine, Uhrwerk: 3) ungefähr, zufällig: αὐτόματος, 
fe. τύχη, ein ungefähres Gluͤck? αὐτόματον, fc. une, 
ein ungefährer Zufall. 
ἀυτομάτως, Adv. von felbft, von freyen Gtüden. 
durswaricw, ow, ich thue etwas von felbft,, ungeheiffen. 
ATTOYS, ἡ, ὁ, ı) ich felbft, du felbft x. aud: er, fle, es: 
4. der von felbft etwas thut, 3. E. mÄffıg, tft: Xen. Mem. 
L, 3, 7. 3) ὁ αὐτὸς, eben derſelbe: τὸν ὠυτὸν τρόπον, 
auf eben diefelbe Weife: Ceb. 19. τὸ auro, ταυτὸ, ᾿ 
ebendaffelbe: einerley: αὐτὸς δέκατος, felb zehend: Xen. 
ΗΠ. Gr. II, 2, 11. 4) Er, d. i. der Herr, Lehrer, Xen. 
Mem. III, 8, 10. Theophr. Char. 2, 1, ὠντὸς ἔφα, Er, 
δ. i. der Lehrer, hats geiagt: 5) allein, 5. E. ἀυτὸς κερ- 
davei, Er allein, nur Er, wird gewinnen: Xen. Mem. II, 
6, 4. εἴτ. Aefop. 4, 2. | 
aurs, Adv. dort, dafelbft: ἀντόϑε, eben daß. 
ἀντόϑεν, 1) von daher, eben daher: Xen, Mem. II, 8, 1. 
4) von der Zeit an: 3) alsbald, ſogleich. Xen. ib, 
aurixu, Adv. bald, alsbald: zum Erempel: in Gegenwart? zus 
erſt: ἀντίκα γί ro, und zuerſt. παραυτίκα, alsbald. 
ἑαυτῷ, ἧς, &, abgekürzt «urd, as, &, Pron. Reeiproc. fein felbft. 
Es bat feinen Nomin. fondern nur den Gen. Dat. und Acc, 
So aub — 
ἐμαυτῷ, ἧς, ἃ, mein ſelbſt: ἐμαυτὸν, mich felbft ıc. 
φίλαντος, ἐν ὃ, eigenliebig. YAzuria, as, n, Eigenliebe, 
erzurws, Adv, auf gleiche Weiſe, eben ſo. 
ATXED, 8, f. 470, id thue groß, prahle, τί. 
zug, 75,00, πιὸ ἀνχημα, τὸς, τὸ das Brosthun, Prahlen. 
’ATXH'N. &vos, ὁ, das Genick, ver Naden. 
’ATXMOS, ὃ, ὁ, die Trodenheit, Dürre, von der groſ⸗ 
fen Sonnenhize: weil aber ein Regen nach derſelben wieder 
defto fhmuziger macht, daher: Schmuz, Unflath.. 
ἀνχμώδης, to, ὃ καὶ ἡ, ss, troden, dürres au: ſchmuzis. 
ἐυχμέω, und auguse, ὥ, ich bin därr, troden vor Hize: auch: 
ih bin ſchmuzig: duxmer, [hmuig. 


* 


— 
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— —— &, ὃν, eig. ausgedoͤrret: daher 2) —* elend, 
Xen. Mem, I, ı, 31. 3) fiuſter, dunkel. N. T. 

"ATO, over avo, ἰῷ trockne, duͤrre: auch: ic blaſe, mes 
be, ſchreie ertoͤne. 

«νος, ἡ, ον, troden, z. E. δέρμα, Leber: Herodot.ap. Gesn. 30. 
᾿ένανω, ich επδε an, πῦνι ein Feuer: auch: ich duͤrre. 
ἐννεὸς, 8, ὁ, ſtumm, von Schrecken verſtummt, erſtarrt. 

ἌΦΑΡ, Adv. bald, alsbald, gleich. 

'AVATPOT, οὖν ὃν, ſWwech. 

ἌἈΦΕ ΛΗΣ, £os, ὁ, ἧς ἐς, ı) einfach, ὃ. i. maſſs, ſchlecht, 
z. E. δίαιτα, Kot: 2) einfach, ὃ. t. aufrichtig, redlich, 
3. E. τρόπος, Character, Plut. ap. Gesn. 180. 3) einfach, 
ὃ. i. ungefünftelt, ungefchmüct: 3 ὦ. λόγος, Rede. 

ἀφέλεια, &s, ἦν die Einfachheit? 2) Redlichkeit. 

ἸΑΦΈΝΟΣ, 8, ö, und &Devos, eos, τὸ, eig, jährliche Eins 
kuͤnfte: daher: Reichthum, Vermoͤgen. 

᾿ΑΦΡΟΔΙΤῊ, ἧς, ἡγ die Venus, oder, bie Göttin der 
‚giebe, von &Pgös, der Schaum, well fie aus dem Mee— 

‘ χεδὶ Schaum entiptungen feyn fol: Herodot. II, 41. ap. 

Gesn. 2) bie natuͤrliche Anmuth, und Schönheit einer 
Bade: 3) die unfeufche Liebe. 

ἀφροδίσιος, de, ἴον, unfeufch, geil, wolluͤſtig το οἰφροδίσια, wr, 


die Liebesiuft, Wolluſt, das finnliche Vergnügen der Liebe: 
ΠΝ Xen. Mem. 1, 2, 29. 


ἀφριδισιάζω͵, vw, ich geniefle der Liebe, befriedige meine Beglers 
den, die Wolluſt. ib. IV, 5, 9. 
᾿ΑΦΡΟΣΣ, 8, ὁ, der Schaum, τῆς ϑαλοίσσης, des Meers. 
᾿ ἀφρίξω, — praeſ. ἐφρίξων, ich ſchaͤume. 
ADTN, f. ὕσω, ἰώ ſchoͤpfe, fhöpfe heraus, 
ἌΧΘΟΣ, eos, τὸ, ı) eine Laſt: weil aber diefe drück, und 
beſchwerlich iſt, daher 2) ein heftiger Schmerz, Befchwers 
lichkeit. | 
οἰχϑεινὸς a, er, fchivers daher: befchwerlich, mühfam. ἐχϑ εινῶς, 
Adv. 
οἰχϑίζω, und ἐπαχϑίξω, ἰῷ lege eine Laſt auf, beſchwere. 
axdsuug, f. ἔσομεαι, oder ἡσομεαι, 1) ich trage eine Laſt, werde 
von einer Lat gedrüdt: 2) ich trage etwas mir Beſchwerde, 
Verdruß, ungern bin unwillig über etwas, τινὲ, ἐπέ rin, und 
ὑπέρ τινος: ἀχϑεάγαι λόγῳ, durch ein Wort beleidiget wer⸗ 


den, Xen. Mem. IV, 8, 7. 3) ich zörne, bin bös wi ies 
mand, τινί, 


οἰπαχ". 
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ἐπαχϑὲς, dos, und ἑπαχϑὴς, dos, ὃ, ἡ, is, fchwer, beſchwerlich. 
ἐνεπαχϑὲς, dos, ὁ, ἡγ ἐς») nicht fhwer, nicht befchwerlich. 
ἀνπαχϑῶς, Adv. nicht beſchwerlich, nicht ungern. Plut. ap, 
Gesn, 166. | 
"AXIAAETTZ, ἕως, ὁ, Achilles, des beruͤhmteſte griechifche 
. Held in dem trojanifihen Krieg, 
AXATZ, vos, ἡ, Dunfelheit, Finfterniß. 
"AXNA, ἄχνη, ns, ἡ, Spreu. | " 
ἌΧΟΣ, εος, τὸ, die Betruͤbniß, Traurigkeit: ἄχος ἀυ- 
τὸν ἔλαβεν, er if betrübf, traurig, worden. 
ayio, f. ἥσω, ich betrübe mich, bin traurig, τινός ἢ und τί, 
’AXPA'Y, οἶδος, ἡ, eine wilde Birne. 
AXTPON, 5, τὸν bie Spreu. Theophr. Char. 9, 7. 
"APINDOOZ, 3, ὁ, der Wermuth. 
"AN, £. ἥσω, ich blafe, wehe, vom Wind, 


B. 


Ä a ᾽ 
BABAT, eine Verwunderungs s Partikel: En! behuͤte Bote! 
BABTAON, vs, ἡ, Babylon, eine der gröflen Städte 
in Aſien. | Ä TE 
βαβυλώνιος, 8, ὃ, aus Babylon, ein Vadolonier. 
ΒΑΖΩ, f σω, und ἕω, ich rede: Poetiſch. 
ΒΑΘΟΣ, es, τὸ, ) die Tiefe, τῷ ὕδατος, des Waſſers: 
2) die Höhe des Meers: 3) eine jede Groͤſſe, z. E. des 
NReichthume, des Verflandes ıc, 4) eine beſondre Tieffinnigs 
Peit, oder Scharffinnigkeit, tiefe Gelehrſamkeit zc. die 
auf den Grund der Dinge dringt. eis βώϑος, das innerfle, 
bineinwärts. Ä 
Pads, εἴα, d, tief, 2. E. ποτα μεὸς, ein tiefer Fluß? tropiſch: 
ὕπνος Badis, ein tiefer Schlaf: 2) groß: daher: mächtig, reich, 
tapfer, fharffinmip + tief gelehrt: ὄρθρος βάϑυς, die erfte Daͤm⸗ 
mernug, fehr früh. βαϑέως, Adv. 
βαϑύνν, ΒΟΥ, τ, ἐβχϑυνα, ich grabe tief. 


ΒΑΙΝΩ, f. Paco, oder βήσομαι, P. βέβηκα, von Bow. 
Aor. 2. ἔβην, von βῦμι, ἰώ gehe, gehe einher, δ. E. με- 
γάλας a2er, hochmuthig, langlam τς, βέβηκα γ ih ſiehe 
veft, bin gegründer, wie z. C. ein Haus, 

βῆμα, «τος, τὸ, 1) der Schritt: 2) ein erhabner Rednerort, 
oder Kanzel. Xen. Men, Ill, ı, 6 


N 


Aasıs, 
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"Barıs, swe, ἡ, der Schritt, das Gehen. 
βάσιμος, ὦ; ὃ, ἢ, ον, gut zu gehen, oder, zu befleigen, jugängt 
lich, Plur. ap. Gesn. 186. 2) feſt, ftandhaft. 
βατίω, &, f. nrw, ich gebe. Nur in der Zufammenfezung üblich, 
βάδην, Adv. Schritt vor Schritt, nach und nad, allmählich. ' 
βαδίξω, f. σω, P. wa, ich gehe: (ἐπὶ, sis) ὁδὸν, einen Weg. 
βάδισμα, «τος τὸ, βαδισμρὸς, 8,6, das Gehen: der Gang. 
βαϑρον, ἃ, τὸ 1) die Stufe, Leiter Herodian, IV, 2. ap. 
Gesn. 2) der Si, Bank: Lucian. 3) das Sußgeftell, 
Fundament: Plat, 4) der Boden. Sophocl. Aiax. 
βιβαξν, f. vw, ich made kommen, fleigen, ziehe her, nöthige, 
zwinge. Zu, 
aBarıs, ἂν ὃ, ἢ, ον, unzugaͤuglich, unſicher zu befteigen, z. €. 
ὄφοῦ, ein Berg. Palaeph. I, 3. 2) heilig, 3) wuͤſte. 
εἰνα βαΐνω, f. uwroum, Perf. ἀνα βέβηκα, Aor. 2. ἐνέβην, ich 
feige hinauf, z. E. ἐπὶ τὸ βῆμα, auf den Reduerſtuhl (ἐπὶ) 
τὸν ἵππον, auf das Pferd: ἐπὶ τὰ ἔξες, auf den Berg: auch: 
ich fomme hervor: gebe auf, wachſe. 
ἀνάβασις, ws, ἡ, das Hinaufgehen, Hinauffteigen: auch: δὶς 
ickreiſe, Wiederfunft. 
ες ἀναβάτης, κ᾽ ὃν, der binauffteigt: befonders, auf ein Pferd, ἢ 
τς drasurırcs, ber aufzufteigen weiß: ἐπὶ τὸν ἵππον, der burtig 
aufs Pferd zu fizen weh: Ken, Mem. III, 3, 5. - 
προσαναβαίνω, ich feine, oder ruͤcke hinauf, Luc. 14, 10, 
οεἰποβαίνω., ich fleige herab, 2: E. τῷ ἵππω, vom Pferd: τῆς 
vews, ich fleige aus dem Schiff? ἀπέβη, es bat fich jugetras 
gen, iſt geſchehen: auch: εὖ ift gelungen: ὠπέβη ἀνὴρ ἄριστος, 
er ift der rechtſchaffenſte Mann geworden. 
evraraßaiıw,, aor. 2. συνανέβην, prael, part. σνναναβαὶς, ich 
gebe mit hinauf. ον, 
οἰποβαίνειν ἐπιλησμεονέφερον, vergeflicher werden, Xen. Mem, 
IV, 8 8. or 
εἰπόβασιςγ sws, ἡ, das Herabfteigen: auch: der Ausgang einer 
ade. Ä 
διαβαίνω, ich-gehe, oder fahre, hinüber, ποταμὸν, über einen 
Fluß: auch: ich ache durch ; gehe, oder, ἐρεῖτε yon einans 
der, 5. €. die Fülle. 
διάβασις) τως ἡ, das Hinübergeben, Hinüberfezen. 
ἐκβαίνω, ich gebe heraus, gebe weg. 
ἐμεβαίνω, und εἰς βαίνω, ich gebe hinein. 
ἐπεβαΐνω, ich fteige, befteige, ἐπὶ τὸν ἵππον, aufs Pferd: auch » 
ich gehe auf einen los, falle einen (rin an. x 
zuraßxiva, ic fleige herab, ὠπὸ τῷ irza, vom Pferd: kom⸗ 
me berab. u 
κατάβασις, sws, ἡ, das Herabfleigen 
συγκα:- 
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φυγκκταβαίνω 8, 4. Ovyzurißgr, Part. συγκατεᾶὰς, ich gehe 
mit binab. 
μιταβαίν, 1) ich gehe hinüber, 2) ich gebe wen, ziehe ab. 
παραβαίνων, ἰῷ gehe, feige, hinüber, z. €. über einen Berg: 
auch: übertrere, Tas νόμας, die Gefege. 
παράβασις ἕως, n, die Uebertretung 
παραθάτης, u, ὁγ der Uebertreter, 3 E. des Geiejes. 
περβαίνω, ἰῷ gehe weiter: auch: ich gebe Vor: übertreffe, im 
eig. und uneig. Berftand. Es wird auch vom — in 
der Zeit, im Alter, und im Studiren gebraucht. 
πρισβαύν͵ ich gehe, fomme, herzu: 2) ich fteige hinauf. 
πρόσβασις, τως, ἥ, 1) das Herzukommen, der Zutritt, Zugang: 
2) das Hinauffteigen. | 
προσβατὸς, ἡ. ὃν, wozu man fommen fann, augänglich, Xen. 
Apol. 49. 
συμβαίνν, a) ich komme zufammen: daher >) ἰά fomme über; 
ein, mit jemand, τινὶ, wegen etwas: 3) συμβαίνει mei, εὐ 
fommt (gleihfam) mit mir zufammen, ὃ. i. es beneanet, wies 
berfährt mir: auch: εὖ wird mir zu Theil? συμβαίνει, es trägt 
fih zu: au: εὖ folgt, ἡ. (δ. ἐκ rare τῷ λόγῳ, aus biefen 
Worten. j 
ὑπερβαίνω, 1) ich gehe hinüber, fleige hinüber, τὶ, und κατά 
τιν daher: ih überfchreite die Gränzen : auch : ich übergebe 
mit Stillſchweigen, vi: 2) ich überrreffe, τινὸς), einen: ἰῷ 
überminde, 3. €. den Feind, das Ungluͤck, τί, 
ὑποβκίνω, ich gehe unter, 2) ich bin unten, 3) ich gehe fort. 
ὑπόβαϑρον, ἃ, τὸν 1) die Stuͤje, das Geftell, 2) Taperen, oder 
Teppiche, die man unter [Ὁ legte, um gut darauf zu lie⸗ 
sen. Xen. Mem. Il, 1, 30. 
ἐναβιβάξν, οἷσν, ich δεδε hinauf, ἐφ᾽ ὥρμα, auf ben Bayen ꝛc. 
δια ϑιβώζω, ich (με binüber, z €. Truppen über einen Fluß. 
ἐπιβιβαξζω͵ f. «se, aor, I. ἐπεβίβασα, ἰώ ſeje darauf. 
καταβιβάξω, f. ἀσω, ich βοῇε berunter. | 
πρεβιβαξω, 1) ich führe, ziede, hervor: 2) ich befoͤrdere: may 
de, daß einer zunimmt, z. €, in ber Tugend τς. 3) ich treis 
be au; 4) ἰώ richte etwas aus. Xen. Mem I, 6. 
προσβιβαίξν, ich mache, heiſſe, herkommen: 2) ἰώ treise an, 
zu erwas, z. (δ, einen durch Vorftellunaen zum Fleiß x. 
σνυμβιβάζω, ich füge deft zuſammen: vereinige: mache Friede 
wiſchen zwo Perſonen, τοῦ τινὶ, 
ΒΑΤΟΣΣ, αἱ, ὃν, Plein. 
BA’IZ, oder βαΐζον, 8, τὸ, ein AR, Zr. 
BAKTHPTA, ας, ἡ, und βάκτρον, 8, τὸ, ein Stab, an 
dem man geht: Ως. 
DEE: ὃ, Wirterh - € BAK- 


66 ‚BAKXOZ . 5 ΒΑΛΛΩ͂ 


BAKXO'S, 5, ὁ, ein Raſender, Unfinniger: 2) der Bas 
chus, oder Gott des Weins. 

βαχχεύω, βακχεύομαι, ich raſe, tobe, ſchwaͤrme. 

BAAANEITON, 3, τὸ, ein Bad: βαλανεὺς, ἕως. ὃ, 
ein Baber. 
BAAANO?Z, 8, ἡ, beim Arfop, (123, 2.) auch ὃ, bie 

Eichel. 

| δρνοβάλανος, 8, ὁ, eine Eichel. 

BAAANTION, 2, τὸ, der Beutel, die Geld s Tafche. 

ΒΑΛΛΩ, ἢ i. βλήσω, f. 2. βαλῶ, P. βέβληκα, Aor. 2. 
ἔβαλον, (vom ungebräudt. βαλέω) 1) ich werfe, 3. E. den 
Wurfipieß, einen Stein: axovrıov, λίθον, welche Worte aber 
nicht immer dabei leben: ἐπὶ σκοπὸν, ich werfe an das Ziel, 
d. i. ἰῷ treffe das Ziel: τινῶ do, ich werfe einen mit eis 
nem Stein, ꝛc. weil aber dadurd ein Menſch beſchäͤdiget wird, 
daher: ich verwunde ꝛc. 2) ih, werfe weg, z. E. etwas 
auf die Erde: ſchuͤtte, gieſſe, weg, oder aus, z. E οἶνον, 
Wein: laſſe fallen, vergieſſe, 3. E. Thraͤnen: lege weg, 
ein, gebe weg, uͤbergebe ꝛc. βαλλειν, ev ϑυμῷ, im Ge 
muͤth hin und ber werfen, ὃ. i. überlegen. βλητέος, &, ον, 
das bineingrthan (gefaffıt) werden muß. 

‚Banspu, 1) Paſſ. ich werde geworfen: 2) med. ich werfez Bar. 
Ascha ϑεμέλιον, den Grumd legen; εἰς νῶν, zu Gemuͤth faflen, 
wahrnehmen, überlegen, i 

βολὴ, as, ἡ, 1) das Werfen, ἃ. E. ἀκοντίῳ, ade, eines Wurfs 
ſpieſſes, Steins ᾿ς. 2) der urf, ‚fo trift, Schlag, Streich. 

βόλες, ἃ, ὁ, das Werfen, 8. E. des Nezes: MWürfels: daher 
vom Fuchen der Fiſchzug. 

Boris, ioos, u, 1) ein Pfeil, Wurfſpieß: 2) der Bleptourf, ὃ. i. 
die Schnur, an welder ein groſſes Stuͤck Bley in dag Meer 
gelaffen wird, die Tiefe zu ergründen. 

βολίζω, ἰῷ fenfe den Bleywurf, lafle ibn ing Meer hinab. 

Axis, dx, vo, 1) fchnell, geichwind, z. € ἔλαφος, Hirfch, 
Plur, ap. Gesn, 161. daher hieß das Pferd des Achilles beim 
Homer, I. =. 149. fo: 2) bunt, gefprengelt, fleckicht, weil 
man ‚fehnell wieder etwas anders fieht: 

οἰμεφιβοίλλω, ich werfe herum, πεῖς herum: auch: ἰώ zweifle. 

dppikinge, τὸς. τὸ ein Kleid, weil man es um fih herum 
wirft, 

οἰ μφίβληςρον, 8, τὸ, allee, was man herumwirft, oder womit 
man etwas umgibt, als: ein Nez: ein Kleid, 

ἐμφί- 
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οἰ μφίϑολος , 8, 9 καὶ ἡ, der auf allen Geiten geworfen, oder 66! 
ſtoſſen wird: daber: zweidentig, zweifelhaft, ungewiß. ὠμεφι- 
᾿βόλως, Adv. smeideutig. 

᾿ἐμφιβολία, ας, ἡγ die Zweideutigkeit in der Rede. 

«ναβαλλῳ, 1) ich werfe in die Aöhe, bebe auf 5. €. τινὰ ἐπὶ 
τὸν ἵππον, ich werfe, bebe, einen aufs Pferd: ἀναβάλλω γὴν, 
ich werie Erde auf: : 2) ich werfe Zucüc, δ. i. ih balte auf, 
halte-zurüd, τινα, draßarroum, med. ich werfe auf mich, 
‚umbänge, mir etwas, 

oraßorn, A, n, der Aufſchub, Werzug. 

ἀντιβάλλω, eig. ich werfe wieder, daher: ich wechsle mit jes 
mand Reden. 

οἰποβάλλω, ich werfe weg: 3) ich verwerfe- einen, via: day 
her: 3) ich verliere, ἀποβάλλειν τὴν κεφαλὴν, den Kopf vers 
lieren: 4) ἰῷ gebe auf, 

εἰποβολὰ, ἧς, m das Wegwerfen, 8. €. τῶν ὅπλων, der Wafs 
fen: daber: der Verluſt, τῶν xenmarar, des Gelbe. 

προσκποβαίλλῳ, ich verliere dazu, zugliich. Xen. Mem. III, 6, 7. 

διωβάλλω. ich werfe hinüber, j. €. Steine über den Weg: 
διαβάλλω, Ic. ναῦν, ich feze hinüber, führe hinüber, z. €. 
über einen Fluß: 2) ich verläumde, gebe an, klage an, die 
Beihuldigung mag wahr, oder [αἰ ὦ feyn: dia8wArsır Φίλον, 
einen Freund verlaͤumden, ibn gleibfam durch die Mauſr der 
Leute d durchwerfen, oder durd ziehen: man ſagt auch; διωβαλ- 
λα σε ἐπὶ τάτῳ, und sis rare. \ 

διαβολὴ, ἣς, ἡ, die Verlaͤumdung: Anklage. 

διώβολος, a ὁ) ἡ, 1} der Berläumder; Anfläger, 2) Teuffel, 
N. Φ. 

διαβόλως, Adi; verläumbderifcher Meife, 

dırßxrrm, ich werfe hinein: (sgarıar) εἰς χώραν, ich führe eine 
Armee in ein Land hinein, ὃ. t. ich falle em Land feindlich 
an: (vöwg) eis πόντον) ἰῷ flieffe ind Meer ein: εἰς ware, 
ich errege einen Aufruhr. 

sirBorn, ἧς, 7, der Anfall, Angriff der Feinde. 

ἐκ βαῦλῳ, ἰώ werfe, ſchlage, beraus, treibe aus, 3. E. τινὰ ἐκ 
τῆς πατρίδος, einen aus dem Vaterland: daher: ich verftoffe, 
verwerfe, verachte. 

ἐκβολὴ, ἢ ns,.n, das Herauswerfen: Austreiben. 

ἐμβάλω, ἰῷ werfe hinein, τινὰ εἰς δεσμωτήριον, einen ing 
Gerängnis : sis 707 ich flürze einen ins Verderben: sxv« 
στὸν εἰς vragylav, fih in einen Dienft, d. iſt, eifrig, beaterig, 
dienen, aufwarten, Plut. ap. Gesn. (seerıar) εἰς züger, ich 
falle in ein Land ein, greife ein Land feindlich an; ἱππῷῳ χα" 
Armor, ich lege einem Pferd den Zaum an: ἔρωτα, ich βὺῇε 
Liebe ein: ἀμέλειαν, ich βόε Nachläffigfeit ein, mache nach⸗ 
läffig, Xen, Mem. II, 5, 5. auch: ich werfe vor, ὁ 
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| —8 res, τὸ, eingelegte Arbeit, d. i. kuͤnſtliche Figuren, 


— 


die bey dem Silbergefchirre, und anderwaͤrts angebracht find. 
ἐμξολὴ, ἢ n$, 4, der Einfall; τὰ φρατᾷῷ, der Armee. 
παριμβάλλω, ich werfe, ſchlebe zwiſchen ein, 3. E. eine Klage, 
Theophr. Char, 7) 4. 
παριμβφολὴ, ἧς) ἡ, 1) Sr Lager, 2) das Kriegeherr, N. T. 
ἐπιδάλλω, ich werfe über, oder auf etwas: z. E. ἱμεώτιον, ἰῷ 
werfe ein Kleid um: τινὶ τὰς χῆρας, ich lege die Hände ges 
waltthätig an einen: τινὶ πληγὰς, ich gebe einem Schläge : 
Φόρον, ich lege einem Tribut auf: ἐπιβαλὼν ἐρωτῶν, einer, der 


zu fragen fortfährr. τὸν δακτύλιον, ich drüde den Ming auf - 


etwas, um es zu fiegeln, Herodot. II, 38. ap. Gesn. ἐπε- 
βάλλὸομαι, im Med. ich fege mir ein Kleid, einen Mantel 
an: ἐπιβολὲν ἐπιβάλλειν, wenn ed vom Nichter gebraucht wird, 
heißt: einem eine Strafe auflegen. 

καταδάλλω, ich werfe nieder, werfe zu Boden, Menſchen 

‚und Thiere, erlege: werfe weg: lege ab: κατα βάλλω τινὶ 
εἰς Φόρον, ἰῷ feze einen in Zurcht: χκαταϑάλλεθθαι ϑεμέλιον, 
den Brumd legen, den Anfang zu etwas machen; χατωβάλλῳ 
ἐὲρ γύριον ὑπίς τινος, ich erlege, zahle, das Geld für einen. 

καταθολὴ, ἧς, , das Miederwerfen, Herabwerfen, die Grundle⸗ 
aung: der Anfall, 5. E. des Fiebers γε, a 

λιϑοδολέω, ὦ, ich einige, ich werfe mit Steinen zu Cod, auch, 
ἰώ werfe Steine nah einem, der davon micht flirbt, AnFose- 
λήσαντες ἐκεφαλαίωσαν, fie warfen ihm Gteine nach dem Kopf. 

μεταθάλλω, eig. ich werfe bimüber, an einen andern Ort: z. 
E. τὸν γῆν, die Erde, beim Adern, ὃ. i. ib kehre die Erde 
um, ackre fie um: daher: ich veraͤndere, τὸν τρόπον, die GR 
ten: (ἐρεαυτὸν) mich felbft, d. i. ich werde verändert: auch: 
ich ziehe weg, fliehe τς, μεταφαίλλομιαι, med. ich verändre, - 
etwas von mir, das meinige, j. €. τὰ ἱμάτια, die Kleis 
ber: Xen. Mem. I, 1, 6. (pre) ich verändre meine Meis 
nung, werde anderd Sinnes: (τὰ wre) ich verwechsle die 
Wasren: Xen. Mem. ΠῚ, 7, 6. und fo wird es ferner vom 
einer jeden Veränderung gebraucht: als: ich bringe hinüber, 
gebe, fliehe, bimüber ᾽ς, 

μεταξολὰ, ἧς, ἡ, die Veränderung, 

παραθάλλω, ich werfe hin, werfe vor, 2, E. dem Vieh das 
Zutter: 2) ich werfe neben bin, um eins gegen das andere 
zu balten, oder zu vergleichen: παραφάλλειν τὸ πρός τιν 
etwas vergleichen : 3) (eumuror) ich ftelle mich bin, gefelle 
mic zu, mache mich zu einem; Plut. ap. Gesn. παραβάλλο- 
ru, im med. ı) ich binterlege etiwas bei einems =) ich bes 
trüges 3) ich fomme in Gefahr: 4) ich bringe in Gefahr, 3 
€. Thucyd, I, 133. ep. Gem, 
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παραβολὴ 7 ὅ4) ἡ, bie Vergleichung. | 
περιβάλλω͵ ich werfe herum: z. €. ein Kueit, ; — δ, i. 
ich bekleide mich, lege ein Kleid an: ich führe herum, ziehe 
herum, umgebe, τεῖχος τῇ πόλει, eine Mauer um die Gtadt: 
va καχοῖς, κινδύνοις ıc. einen mit Unaluͤck, Gefahr, umge⸗ 
ben, oder ins Unglüd bringen: Xen. Mem. I, 2, 63. περι- 
βάλλειν ἐλλήλες, einander umarmen. Im Med. heißt es: 
ich werfe mir herum, lege mir an, z. E. ein Echwerd, Kleid: 
ferner: ih erwerbe mir 5. €. δόξαν, Ruhm: (διανοίᾳ ) ich 
‚ benfe, überlege, auch: ich umfaſſe, erareife. Plut. 
πιρίβλημα, τὸς, und περιβόλαιον, u, τὸ ein Kleid, Mantel, 
Ueberrod. | 
περιβολὴ, n ἡ, eben das: ferner: die IUmarmung. 
περίβολος, &, ὁ) eim verzäunter Ort, Ringmauer: Hof. - 
πρβάλλω, ich werfe bin, befonders unordentlich:: ich lege vor, 
ἐρώτηροι, eine Frager προβάλλειν fc, wagen, φύλλα, ϑταώί, 
Blätter, hervorbringen : πρόβαλλε σιαυτῶ, ftelle dir vom προ- 
βχλλεμαι, im Med, heißt: 1) ich bringe, ftelle, μεοζοτυρας, 
Beugen für mich: 4) ich balte mir vor, τὰ δόρατα, den 
Schild, um den Eörper zu bedecken: 3) ich Felle dem Feind 
etwas entaegen, um ihm abzubalten: 4) ich vertheidige mich, 
4) ich wende vor, brauche einen Vorwand x. 
πρόϑληρία, aros, τὸ, und προβολὴ, ἧς, ἡ, was man dem: Feind 
entgezen fezt, um fich zu beſchuͤzen, und zu vertheidigen, eine 
Schuzmauer, Schanze: Panzer, Bedeckung des Leibes ıc. 
προβολὴ, ἧς, ἧς, das Vorhalten, Entgegemftellen: 2) ein Vordach, 
Vormauer, Xen. Mem. III, 5, 27. 3) ein Vorwand: 4) die 
Hervorwerfung, Hervorſchieſſung: 5) das geriptliche Anflagen, 
Xen: Hellen. I, 7, 1a. 
προβόλιον, 8, τὸ, ein Spieß, eine jede Art von Panzer, oder 
Bedeckung des Leibs. 
πρόβολος, 8, ὃ, eine hervorragende Klippe: 2) ein Beſchuͤ⸗ 
zer, Vertheidiger: 3) eine Schutzwehr, Vormauer , Lutian. 
ap. Gesn, 
προεβάλλω, ἰῷ werfe bin zu etwas, werfe hinzu, thue hin⸗ 
zu: τὴν ὅψιν, ich werfe die Augen auf etwas: πόλιν, πρὸς 
πόλιν, ih greife, falle, eine Stadt an: τὴν vaur) ἰῷ Sande an. 
᾿ προφϑολὴ, ἧς, ἡ, das Hinwerfen, τῶν ὀμριωταὶ, der Augen, auf 
ες  etwast auch: die Hinzufügung. 
suaßarre, 1) ib werte, trage, zuſammen: verfammfes τινὲ 
λόγας, ib rede mit einem: 2) ich halte gegeneinander, vers 
gleiche: 3) ich muthmaffe, ratbe, errathe, verſtehe: συμβάλο 
λειν φίλες, Freunde an einander bezen, miteinander uneins 
machen: οἰλεκτρυόνας, Hahnen wſammenlaſſen, um miteinans 
der zu flreiten: (ἀγῶνα) τοῖς πολεμίου, mit den Feinden ein 
Treffen 
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Treffen aufangen: den Feinden eine Schlacht liefern: συχεθο λοι 
Aoumı, im Med. ich trage, (das meinige mit) bey: helfe, 
diene: auch: ich helfe erratben, errathe. 

συμδολὴ, ἧς, ἡ, die Zufammenfügung: das Treffen: ein Beitrag. 


᾿ σύμβολον, 8, τὸ, 1) ein Zeihen, Kennzeien; σύμεδολα, τὰ 


find-Zeihen, die mit einander verglichen werden koͤnnen, oder 
genau zufammen pallen, und durch diefe Zufammenhaltung ets 
was beftimmen, wie 3. €. bie teflerae hofpitales. &. in m. 
Antiq. Worterb. diefen Art, a) ein Pertihaft: MWappenz 
3) eme Marque, Freybillet. Ä 

wuubores, 8, ὁ, ein Ausleaer der Zeichens 2) das Zeichen felbft. 

συμθόλαιον, ἃ, τὸ, ser Vertrag. 

ἐσύμϑολος, 8, ὁ, ἡ, ov, der nichts mit δευϊτάρί, 

δυσξύμβολος. κα, ὁ, ἡ, ον, 1) mit dem man feinen Vertrag fchliefs 
fen kann: 2) ungefellig ungefpräcia. Xen Mem. H, 6, 3. 

Evkunsoros, εκ, ὃ, ἡ, ὃν, gefellig, geſpraͤchig: ib. II, 1, 5. 

ὁπεροάλλω, eig. τῷ werfe über die Bränzen hinaus: daher: ich 
übertreffe, einen, τινὰ, in etwas/ τινὶ, fo wohl im quten, ale 
böfen Verſtande: ὑπερθάλλειν. τὸ μέτριον, das Maas übers 
ſchreiten: unsgsdarıdy τινα ayadeis, cmen mit Mohlthaten 
übertreffen, überwinden : Di ug über- die En. 
vorzuͤalich. 

ὑπερϑολὲ, ie ἡ, die Vortreflichfeit, der Vorzug : ὑπερβολῇ, πρὸς 
oder χαϑ' ὑπερβολὴν, überaus fehr, vorzüglich : : κα ὑπερβολὴν 
ὁδὸς, der υοτιτοβίώβε Weg: ὑπερβολῇ καλὸς, vorzüglich, aufs ἢ 
ferordentlich ſchon. 

“ἰγυπέρβλητος, 8, ὁ, ἢ. ον, 1) unubertreflich, 2) vortreflich, aus⸗ 
nebmend, 3) ungeheuer. 

ὑποβάλλω, ich unterwerfe: 2) ich gebe unter den Fuß, oder 

. an. die Hand, gebe εἴπ, beife ein, dem, der ficb nicht befinnen 
kann: 3) ich falle in das Wort, unterbreche, Theoph. 
Char. 7, 1. ὑποβαλλομω, im Med. ich ſchiebe etwas von 
mie unter, ‚gebe etwas unachtes für Acht aus, \ 

ὑποβολὴ, n% ἣν τὰ Untericbiebung : Erinnerung, das Einhelfen. 

οἰκροβόλος, ἃ, ὃ, der den Wurfipieg von einem hohen Dit heruns 
ter wirft 


“ἰκροβολίζω, und ἐκρυβολέζομεαι, eig. ich werfe den Wurfſpieß von 


εἰπε hoben Dre herunter: ftreite. von ferne wit Wurfſpieſſen: 
ſcharmnzire 


οἰχροβολισμὸς, ἃ, ὁ, und ὠκροβόλιφις, zog, ἡ, bad — auch: 


der Streit mit Werfung der Wurfſpieſſe: Scharmüzel. 


BANATEOS, 5, ὁ, 9, eig. einer, der beym Feuer ars 


beitet, mie die Schmide, Schloſſer, τς. daher: ein Hands 
werksmann, der ein@ uneble Handthierung treibt: Xen. 
Cyrop. V, 3, 47. en Αἰ). uuedel: gering, fchlecht. 


βανκυ- 
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"Ὁ βαναυσικὸς, ἡγ 01, βανκυσικαὶ rin, unedle Handthierungen, 
die man beym Feuer, oder ſizend, wie die Schufter ꝛc. oder 
_ auf eine andre dergleichen Weiſe treibt. | 

BATITO, £ bo, ») ἰῷ tauche ein: ins Waſſer: auch: in 
Farben, ὃ. i. ich färbe: 2) ich fchöpfe: 3) ib wafche, 
1 ὅ. ἔβαψε ewürov, er wuſch fidy. Herodot. II, 47. ap. 
Gesn. : 

βαπτίξζω, f. ew, 1) ich tauche ein, verfenfe: Burrilougy, (fc. 
κακοῖς) ich werde in Truͤbſale verfenfer: Match. 20, 22. 
4) ich taufe, Matth. 3, 11 βαπτίζομεα,, ich werde getauft, 
und: ich laſſe mi tgufen: 3) ich begieſſe, waſche, Marc, 
7. 4 | 

— 8,5, und βάπτισμα, τος, τὸν 1) das Eintauchen, 
die Abwaſchung: 2) die Taufe, N. T. 

Barrırıs, ὥ, ὁ, ı)ein Abwaſcher: 2) der Täufer. N. ©. 

᾿ βάμμε, «τος. τὸ, die. Farbe, worein man den Pinfel taucht: 

Plut ap. Gesn. 167. οἰντὸς βίβαπται βάμμα κυζικηνικὸν; 
er it auf Enzicenifhe Art gefärbt, Ariftoph. ἌΝ 

ἐμκβχπτω, f bw, ich tauche ein. 

Fußaupe, τος, τὸ, die Brühe zum eintunken, Tunfe, Xen, 
Cyt. 1, 3. | | 

BAPAOPUN, 5, τὸ, eine Grube, ein tiefer Abgrund: 
zu Athen warf man die Uebelthaͤter in einen dergleichen Ort: 
©. m. Ant. Wört. in Barathrum. 

BAPBAPOS, 3, ὁ καὶ ἡ, hieß bei, den Griechen ein jeder, 
ber in einer ihnen unbefannten Sprache redete: ein 
Auständer: fo nannten die Griechen alle, die nicht Griechen 
waren, mithin aud die Römer, Perſer ꝛc. ꝛc. βαρβοίρες : 
daher: ungefittet, unmiffend, graufam. — 

βαρβαρίξω, 1} ich bin den Barbaren, Auslaͤndern, z. E. den Vers 
fern, guͤnſtig: 2) ich begehe im Ausſprechen Fehler. Plut. ap, 
Gesn, 176. ΜΝ 

ΒΑΡΒΙΤΟΝ, 8, τὰ, und βάρβιτος, &, ὁ χαὴ ἡ» eine 
Eicher, oder Laute: Leyer. 

BAPIS, μος, ἡ, (ein jonifches Wort) ein Schiff, Herodot. 
II, 41. ap. Gesn. ΝΞ 

BAPOS, eos, τὸ, 1) die Saft: Schwere: das Gewicht: 
weil aber das Schwere wichtig, auch flandhaft if, aber auch 
drückt, und befchwerlich if, daher 2) die Standhaftigkeit, 
Ernfthaftigkeit: das Anfehn: 3) die Beſchwerlichkeit: 
Kummer: Xen. Mem. IE, 7, 1. 4) Macht, Reichthum, 

| weil 
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weil man viel damit ausrichten Tann, und überall ein groſſes 
Gewicht hat. Ὁ] | 
βαρίω, ὦ, f. ἥσω, ich druͤcke, beſchwere. 
βαρὺς, ἔα, αὶ 1) ſchwer: 2) wichtig, erufthaft, ſtandbaft: 3) bes 
fhwerlih , läflıg, verdrieslich: ungefund, z. E. χωρίον, Laud, 
Xen. Mem. ll, 6, 13. 4) mächtig. rei: βαρέως, Adv. βα- 
εἰως Φίρειν τι, etwas mit Beichwerde, Verdruß, ertragen, 
übel neomen Xen Mem. Il, 7, 2, | 


βαρφύνω, f. υνῶ, 1) ich druͤcke, beſchwere: 2) ich mache Befchwers 
lichkeit, Verdruß, bin beſchwerlich τινά. 
Bauens, dos. ὁ καὶ ἡ, ds, nicht fehwer: 2) nicht beſchwerlich. 
ἐπι ϑαρέω, Sf. We», aor. ı. ἐπεβάφξησα, ich beichiwere.- 
καταβαρίω, a, ich beichwere. 
BAZANOZ, 5, ἡ, eig. ein Probierftein, woran das Gold 
geprüft wird: daher 2) die Prüfung, Befichtigung, Uns 
terſuchung: 3) die Unterfuchung dur Hilfe der Tortur: 
4) die Tortur tet: 5) eine jede Qual, Marter: 6) die 
Probe, der Beweis, wodurd wir ἢ. E. einen als unfern 
MWahren Freund kennen lernen, 
᾿βασανίζω, f. ἔσω, ich prüfe, erforfche, unterſuche: 2) ich foltere, 
um die Wahrheit berausiubringen: 3) ich plane, auäle, martes 
re, überhaupt, βασανισμεὰς, 8, ὁ, die Qual, βασανιζὴςγ ἃ, ὃ, 
der Peiniger. 
ehrrarısos, ἃ, ὃ, ἡ, ον, unbewaͤhrt, ungeprüft. F 
ΒΑΣΙΛΕΥΣ, ἑως, ὃ, der König. Worzugsweife wurde der 
Perſiſche König fo genannt, weil er faſt ganz Aſien beherrichte, 
und noch mehrere Könige unter fi hatte. Xen. Mem. III, 5, 
26. Er heißt auf: βασιλεὺς ὁ μέγας, Plat. Apol. Socr. 
32. βασίλισσα, ns, ἡ, die Königin. 2) ein Kaifer, beym 
Herodian. H, 10. 3) nannten die Schmarszer ihre Patrone, 
die ihnen Gutes erwiefen, aud βασιλεῖς, d. i. Patrone, jJ. 
@. Plutarch. de difer. amici et adul. 28. ap. Gesn. | 
βασίλειον, ſe. οἴκημα, und βασιλικὴ, ſe. οἰκία, der Fonigliche 
Paar, das königlibe Schloß. βασίλειος, x, &, ἡ, ον, und 
βασιλικὸς, ἡ, or, koͤniglich. ὁ, der in koͤniglichen Dienften ſteht. 
- Plur. 
βασιλεύῳ, f. sucw, ich bin König, regiere, herrſche: (ἐπὶ) τῆς 
σίας, über Nien: man fagt auch: ἐν πέρσαιςγ über die Pers 
fer: βασιλεύειν τινὸς, über jemand berrichen. 
βασιλεία, «ας, ἡ, die Megierung , königliche Würde; das Königs 
reich. Was εὖ eig. ſeye. ©, Xen, Mem. IV, 6, 12, 
Gum. 
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συμ βασιλεύω, f. ὕσω, 8 1, συνεβασίλινεα, Cönj. σνμβασιλεύς 
ve, ich berrice mit. 


BAZKAINO, f. ανῶ, id bezaubere, befchrege: auch: ich 
beneide: verlaͤumde. βαώσκχανος, 8, ὁ, ein Bezauberer; 
Meider. Plut. ap. Gesn. 179. 

βασκανία, as, n, die Dezauberung, Befehreyung, mit den 
Augen,. oder mit der Zunge, wie die gemeinen Leute glauben, 

BAZTAZN, ἢ σω,. 1) id trage, τὶ ἐπὶ τῶν ὥμων, ei 

was auf der Schulter: daher troviſch 2) ih erfrage, ers 


dulde, ſtehe aus, 3. €. ein Ungluͤck: 3)19 frage weg, bins 


aus, jur — 
Barayua, «τος, τὸ die Laft, fo man trägt. 
> ,) ἃ, ὃ, ὦν 4, unerträglich, was fchmwerlich zu tra⸗ 


—X— 8, ἡ, ein Buſch, Dornbuſch, Hecke. 
ΒΑΎΤΟΣ, 5, ὁ, eine ‚Tonne, 
BATPAXO2, a, ὁ, der Froſch. 
BAAAAN, f. αλῶ, ih melfe: fauge ὁ 
BAEAAA, ns, ἧς, ein Blutſauger, Blutigel. Herodot. 
II, 68. ap. Gesn. 
ΒΔΕΛΥΣΣΟΜΑΙ, ih verabfcheue. Perf. ἐβδέλνγμαι. 
βδελυρὸς, ἃ, ἐν, abfcheutich ‚ frech, gottlos, wolluͤſtig. βδελυρῶφ, 
Ade. ASıaugia, as, n, Unverfhämtheit, "Theophr. Char, 
u, ı. 
βδέλυγμα, τος, τὸ, 1) die Berabfheuung, Verwuͤnſchung: 4) ber 
Greuel, eine verabfcheuungswürdige Sache. 
βδελνγμείᾳ, ας, ἡ, der Ekel, 4. E. vor der Speiſe: Xen, Mem. 
11, 11, 23. | 
βδελυχτὲς, ἡ, or, abſchenlich. 


ΒΕΒΑΙΟΣ, æ, ὁ καὶ ἡ, und auos, ala, auov, ων, Dr daus 


erhaft: βεβαία εἰρήνην ein dauerhafter Friede: ἐβαίως, 
Adv. 
Rıpaua, a, = are, ich beveſtige; befräftige: beflätige; νόμας, 
die Geſeze: εἰρήνην» den Frieden. 
βεβαίωσις, —* ἡ, die Beveſtigung, Beſtaͤtigung. 
βεβαιωτὴς, ἢ, der etwas bekraͤftiget, beſtaͤtiget, Plut. ap. Gesn. 
154. | 
δια βεβομάομαι Dumm, ic behaupte eifrig. 
BEAOS, eos, τὸ, ein Pfeil, und was fonft noch verwuns 
det, als: Degen, Wurfipieh, Stein x. 3. E. Xen, Cyrop. 
1, 3, 60, « 


BEA- 
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ΒΕΛΤΕΡΟΣ, αἀ; ονν ὑπὸ (δελτίων, ovos, ὁ ag) ἡ; (der 
irregul. Compar. von ογαϑὸς) beſſer: Berrisös, isn, 
4509, Superl. ver befte. ὦ βέλτίφε, mein Befter ! βέλτιςα, 
Adv. aufs beſte. 

— ὁ, ber das une πῶς fen, teift ¶ dader : thöricht, 
τον Vrameerininftig' | 
ἀβελτερώε, ἐς, .5, die Chorbeit; Dırnmbeit, unbernnuft, δ᾽ €, 
F Ariltot. khet. ΤΠ, 15. ap. Gesn. 151. ; 
ΒΗΛΟΣ, ὃ. ὃ, bie Schelle, eınes Hauies, Tempels ꝛc. 
βέβηλος, 2, ὃ, ἡ, ον, eig. über deſſen Schwelle jedermann geben 
darf, daher: unheilig, weltlich, von Perſonen und Sachen. 
MR = 


βεβηλόω, AOr, I ἐβεβέλωφσα; ἰῷ entheilige. 
᾿ βιεβήλωσις, „ws, ἡ, die Entheiligung, Entweihung, N, T. 

ΒΗΞ, χοὸς, ὁ, ἡ, der Huſten ἃ ᾧ.. — ein ng 
Huſten, Thucyd. II, 49. ap. Gesn., 

βήτσω, oder Aurrw, f. Zw, ich huſte. 

BIA, ας, ἡ, 1) die Gewalt, Kraft, Stärfe:,2) die Ges 
waltthaͤtigkeit: ein mit Gewalt angerhanes Unrecht. 
Man merke noch: βία ἡμῶν. wiber unfern Willen. 

᾿ βίαιος, wie, ion, und βίαιος, 8, ὃ καὶ ἡ, gewaltſam, ſtuͤrmiſch, 
ungerüm. βιαίως, Adv. mıt Gewalt. 

βιάω ὦ, und Brenz, dia, βιώφυ; und βιάζεμ, ἰώ brauche 
Gewalt; zwinge; umrerdrüde, einen, τα, T heopfir. Char, 
24, 1. 

βιατὴς, 8, ὃ, der andern Gewalt anthut, ein Mörder. 

ἰποβικζομαὶ, und eirßswdoum, ich wende Gewalt amt thue eis 
nem Hewalt an, zwinge einen, τινά. 

παρα βιάζομαι, 4. ı. ıned. παρφεβικσώμην, ἰῷ noͤthige. 

ΒΙΒΛΟΣ, #, ἡ, das Bud). βιβλίον, 8, τὸ, Demin. ein 
Büchlein. &s wird aber auch von groffen Büchern gebraucht. 

BIOZ,»,c, 1) das eben: τὸν βίον φελευτᾷν, τελεῖν, κα- 
ταλύειν, das Leben endigen, ὃ. i. ſterben: Aefop. 22, I 
διὰ βία, durchs ganze Leden: οἱ κατοὶ τὸν Pia, Die jezt 
leben, oder, im. gemeinen Leben, Sext. Emp. apı Gesn. 
192. auch: Die Lebensart: Ceb. 2) “δεῖ Unterhalt , die 
Sebensmittel, βίον ποιεῖ ὐπὸ τῆς γεωργίας , ſich 
duch den Ackerbau feinen Unterhalt erwerben: ταὶ πρὸς τὸν. 
(δίον, fc. ἐπιτήδεια, was man zu feinem Unterhatt, "feiner 
Nahrung nörhtg Hat. 3) die Guͤter, das Vermoͤgen, Ca⸗ 
pital, Xen. Mem. HIT, 11, 4. ἐπὶ τῷ βίῳ war, für als 

(es 
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fes in der Welt: Xen. Mem. II, 2, 8. mo die zeuniſche 
Anm. zu verleihen ift. 
Bu, ῷ, f. wow, ich lebe: σωφρόνως, ehrbar, tugendhaft: ige 
| χερῶς; chaͤudlich, laſterhaft. 
βίωσις, sw;, ἡ, bas Leben, die Lebensart. 
βιώσιμος, 8, ὃ, ἡ, ον, der leben faun, ἀδέ οἱ εἴη βιώσιμον, und 
er konne, moͤge, nicht mehr leben, Herodot. I, 45. ap. Gesn, 
βιωτικὸς, Ἂ, ὃν, was zur Erhaltung des Lebens gehört. 
βιωτὸς, &, 0, das Leben betreffend, erhaltend , ὁ. €. Bios, ein 
. wahres Leben: Plat. Apol. 
βιωτὸν, man muß leben, es iſt zu feben: Lucian. ap. Gesn, 208. 
βίοτος, 8, ὁ, das Leben: 2) die Kebensmittel, βιοτὴ, As, ἡ, das 
Reben, die Lebensart. ἢ 
βιοτεύω͵ f. surw, ich lebe: {πῶς den Lebensunterhalt, ἐπὸ πολές 
As, ım Krieg Ka: | 
«ἔτι οδίωσις͵ sas,n. das Ableben, der Tod. 
διαθμω ὦ, ἢ wrw, ich bringe das Leben him, 2. E. εὐτὸ χῇ βίον, 
ih lebe „lädird. 
ἀξίντος, ἃ, ὃ καὶ ἡγ ον, nicht lebend; ἀδίωτος βίος, aiav, ein 
todtes, ὃ. i. ein umangenehmes, elendes, trauriges, geben. 
Xen. Mem. IV, 8, ὃ. 

BAAZ. βλακὸς, ὁ, einfältig, ohne Weberlegung hans 
deind, dumm, fräg, faul. PAxruraros , Superl. {δὲ 
faut, — Mem. II, 13, 4. βλακικὸς, 9, ὃν, eben das. 

βλακεύω, ich bin dunim, faul. 
βλακεία, ὡς, ἡ, die, Sorglofigfeit , Traͤgheit. 

BAATITD, ἢ ‚yo, ih beichädige, ſchade, τινοὶ, einem: 
βλάπτειν τινα πολλοὶ, einem ſehr ſchaden, fehr groffen 
Schaden juffigen: βλώπεεϑαι, Schaden leiden. | 

βλαξερὸς, ἃ cr, ſchaͤdlich, nachtheilig i 
Baden, 7) a, der Ehaden: das Ungluͤck. 
οἱδλαξὴς, ἐος, ὁ, καὶ ἡ, ὃς, unſchaͤdlich: auch: unbeſchaͤdigt. 
ΒΛΑΣΤΑΆΝΩ, und βλαςέω, f. βλαςήσω, P. βεβλάςι:- 
κα, ἰώ fproffe hervor, wie ı. E. ein Zweig am Baum: 
auch von Pflanzen: ih gehe auf, grüne. 
Prasapx, οτος, τὸν. was —— waͤchſt, ein Zweig. 
BAETIN, f. Wow, Aor. ı. ἔβλεψα, 1) ich ſehe, ſehe an: 
2) ἰῷ fche auf etwas, — τι, ὃ, ἐ, ich nehme auf etwas 
Rückſicht: 3) ih ſehe wohin, liege hin, πρὸς μεσημ- 
βείας, gegen Mitrag, von Häufern, Xen. Mem. III, 8; 9. 
βλέμρεοι, aros, τὸ, das Anfeben, der Anblick, Geſicht. 
βλέψις, wws,.n, das Anfehen, Gehen. 


> 
Vo“ 
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ἐνασλέπω, f. bw, ich fehe, hinauf, εἰς τὸν ἐρανὸν, in den. Him⸗ 
mel: febe auf, marbe die Augen auf: auch: ἰῷ fehe wieder. 
ἀνκόλεψιε, ἕως, ἡ, das Wiederſehen. 
ἐποδλέπω, f. ya, eig. ich fehe von etwas weg, mad anders τοῦ» 
bin; ich fehe bin, ſehe am, πρός vi: πρός σε, ich fehe dich an: 
wars τὸ συμφέρον, ich ſehe auf den Nuzen: auch: ich fehe eis 
nen mit Hochachtung an, erwarte etwas von einem, z. δ. ἡ 
πατρὶς εἰς σὶ ἐποδλέπει, das Vaterland ſiehet auf dich, vers 
fpricht ſich viel von δίς. ᾿ 
ἐμθλέπῳ, f. ψω, nor. 1, ἐνέδλεψᾳ, ich fehe απ, ich fehe wohin, 
ih kann fchen. | 
ἐπιβλέπῳ, ich sche auf etwas, τὴν γὴν, auf bie Erde: τὴν ὠτυ- 
χίαν τῶν ἄλλων, auf andrer Ungluͤck, nemlich mit Mitleiden 
und Erbarmen. 
περιολέπω, ich ſehe herum, betrachte etwas. 
meplaäsmteg, 8, ὁ καὶ n, ov, angefebn, geehrt; deſſen Tugend- ıc. 
die Angen der Menſchen auf \ich ziebt. . 
προολέπω, ἔ, yo, a. τι. med. προεδλεψαρεην, ich fehe vorher, 
eriebe, beftimme. δὲ. T. 

BAEWAPON, 8, τὸ, βλέφαρα, av, τα, die Augens 

lieder. | 
βλεφαρίδες, ws, «i, bie Augenmimpern: Xen. Mem. I, 4 6. : 

BAHXAOMAI, ou, 1) ih blöde, wie ein Schaaf: 
2) ih weine, wie ein Kind. 

BAHXPO'S, &, ὃν, ſchwach, fraftlos. 

ΒΟΑΏ, 8 f. ἥσω! ich ſchreye, rufe, jauchze. 

Ben, n5 ἥν das Geſchrey. 
εἰνκξοαω, ὦ, ich rufe, ſchreye laut. 
᾿ς διαβδοκα, ὦ, 1) ausſchreyen, 2) laut ruͤhmen. 

ΒΟΗΘΕΏ, ὦ, £. ήσω, P. nxe, ich komme zu Huͤlfe, δεῖ. 
fe, ſtehe bey: τοῖς Φίλοις, den Freunden: Xen. Mem. II, 
6. 25. τινὶ πρὸς τὸν πολέμιον, einem wider den Feind. 

βοήθεια, as, ἡ, bie Hülfe. βοηϑὲς, 8, 6, der Helfer. — 
ἀἰξοήϑητος, δ, ὃ, ἦγ or, 1) haͤlflos, 2) unheilbar, 3. €. δύνα εις) 

Plut. op Gesn. 179. ᾿ 
ἐπιδοηϑέω, 4. ἰώ helfe, ſtehe bey. 

ΒΟΌΡΟΣ, σε, ὁ, eine Grube. βόϑυνος, 8, ὁ, eben das. 

ΒΟΜΒΟΣ, 8, ὁ) das Getöfe, das Summen der Bier 
nen. 

BOPA), ἃς, ἡ, der Fraß, die Speife, eig. wilder Thiere. 
βορὲς, & 0, gefräffia. Superl. βορώτατος͵ 4,0. 
BOPBOPOSZ, 3, ὁ, der Koth. βορίβορώδης, τος, 6, As: 

es, kothig. BO- 
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BOPEAZ, », >, ber Nordwind: βοῤῥᾶς, ἃ, 6, eben ba, 

BOTPTE, vos, 6, die Traube. 

BO TBON, @vos, 6, 1) die Scham: 2) die Entzündung, 
> Gefhmwulft daran, oder, an andern Theilen des Cörpers, 
Plut. ap. Gesn. 180. 

BOTAH, 5, ἡ, 1) der Rath: Anfchlag: Berathſchla⸗ 
gung: daher 2) die Berfammlung der Beratbfchlagens 
den, ber Genat: διδόναι τινὶ βελὴν περί τινος, einem 
einen Math) In etwas geben, 

βαλιύω, f. sucw, P. suxa, ich überlege, beratbfchlage, rather 
auch: ich bin cin Senator Xen, ve I, 1, 18. βαλιεύο» 
μαι, im Med, ich rathe mir, überlene, berathſchlage bei mir; 

auch : ich befchliefle. 

— «τοῦ, τὸ, der Entihluß, den man faßt. 

βυλεντὴς 5 ẽ, δι ein Rathgeber, Eenator. 

βυλεντικὸς, ἡ, ὃν, die Senatoren angebend : ὅρκος 2) ber Sena⸗ 
tor Eid: Xen. Mem. I, ı, 18. 

wer, 2, ö, ἡ, ον, ohne Weberlegung; dumm. ἀδόλως, Ady, 

«eye, as, ἢ, Mangel der Meberlegung; — — Dumm⸗ 
beit. 

ἐπιδελὴ, His, ἡ, die Beratbichlagung wider einen, wie man ihm 
fchaben Fonne ; bie Nachſtellung, Hinterliſt. 

ἐπίφελος, 4) ὁ καὶ ἡ, or, der einem nachſtellt, hinterliſtig. 

ἐπιδωλεύω, gleihfam einen Entichluß wider einen faflen, einem 
uachftellen, rwi: 2) Hinterlifiger Weife mit etwas umgehen, 
«ιν Yararor, einem hinterliſtiger Weiſe nach dem Leben tes 
ben, Herodot, ap. Gesn, 

ἐνϑελία, “5, ἡ, ein guter, Muger, Rath, 

προδελεύῳ, ich beratbfclage vorher: 4) ich fehe sorand. 

σἰπροδέλεντοῖ, ἃ, 6, ἡ, ον, 1) micht vorher berathichlagt: 2) ums 
bebactiam, unbefonnen, Theophr. Char. 3, 1. 

συμξέλιον, 8) τὸ 1) der Kath, Matth. ı2, 14. συμθέλιον 
λαξῶν, oder ποιῶν, ſich berathichlagen, Matth. 22, 15. 2) die 
Raͤthe, die Verfommlung der Berathichlagenden. 

συμξϑελή, ἧς, 7, die Berathſchlagung: der Rath, den man einem 
gibt. σύμδκλος, ὦ, ὁ, der Nathgeber. evuburia, as, ἡ, der 


Rath, 

wunksrrie, f, εὐσω, ich ratbe, gebe einem einen Rath, τινὶ κα- 
κὸν σι, ich ratbe einem etwas Boͤſes: συρεδὼλεύομαι, im Med. 
ich beratbfcblage mich mit einem, frage einen um Kath, rw), 
τί χρὴ wer, was zu thun iſt: were σὰ, ich berathichlage 
mim mit dır. 

σνυμδώλενμα, τος, τὸ der Math, den man einem gibt. 


ΒΟΥ". 
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ἀναδλίπω, ἔ, dw, ich fehe, hinauf, εἰς τὸν ἐρανὸν, in den Him⸗ 
mel: febe auf, marbe die Augen auf: auch; ἰῷ fee wieder. 
araarsıyır, ως, ἧς, das Wiederſehen. 
ἐποδλέπω, f. ya, eig. ich fehe von etwas weg, und anders τοῦ» 
bin; ich ſehe bin, fehe an, πρός vu: πρὸς σε, ich fehe dich an: 
| πρὸς τὸ συμφέρον, ich fehe auf den Nuzen: auch: ich fehe eis 
nen mit Hochachtung an, erwarte etwas von einem, z. €. ἡ 
πατρὶς εἰς os ἀποφλέπει, das Vaterland ſiehet auf dich, vers 
ſpricht ſich viel von bir. j 
ἐμϑλέπῳ, f Yo. aor. 1. ἐνέδλεψᾳ, ich fehe an, ich fehe wohin, 
ib kann fehen. 
ἐπιδλέπῳ, ich iche auf etwas, τὴν γὴν, auf die Erde: τὴν ὠτυ» 
χίαν τῶν ἄλλων, auf andrer Ungluͤck, nemlich mit Mitleiden 
und Erbarmen. 
περιολέπω; ich fehe herum, betrachte etwas. 
περίολεπτος, κ᾿, ὁ καὶ ἡ, or, augeſehn, geehrt; deſſen Tugend ꝛc. 
die Augen der Menichen auf fich zieht. | 
προδλέπω, f. Yo, a. ι. med, προεδλεψαάμην, ich fehe vorher, 
erfebe, beftimme. δὲ. T. Ä 
BAEWAPON, 8, τὸ, βλέφαρα, ὧν, τῶ, die Augens 
lieber. ες ἢ 
βλεφαρίδες, ar, «i, die Angenwimpern: Xen. Mem. I, 4 6. / 
BAHXAOMAI, on, 4} ih blöde, wie ein Schaaf: 
a) ih weine, wie ein Kind, 
BAHXPO'S, &, or, ſchwach, Praftlos. 
BOAN, 5 £. How: ih ſchreye, rufe, jauchze. 
Ben, ἧς, ἡ, das Geſchrey. ᾿ 
εἰναξοχω, ὦ, ich rufe, ſchreye laut · 
᾿ς διαθορῳ, ὥ, 1) ausichreven, 3) laut rühmen. | 
BOH®EN ὦ, t. ἥσω, P. nr, ich komme zu Hülfe, hel⸗ 
fe, ftehe bey: τοῖς Φίλοις, den Greunden: Xen. Mem, I, 
6. 25. τινὶ πρὸς τὸν πολέμιον, einem wider den Feind. 
fonds, as, ἡ, die Huͤlfe. βοηθὸς, ἃ, ὁ, der Helfer. 
εἰδοήϑητος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, 1) hälflos, 2) unheilbar, ὁ. E. δύναρεις 
Plut. ep Gesn. 179. : 
ἐπιβδοηϑέω, 9, ib heife, ſtehe bey. : ᾿ | 
BOOPOS, £, ὁ, eine Grube. βόϑυνος, 8, ὁ, eben das. 
ΒΟΜΒΟΣ, 8, ὃ, das Getöfe, das Summen ber Bie⸗ 
nen. 
ΒΟΡ Αἰ, ἃς, ἡ, der Fraß, die Speife, eig. wilder Thiere. 
βορὰς, & δὲ, gefräflia. Superl. βορώτατος͵ ἢ, or. 
BOPBOPOE, 3, ὁ, der Koth. Pogßogwöns, sog, ὁ, . 
es, kothig. ΒΟ- 
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BOPEAZ, 8, ὁ, de Nordwind: Boceäs, &, ὁ, eben daß, 

BOTPTE, vos, ὁ, die Traube. | 

BO TBON, wog, ὁ, 1) die Scham: 2) die Entzündung, 

“ Gefchwulft daran, oder, an andern Theilen des Coͤrpers, 
Plut. ap. Gesn. 180. 

ΒΟΥ ΛΗΣ 55, ἡ, 1) der Rath: Anfchlag: Berathſchla⸗ 
gung: daher 2) die Verfammlung der Berathſchlagen⸗ 
den, ber Senat: διδόναι τινὶ βαλὴν περί τινος, einem 
einen Math in etwas geben. 

Barsiw, f. sico, P. suna, ἰῷ überlege, berathfchlage, rathe: 
andy: ich bin ein Senator Xen. Mem. I, 1. 18. βαλιύο- 
pas, im Med, ἰώ rathe mir, überlene, berathichlage bei mir: 
auch: ich befchliefle. ᾿ 

βέλευμα, «τος, τὸ, der Enticlufß, den man faßt. 

Parsurns, &, ὁ, eim Rathgeber, Senator. 

βελιντικὸς,, ἡ, ὃν, die Senatoren angehend: ὅρκος) ber Senas 
tor. Eid: Xen. Mem. I, ı, 18. 

ζξελος, 8, ὃ, ἡ, ον, ohne Meberlegung; dumm, ἐξέλως, Ady. 

ἀξελία, as, ἡ, Mangel der Ueberlegung; Vermeſſenheit: Dumm⸗ 
heit. 

ἐπιδαλὴ, Hs, ἡ, die Berathſchlagung wider einen, wie man ihm 
ſchaden Fonne; die Nachſtellung, Hinterliſt. 

ἐπίδαλος, «7 ὁ καὶ ἡ, or, der einem nachſtellt, hinterliſtis. 

ἐπιδαλεύω, gleihfam einen Entſchluß wider einen faflen, einem 
nachftellen, τινί; 2) hinterlifiger Weife mit etwas umgeben, 
τινὶ θάνατον, einem hinterliftiger Weife nach dem Leben ſte⸗ 
hen, Herodot. ap. Gesn. 

ἐνδαλία, ας, ἡ, ein guter, kluger, Rath. 

προδελιύω, ich beratbichlage vorher: 2) ich ſehe voraus. 

ἐπροδέλεντοϊ, δ, ὃ, ἡ, ον, 1) micht vorher berathſchlagt: 4) uns 
bedachtiam, unbefonnen, Theophr. Char, 3, 1. 

συμξέλιον, 8. τὸ, 1) der Rath, Matth. 12, 14. συμδώλιον 
Amber, oder ποιόν, fich berathichlagen, Matth, 22, 15. 2) die 
Raͤthe, die Verfammlung der Berathichlagenden. 

gupburn, ἧς, ἡ, die Berathichlaaung: der Rath, ben man einem 
gibt. σύμεδαλος, ὦ, ὁ, der Mathgeber. evabzria, as, ἡ, der 
Rath. 

συμξυλεύω, f. εὐσω, ich rathe, gebe einem einen Math, τινὶ κα- 
κὸν τι, ich ratbe einem etwas Böfes: evubürrioum, im Med. 
ich beratbichlage mich mit einem, frage einen um Nath, τοὶ, 
τί χρὴ ποιεῖν, was zu thun iſt: μετα σὰ, ἰῷ berathichlage 
mim mit dir. 

συμδύώλιυμο, aros, τὸν der Math, den man einem gibt. 

Ä ΒΟΥ". 
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BOYAOMAL, ἢ βελήσομοι, a. 1. ἡϑουλήϑην, ἰῷ will, 
beabjichte, verlange, finde für gut: Theophr. Char. 8, 1 
τί βελόμενοι ψεύδονται , aus was Urſache, in weicher: 
Abſicht, lügen fie? Xen. Cyrop. U, 2, 11. βελόμενδς, 
ein jeder, der will: Xen. Mem. 1, 6, 13. 

Bainas, — co, und βε Anis, Ew<, ἡ, der Mile, bag Vor⸗ 
baben. ἀδέλητος, &, ὁ καὶ κα, ον, Was wider Willen geſchieht: 
unwillfübrlich. 

‚BOTNO?Z, ὅ, ö,, ein Hiigel. 

ΒΟ Τ΄Σ, βοὸς, ὁ, ἡ, ein Rind, ὅ, ein Ochſe, ἡ, eine Kuh: 
auch eine arhenienfihe Muͤnze, auf die ein Ochſe geprägt 
war. &. in meinem Ant. Wörterb. Bos. 

ἑκατόμϑη, ns, a, eine Hefatombe, ein groffes, feierliche, Opfer. 
&. in m. Ant. Wört. Hecatombe. 

BOT'TAAIZ, ἡ, ein Nachrvogel > vielleicht Nachteule. 

Aeſop. 77; 1. ᾿ | 

BON, ungedräudlih, daher: βόσχω, f. ἥσω, ἰῷ weide, ha⸗ 
te auf der Weide: βόσκομαι, med. ἰῷ bin auf der Weide: 


weide mich. 
βόσκημα, τος, τὸ, das Vieh, fo gemweidet wirb: die — Xen. 
Με, 1, 5 ı 8. 


βοτάνη, ", ἡ, das Kraut, Gras, 

πορνοουσκέω, ὦ ὥ, ich halte ein Borbdel. Theophr, Char 6, 2. 

συμϑόσκω, ἰῷ weide zugleich, Aelop. 66, 1. 

ἰσυδώτης, &, ὃ) ein Schweindirt, Sauhirt, — ll, 47. ap. 
Gesn, 

BPABETE, &s, ὃ, und βραβευτὴς. 3, ö, war ein 
Kampfrichter bei den Schaufpielen der Griechen, mels 
cher urtheilen mußte, wer ſich am beften gehalten hats 
te, dem er hernach den Preis zuſprach: daher: ein jes 
der Schiedsrichter. 

βραδεύω, f. ἐνσω, ich gebe die Belohnung des Streits: ἰῷ bin 
Kampfrichter: regiere. 
βεωδιῖον, ε, vo, die Belohnung des Siegs: die aus Fichten zwei⸗ 
gen geflochtene Krone, die den Weberwindern in den oͤffentli⸗ 
hen Gpielen gegeben wurde. 

‚„BPATXOZ, 8, ὁ und eos, τὸ, bie Heiſerkeit, der Stim⸗ 
me, Thacyd. II, 49. ap. Gesn. 

BPAATY, εἴα, ὑ, ı) langſam, dem Coͤrper, 2) langſam 
dem Verftande nad. βραδέως, Adv. langſam, faul, träg- 

βραδύτης, nros, n, der Verzug; die Langfamfeit. j 
ge“ 
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βραδύνω, f. βραξδυνῶ, ich verziehe: 
ΒΡΑΧΊΩΝ, ονος, ὃ, δὲν Arm; die Mache. 
περιξρα χιόνιον, 8, rc, eine Armrüftung, das, womit der Arm 
En bepangert, ober gefichert wurde, Xen, Cyrop, 
„A 
BPAXTZ, εἴα, v, kurz, von der Zeit, und vom Maaß: 
. €. Bis, ein kurzes Leben: ἐν βραχεῖ fc. μορίῳ, in kur⸗ 
zem, in kurzer Zeit: Pgxxv, ein wenig, furze Zeit: με- 
τὰ βραχὺ, nad) einer Heinen Weite. βραχέως, Adv. 
BPEM N, f. ao, ἰῷ brumme, murmele, made ein Ges 
(δε. 
ΒΡΕΦΟΣ, es, τὸ, das Kind. ἀπὸ βρέφες, von Kinds 
beit an, 
BPEXN, f. Zw, ἰώ mache naß, beneze: auch: ich regne. 
βεοχὲ, “ ἡ, das Naßmachen; der Regen. 

“one, ὁ, ἢ, ον, unbenejt, trocken. 
ΒΡΙΑΏ, ὥ, f. ἄσω, ih mache ſtark: auch: ἰώ bin Rart, 
ΒΡΙΘΩ, f. σω, id bin ſchwer; meige mich herunters 

waͤrts. 

βειϑύς, und ἐμεδριϑύς, ἔος, δ, καὶ ὁ, ſchwer: Plut. ap. Gesn, 
ΒΡΙΜΟΌΜΑΙ, μαι, id murre vor Zorn gegen eis 

nen, zurne fehr heftig wider einen, τινί. 
imigmaoum, Da, τῷ bin in einer heftigen Bervegung des Uns 
willens, 3) ich befehle, oder verbiete einem etwas ernſtlich. 
BPONTH, ἧς, 7, der Donner. βροντάω, ὦ, ἰῷ don⸗ 
nere. 2) id Donnere, mit Worten, Plut. ap. Gesn. . 
BPOTOSZ, ἡ, ὃν, ı) ſterblich: 2) o, ein Menſch, Sterbs 
licher. 

apSeoros, 8, ὁ καὶ ἡ, or, und dubesriog, 4 ia, 0, unſterblich, 

aöttlich. 

amlgosie, as ἡ, die Götterfpeife, τοῖς Nectar, der. Göttertranf, 


BPOXO2Z,s, 2 und βροχὶς, dos, ἡ, der Strid. 
BPTON, 5, ro, Mooß 
BPVXQ, ἢ Eu, ἰῷ knirſche, beiſſ e die Zaͤhne zuſammen. 
Bevymss, 8, δ, das Knirfchen, τῶν ὀδόντων, mit den Zähnen. 
βευχάομαι, ὥμεχι, ἰῷ brülle, von einem Loͤwen. Aeſop. 72, 3. 
ΒΡΥΏ, f. σω, ib quelle hervor: fproffe hervor, (hlage, 3 
aus: bringe hervor: au: ih bin voll von etwas, ἢ 
τινος. 1 
ΒΡΩΣΚΩ, und βιβρώσκω, ξ. wow, id eſſe, vergehre 
βεῶμω, 


* 


Kö BIBANZ. ἢ TAIOE 


βιῶμα, ag, τὸ bie Speiſe. z 
—*8 8008, ἡ, die Speife; das Eſſen: auch: der Roſt. 
᾿ς βεώσιμος, #, ὃ καὶ κα, ον, und βεωτὸς, ἃς was man effen kann, 
die Spetſe: befonders τὸ βρωτὸν, καταθρώσκω, ich verzehrt, 
frefle auf. 


negwens, ἃ, ὃν ἡ, 09, 1) unangefreffen : a) unefbar, ἡ. E. 
ro, Theophr. Char. 14, 3. 


BTBAOT, 3, ἡ, Egnptifher Schilf, woraus man Par 
pier, und aus Dieiem Bücher made: daher Papier; Hero- 
dot. IE, 38. ap. Gesn. auch: ein Buch), in welcher Bedeu: 
tung aber βίβλος gefchrieben wird, ©. in m. Ant, Wirt. 
Charta, und Papyrus. 


᾿βύθλινος, im, or, aus der Papierftaude gemacht, z. E. ὑποδήμα- 
τα, Schuhe, Herodot. Il, 37. ap. Gesn. Ä 


ΒΥΘΟΣ, 3, ὁ, die Tiefe, der Abgrund. ἄϑυσσος, ες ἡ, ' 
eben das. βυϑίζω, f. ἴσω, ἰῷ verſenke, ſtuͤrze hinab. 

' ΒΨΥΨΡΣΑ, ἡς, 2, eine Haut, Sell. Bugocus, eos, ὃ, der 
Gerber. βυρσοδέψης, 8, ὁ, eben das. 

RTIZIOZ, δ, ἡ, zarte, Pöftliche Leinwand, iſt ein ents 
weder. aus feinen Flachſe, oder aus feiner Baumwolle vers 

uni, Mettigies, und fo koſthares Gewebe geweſen, daß es höher, als 
Seide geachtet, und von den Wornehmen im Morgenlande 
geteanen worden ifl, 
Ἰβύσσινος, ἢ, er, von föftiicher Leinwand. N. T. 

BNAOS, 3, ὁ, eine Erdfcholle, Erdfios, — χρυσὰ, 
ein Gold⸗ Klumpen. 

-BNMOYT, 8, ὃν Der Altar. 


Su 


Γ. 


VATTPAINA, ns, ἡ, der Krebs, ober Falte Brand, 
ς Plut. ap. Gesn. 

- TAZA, ms, ἡ, dee Schaz, ein perſiſches Wort. 

, ΤΑΙ͂Α, as, 9, die Erde, das Erdreich: auch: die Ges 
gend. Poet. 
7 γῇ, γῆς, ἡ, 2) die Erbe, das Erdreich? τὰ ἐν τῇ γῆ, die Saat? 
᾿ Theophr. Char. 3, 2. 2) das Land, Gebiet: 3) die Göttin 
r* der Erde: 4) Kreide, zum Färben ber Kleider: Theophr. 
τ, 10, 4 4. 

ΨΑΊΟΣ, ε, ὁ, der romiſche Vornahme Cajus. 

PAAA, 


--ὦ Τῷ 


DAAA To | ΓΑΣΤΉΡ δι 


TA'AA, axros, rs, de Milch. 
TAAEH ης,. cantr. γαλῆ, #5; ἡ, ein Wieſel: Kaze. 
ΓΑΛΉΝΗ, ης; ἡ, die Ruhe, Stille, 1. E. des Wond⸗, 
Meers; auch: die Heiterkeit des Geſichts. γαληϑιάω, ὥ, 
ich bin ſtill, vom Meer. 
ΓΑΜΒΡΟΣ, ὅ, ὁ, 1) ein Tochtermann: 2) Schwiegers 
vater: 3) Schwager. 
yansgım, f. view, ich verheyrathe mich, verſchwaͤgere mich. 
ἐπιγαμβρεύω, f. sis, ich heyrathe nach dem Recht der Schwaͤ⸗ 
gerichaft Matth. 22, 24. 


TAMEN 8, ἢ ἥσω, ib heirathe, nehme ein Weib, 


ἔγημεν ἀδελφὸν τῷ πατρός μὲ, er hat eine Schweſter mei⸗ 
nes Vaters zur Frau genommen, oder geheirarhet. Yaucıday, 
‚Vecheirarher werden, fich verheirathen, Tv), an einen, wird 
von Frauens ver ſonen geſagt, oder: einen Mann nehmen, 
γαμήλιος, ἃ, ὃ καὶ ἡ, τὸ γαμήλιον, zur ϑνώμε gebörig, ςίφος 
γαμήλιον, ein Brautfranz. 
γκμέτης, 8, ὁ, ein Ehmann: γαρετὴ, ἧς, n, eine Eblrau. 
γάμος, 8, ὁ, oder γαρεοι, wr, οἷ, die Hochzeit, das Hochzeitmahl: 
yanıs mitm, ſich verbeirathen, Hochzeit machen. 
yapıdı, vo, und γαρείσκω, ich verheirathe , einen OLE 
eine Tochter, 
ἐκγαμίξω, ich flatte aus, verheyrathe. 
ἐκγαμίσκω, ἰῷ Ratte aus, verbeprathe. M. T. 
— #6 καὶ ἡ, ον, unver heirathet, ledis. 
γεόγκμος, &, ὃ, ἡ, 09, neu verheyrathet. Subſt. ein neuer ee 
mann, Ehefrau, Herodot. I, 36. ‚37. 
TANOS, ex, τὸ, die Freude. yavco, ὥ, ich erfreue.. 
yarıma, ich freue mic). 
γανωμα, «τος, τὸ, 1) ein Freudenſprung: 2) der Glanz, Schim⸗ 
mer, Plut. ap. Gesn. 156. 

ΤΑ, Conj. 1) denn, dient zum Beweis: 2) alſo, derowe⸗ 
gen, um: 3) nemlich: 4) gewiß, wahrlich, freilich: 
τί γάρ: was denn? γαρ dn, denn gewiß. 

ΓΑΡΓΑΛΙΖΩ, i& kizele, rw, wie z. E. die Wolluſt, die 
den Sinnen der Menſchen angenehm iſt. 

γαῤγαλισμιὸς, 8,8, dag Kizeln. 

TAZTHP, es, p. Syncop. γαςρὸς, ἥ, 1) der Bauch; 
2) Magen: 3) die Freßbegierde: Lüfternheit: γαφρὸς 
ἕνεκα, um des Bauchs willen, ὃ. i. um den Bauch zu = 
len, oder, tms Effens und Trinkens willen: Xen. Cyrop- I 


Dil, gr. ὃ, Wörterd, 8 . 3, 8 
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2, 8. γαφρὶ χαρίζεϑϑαι, dem Bauch dienen: Xen. Mem: 
II, 2, 4. DeideIoy, wenig efien. 4) der Schoos, Theophr. 
Char. 5, 2. - ἣν Bach 
TAT'PO2, ea, ρὸν, hochmuͤthig: auch: aufferorbentlic) 
vergnügt Aber etwas. | 
yavgıza, 8, ich bin aufferorbentlich vergnügt über etwa, . vu), 
erbebe mich, prahble, , 
TE, Conj. die andern Wörtern gemeiniglich angehängt wird, 
heise: zwar, doch, wenigftens, nur x. οἶμαι ἔγωγε, ich 
‚= „ denfe mwenigftens: Ye μήν, aber doch: Υ ἄν, alſo. 
᾿ΤΕΙΝΟΜΑΙ, 1) ἰῷ werde gebohren, entſtehe: 2) ich 
zeuge, gebaͤhre: οἱ venciuevoi, a. 1. med. die Eltern: 
yiyvoria, und γίνομαι, f. γενήσομαι, P. γεγένημεαι, aot. Σ. ἐγενήθην, 
aor. 2. ἐγενόμην, P. med. γέγονα, a)ich werde gebohren, ent⸗ 
ftehe, werde: a) ich bin; fommer 3) εὖ trägt ſich zu, begegnet, 
geichieht, γϑεται; τὸ γενόμενον, was gefchehen ıfl, das Bergans 
gene: γινέσϑαι διὰ Φόβε, [ὦ fürchten : γίνισϑαι δὶ σγλῳ, bes 
fchwerlich werden: γίνεσθαι πρὸς «yxIE, gut von flatten ges 
hen: yıırml μοι καλῶςγ εὐ gehet mir gut: γινέσϑαι ἀπὸ τινος 
᾿ς φρράγματος, eben mit einer Sache fertig fepn: ἐκπωδων γίνε- 
ὅλαι, hinausgeworfen werden: γίνεθϑ αι περί τινος, fih womit 
beſchaͤftigen: γενέσϑαι saure, oder ἐν ἑαυτῶ, bei fich felbft feyu, 
auch : fein eigener Herr feyn: γίνεσθαι c Dat. bei einem jepn ıc. 
yirszıs, ἑως, ὁ, der Urſprung: die Geburts Zeugung. 
ψενέσιοι, ar, τὰ, SC. συμπόσε, der Geburts: Tag. 
γενετὴ, ns, 7, der. Uriprung, die Geburt. 
oyivas, τος, τὸν 1) das Geflecht, die Herkunft: 2) δα Volksge⸗ 
ſchlecht, die Nation: ἦν (xara) τὸ γένος ἀρκάδιος, er war ein 
Arcadier von Geburt: ϑετταλὸς τῷ γένει, ein Theſſalier von 
Geburt, oder der Nation nah: 3) die Art, Gattung: δὶ κα- 
τὰ γένος προσήκοντες, die Anver\vandten. Fr Ä 
yarık, ἃς, ἡ, der Urſprung: das Geſchlecht, Nahfommen, Kin⸗ 
"der: ἐπὶ τῆς ὑμετέροις γενεάς, zu mufrer Zeit. 
γινέϑλιος, 2, ὃ καὶ ἡ, ον, ὁ. E. ἡμέρω, der Geburtstag. 
“γενέθλια, ὧν, τὰ, IC. συμπόσιω, bie, Öeburtsfeyer, welche durch 
eın Gaftmal celebrivt wurde. a: 
γενναῖος, aim, αἴον, von guter Herkunft: daher: vortreflih : edel⸗ 
denfend, fühn, tapfer, ftarf: auch: angebohren. γιννκίως, Ady. 
Not, den Unterſchied zwifchen γενναῖος πὸ ἐνγενὴς findet mas 
Ariftot. Rhetor. If, ı5. ap. Gesn. πος 
μενναιότης, τος, ἢ; Zapferfeit, Staͤrke der Gerle, Edelmuth. 
yırda, ὥ, f. now, ich zeuge: ὁ γεννήσις, der Water: yıızı — 
ar, Gewogenheit erwerben, γέννη- 
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᾿γέννημεα, τος, τὸ, jemands Kind, Nachkommen, oder, v⸗⸗ gezeugt 
worden it. yes, τως, ἡ, die Zeugung. 
γεννητὰφ, ἡ, ὃν, gebohren. 
γονὴ, ἧς, die Zeuaung, Geburt, das Gebaͤbren: aus: ı was ge 
bohren worden ift. yoreus, dos, ὁ, der Water: οἱ γονεῖς, die 
Eltern. 
γόνος, a, ὁ, 1) die Zeugung: 4) der Gaame: 3) ein Sohn, 
Herodot. Il, 43. ap. Gesn, 
miese, da, vor, Oder γνήσιος, &, ὁ καὶ ἡ, 0, 1) aus einer rechts. 
mäfligen Ehe erzeuat, γνήσιοι παῖδες, rechtmäflig erzeugte Kin⸗ 
. ber: 2) recht, rechticoffen, Act. γνησίως, Adv. 
οἱ τογγνομέαι, ich bin weg entfernt, werde wovon log, τινός, 
δια γίγνορέαι, ih δίῃ dazwifchen, fomme dazwiſchen. τόσαδὲ ἔτη 
Ἷ. διεγένοντο, es find fo viel Jahre dazwiſchen verfloflen. διὰ γεγένη"» 
ται ποιῶν, er hat allezeit gethan, Xen, Mem, IV, br 4. 
διοι γεγέγημκαγ, ἰώ bin gemwefen, Xen. Cyrop. VII, 7. »)i6 vers 
bleibe, verbaere, ib. 1, 2. 
äyriyoum, ich bin darinnen, in etwas; rard vu — das 
Haft du an dir, das iſt dir angebohren. 
ἐπιγίγνομεω, ἰῷ werde naher acbobren: —* nachber: folae 
nah: komme dazu: οἱ ἐπιγενόμενοι, οἷς Nachkommen, Xen. 
Mem, IV, 8, ı0. 
“αλιγγινεσία, ας, 9, 1) die Wiedergeburt, 2) die Auferftehung -' 
der To dten. Matth. 19, 28. 
ragayiyrum, ich fomme, komme an, dazu: ich bin da, ‚bin das 
ben: τῇ ἐκχλησίᾳ, der Berfammlung, τον bey einem: rat 
γίγνεται, es trägt ΠΟ zu, ſchickt ſich. 
στεριγίγνομεαι, .) ich bin übrig; 2) bleibe übria, oder, am Leben; 
3) ich uͤberwinde, ſiege, τῶν πολεμίων, ἰῷ uͤberwinde die Fein⸗ 
de, τὸς τάχει; einen an Gefbmind:afeit. 
συγγίγνομαι, und euyyiroum, wie bei allen bisherigen Wörtern, 
ich bin bey einem, rwi, ache mit cinem um, ſtehe ihm bey: 
auch: ich fomme — mit jemand, babe bey einem Aus 
dienz. 
εἐγενὴς, und οἰγεννὴς, dos, ὃ ὁ καὶ 25 ΕΝ von niedriger, geringer, SB 
burt, nnedel: daber: 2) faul, traͤg, ſchlecht denfend; ΚΝ 
aering: 3) ohne Kinder. 
κἐλλογενὴς, dos, © °, ἡ, ein Fremdling. N.T. ἷ 
ἐγγενὴς, dos, ὁ, ἡ, ein Eingebohrner, Einpeimithe, Hetodot, 
II, 47. ι. 
deytyac, dos, ὁ καὶ ἡ, ἐφ, von alter, vornehwer, Herkunft, edel: 
daher: edelwuͤt hig/ edeldenkend. ἐυγενῶς, Adv, 
 Zuylisıa, as, τ, bie, vornehme Geburt, der Adel. \ 
συγγινὴς , for, ὁ καὶ ἡ, ἐς, verwandt, cin Verwandter. 
a. as, A, bie a ἐνῶ, Greundfgaft, ; 


u 
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ὠπόγονος, 2, ὃ καὶ ἡ, ἔκγονος, Mb ἐπίγενος, δ, ὁ καὶ ἡ, ὃν͵ δεῖν 

ſtammend, entfproflen: τίνων ἐςίν ἀπόγονος, von welchen Vor⸗ 
ältern ftammt er ber? ei, die Nachkommen, Enfel. | 

ζωογονέω, ὦ, f. dem, eig. ich gebe das Leben, ich ‚gebähre eine 

| lebendige Brut, ferner, ἰώ erhalte, erhalte beim Leben. 

γεόγονος, und soyres, erft gebobren, Aefop. 71. % 

πρφόγονορ, a, ὁ, der vorher gebohren iſt: οἱ πρόγονοι, die Voraͤl⸗ 
tern, Vorfahren. 

TETZON, und γεῖσσον, 8, τὸ, ein Wetterdach, Vordach, 
δ. i. der unterhalb hervorragende Theil des Dachs, wodurd die 
Wände vor dem Dachttaufe verwahrt werden: daher; was 
hervorragt. 

ἀπεγεισόω, ὥς ich verwahre mit einem Vordach; im tropifchen 
Derftande βεϑι e8 Xen. Mem. I, 4, 6. 
TEITON, ὁ Kl n, ein Machbar, eine Nachbarin. ᾿ 
γειτνιάω, ὦ, und γειτνιάζω, f. ow, ich bin benachbart, gräns 
ze am. 
ἐςυγείτων, ovos, ὁ. ein Nachbar der Stadt, nahe bey der tobt, 
Herodot. I, 30. ap. Gesn. 
ΓΕΛΑΏ, ὦ, f. ἄσω, ἰώ lache, ἐπί τινι, über einen, und 
über etwas: auch: ich belache, verlache. 

yirms, ὠτὸς, ὃ, das Lachen, Gelächter: γέλωτα zur, ein Las 
chen erregen: παρίχειν Fir, einen zum Lachen bewegen. 

γελέϊος, olx, der, worüber man lachen muß, laͤcherlich, ſcherz⸗ 
haft: yaraca, Dinge zum Lachen. γελοίως, Adr. 

οἰγέλαςος, ἃ, ὃ καὶ ἡ, ον, einer, der nicht lacht, ernfihaft. 

ἐγγελάω, und προσεγγελάω, ich lache an, Aefop. τς, 2. 

ἐπιγελάίω, ὥ, ἰῷ lade απ: auch: ich werlache, verfpotte. 

καταγελάω, ὥ, ich verlache, verhoͤhne, τινός, 

καταγίλως, WTof, ὃ, die Verlachung, Verhoͤhnung. 

καταγέλατος, 8, ὁ καὶ ἡ, ον. auslachenswerth. καταγελάςως, 
Adv. eben dat. 

φιλόγελως, ὠτὸς, ὃ) ἡ) das Lachen, den Scherz liebend. Ariftor, 
Rher. Il, 13. 

TEMOQ, i& bin voll, bin beladen, eig. von einem Θά, 
herneo aber auch von andern Dingen, τινός. 

πος ψερείξω, f. ἴσῳ, aor. 1, ἐγέμεισαι, ich erfülle, fuͤlle. 

ΓΕΝΎΥΣ, νος, ἡ, das Kinn, die Kinnlade. 
— γένειον, 8, 70, 1) dad Kinn, Xen. 2) der Bart, von Menfchen 
und Thieren. Luc. 
γινειάζω,, und γαγειίσκω ih befomme einen Bart, Xen, Cy- 
rop. IV, 


TEPANOZ, 8, ἥ, pr Kranid). 
TE- 


ΤΈΡΑΣ ΤΙΝΩΣΚΩ ὃς 


TEPAZ, ατος, τὸ, die Belohnung: aus: die Ehre. 
γραὸς, ex, ger, ——— majeſtaͤtiſch. 
γεξαίζα, ἰῷ δείοθπε, τιμαῖς, mit Ehren: auch: ich ſchaͤze hoch. 
yıgasos, 8, ὁ, ἡ or, unbelohnt. 

TEPEON. 8, τὸ, ein Feiner Perſiſcher Schild aus 
Reifern geflochten: 3. @. Xen. Cyrop. VII, 1, 33. I, 3, 
9:13. ᾿ Ä 

TEPNN, οντος, ὁ, ein Greis, Alter. γερασία, as, ἡ, 
die Aeneſten, der Rah. 
γεραιὸς, ἃ, or, alt: ein alter Mann: Comp. γεραίτερος, Sup, 


Yıenitartos. 
yıquela, ws, ber Genat. Xen. Mem. IV, 4, 16, 


[ETD, f. σω, ic tafle koſten, fchmeden: ;. E. Speiſe, 
Tranf: τὲς δέλες ἔγευσε τιμῆς ἐλευϑέρας, er hat Kuchı 
te diejenige Ehre ſchmecken laflen, die freie Leute haben. γέυ- 
μα, im Med. id laſſe mich koſten, koſte, ſchmecke, τινός. 

ἄγευςες, 8, ὃ καὶ ἡ, ον, das man nicht, foften fann: auch: der 
sucht foften kann, nicht gefoftet bat: ayıyzor εἶναι τῶν τιξτνῶν 
φἰδενὸς, alles angenehme ἔοβεπ, Xen. Mem. II, ı, 23. 

προγεύομαι, ἰῷ ſchmede, koſte, vorher, Plut. ap, Gesn. 

TE® <TP A, as, ἡ, eine Bruͤcke. 

γεφυρόω͵ ö, f. sem, ih ſchlage eine Brüde, 
THOEN, ὦ, ἢ ἥσω, ih freue mid). 
ΓΗ͂Ρ AS, ἄτος, τὸ, das hohe Alter. 
γηραιὸς, ἃ, or, alt, fehr alt. 
γηράω, oder γηράσκω, ich werde alt. 
ayiguos, &, ὁ, ἡ, ον, und ὠγήρατος, u, 0, ἡ, ΜᾺ unveraltert, 
nicht alternd: Xen. Mem. IV,, 3, 13. daher: ewig, unfterbs 
lich: unverdorben. 

TITAZ, avros, ὁ, ein Oigant, oder Sohn der Erde. Sie 
nn als fehr groffe Leute beichrieben, die den Himmel has 

becn ſtuͤrmen wollen, 

ΓΙΝΩΣΚΩ, oder γιγνώσκω, fi 1. med. γνώσομαι, (vom 
"ywow) Aor. a, ἔγνων, Aor. 2. Imp. yvadı. P. ἔγνωκα, 
1) id lerne fennen, kenne, erkenne; verſtehe, weiß: 
γνῶϑι σεωυτὸν, lerne Dich ſelbſi fennen: Xen. Mem. IV, 
2, 24. 3} i& ureheile, halte dafür, περὶ τέτων ὅτω 
γινώσχω, hievon urtheile, denke, ic) alſo: Xen. Mem. I, 
2, 19. 3) ἰώ beſchlieſſe , 7870 μὴ ποιεῖν, diß nicht zu 
thun. 


yi- 


ze 
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γιῶσις͵ ws, % die Etkenntniß, Wiſſenſchaft: auch: die Klugheit. 

γνώφης, uf ἃ, ber einer Sache kundig iſt, gute — da⸗ 
von hat, ᾿ 

γνωφὸς, ἡ, er, — ὃς, ein Bekannter, Freund. 

γνωξόν ers, ‚es if deutlich, offenbar. oe 

γνώ ριη, 95,0, die Meinuna, Befinnung : (κατα) yrasını ἐμεὴν, 
nad mener Meinung: γιάμην λέγειν, feine Meinung fagen : , 
γνοΐμεην oda, ich babe im Siun, habe beſchloſſen, Thu- 
cyd. J, 128. ep. Gesn. 2) der Wille: 3) der Entichluß: die _ 
Klugheit: BVerftand: Seele: 4) ein merkwürdiger Spruch, eis 


ne entenz. 


yıauar, erac, ὁ καὶ ἡ, der etwas fennt, oder erfennt, ein Rich⸗ 
ter, Schiedsrichter: auch: ein Zeiger, 3. E. an einer Uhr: das 
ber: bie Richtibner. 

—** * ὃν, erfahren, verſtaͤndig, gelehrt. 

γνωρίξν, f. ἰσω, ) ich erfenne, z. E. eines Stimme, bie ſchon 
bekaunt iſt, mithin: ich befinde wahr: 9) ich unterſuche, prüs 
fe: made befannt. 


ψυάώρισμα, τος, τὸ, ein Kennzeichen, woran man einen wieder 


erkennt. 


yrogipos, ἃ, ὁ καὶ ἡ, ον, befannt: daher: berühmt: and: Subft, 


era vertrauter Freund; Schüler. Xen. Mem. II, 3, 1. 11. 

dıaynerze, ἰώ erfenne toieder: ἰώ leſe. 

ἐνάγνωσις, “ὧς, ἡ, die Kenntniß: auch: das Leſen, bie Borles 
fung 

«ἰναγνώφξης , ἃ, 0, ein Vorleſer, 3. E. bey ber Tafel. S. in m. 
A. W. Anagnoftae. 

συνανεγινώσκω, ich lefe mit einem. Plut, Apoph. 

eroynwexw, 1) ich erkenne nicht, verwerfe: τὴν γραφὴν, ich 
en bie Klage, erfenne die Klage ‚nicht, Ὁ. i. τῷ fpreche 

: 2) ich verzweifle, am etwas, τινός: im Pafl. ἰῷ werde 

— z. E von den Aerzten: Aeſop. 15, 1. 

droyrmsis, τως, ἡ, die Verzweiflung. 

διωγινώσκα, 1.) ich erfenne durch und Durch, ὃ. i. recht ge⸗ 
nau: 2) ich unterſcheide: 3.) ich beſchlieſſe. 


Ä διαγνωσις, ws, καὶ, die Erfenntnif: Unterſcheidung. 
δια γνωρίφω, ew, 9. 1. διεγνώρισα, ich mache befannt, breite aus. 


ἐπιγνώσκω, 1) ich kenne, erkenne, 2) ich weis, 3) ich befomme 
wovon Kenntuih, 4) ich empfinde, 5) ich merke, vernehme. 

ἐπίγνωσις, was, ἡ, die Erfenntniß. 

καταγινώσκω, ich erfenne, befchliefle, wider einen, z. E. τινὸς 
τὸν ϑανατον, den Tod, ὃ, i. ich verbamme, verurtheile, einen 
zum Tod; daher: 4) ich befchuldige, Mage an: τινὶς τί: auch: 
ih urtheile fireng, fchlimm, von einem: Xen. Mem. I, 3, 10. 
3) ich erfahre, erkenne, eine fchlimme ΤῊΝ | 


un. 
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καρδιεγεώςης, ἃ, δ) bir Herzenskuͤudiger. | 
κατάγνιωτις, ἕως, 3, die Verbammung, Verurtheilung, Iurdrz, 
zum Tode, Xen. Mem. IV, 8, Is 
ματαγινώσκῳ, ich erkenne nachher; verändre meine Meinung : 
befinne mich anders; beflere mic. | 
παραγινώτκω, ich erfenne, urtheile, übel. Xen. Mem. I, 1, 17. 
προγινώσκω, ich erkenne, weis, empfinde, vorher. 
reiywris, ως, A, die Vorhererkenntniß, dag Vorwiſſen. 
συγ γινώσκω, 1) ἰώ erkenne, beſchlieſſe, mir, ſtimme uͤberein: 
2) ich verzeihe, z. €. τοὶ τὴν ἀμαρτίαν, einem fein Verge⸗ 
ben. συγγηγώσκομαι, ich bin mir bewußt. Herodat. ap. Gesn. 
wuyyrapa, ἡς, ἦν die Webereinftimmung: 2) die Werzeibung, avy- 
γνώμης τυγχάνειν, Verzeihung erlangen; συγγνώμην. ἔχεν 
Fir, einem verzeihen. 
guyyrauur, vos, ὁ) 9, übereinfimmend; 2) einer, der gerne 
verzeiht. 
eyıweis, as, ἡ, die Unwiſſenheit. 
ἄγνωξος, 8, ὃ, ἡ, 0, unbekannt, unberühmt. 
αγναίμεων, oros, ὦ, ἡ, 1) ohme Verftand, und Klugheit, dumm? 
unbeſonnen: 2) unbillig: untreu: undanfhar. Xen, Mem, II, 
10, 3. 
ἐυγνώμεων, ovas, ὃ) 9, 1) autgefinnt, billig denkend: aufrichtig. 
διχογνωμονῳ,) ὥ, ἰῷ bin anderer Meynung, uneinig, Xen. 
Mem II, 6, 21. 
ὁμεογνωμεονέω, ὥ, ich bin einerlei Meinung, pflihte bey, wi, 
Φυσιογνώμιων, ovag, ὁ, 9, einer, ber die Natur, und Faͤbigkei⸗ 
tem 2c. eines Menſchen ac. aus dem Geſicht, 2c. erkennen kann. 
φυσιογνωμονία, as, n, die Kunſt, die Natur und Hauptneigung 
eines Meufchen aus dem Geficht sc. zu erfennen, 
TAATKOY, ἡ, ev, blau, 3. E. blaue Augen; himmel⸗ 
blau, waſſerblau, wie das Meer. | | 
ΓΛΑΦΩ, f. Lo, ı) ἰώ mache hohl: 2) ih ſchnize aus. 
γλύφω, ich fchnige, bilde durch Schnizen. 
φλνυφὴ, ἧς, ἡ, 1) das Ausſchnizen: a) der. Einfchnitt, an einem 
Pfeil zur Sehne, beym Aeſop,/ 133, 2. x 
ἱερογλύφος,, 8, ὁ, der heilige Bilder ausfchuizen kann. 
ἱερογλυφικὰ, ὧν, τὰ, waren heilige Denfmale, bey den Aegy⸗ 
ptiern, die nicht mit Worten, fondern mit verſchiedenen Figu⸗ 
ren allerhand Thiere und audrer Dinge ausgeſchnizt, und οὐδε 
gedruckt waren: Ginnbilder. 
TAETKOS, es, τὸ, Moft, füfler Wein, 
TAHNH, »s, ἐγ der YAugapfel: das Aug. 
TAYZXPOZ, ex, ex, 200, Elebrig; 2). karg: fils 
zig: 3) fchlecht, elend, z. €. eine Kunft, die wenig Nus 
zen bringt, γλίς- 
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γλίσχρως, Adv. zäh, klebrig: karg, ſchlecht: fparfam: z. €. En 
leben: auch: kaum, mit genauer Noth. 


TATXOMAIL, ἰώ firebe nach etwas, 3. (δ, δόξης, nad 
Ruhm: aud: ich begehre, λέγειν, zu reden. 

TATKTZ, εἴα, u) füß, daher 2) fehr angenehm. 

γλυκαύφν, f ανᾶ, ich made füß. 

ΓΛΩ͂ΣΣΑ, Att, γλῶττα, ns, ἦν 1) die Zunge: 2) bie 
Sprade: 3) die Auslegung eines dunfeln Worts. Plut, 
ap. Gesn, 

ὁμόγλωττος, κα, δ a, or, der einerlei Sprache hat. 

TNAO®OOZ, 8, ἡ, ı) die Kinnlade, worinn die Zähne ſtek⸗ 
ten: 2) der Baden, Mund. 

ΓΝΟΦΟΣ, 5, ὁ, die Dunkelheit, Finſterniß. 

TOAN, ὦ, und yodomay, way, ich feufze. γόος, ὡς ὁ, 
die δώῳ, ’ 

FOITTZN, f. ὕσω, aor. τ. ἐγόγγυσα, ih murre, ich 
murmele. N. T. 

γογγυσμὸς, ὦ 0, das Murren, der Widerwille, die Unruhe. 
᾿ γογγνυτὴς, ἂγ ὁ, ein Murrer. 
διαγογγύξζω,͵ ich murre, (aus Unwillen). 

TOH2, »ros, ὃ. der die Leute durch allerlei Gaukeley, und 
Blendwerk beträgt, als: Zauberer, Tafchenfpieler x. das 
her: ein jeder Betrüger. 


γοητεία, as, ἡ, dergleichen Gaukeley, und Bilenbwerf: daher: 
ein jeder Betrug, 


ΓΟΜΦΟΣ, 3, ὁ, ein Keil: aub: ein Magel. 
γομφίος, a, ὃ. ber Stodjahn, Badjahn, Xen. Mem. I, 4, 6. 

TONT, ars, und vos, τὸν das Knie: ἐν γόνασι, zwi⸗ 

ſchen den Knien. 
γονοίτιον, 4) 70, der Knoten an ben Halmen, ober Gtengeln, 

TOPTOTZ, ἡ, dv, ſchrecklich, oder garftig anzuſehen: 
Xen. Cyrop, V, 2, 37. 2) munter, lebhaft, muthig. 

ΓΡΑΙ͂Α, ας, ἡ, und γραῦς, γραὸς, ἡ, eine alte Frau. 

ΓΡΑΣΟΣ, 8, ὁ, der Geruch vom Schweis unter den 
Armen. 

ΓΡΑΦΩ, £ vu, P. γέγραφα, Aor. τ. ἔγραψα, 1) ich 
ſchreibe: πρός τινα. an einen: 2) ich mahle: 3) γράφω 
γόμον, ἰῷ trage ein Geſez vor, bringe ein Geſez in Vor⸗ 
ſchlag: auf: ἰῷ billige, — ein Geſez: Xen. Mem. 

L 2. 
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.1» 2, 45.4) γρώφομαι, Med. ich — mich, un⸗ 
ter eine Klage, Klage an. Xen. Mem. 1, ı, 
γροίρεμεα, τος, τὸ, 1) ein Buchſtabe: auch: * gzeichnung: 2) ein 
Bub: 3) εἰπε jede Schrift: 4) Innfchrift, Aufferift: Xen, 
Mem. IV, 2, 24. 
zedanarz, ar, τὰ, 1) die Buchftaben: Morte: die Sprache: 
Xen, Mem. IV, 2, 20. 2) Bücher, Schriften, Briefe: ib, 
IV, a, ı. 8. 3) Öffentlihe Acten: 4) die Studien, Willens 
fbaften, nemlich, die Brammatic, Poeſie, Philofophie, Hiſto⸗ 
tie, Berebfamfeit Xen. Cyr. I, 2, 6. 
γραμματίδιον, 8, τὸν 1) ein Briefchen, 5) ein Meines Buch, 3) ein 
Zettel eines Zeugen, yeauuaridın, ws, τὰ, Acten, Theophr. 
Char. 6, 4. 
γιεαμματικὸς, &, δ, einer, der nit nur recht lefen, und fchreis 
ben, fondern auch andern die Poeten, Hiftoriter ıc. erflären 
fann. Ein Lehrer jeder Wiſſenſchaft, Xen. Mem. IV, 2, 20. 
γραμματικὴ, IC. τέχνη, die Kunft, einem bie Buchftaben leſen 
und ſchreiben, und die Poeten, Philoſophen ꝛc. verſtehen zu 
lehren. 
γραμματεῖον, a, τὸ 1} εἰπὲ Tafel, Verzeichniß: 2) eine jede 
Shrift: 3) εἶπε Schule: 4) γραρερεκτεῖα, und ygaumariön, 
wr, τὰ, öffentliche Acten. 
γραμματεὺς, ἕως, 0, 1) ein Schreiber: 2) ein Gchriftfleller: 
3) Schriftgelehrter: Rathsherr: N. U 4) ein Cauzler: Xe- 
᾿ φορῇ. Hi. Gr. VII, 25. 
γραρματιςὴς, ἃ, ὃ, einer, der die Knaben die Buchftaben fennen 
lehrt, und ihnen nicht nur zeigt, mie fie gelefen, und gefchries 
ben werden, fondern denfelben aud die Anfangsgründe der 
Wiſſeuſchaften beibringt. 
γραμμὴ, ἧς, ι) die Linie, der Strich, Plut, ap. Gesn, 
γεαφεῖον, 8 ἐδ, der Schreibgriffel, Plur. ib. 
γραφὴ, ἧς, m, 1) das Schreiben, die Schrift: =) das Gemälde: 
2) eine Anflage wegen einer Staats Sache, wie δίκη, eine Ans 
flage in Privats und öffentlichen Angelegenheiten. Xen. Mem, 
I, I 
γεκφικὸς, ἃ, ὁ, ein Kenner δεῖ Malerey, 
«ναγράφω, ich ſchreibe auf, ſchreibe ein, 
Kraygarras, ἡ) ὁ, n, or, 4) aufgeſchrieben? 3) wohl angefchries 
ben, Thuecyd. 1, 129. ap. Gesn. 
ἐπογράέφω, ich fchreibe ab; ich mable ab: auchs ich fchreibe ein. 
aroygnQoum, med. ich laffe mich einſchreiben, gebe meinen 
Namen an, wie beym Cenfu. 
id ἰῷ ſchreibe jurüd. Aelian. ap. Ged. 
«ἰπογφραφὴ, ἢς, ἦν die Auffchreibung, Sazung. 
κἰπόγραφον, 3, τὸ, eine Abſchrift. R 
διώγρα- 
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Sıayga pm, ich befchreiße, 3. E. πόλιν, eine Stadt: σρατιώτας, 
ich beſchreibe Soldaten zum Kriegsdienft, werbe Soldaten au, 
Uxyguupm, τος) τὰ, 1) eine Beichreibung, oͤffentlicher Anſchlag, 
Befehl, Gebot: 2) eine mathematifche Figur, Plat. Phaedo, 
32. 3) eine geometrifche Ausmeſſung, Xen. Mem. IV, 7, 3. 
4) eine Stimme, in der Muftf, Plur. de diſerim. am. et 
adul. 123. ap. Gesn. 

ἐγγξαφῳ, ich febreibe ein, sis βιδλίον, in ein Buch: auch: ἰῷ 
grabe ein, drüde ein, 3. E. ins Herz. 


᾿ἐπιγράφω, ich uͤberſchreibe, z. E. ein Buchs auch: ich ſchrei⸗ 


δε zu, einem etwas. 
ἐπίγραμμα, τὰς, τὸ, und ἐπιγρωφὴ, As, die uUeberſchrift, der 
Titel, eines Buchs. 


οἰντεπιγράφω, ich fchreibe wiederum am einen, antivorte einem, 
Thucyd. I, 129. ap. Gesn. 


προσεπιγφάφω, ich fchreibe noch Überdies dazu. T heophr\ Char, 


13, 3. 

καταγράφῳ, ἰῷ ſchreibe nieder, ſchreibe bin, beſchreibe: au: 
ich werbe Soldaten an, sgsriwras, weil man fie in ein Re⸗ 
gifter zufammenfchreibt, oder enrollirt. 


‚ μεταγραῷω, ic Schreibe hinüber, von einem Buch ins andere, 


daher: 2) ich fehreibe ab: 3) ich fchreibe um, fchreibe anders, 
verändere eine Schrift ꝛec. 4) ich fchreibe nach, hinten am, 
Thucyd, J, 132. ap. Gesn. 


wagayexdw, ih fchreibe dazu bin, fchreibe neben hin: auch: 


ich verichreibe mich, ſchreibe fehl. 

πιριγράφῳ, 1} ich ziehe einen Kreis um etmas herum: 2) ἰῷ 
ϑεβισιηε die Graͤuzen: 3) ich fehränfe ein, halte im Zaum. 

περιγραφη, ἧς, n, 1) die Umſchreibung: 2) der Kreis, Umfreig: 
3) eine Peripde, oder, die Einfchaltung eines — in 
den Hauptſaz, Lucian. ap. Gesn. 

προγράφω; ih [Φτεῖδε zuvor, vorher: ſchreibe auf, 

πρόγραμμα, τος, eine jede Schrift, dadurch man etwas anzeigt, 
‚oder zu thun befieblt. 

40222127 ich febreibe zuſammen, verfaffe f ſchriftlich, ἃ. 6. 
πόλεμον, die Gefchichte eines Kriegs; quch: ſich durch eine 
Schrift vorſehen, ſi ch etwas perſprechen laſſen. 

σύγγρα μρεα, τος, τὸ, eine Schrift, Buch, Werk. 

euyyeapn, ns, n, das Schreiben: befonders, die Beſchreibung eis 
μὸν Hiftories daher; jede Schrift, Buch: au; die Hands 
ſchrift. 

ὑπογράφα, 1} ich ſchreibe unten hin, z. E. am Eude des Briefé, 
oder auch ſogleich, nachdem es geſagt worden: 1} ἰῷ unters 
fhreibe, z. E. meinen Namen; daher; ich pflihte bey: 
3) ich bilde ab, ſchildre, einem: auch; ich ſchreibe vor, z €. 
den Knaben, bie fchreiben fernen. ὑπο- 
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J ὑπογεκφεὺς, ἐπ Nachſchreiber. Lucian. ap. Gesn. ς 
ὑπογραφὴ, ἧς, ἡγ 1} δίς Unterfehrift: a)der Beifall: 3) eine Bes 
ſchreibung, fatyrifche Schilderung, Herodian, IV, 9.4) die 
Schminfe, Xen, 

ἀγράμματος, u, 0, ἡ, πηρείεδτε, der nicht einmal bie Anfangss 
gründe der Wiffenfchaften veriteht. 

ἄγραπτος, und ἀγφαῷος, “9 ὁ) ἡ, ον, ungeferieben, δι ς, es 
Geſez, Xen. Mem. IV, 4, 19. 

yınyga des, 8. 0, ein Erdbefchreiber. 

γεωγραφία, ας, ἢ, die Erdbefhreibung. - 

φωγρώφος., ἃ, ὁ, der Maler. 

TPINOZ, 5, ὃ, das Nez. γριπεὺς, dos, ᾧ, ein Fiſcher. 
IPT'P, υπος, ὁ, der Greif, ein Vogel mis einem einwärtg 
gefrummten Schnabel, wie z. E. ein Adler. 

ygurss, ἃ, 0, der eine einwaͤrts gekruͤmmte Nafe, eine Adlers⸗ 
Habichts naſe bat. Xenoph. Cyrop. VIII, 4, at. γρυπὴ ya- 
en an abwärts gebogener,, dicker, Bauch: διά. 

: γροπότης, nras, n, die Kruͤmme, des Schnabels, oder der Naſe. 

TTAAON, 8, τὸ, die Höhlung, 4. ©, in der Hand: dds 
ber: die flache Hand; ; ein Thal ic. 

ΓΥΓΌΝ, ς, τὸ, ein Glied, befonders ein οτοβεθ, alt: 
Arm, ΠῚ 

Γ ὙΜΝΟΣ, ἡ, ὃν, nackend: blos: ledig: verlaſſen: γυ- 
vos ὅπλων, unbewafnet. 

γυμνίω, &, ich enthlöße, made bloß: au: ich beraube. 

γυμνκζω͵ f. σω, ich übe, τὲς παῖδας, bie Knaben, ἔρεαντον, mich 
ſelbſt, eig. im Ringen ꝛc. welches nackend geſchahe; dann in 
jeder andern Sache, z. E. τοῖς mars, im Arbeiten ꝛc. 

γύμνασ εαι, τος, τὸν γυμνασία, 5, ἥ, die Uebuug. 

“υρμνάτιον, καὶ, τὸν 1) die Hebung: =) ein Öffentlicher Ort, wo 
πώ junge Leute mit Ringen, und andern Leibesübungen bes 
ſchaͤftigten. Hiet hielten auch die Poilofophen ihre Vorleſun⸗ 
gen, und unterrebeten ſich mit jungen Leuten von allerhand 
Dingen. 

γυρνατεὴς, 8, ὁ, ein Fechtmeiſter· Vorſteher eines Gomnaſiums, 
oder Uebunaepiazes, Xen. Men, I, 1, 20. 

γυμναςικὸς, ὁ, 09, γυμναςικὴ, fe, ἐπισήμη, oder τέχνη, die 
Gpmnaftic, ὃ, ἱ, die Wiflenichaft, ne im Ringen, Fechten ıc. 
au üben. 

ψυμικσίαρχος,), ὃ, 0, ππὸ yummrınexas, x, ὃ) ber Vocſteher, 
Auffeber uber ein Gymuafium. 

γυμνκσιαρχίω, &, ich bin Auffeher über ein Gymnafium. Not, - 
zu befferem Verſtaͤndniß f. in m. Ant. Wort. Gymnaßiarcha, 
Gymnalium, Gymnaftica, und Ludi gymnic, 

γυβε' 
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γυμνικὸς,, ἡ γ ὧν, zur Hebung gehbrigt γυμνικὰ — Waffen 
zum Kampf, xen. Cyrop. I; .. 
ἐἰγύμνωςος, % ὁ, ἡ, er ungeübt ; ἐγυμναίςως, Adv. ἀγυμνάςως 
ἔχειν πρὸς ψύχη καὶ πρὸς ϑάλπη, > ſeyn, Hize und 
Kälte zu ertragen. Xen. Mein. II, 
aroyvuriw, &, ich entblöffe, Ener "med. ih entblöffe 
mich, Xen. Mem. Il, 4, ı 
ΓΥΝΗ,;, γυναικὸς, γυναικὶ, γυναῖκα, “γύναι, eine Frauens⸗ 
perfon, ein Weib: auch: eine Ehefrau: Gemahlin : Aber, 
diß: eine feige Memme: 3. E. Xen. Cyrop. V, 5, 33. 
γύναιον, u, τὸ das MWeibcben, Plur. ap. Gesn. 
γυναικεῖος, εἴα, vier, weiblich : yurzıxita imarız, MWeiberfleider. 
γνυναικώδης,, τος, %, ἡ, ὅς, weibiſch, weiblich, feig. 
γυναικῶν ὥνος. δ, und γυγαικονίτης, ἃν 0, und γυναικονῖτες, 
“δος, ἡ7) der Theil des Hauſes, wo das Frauenzimmer beifams 
men wohnte. Denn bey den Griechen hatte das Zrauenzims 
mer feinen Umgany mit den Mannsperionen, fondern wohnte 
befonders. 6 in m. Ant. Wört. Gynaeceum, und Feminae, 
TTPO?%, 0%. ρὸν, krumm, gebogen: auch: rund. 
γῦρος, 8, 0, ber Kreis, Zirkel, γυρέω, ὥ, ich mache frumm, 
frümme. 
ΓΥΨ, mög, 6, der Geier, Raubvogel. 
TNNTA, as, n, eine Ede, ein Winkel. 
ἀκρογωνιακῖος, σι, ον; der an der Äufferften Ecke geftellt iſt. 
ὀρθογώνιον, 8, τὸ ein rechter Winkel, Plut. ap. Gesn. 


Tirgxyaros, 8, 0, n, ou, dieredigt, vierminfeliht, Herodian.: 
IV, 3. 


τρίγῳνος, ἃ, ὃ, ἢ, or, dreywinkelicht. 
τρίγωνον, 8, ro, eine drepwinfelichte Figur, Triangel. Plut. ap. 
Gesn, 


ἃ. 


ΔΑΙΔΑΛΟΣ, 5, ὁ, Däbalus, ein berühmter griechäfcher 
Kuͤnſtler. 
δακιδαλέος, fm, ὧν, und δαιδάλεος, dee, ser, Sehr Fünftlich, 
AAIMON, ovos, &, ἡ, 1) ein Gott, eine Göttin: 2) ein 
nach dem Tod göttlich verehrte Held, Halbgott: z. E. 
Herkules: 3) ein Genius, Shujgeift , wie z. ©. des 
Socrates: im N. T. ein unreiner, böfer Geift, Teufel: 
4) das glückliche und unglädlihe Sqhickſal. Luc. ap. Gesn. 
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δαιμόνιος, 8, δ "ἦγ or, 2) göttlich: 20 bemundrungsmürbig; aufs 
ferordentlich groß: 3) glüdlich. δαιμόνια, Freund: Xen, Mem, 
IL. 2, 48, 
δαιμόνιον, x, τὸ, 1) eime Gottheit: Xen. Mem. I, 1, 1. baher: 
das Werk einer Gottheit, eine goͤttliche, oder phoſiſche Sa⸗ 
de: auch: die göttlibe Vorſehung: Xen. Mem. I, 4, 2. 
2} der Genius, (gute) Geift, ib. IV, 8, 1. 5. vom Genio des 
Socrates. S. Gesners Chreſtom. S. 116. ferner: der böfe 
Geiſt, oder Tenfel, im N T. auch: ein efpenft, z. €. Plut. 
ap. Gedike 3) das Schidial. 
δαιμονικω, ὦ, f. ro, und Öxımoram , 5, ἔ . ἥσω N ἰώ rafe, bin 
unfinnıg. Xen. Mem. I, ı, 9 
δαιμονίξομεαι, ich werde vom Teufel geplagt. N. T. 
Smmeorswöns, #05, 5, ἡ, ὃς, teufelifch, N. T. 
κακοδαίμων, ὄνος, 0, n, 1) ein böfer Geiſt: 2) ungluͤcklich, ein 
armer Teufel. 
κακοδαιμονοίω, ὥ, ich werde von einem böfen Geift getrieben, τῶν 
fe, Xen. Mem. I, ı, ς. 
᾿ πεικοδαικονέω͵ a, ich bin ungluͤcklich. 
κακοδαιμονία, as, ἡ, die Ungluͤckſeligkeit, Ken, Mem. I, 6. 
δεισιδαίμων, oros, 6,9, 1} der aus Furcht Gottheiten unb 
Dämonen glaubt, und fie verehrt; daher: abergläubig: =) ges 
wiſſenhaft, gottsfürcbtig. 
δεισιδαιμονία, as, ἡ, 1) die Gottedfurcdt, Religion: 2} der 
Aberglaube: Theophr. Char. τό, t. 
ἐνδαίμεων, avas, δ, rn, 1) olüdlih: 4) reich. ἐνδαιμεόνως, Adv. 
‚ivdmumeme, ws, ἡ, die Gluͤckſeligkeit. 
ἔνδαιμεονέω, ὥ, f. Nom, ih bin gluͤcklich. 
— ἡ, ὃν, zur Gluͤckſeligkeit gehörig. Xen, Mem. ἵν, 


ande, ich preife gluͤcklich. | 
AAIN, ἢ αἴσω. 1) ἰώ lerne, weiß: 2) ih gebe eine 


Maple ‚ fpeife, τινώ: 3) ih theile aus: 4) ich züns 

de an. 

—R oes, * ἡ, erfabren, geſchickt, klug. 

—R cos, 6, ἡ, unerfahren, ungefchidt: 

Surecs, ἄγ ὁ, ein Koch, der die Sveiſen zertheilte. 

δαιτρεύω, 1) ich theile mit dem Meſſer, 2) ich bereite eine Spei⸗ 
ſe zu, dlacte jur Speiſe. 

—R f. ἄσομεαι, ich theife, theile aus, 3. E. den Gewiun. 

δασμὸς, 8, ὁ, die Austheilung: daher: der Zribut, weil die Ers 
fegung deffelben unter alle ausgerbeilt wirds δασροὸν Φέρειν, 
den Tribut bringen, und zablen, 

Barioumy, Zum, ich efje, Herodot, II, 37: ap. Gesn. wo aber 


einige auch πατίονται, lefen, 
δαὶς, 
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, δαΐξ, δος, ἡ, und Bass, dedec, ἡ, eine bremiende Fackel. a 
δηϊόωγ p. Syncop: ὁνόω, ὦ, f. önusw, a. ı. 58]. ὁκῶσω, ich 
ver heere, verwuͤſte, z. €. ein £and, Xen. Mem. Ill, 5, 4. 
τς δαλὸς, ἃ, 0, ein brennend Scheit Holz: Brand. 

BAKND, f. δήξω, 1) ἰώ beiſſe, ſteche: 2) ἰώ cable, 
kraͤnke, mache Verdruß: δοίκνομοῃ, ih kraͤnke mid. 

δήγια, τος, τὸ, und δηγμεὸς, 3, 0, der Biß, das Beiffen. 

δήκτης, 8, ὁ, beiſſend, biſſig, Plut. ap. Gesn. 

ἀδήκτος, 8, ὃ) ἣγ 0, 1) „ungebiffen » eig. und tropiſch: 2) nicht 
beiſſend, heiffig, 5. E. Erxıor, und dus, ein Umgang, ohne 
einander unangenehme Dinge zu fügen, ohne Bitterfeit, Plut. 
ap. Gesn. ‚170. 

AAKPT, vo, τὸ, sebräuglicer δάκρυον, 8, τὸ; eine 

x Thraͤne. | 
᾿ς δακρύω, f. vow, ich weine; beweine, τί, 

u; καταδακρύω, ἰῷ beweine r beflage, m τύχην aurs, fein 

Shidial. 

AAKTTAOZ, 8, ὁ, und δάώτυλον, ὅν, Τὸν der Finger, 

δακτύλιος, 4, 9, ein ‚Ring. 

AAMAAIZ, — ἤ, die Kuh. 

ΔΑΜΑΏ, f. dow, id bezähme, bezwinge: ich 
ſchwache, reibe auf, mache nieder. δαμάζω, eben das. 

dbxuzsos, 8, 0, ἡ, ὃν, ungebändigt, unbändig, wie ein junges 
Pferd. : 

ἀδάμας, arros, ὁ, det Diamank, weil er fehr Hart ift, und 
aleihfam nicht gebändigt werden fann, 

ΔΑΊΝΟΣ, 805, τὸν I) was man einem ſchenkungs / oder leh⸗ 
nungsweife gibt, ein Geſchenk: 2) etwas geborgtes, oder 
gelehntes. 

δάνειον, ἃ. τὸ, der Zinns vom augen Gelde; auch: das 

nn... Kapital reiht. 

δανείδω, f. εἰσω, ich leihe jemand Seid, {τινὶ χρήματω,}) auf 
Jutereſſen: δανείζομα:, dm med. ich borge, entlehne, fuͤr 
nich, ἀργύριον, Geld, παξά τινος, von einem. Xen, Mem. 
M, 7, 2. Ἵ 

— ἢ &, 9, ein Gläubiger, der Geld ausleiht. 

δανεισικὸς, ἢν en was ‚zum Leihen gehört, 

ΔΑΠΑΝΑΏ, ἃ, ἢ new, 1) ih wende (Koſten) bran: 
"u πολλαὶ εἰς. Φίλας, εἰς βλαβερὰς ἡδονὼς, ih wens 
δε vieles auf die Freunde, auf ſchaͤduche Wolluͤſte: 2) ich 
verbringe, verthue. 

δαπάνημα, τος, #0, und Serarz, 57) n, der Aufwand, die Un⸗ 
foften ; - δαπάνας ἀποδιδόναι, die Unkoſten erfeten, 

bara- 


[] 
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daramess, ex, gar, 1) koſtbar, was viel koſtet, z. E. πόλεμος" 
8) der viel Konten dram wendet, viel drauf u * δαπα- 
νηρῶς, Adv. foftbar. 

ἀδάπανος, J— e, ἡ, ohne uUnkoſten, umſonſt. 

ἐχδχπατάν, ὥ, ich wende daran. fur. ι, paſſ. ἐκδαπανηϑήσορεαι, 
ich will mein Leben felbft anwenden. 

πόοσδχπανώω, ὥ, ἃ, τ. προσεδαπάνησα, ich wende noch mehr auf. 

BATIEAON, &, der Fußboden, Eſtrich: auch: δες ( τὸ 

boden. 
ἀλλοδαπος, ἢ, or, eig. der aus einem andern Erdboden iſt: das 
ber : ein Fremder, Ausländer, 
ποδαπὸς, * er aus welchem Laube, woher ? 
ποταπὺς, καὶ or, was für einer? von welcher Beſchaffenheit ? 

JAUTN, ἢ vo, ich freſſe, zerreiffe, wie ein Wolf. 

AAPOAND, δαρϑήσομοι, ich ſchlafe. 

AAXVPRX., εἴα, ὑ, dicht, dick, z. E. δασέα ὄρη, Berge, bie 
dick mit Vaãemen beſezt ſind, voller Bäume Reben: aud: 
taub, baaricht, zotticht. 

ΔΑΦΝΗ, ix, ἡ, der Lorbeerbanm, komen Theophr Char. 
16, 1. 

ΔΑΨΙΛΗ͂Σ, ἕος, ὃ, ἡ, ἐς, reichlich, überflüßig, viel. 

en Adv. ξῆν, herrlich, fonbar leben. Xen, Mem. II, 


—* Adv. Superl. auft reichlichſte. 
ΔΕ", Conj. aber: fondern: doch: bergiwegen: ja: — 
näinfich: χαὶ δὲ, und zwar: und überdiß: δαὶ, 4. € 
τί da3; was denn? wie denn fo? 

ΔΕΙΔΩ, ἢ δείσω, und δείσομαι, Ρ, δέδοικα, ich fürchte, 
befürchte , beforge: rw&,. ich fürchte einen: περί τινος, 
ih bin um einen beſorgt: μὴ 3x ἔχω τοσαύτην σοφίαν, 
ich möchte nicht fo weiſe feyn. 

διδίττω, und dsdizzoum, 1) ich erfchrede, Acfop, 113, Ι. 3) ich 
fürchte. 

δειδίσσεμαι, ober Troy, 1) ἰῷ erfärede, 3) ich fürchte, ‚Xen, 

Bios, Eos, τὸς vie Furcht. 

ie, sog, δ) * is, furchtlos, — Plut. 3) unders 
fhämt, verwegen, 3) licher. 

‚dslz, ας ἡ, 4) die Furchtloſigkeit, Uner ſchrecenheit, 2) bie 
Srevbeit, z. E. eines Menſchen: 3.) die Sicherheit: ἐπ᾿ ἀδείας, 
mit Sicherheit, nach Gefallen. Lucian. Tim. 46. 

δῶμα, vos, τὸ, bie Jurcht. ᾿ 


ΔΕ "- 
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AEIKNTMI, over δεικνύω, f. δείξω, Aor. ı. ἔδειξα, 
ih zeige, εὖ gefchehe mit * Fingern, mit Worten, oder 
Gründen: daher: id erfläre, erzehle, beweiſe 

διΐγμαι, τος, τὸ, ein Beweis, Mufter, Probe, εἰς δήγρεα, zur 
Probe: δώγμα war au ein öffentlicher Maz im Piraͤeus, mo 
die angefommenen Waaren ausgeftellt wurden, z. €. Theophr, 
Char. 23, 1. 

ἐναδείκνυμι, und ἀναδεικνύῳ, f. δείξω, eig. ich jeige in der Ads 
be, daher: ich ermwähle einen zu einem Amt, weil die Candi— 
daten an einem erbabenen Ort flanden, wo fie dem Volk nach 
der Wabl gezeigt wurden: auch nur: ich zeige, erweife, bes 
weiſe, wie das einfache δείκνυμει, Ueberhaupt ſchlaͤgt die bes 

. Bannte Regel: daß διε verba compofira oft nicht mehr bedeus 
ten, als.die Simplicia: bei den meiſten Compofitis von δείκνύ» 
u an; ob ich. ſchon nicht zugebe, daß die Compoſita gar feine 
eigene Bedeutung haben, wie man aus diefem, und dem fol⸗ 
genden Wörtern. erſehen wird. 

— ws, %, das Zeigen: die Erwaͤhlung zu einem Amt. 

οἰποδείχνυμι ἔ Zw, vielleicht eig. ich zeige befonders, zeine recht 
deutlich, Melle dar, τιν μωξαίνονται, einen als einen Thoren:? 
Xen. Mem I, ı, 11. τὰς παῖδας βιλτίξας, ἰῷ ſtelle die 
Knaben recht gut dar, erziebe, mache die Knaben recht gut: 
auch: ich zeige von ferne, daber: ich erwäble, ermenne, mache 
einen zu etwas, z. E. σρατηγὸν, weil man aleichfam einen von 
ferne ale Feldherrn zeigt, und vorftelt ἀποδείκνυμεαι yon, 
ich fage meine Meinung, Xen, Mem, IV, 4, ı1. γῆν ἔξγον, 
ich mweife ein Stuͤck Land zur Arbeit, Beftelung, an, ib. 
IV, 7, 4. 

erödsikis, ἕως, ἡ, ein deutlicher , gruͤndlicher, Beweis; die Dar⸗ 
ſtellung: auch: die Probe. 

ἐνδείκνυρμει, Oder ἐνδεικνύω, ich zeige an, offenbare, zeige öffentlich : 
baber : ich gebe an, verratbe, z. €, bey der Dbrigfeit: auch: 
ἰώ beweife. ἐνδείκνυ εαι, im med. ich gebe eine Probe, z. E. τὴν 
σοφίαν, von meiner Weisheit: auch: ich prale mit etwas, 

—R vos; τὸ, bie Mugeige: der Ermeis. 

ἔνδειξις, ως, ἢγ bie Anzeige: der Beweis. 

ἐπιδείκνυμει. vielleicht, ich zeige uͤberdiß, zeige dabey, zeige her⸗ 
nah: lege an den Tag: auch nur: ich zeiae, beweile: ferner: 
ἰώ laffe meine Kunft feben, ἐμαυτὸν ἐπιδείκνυμαι: λόγον, ἰῷ 
lege eine Probe meiner Beredfamfeit ab. 

eriduyne, vos, vo, ein Beweis, Probe, z. E, von feiner Kunſt ες, 

ἐπίδειξιξ, wg, ἡ, 1) das Zeigen, die Parade: 2) das Zeigen, 
durch Beweife, Unterricht, Aelchin. Dial. 3, 7. 3) die Ues 
bung, die in einer Wiſſenſchaft angeftellt wird, Theophr, 

har. 5, 4. 


* 
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᾿ ἀπιδεικτικὸς, ἡγ ὃν, zeigend, zum Zeigen, Prahlen, dienlich. Plut. 
ap. Gesn. ’ 
παραδείκνυμι, ich zeige gleibfam daneben, um eins mit dem ἀπε 
dern zu vergleichen: auch: ich weiſe an ὁ. E. Geld ἐς, ferner: 
ich zeige, zeige an. 
wagadtuıyme, τὸς, τὸν τοῦθ neben einem andern gezeigt wird, ein 
Beiſpiel, Erempel, Muſter: auch: ein. Beweis. 
παφαδειγματίξω, f. ἔσω, ἃ. 1. παριζειγριοτισα» ich beſchim pfe 
oͤffentlich, ſtatuire an einem Verbrecher ein Exempel, ich pros 
flitwire , verfpotte, führe einem zur Schmach gereichende Res 
den. Matth. 1, 19. 
ὑπεδείκνυμι, ich gebe unten ein, helfe ein, lehre: auch: ich zeige, 
zeige an, befonders heimlich, wie beym Aeſop. 
vrluype, vor, τὸ, die Anzeige, der Beweis; auch: das Erems 
pel, Beiſpiel. 
AEVAM, ns; ἡ, 1) die Nachmitagszeit; 2) der Abend. 
δειλινὸς, καὶ) ὃν) nachmittänig : τὸ δειλινὸν, 8, dag Abendbrod, 
Veſperbrod: δειλινὸνγ Adv. am Be ϑειλινὰ πνεύμεοτοι, 
Abendiwinde ; Lucien, ep. Gesn. 
AEIAOX. 7, ὁν, ) elend, unglücktich, arm! 2) ſchwach: 
3) furchtſom, traͤg: 4) gottlos: δειλῶς, Adv. 
δείλαιδῳ, win, ser, 1) Elend, ungluͤcklich: 2) furchtſam. 
δειλία, ΩΣ ἡ, die Furcht, Furchtſamkeit. Theophr. Char. 16, 1. 
Burma, ὥ, απὸ δειλιώξζω, ἢ, en, ἰώ fürchte mich, gerathe in 
Anaſt. 
εἰποδειλιάω, ὦ, ἰῷ bin mutblos, feig: Xen. Mem. II, 13, 2. 
προχέδειλος, ἃ, ὁ, das Crocodil, Herodot. II, 68. ap. Gesn, be⸗ 
ſchreibt es weiter. 

ΔΕΙ͂ΝΑ, ὁ, ἡ, τὸ, 6. δεῖνος, D. dein, Acc, δεῖνα, jes 
manbd, ein gewiſſer, dieſer, oder jener. 

AEINOYS, 7, ὃν, überhanpe: alles, was in feiner Art, 
- auf beiden Seiten das gewöhnliche Maaß überfchreitet, 
und die Menfchen in Verwunderung oder Schreden fes 
jet: daher 2) ſehr ſcharfſinnig, verſtaͤndig: 3 δ. voPog 
καὶ δεινὸς ἀνὴξ, ein weifer und ſehr verſtäͤndiger Mann: 
Plato. 3) vorzüglich, mächtig, ſtark, gelehrt, und ges 
ſchickt in etwas: δεινὸς περὶ σοφίαν, vorzuglid) weife: 
Ceb. 5. δεινὸς λέγειν, recht fehr, auflerordentlich bes 
redt: Xen. Cyrop. I, 5, 9. auch: der etwas zu thun pflegt : 
tapabel ıfl, Theophr. Char. I, 3. V, 4. δεινὸς κατοὶ κοι- 
λίαν, der einen ſtarken Magen hat, gut verdauen kann; 
Aelian. var. Hiſt. 1, ı. liftig im guten und boͤſen Ver⸗ 

DIN, ge. d. Wörter, G fand: : 
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fland: Xen. Anab. 4, 6, 12. 5) heftig, fehwer: graus 
fam: δεινὸς πόϑος, ein fehr heftiges, groffes, Verlan⸗ 
gen: Xen. Cyrop. II, 1,28. δεινὴ μαχη, eine fehr hefs 
ige, graufame, Schlacht: Xen. Cyrop. VII, 1, 33. δεὶν 
vos πόλεμος, ein fehr fehmerer, groffer Krieg: δεινὴ νό- 
σος, eine ſehr ſchwere Krankheit: 6) furchtbar, fchreds 
lich, fürchterlich : Xen. Mem. I, 1,14. 7) widrig, unans | 
genehm; gefährlich: befchwerlich: τοὶ δεινοὶ, die Uebel, 
MWiderwärtigkeiten: Aefchin. 3, 12. ἐν τοῖς δεινοῖς, in 
‚ben Gefahren: Xen. 8) ungewöhnlid, fremd: z. ©. 
δεινὸν ἂν εἴη, δα 8 wäre ja ungereimf ‚ Xen. Mem. IV, 
2, 14. ἐδὲν δοινὸν πάσχετε, es wiberfährt euch nichts uns. 
gewöhnliches: Ceb. 5. δεινὸν vadcIay, für unanftäns 
Dig halten, unmillig werden. 

&wäs,, Adv. 1) fürchterlih, erſchrecklich: 2) fehr, heftig: du- 
vos ἔχειν ἐν αἰσχύνη, fich ſehr fchämen, und haͤrmen: δεινῶς 
ὑπ᾿ ἀλλήλων διατίϑεσϑαι, einander übel zurichten, oder von 
einander übel zugerichtet werden. Aeſop. 39, 2. | 

διινότης, nros, ἢ, 1) die Graufamfeit, Härte, 2. €. der Men⸗ 
ſchen, Geſeze το, 2) die Scharffinnigfeit: 3.) x δεινότης περὶ 
Aöyas, ἐν τῶς λόγοις, die Macht der Beredfumfeit, eine bes 

ſondre Berchfamfeit, | 
ΔΕΙ͂ΠΝΟΝ, 5, τὸ, und δεῖπνος, 8, ὁ, 1) das Abends 
efien, die Abendmahlzeit; 2) ein Gaftmahl, Gafterey, 
Tractament. &. in m. Ant. Wört. Coena, und Prandium. 
δειπνέων, ὦ, ich εἴς zu Abend, fpeife. 

δειπνίζω, f, ica, 1) ἰῷ ſeze zu Eſſen vor, fpeife einen: Xen. 
Mean. I, 3, 7. 2) ich gaflire, gebe ein Gaftmal: 3) ich heiffe 
einen eſſen, τινα, 

wagxdiizriw, 1) ich fpeife zu viel, oder fchleht: 2) Paſſ. ich 
gehe der Mahlzeit verluftig+ Theophr. Char. 8, 4. 

συνδειπνέω͵ ich effe mit. 

AEKA, ci, ai, τοὶ, gehn. 

δίκατος, ἡ, ὅν, δὲς Zehende: δεκάτη, ns, ἢ, ſe. μοῖρα, ber. ze⸗ 
bende Theil. 

δεκατεύω, ἔ, surw, ich nehme den Zehenden. ἀν 

ἀποδικατόω, ὦ, ich nebe den Behenden, 2)ich nehme ben Zehenben. 

δυοκαίδεκα, oder δώδεκα, zwolf, | 

δωδέκκτος, n, ἡ, der Zwölfte. 5 


u u 


erdsxz, elf. οἱ erösce, die Elfmänner, ©. in m, Ant, Woͤrt. Un- 
decimviri, 


ἐνδίκατος, 7,0%, ber eifte. 
MEI“ 


N 


- 
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πεντεχαιδέκατος, m, or, der fünfjehende, 

AEAEAP, τος, τὸ, die Lockſpeiſe, womit Voͤgel und Zifche 
gefangen werden: Lucian. Tim. 65. daher: eine jede Ans 
lofung, oder Anreizung zu etwas. " 

δελιοίζω, f, ἄσω, ich werfe Lodipeife vor, lode mit Lift an (au 
von Menfcben) fange, bringe in mein Nez: γασρὶ δελεάζεοϑ αι, 
durch die Freßbegierde ὦ loden und fangen laffen, (von Bis 
geln.) Xen, Mem. II, ı, 4. 

AEATA, τὸ, der vierte Buchſtabe im Griechiſchen Alphabet. 
2) Unter⸗Aegypten, weil εὖ die- Geftalt dieſes Buchftas 
bens δαί, Herodot. II, 41. ap. Gesn. | 

δέλτος, 8, ἡ, eine Schreibtafel, von einer dreyedigten Geftalt, 
wie ein A, Plut. ap. Gesn. δώδεκα δέλτοι, die 12. Tafeln, 
der römischen Gefege, Dionyf. Hal, XI, 30. ap. Seyb. - 

ΔΕ ΛΦΑΞ, axos, ὁ, ἡ, ein Schweinlein, Ferflein, Plur. 
ap. Gesn. 

AEA®IN, ivos, ὁ, der Delphin, ein Meerthier, Aeſop. 
30, 1. 2, 

AEMAZ, τὸ, indeclin. der Körper; Poetiſch. 

ΔΕΜΩ, ich baue, ein Haus, ift nicht gebräuchlich. 

Bopes, 8, ὃ, und dam, τος, τὸ, das Haus, 4) das Dach, 3) ein 
Tempel. | 

δωμάτιον, &, τὸ, 1) ein Schlafgemach: 2) ein Dach. 

λιϑοδόμεος, 2, ὃ, ein Maurer, der ein Haus ans Steinen baut. 

οἰκοδόμεος, &, ὃ, der ein Haus bauet. 

οἰκοδομέω, ὥ, f. now, ich baue, ein Haus: οἰκίαν; auch: ich 
οτήπὺς, ἐπί rs: οἰκοδορεεῖοθ αἱ, med. fih ein Haus bauen. 

Ssrodoum, ns, n, 1) der Bau, 2) das Gebäude, 3) die Erbauung. 

εἰποικοδομέω, ὥ, f. ὅσω, 1) ich verbaue, vermache, 4. €. die 
Thür, Thueyd, I, 134. ap. Gesn, 2) ich bringe in Verfall, 
jerflöre. 

ärsmsdonie, ὦ, f. I. How, nor, I. ἐπῳκοδόμησα, ich baue, ers 
baue, baue darauf. | 

συνοικοδομέω, ich baue mit, pals. ich werbe mit erbauet. 

AENAPON, 8, τὸ, der Baum: aud: der Stamm «ls 
nes Baums, | | 

AEZIA), ἃς, ἡ, fe. χεὶρ, die rechte Hand: 2) die mit der 
rechten Hand verfprochene Treue: δεξιοὶ δοῦναι, mit δὲς 
rechten Hand etwas verfpreben,“ die Hand drauf geben: Xen. 
Cyr. VII, 8, 2. ἐκ δεξιᾶς, zur vechten Kand. S. in m. 
a. 38. Dextra. | 

G 2 διξιὸς, 
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διξιὸς, ἃ, er, 1) zur rechten Seite, recht: 5. €. ὀφϑαδλμεὸς, 
das rechte Aug: daher: 2) glücklich, weil der Donner ıc. zuk 
Rechten bey den Griechen ein glüdliches Anzeigen war: 3) ges, 
ſchickt, ſowohl mit dem Verftand, als mit dem Coͤrper, weil 
die rechte Hand gemeiniglich die gefchictefte iſt. S. oben agırs- 
eis, und in m. Ant. Wort. Augures. 

Σιξιῶς, Adv. recht: geſchickt: gluͤclich. 

διξιότης, nros, ἡ, die Gefcidlichkeit zu etwas. ͵ 

διξιόομαι, μαι, f. wroum, ich falle jemand mit. der rechten 
Hand, gebe jemand die rechte Hand: daher: ich begegne freunds 

uch, nehme liebreih auf, τινώ, Xen. Cyrop. IV, 2, 18. 

διξίωκα,, vos, τὸ, was man liebreih aufnimmt, eine angeneh⸗ 
me Sache, ein Gluͤck: auch: die liebreihe Aufnahme eines 

Menſchen. 

ΔΕΙ͂ΡΑΣ, τος, τὸν die abgezogne Haut, das Fell. 
δέρω, (beym Herodot, II, 39. δείρω) und ἐκδέρω, f, διρῶ, ἰῷ 
ziehe die Haut ab: 2) ich fchlage, geile. ap 

τς δέρμρῳ, vor, To, das Fell: δερροατινος, n, or, ledern, 

 BEPH, ης, ἡ, das Genick, der Hals. . —9 

digzior, und περιδίραιον, a, τὸ, ein Halsſchmuck, Geſchmeide, 
Herodian. IV, 2. ap. Gesn. 

ΔΕΡΚΩ, und δέρχομαι, ἰῷ ſehe, ſehe an; Poetiſch. 

ἐς ὀξυδερκὸς, dos, ὁ, ἡ, ſcharf ſehend, Herodot. ap. Gesn. 

AEZTIOZN, f. ὅσω, ἰῷ herrſche. 

δισπότης, ἃ, ὃ, eig. δεῖ Herr im Haufe, in Ruͤckſicht auf feine 
Knechte: daher 4) eim Herrfcher, Regent, König: Xen. Cy- 
rop. I, 3, 18. 3) der Befizer, Eigenthumsherr. δέσποινα, ns, 
ἡ, die Frau, Gebieterin. 

δισποτικὸς.) κα) cr, was dem Hausherrn gehört: auch: herrſch⸗ 
füchtig. 

δικοδεσποτέω, ὦ, ich halte Haus, fiehe dem Hausweſen vor. 

οἰκοδεσπότης, ἃ, ὃ, der Hausberr, Hausvater. 

BET’PO, Adv. hieher; fc. ἐλϑὲ, komm her: ἐδενὸς dev- 
τερος, der feinem nachfleht, weicht,. Herodot. I, 23. ap. 
Gesn. ἄχρι τῷ δεῦρο, bis hieher, bis jezt. δεῦτε, Adv. 
kommet hieher. | ΤᾺ 

ΔΕΥΎΤΕΡΟΣ, ρα, ερον, der andere, zweite: δεύτερον, 
und τὸ δεύτερον, fc. μέρος, abermals, zum andernmal: Ta 
δεύτερα » fe. μέρη, der zweite Play, die zweite Stelle, der 
Ehre, Belohnung ıc. “ 

διντεραῖος, ale, αἿονγ) ἃ. E. δευτεραῖοι ἦλθον, δὲ famen des 
andern Taas. δευτερῖα, τὰ, die zweite Stelle, 3. E. φέρειν, 
erhalten, Herodot. I, 21. ap. Gesn, "Ὁ 
u ΔΕΥΏ, 
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ΔΕ ΤΏ, f. eurw, ἰῷ mache naß, tunke ein. 
ΔΕΦΩ, f. ψω, ἰῷ ziehe die Haut ab: 4) ich bearbeite, 
mache weich. ΝΕ 
διψίω, ὦ, f. now, ich gerbe. 
σχυτοδέψης, ἃ, ὁ, eim Gerber, der das Leber bearbeitet, Theo- 
phr. Char. 16, 2. ΝΕ | 
BEXOMAI, f. δέξομωι, 1) ἰῷ nehme, εἰς χεῖρας, in 
die Hände: 2) ih nehme an, was mir angeboten, oder ges 
geben wird, 3. E. Geld, einen Bürgen, eine Lehre ꝛc. daher: 
ih befomme, empfange: ı. E. δῶρα, Seſchenke: 3) ἰῷ 
nehme auf, z. E. Eevas, Gaͤſte: τινὼ ἐυνοϊκῶς, ich nehme 
einen liebreich, gätig, auf: 4) ih fange auf, halte auf, ὁ. 
E. die einbrechenden Feinde ıc. Xen. Cyrop. III, 2, 8. 
δεκτὸς, ὁ, cr, angenehm. — 
Boys, ἧς, 7, das Gaftmal, wenn man Leute aufnimmt. 
δικάζω, f. vw, vielleicht eig. ich fuche Aufnahme: daher 1) ἰῷ 
befteche,, mit Geld, Geſchenken: Plut, =) ich verderbe. 
δικασμεὸς, ἃ, ὁ, die Beſtechung. 
ἀἐδίκαςος, &, ὃ, ἡ, ον, unbeſtechlich, unbeſtochen, z. E. κριτὴς, 
Richter, Plut. ap. Gesn. 1353. 
arädixosum, f. Zoumy, u) ich nehme auf, z. E. ben Rüden: 
αὐτῷ : ich nehme 2. E. in mein Haus, auf: 2) ich nehme über 
mich, verfpreche, etwas zu leiften: bin gut dafür: verſpreche 
gewiß: ἐναδοχὰ, ἧς, ἡ, die Aufnahme: au: das Verſpre⸗ 
ben, die Zufage. 
ἐποξέχορμιαι, ich nehme an, oder auf: daher: 1) ich vernehme, , 
δότε: verftehe, Xen. Mem. III, 20, 15. 2) ich laſſe mie 
etwas gefallen, z. (δ. πενίαν, die Armuth: 3) ich billige, lobe, 
τες λόγες τινὸς, eined Worte: 4) ich halte mich zu einem, 
folge einem, Xen. Mem. IV, ı, 1. 
arndoxn, As, n, die Annehmung. ΄ 
δικδέχεμαι, eig. ich empfange durch andere, Δ. E. die Meales 
rung: daher: ich folge nad, folge auf einen, vol, und τινὰ, 
z. E. im Amt, im Regiment ꝛe. 
διαδοχὴ, As, ἡ, die Nachfolge: auch: die Abftammung. 
διάδοχος, ες, ὃ, ber Nachfolger. 2) Stellvertreter. 
— ξχδέχομαι , ich nehme, fange, auf, halte auf, 5. E. den Anfall 
der Zeinde: auch: ich fomme an eines Stelle, folge einem 
nad: auch: ich warte, hoffe, auf etwas, ἀγαθὰ, Gutes. 
ersröryoum, ἰῷ erwarte. ; δ 
ἐνδέχομαρ, 1} ich nehme über mich: 2) ἰῷ lafie zu, nehme ἀπ: 
ἐνδίχεται, es ift möglih, fann gefchehn, pflegt zu geihehn: 
Xen, Mem. I, 2, 23. ἐνδεχόμενον, und ἐγδεχιομεῖνα) κὸν | 
mog⸗ 


— 
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möglich ift, gefchehen tann· eig. was einen andern Zuſtand ꝛc. 
an, oder uͤber ſich nimmt. ib. ΠΙ, 9, 4. 
οἰνένδεκτος, &, ὁ, ἦγ or, unmöglich. 
dridiygoum, 1) ich nehme jemand freundlich auf, 2) ich nehme 
jemands Vorftellung an. 
παραδέχομαι, ich. nehme an, nehme auf: auch: ich vernehme, 
höre, 
προσδέχομεαι, ich nehme dazu: nehme an: erwarte: verlange. 
ὑποδέχομαι, Jon. vrnodexoumy, ich nehme auf, z. E. ind Haus, 
. auch: ald Gaſt: 4) ich halte auf, fange auf, 5. E. Thiere ꝛc. 
. 3) ib nehme auf mich, verfprede, Herodot. ap. Gesn. 
δωροδοκέν, ὅ, ich nehme Befchenfe, laſſe mich durch Gefchenfe be⸗ 
ftechen, Lucien. ap. Gesn. 
ξενοδοχίχ, as, 9, die Aufnahme, und Bewirthung ber Fremden. 
ξενοδοχεῖον, und Zevodexstor, ®, τὸ, die Herberge, das Wirths⸗ 
haus, ©. ἐπ πὶ. Ant, W. Hoſpitium. 
ξενοδοχέω, w, ich beberberge. 
στανδοχιεῖον, und πανδοκέϊον, 2, τὸ, eine Herberge, Gaftbof, 
Shenfe, wo man alle aufnahm daher nicht leicht ein ans 
gefehener Mann dafelbft einfehrte, fondern bey feinem Gaſt⸗ 
freund logirte. 
πανδοχεῦς, ἕος,) ὁ, der Wirth. 
πανδοκεύω, eig. ich nehme alles’auf, daher: ich halte ein Wirths⸗ 
haus, bin ein Wirth. Theophr. Char. 6, ». Ä 
LEN, ἢ Jin. und δήσω, P. δέδεκα, und δέδηχα, Aor. I. 
ὅδησα, 1) ih binde: 2) ih. mwerfe in die Bande, ins 
Gefaͤngniß. 3) ἰώ erfläre für verboten. N. T. 
δισμὸς, ἃ, ὃ, das Band: Pl, οἱ δεσμοὶ, und τὰ δεσμὰγ die 
Bande, Feſſel. 
δισριαίτης,͵ 8, ὃ, ein Gefangener, 
δεσρεωτήριον #, τὸ δεῖ Drt, wo διε Menfchen gebunden, und, 
in Feſſeln gelegt werben, das Gefaͤngniß. 
δισμόω, ὥ, δεσμίων, 8, und derusve, ich binde: auch: ich wer⸗ 
fe ins Gefänguif. 
δίσμοη, ns, ἡ, ein Bündel, 3. E. Blumen ıc. 
«ἐμεφιδέες,, audıdiy, und ἐμφίδεα,, Armbänder, Gufbänter ‚» 
€. Herodot. II, 69. ap. Gesn. 
dradio, ὥ, ih binde an: auch: ich Binde um, ἰῷ ππποίηδο, 
3. E. mit Bändern, Kränzen. 
δικδέω, ὥ, ich umminde, umbinde, etwas um ben Kopf. 
διαΐδηρεκ,., τὸς, τὸ, die weile koͤnigliche Kopfbinde: welche das 
Kennzeichen der ehemaligen Könige war, ehe die Kronen aufs 
gefommen. Xen. Cyrop. VII, 3, 13. 
κκταδέω, 8. 1, χατέδησκ, ich verbinde, 
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κεριδίω, ich umbinder προσδέω, ich δίπδε an: συνδέφ, ich binde 
mit: binde zufammen: σύνδεσις, sus, n, die Zufammenbins 
dung. , | ͵ ; 

πέδη, ns, n, die Feſſel, Marc. 5, 4. 

ὁποδέω, ich binde unterhalb: ὑποδέομαι, ich Binde mir unters 
halb Sohlen an, Denn die Alten hatten feine Schuhe, wie 
wir, fondern nur eine Art Pantoffeln, die nicht viel mehr, als 
die Fußſohlen bededten, und mit Niemen an die Fülle beveftis 
get wurden, ©. in m, A. Wort. Calceus, und Solea, Cre- 
pidae. | | 

ὑπέδημεα, τος, τὸ, ein Schuh, δ. i. eine Art Pantoffeln, die nur 
die Fußſohlen bedeckten. Doch findet man diefes Wort auch 
von Schuhen gebraucht, die den ganzen untern Buß bedeck⸗ 
ten. Theophr, Char. 4, ı. | 

φηπόδησις, oder ὑπόδεσις, τως, ἡ, das Unbinden; auch bie Binde, 


oder der Riemen felbfl, womit die Pantoffeln angebunden wurs 


den: daher: die Tragung ber Pantoffelu. | 
οαἰνυπόδητος, &, ὃ, ἡ, or, ohne Pantoffeln, baarfuf, wie Gocrates 
und viele Philoſophen giengen. Denn die Bantoffeln wurde 
ſchon für etwas weichliched gehalten. 
BEN, f. δεήσω, 1) ich fehle, bin nöthig: daher: δῶ, ἔδει, 
δεήσει, Imperf. εὖ it nöthig, man muß: d& αὐτὸν r8To 
mov, er muß diefes hun: πολλῶν μοι δεήσοι, ἰῷ wers 
de vieles nothig haben: ὦ δέ πράττειν, was man thun 
muß. 2) ich verlange, erfordere, 3. E τῶτο d& γνω- 
μονικᾷ ἀνδρὸς, das erfordert einen gelehrten Mann: Xen. 
Mem. IV, 2, 10. Man merfe noch von δέω: ὀλίγα δέω 
δακρύσαι, εὖ fehlt wenig, (parum abeſt, quin) daß ich nicht 
weine: παροὶ μικρὸν ἐδέησω ὠποϑαγεϊν, id märe fehler, 
faft, geſtorben. | 
δέον, τας, τὸ, dag Particip. von δῶ, das Schickliche, Anftändiger 
Noͤthige: τὸ dor, τὰ δέοντα ποιόν, das thun, was ſeyn muß; 
noͤthig iſt: man merfe noch: ἔτη γεγονως εἴκοσι, ἑνὸς δέοντος, 
zwanjig Jahr alt, weniger eine, d. i. neunzehn. ΣΝ 
δέομεαι, 1) ich habe Mangel, babe nöthig, bedarf : τινός " οἱ διό. 
μεενοι, die Dürftigen: daher: 4) ich bitte, σοῦ räro, dich um 
diefes: Farm, ich bitte dich, zu aeben: δεόμενος 7) einer, der 
Audienz fucht, 3) ich verlange, habe Neigung, Xen. Mem, 
IV, 2, 11. J 
δέησις, ss, ἡ, die Bitte. | 
ἀδέω, und ἐνδέομαι, ich habe Mangel, habe πϑίδία χρημάτων, 
Sch, ἐνδῷᾷ παντὸς, er kommt feiner Pflicht in keinem Stuͤcke 
nad, Xen, Mem, II, 3, 5. 


ἐνδεὰ;» 
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᾿ ἐνδεὴς, ἕος, ὃ, ἡ, bebürftig: auch: ganz unwiſſend, z. E. Xen, 
Mem. ΠῚ, 1, 21. τὸ ἐνδεὴς, der Mangel; ἐνδεῶς ἔχειν, arm 
ſeyn, Xen. Mem. Ili, 6, ;. 
ἔνδεια, ας, ἡ, die Dürftigfeit, der Mangel. 
ἐπεδέομεαι, und rgosdioumy, ich habe überdieß, noch dazu, nöthig, 
τινός, προρδεί, es iſt uͤberdiß möthig. 
καταδεὴς, τος, ὁ, ἡ, ἐς, 1) beduͤrftig: 2) gering, ſchlecht: κατ 
δεέτερον (Comp.) ἐδενῶν, nicht weniger, als irgend ein ans 
derer. Xen. Mem. Ill, ς, ı8. Be 
σιτοδέομεαι, Hu, ic leide Mangel an Korn, Proviaut. 
σιτοδειία, as, ἡ, der Mangel au Korn: die Getreidetheurung. 
Theophr. Char. 23, 2. | 
AH, Conj. «) Jezt, nun, fehon: ὥρα δὴ δειπνῶν, Nun, 
Jezt, iR es Zeit, zu ſpelſen: 2) Wohlan, ἄκεε δὴ, Wohls 
an höre! 3) doch, denn, wohl: bes Fragen: z. &. τί δή: 
wie Denn fo? πῇ δὴ ἐκεῖνός es; Wo iſt er δοώ ἢ Wo If’ 
er denn? πῶς δή; Wie denn? 4) alfo, zu Anfang eines 
Perioden: ἡ. E. χρὴ δὴ το, und alfo ıc. 5) gewiß, fürs- 
wahr, doch gewiß: nemlich. 
Sure, Micht fo? doch wohl: doch: doch gewiß, ficherlich. 
8435, gleich, alsbald; nemlich. 
δῆτα. dent, denn doch: mun: wahrlich: freylich. 
δηλωδὰ, nemlich: fuͤrwahr. | 
AHAEN, ὦ, f. now, ἰῷ fchabe: auch: ich hintergehe, 
betrüge. u 


δήλησις, sos, m, der Echade, die Beleidigung, Herodot. I, 41. 
ap. Gesn. 


AHAIA, ων, τοὶ, waren ein Feſt, welches dem Apollo zu Eh⸗ 
sen auf der Inſel Delos alle Jahr von den Arhenienfern ger 
feyert wurde. DIE Feſt ſtiftete Thefeus, da er nach Erlegung 

des Minotaurus aus Creta wieder gluͤcklich zuräcdgefommen 
mar. Es wurde daher alle Jahr ein Schiff mir Leuten nach 
ermeldter Inſel geſchickt, um diefes Heft zu feyren. S. Delia 
in meinem Antiquit. Wörterbuch. Won dieſem Zeft redet Xe- 
‚noph. Mem. IV, 8, 2. und Pfato im Anfang des Phaͤdo. 
Vergl. die Anmerk. dazu in meiner Platon. Chreſtomathie. 

ΔΗ͂ΛΟΣ, n, ον, offenbar, deutlich: δῆλός ἐφν τῶτο 
ποιήσας, εὖ iſt offenbar, δαβ er diefes gethan hat: δῆλοι 
ὦμεν, ὅτι ἐκ ἄχοντες μαχέμεϑα, e6 muß offendar fepn, 
laſſet uns zeigen, daß wir nicht ungern flreiten. δηλονότι, 
ganz gewiß, ohne Zweifel, 


> 


δηλ de, 


x 


! AHMOE OO ΑΗΜΟΣ τοῦ 
δελόω, f. dem, ich offenbare, erfläre, zeige an, wi: zu erken / 


nen: τὴν —8 meine Meinung. 
δήλωμεαι τος, τὸ, ein Anzeigen, Zeichen. 
δηλος, Μ, 6, ἡ, or, nicht offenbar; ungewiß; undeutlich · ἀδη- 
λα, unbefanate, und ungeiwiffe Dinge. 
διάδηλος, und κατάδηλος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, fehr deutlich. 
πρόδηλος, ἃ, ὃ, ἡ, or, τὸ πρόδηλον, vorberbefannt, offenbar. 
ΔΗ͂ΜΟΣ, ε, ὁ, 1) das Volk, und zwar das ganze aus 
armen und reihen, Höhern und miedrigern, beſtehende Volk, 
welches dem Senat entgegen gefezt wurde. So werden beim 
Demofipenes, und andern, Die Achenienfer εἰς τὴν βελὴν, 
χαὶ τὸν δῆμον, eingetheilt: 2) ein Canton, z. ©. von Attis 
(α denn die 19 Staͤmme zu Arhen wurden in 174. δήμες, 
oder Cantons, eingerheilt. &. in m. A. Wirt. Athenae. 
δημόσιος, da, vor, «οὐ dem ganzen Wolf, oder Staat gehört, . 
ibn betrift, oder in feinem Namen gefchiebt: üffentlich > » €. 
τὸ ξημόσιον, Ic. Trauer, die öffentliche Schazkammer: ἐκ —— 
μοσίᾳ, auf Koſten des ganzen Staats. δημοσίως, Adv. 
δημοσίᾳ, flatt ἐν δημοσίᾳ χώρα, an einem öffentlihen Orte, 
öffentlih: man verſteht auch γνοίμη, oder βᾳλῇ dazu, auf Bes 
febl ꝛc. des Staate. 
δημότης), 8, ὃν einer vom Volk: au: ein Cantonsverwandter. 
δημεοτικὸς, καὶ ὃν, 1} oom Volk: gemein: «rag, ein Mann von 
gemeinem Etande, Plut. Camill. ap. Seyb. 2) ὁ, ver dem 
Volk ergeben, und angenehm, folglich: gütig: freundlich, liebs 
reich if. 
δήκειος, da, τον, 1) Öffentlich; 2) ὁ, ein Gerichtsbiener, Häfcher, 
Henker: ſe. δξλος. 
δηρεεύω, und δημοσιεύω, f. surw, ich eigne etwas dem Gtaate 
zu, ziehe in die aemeine Caſſe, confiscire etwas, τί, 
εἰπόδημος, 2, ὃ, n,'von feinem Volk, Vaterland, abweſend, im 
der Fremde ſich aufhaltend: fo auch: ἔκδηρρος, 
ἀποδημία, ας, ἡ, die Abweſenheit von Haus, ber Aufenthalt im 
der Fremde. 
᾿ἀπκοδημέω, ἃ, f. Are, Ich bin von meinem Volke, Vaterland, 
entfernt, Balte mich im der Fremde auf, bin auf Reifen, reife: 
fo auch ἐκδημέω, ὦ 
ἐνδημέω, &, ich wohne, eig. ich mohue unter meinem Boll, “ἡ. 
ἐπίδημος, ud ἐπιδήρειας, , ἃ, ὃ, ἦγ or, der bey feinem Wolf, in 
feinem Vaterland iſt: auch: der wieder zu feinem Volf aus 
der Fremde heimfommt: auch; einer, der zu einem. Volk 
kommt, ein Fremder. 
ἐπιδεμέω, 8, f. Hro, und ἐπιζημεύῳ, f. εὐσῳ, 1) ich bin δέν 
meinem Volk, zu Haus; ὡ ich komme wieber zu ae 
: ᾿ Dir; 
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Volk, komme aus der Fremde heim: Xen. Mem. II, 8, τὶ 
3) ich komme zu einem Volk, als ein Fremder, ib. I, 2, 61. 
ἐπιδημία, ας, n, die Ankunft aus der Fremde. 
πάνδημος, 8, ὃ, ἡ» or, was dem ganzen Volk gehört, Öffentlich. 
πανδημεὶ, Adv. mit dem ganzen Volk, gemeinfhaftlich, mit vers 
einigten Kräften. ' 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ, ὃς, ὁ, Demofthenes, ein berühmter 
-  geiechifcher Redner. 
AHNAPION, 5, To, ein Denar, eine römifche aud unter 
den Juden gebräuchliche Drünze, die nach unferm Gelbe 3. 4: 


bis 5. Gtofhen ausmacht, S. in m. Ant. Woͤtterb. Dena- 


rius, und Drachma. 

AIA Praep. mit dem Genit. heißt 1) durch: =) aus: 3)in; 
4) nach; 5) unter; mit dem Accuf. 6) wegen, durch ꝛc. 
als: dic βία, durchs ganze Leben: δὶ ἀνάγκης, aus Noth: 
Herodian. IH, 4, 16. d1& χειρὸς ἔχειν, in der Hand has 

ben: did πολλῇ χρόνε, nad) langer Zeit: μεγάλως Pgo- 
᾿φεῖν did τὰς πατέρας, [ὃ wegen feiner Voreltern viel eins 
bilden: Aclian. ΧΗ, 16. διοὶ Φόβον, aus Burdt: διοὶ τά- 
χες, geſchwind: did δέκα ἐτῶν, allemal im zehnten Jahr 
τε: δὶ ὄχλε ποιξίσϑαι» verachten ἐς, oft dient fie zur Ums 
ſchreibung des Genitivi, aldı αἱ did τῇ σώματος ἡδοναὴ, 
Wolluͤſte des Eörpers, oder finnliche Lüfte, z. E. Xen. Mem. ᾿ 
I, 5, 6. In der Zufanımenfezung zeigt fie 1) einen Uebers 
gang an: als διώγειν, durchführen, hinüberführen, oder 
fegen: 2) eine Vollendung, als: διωπράττειν, vollens 
den: 3) eine Fortſezung, als: διαμένειν, fortdauren, 
fortwaͤhren: 4) eine Ausbreitung: als: διαδιδόναι, aus⸗ 
theilen: 5) eine Abfonderung, als: διακαϑίζειν ν befons 
ders ſtellen: 6) vermehrt es die Bedeutung des Wortes: 
als: διεξιέναι, genau, accurat, durchgehen, oder erzeh⸗ 
fen: 7) verändert διοὶ die Bedeutung des einfachen Worts 
oft nicht. | | 

AYAIT A, ἡς, ἡ, 1) die Lebensart, befonders in Anfehung 
des Eſſens und Trinkens; der Kleidung, und Wohnung x. 
Xen. Mem. I, 2, 5. τῇ πολυτελεφάτῃ διαίτῃ χαίρειν, 
aufs koͤſtlichſte zu leben begehren, ib. IL, 1, 15. daher: das 
Urtheil über eines Lebensart, die Schlichtung, Entſcheidung 


einer Sache: Theophr. Char. 5, 2. 2) der Unterhalt, die 
Nah 
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Nahrung, Koft: Xen. Mem. J. 6, 5. 3) die Diät, ὃ. i. 
die gute Drdnung im Gebrauch des Eſſens, Trinkens, Luft, 
Bewegung, :c. Lucian. Timon. 124. 4) ein Zimmer, 
Wohnzimmer: τὴν δίαιταν ποιέίσιϑαι, ſich wo aufhalten : 
vieleicht, um der Geſundheit willen. Xen. Cyrop. VII, 
6, 2. 
διαιταομεαι, say, 1.) ich lebe, wenn man auf das Efien ficht: 2. 
E. μετρίως, mäflig: 2) ich beobachte eine gewiſſe Diät? 3) ich 
halte mich auf, wohnte. 
δικίτημα, τος, vo, die Lebensart: Lebensordnuna? auch: was - 
zum Unterhalt nöthig if: Speifen: Gerichte: Xen. Mem. I, 
6, 5. 
διωτητήριον, 2, vo, ein Zimmer, Wohnzimmer, in dem man 
fih der Gefundheit wegen aufhält, oder, dag man an einem 
ſolchen Ort angebracht hat, wo die Luft am gefündeften ift. 
andimrzosuy, Bra, ich führe eine ausgelaffene, ‚üppige, Lebens⸗ 
art: daher: ich weiche ab, überfchreite, τῶν vorızar, die 
Gebräuche, (in der Lebensart, Schol. ἔξω τῶν νόμων διητῶτο) 
Thucyd. I, 132. ap. Gesn. | 
erbiuraoug, ar, ich wohne an einem rt, Xen, Mem. II, 
8, 8. 
dvbioros, 2, ὃ, ἡ, or, leicht zu unterhalten, mit wenigem zus 
frieden, mäffia, Xen. Apol. Socr. 40. 
ewimrdoum, ὥμαι, id wohne zufammen, bin ein Hansgenof, 
Aefop. 70, ı. 2) ich fpeife zugleich mit: 3) ich befinde mich, 
halte mich irgendwo zugleih auf. ΄ 
AIAA’IKN, ἢ So, ı) ich lehre, unterrichte: τινοὶ, 4) ἰῷ 
befehre, zeige, 3. E. mit Gründen, trage vor. διδάσκος- 
pay, Paſſ. ich werde unterrichtet, lerne: διδώσκομαι, Med. 
ἰώ laſſe mich unterrichten; auch: ich gebe zu unterrichten, 3. 
E. meinen Sohn. Xen. Mem. IV, 4, 5. 
διδακτὸς, ἡ, er, 1) gelehrt, geihidt: 2) was man Ichren, und 
fernen kann: 3) durch Unterricht erworben. Xen. 
διδακτικὲς, ἃ, 09, geſchickt im Lehren, ein erfahrner Lehrer. 
διδα χὰ, ἧς, n, die Lehre, Unterweiſung. 
διδάσκαλος, ἃ, ὁ, eig. εἶπ Lehrer der Miflenfchaften, und gutem 
Eitten: hernach: ein jeder Lehrer. 
Szenerie, οἷς, ἡ, die Lehre, Unterweiſung. 
διδασκαλικὸς, καὶ ὃν, zum Unterricht gehörig. 
διϑασκαλέιον, ἃ, τὸ, die Schule. Theophr. Char. 7, 6, 
οἰδίδακτος, 8, ὁ, ἡ, or, ungelebrt. | | 
avrodidzurss, 7, ὃ.) ἡ) ou, der ohne einen Lehrer durch feinen 
eigenen Fleiß etwas gelernt, und fih gleichfam felbft gelehrt 
hat, wie Epifur von fich behunptete, zars- 
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καλόδιδασκαλοξ, ἃ, 6 ἦν der gute Lehren gibt. 
νομοδιδώσκαλος, ἃ.) ὁ, eim Geſezlehrer, Scriftgelehrter, Lue, 
4) 7. 
Ψενδοδιδέσκαλος, * δ ein falfcher Lehrer. 
AYATMO2, », ὃ, ἡ, ον, zweyfach, doppelt: δίδυμοι 
ἀδελφοὶ, Zwilingebrüder. 
ΟΔΙΔΩΜΙ, ἢ δώσω, P. δέδωκα, Aor. 1. ἔδωκα, 1) ich 
gebe, ſchenke, E. τινὶ μισϑὸν, οἰργύριον, einem den 
. Lohn, Geld: αἵρεσιν, die Wahl: auch ohne αἵρεσιν, 3. E. 
_ Xen. Mem. I, 2, 16. 2) id geftatte, gebe zu, vermillige, 
3.8. δίδωμί σοι (fe. ἐξεσίαν) ἄρξαι αὐτῶ, Id βημπε, 
erlaube, dir, über ihm zu hetrſchen: Xen. Cyrop. I, 3, 11. 
3) ich gebe zur Ehe, zur Beau: 4) ich biete dar, reiche 
dar, will geben: 5) ἰῷ übergebe, ἐμαυτὸν, mi: 6) ich 
fhreibe au, meſſe bey, 3. €. einem Tugenden, und kaſter: 
2) ἰώ füge zu, κακόν τινι, einem ein Uebel, Xen. Mem. 
ΤΙ, 2, 7- 
δόμεν τος, τὸ, und δόσις, ἊΣ ἡ, bie Gabe, das Geſchenk. 
δοτὴρ, ἤρος, ὃ, umd dörns, a», ὁ, der Geber. 
aradidwsı, eig. ich gebe hinauf, z. E. χαρπὸν, Frucht, ὃ. i. 
ih bringe hervor: πῦρ ἀναδίδοται, es wird Feuer ausgewors 
fen; 2) ich gebe von mir, ἃ. E. ὀσμὴν, einen Geruch: 3) ich 
gebe nad. Ariſtot. ap. Gesn, 151. 
ἐντιδίδωμει, ich gebe wiederum, nachdem mir einer vorher ets- 
was gegeben hat, ich erfeze wieder. | 
οἰποδίδωμε, 1) ich gebe weg, übergebe: 2) ich gebe, erftatte, 
wieder, χάφιν, ich ftatte Danf ab, vergelte einem etwas: 
Xen. Mem. Il, 2, 10. ἐνχὰς, ich bezahle ein Gelübde: Xen. 
Men. II, 2, 13. 'λόγον, ich lege Necbenfhaft ab: μεισϑὸν, ich 
gebe den Gold ab: τὸ ζῆν, ich gebe das Leben wieder zus 
ruͤck, wie ein Schuldner feine Schuld; Gm Med. ich gebe 
von mir, verfaufe, Xen. Mem. II, 5, ς | 
ἀπόδοσις, os, ἡν δίς Wiedergebung, Wiedergbftattung, werveix, 
χάριτος, bed Geldes, Danks. 
οἰνταποδιδωμι,) f. εἰνταποδώσω; ich vergelte, 
οἰνταπόδορεο, «τος, ro, die Vergeltung, 
οἰνταπόδοσις, τως, ἡ, δὶς, Vergeltung. 
᾿ διαδιδωμεγ 1) ich uͤbergebe, von Hand zu Hand: daher: =) ἰῷ 
theife qus: 3) ich breite aus, εἶπε Gage τς. 
ἐχδίδωμε, eig. ich gebe heraus, ἃ. E. βίβλον, ein Bud: daher 
2) ich gebe einen Menfchen heraus, übergebe ihn einem ans 
dern: 3) ich gebe aus, gebe hin, verpachte: ὁ. E. einen * 
en 
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ben in den Interricht eines, andern: 4) ich gebe eine Tochter 
aus, θυγατέρα, verheyrathe fie. 
ἔχδοσις, ἕως, u, die Herausgabe, z. E. eines Buchs: auch: eis 
ned Menſchen, daher: die Uebergabe: ferner; die Berbeyras 
thung, Ausfattung, einer Tochter. 
ἔκδοτος, δ, ὃ, 9, or, einer, der herausgegeben, ausgeliefert, wird: 
ἔχδοτον dir, aueliefern. 
σννεχξίδωμει, ich gebe, ftatte, mit aus, helfe ausftatten, z. €. eis 
nes Tochter, Lucian. ap. Gesn. 
ὀνδίδωμει, 1) ich gebe im die Hände: auch: ich ergebe, 2. E. mich 
einem, übergebe, einem eine Stadt: 2) ich nebe, z. E. Geles 
genheit, Werdacht: 2) ich gebe nad, 3. E. ταῖς ἡδοναῖς, den 
MWollüften, ὃ. i. ich ergebe mich ben Wollüften ıc. 
ἐπιδίδωρμει, 1) ich gebe uͤberdieß, gebe dazu: 4) ich gebe, ergebe, 
übergebe, einem etwas: 3) Neutr, ich nehme zu, sis ἀρετὴν) 
in der Tugend; wachſe: Ic. ἐμεαυτόν, 
ἐπίδοσις, ως, 7, die Zugabe: auch: das Zunehmen, Wachsthum, 
3. E. in einer Kunft τς, ἐπίδοσιν λαμβάνειν, zunehmen, 
μιταδίδωμι, ich theile mit, lafle Theil nehmen, z. E. τοῖς φίλοις 
τῇ βάρεις, Ic, τι.) den Freunden mein Ungemach, nemlichy 
durch die Erzählung. Xen. Mein. II, 7, ı. 
miradernzes, ἡ, 09, mittheilend, τῆς »oce, die Krankheit, von 
Schafen, die leicht auſtecken, Thucyd,. II, 51. ap. Gesn, 
2) der gern vorichieflet, ὁ. E. Geld. | 
παραδίδωμι, 1) ich uͤbergebe: a) ich ergebe, einem etwas in feine 
Gewalt, πόλιν, eine Stadt: awvror, fich felbft: 3) ich hinters 
laſſe, 3. E. den Nachkommen ꝛc. 
παροίδοσις, ἕως, ἡ, die Uebergabe. 
προδίδωμι, 1) ich gebe. vorher, ὁ. E. einem das Geld vor der bes 
flimmten Zeit: 2) ich verrathe, πόλιν, eine Stadt, dem Fein⸗ 
de: verlaffe einen, falle ab. 
πριδοσία͵ ας, ἡ, die Verraͤtherey. 
προδότης, δ, 0, εἰ Verräther, oder, δεῖ einen einer Gefahr 
augfejt. 
προςδίδωμι, ich gebe ar , 

ΔΙΖΩ, IKonmy, und δίζημαι, 1) Ih ſuche, ſuche auf: 
daher: ich unterfuche, prüfe, Herodot. II, 38. ap. Gesn. 
2) ih uͤberlege, überdenke, beym Homer: daher: ich bin 
ungewiß, zweifle. 

AIKEAAA, 95, ἡν ein Karft, eine Hacke, Aeſop. ap. 
Gedike. 

AIKH, ns, ἡ, 1) der Gebrauch, die Gewohnheit;: weil 
aber das, was fih durch die Gewohnheit als nüzuch beſtaͤti⸗ 
’ | ge 
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get hat, zum Geſez gemacht worden if, daher: 2) mas mie 
den Geſezen uͤbereinkommt, das Recht: 3) ein Proceß, 
und zwar eig. in Privatangelegenheiten, (wiewohl et aud 
zuweilen von öffentlichen gebraucht wird, 3. E. Xen. Mem. 
I, 9, 5. vergl, γραφὴ) da man fein Recht zu behaupten, 
und zu erhalten ſucht: eis δίκας ἄγειν, vor Gericht ziehen, 
verfiagen: Xen. Mei. II, 9, 1. δίκας Φεύγειν, ὑπό τινος, 
von einem verflagt werden: Plat. Apol. 31. &. m. Chreft. 
228. δίκας διώκειν, antlagen: Theophr. Char. 6, 4. xgl- 
verv, den Proceß ſchlichten, Richter feyn: bey Proceffen vers 
antwortet man ſich, daher 4) die Verantwortung, Vers 
theidigung: δίκην εἰπᾶν, ih vertheidigen, verantwors 
ten: Xen. Mem. IV, 8, ı. und weil am Ende ein Theil 
geſtraft wird, daher 5) die Strafe: δίκην διδόναι, gefiraft 
werden: Xen. Cyrop. I, 6, 45. (xar) δίκην, nad Art, Ser 
wohnheit, au: wie, gleichwie, mie einem darauf folgenden 
Genitivo: γεχρᾷ δίκην, wie ein Todter, Aeſop. 73, 2. 
δικάνικὸς, ἢ, ὃν, 1) gerichtlich: 2) ὁ ein Sachwalter, Rechtser⸗ 
fahrner, Xen. Mem. I, 2, 48. 
δικοόζω, f. vw, ich ſpreche Recht, halte Gericht, fälle ein Urtheil: 
δίκας, ich entfcheide Rechtshaͤndel, Ken. Mem. III, 3, zo, 
δικάξομαι͵ Med. ἰώ fuche mein Recht, laſſe mir Kecht fpres 
chen, proceflire. Xen. Mem. III, 3, 16. 
δικαςὺς, 8, ὁ, eim Nichter, der Recht fprechen fol. 
δικαςικὸς, a, ὃν, geſchickt, Necht zu fpreben, Richter zu feyn, 
Xen. Mem. II, 6, 38. \ 
δικαςήριον, 8, τὸ, ein Gerichtsort, Gerichtshof. 
δίχκιος, ia, ion, 1) mit den Gefezen übereinftimmend, gerecht: 
daher: rechtmaͤſſig, billig; δίκαιός εἶμει λέγειν, es iſt billig, 
daß ich’ rede, ich habe ein Necht zu reden το, =) wahr, richs 
tig, δίκαια λέγειν, die Wahrheit fagen, aber nur vor Des 
richt: 3) mas feine gehörige Gröffe bat, dem nichts fehle, 
mithin, tauglih, brauchbar, ἱππὸν δίκαιον ποιήσασϑαι, ein 
Pferd abrichten, brauchbar machen: Xen. Mem. IV, 4, 5. 
τὰ δίκαια, was recht, und erlaubt ift: auch: die Rechte, Ges 
recbtfame, fo einer zu feiner Vertheidigung anfuͤhrt. 
δικαίως, Adv, gerecht, mit Recht, rechtmäßig: billig. 
δικαιοσύνη, ns, n, bie Gerechtigfeit, Billigfeit: auch: bie Mebers 
einfimmung mit dem Gefez: daher: Nechtichaftenbeit ıc. 
δικαιόω͵ &, f. wow, ich halte für gerecht, und billig; auch mur : 
ἰῷ halte dafür, urtheile, 
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δικαίωμα, «τος, τὸ, 1) das Recht, das Gebot, die Vorſchrift, 
τὸ διχαίωμεκ τῷ νόμου, dad, was nach dem Geſeze recht iſt, 
was das Geſez vorſchreibt: 2) die Verordnung des jüdifchen 
Eeremonialgefezes : 3) das gerechte Urtheil, das Gericht: 4) die 
Gerehtmahung, die Gerechtigkeit. 

— as, 9, 1) die Gerechtmachung, Rechtferllzung: N. 

T. 2) die Vertheidigung, Plut. ap. Gesn. 3) die Verurthei⸗ 

lung, Sttafe. Thucyd. 

ἄδικος, 8, ὃ, ἢ, ον, 1) ungerecht, unbillig, 2. E. ardgares, πλῶ- 
τος, eim umgerechter Menfd, Neichtbum: 2) aufferordentlich 
groß, daher: ungeihidt. αὐίχως, Adv. 

ἀδικία, as, ἡ, die Ungerechtigkeit, Unbilligkeit. 

ἀδικέω, ὥ, f. ncw, ich handle wider Mecht, und Billigfeit, handle 
ungerecht, tbue einem Unrecht, fchade, beleidige einen, τινώ: 
ἀδικέομεαι, Zum, med, ἰῷ laffe mir Unrecht thun, leide Uns 
recht, es geſcheht mir Unrecht. 

elixaux, vos, τὸ, eine ungerechte That, ein Verbrechen. 

οἰντίδικος, ἃ, 6, der MWiderfacher. 

ἀποδικοίξω, ich ſpreche los im Gericht. συνδικάζα» ich fize mit 
im Gerichte, Theophr, Char. 7, 5. 

ἐκδικέω, ὦ, ἔ, now, or. 1. ἐξεδίκησα, ich räche, fchaffe Recht. 

ἐκδίκησις, “us, ἣν bie Mache. 

ἔκδικος, ἢ ὁ, ἢ, ein ‚Rächer, eine Räderin. 

μεγαλάδικος, &, ὁ, a, der in einer wichtigen Gache Unrecht thut. 
Ariftot. Rhet, II, 17. ap. Gesn, 

χαταδικαζω, ich urtheile wider einen, verwrtheile, verdamme eis 
nen, τινός, συνδικίω, ὥ, ich vertheidige einen, bin eines Ads 
voeat, Xen. Mem. I, 2, st. 

AUKTTON, 5, τὸ, ein Mes, der Fiſcher, und Jaͤger, das 
her: ein Jägergarn, 

ΔΙΝΗ, ης, 9, ein Waſſerwirbel, Strudel. 

Brio, @, f. arw, ich drebe im Kreis herum. axorebmine, ὥ, 
ich fchwindfe im Dunfeln, Aeſop. 39, 2. 

ΔΙΟΓΕΝΗΣ, ὃς, ὁ, Diogenes, ein berühmter griechiſcher 
Philoſoph von der cyniſchen Secte. 

ΔΙΟΝΥΣΟΣ, 3, ὁ, Bacchus, der οι des Weins. 

διφνύσικκ,, ὧν, τὰ, Sc, ἱερὰ, das Bacchus-Feſt. S. ὑπ αὶ, Ant. 
Woͤrterb. Dionyfia. 
— 1) ἰῷ feyre das Bacchus-Feſt: =) ich ſchwelge, Luc. 
Gesn. 

ΔΙΟΝΨΣΙΟΣ, 8, 6, Dionpfius. Diefen Namen führ 
ven zween —— von ἜΗΝ in Bicilien, Vater, und 
Sohn. 

᾿ ΔΙΠΛΟ. 
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ΔΙΠΛΟΌΣ, ὃς, in, ἢ, iv, ὅν, boppelt, zwiefach. 
διπλόω, ὥ, f ὥσω, ich verdoppfe. 
διπλάτιος, im, vor, zweimal geöjler : doppelt. 

ATZ, Adv. zweimal. δισσὸς, att. διττὸς, Ion. δι ξὸς, ἡ, ὃν, 

doppelt. 

δίχα, Adv. 1) doppelt, zweifach, zertheilt: δίχα Alpe —R 
verſchieden urtheileu: Xen Mem. IV, 4, 8. δίχα γίνονται 
γνώμαν, die Meynungen find getheilt, Hecodot IV, 109. ap. 
Seybold, 2) ohne, λύτρων, obne Löfegeld ; δίχα rote, von 
einander abfondern: δίχα γίγνεσθαι τῷ σώματος, vom Chrper 
— werden, aus dem Coͤrper ſcheiden, wie die Seele. 
διχαξν, f. em, ich theile im zwey Theile, fondre ab: διχάξεσϑαι, 
ſich —— 

ΔΙΣΚΟΣ, 8, ὁ, war eine Wurficheibe aus Stein, Eis 
fen ᾿ς, in deren Werfen man fi ehmals übte. S. in m, Ant, 
Woͤrt. Difcus. ” 

ΔΙΣΤ ΑΖΏΩ, f. σῳ, ih zweifle: bedenfe mich. 

AIDA, ὦ, ἢ ἀσω, ich fuche, fuche auf, forſche παῷ, 

AIDOEPA, as, ἡ, ein Fell: auch: ein Kittel, die Klei⸗ 
dung der Hirten, und anderer armen Leute, weiche aus zufams 
wengenaͤhten Ziegenfellen befland, und nur den obern Theil 
pes Coͤrpers bedeckte. Theophr. Char. 4, 9. 

‚ &pYidlas, ἃ, ὃ, ein Kitteltraͤger. 

ΔΙΦΡΟΣ, 3, ὁ, war die Bank, oder Siz auf einem Was 
gen, wo man ftand, oder faß. Auf einem jeden ſolchen Kriegs⸗ 
wagen waren zwey Mann, davon ber eine den Wagen lenkte, 
der arıdre aber dem Feind zufezte. Eines jeden Siz — denn 
εὖ waren 2. hintereinander — hieß δίφρος, Es heißt auch 
ein Stuhl, auf welchem zwo — ſigen konnten. Plut. 
Cam. ap. Seyb. 

διφρείκ, as, ἡ, bie Geſtalt eines (δε Kriegswagens. Er fah 
aus, wie ein unbedecktes leichtes Voſtwaͤtelchen 

ΔΙΨΑ, ns, n, und δίψος, eos, 85, τὸ, der Durſt: auch: 
ein heftiges Verlangen. 

διψαλίος, id, ion, durſlig. 

διψαῳ, ὥ, f. ἔσω, ich dürfte, babe Durſt: auch, tropiſch, ich 
verlange heftig: bin begierig: τινὸς, nach etwas: δέεψῶ χαρές 
ζισϑαι vr, mich verlanget ſehr, euch einen Gefallen zu ers 
weiſen. 


ΔΙΏ, ἰώ treibe aus, vertreibe. 


διώκω, 
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διώκω, f. Zu, Aor. 1. ἐδίωξα, ιν ἰῷ treibe Aus, treibe weg, 
vis πόλεως, aus der Stadt: =) ich jage nach, folge nach, 
ed geichehe ald Freund, oder Feind: Xen, Mem, IV, 4) 24. 
daher: ἰῷ verfolge feindfelig, τινὰ, einen: von Θαώεπ: 
ich firebe wornach, ὁ. €. τιμὰς, mach Ehren: ἡδονὴν, nach 
der Woluft: Xen. Cyrop. IV, 1, 15. 3) ἰώ verfolge jes 
mand mit Proceß, Elage ihm an: διώκω δίκην: 4) ich gebe 
eine Sache durch, 3. €. bey Erklärung, oder Erzehlung, 
er zehle fie ftüdweife. Xen. Mem. II, 1, 34. 
διωγμεὸς, E, 6, das Nachfezen, Verfolgen: daher: (von der Jagd,) 
die Heze. 
διώκτῆς, 8.) ὁ, der Verfolger. 
δίωξις, ἕως, , die Verfolgung. 
ἐκδιώκω, f. 1. ixdınfe, aor. I. ἐξιδίνξα, ich verfolge. 
ἐπιδιύκω, und καταδιώκω, ich feze mach, veifolge. 
ΔΟΚΑΊΖΩ, ἢ ἄσω, und doxdw, ὦ, ἰώ beobachte, gebe 
Achtung, auf etwas: daher: ich erwarte: au: ich 
mennt. 
δικεύω, f. εὐσω, ich beobachte, bemerfe. Poet. 
ἀμφιδοκεύω, ich beobachte genau, um zu fangen. Bion. Id. s, 6. 
προςδοκάω, ὦ, f. rw, ἰῷ erwarte: hoffe: bin Willens: im Pafl, 
ich laſſe mich erwarten. 
προσδοκία, «ς, ἡὶ die Erwartung: Meynung, 
οἰπῤοῤδόκητος, ἃ, ὁ, ἡ, or, umerwartet, unvermuthet. 
ΔΟΚΕΏ, ὦ, f. now, öfter Ew, Perf. κα, Aor. 1. ἔδοξα, 
1) ἰῷ ſcheine, 3. E. ὠγνοῶν ἡμῖν δοκεῖς, οὁ dünkt uns, 
du wiſſeſt niche, du ſcheinſt uns nicht zu wiſſen: 2) ich meys 
ne, balte dafür, glaube, als: δοχῶ μοι κίνδυνον τῶτον 
ὑπομέϊναι, ich meyne diefe Gefahr ausflehen zu koͤnnen: δου 
x aurov Φρόνιμον eivay, ich glaube, er fey Hug: (κατὰ 
τὸ) δοκέειν (Jon.) ἐμοὶ, wie id glaube: Herodot. II, 42. 
ap. Gesn. 3) ἰῷ billige, es dunkt mir gut: z. δ. ταῦτα 
ἔδοξε κικέρωνι, das billige Cicero: 4) ich ftehe in einem 
Anſehn: daher: οἱ δοκᾶντες fc. eivay τι, Argefehene, 
Vornehme: doxd μοι, εὖ ſcheint mir, auch, es gefällt mir: 
Xen. Mem. IV, 3, ıo. εἰ δοκεῖ, wenn εὖ dir gefaͤllt: gut 
dünkt: manchmal ſteht es auch überflüſſig, als: δοκῶ λέ- 
yerv, flatt λέγω: Xen. Mem. IV, 2, 20. δέδοκται, man 
hat für gut befunden, beſchloſſen. | | 
δόγμα, τος, τὸ, die Meinung, Lehre: auch: ein Decret, Schluß. 
δόκιμος, δ, ὃ, ἡ, ον, was fo ift, wie eg fcheint, oder wofür εὖ 
ausgegeben wird, folglich: ächt, wahr, ὁ. E. ἀργύριον δόκιμον, 
DIR, ge. d. Wörtert. H aͤcht 
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aͤcht Silber: daher: jeder, der fo denkt, wie er redet, rechts 
ſchaffen: auch: vortreflich. 

δοκιμώξω, f. ἄσω, 1) ich prüfe, unterſuche, z. €. Gold, Silber, 
Freunde ꝛc. 2) ih billige: lobe: 2) ich halte für rathſam, 
dienlich, nuͤzlich. 

δοκιμιασίκ, as, n, die Vruͤfung, beſonders derjenigen, bie Ehren⸗ 
Aemter verwalten wollten, Xen. Mem. Il, 2, 13. 

δόξα, ns, ἡ, 1) die Mennung: 2) das Gerüdt, die Sage: 3) die 
Achtung, oder aute Meynung, welche andre von uns habeır, 
mithin: Ehre, Ruhm: παρα δόξαν, wider Vermuthen z * 
λαμβάνειν» berübmt werden. 

διξώζω, f. drw, 1) ich menne, halte dafür, glaube: Xen, Mem. 
I, 1, 23. 2) ich ruͤhme, lobe, 

ἀντιδοκέω, 5, ich bin der gegenfeitigen Mepnung. 

ἐυδοκέω, ὦ, f. ara, Aor. I. ἐυδόκησα, und ἠυνδόκησω, 1) ἰώ 
werde gebilligt, gerühmt, 2) ich babe ein Wohlgefallen, bim 
womit zufrieden: 3) ich bin wohlwollend, gütig, gegen jemand 
geſinnt: 4) ich befchliefle etwas aus geneigtem Demuͤthe, falle 
einen gütigen Schluß. N. T. 

ξυδοκία, ας, ἡ, 1) die Geneigtheit, Zuneigung: 2) das Wohlge⸗ 
fallen: 3) die Gewuͤthsruhe: 4) der Wunſch. N. X. 

αἰδόκιμος, und ἀποδόκιμεος, 8, ὃ, ἡ, ον, πάις: verwerflich. 

οἰποδοκιμάζω, f. vo, ich billige nicht, verwerfe, τίς verfloffe, 
φίλε, Freunde: auch: ich enthalte mich von etwas, ſcheue es. 

ἐυδόκιμεος, ἃ, ὃ, ἡ, ον. gebilligt, gelobt, beruͤhmt. Xen. Mem. 
III, 7, 1. 

ἐυδοχιμέω, ὦ, ἰῷ Rebe in gutem Rufe daher: ich δία berühmt, 
angeft hen ͵ παρα τινι, Xen, Mem, IV, 1,.5. 

adokes, &, ὃ, ἣν or, unberühmt, verachtet. ἐδόξως, Adrv. 

εἰδοξίς,, as, ἡ, die Schande, üble Nachrede: Unehre: „Ken. 
Mem. 1, 3, 4: 

wehrte, ὥ, f. ica, ich werde nicht gerühmt, bin unberühmt: ich 
werde getadelt, ftehe in üblem Ruf. 

ἔνδοξος, und ἐπίδοξος, und Eudokes, 8, ὃ, ἡ, ον, ΝΑΙ δε 
rühmt, 

ξυδοξία, ws, ἡ, der gute Ruf, Ruhm, Xen. Mem. I, 7, τ: 

ἐνδοξέω, ὥ, ich bin berühmt: 70 ἐνδοξῶν, daß berühmt feyn, ber 
Ruhm, Xen. Με, III, 6, 16. 

wagwöoxıw, ὦ, ich erwarte mit aufgebobenem Haupt: daher 1) ich 
gebe «μαι acht, borce mit der gröften GStilet Xen, 
Men, I, 5, 6. 2) ich bin voll ungedultiger Erwartung. 

κακεδοξέω, ὦ, ἰῷ. ſtehe in üblem Ruf, 

κακοδοξία, ας, ἡ, der üble Ruf, die Unehre. 

ἰσταραδοξος., &, ὁ, καὶ To, παράδοξον, unvermuthet, unerwartet, 
winglaublich, magakiter, Adr, 

AOKOS, 
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ΔΌΚΟΣ, 2, ὁ, δὲν Balke. 

ΔΟΛΊΙΧΟΣ, ἡ, ὃν, lang, befonders lang herunterhaͤngend. 

AOAOZ, 5, ὁ, die Lift, der Betrug. | 

δολόω, ὦ, f, wow, ich handle betrüglih mit einem: auch: ich 
verfälfche, τὸν οἶνον, den Mein. _ 

δόλωσις͵ tar, n, ber Betrng. 

δόλιος, da, (ον, und δολερὸς, gm, EP, en 

ἄδολος, 8,0, ἡ, τὸ ἄδολον, ohne Betrug, nicht betruͤgeriſchz auch: 

| unverfälfcht. ἀδόλως, Adv, . 
AONEO,'s, f. ἥσω, ἰῷ treibe, bewege 

AOPE, xcs, ἡ, und Öognais, dos, ἡ, eine Gemſe. | 

δορκάδειος, tim, wor, zu einer Gemfe gehörig, von einer Gemſe, 
3: E ὠςράγαλοι, Würfel von den Kuoͤcheln einer Gemſe. 
Theophr, Char. 5, 4. | 
AOPIION, 8, τὸ, und δόρπος, 8, ὁ, die Abendmahlzeit. 
degria, ας, ἡ, hieß der erfte Tag des Apaturien Feſis, (S. oben) 
weil an diefem Tage gegen Abend ein jeder Stamm feine bes 
fondre Zufammenfunft hatte, wobey ein prächtiges Gaſtge⸗ 
bot angeſtellt wurde. | 
Segria, ns, (Jon.) κα, 1) die Mbendmahlzeit: 2) bie Abendzeit. 
| Herodot, II, 48. ap. Gesn. 

AO’PT, Gen. δόρατος, et δερὸς, Dat. δερὶ, und δορὶ, τὸ, 
eine Stange, ein Wurfſpieß: ἐπὶ δόρυ, zur Rechten, weil 
man den Spieß in der rechten Hand hatte: δορὶ ἑλων, mit 
dem Spitß fangend, Thucyd. I, 128. ap. Gesn. aud: eine 
Schiffer s oder Ruderftange. Xen. Cyrop- VII, 1, 4. 

Σοράτιον, ἃ, τὸ ein Feiner Spieß, Herodot. I, 34. ap. Gesn, 
ΔΟΥ͂ΛΟΣ, 8, ὁ, ein Sclav: δέλη, ns, ἡ, eine Sclavin: 
Ö8Acs, ἡ, ον, ſclaviſch. S. in m. Ant. Woͤrt. Servus. 

δελόῳω, ὦ, f. ὥσω, ich mache zum Sclaven, bringe in die Sclaves 
τοῦ, τινα. 

ξωλεύν, fi εὐσω, ich diene ald Sclav: bin Selav: auch: fros 
pifch: ich bin ergeben, 3. E. ταῖς ἡδοναῖς, den Wollüften, 

δελεία, ας, ἡ, die Sclaverey, Dienſtbarkeit. 

ὀφϑαλμοδιλεία, as, rn, der Augendienft. 

σύνδελος, ἃ, ὁ, der Mitfnecht. 

ΟΔΟΥΠΟΣ, ς, ὁ, ein Schall, Geraͤuſch. 

AOXMO'Y, ἡ, öv, krumm, gebogen. 

APAKNN, ovros, ὁ, ein Drache, Schlange. 

APAZZEN, rw, f. ξω, gewöhnlicher , δράσσομοι , Med. 
ich ergreife, nehme in Die Hand, 

greife, nehn > — 
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APAXMH), 75, ἡ, eine Drachme, war eine griechiſche 
‚Münze, die mit dem römifhen Denarius übereinlam, und, 
3. 4. bis 5. Groſchen, (in Wirtemberg Bazen) unfers 
Gelds gefhäzt wird. Die 1000 Dradmen beim Aeſop. 18, 
5. machen alfo nach der mittlern Berechnung, welche wohl die 
ficherfte if, 166 Rthlr. 4 Gr. oder beynahe 250 fl. unfers 
Gelds. Not. die Redner befamen für eine jede Streitfache, in 
welcher fie alte Sachwalter angenommen wurden, eine Drachs 
me aus def öffentlichen Schaj. Lucian. in Encom. De- 
mofth. ap. Gesn. 203. Vergl. Potter's Archäologie, Thl. 
1.©. 178. | 

δίδραχιρεος, ἃ, ὃ, ἡ, und τὸ διδρα νέον, zwey ſolche Drachmen. 
τιτράδραχμος, ἃ, ὃ, ἡ, und τετραδραχι ρον, ἃ. ro, vier ſolche 
Drachmen, oder: eine Münze, die vier Drachmen galt. 
ΔΡΑΏ, 5 f. rw, ih thue, übe aus: aud: ich fliehe, 
welche Bedeutung um der Compof. willen angeführt wird. 
δρᾶμα, τὸς. τὸ, was man thut, eine Handlung: daher: eine 
Vorſtellung; Erzehlung, Scaufpiel, das aufgeführt wird, εὖ 
{εὖ eine Comddie, oder Tragoͤdie, weil darian geredt und 'ges 
handelt wird. . 
δρασμὸς, ὥ, ὁ, die Flucht. _ . 
διδράσκω, ich fliehe, it mehr in den Comp. gebräuchlich. 
δραπέτης, ὦ, 0, ein flüchtig gewordener Eclave; Fluͤchtling. 
δραπετεύω, f. svew, ich entwifche, entfliehe, wird eig. von einem 
fluͤchtig gewordenen Eclaven gebraucht. Xen, Mem. H, ı, 16. 
ἐποδράω, und ἐποδιδρσκω, ich gehe davon, entfliche, entwifche. 

APEIIN, f. Yo, und δρέπομαι, id breche ad, 3. E. Blu⸗ 
men: daher: ih ſammle die Früchte ein, fowohl in der 
Erndte, ald im Herbfl. 

δρέπανον, 5) τὸ, die Sichel. 

APTMTTY, εἰα, ὑ, 1) berb, fcharf, was einen fcharfen 
Geſchmack hat: Xen. Mem. I, 4, 5. 2) heftig, 3. E. πό- 
λεμος. Krieg, 

δριμεύτης, aros, 7, bie Schärfe: Heftigkeit. 

ΔΡΟΣΟΣ, 5, ἡ, der Thau. Plut. ap. Gesn. 

APVITITO, Wo, und δρύπτομοι, ich zerreiſſe, zerkraze, 
wie die Traurenden ihr Angeſicht. 

APT'S, vor, ἡ, die Eiche, Steineiche. 

δρυμὸς, &, ὁ, und δευμκῶν, vos, ὁ, ein Eichenwald: mandmal 
auch; ein jeder Wald, . 
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δρυδες, und οἱρμιαδρυάδες, Numphen, weil man glaubte, ſie wer⸗ 
den mic den Eichen gebohren, und nehmen auch mit ihs 
nen ein Ende. 

ἐἐκρόδρνα, ar, τὰ, Baum ober" Stauden » Früchte, welche eine 
bolzichte Schale haben, Theoph. Char. εἰ, 2. 2) $ruchttras 
gende Bäume. Xen, Oec. 19, 12. 3) Auftern oder Mufceln, 
Plut. Alex. 

ATNAMAL, ἢ ἥσομαι, ἰῷ kann, vermag: z. €. diefes 
thun: δύναμαι μέγα, ich vermag viel, bin fehr mächtig: 
and: ih gelte, vom Geld: z. E. eine Dead gilt 6 Obo- 
los, oder 3 Groſchen. 

δύνα μεις, sus, ἡ, 1) die Macht, Kraft, das Vermoͤgen: 2) bie 
Kriegsmacht, das Kriegsheer: Xen. Mem, II, 5, ı 1. 3) die 
Menge, γ. €. eine Menge Leute, eine Gewalt, Bold. 

δυνα udn, ὥ, ἰῷ mache ftarf, ftärfe, 

δυνατίω, 8, ich ‚bin mächtig. 

ἀδυναμία, as, n, die Unmacht, Schwäche, Aelop. 

dovarcs, ἢ, or, 1) kapabel, maͤchtig: geſchickt, Xen, Mem. III, 
7,1. 2) flarf, dem Eörper nad: Xen. Mem. II, 1, 28. 
3) möglich , δύνατόν ἐςι, es kann ſeyn, iſt moͤglich. 

δονώφης, ἃ, &, 1) ein (unumſchraͤukter) Oberherr eines Landes ıc. 
ein Landesfürft: 2) ein Gewaltiger, ein (am Hofe eines Fuͤr⸗ 
ften) mächtiger, und im groſſem Anfehn ftehender Mann, 

δυνας εἴα, as, ἡ, δίε Herrichaft: Burassu@, ich herriche. 

ἀδύνατος, 8, ὃ, ἡ, unvermoͤgend; ſchwach an Kraͤften, wie alte 
Leute: (70) ἀδύνατον unmöglich. ἀδύνατος dsı ταῦτα πράτ- 
zur, zeit, er kaun diefes nit thun. Ken. Mem. Il, ı, 7. 
ἀδυνάτως, "Adv. 

ἐδυνκτεω, δ, unmöglich ſeyn. 

ἐξαδυνατίω, ὥ, ich bin auffer Stande, kann nicht, Plut. ap. Gesn, 

ATNN, δύω, und δῦμι, 1) ih gehe hinein: gebe unter, _ 
von der Sonne; 2) ἰῷ ziehe an, z. E. ein Kleid, sehe gleichs 
fam in daſſelbe hinein. 

δυσμὴ ἧς, ἡ, eig. der Untergang ber Some: hernach auch: der 
Untergang des Lebens, ὃ, i. der Tod. 

ἰποδύω, f. vew, ich ziehe ab, aus, beranbe, plündere, einen: 
οὐποδύομαι, med.s ich ziehe mich aus: daher: 2) ich lege ab, 
» €. φόβον, die Zurcht: 3) ἰῷ made mich zu etwas gefaßt, 
rüfte mich zu etwas: greife oder fange etwas an, 3. €, etwas 
zu thun, oder zu lehren ἐς, Die Metapber it von dem Fechs 
tern ꝛc. hergenommen, die ihre Kleider auszogen , wenn fie 
ringen, fechten ꝛc. wollten, 


δικδύνω, διαδύῳ, und δικδύορεα,, ich gehe. mitten durch, 
ἐισ- 
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ξισδύνω, und ἐισδύω, ich gebe hinein. Beym Herodot II, 68. 
Gesn. ἐσδύνω. εἰσέδυ, (a. 2.) Aeſop. 64, 1. 
παρεισδύνω, und παρεισδυω, ich fchleiche mich ein. 
ἐκδύνω, und ἐκδύω, ı) ich fomme hervor, heraus, entfomme, τῶν 
᾿ κακῶν, dem Unglüf: 2) ich ziehe aus, beraube, τινὰ, einen: 
3) ich lege ab, 4. E. Fehler τς. werfe weg. Theophr. Char, 
16, 2. Ä 
ἐνδύνω, ἐιδύω, und ἐνδύνορεαι, ich gehe hinein: fange an: 2) ich 
siehe an, χιτῶνα, einen Rod: 3) ich verwidie mich, 3. €. 
in Schlingen ꝛc. 4) ἐπιμέλειαν, ich nehme eine Gorge auf 
mich. IE 
τ ἐνδιδύσκομεαι, ich ziehe an, bekleide mid). 
ἔνδυμεα, aros, τὸ, das Kleid, 
ἔνδυσίς, tos, ἡ, der Anzug. 
ἐπενδύω, und ἐπονλύομεαι, ich ziehe darüber am, ich uͤberkleide. 
drivdume, τὸς, τὸ, und ἐπενδύτης, ἃ, ὁ) das Dberfieid, fo man 
uber das Hemd warf. 
ὑποδύω, und Urodvorum, ich gehe unter etwas hin; gehe hinein : 
nehme über mich, unterziehe mich einer Sache: πόνον, πόλε"- 
por, einer Arbeit, einem Krieg, 
λωποδυτέω͵ &, ich ziehe die Kleider aus, ſtehle die Kleider, Xen, 
Mem. I, 2, 62. daher: ich plündere, 
λωποδύτης, 2, ὁ, ein Sleiderdieb, befonders im Wade, 
ATN, att. δύω, οἱ, αἱ, τοὺ, zween, zwo, zwey. 
ΔΎΣ, eine Partikel, die nur in der Zufammenfezung gebraͤuch⸗ 
lich ift, Heiße: ſchwerlich: unglücklich: übel: nicht: fehr: 
3. δ. δυσάλωτος, ſchwer zu erobern: Öusuxns, ungluͤck⸗ 
lich: δύσαγνος, unrein: δυσάϑλιος, fehr elend ıc. 
ANPON. 3, τὸ, ein Geſchenk, Gabe. 
Öwire, Ὡς, n, eben das: (xut&) δωρεὰν, umfonft, umentgeldlich 
auch: vergebens, ohne Urſach. 
δωρίω, ὥ, f. Ara, uni δωρέορεαι, Zum, ich fchenfe. ᾿ 
Swonue, Tas, τὸ, ein Geſchenk, Prefent. 
ἀἄδωρος, ἃ, ὃ, ἡγ ον, der fein Gefchenf befommen hat: auch: der 
Feind gibt. ͵ 
Φιλόδωρος,, ἃ, ὁ, ἦγ 1} ber gern Geſchenke gibt, freygebig. Xen. 
Mem, Ill, 1, 6. 2) der gern Gefchenfe nimmt, 


E. 


"EA, Interj. ἈΦ! o weh! auch: ey! Je! ΟἹ wenn man 
worüber betruͤbt, oder unwillig iſt, oder auch ſich verwundert. 
— Ἐ ΑΝ, 
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EAN, av, ἦν, Con). Wenn, fi, regiert gemeiniglich einen 
Subjuntivum: ἐσὲν un, wenn nicht, nifi: ὃς ἐοὶν, flatt ὧν, 
wer nur, wer auch, Quicungue. 

am, für χαὶ &cr, und wenn: =) nur, zer, entweber,, ober: 
3) fogar: 4) wenn auch, obgleich: 5) etwa, ungefehr. Es 
wird aud meiftentheils_ mit dem Subj. conftrutirt, 

'EAP, ‚ax ; τὸ, contr, ne, ρος, 73, der Fruͤhling. ἐαρι- 
vos, ἡ, ὃν, was im Frühling geſchieht. ἐαρινὴ ὥρα, die Frühe 
lings zeit. Aefop. 76, 1. 

ἙΑΏ, f. ἅσω, ἰῷ laſſe, laſſe zu, erlaube: auch: ἰώ 
übergehe, laſſe ſeyn, laſſe geben: mit einer gewiſſen Ver⸗ 
achtung: ἐὦ λέγεω, ἰῷ will ungefagt laſſen, uͤbergehe: ἐῶ 
χαίρει»), wörtlich: ich laſſe ſchoͤn gräffen, wenn man etwas 
nicht. annehmen mil, ὃ. i. ich lafle fern, verachte, will nicht 
᾿ haben, danke dafür. Plat, Crito, 4. in m. Chreſtom. p. 333. 

EBEP, oder EBEP, Heber, =. nom. propr. | 

βφαϊκὸς, ” ὃν, hebräifch. 

ἑβραῖος, ἃ, δ᾽ ein Hebräer. 

ißgais, Des, ἡ, ein adjectivum, hebraͤiſch. 
ἰβραὶεὶ, auf hebräifh. 

ἘΓΓΨΉ, ns. ἡ, bie Buͤrgſchaft. Theophr. Char. 12, 2. 

eyyuss, a, 0, ππὸ ἐγγυητὰς, 8, 6, ein Bürge in einer Geldſache: 
auch: der ſonſt fuͤr etwas aut ſagt. 

ἰγγυάν, ὦ, f. nrw, und ἐγγνάομαι, ὥρμα, f. ἥσομεαι γ ἰῷ füge 
für etwas gut, bin Bürge für etwas: auchs ich verlobe, d. 
i. verſpreche einem meine Tochter zur ‚Ehe. 

σαριγγυάω, ὦ, ich gebe in die Hand: τὸ σύιϑημαγ die Loſung, 

Parole, made die Parole befannt: auch: ich ermahne; heiſſe; 
befehle. 

ἘΓΓΎΣ, Adv. nahe, c. Gen, ohne Caſu: yngefehr: z. E. 
ἐγγὺς τριώκοντα, ungefehr breiflig: Compar. ἐγγύτερος, 
oder Eryylav, näher: Superl. ἐγγύτατος, oder EYYISOS, 
ber nächte. ἐγγυτέρω, Adv. näher: τὴς πόλεως, am der 
Stadt: ἐγγύτατα, und ἐγγυτάτω, Adv. am naͤchſten: 
ἐυτῶ, am naͤchſten bey ihm. αἱ ἐγγυτάτω “ἡδοναὶ, die uns 
zunächft umgebenden, gemeinſten, Wolluͤſte: Xen. Mem. IV, 
5, 10. 

ἐγγύϑεν͵ Adv. ans der, Naͤhe, ib. II, 2, 12 
ἐγγίζω, f. vw, Perf. nyyıra, Aor. 1. ἤγγισε» ich nahe mid, 
bın nahe, komme herbey, τινὶ, sis und πρὸς *0. | 


προσιγγίξω, ic nahe hinzu, fomme nahe hinzu, , 
προσιγγίζω, ich hi ETEI- 
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ETEIPN, £. ἐγερῶ, P. ἤγερκα, Aor. 1. ἤγειρα, Aor. 1. 
Inf. ἐγεῖραι, Part. ἐγείρας, 1.) ich wecke auf, ἐξ ὕπνε, 
aus dem Schlafe: ἐκ γεκρῶν, von den Todten. N. T 2) ἰώ 
richte auf, richte in die Höhe, baue auf: N. T. 3) ἰῷ 
erwede, errege, ftifte an: πόλεμον, Krieg: 4) ἰῷ ers 
munfere, πρὸς τοὶ ἔργα, zur Arbeit. | | 

ἐγείρομαι, med. 1) ich ſtehe auf, vom Schlaf, Tod: N. X. 2) ih 
trete auf: 3) ἰώ mache mich wider einen auf. 

ἔγερσις, 805, ἦγ 1) das Aufwecken: 2) die Auferſtehung. 

eygouzy, P. Syncop. ſtatt äysigozeay, ich erwache, ftehe auf. 

ersysigw, und ἐξεγείρω, ich wide auf. 

διγείρω, ich wecke auf, ich erwede. 

aursysigw, A. τ, συνήγειρα, ich wecke mit auf. 

ETKOMION, 8, τὸ, das $ob, die Lobrede: ἐγκώμια 
λέγαιν, herausftreichen, loben, 

ἐγκωμιάξω, ich lobe, flreiche heraus. | 

ETPHIOPEN, und γρηγερέω, ὦ, f. row, id wache: 

erwache. 
ἐγρήγορος, &, ὃς ἡ, av, wachſam, munter. ἐγρηγόρως, Adv, 

ἜΓΧΕΛΥΣ, vos, ἡ, und ἔγχελις, ιος, ἡ, ein Aal. 

ἜΓΧΟΣ, εος, τὸ, ein Spieß: Schwerdt. 

ἜΓΩΝ Gen. ἐμᾷ, ich: ἔγωγε, ich zwar. 

ἐμὸς, ἡ, ὃν, mein, τὰ ἐρεὰ, IC. κτήματα, das meinige. 
ἡμέτερος, @, ον, unfer, der unirige. 

"EANA, und ἕδνα, ων, τοὶ, ein Brautgefchent. | 

ἜΔΩ, f. 2. med. ἔδομαι, oder ἐδῶμαι, ih effe: auch: ich 
nage. ἔδεσμα, τος, τὸ, die Speiſe, Aeſop. 126, 3. 

ἝΖΟΜΑΙ, id fie. καϑέξομαι, eben das. 

ἐδρα, ας, ἡ, der Stuhl, Ey: auch: das Gefäß. 

ἑδραῖος, alz, «ἴον, fizend; ὁ, ein Handiverfsmann, der fizend ars 
beitet. 

ides, τος, τὸ, 1) ein Siz, Stuhl: 2) eine Capelle. 

ἐδώλια, ων, τὰ, Ruderbaͤnke. Herodot, ap. Gesn. | 

ehxQös, «os, τὸ, der Erdboden: auch: der Fußboden in einem 
Zimmer. 

ἐδαφίζω, f. vw, ich ichlage auf den Boden, werfe zu Boden, 
made dem Erdboden gleich, fchleife, 5. E. eine Stadt. 

EQıdgur, ὥνος, ὁ, der Abtritt, das heimliche Gemach. 

ἐνεξρεύω, und ou, ich flelle nach, τινὰ, einem, 

ἐνέδρα, ας, καὶ die Nachftellung. 

χαϑέδρα, as, ἡ, der Siz: Stuhl: Seſſel: auch: ein Lehrſtuhl: 
Rednerſtuhl. | 


Tau 
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παρακαϑέζομεαι , ich flje γι: einem hin. Theophr. Char. 3, 1. 

παριδρεύν, und προτεδρεύω, f. ὕὑσω, ich fize dabei. 

πρωτοχαϑεδρίκ, as, ἡ, die oberfte Stelle, Matth. 41, 6 

πρόεδρος, &, ©, der auf dem erften Siz, oben, fijt, ein Praͤſi⸗ 
dent. ©. in m. Ant, Woͤrt. Proëcdri. | 

προιδρία, ας, ἡ, das Mecht des Worfizes, die Würde eines Ober⸗ 
fenators in Athen, 

συνεδρία, as, ἡ, das Bufammenfizen, die Geffion, der Kath. 

συνέδριον, ἃ, τὸ, eine Verfammlung fizender Menſchen, beſonders 
der Richter, daher: der Kath. 

'EOEIPA, as, ἡ, das lange Haar auf dem Kopfe. | 

EOFAN, f. yow, ih will: μᾶλλον ἐθέλω, ih will lies 
ber: Xen. Mem. III, 4, 5. ἤϑελον Umanzeıv, fie wollten 
gehorchen, ὃ, i. fie gehordten gern: ἐθέλοι, γίγνεσθαι, εὖ 
pflegt zu geichehen. Xem. Mem. III, ı2, 8. 

ἐϑελοντὴς, ὃ, 0, und ἐθελώσιος, 8, ὁ, ἡ, or, freiwillig, ungen 
zwungen: ἐϑελοντὰν, und ἐθελοντὶ, Adv, 
So, f. rw, ich will: wuͤnſche: auch: ich kann. 

ing, τος, τὸ, der Wille. | 

ἜΘΝΟΣ, es, τὸ, ein Volk, Nation: 2) eine Cats 
tung, Gefellfhaft: 3. E. von Freunden ᾿ς, 3) das Ge» 
fhlecht, wenn nemlich vom männlichen oder weiblichen Ges 
ſchlecht die Rede ift, | 

Eds, ἡ, cr, 1) dem Wolf gehörig oder eigen: 2) heydniſch. 

ἐθνικὸς, 8, 6, der Heyde, ein jeder, der nicht zur wahren Kirs 
che gehoͤrt. — 

ἐθνικῶς, adv. heydniſch. 

ἜΘΟΣ, es, τὸ, der Gebrauch, die Gewohnheit, oder 
beftändige Ausuͤbung einer Sahe: ἐν ἔϑει ἐςὶν auto, er 
iſt gewohnt. | 

ı3w, P, med. εἴωϑα, Part. eiodec, υα, os, ich thue aus Ge⸗ 
mohnheit, pflege: κατὰ τὸ εἰωθὸς, nad Gewohnheit. 

Hilo, f. ἰσω, ich gewoͤhne, z. €. einen zur Arbeit, τινὰ πρὸς 
τὸν πόνον; edıdı σιαντὸν, gewöhne dich: ἐϑέζορεαι, med, ich 
gewöhne mich, τὶ, zu etivag, lerne etwas: εἴθισμαι, (Perf. 
Pafl.) τῶτο ποιῶν, ich bin gewohnt, pflege, diefes zu thun? 
ἐθιςέον τὸ σὥμω, man muß den Cörper gewöhnen ıc, 

Edurpis, 8, ὁ, und ἐϑισμα, τος, τὸν die Gewöhnung: daher: 
die Gemohnbeit. Ä Ä 

προσιγίζω͵ f. dom, ich gewoͤhne, τὸ, zu etwas, 

συνεϑίξῳ, ich gewöhne an. 

I, Conj. wird gemeiniglich mit dem Indicativo verbunden, 
und heißt: 1} wenn; 2) daß, weil, weil nemlich: 3) ob: 
bient 
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dient auch zur Frage: εἰ ἔξεφι, ἐβό erlaubt? 4) o wenn! 
Wollte Sort! εἰ yag, denn wollte Sott! auch: denn, wenn: 
eye, wenigſtens, wenn: oder: wenn nur, wenn anders: εἰ 
μὲν, εἰ δὲς wenn, wenn aber: εἰ δὲ βέλει, wenn du aber 
willſt, zudem, uͤberdiß: εἰ καὶ, wenn gleich: εἰ μὴ, wo nicht, 
auffer: εἴπερ, wenn anders, wenn gleich: es ris, wenn jes 
mand: ei τῷ flate τινι, ‚wenn einem: € τις, heißt auche 
wer da nur, jeder, welcher. 
εἴτε, εἴτε, entweder, oder, ἃ. €. εἴτ᾽ ἂν ἀλχϑὲς, εἴτ᾽ ὧν Ψιῦῆδαες, 
εὖ fey nun wahr, oder aber fall: auch: ob, oder. 
εἴϑε, Adv. Wollte Gott! cum opt. Ind, Inf. 

"EIAN, ἰῷ fehe, auch: id weiß: iſt im Praef. und Imperf. 
ungebräuclih. Gebraͤuchlich Hingegen find: εἶδον, und dor, 
Aor. 2. ἴδοιμι, opt. dw, Con). ἰδεῖν, Inf. ἰδὼν, Part. Fut. 
1. med. εἴσομαι, 4 δ, σοὶ χάριν, ich werde die Dank wifs 
fen. Xen. Cyrop. I, 3. 

εἶδος, τος, To, «}) die Auffere Geſlalt, das Aufferliche Auſehen, 
das eine Sache hat; 2) die Gattung: 3) die Art. 

εἴδωλον, 8, τὸ, alles, wodurd uns die Geftalt einer wahren, 
oder erdichteten Sache vorgeftellt wird, ein Bildniß einer Pers 
fon oder Sache. Xen. Mem. I, 4, 4. 

sidie, «ς, ἡ, und ἰδέα, die Geftalt, Mufter, Worbilb, 

arıdas, dos, ὁ, ἡ, 26, dunkel: uubefangt. 

ἐπείδω,͵ aor. 2, ἐπεῖδον, ich fehe an, richte meine Augen worauf. 

ἐνειδὴς, des, ὁ, ἡ, 45, wohl geftaltet, fchön, 2. E. Erlavin, Xen, 

ΟΠ ΜΕ, II, 11,4. - 

θυμοειδὴς, dos, ὃ, ἡ, ἐφ, muthig ausfchend, auch muthig allein 
Ὁ. € von Pferden, Ken. Mem. IV, ı, 3. 2) zjormig. 

xerude, ungebräuchlic, daher aor. 2. κατεῖδον, ich fehe, ſehe 
ein. verftehe, 

παρείδω͵ ich ſehe boy einem: 2) ich Überfehe, achte nicht. 

σεριείδω, 1) ich fehe herum: 2) ich überfehe, vernachläffige ; 3) ich 
fehe nach, Herodot. I, 24. ap. Gesn, 

σπροείδω, ich fehe vorher: auch: ich fehe voraus, 

συνείδω, nor. 2. συνέϊδον, fie faben mit einander ein, 

ὑπερεῖδω, dor. 2. ὑπερεῖδον, Part, ὑπεριδοὶν, ib überfehe. 

sido, ὦ, oder siömzi, f. εἰδήσα, P, εἴδηκα, Plusquamp. siss- 
xsır, abgekürzt εἴδειν, att, nö, Perf. Inf. εἰδέναι, Perf: Med. 
εἶδα, ich weiß: εἰδόσι τὶ, etwas, viel, wiffen. 

πριειδίω, a, ich weiß vorher, ebe etwas geſchieht. 

eursidie, ungebr, Perf. Med. σύνοιδα, ἐμαντῷ, ic bin mir bes 
wußt. Man fagt auncht συνειδέναι, und wurides. 


EIKH”, 
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EIKH“, Adv. mas nicht mit Fleiß, Vorbedacht, und Meberles - 
gung geſchieht, mithin: 1) umüberlege, unbedachtfam, 
lfeihtfinnig, aufs gerathewohl: mweil ader das, was man 
fo thut, oft vergebens iſt: daher: 2) umfonft, ohne Mus 
jen, vergebens. 

EIKOZT, οἱ, ai, τῶ, zwanzig. 

εἰκοσάνις, Adv. jwanzigmal. 

ἰκοσὸς, ἡ, ὃν, der zwanzigfte. 

ἐνποσιπέντι, fünf und zwanzig. . 

ἐικοσιτέσσαρεις͵ vier und zwanzig. 

EIKN, f. Ew, Perf. Med. oixa, att. gone, 1) ic bin ähns 
lich (welches weniger if, als gleich) τινί; ἔοικε γιγνομένοις, 
es [εἰπε zu gefchehen: Xen. Mem. IV, 3, 8. ἕσικας οἰομέ- 

vo, du feheinft zu meynen, ib. 1, 6, 10. 2) ih weiche, ge⸗ 
be nad): Plut. ap. Gesn, 3) id gehorche, τῷ vouie, dem 
Sıfer: ἔοικε, ed ift wahrſcheinlich, zu vermuthen, natürlich, 
bilig: ὡς ἔοικε, wie es ſcheint: fo viel ſich muthmaſſen 
läßt, Xen. Cyrop. II, 2, 6. | 
ἐοικαὶς, und εἰκως, υἵα, ὃς, ähnlich : Eixös, τὸ (est) εὖ ift wahr⸗ 
fcheinlich, zu vermuthen, ſchicklich, billig. 
εἰκότα, und εἰκότως, Adv. billig, mit Recht. Xen. Mem, I, 
2, 28. 

' εἰκάζω, f. ἔσω, 1) ἰῷ mache ähnlich, mache nach, τί τινι, 2) Ich 
vergleiche: 3) ich muthmaſſe, fehlieffe, aus aͤhnlichen Fällen 
auf ähnliche. Xen. Mem. III, 6, 11. εἰκωσία, as, ἡ, bie 
Vorſtellung eines Bilds ꝛc. Nachbildung. 

sixwr, ὄνος, ἡ, etwas Nachgeahmtes, eine Abbildung, Bilduiß, 
einer Perſon, oder Sache. 

εἰκονισμὸς, ἃ, ©, die Abbildung, Beſchreibung, Plut. ap. Gesn. 

ἀπερκαίξω, ich bilde nachz bilde, mahle, abi Xen. Mem. III, 
19, 1. 4. — 11, 1. 

προτεικαίζω͵ ich bilde nach etwas, mache ähnlich. ib. ΠΗ, ro, 8. 

ἐπιεικὴς, 805, ὁ, ἡ, ἐς, billig: befcheiden: höflich: fanft, freunds 
lid. ἐπιεικὲς, ἔς, ἐςὶ, εὐ ift billig, anftändig. 

ἐπιείκεικ., 5, ἢ, bie Billigfeit, oder Mäffigung des ſtrengſten 
Rechts: die Sauftmuth, Gelindigkeit: =) die Beſcheidenheit, 
wenn man andern gern weicht, nachgibt, und alles gelaſſen 
erträgt ꝛc. | 

ἐπιεικῶς, Adv. ſchicklich: anftändig: mäffigs gelind, 

ὑπείκω, ἔς Zw, ich weiche, gebe nacht λόγων, ich laffe einem zus 
erft reden, fchweige vor einem, Xen, Mem. I, 3, 16. daher; 


"ich gehorche, folge, λέγοις; eines Worten, Erinnerungen. _ 
um 
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ὑπείξις, τῶς, ἣν 1) δα Nabgeben, die Wilfährigfeit: 2) die 

Niederneichlagenheit, Traͤgheit. Theophr. Char. ἃς, ı. 
ETAAIIINH, ns, ἡ ein feyerliches, prächtiges, Efien. 
ἘΓΛΕΩ͂. ὦ, ἢ now, ἰῷ bringe zuſammen, — | 

εἰλέω, ὦ, ich treibe berum. 

εἰλίσσω, ἱττῶω, ich wickle, rolle, zufammen. 

ἑλιγμὸς, 8, ὁ, der reis, Umweg, Ken. Cyrop. 

“irn, und ἴλη, ns, ἦν 1). ein Haufen, Trupp, Heerde: 2) ein 
Fluͤgel einer Armee. 

ἐλαδὸν, Adv. 1) Haufenweiſe, Xen. Mem. II, 1, 20. 2) viel, 
uͤberfluͤſſig. 

ἀνειλέω, ἀνελίττω, ἐξελίττω, aufwickeln, auseinander wickeln, 
z. E. βιβλίον, ein Buch aufichlagen, weil die Bücher der Alten 
zuſammengerollt waren, und alfo von einander mußten gerollt 
oder gewidelt werden; Xen. Mem. I, 6, 14. auch: ausbreis 
ten, δ. E. die Armee. 

ἐνειλέω, @, 80Γ. 1, ἐνείλησα., ich wickele ein. 

περιειλέω, ὥ, und περλέττω, ich τοὶ δες herum, umwickle, Aefop. 
02, 2. 

συνειλέω, ὦ, ich wide zufammen, wide ein, Sext. Eınpir. sp, 
Gesn. 

- EVANQEZ, wros, ὁ, und εἱλώτης, 8,0, ein Helote, oder 
Spartanifher Sclav. S. in m. Ant, Wört. Helotae. 

ΕἸΡΓΩ, ξω, ich ſchlieſſe ein: werfe ins Gefaͤngniß. 

εἰρκτὴ, ns, 1) das Gefaͤngniß: 2) ein verzäumter Ort, z. E. 
Stall, Gehaͤge ꝛe. wo man Thiere einſperrt. nigxrwy, ὧν, ai, 
verichloffene Bimmer der Frauen. Xen. Mein. Il, ı, 5. 
denn bey den Griechen durfte das Frauenzimmer nicht mit den 
Marnneperfonen Umgang haben, oder fpeifen, fondern wohnte 
befonders, im innerften Theil des Haufes. 

ἕξκας, 805, τὰ die Verzäunung, ὁ. E. eines Gartens 20, 

᾿ φολιορκέν, ὥ, eig. ich umgebe eine Stadt mit Truppen, wie 
man einen Ort mit einem Zaun einſchließt; ich ſchlieſſe ein, 
beiagere, blofire, eine Stadt, um fie zur uebergabe zu bewe⸗ 
gen, oder zu wingen. 

πολιορκία, as, ἡ, die Einfchlieffung, Blofade, einer Stadt. 

ἐκπολιορκέων, &, ich nehme eine Stadt durch Belagerung ein, ers 
obere. Xen. Mem. I, 6, 9. 

EI'PTN, ἕω, ih halte ab, 3. δ, τὲς υἱεῖς dmo τῶν mo- 
γηρῶν ἀνθρώπων, die Söhne von boͤſen Menfhen: 2) ἰῷ 
verbiete einem etwas. 

αἰπείργω, ke, τινα τινος, eben bas. διείφγω, ich bringe ans eins 
ander, Theophr. Char. 13, 1. 

ἔξειργω, ἔν, ich ſchlieſſe aus, laſſe nicht zu, z. E. τινοὶ τὰ Onuz- 
τὸς, einen vom Rathhaus, Gerichtſtuhl. ”e- 
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περιείργω, ich [πε rings herum ein, Thuc, ap. Gesn. 
EIPHNH, ης, ἡ, ber Friede, ὃ. i. die Sicherheit vor 
feindlichen Anfällen: ‚Xen. Cyrop. VI, 1, ı8. 2) die 
Ruhe. 
sigmatos, «ia, «tor, ben Frieden betreffend, ruhig, friedfich, 
ἐνξηνεύῳ, ich, babe oder halte Friebe, lebe im Friede, 
εἰρηνικὸς, ἢ; er, friedlich, friedliebend. 
ΕἸΡΟΣ, eos, το, die Wolle: ἔριον, 8, τὸ, eben das. 
EIPN, £. τ. ἐρῶ, — Perf. εἰρηχαν P. Paff. εἴρημα!, — 
ἰῷ knuͤpfe: daher: ih rede, fage, weil man ‚gleichfam Wor⸗ 
te mit Worten zuſammen knuͤpft, und verbindet: εἴρομαι, 


und ἔρομαι, Imp. ἠρόμην, Aor. 1. εἰρόμην, f. ἐρήσομαι, 
ich frage. 

ἐξέω, 5, ich fage; frage. 

ἀπερέω, iſt ungebraͤuchlich: oebrouchlicher it das Perf. Act. 
ἐπείρηκα, und Pal, ἀπείρημαι, f. 2. ἀπερῶ, ich fage, daß man 
etwas nicht thun folle, verbiete: auch: ich nehme ab, laſſe 
na, werde ſchwach, matt, von Menschen, und Thieren!: von 
Sachen aber: ich nehme ab, fehle. τὰ ἀπειρημένα, , was vers 
boten iſt. 

erregen, ich frage wieder. 

ἐπανέρομαι, ich frage wiederum/ Aeſop. 88, 5 

ἑπέρομαι, ( Son. ἐπειρέοβοαι und Bee ih frage ferner: 
auch blos; ich frage. 

κατερίω, f. 2. κατιρῶ, ich will wider einen reden: κατερῶ σὰ 
τῷ παππῳ, ich will dich beym Großvater verflagen: auch: 
ich will bererzeblen. | 

προιρέω, ὦ, ich fage vorher, zuvor, in Anfehung der Zeit, Matth. 
241 25. des Orts, Gal. 1, 9. 

συνείρω, 1) ich knuͤpfe zuſammen, daher: 2) ich rede, diſputire, 
an einem fort, Plut. ap. Gesn. 

EIPQN, ws, 0, 1) einer der aus Scherz, oder Bes 
ſcheidenheit , anders redt, als et denkt, wie Socrates: 
2) der etwas faͤlſchlich vorgibt, um andere zu betruͤgen, 
und ihnen zu ſchaden. Theophr. Char. Pr. T, ı. 

εἰρωνεία, as, ἡ, 1) die Verftellung aus Scherz, oder Beſcheiden⸗ 
heit: 2) die ſchallhafte Verſtellung, um andern zu ſchaden. 
εἰρωνικὸς, ἡ, or, der fi im Reden verſtellt, oder anders redt, 
ald er denft. εἰρωνικῶς, Adv. erdichtet, verftellt, aus Verſtellung. 
igamsvoeng , ih verjtelle mich im Reden, 

ETZ, oder ἐξ, Praep.. regiert allein den Accuf. und heißt: 
1) in, 3. E. ἦλϑεν εἰς τὴν πόλιν, er iſt im die Stadt ges 

kom⸗ 
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kommen: εἰς τὸ μέσον, in der Mitte: 2) auf, ἃ. E. eis 
᾿ ηῆν κατέπεσον, fie find auf die Erde gefallen: 3) zu, als: 
ἐλϑεῖν εἴς τινα, zu einem kommen: εἰς Θυσίαν, zum 
Opfer: 4) gegen: 5) wider: παρανομεῖν εἰς τὸ πρὸόσ- 
ταγμο τῷ ϑεῖ, wider Gottes Gebot fündigen: Aelian. 
14, 29. 6) wegen: ἐπαινεῖσθαι ἐς τὸ κάλλος, wegen ' 
der Schönheit gelobt werden: 7) bey: 8) durch: εἰς πάντα 
«ἂν βίον, durchs ganze Leben: Xen. 9) unter: 10) uns 
gefehr, gegen: eis τὰ ἑκατὸν ἄρματα, ungefehr, ge: 
gen 100. Wagen; man merke noch: εἰς δύο, je jwen, 
paarmweife, ἄγειν, führen: εἰς τὸ δυνατὸν, fo viel mög» 
lich, nach Möglichkeit: εἰς τὸν sgavov, gen Himmel: 
eis πέργαμον, nad) Pergamus: eis ἐϑος, nad) Gewohn⸗ 
beit: eis τάχος, geſchwind: εἰς ἀκριβέφατον, aufs ges 
nauefte, pünkelichfte: εἰς χρήματα, wad die Gelder απ’ 
langt, in Anfehung der Gelder: εἰς διδωσκαλι, fc. 
οἰκίαν ıc. zum Lehrmeiſter: In der Zufammenfezung bes 
deuter eis: hinein: J. E. εἰσέρχομαι γ ich komme, hinein, 
oder herein: εἰσφέρω, ich trage hinein: au: ich führe ein, 
bringe auf, 3. €. eine Gewohnhelt: εἰσποιέω, ich erwerbe: 
εἰσππράττω, ich fordre ein, | 
εἴσω, und erw, Adv. inwendig, innerhalb, von Ort, und Zeit, 
als: innerhalb 3 Tagen: εἴσω τριῶν ἠμεεγῶν. ᾿ 
ἔσωθεν, adv, inwendig, von innen, 
ἐσώτερος, a, or, ber (die, das) innere, innerfle, ber Comp. von 
Eos. 
ss, Adv. bis, fo lange, als. 
EZ, μία, ἕν, Gen. ἑνὸς, μιᾶς» ἑνὸς, einer, eine, eines. 
εἷς μὲν, εἷς δὲ, der eine, der andere, 
μηδεὶς, μηδεμία, μηδὶν, Feiner, Feine, feined: μηδεὶς, niemand ς 
μηδὲν, nichts: fo auch: ἐδεὺὴς, ἐδεροία, ἐδὲν, eben das: εἰδὲν 
λέγειν, nichts fagen, oder, etwas fagen, das falfch ift, das man 
auf Fine Weife billigen kann, lügen: adi⸗ &rs, er ift der gar 
Niemand, gar ein fchlechter Held. 
ἐξωξενίω, und ἐξαδενόω, ὦ, aor. 1. paſſ. ἐξεδενῴϑην, Con). ἐξω- 
> δεν, ich halte für nichts, verachte. 
ἐξωγιενέω, ὦ, dor, 1. ἐξυϑένησα,, perf, paſſ. ἐξυϑίνημαι, aor 
2 1. ἐξεν ενήϑην, ich verachte. 
EV TA, Adv. darauf, darnach, fodann: bey Fragen: 
Nun dann? ΘΟ | 


- 
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saure, und μετέπειτα, Adv. darauf, darnach: fürs andre: 
auch: ins fünftige: οἱ ἔπειτα, die Nachkommen: manchmal 
bey Fragen! Nun dann? Go? wie εἶτα τ bey einer Verwun⸗ 
derung, oder Unwillen. 
ἘΠ, wenn [ὦ das folgende Wort mit einem Conſonanten, ἐξ, 
wenn εὖ ὦ mit einem Vocal anfängt, ifl eine Praepof. und 
regiert allsin den Genit. 1) aus ri ©. ἐκ διδασχαλείε, 
| aus der Schul: 2) von, ex τῷ imma, vom Pferde, ἐκ 
τῆς ψυχῆς, von ganzem Kerzen: ἐκ “παίδων, von Kinds 
heit an: 3) nach: ἐξ αρίς ἃ, vom Mittageffen weg, ὃ, i. 
nad) dem Mittageſſen: εκ TETE, fc. xeog, nad) dieſer Zeit, 
nach diefem. hierauf: ἐκ τῶν 'νόμων, nad) den Sefegen, d. 
i. den Gefegen gemäß: Man merte noch: ἐκ τότων, deß⸗ 
wegen: ἐχ παντὸς ven auf alle Are und Weile: Xen. 
Mem. IV, 5, 11. ἐκ εἐξιᾶς, ſ τ, γειρὸς, zur Rechten: ἐκ 
73 Φανερδ, öffentlich : ἐχ τρίτε, sum dritten mal: ἐξ 
ἔσων, fc. μερῶν, gleich: ἐξ ὁ, fc. χρόνε, feitdem: In 
der Zufammenfezung heiße ἐκ: 1) cus, hinaus: z. ©. 
ἐχβάδλω, id were hinaus: ἐκδίδωμι, ich gebe aus, flatte 
aus, eine Tochter: ἐχπονέω, ἰῷ arbeite a, ὁ. (δ, die Speis 
fe: ἐχφεύγω, ich fliehe (heimlich) weg: 2) verftärft es die 
Bedeutung des Stammworts: ale: ἐξετοίζω, ich forfche fleif 
fig: 3) zeigt es eine Fortfegung an: als: ἐκτρέφω,, ἰῷ 
ernähre, ziehe auf. 
ἐκτὸς, Adv. aufler, aufferbalb, cum Gen, τὰ ἐκτὸς, bas Aus⸗ 
wendige, Aeuſſere, le. ὄντα, 

παρεκτὸς, cum Gen. anfer, ausgenommen. 

ἕξω, Adv. ı) hinaus, heraus: ἔξω τῷ φρέατες, aus dem Brung 
nen heraus, 2. Er ſpringen: ἕξω were, hinaus than, hinaus. 
werfen: daher: drauſſen: οἱ ἔξω, fc. ὄντας, die Ausländer: 
2) aufferhalb, anffer, ausgenommen; ohne: ἔξῳ βελῶν, aufs 
ferhalb, auffer, den Pfeilen, d. i. da, wo einen die Pfeile nim⸗ 
mer treffen, folglich: auſſer Gefahr: Comp. ἐξώτερος, ‘ga, 
gor, Superl. eQwraros, ἄτη, «τον, der Äuflerfie. 

ἔξωϑεν, Adv, hinaus ; drauflen; auf) erhalb: εἰπτειν ἔξωϑεν Τῶν 
ϑνρίϑων ,„ jum Fenſter hinaus werfen ; ἔξωϑεν τῷ σπηλκίβ, 
vor der Höhle draufien. 

EKA' Σ, Adv. in ber Entfernung: von ferne:, c. Gen. 
arsxas, «Ὁ von oben herab, oben her: 2) von ferne, von weitem. 
ἀνέκαϑγεν, (eben fo viel als ara) 1) von oben herab: 2) vom 

Urfprung des Geſchlechts, von den WVorältern her. "ERA 
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ἝΚΑΣΤΌΣ, n, ον, ein jeder: οἱ na" ἕκαςον, alle und 
jede: καϑ' ἐν ἕκαφον, von einem zum andern, ftücs 
weife, ausführlich: καϑ᾽ ἕκαφον magev, er geht zu 
jedem nad) der Reihe. καϑέκαςα,, alles und jedes, 
Theophr. Char. 3, 3. 

ixasors, Adv. allezeit, immer. | 

EKATEPOS, £ga, egov, einer von beyden: auch: beys 

de, 3. δ. ἑκάτερος υἱὸς, beyde Söhne. 
inzrıganıs, Adv. zweimal, beyde mal. \ 
ἑκατέρωθεν, Adv. von beyben Geiten. 

EKATON, οἱ, αἱ, τοὶ, Adj. indeclin. hundert. 
ἱκατοςὺς, ὕος, κα, eine Anzahl von 100, Centurie, 
ἑἱκατοντατελασίων, 0906, ὁ, ἦγ or, huudertfaͤltig. 
δικκόσιει, mi, m, τειακέσιοι; τετρακόσιοι 2c. zweys dreys vierhun⸗ 

dert ıc. | 

EKETNOZ, em, eivo, jener, jene, jenes, Pron. beziehe 
fih gemeiniglich auf das entfernte Nomen. 

, ἐκεῖ, ἐκῶϑι., dont, dafelbft! ἐκῶϑεν, von dort ber. 
xx, und dafelbft. 
κακέϑεν, und von dar, darnach. 

ἝΚΗΛΟΣ, 8, ὁ, 7, ruhig, ſanft, gelind. 

EKGQV, 80%, ὃν, freiwillig, gern, willig, ungezwungen: 
ἑκὼν εἶναι» gern, da esvoy uͤberfluͤßig ſteht. 

ἑκοντὶ, Adv. aus eignem Trieb, ans freien Stuͤcken. 

ἑκέσιος., 8, ὃ, ἡγ τὸ ἑκέσιον, freiwillig, ungezwungen: ἑκεσίως, 
Adv, | 

ἀκέσιος, 8, ὃ) ἡ, τὸ ὠκέσιον, nicht freuvillig, wider Willen, uns 
gern: ἀκεσίως, Adv. ohne Vorſaz;. 

ἄκων, 208, 09, ungern. 

'EAATA, as, ἡ, ein Delbaum: auch: die Frucht Davon, 

Dlive. 
ἔλαιον, 8, τὸ, das Baumoͤl. 
ἐλαιῶν, ὥνος,) c, der Delberg. 
dygieAuiog, ον, ἡ) ein wilder Delbaum, 

EAATH, ns, 7, eine Tanne. 

EAATND, f. ἐλάσω, P. eryAaxa, a. τ. ἥλασα, 1) ἰῷ 
treibe, ἵππον, ἅρμα, ναῦν, ein Pferd, Wagen, Schiff, 
folglich: ich reife, fahre, fchiffe, rudere ꝛc 2) ih treibe 
um, treibe an: 3) id) treibe weg: 4) ih verfolge: 5) ἰῷ 
ſchlage: verwunde: Man merke nod: di πόσων ἐλαύνε-, 
ται δεινῶν, durch wie viel Widerwaͤrtigkeiten muß er burch, 

oder: 
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oder: wird er — ὅσοις τὸ ζῆν διοὶ κακεργημά- 
τῶν ἡλάϑη, melde ihr Erden mit Uebeithaten hingebracht has 
ben. ἐλαύνεται εἰς τὸ κύδυνα Φέρεϑαι, er rennt in die 
Gefahr hinein, Xen. Mem. II, 1, 5. 
ἐλώσις, zw, κα, und ἐλασία, ws, ἡ, das Treiben, 3. €. bes Was 
gend, der Pferde: daher: =), das Reiten ꝛc. 2) das Wegtrei⸗ 
ben, z. E. des Viehs von einem Acker ꝛc. 
ἀπιλαύνω, f. dem, ich treibe weg: heiſſe weggeben: gehe felbft 
weg: (duzurer) 2) ich treibe ab, halte ab, τιμῶν, von Ehrens 
ftellen: 3) ich reite wieder zurüd. 
δινλαύνω, ich mache einen Weg zu Pferd, reite durch, 2. E. ἤρετο, 
πόσην ὁδὸν διήλασαν, er fragte fie, τοῖς viel Weg fie zur uͤckge⸗ 
leat, gemacht haben. 
εἰσελαννω, 1) ich ziehe herein: 2) ih falle an, 
ἐξελαύνω, 1} ich treibe aus? vertreibe: 2) ich fahre, reite, εἰ ſey 
über Feld, oder mit einer Proceflion, oder um einen Ausfall zu 
thun ıc, 
ἐξέλατις, τως, ἡ, 1) die Wegtreibungs der Weggang, es gefchehe 
ἐπ Prerd, oder im Magen ıc. 2) der Ausfall, 
δηξελαύνω, ih ſeze nach, ib verfolge. 
ἐπελκύνω, ich renne auf einen zu, falle einen feindlich an: ich 
reite hinzu. 
παφελαύνω, ich fahre, reite, vorbey, ober vorüber, im welcher lez⸗ 
tern Bedeutung man τὸν ἵππον dazu fezt, welches aber auch 
febr oft ausgclaffen wird. 
πιριελαύνω, ich reite herum. 
προσελαύνω, ih fahre, reite, berzu. 
συνελαύνω, ich treibe zufammen , ‚siehe zuſamnten: auch : ἰῷ trei⸗ 
be in die Enge. 
——B — 5; ὁ, ein Fuhrmann , der den Wagen leitet. 
ἰφεστηλατίω, Arm, ich feite den Waaen, 2. (δ. in den folennen 
Spielen : aub: ich fahre auf dem Magen. 
duniaros, 8, ὃ, 7, ἐνήλατον χωρίον, ein Ort, Hügel, da man 
leicht hinauf reiten, oder; da man zu Pferd leicht fortfommen 
fann. 
Atmrariw, &, ich plündere, raube, treibt weg. Stobaeus ap. Ged. 
2) ἰῷ verwuͤſte. 
λιηλασίω, a ἡ, das Rauben, Plündern. 
ὀνηλκέης, ἃ, ὃ, ein Eſelstreiber. 
ΕΛΑΦΟΣ, 3, ὁ, ein Hirſch, #, eine Hirſchkuh. 
ἘΛΑΦΡΟΣ, «, ἐν, ı) leicht und gefchwind, oder ſchnell, 
wie ein Hitſch: 2) leicht, dem Gewichte nad: daher: leicht 
zu ertragen, nice beſchwerlich: munter, feifch, 3. ©. 
nAxla, Alter, Xen. Mem. III, 5, 27. 3) leichtfinnig, uns 
3 
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beftändig: auch: arm, deſſen Habe leicht fortzubringen iſt. 
ἐλαφρῶς, Adv. 
ἑλαφρία, ας, ἡγ die Leichtigkeit: der Leichtſiun. — 

ἘΛΑΧΥ͂Σ, εἴα, u, klein, gering, ſchlecht: Comp. eAar- 
σων, att. ἐλάττων, ἔλαττον, Adv. kleiner: Superl, ENd- 
xisoc, lan, ısov, der kleinſte, geringfte: eAuxısa, Adv. 
am wenigften. 

ἐλασσόω, alt. ἐλαττόω, ὦ, f. ὥσω, ich mache weniger! verringes 
re: ἐλκττῆμαι, Pall. ich werde weniger, nehme ab: μικρὰ, 
ich leide geringen Schaden, geringe Einbuffe: ἐπί ru, Verluſt 
leiden durch etwas, Xen. Mem. II, 4, 3. ἐλάττωμα, τὰς, To, 
| der Verluſt, Ungluͤck. 

ἜΛΕΓΟΣ, 3, ὁ, das klaͤgliche Weinen: auch: das Klag⸗ 

lied, Trauerlied. 
ἐλεγῶον, ὦ, τὸν eine Elegie, d. i. ein Trauergedicht, Klagelied. 

EAETXN, £. Eo, 1) ih beweiſe gründlich: 2) ich uͤber⸗ 
führe, überzeuge , einen eines Irrthums, Fehlers, Xen. 
Mem. I, 4, 1. ψευδόμενόν τινα, einen der Lüge, ib, IV, 8, 
1. γελοῖόν τινα, ἰώ ſielle einen als lächerlich dar: ib. I, 7, 
2. 3) ich tadle, widerlege: 4) ich forfche, frage nad). 

ἔλεγχος, #, ὁ, I) der Beweis, die Anzeige: 2) die Ucberzeugung, 
Ueberführung , der Fehler, Irrthuͤmer: 3) der Tadel, bie Bes 
fbuldigung, Anklage. 

ἔλεγξις, τως, ἡ, die Beſtrafung. 

οἰνέλεγκτος, 8) ὃγ ἢ, ον, was man nicht vom Irrthum überführen, 
richt widerlegen, nicht tadeln fann, folglich: offenbar. 

ἀπελέγχω, διελέγχω, ἐξελέγχω, ich überführe von Irrthümern κα 
widerlege, tadle, beftrafe. 

᾿ ἀνεξέλεγκτος, 8, ὃ) ἢ, 09, der nicht widerlegt und getabelt wers 

den fann. 

ἜΛΕΟΣ, 5, τὸ, das Mitleiden mit Elenden, bie Barm⸗ 
herzigkeit. Dan findet auch: ἔλεσς 8, ὁ, . E. πολὺν ἔλεον 
κινεῖν, viel Mitleiden erregen, Dionyſ. Halic. XI, 30. ap. 
Seybold. > 

ἐλεεινὸς, ὃ, ὃν, beklagenswerth, jämmerlich, klaͤglich. 

ἐλεέω, ὥ, f. How, ih habe Mitleiden, erbarme mich? τινὰ, über 
einen: im Paſſ. ich erwede Mitleiden. 

ἐλεήμων, ονος, ὃ, n, mitleidig, barmberzig. 

ἐλεημοσύνη, ns, u, das Allmofen, rot auch διδόναι ἐλεημοσύνην, 
Allmoſen geben, 

ἐλεύϑερος, ige, ager, 1) freygebohren, frey, wenn man fein 
Sclav war; daher: einer, der thun Tann, was er > 

ein 
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fein eigner Herr iſt: 2) befreit, 5. €. Qdse, von Furcht. 
ἐλευϑέρως, Adv, frey. 

‚Omdıew, &, f. wow, ich mache frey, laffe (08, einen Eclas 
ven; feze ım Freiheit: auch: ich befreie, einen vom etwas, τὴνὼ 
(ἀπὸ) τινός, : 

ἐλευϑέρωσις, 1a, ἡ, bie Befreyung. 

ἐλευθερία, as, a, die Freiheit, z. E eines Menfchen, wenn er 
fein Sclad ift, eines Staats, wenn er feinem König unterwors 
fen iſt. 

ἐλινϑέριος, 8, ὁ, ἡ, or, was einem freygebohrnen Menſchen ans 
fandig iſt: daher: edeldenfend, aufrichtig, freigebig, gütig, 
bienfifertig: EAsuTigios παιδόέαι, die freven Künfte, weil fie 
fein Sclav lernen durfte, ἐλευϑέριος Sevs, Jupiter, der Bes 
freyer, Netter: ἐλευθέριον ζῇν, leben, wie ed einem frehgebohr⸗ 
nen Menſchen anfändig ift, mithin, ehrbar, tugendhafts Xen, 
Mem. 1, 6, 3. ἐλενϑερίως, Adv. Eben das, 

οἰνελεύϑερος, 8, du, or, unedel: manftäudig: unfrepgebig, geis 
gig. ἀνελενϑέρως, Adv. ἀνελευϑερίαι, as, ἡ, ein unedles Bey 
tragen; niedrige Kargheit. 

ἐπελευϑερόω, ich laffe frey, einen Knecht; ἐπελευϑέρωσις, sms, 
ἡ, die Freylaſſung: ὠπελεύϑερος, co, ein Freigelaſſener. 

ἘΛΈΦΑΣ, ayros, ὁ, ein Elephant: auch: das Elfen⸗ 
bein. 

ἐλεφάντινος, ἢ, or, elfenbeinern, von Elfenbein. 

'EAH, und εἵλη, ns, ἡ, die Sonnenhize: and: der Sons 
nenſchein. 

ἝΛΚΟΣ, es, τὸ, ein Geſchwuͤr: eine Wunde, 

ἑλκόω, 8, ich fchwäre: auch: ich muche ſchwaͤrend. 

ἕλκχωσὶς, τως, m, die Schwaͤrung. 

ἜΛΚΩ, f. Zw, ich ziehe, mie den Händen; mit der Nafe, 
ὁ. E. den Geruch, d. i. ih rieche: ꝛc. daher: ich fchleppe, 
ziehe weg, ἀπὸ τῇ βήματος, von der Mednerbähne, Xen, 
Mem. III, 6, 1. 

ὑλκὲ, ms, a, das Ziehen, 5, E. des Pflugs: das Anziehen, der 
Seuchtigfeiten: 2) das Ziehen einer Waage, wenn fie fih auf 
eine Seite neigt. ꝛc. 

ὁλκὸς, ἃ, ὁ, das Ziehen, der Zug: 2) eine Zurche, die ein Pflug, 
ein Schiff ꝛc. macht: 3) eine Welle, 

ὁλκὰς, aber, ἡ, ein Laſt / Schiff. 

ἱλκέω, ὦ, f. dem, und ἑλκύων, f. ὑσω, ich ziehe. 

Αυνέλκω, und ἀνιλχύῳ, ἰῷ ziehe herauf, 4. E. einen Fiſch aus 
dem Waſſer: τὰς ναῦς, ich ziehe Schiffe ans Land, um ſie 
auszubeſſern. ET ᾿ 
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agerrw, und ἀἐφελκύν, ich ziehe weg, ziehe ab, halte ab, τινὰ 
«πὸ) τινὸς, een von etwas, z. E. von der Wolluft: ἐπὶ τὰ 
ἡδέκ, zu der Wolluft hinziehen: Xen. Mem. IV, s, 6. - 
διέλκω, ich ziehe von einander, ftrede, dehue aus, Xen. Mem, 
Ih, τὸ, 7. 
eEr«w, ich ziebe ab. (vom guten). 
ἐφέλκω, und ἐφελκύω, ich ziehe herzu, an mich. ἡ 
χκαϑέλκω, und καϑελκύω, ich ziehe hinab, ὁ. E. τὰς ναῦς, bie 
Stifte wieder ins Meer. 
᾿ ᾿παρέλκω, und παριλκύω, ich ziehe hervor: auch: ich ziehe δὶμι 
aus, eine Sache auf die lange Banf: auch: neutr, ἰῷ bin - 
überflüflig. 
προέλχῳ, ich ziehe hervor, heraus, 
EAAEBOPORZ, und ἐλλέβορος, 8, ὃ, Nieswurz, ein 
Medicament, dad zum Brechen und Purgiren diente : befons 
ders purgirte man diejenigen damit, fo nicht recht geiheid was 
. von. Es wuchs befonders zu Anticyra, einer Stadt in Grie⸗ 
chenland. Theophr. Char. 20, 2. und Plut. ap. Gesn. 
ELAAMHN, os, ὁ, Hellen, ein Sohn Deucalions, von wels 
chem die Griechen den Namen haben: daher: ein Grieche, 


oder Einwohner Griechenlands. 
ἑλληνικὸς , 4,07, griechifh: eines Griechen würdig: auch: dem 
᾿ Griechen gewogen. 
ἑλληνίξῳ, f. ivw, ich ahme den Griechen nach: bin ein Grieche: 
rede griecdhifch : bin deu Griechen gervogen. 
ἑλληνὶς, ἦδος, ἡ, eine Griechin, Heydin. 
arm, adv. griechiſch. | 
ἑλλὰς, δος, ἡ, adj. griechiich, 2. E. Φωνὴ, bie griechiſche Spras 
de: Subft. saras, fe. γῆ, zuge, ἡ, Griechenland: und 
zwar 1) überhaupt das Lund, worinn die Griechen wohnen, da 
Macedonien, und der Peloponneß ıc. dazu gehört: 2) das εἰν 
gentlihe, oder, das im engften Verftande genommene, bas 
zwifchen dem Peloponneß, Macedonien, und Thefjalien liegt, und 
Attica, Phocis ac. in ſich fat. 
φιλέλλην, mos, ὁ, ein Liebhaber der Griechen, und griechifchen 
Sprache ıc. 
ἝΛΟΣ, eo, τὸ, der Sumpf, Strabo ap. Θεά. 
EATIZ, fos, ἡ, die Hoffnung: Erwartung: ἐλπίδα 
ἔχων, Hoffnung haben: ἐν ἐλπίδι ἄνα, in Hoffnung 
feyn: ἐλπίδα παρέχειν, ἐμποιῶν, Hoffnung maden: 
ἐλπίδα λαβῶᾶν, Hoffnung bekommen: fib Hoffnung 
machen: κακὴ ἐλπὶς, ſchlimme Hoffnung, Furcht. 
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ἐλπίζω, f. ἴσῳ, 10 ich hoffe: =) ich Hafte bald, olaube: aud: 
im böfen Verftand; ich fürchte, befuͤrchte. eAroumy, Poet, 
eben das. 

ἀνέλπιςος, «4 0, N, ον, unverbefft: auch: nicht hoffend. τὸ ara 
zısor, bie Hofnungslofigfeit, Berzweiflung, Thucyd. IH, 51. 
ap. Sa ανελτίξως, Adv, 

ἀπελπίζω͵ f. ἴσῳ, ich laffe alle Hoffnung faßten, verzweifle, τινὸς, 
und ri, an etwas: manchmal auch: ich benchme alle Hoffnung. 

— 8, ὃ der Mangel der Hoffnung, die Verzweiflung, 

δύσελπις) dos, ὃ.) ἡ, nicht leicht hoffend, hofuuugslos, Ariftot, . 
Rhetor. II, 12. ap. Gesn. 

δυσέλπιφος, 8, 6, ἡ, 67, fchwer zu hoffen. 

suerris, dos, ὁ, ἡ, der gute Hoffnung hat: auch: von dem man 
gute Hoffnung bat. 

προελπίζω, f. ἔσω, ich boffe zuvor. : 

ἘΜΕΏ, ö,  ἐσω, id erbreche mich, breche heraus. 
χϑὲς ἥμεσα (a. 1.) geſtern Habe ich mich erbrochen, vomirt. 
Theophr. Char. 3, 2. 
ἐμέτος, 8 ὁ, dad Brecen, Erbrechen. 
ἐξεμεέω, ὦ, ich ſpeie aus. ; 

EN, Praep. wird mit dem Dativo allein conftruirt, und Heißt: 
1) in, auf die Frage: wo? 3. E. ἐν μέσῳ, in der Mitte: 
2) in, auf die Frage: wohin? ale: ἐν χερσὶ πεσέιν, in 
bie Hände fallen: 3) unter: " δ. εἷς ἐν αὐτοῖς, einer uns 
ter ihnen: 4) "7, ale: ἐν πέρσαις, bey den Perfern: 
Xen. Cyrop. I, 3, 2. ἔν τινι Ἀέγειν, bey, oder vor, einem 

reden: Xen. Mem. III, 7, 5. 5) aus, δ. E ἔν τινι w 
γνώσκοιν, an, oder, aus, etwas erſehen: Xen. Cyrop. I 
6, 21. Man merke noch: ἐν xougo, zu rechter Zeit: € 
τάτῳ, hieben, unterdeſſen: Xen. Mem. II, 1, 27. ἐν τῷ 
παρόντι fe. Χεόνῳ, ben isigen Umſtaͤnden: Xen. Cyrop. 
II, 4, 12. ἐν τάχει, in der Eil, ge en: ib. ἐν σπϑ- 
δῇ, mit Ernſt, ernftlich: ἐν Φροντίδι ναι, in Sorgen 
ſeyn, ‚befümmert feyn: Xen. Cyrop. V, 2, 5. ἐν ὠφε- 
λείρ ναι, nüzlich feyn: ἐν τότοις ἦν, das that er: τὸ 
ἐν ἀνθρώποις, menfchlihe Dinge, Xen. Mem. II, 6, 2. 
Sn der Zufammenfezung λείας ev ı) eine Ruhe an nen 
Ort an: κα. (δ. ἐμμένειν τινὶ, bey etwas verbleiben, vers 
harren: 2) eine Bewegung an einen Drt, als: ἐμπίπτειν, 


hineinfallen: 3) eine Webereinflimmung, z. E. — 
mit 
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mit dem Recht übereinftimmend, ganz recht: 4) behaͤlt 
es feine Bedeutung, die es auffer der Zufarnmenfezung hat, ἃ. 
©. ἔντιμος, de i. "ὁ ὧν ἐν τιμῇ, ber in Ehren ift, geehre 
wird ıc. Zr | 
καὶν, ohne Aecent, ftatt καὶ ἐν, 3. €. zar röre, auch hierinn 
| und in diefem: xar.gadw, und zu Nhodus. 
ENAIPN, f. ago, ἰῷ södte, bringe um. 
ἘΝΑΡΓΗ͂Σ, ἑος, ὁ, ἡ, τὸ, ἐναργὲς, augenfcheinfich, of⸗ 
fenbar, fehr deutlich: ἐνύπνιον ἐναργὲς, ein fehr deutlis 
her Traum, den man gleich verſteht z ἐναργίως, und.svag- 
γῶς, Adv. uryelidoy, tapfer kämpfen, Xen. Mem. III, 
4, 11. 


ἐνάργεια, as, a, bie offenbare Deutlichfeit einer Sache, Plut. ap, 
Gesn. x | 


ἜΝΔΙΟΣ, ix, ıwv, mittägig. 

ἜΝΔΟΝ, Adv. darinnen: zu Haufe: innwendig: ἔνδον 
μένειν, zu Haus bleiben: comp. ἐνδοτέρω, weiter drins 
nen: Sup. ἐνδοτάτω, ganz Drinnen: daher: Eväoreges, 
ἄ. ον, und ἐνδότατος, ἡ, cv, der innerfte. 

ἔνδοϑι, und ἔνδοϑεν, Ady. drinnen, inwendig. 

ἝΝΕΚΑ, und ἕνεχεν, Adv. wegen, um willen, in Ans 
fehung: ἐκείνῃ ἕνεκεν, um feinetwillen: in Anfehung 
feiner. 

‘ENOA, Adv. bier: bafelbft: wo: mofelbft: ἔνϑα δὴ; 
alsdann aber: hierauf nun. 

ἐνϑιάδι, Adv. bier: dort: daſelbſt: τὸ ἐνθάδε ὕδωρ, das dortis 
ge Wafler: auch: bieber. 

ἔνϑεν, und ἐνθένδε, Adv. daher: borther: ἔνϑεν zanıtder, hie 
und das a9, καὶ ἔνϑεν, daber und dorther, von beyden Seiten. 

ἐντκῦϑα, Adv. hier: dort: hieher: dorthin: dahin. 

ἐντεῦϑεν,) Adv, von hier, aus diefem Drte: hieraus: vom izt 
an, hernach. 


ENIATTOT, ὃ, δ, das Jahr: κατ᾽ ἐνιαυτὸν, jährlich, 

allle Jahre einmal: τῷ ἐνιαυτῷ, eben das, 

ἐνιαύσιος, 8, 6, ©, ον, was jährlich gefchiehet, alljährlich. 

eriwiaurila, f ice, ich bin ein ganzes Jahr von Haus weg, 

entfernt, verreife ein ganzes Jahr: Xen. Mem. TI, 3, 13. 

ἜΝΙΟΙ, &, α, einige: ἐνίστε, Adv. zuweilen, je und je. 
'ENNE/A indeclin. οἱ, ‚al, τοὶ, neun. 

ἔννατος, und ἔνατος, η, or, der meunte, 

ἐννενήκοντα, πειηὶβ  ἐννενηκονταεννέα, neun und neunzig. 


ἜΝΟΣ, 


ΒΝΟΣ EIIHPEAZO, χς 


ἜΝΟ Σ, oder ἕνος, s, ὁ, das Jahr. 

ἘΝΤΟΣ, Adv. innwendig: innerhalb: ἐντὸς βελῶν, ins 
nerhalb den Pfeilen, d. i. da, wo einen bie Pfeile tref⸗ 
fen koͤnnen, wo man mithin in Gefahr iſt: τῶ ἐντὸς, 
fc. ὄντα, Das innwendige. 

ἔντερον, 8, τὸ, das nnerfte, Eingeweide, 4) ein Darın, 
δυσεντερία.» as, ἣν die Schmerzen der Eingeweide, die Ruhr, 

ἝΞ, ci, αἱ, τῶ, indeclin. {εῷ 8. eFaxıs, fehsmal. 

εἐξακύσιοι, a,“ fechshunbert ἑξήκοντα, ſechzig . 
ἑξηκοφὸς, ἡ, er, der ſechzigſte. 
ἕκτος, ἢ, ον, der fechfte. 

ἙΞΗ͂Σ, und ἐφεξῆς, Adv, hernach, in ber Zolge, Ord⸗ 
nung, auf einander : τῇ ἑξῆς, fc. ἡμέρα, am folgenden 
Tage: ὁ ἑξῆς, fe. ὧν, der folgende, nädfle. 

καγιεξῆς, nach einander. 

EOPTH, Jon. ὁρτὴ, ns, ἡ, ein Fefttag, wo ben Göttern 
geopfert, oder fonft eine Feierlichkeit, befonders gortesdienftiie 
Ge, begangen wurde: weil dergleichen Feſte aber auch zur 
Ruhe angeordnet wurden, daher: 2) Ferien, Feiertage, 
το nicht ER wurde, &. in m. Ant. Wört. Feltum. 

ἱουτάξω͵ f. “on, ἰώ feyre ein Feſt. 
ἑορτάσιρος, 8, ὁ, ἡ, 0, fenerlich, feſtlich, 3. €. ἡμέρα, ein ng, 
woran Feſte angerellt wurden. Ὁ 

ETIEL, und: Zeh regieren gemeiniglic den Indicat. und 
heißen: 1) nachdem: 2) weil, bieweil: auch: denn: 
3) ſonſt: man merke noch: ἐπεὶ — ſo bald, als. 

ἐπείπες, απὸ ἐπειδήπερ, nachdem: δας fintemal. 
ἐπειδὰν, ſtatt ἐπειδὴ ἀν) cum Con), nachdem: wenn: fo bald, 
als, 

EIHEITN, f. ἕξω, 1) ἰῷ treibe, freibe an: z. E. einen 
zu etwas: ἐπείγομαι, med. ih freibe mich an, befchleu= 
nige, eile wohin, mache mich zur Reife fertig: 2) ἰῷ 
dringe auf einen, feze einem zu, mit dem Degen, und 
mit Worten. 

ἐπειξις, sus, ἡ, das Eilen, die Eilfertigfeit. 

χατεπείγω, f. ἔξω, ich dringe, treibe απ: τὰ κατεπείγοντα, drin⸗ 
gende Geſchaͤfte: Xen. Mem. II, 1, 2. auch: dringende 
Bedürfnifie : Lucian. Tim, 162. 

ENHPEAZN, ἢ τω, id) beleidige, thue Unrecht, 
fhade; τινὶ, und: τινί: Xen. Mem. I, 2, 31. 2) id 
greife einen feindfelig an. N. . _ 


. ἢ 
ἐπὴν 
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ἐπήρειια,, «ς, ὁ, eig. das Unrecht, fo einem mit Worten, oder 
mit der That geſchehen ift: =) eim feindlicher Anfall, oder 

| Angriff. 
ἘΠῚ, Praep. mit dem Genitivo heiße: 1) über: auf, z. €. 
ἐπὶ τῆς κεφαλῆς, auf dem Kopf: ἐφ᾽ ἵππων, auf Pfers 
den: ἐπὶ τῆς γῆς καταπίπτειν, auf die Erde herabfals 
len: Xen. Cyrop. IV, 5, 54. ἐπὶ σάρδεων φεύγειν, nad) 
Sardes fliehen: ib. VII, 2, 4. 2) unter, zur Zeif, al: 
ἐπὶ κύρε, ſe. βασιλέως ὄντος, unter dem Cyrus, unter 
der Regierung des Cyrus: ib. VIII, 4, 5. ἐπὶ τῶν ἡμετέ-, 
ων, ἔς. βίᾳ, zur Zeit unferer Vorältern: 3) vor, (coram) 
ἐπὶ τῆς βελῆς, vor dem Nathe: 4) ben, an, ἐπὶ ποτα- 
kB, am δίυβ : man merke noch: EP’ ἑαυτῇ, von ſelbſt, von 
freien Städen: ἐπὶ To78, gegen einen Ort hin: ἐπ᾿ οἶκε, 
— nach Haus: ἐπὶ τεσσάρων, allemal vier: ἐπὶ κέρως, hin⸗ 
tereinander: Em οἰκριβείας, genau, puͤnctlich: ἐπὶ τῶν 
᾿ ἐπιφολῶν, ein Secretair: οἱ ἐπ᾿ ἀξιώσεως, die in der Wuͤr⸗ 
de find, im Anfehn ſtehen: 5) mit dem Dativo: über: 
“auf: ἐπὶ τοῖς τείχεσι, auf den Mauren: 6) in: ἐπὶ Dev- 
eyla, πόλει, in Phrygien, in der Stadt: Xen. Cyrop. VII, 
. 4 16. 7) bey, an: ἐπὶ ϑαλάττη οἰκεῖν, am, beym, 
Meer wohnen: 8) zu: ἐπὶ wDeAstn, zum Nuyen: 9) wes 
gen: ποιέίν τι ἐπὶ κέρδει, etwas des Gewinſis wegen thun: 
Xen. Mem. I, 2, 56. 10) auffer, ἐπὶ σίτῳ, auffer dem 
Drod: 11) nach, ἐπὶ τέτοις, nad) diefem: bierauf: 
man merke ferner: ἐφ᾽ ᾧ, zu was Ende: ἐφ᾽ ἡμῖν ὑποίρ- 
χει, εὖ fieht in unferer Macht: ἐπὶ σοὶ ἔς, es wird in 
deinem Belieben, bey dir, fliehen; τρισχίλιοι ἐπὶ μυ- 
θίοις, bdreitaufend uͤber zehntaufend, δι i. 13,000: ἐπὶ τέ- 
χνή,, künſtlich: 12) mit dem Accufativo; auf: ἐπὶ τὸ 
βῆμα, auf den Richterſtuhl: 13) wider: ἐπὶ τὰς πολε- 
pls ἰέναι, wider die Feinde ziehen: Xen. Cyrop. J, 5, 13: 
14) zu: ἐπὶ τὸ φρατόπεδον, zu der Armee: ἐπὶ δεξιῶν, ΄ 
zur Rechten: 15) vor, ἐπὶ τὰς ϑύρας., vor die Thüren: 
16) wegen: ἐπὶ 7370, deßwegen: 17) bey, ὃ. i. unges 
fehr: ἐπὶ δύο sadın, bey 2 Stadien; ı8) gegen, ἐπὶ 
ἡμᾶς, gegen uns: man merke endlih: - ἐφ᾽ ὅσον, in fr 
ferne: fo weit: ἐφ᾽ &, um deren willen: ἐφ᾽ ἑαυτὸν 'Ylw- 
4, 
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Day, zu fi ſelbſt fommen: ἐπὶ mAcıSer, ſehr, aufs hoͤch⸗ 
μι. In der Zufammenfezung bedeuter ἐπὶ 1) wider: 
E. ἐπιτρέχειν χώραν, wider eine Gegend ziehen, oder 
einen (feindlihen) Einfall thun, um eine Gegend zu plündern:: 
2) nad): ἐπίγονοι, die Nachkommen: 3) zu: ἐπιφοιτῶν 

- ml, zu einem kommen: ἐπάγειν, herzu, berbey führen: 
4) auf, ἐπιβαίνειν ἐπὶ τὸν ἵππον, aufs Pferd feigen: 
5) zeigt es eine wirkende Urfache an: ἐπιθανατος, was 
den Tod bringt: tödlich: 6) vermehrt es die Bedeutung 
des Stammworts: eraxsw, ἰῷ höre aufmerffam zu ıc. 

, καπὶ flott καὶ ἐπὶ, und auf. 

ἘΠΙΚΟΥΡΟΣ, 5, ὁ, ἡ, ber zu Hülfe kommt, ein Hels 
fer. ἐπίκουρον Ψύχας,, ein Mittel wider die Kälte, Xen. 
Mem. IV, 3, 7. 

ἐπικαρία, ας, ἡ, und ἐπικέρηρια, vos, τὸ, die Hilfe. 
ἐπικερέω, ὦ; f. ἡσω, ich δεῖξε, fomme zu βάϊε, τινὶ, einem, 

ἘΠΙΠΟΛΗ͂Σ, Adv. auf der Oberfläche, oben: 2) of 
fenbar. © 

ἐπιπόλαιος, 8, ὃ, 7, or, was auf der Oberfläche eines Coͤrpers ift: 
daher 2) leicht, nicht tief, flach: micht hineindringend : 3) bers 
vorranend: daher 4) offenbar, fichtbar, deutlich. 

ἐπιπολάζα, ao, 1) ich bin auf der Oberfläche, bin oben, ſchwim⸗ 
me oben: 2) ἰῷ nehme überhand, bey jemand, rınz 3) ich 
rage hervor, bin berühmt, mächtig. Aefchin. Dial. 3, rs. 

ENITHAH?, &s, ὁ, ἡ, ἐς, von ἐπὶ und Ados, was gen 
mache ift, uns zu gefallen, oder nad) unferm Wunfch: 
daher: zu etwas gefchickt, tuͤchtig, tauglich, bequem: 
ἐπίτηδες, Adv. mit Fleiß: Vorfaz. 

ἐπιτήδειος, 8, ὃ, 9, ον, 1) gefchict, tüchtig, tauglich, bequem: 3. 
6. καιρὸς, Gelegenheit: Dem, ardzwros, ein Menſch, durch 
den man etwas ausführen fann: Xen. Cyrop. Vi, ı. ταὶ 
ἐπιτήδεια Aureis, was ὦ vor fie ſchickt: Xen. Mem. IV, 
4, 26. ἐπιτήδειοι, gute Sreunde: ib. I, 1, 6. 2) erfors 
derlich, nöthig, πρὸς τὴν δίαιταν, zur Nahrung :. Aelchin. 

7. τὰ ἐπιτήδιέω,, das erforderliche, nothwendige: Xen. 
Με. I, ı, 9. au: das Deputat, ober, die den Sclaven 
zugemeſſene Koft. Theophr. Char. 10, 3. 

ἐπιτηδεύω, ἔ, τύσω, ich thue etwas mit Fleiß: 2) ich habe Eifer 
umd Neigung gegen etwas, ſowohl im guten als böfen Verftans 
de, befleifige mich einer Sache, beichäftige mich damit, hänge 
etwas nach: τὰ καλὰ καὶ τὰ ἀγαθὰ, ich firebe dem, was — 

un 
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und gut if, mach: Xen. Cyr. ΝΠ, 5, 85. οἱ τῶτα ἐπιτηδεύον. 
zis, die dem nachdenken, das zu ihrer Marime machen: Xen. 
Mem. III, 9, 14. 3) ib führe mid auf, betrage mid, Then- 
phr. Char. Prooem. ἐπιτηδεύρμεαι, ἰῷ übe mich, werde ges 
ſchickt gemacht, auch: ich werde abgerichtet, wie die Hunde. 
᾿ ἀπιτήδευρεαι, vos, τὸ, 1) der Eifer zu etwas, Beſchaͤftigung, Ge 
fdhäft: Xen. Meın. III, 9, 14. 2) Einridgtung, τῶν προγά- 
τῶν, der Vorfahren, ib. II, 5, 14. 3) die Lebensart, Sitten, 
Ehbaracter, Theophr. Char. 8, 5. 
ἐξεπίτηδες, adv. mit Sorgfalt, Bedacht, Fleiß, Aeſop. 44, 5. 
ἐπιτήδιυσις, sw5, #4, 1) der pünctfichfte Fleiß: 2) die Befchäftis 
gung mit etwas: 3) Lebensart. 
EITA), οἱ, αἱ, το, ficben: ἑπτάκις, fiebenmal: 
ἑπτακόσιοι, m, «, fiebenhundert. 
ἕβδομος, 4, or, der fiebente. 
ἕβδομεας, dos, ἡ, ein. eine Anzahl von fieben: baber: eine Wo⸗ 
\ be, weil fie fieben Tage hat. 
εἸβδομαῖας, 8, ὁ, ἡ, or, der am fiebenten Tag etwas thut, oder 
leidet, z. €. διεφ᾿ γείροντο ἑβδομαῖοι., fie farben am ſiebenten 
„Tag, Thucyd I, 49. 80. Gesn. 
ἑβδομήκοντα, οἱ, ai, τὰ, fiebenzig. 
—— ſiebenziamal. | 
iflopnueses, ἡ er, der fiebenziafte. 
EIIN, id bewege, treibe an; handle, wuͤrkle: wird um 
der Zuſammenſezung willen angeführt. | 
sro, med. ı) ich treibe mich an, begleite, folge, 2) ich feife 
Folge: τινὶ, einem: Xen. Mem. II, 2, 11, 3) ich folge mit 
dem Berhand nach, febe etwas ein: 4) ich ſtimme überein: 
τὰ ἑπόμενα τινε, τοῦθ zu einer Sache gehört, mit derfelben 
verbunden ift, oder übereinfommt. 
ἐφέπομαι, (beym Herodor. I, 32. Gesn. ärierıum,) ἰῷ ‚bes 
gleite, folge nach: folge gleich nach. 
συνεφέπομαρ, ic folge mit nad, begleite. Xen, Cyrop, VI, 4. 
maginoum, ich folge darauf, folge hinten nach. 
περιέπω, ich gebe berum, um nach etwas zu fehen, und εὖ zu bes 
jchüzen, 3. E. οἶκον, ein Haus: πῳτέρα, den Waters daher? 
2) ich verehrte: 3) ich behandle, 5. E. τινὰ ws φίλον, einen als 
einen Freund: τινὰ τιμαῖς, ich erweife einem Ehre, — 
mszırropmm, ich folge rings herum, von vielen, die einem nach⸗ 
folgen. 
svriroum, ich folge mir, begleite. NR. 
ἜΤ, ich fage, ἡ im Praefenti nicht gebraͤuchlich. Gewoͤhn⸗ 
lich hingegen find der Aor. 1. eine, Aor. 2. ἅπον, Inf. &- 
πεῖν, Part, einwy. εἰπεῖν τινι, πρός τιγαγ und Τινοί ἄς 
᾿ ”, 


ἣν 
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ἔπος, τος, τὸ, 1) ein Wort: ὡς ἔπος εἰπῶν, fc, ἕν, daß ich alfo 
fage, oder, daß ichs kurz fage:' 2) zufammengefezte Worte, eine 
Erzehlung, ein Gedicht, beionders ein Heldengedicht, z. E. bie 
Iliade, Aeneide: 2) ein Bars. _ 
aruxſte, Dffentlich ausrufen, befanut machen, wie ἃ. €, ein 
‚Herold. 
ἀιτειπῶν, wibderfprechen: auch: wiederum reden, ober antworten : 
προς Ti. ᾿ u 
ἀπειπῶν, etwas abſchlagen; verbieten: abfagen, oder auffünden? 
auch: den Muth finfen laffen, muthlos werben. 
ἐνπω (ἐννέπω ben den Poeten) 1) ich fage, finge, von der Muſe: 
Homer: 2) ἰῷ fage, rede, Plut. ap. Gesn. 3) ich verleums 
de, rede übel, Hefiod. Not, Statt ἐνέπῳ findet man beym 
Homer auh: ἐνίσπω, ἐνίπται, und ἐνίσσω, 
ἐξειπῶν, berausfogen, daher? befannt machen. 
ἐπειπῶν, dazu fagen: ἐπειπαὶν, indem er die Worte hinzitfezte. 
χωτειπεῖν, wider einen reden, einen verleumben, anbringen, ans 
geben, anflagen, τινὸς πρός τινα, Im guten Verſtand ſteht 
es Xen. Mein. II, 6, 33. 5 
προειπεῖν, vorausfagen, befannt machen, anfünden, z. E. Spiele: 
auch: τινὶ πόλεμον, einem den Krieg anfünden, 
προσειπεῖν, anreden; nennen: grüffen. 
ἀντιπροσειπέϊν, wiebdergrüffen, danfen, Theophr. Char. 15, 1. 
συνειπεῖν, beipflicbten, Beifall geben, τινὶ, einem, : 
εὐεπὴς, dos, ὁ, ἡ, a5, der von einer Sache gut reben kann, bes 
redt. . 
εὐέπεια, und Zummiz, ac,n, bie Wohlredenpeit, Bercdfamfeit. 
'EPA, ας, ἡ, die Erde; ἔραζε, Adv. zur Erde, auf bie 
Erde, | 
ἐξεράῳ, &, ich fchöpfe aus, leere aus, 
EPANOSZ, ὁ, ὁ, 1) zufammengelegt Geld, zu einem 
freundfchaftlihen Effen; au; das Eſſen felbft: 2) eis 
ne Eollecte, Vorſchuß, der einem unverſchuldet armen 
von feinen Freunden gegeben wurde, und zwar unter 
der Bedingung, daß er das Geld wieder heimgäbe, 
wenn er in beflre Umftände fäme; Theophr. Char, 23, 


4. daher 3) Hülfe, Unterftügung, 4) Dank, Beloh⸗ 
nung. 

Teer, f. fra, e. Acc. ı) ic bitte bie Freunde um einen Vor⸗ 
ſchuß, und erhalte ihn won denfelben : 2) ich bettle zufammen, 
fammle: 3) c. Dat. ich frage zu einem Vorſchuß für einen et» 
was bey, gebe ihm Geld: ἐφανίζομαι, med. ich bitte für mich _ 
um einen Vorſchuß, Beptrag; daher; ich firebe bey ων Ge⸗ 

egen⸗ 


* 
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fegenbeit, 5. 5. nach Gewinn, θοῦ ac. auch: ich erlauge etwas 
von einem/ beſonders nach und nach, wie eine Collecte. 
ἘΡΑΏ, ὦ, f. ὥσω, u) ich liebe, τινὸς, daher 2) ich ftrebe 
nad) etwas, fuche etwas zu erhalten, 3. E. νίκης, den 
Sieg το. Xen. Cyrop. III, 3, 45. ἐρώμενος, ἃ, ©, εἴπ Ger 
liebter: ἐρώμενον, τὸ, ein Gegenftand der Liebe, 
ἐξασμιοον. 8, ὁ, ἡ, 09, liebeuswuͤrdig. 
ἐρκεὺς, 8, ὁ, eim Liebhaber: auch: überhaupt, der etwas Tiebt, 
und darnach ſtrebt: 3. E. ἐπαίνῳ, δόξης, σοφίας, mac er 
Ruhm, Weisheit, oder, ein Liebhaber des Lobs, — 


Weisheit. 
. ἔξωςγ ὠτὸς, ὁ, 1} die Liebe, zu einer Perſon: δὶ ἃ egura, aus fies 


be: 2) der Licbesgott, Eupido: 3) überhaupt: eine jede Lies 
be zu etwas, jedes Verlangen nach etwas. 5. €. Xen. Mem, 


u, 6, 4. 
ἐρωτικὸς, 4, ὃν, 1) liebevoll, verliebt: 2) in Liebeshändeln erfah⸗ 


von, ein ‚Kuppler, Xen. Mem. Il, 6, 28. ἐφωτικῶς,. Adv, 
egurinäis ἔχω τῶν ἡδονῶν, ich trachte ſehr nach den Wolluͤſten. 
οἰντερίω,͵ * ich liebe binwiederum, wechſelsweiſe. 
arrigasas, ἃ, 6, ein Mebenbubler: au; ein Äreyer, 
οἰξιέραςος, ἂν ὁ ἡ, ‚ liebeuswuͤrdig. 
δυσέφως, wros, 6, n, ein Liebhaber bis zur Ausſchweifung, und 
mit ſchlechtem Gluͤck 
“ἜΡΓΟΝ, », τὸ, 1) die Arbeit, das Arbeiten, Geſchaͤft, 
Acfop. 79, 1. cfr. Xen. Cyrop. IV, 5, 36. ἼΣ Arbeit, 
das Werk, d. i. alles, was verfertige wird, oder worden ift, ı- E. 
a) eine Statue, Xen. Mem. ΠΗ, το, 7. b) ein Gebäude, 
Herodian. I, 14, 6. c) bie Reitosarbeit, ib. 11, 2, 17. 
auch ver Krieg, das Treffen, Gefecht : Homer. Il. δ, 175. 
3) jede Handlung, That, πονηρὸν, eine Uebelchat: Xen. 
Cyrop. I, 2, 3. ἀρετῆς, Handlungen der Tugend: ib. I, 
5, 8. 4) bie Obliegenheit, Pfliht, Xen. Mem. III, 3, 
3. σὸν ἔργον, es iſt deine Pflicht. 5) Arbeit, d. i. Schwies 
tigkeit, Mühe, 3. . ἔργον Esl, es koſtet Arbeit, iſt 
ſchwer: Xen. Cyrop. J, 15 et. ἔργον mov, Ernft 
brauchen: Aefchin. II, 1. ἔργον ἔχειν, fid le geben, 
ſichs angelegen feyn laffen: Xen. Mem. II, το, 6. ἔργα, 
Seld» Bauren s Gefchäfte: Xen. Mem. I, 5, 2, 
ἐφγώδης, ἐος, ὁ, ἥ, τὸ, ἐργῶδες, laͤſtig, gig verbrießlich : 
Comg isigos, Sup. ἐρατος, Xen. Mem. I, 6 
eeyafouıy, f. —R P. ἐἴςγκαμα,, Aor. 1. εἰφγαισοί μην. ı) ich 


thue, verrichte, arbeite: Xen. Cyrop. I, 4, 43. etc. 2) ἰῷ 
baue, 


EPTON ἜΡΓΟΝ 141 


baue, τὸν γῆν͵) τὰς ἀγρὰς, das Land, die Aecker: ib, II, 
δ. 18. I, 6, 11. 3) ich mache, verfertige, 5. €. ἀγάλματα, 
Bildfäulen, Statuͤen: Palaeph. 22, 3. 4) ich erarbeite, ers 
werbe, verdiene durch Arbeit: Xen Mem. I, 3, 5. 5) ich 
füge zu, 2. €. τινὰ πολλὰ κακὰ, einem vielen Schaden: Pa- 
laeph. I, ı2. 6) ich bewirf®, bringe zurvege, Herodian, IV, 
9. auch: ich verfchaffe, gebe, ὁ. E. τῷ σώματι ἐνεξίαν, dem 
Görper Gefundheit, Xen. Mem. II. ı, zo. 

egyaeim, as, a, 1) die Arbeit: Xen. Mem. II, 7, 7. auch: der 
Fleiß, die Mühe: N. T. 2) die Verfertioung, ὁ. E. eines 
Kleid: 2) die Ausübung, Benehung: N. T. 4) die Kun, 
Handtbierung, das Gewerbe: Theophr. Char. 23, ı. 5) der 
Gewinn, BVerdienft: Xen. Mem. UI, ro, 1. und N. X. 

ἐργάσεμος, &, ὃ, 9, ον, was man verarbeiten, verfertigen, fann ; 
ἐφγώσιμεαι,, τὰ, gebaute Derter, Felder. 

ἐργατὴρ, ἦρος, ὃγ) und ἐργάτης, &, ὁ) ein Arbeiter, befonders 
auf dem Felde: ἐργάτης σρατηγὸς, ein emfiger, tapfrer, Ges 
neral. 

ἐρότης βᾶς, ein Bugochfe. Aelop. 23, 1. | 

ἐξγατήφιον, 8, τὸ, der Ort, wo etwas verfertiget wird, wine 
Werkſtatt, Boutique, 

ἐγγατικὸς, 4, ὃν, Sup. dgyasızwraros, arbeitfam. 

ἐφγαλέτον, ἃν τὸ, das Werkzeug, deilen man πῶ zum Ürbeiten 
bedient. . 

ἀεγαλέος, da, dor, mühfam, beſchwerlich. ἐφγαλεως, Adr. 

᾿ ἀγαϑοεργίω, ü, ich thue Gutes. 

ἀεργὸς, und ἐξγὸς, 9 er, der feine Arbeit thut: mithin: müfs 
Πα, faul, unnuͤz: «gyes χορα, ein ungebauted Feld: «gyas, 
Adv. 
«igyia, oder ἀργία, as, n, die Mufle, wenn man nichts arbeis 
tet, Feine Geſchafte hat: daher: der Müfiggang, Faulheit. 
asyim, und deyio, ὦ, f. nrw, ich bin müßig, arbeite nicht: 
daber: ich bin fanl, träg: auch: ich vernachläßige etwas aus 
Lränhrit. 

erzeyos, A, ὃν, purpurfärbig. 

arugyis, ἴδος, ἡ, ein Purpurkleid. 

καταργέῳ, ὥ, 1) ich mache unbrauchbar, 4) ich hebe auf, fchaffe 
ab, vertilge, vernichte, 3) ich befrepe. 


zaragyioum, ἕριαι, pafl, ich höre auf, Bin vorbei, bin ums 


donſt, vergebe. , Ε 
γινργὸς, 5, ὃ, der das Feld bauet, ein Ackermann, Landmann, 


γιωργικὸς, ὃ, ὃν, was zum Ackerbau gehört: dem Ackerbau bes 
trifft: auch: einer, der den Ackerbau verfteht. 
γεωργία, ἄς, ἡγ der Aderbau, Feldbau. 
γιωργέωγ ὦ) ἔ, now, ich baue das Geld, treibe den Ackerbau. 
δηρειμρ- 


, Ἢ 
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δημιβιγὺὸς) &, ὃγ 2) ein ἘΞ öffentlicher Werkmeiſter, oder 
Künftler: 2) der Urheber eines Werks, daher es von Bon; 
einem. Baumeifter ic. geſagt wird, Xen Mem. U, 3. 
δημειργέω, ὦ, ich treibe eine Kunſt, Handwerk: daher: ich mas 
“de, verfertige, etwas. - 
δυσεργὴς, Kos, ὁ, ἡ, ἐς, und Maosgves, 8, ὃ) ἡ, ον. träge zur Ars 
beit: auch : muͤhſam, beihwerlic. 
eregyas, 8, ὁ, ἡ, ον) und ersgyäs, dos, ὦ, ἡ, ἐς, gleichfam einer, 
der am Werk, an der Arbeit ift, mithin: wirkſam, thätig, mung 
ter, muthig: ἐνεργὸς γῆ, ein gebautes Land: ἐπργῶς, Adv. 
ἐνέργεια, as, ἡ, die Wirffamfeit, Kraft. 
εὐεργεσία, “5, ἡ, die Wohlthaͤtigkeit, Gutthätigfeit ; Befäligkeit, 
εὐεργέτης, 8 δ, ein MWohlthäter, Gutthäter. 
Bugyernas, ἡ, ὃν, wohltbätig, gutthätig. 
suseysrio, ὦ, ich thue wohl, erweiſe Wohlthaten, mache mich um 
εἰπεῖ! wohl verdient, πατρίδα, πόλιν, ums Daterland, um die 
Stadt, Xen. Meın. III, 6, 3. I, 1, 19. evsgysräzm, ich 
empfange Wohlthaten. 
εὐεργέτημα, τος, τὸ, eine Wohlthat : 2) eine Edelthat. 
ἀντενεξγετέω, », ich erweiſe hinwiederum eine Wohlthat, gebe 
eine Wohlthat beim, τινὰ, einem. 
Hıgmugyos, &, 0, hizig, feurig, liſſig Xen. Mem. I, 3, 9. 5 
isgagyew, ὥ, ich thue heilige Arbeit. Es wird diefes Wort 
von WPrieftern gebraucht , die zum Dpfer gehörige Arbeiten 
thun; ἱερεργεῖν τὸ ἐναγγέλιον, An dem Kyangelio heilige 
Arbeit thun, Rom. 15, 16. 
waxseyos, 0, ἡ, ber Boͤſes thut, andern fchadet, frevelhaft, 
gottlos. 
κακαργία, as, ἡ, eine boͤſe That, Uebelthat, beſonders, wenn man 
ſie heimlich ausuͤbt, daher auch: Liſt, Betrug. 
κακεργέω, ὥ, ich handle bos, und betrügerifch: daher; ich füge 
Shaden zu, ſchade, τὰς ἐναντίας, den Feinden. 
κακάξγημια, τος, τὸ, eine böfe That, Sreveltbat. 
λειτεργὸς, (von Asiros, öffentlich,) der ein öffentliches Amt vers 
waltet, ein öffentlicher Diener. 
λειταργία, as, A, ein Öffentlihed Amt, Gtaatsdienft, der zum 
Beſten des Staats für den, der ihn verwaltet, mit Koften 
verbunden ift: 3. €. Theophr. Char. 23, 5. 
᾿λειταργέω͵ ὥ, ich thue Staats sDienfte, die mit Koften verbuns 
den find: daher: ich nuze dem Gtaat auf irgend eine Art: 
€. mit Vorſchieſſung einer Summe Gelds: Xen. Mem. 
ı 7, 6. 
Arweyis, ἃ, ὁ, fühn, verwegen, aufruͤhriſch. Xen. Mem.I, 3,6. 
μεν λιτουργεῖϊον, ἃ, τὸ, ein Bienenftand, Bienenftod. 
μελιτονεγὸς, ὦ, ὁ, ein Bienenwaͤrter. 
᾿, φεῶσββη 


EPTON BETON 1458 


mursgyic, ἃ, ©, ἡ, ein Sänger, eine Sängerin, eine Perfon, die 
die Muſik treibt, und verflebt. | 

wargeyos, 8, o, ἥ, der zu einer jeden That aufgelegt if, daher: 
liſtia, verfchlanen, verichmizt. 

σανεργία, as, ἡ, die Fir, der Betrug. 

wagieyor, ἃ, τὸ ein Mebenwerf. 

περίεργος, ἂν 0, ἡ, or, allzu forgfältig, und accurat in etwas; 
ein läftig geichäftigers 2) der fih um Dinge befünimert, die 
ihn nichts angeben. 

κεριργία, as, ἡ, unnuͤze und laͤſtige Geſchaͤftigkeit. 

megsgyadonm, f. droum, ich bin vormwizig, befümmre mich aus 
Verwiz um Dinge, die mich nichts angehen, bringe meine Zeit 

unnuͤn Zu. 

προσεργάξομιῶ, 8, I. προσειργασαμην, ich gewinne, ermwerbe, 
bringe dazu. | | 

ἀπκερίεργος, ἃ, ὃ, 9, ον.) nicht allzu forgfältig, und ausgeſucht, 
daber : nicht überfläffig, übermäßig. N 

εἰπιριέργως, Adv. nicht übermäffig, 5. €. gepust. | 

ξαδιεργὸς, ἢ, €, %, der ſich leicht zu einer böfen That antreis 
ben läßt, leicht eine böfe That thut, mithin ſchelmiſch, gotts 
los, und laſterhaft if. 

ἐκδικργία,, as, αν bie Leichtigfeit etwas, und befonders Boͤſes, 
zu than, daher: eine Uebelthat, Lafterthat: =) die Neigung, 
ein meichliched und gemächliches Leben zu führen, ὃ. i. die 
Faulheit⸗ 

ἐκδιεργέω, 5, ich thue leicht etwas Boͤſes: 2) ich führe gern 
ein weicliches und gemächliches Leben ohne Arbeit, vermwalte 
aus Liebe zur Gemächlichfeit mein Amt nicht recht. 

συνιργὸςγ) ©, 0, N, ber mit andern etwas thut, mit hilft, ein 
Helfer, Gehuͤlfe. | 

συνεργέν, ὥ, ich wirfe mit, helfe zu etwas. 

ταχυεργίκ, as, a, die Gefchwindigfeit in Ausführung und Vers 
rıchtung einer Sache. 

ὑκεργέω, ὦ, ich beife, gehe am bie Hand, 

ὑπαργίκ, ms, αν die Hülfe, der Dienft, Plut. ap. Gesn. 

σπεργὸς, ὦ, 5, ein Helfer, Diener. 

Qirigyss, ὃ, 6, ἡ, δεῖ ger arbeitet. 

χειραργὸς, ἃ, 6, der mit der Hand arbeitet, ein Handwerksmann: 
auch: ein Wundarzt, 

ezseyaloum, 1) ich arbeite ab, Xen. Mem. I, 6, ς- a) ich mas 
Ge, verfertige, εἴδωλα, Bilder: ib. I, 4, 4. 3) ich endige, 
bringe zu Eade. | 

erieyalouıy, 1) ich pflanze, flöfe ein? 4) ich mache, wirke, 
abe, 

ἐξιξγάζομαι, ich mache aus, bringe zu Stand, vollende. 


κατερ- 
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κατεργοίξομαι, 1. ἰῷ bearbeite, verrichte, vollende: =) ich bringe 
etwas dabin: 3) ich mache nieder, erlege, töbte: κατεργάξε- 
Sei τινα, einen gleichfam erlegen, Äberwinden, ὃ. i. fich eınen 
durch Muͤhe gewogen, oder zum Freund machen. Xen, Mem, 
ἘΠ, 3, 11. 

δυσκατέργαςος, 8, 0, N, δ᾽, ſchwer zu thun, Xen. Mem. IV, 
8, 7. 

ἐυκατέργαςος, 8, ὁ, ἡ, or, 1) leicht thunlich: a) leicht zur übers 
winden, tödten, 3) leicht verdaulich, z. €. Xen, Mem. IV, 


3, 6. | 
περιεργάξομαι, ich bringe bie Zeit müffig zu, treibe mich müffig 
berum, 
ὑπεργώφομαι, ich thue, verrichte, etwas, heimlich: 2) ich bears 
beite vorher, rüfte dur Arbeiten zu. 
ἜΡΕΒΟΣ, eos, τὸ, die Unterwelt, Hölle, Finfterniß 
der Hölle. J 
ἐρεβώδης, τος, ὃ, ἡ, 85 2) finſter, =) tief. 
EPEON, und ἐρεϑίζω, ἰῷ reise, bringe auf, fordre 
heraus, errege. 
ἀνιψεϑίζω, ich veize, treibe, wiederum an. 
δινρεϑίέφω, ich reize am, bringe auf, PSevor, ben Neid, Plat. ap. 
Gesn. 180. \ 
'EPEIAN, ἰῷ feze, feze feft, unterſtuͤze: neutr. ich falle 
herein, 3. E. der Feind (ἀπε ein. 
ἔρεισμα, τοῖν τὸν bie Stüge, Unterlage. 
drrsgsido, ich unterflüze gegen über; auch: ich ſtemme mich 
entgegen. | 
προσεριίδω., ich lehne, ſtuͤze an, Aeſop. 4, 2. immedio; ih 
lehne mich woran, flüge mich worauf. 
ὑπερείδω, ich unterſtuͤze. 
EPEIKND, f. Eo, id breche, zerbreche, zerſchlage. 
EPEITID, f. ἕω, ih kehre um, werfe um, reiſſe nies 
der, τοὶ τείχη. die Mauren. 
zurscnizw, ich werfe nieder, ftürze zu Boden, fchlage nieder. 
Plut. 2) ich reiffe nieder, 5, €. eine Mauer. Herodian, 
VII, 2, 10. 
ἘΡΕΣΣΩ, oder ἐρέττω, ἰώ rudere: freibe an, 
egsciz, as, n, das Rudern. 
ἐρέτης, 8, 6, ein Ruderknecht. 
ὑπηρέτης, 8, 0, eig. ein Unterruderfmecht, daher =) ein ſolcher, 
der einem an die Hand gebet, ein Diener: 3) ein Öffentlicher, 
obrigkeitliher, Diener, oder Aufwärter. Bey der Armee ein 
Unterofficier, der die Soldaten mit dem noͤthigen Gerätß, und 
Waffen, wo εὐ fehlte, verfah. Unugs. 


\ 


ὑπιρετέω, ὦ, f. ara, ich diene, warte auf, bin behülflich, befoͤr⸗ 
derlich, τινί ri, einem in etwas: a) ich willfahre, bin zu Wils 
lem: vrngersog wird auch Active gebraucht. | 

ὑπηρισίαι, as, ἡ, der Dienft, befonders ein geringer, 

τριέρης, ſe. ναῦς, #35, ἡ, eine Baleere von drey Reihen Ruder⸗ 
bänfe, 


EPEZXEAEN, ὦ, f. nrw, ich fpotte hoͤhniſch, habe εἰν 
nen zum Geſpoͤtte, τινά. | 

EPETTN, und ἐρεύγομαι, f. egevkonay, id rllpfe, laſſe 
ein Auffteigen des Magens hören; 2) ich werfe aus, 
ἐρυγεῖν, a. 2. Inf. Theophr. Char. 11, 1. 

" ἐρευγρεὸς, ἃ, ©, das barbare Auffteigen des Magens, 
προσερυγγανω, ich ſtoſſe auf, rülpie, Theophr. Char, 9, 3. 
EPETOOEZ, εος, τὸ, die Roͤthe, Schamröthe. 
ἐρύθημα, os, τὸ, die Körbe, ὁ. €. der Augen, Thucyd, Hu, 
049. ap. Gesn. 
ἐρενϑὼω, und ἐρνθκίνω, ich made roth. 
&gsSeirouuy, ich werde roth, erröthe, Xen, 
ἐφνϑρῆς, ἃ, or, Loth. 3. E. οἶνος, Wein. Homer. 
ἐφυθρισω., &, ich werde roth: erröthe.. 

EPETNAQ, ὦ, f. 700, id fpüre aus, ſpuͤre nach, wie 
ein Hund oder Jäger, einem wilden Thier: daher: ich fuche, 
unterfuche, forfche nach, erforfche. 

ἐγεννητὴς, ἢ, und detvumeng, ἥψος, ὃ, ber machfpürt, aufſucht, 
unterfucht: Go auch: διρευνητὴς, ἃ, ὁ, 

arigsuvam, διερευνάω) und ἐξεφεννάω, &, ich forfche fleiſſig mach, 
unterjuche genau, | 

προδιερευναίω, &, und προδιερενγαορεαι, ὥμαι, ich unterſuche vors 
ber, kundſchafte vorher aus. 

ἘΡΕΦ Ω, f. Zw, id decke, bebede. 

τς ὄρεος, ®, 6, die Dede, das Dat. | 

ἜΡΗΜΟΣ, 3, 6, ἡ, und zun, ἡμον, verlaffen, z. δ. von 
Einwohnern, folglich: unbemohnt, ὁ. €. ἔρημα ὄρη, undes 
wohnte Berge: Xen. Cyrop. IH, 2, ı. daher: 2) unans . 
gebaut, wuͤſt: χώρα ἔρημος, ein ungebautes, wüftes, 
and: ib. III, 2, 2. 3) verlaffen, von der Hülfe der Mens 
fen ıc. man merke noch: ἔρημος Φίλων, υἱῶν τς, ohne 
Freunde, Kinder: ἡ ἔξημος fe. χώρα, oder γῇ, eine Wuͤ⸗ 
fie, unbemohnte Gegend: ἡ ἐρήμη, fc. δίκη, ein verlaf 
fener Proceß, d. i. wenn ein Berklagter nicht vor Ges 
richt erfchien: "Fheophr. Char. 8, 14. ἐρήμην, fc. δίκην, 

ὍΝ ge. d. Wörter. 8 35 RATN- 
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κατηγορῶν, einen Verlaſſenen, Abweſenden, anflagen, 
den niemand vertheidiget. 
ἐρημόῳ, &, f. ὥσω, ἰώ verwuͤſte, mache einſam, und oͤde: auch: 
ich verlaſſe einen, laſſe einen im Stiche. 
ἐρημία, ας, ἡ, 1) ein unbewohnter Ort, eine Einoͤde, Wuͤſte: 
Einſamkeit: Xen, Mem. I, 4, 19. 2) ber Mangel, — 
an Freunden x. 
dgnmiwög, a, cv, einſam: aud: ber die Einfamfeit liebt. 
EPHTTN £. ὕσω, ih halte im Zaum, zurud, zaͤhme. 
ἘΡΙΝΕΟΣ, oder € ινὸς, 8, ὁ, ein wilder Feigenbaum. 
'EPINNT'Z, vos, ἡ, eine Zurie. Die Furien waren drey 
Goͤttinnen, mit Namen, Alekto, Megaͤra, und Tifiphone, die 
die Menſchen wegen ihrer boͤſen Tharen plagten. Darunter 
verſtand man aber insgemein das böfe Gewiffen. 
ἜΡΙΣ, «δος, ἡ, Zanf, Streit, Uneinigkeit: ἔριδας τισὶν 
ἐμβάλλειν, Streit unter einigen erregen. 
ἐρίξω, und Zgidomay, ich zanke, ftreite, τινί, 
ἐρίϑ εἰκ, und ἐφιϑ είας os, ἢ) der Bank, die Zaukſucht. 
᾿ ἜΡΙΦΟΣ, 8, ὁ, ein junger Ziegenbod, Boͤcklein. 
ἐρίφιον, ἃ) Fo, ein Bödlein, das deminutivum, 
ἝΡΜΑ, τος, To, alles, worauf etwas ruht, eine Stiye: 
aud: ein Fels im Meer, eine ‚Klippe. 
EPMHNETTZ, ἐος, oder ἕως. ὁ, ein Dolmetſcher: 
Ausleger, befonders der underzeichen, und anderer göttlis 
chen Dinge. Xen. Cyrop. J, 6, 2 
disumsio, f. turw, ich dolmetſche, lege aus, erfläre. 
ἑρμηνεία, ἂς, ἡ, die Auslegung, Erflärung: auch: ber Gebrauch 


ber Nede oder, die Fähigkeit, feine Gedanken auszubrüden: _ 
Xen. Mem. IV, 3, 12. 


igamurinig, ἡ, ὃν, was zur Auslegung und Erftärung gehört: 
ἱφμηνευτικὴ, fc, τέχνη, die Auslegungs⸗Kunſt. 
—— f. wow, ich erfläre, lege aus. 
μεδ ἐφ μεηνεύω͵ f. ‚von, ich überfeze. 
ἙΡΜΗ͂Σ, ὃ, ὁ, Mercurius, der Gott des — 
und der Bote der Goͤtter. 
ἕφέεαιον, ὃ, τὸ, ein Fund, unverboffter Gewinnft. 
ἜΡΝΟΣ, ες, τὸ was hervorfproffer, eine Pflanze, ein 
Zmeig. 
ἝΡΠΩ, £. ψω, ich krieche, 3. E. wie ein Wurm: 2) ἰῷ 
gebe, ſchleiche: 3) ih breite mich unvermerkt aus. 
ἑρπετὸς, ἡ, ὃν, Priechend: πὰ ἑρπετὰ, Sc, Inge, triechende Thiere, 
als; Gewürme, Schlangen τς, arig- 


«Ὁ 
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erierw, ich krieche hinauf : &@igrw, ich frieche weg: 
εἰσέρπω, ich krieche hinein: wsguserw, ich frieche herum, 
ἜΡ̓ῬΩ, eig. ich gehe: 2) ich gebe befümmerr, ju einer 
unglüdlichen Stunde: 3) ih gehe zu Grunde „3. E. 
ἔῤῥει Tau, εἰ iſt um mic) geſchehen. es iſt auf mit mir. 
ἐρρέτω, fort mit ihm, ich will nichts mit ihm zu thun 
haben, Plut. ap. Gesn. 
ἀπίῤῥω, ich gehe weg, zum Henker! 
"EPZH, oder ἕρσῃ, ns, 9, der Thau. 
EPTKN, f. ξω, id halte zurück, halte an, verhindere. 
ἀἐπερύκω, ich halte ab, treibe ab, treibe weg. Xen, Mem.. II, 


9 2. 
EPTN, ἰῷ ziehe: 3. Φ. ein Schiff ans Land: 2) ἰῷ bes 
wahre, erhalte, beſchuͤze. ἐξύομαι,, (ὦ beige, erhalte: 
mid. | | 


ersgim, ich ziehe herauf, z. E. ein Schiff aus dem Waſſer. 
ἐξεεύω, ἰὼ ziehe heraus. Joniſch: ἐξειρύω, Herodot. ap. Gesn., 
a ἔρυμα, τος, τὸν 1) die Verwahrung, Beſchuͤzung, 3. E. des Körr 
pers dur einen Harniſch: 4) die Beveftigung, z. E. einer 
Etadt mit einer Mauer, ein Bollwerf; 3) die Veftung, das 
Caſtell, felbft. 
äguuros, ἡ, or, I) mit einer Dauer verwahrt, bevefligt: ἐρυμενὰ, 
τὰ, beveſtigte Oerter. =) fteil, z. €. Berg, Xen. Mem. III, 
5, 25. 
ἐρυμνότης, aros, τὸ, die Beveſtigung, z. E. einer Stadt mit eis 
ner Mauer, eines Lagers mit einem Wal ıc. Γ 
ἜΡΧΟΜΑΙ, Ε 1. ἐλεύσομαι, Aor. 2. ἤἦλϑον, Imp. ἐλ- 
SE, Inf. ἐλϑέν, Part. ἐλϑὼν, Perf. Med. ἤλυϑα, und 
ἐλήλυϑα, (von dem ungebräudl. ἐλεύϑων 1) ih komme; 
gehe: man fagt au: die Waaren fommen, fommen an: 
2) ich komme zurüd: 3) ich gehe weg; man merke noch: 
ἔρχομαι λέξων, id tomme zu reden, ὃ. i. ich fange an μὲ 
reden: ἔρχομαι φρασων, ih mill erzählen, Herodot. VI, 
109. ap. Seybold. eAYwv ἐδιδώώσκον, (ὦ kam, und lehrte, 
d. i. ich lehrte alsbald: Xen. Cyrop. II, 2, 6. ἔρχεται εἰς 
κακοὶ, er kommt in Unglüd, es wartet Unglück auf ihn: 
ἐρχομένε Eras, fommendes Jahr, im fünftigen Jahr. 
ἔλευσις, ἕως, u, die Ankunft. 
aregxor, ich gehe hinauf, feige hinauf. 
ἐπανέρχομαι, ich fomme zurüd. - 
οἰπέρχομαι, ic gehe weg, gehe fort: τῷ βία, ich ſterbe. 
& a | διέοχο- 
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διΐρχομειῳ., 1) ἰῷ gehe, reife. durch, 2, E. durch eine Provinz : 
4) ich gehe durch, leſe durch, erzehle: 3) ich bringe zu Ende, 
vollende: 4) ich breite mich aus, wie ein Gerümt: 5) ἰῷ 
„gebe vorbey, vergebe, 4. E. ὁ καιρὸς διῆλθε, die Zeit iſt vor⸗ 
θεν, ift vergangen. Xen. , 

εἰσές Flash ich gebe hinein, komme hinein, 


‚ παρεισέρχορεαι, 3.2. παρεισῆλϑον, ich Fomme noch dazu, ἰῷ 


ſchleiche mich ein. 
συνεισέρχομεαι, ἃ, 2, euriiohAYer, ich gehe mit hinein. 


ο΄ ἀξέρχομαι, ih gehe herans, ‚gebe aus, fahre aus. Xen, 


diskiexoum , ich gebe durch 3. €. ein. Land: 4) ἰῷ sehe ducch, 
leſe durch, erzehle. 

ἀπέρχομαι , ich fomme an, komme herzu, z. E. um einen zu bes 
fucben, oder etwas zu betrachten ıc, 2) ich fomme über einen, 
befonders unvermuthet, oder feindlich: ἐπέργεταί μοι, und us, 
τῶτο Rain, es kommt mich an, dieſes zu thun. 

ἐπέλενσις, sw, ἡ. die unvermuthete Ankunft: 2) der Anfall, 
Ueberfall, eines Feinds. 


‚nariexsmm, ich fomme herab, 3. €. von der Höhe in die Tiefe: 


ich fleige herab: =) ἰῷ fomme auf etwas, oder zu etwas, δ. 
E. in einer Rede, Erzeblung. 


-συγκατέρχομαι, id komme, fehre mit zurüd, Aeſop. 19, 2. 


μετέρχομεαι, ich gehe hinüber, gehe über, δ. E. von einem Ort 
zum andern: 2) ich gebe nach, folge nach, fuche etwas, ἤτω 

; δὲ nach etwas, bitte um etwas: 3) ἰῷ fomme wieder zurüd. 

παρέρχομαι, ich gebe herbey, vorüber, τινὰ, vor einem: 2) ich 
gebe herzu, ‚hinzu, hervor, ἃ. E. unter die Leute, oder im die 
Verſammlung des Volks, um zu reden ıc. 

ariraglexouiy, ich gehe gegen über vorbey. 

περιέρχομαι, ich gehe herum, gehe umber: ὁ ἐναυτὸς περῶλθε, 
das Jahr ift herumgegangen, ift vorbey gegangen : 2) ich bins 
tergebe, betrüge. 

προίρχομαι, ich gebe hervor, gehe weiter fort: 2) ich fomme 
zuvor, τινὰ, einem, fomme vorher: 3) ich gebe vorher, gebe, 
oder reife, voran: man merfe noch: προελϑόντος πολλῇ, 
χρόνο, nach Verfluß langer Zeit: οἱ προεληλυϑότες τῶς ἡλι- 
κίκις, δῖε im Alter fortgerüdt, ὃ. i. die ſchon bejahre find 

προσέρχομαι, ich fomme hinzu, gebe hinzu: z. E. wo} zu bir: 
Teig κοινιῖς, Oder πρὸς τὰ κοινὰ, SC. πράγματα, ich fange an, 
dem Staat zu dienen, nehme, trete, ein Ehrenamt an? =) ich 
gebe zu einem, um ihn zw befuchen, demüthig um etwas zu 
bitten ıc. 

πρόσάλυτος, 8, ὃ, 1.) ein Anfommling, 2) ein Profelpt, der zur 
jüdischen Religion übergetreten ift, ein Judengenoſſe, Matth. 


21, 15. 
συν. 
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εννέρχορεαρ, ich komme mit andern an einen Ort zufanimen: % 

δὲ πάντες συνῆλθον, da aber alle zuſammen sefommen waren, 
beneinander waren, 

ἘΡΩΕΏ, ὦ, f. sw, ἰῷ gehe: flieffe: ſchieſſe fort, wie 

ein reiffender Strom: 2) ih lajje nad), gebe zurüd, 


halte auf. 
EP2TAD, 8, f. nrw, ih frage, forfche, frage nach: 
τινά τι, einen etwas: auch mandmal: ich bitte. 


ἰρώτησις, 885, καὶ die Frage. 
ἀντερωτάω͵ 8, ich frage hinviederum. 
gar, und ἐπερωταάω, ich frage: frage wiederum. 
EZOAOT, ἡ, ὃν, gut, rechtſchaffen, tapfer, von Pers 
fonen: nüzlid), gut, vortreflih, von Baden. 
ἜΣΘΩ, und ἐσϑίω, f. ἔσω, ἰῷ effe: 2) ich verzehre, vom 
Feuer, Kummer ıc. 
ἐπεσϑίῳω, ich effe überbiß, εἴς nachher. 
κατιτϑίω, ich eſſe, verichre, ganz: ὑπερεσϑίέω, ich eſſe zu viel. 
sussediw, praeſ. inf. συνεσϑέειν, ich eſſe mir jemanden. 
EITIIEPOZ, #, ὁ, der Abenditern. | 
ἑσπερὶς, δος, ἡ, gegen Abend liegend: ἑσπερὶς vüros, eine Juſel, 
die gegen Abend liegt. 
ἑσπέρα, as, ἡ, der Abend: ἑσπέρας γενομένης, da ed Abend 
wurde: πρὸς ἑσπέραν, Abends, am Avend: 4) die Abendges 
gend. Plar. 
 EITIA, ας, ἡ, 1) der Heerd: daher: der eigne Heerd, 
das Haus: Plut. ap. Gesn. 2) das heilige Feuer auf dem 
Heerd: Xen. Cyrop. VII, 5, 56. 57. 3) die Goͤttin des 
Feuers, Veſta. ἀφ᾽ ἑφίας κακεργέιν τὴν πόλιν, die 
Stade im ihrem innerften Heiligthum mishandeln: Plat.. Eu- 
typhron, in m. Chreft. S. 7. 
isıeie, ὦ, ich bewirthe, tractire, einen, gebe einem ein Gaftmal: 
τινα: ἑτιάομεαι, ich fpeife zw Gaſte. 
isimiex, τος, τὸ, und ἑσίασις sus, ἡ, ein Gaſtmal, Gafteſſen. 
ἐφέξιος, (Yon. ἐπίσιος ) 8,4, 7%, 07, dig. ber zu einem fremden 
Heerd, in ein fremdes Haus, flieht, und eines Hausgenofle 
wird, Herodot. I, 35. ap. Gesn. 5) einer, der beym Heerd 
flat: 2) dririos φεὺς, Jupiter, der Schuzherr des Hausweſens, 
und der Gaſtfreundſchaft, Herodot. I, 44. ap. Gesn, 
EIXAPA, ας; ἡ, ı) die Fcuerſtaͤtte, der Heerd: Xen. 
Cyrop. VIII, 3, 12. 2) der Ort, auf wilden Feuer gehals 
tem wurde, ein Roſt, Koblpfanne.  ° 
EN ΘΝ ΒΕ ἜΣΧΑ- 


τ ἘΣΧΑΤΟΣ ἙΤΕΡΟΣ 


ἜΣΧΑΤΟΣ, am, arov, 1) der legte: 2) der geringfte, 
ἔσχατος δῆμος, der geringfte Pöbel: 3) der Aufferfte 
Grad wovon, 5. E. ἐσχάτη ἀδικία, ἀνανδρίᾳ, das Auffers 
fie, gröfte, höchfte Unrecht, Feigheit: τὸ ἔσχατον, das 
-Aufferfte, das Ende: πάντα τὸ ἔσχατα πάτχειν, das ἀμ 
ſerſte, die gröfte Strafe leiden: Xen. Cyrop. III, ı, 9. ἔσχα- 
τὰ λέγειν viva, das dufferfte wider einen reden, d. i. einen 
aufs aͤuſſerſte fchimpfen. Xen. Mem. II, 2, 9. 

ἔσχατον, und ἐσχάτως, Adv, zulezt: aufs Aufferfte. 
dexarız, äs,n, das Aufierfte Ende, einer Sache, der Rand, das 
ber: die Küfte, Graͤnze. 

ETAZO, f. «rw, ἰώ unterſuche, forfche nach. 

ὠνετάξω͵ infin. praeſ. ἀνεταξειν, ich frage auf. 

ἐξιταάξζω, f. are, ich forfhe genau nach. unterfuche genau: 
τινα τι) ich frage einen um etwas: rar σρατιαν»γ ἰῷ muftre 
die Armee. 

ἐξιτασμὸς, 8, 0, und ἐξέτασις, swr, ἦν die Unterfuchung, Mus 
fterung: ἐξέτασιν ποιῶσϑαι, Mufterung halten. 

ἐξιταςικὸς, ἡ, ὃν, geſchickt, eine Sache zu unterfuchen, oder zw 
prüfen. 

ETAIPOZ, 8, 6, τ) ein Freund: Vertrauter: 1) Ges 
felfchafter: 3) Schüler. 

ὑταίρα, ας, ἡ, eine Freundin: ed wird auch fein gebraucht, eine 
Eoauette, oder Buhlerin zw bezeichnen: z. €. Ceb. 17. 
— 5, ich führe mich buhleriſch, unzuͤchtig, auf, Plut. ap. 
esn. | 
ἑἡτωιρεῖος,) (Yon. ὁταιρήϊος) ὁ. n, or, zur Freundſchaft gehörig ac. 


ζιὺς, Qupiter, der Gefellfchaftspatron, Herodot. I, 44. ap. 
esn. 


drweia, ας, ἡ, die Freundfchaft, Cameradfchaft, Vertraulichkeit, 
ἑταιρείκ, as, ἡ, eben daß. 


Φιλέταιρος, ὅν ὁ, n, 1) bie Freunde liebend, 2) bie Bundsgenofs 
fen liebeud, Plur. ap. Gesn. 


’ETEPOZ, «, ον, der andere, eig. von zween: aber auch 
von mehrern: wenn ed zweymal fleht, fo heißt es das erfte 
mal: der eine: παρ ἑτέρε πρὸς ἕτερον, von einem zum 


andern: τὸ μὲν ἕτερον, τὸ δὲ ἕτερον, das eine, das andre. 
ἑτέρωι) Adv. anderswo. 


aregos, für ὁ ἕτερος, per Synaerel. Gen, ϑατέφα, Dat. Iarı- 
ew, Neutr. Yazssor. 


— einige, gewiſſe, (Leute) Herodot. II, 36. ap. 
esn, | —* 


μηδέ" 


ETHZ | ΕΥ̓ΘῪΣ ἅτ 


μεδέτερος, umd ὑδέτερος, æ, or, Feiner vom bepden: μηδετέρως, 
Adv. auf feine Weife. | | 

ETHZ, 8, ὁ, ein Camerad, guter Freund: ὦ τον, der 
Vocat, mit zugefeztem ν, guter Freund! 

ἜΤΙ, Adv. 1) noch: ἔτι παῖς ὧν, da er noch ein Knab 
war: 2) ferner, überbem: mehr: weiter: 3) nachher, 
künftig: μὴ ἔτι, nie mehr: ἔτι μᾶλλον, noch mehr, viel 
mehr. ἔτι δὲ, überdiß: Xen. Mem. II, 1, 20, 

“μηκέτι, und ἀκέτε, Adv. nicht mehr. 

ἝΤΟΙΜΟΣ, 5, ὁ, ἡ, ον, fertig, bereit, geſchickt, etwas 
zu thun: ἔχειν τι ἕτοιμον, etwas in Bereitfchaft Haben: 
ἐξ ἑτοίμε, bereitwilig, leicht, | 

eroisens, Adv. bereitwillig, gern, z. E. etwas thım. 

ἑτοιμάφω, f. rw, ich bereite zu, mache zurecht, ruͤſte, um εἰν 
was gleich ben der Haud zu haben. 

ἑτοιμασία, a, ἡγ die Bereitwiligfeit, Bereitmachung. 

ἜΤΟΣ, eos, τὸ, das Jahr: κατ᾽ Eros, jährlich; ὧν τρι- 

ἄκοντα ἐτῶν, der dreyßig Jahr alt iſt. Ἢ 
ἐναντὴς, los, ὁ, ἡ, ἐς, meun Jahr alt, weunjährig, 
ἐτήσιος, 8, ὁ, ἡ, or, jährlich, alle Jahr. 
δικαιτὸς, dos, ὁ, ἡ, 66, zehn Jahr alt. 
 Busrus, des, ὁ, ἡ) ἐς, weyiaͤhrig. 
διετία, ας, ἡ, eine Zeit von zwey Jahren, 
ἐνιτηρία, as, ἡ, ein gutes, fruchtbares, Jahr, 
ἀλιγουτὰὴς, τος, ὃ, ἡγ ἐς, wenig Jahre alt. 
ὀλιγοετία, mc, n, die Wenigfeit der Jahre, die Jugend, Xen, 
Cyrop. I, 34. | Ä 
τριτὸς, 106, , ἡ, A, dreyiaͤhrig. . = 

ETTMOZ, 8,6, ἡ, ον, wahr: ἔτυμα, τῶ, MagTugev, 
die Wahrheit bezeugen, fagen, wie die Sache iſt: ἔτυμον, 
&, τὸ, der wahre Urfprung eines Worte, ——— 

ETAIA, as, ἡ, heitere, ſchoͤne, Witterung, ein heite⸗ 
rer, klarer Himmel: aud; gute Zeit: von εὖ und (ἀν 
Acc. vom Nom. ζεὺς, Jupiter. 

ἔνδιος, 8, ὁ) ἢγ er, beiter, hell, 2. E. Wetter. 

ETAN, f. now, ich ſchlafe. 
χε γεύδω, Imp. ἐκαΐϑευδον, eben dad. 

ETOTE, εἴα, ὑ, Gen. &og, eins, Eos, gerade, 3. ©. 
ἐνθέϊο, ὁδὸς, ein gerader Weg, der nicht krumm geht: auch 
manchmal ἡ. E. beym Aefop, 70, 4. gerade im Erben, rechts 
fhaffen, wichtig, recht: daher: eudus, Adv. a 

aid, 
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bald, fogleich:: gleichſam: geraden Wegs: ἐυθὺς ἐξ δ χῆς, 
fhon von Anfang an, gleich von Anfang. Xen. Cyrop. VII, 
2, 16, 
v3, Adv. geraden: wegs: ἐνθέως, Adv, alsbald. 
ἐυθύτης, nros, ἡ, die Richtigkeit. 
ἐνγύνω, f. wi, 1) ich mache gerade, oder eben, 3. E. was 
frumm, oder uneben wars 2) 16) lenfe, regiere, z. E. ein 
Schiff, daß εὖ gerade fort Läuft: ferner: Pferde ꝛc. auch 
Menſchen, wie eine Obrigkeit: dieß geſchieht durch Tadeln, 
Beſtrafen ꝛc. daher: ich tadle, beſtrafe ꝛc. | 
οἰπευϑύνω, 1) ich mache gerade, eben: 2) ich richte ein, orbne 
an: 3) ich beftrafe. 


κωτευϑύνω, 8. τ. κατεύϑυνα, ich richte. 


παρευϑύς, im, υἰ, jogleich, bald. παρενϑύὺς, Adr. halb, alsbald, 
Aelop. 147, 2 


ETAAT, ὧν, αἱ, 
Herodot. 
ETAAKA, ης, ἡ, eine Hade, Haue. Thucyd. 
. "ETAHPA, ων, τοὶ, der Zaum, Zügel. Homer. 
ETNH) ἧς, ἡ, ein $ager, worauf man liegt: aud: ein 
Lager der Thiere, 5, E Haaſen ıc, 
ἐυναῖος, 8, ὃ, ἃ. E. ἐυναῖος λαγώς, ein Haas, der in feinem Lager iſt. 


ἐννάω, f How, und evvade, f. ἄσω, ich lege auf ein Bett; 
ſclaͤfre ein. 


ETOT, gleichſam εὖ οἱ, Kell ihm, war ein Freudens Wort | 
derer, die das Bacchus⸗Feſt feyerten, 
ETPITIOZ, 8, ὁ, eig. die Meerenge zwiſchen der Inſel 

“  Eubda, und dem veften Land von Griechenland, welche des 
Tages mehrmalen Ebbe und Fluch haben fol: daher: eine 

jede Meerenge. 

ETPIZEKQ, ἢ ἑυρήσω, P. εὕρηκα, aor. 2. εὗρον, (vom 

‚ ungebr. εὐρέω) 1) id finde, erfinde, made ausfündig, 
Hefonders, was man mir Muͤhe fucht, und erforfcht: oft aber 
aud, was man von ungefehr finder, oder erfindet: 2) ich 
erfahre, befinde: 3) ἰώ finde, am Werth, z. E. ri ἑυ- 
elaxes, wie ers finde, ὃ. i. wie hoch ers ſchaͤze, Theophr. 
Char. 15, 1. dmodıdovoy 73 ἑυρόντος, verkaufen, wie man 
etwas (werth) findet, ὃ. t. für jeden, oder, den geringiten 
Preiß, verkaufen; hingeben, was man dafür bietet. 
Xen, Mem. II, 5, 5. Man merke auch: ἑυρίσκαιν αἱρεί- 

— 


die Maden, Wuͤrmer. Homer. und 
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I, zu erwoͤhlen finden, erwählen können. Plut. Apopht. 
ευρίσκόομοω, Pafl. Aor. 1. ἐυρέϑην, ich werde gefunden, 
erfunden, befunden, bin: med. id finde mir, erlange,. 
erhalte, befomme. - 
sugnue, τος, τὸ, 1) ein Fund: 2) ein Gewinn. 
εὔφεσις, τως, ἢ, 1) das Finden: 2) die Erfindung. 
ἑυρετὴς, ἃ, 5, ein Finders Erfinder. 
ἐνρετὸς, ὁ, ὃν, was zu finden ift, erfunden werden kann. 
ἐνευρίσκω, ich finde. ᾿ 
ἐξευφίσκω, ich erfinde, finne αὐ, denfe aus: finde, Xen. 
ETPTTZ, εἴα, ὑ, breit, weit, geräumig. | 
1006, 15, τὸ, die Breite, Weite. 
ETPNTE, ὥτος, ὁ, der Schimmel, δίε Faͤulniß. 
ἐνρωτικίω, ὦ, ich ſchimmele, rofl, Theophr. Char. 10, 4. 
ET’, bey den Poeten auch ἐεὺς, Eos, 0, gut. 
u, Adv, wohl: gut: recht: ſchoͤn: In der Zufammenfezung: 
leicht, und bisweilen: glüdlich: z. E. ἐνώλωτος, #, leicht zu 
erobern, bezwingen ꝛc. 
wys, Adv. wenn man einen lobt, oder Beifall gibt, wohlan ! 
προσηνὴς, ἕος, ὁ, 9, ἐς, gut, gültig; angenehn. Plut. ap. Gesn, 
ETTE, Adv. gleihwie: da: nachdem. 
ETXOMAIL, f. εὔξομαι, Aor. τ. ἐυξάμην und ἠυξάμην, 
1) id wünfche: 2) ἰῷ wuͤnſche an, z. E. einem etwas von 
Sort: 3) ich bete, bitte, πρὸς ϑεὲς, die Götter: "Xen. Mem. 
I, 3, 2. 4) 14 thue ein Gelübde, gelobe, 3. (Σ, τοῖς θεοῖς. 
ϑυσίαν, den Göttern ein Opfer. Plut. und τὶ εἰς ϑυσίαν 
ToosDegew, Aeſop. 18, 1. 
ἐνχτὸς, ἡ, or, wünfcensmwertb. Xen, Mem. I, 5, $. 
εὐχὴ, ἧς, ἡ, ein Wunfch, Gebet, Geluͤbde: suxas οὐποδιδόναι, 
die Gelübde bezahlen, abtragen, erfüllen, Xen. Mem, 1], 
2, 10. * 
ἐπεύχομαι, ich verbitte etwas, ſuche etwas durch Bitten abzu⸗ 
wenden. 
ἐπεύχοροαι, ich bete hierauf: auch blos: ich bete; thue Geluͤbde, 
τινί. 
κατεύχομιαρ, ich verwünfche, wünfce Boͤſes an. 
προσεύχομαι, ich bett: bitte; thue Gelübde, τινί, 
προσευχὴ, ἧς, m, ein Gebet: Geluͤbde. 
ETNXVA. as, ἡ, ein feierliches Effen, Gaftmal. 
εὐωχέω, ©, ich lade zu Gaſt, tractire: ἐνωχεῖν καινῶν λόγων, ᾿ 
mit Neuigkeiten tractiren, Theophr. Char. 8,.». εὐωχιέο. 
μαι, ἅμιαι, ich laſſe mich zu Gaft laden, efie zu Gaft, merde 
tractirt; gie EbL- 


184 ἘΦΈΣΟΣ᾽ | Ex 
ἜΦΕΣΟΣ, 5, ἡ, Ephefus, eine Stadt in — 


ἐφέσιος, 8.) ὁ, ein Epheſer. 
᾿ ἐφιοῖνος, ἡ, ογ.Ω epheſiniſch. 
ἜΧΘΟΣ, εος, τὸ, und ἔχϑρα, ας, ἡ, Haß, Groll, 
gFeindſchaft ἔχϑρων ἢ ἔχοιν πρὸς τινα, einem feind ſeyn. 
ἐχϑεαίνω, und ἐχϑαίρω, ich bin feind, θαῇε, τινὶ und τί, 
ἐχ)ρὸς,, &, ὃν, 4) verhaft, 8. €. ϑεοῖς ἐχϑρὸς, den Göttern 
verhafts Xen. Cyrop. V, 4 35- 2) der andere haft, ans 
. bern feind iſt: ein Feind, ὁ ἐχθρὸς, τινί, Comp, ἐχϑίων, 
᾿ Superl, ε ἔχϑιςες. 
ἀπεχϑὺς, 805, ὁ, ἡ, ἃς, dem man nicht gut ift, verhaft, των, 
einem: ἐπεχϑῶς, Adv 
arixtoum, und ἐπεχϑάτομαι, ich werbe, bin, verhaßt, τινὶ, 
einem; 2) ἰώ δαῇε, bin feind, 
ἀπκέχϑεια, as, ἡ, der Huf, die Feindſchaft. 
᾿ φἰδεχϑὴς, Eos, ὁ, ἡ, ἐς, eig. ein verhaftes Anſehen habend, haͤß⸗ 
lih anzufehen, Theophr. Char. a8, 2. daher 2) verabs 
ſcheuungswuͤrdig, Next. Empir. ap. Gesn. 
συιεχϑαίρω, und συνεχϑέω, ich haffe mit, Plut. ap. Gesn, der 
lejteres Wort ‚Hart ouraxder, in den Lert aufgenommen bat. 
EXTNOZ, 8, ὁ, ein Igel, Meerigel: 2) eine Docu⸗ 
mentens Schachtel eine Kapfel mit Urfunden und Bele⸗ 
gen, die von der Form > Igels den Namen zu haben 
fHeint, Theophr. Char. 6, 
ἜΧΙΣ, ες, oder εως, δ, — ἧς, ἡ, eine Schlange 
EXTPOYZ, ed, ov, beveftigt,, veft, 3. E. ein Ort, Stadt: 
ἐν ἐχυρῷ εἶναι, ‚an einem beveftigken Ort, d. i. in Sichers 
heit ſeyn: oxveos. οἱ, ov, eden das. 
ἐχ vei⸗ ὥ, ich beveſtige, z. €, einen Ort. 
ανόχυρος, 8, ὁ, ἡ, ον, unbeveſtigt: z. (δ. τόπος, ein umbevefligs 
ter, folglich auch: unficherer, Ort. 
EXN, f ἕξω, oder σχήτω, P. ἔσχηκα, aor, 2. ἔσχον, 
Imp. εἶχον, ı) id habe, befize, — inne: z. E. χρύμα- 
"7%, Geld: γυναῖκα, eine Frau zur Ehe: Xen. τόξον, ich 
habe einen Bogen in der Hand: πόλιν, ich babe eine Stadt 
inne: Thuc. au: ih bewohne eine Stadt: συρίαν ich 
bewohne Syrien: Xen, Cyrop. VIII, 3, 24. ἔχω τὶ, ἰῷ 
habe etwas, bin reich : Xen. Cyrop. IV, 1, 20, 2) ἰῷ 
befinde mic): ‚als: εὖ ἔχω, {τὸ σῶμα fe. κατὰ τ. σ.) ἰῷ 
befinde mich τοδί, bin gefund: καχῶς, übel, bin frank: 
Xen. Mem. HL, 12, 1. 3) ἰῷ verhalte mich: 3. €. ὅτως 
| ἔχει 


ΕΧΩ | ExnD χες 
ἔχει, εὖ verhält fih fo: καλῶς, oder κάλλιςα ἔχειν es iſt 
gut, ich bebanfe mich, wenn man etwas höflich ausfchlägt: 
Theocrit. XV, 3. 4) ἰῷ bin gefinnet: 3. δ. ὅτως ἔχω 
τῆς γνώμης, ἰώ bin der Meinung, din fo gefinnet: Xen. 
Mem. IV, 8, 7. ἐυνοϊκῶς ἔχω πρός σε, id bin gut gegen 
dir gefinnet, Bin dic gewogen: Xen. Oecon. IX, 12, 4) ἰῷ 
weiß: 3. ©. ἐκ ἔχω ὅ, τι λέγω, ich habe, weiß, nichts zu 
fügen: ἐκ ἔχω ὅ, τι χρὴ Arereiv, ἰῷ weiß nicht, was ich 
thun fol: ὦ ἔχω, αὐτὸν διδαίτκω, ich {εὖτε ihn, was ich 
weiß, oder verftehe: ἔχω τέχνην, Id verftehe eine Kunft ıc. 
Xen. Mem. III, 10, ı. 6) id fann, ἃ. E. ἐκ εἶχον avan- 
τῆνοι, fie fonnten nicht fliegen: Aeſop. 88, 2. εἰπεῖν ἔχοι- 
pi, id fornte fagen: Lucian. Timon. 61. 7) ἰῷ gebe 
an: ale: ὅδε ὁ λόγος ἔχει πρός we, dieſe Rebe gehet dich 
. an, betrift dich: 8) ſtehet ἔχω oft βατ der Compof. z. E. 
πολλοὶ πράγματα ἔχειν τινὶ, einem viele Geicäfte verurs 
fachen, viel zu fchaffen machen: ἔχειν συγγνώμην, Verzei⸗ 
hung widerfahren laffen, Theophr. Char. 135, 2. ἔχειν τὸς 
πολεμῶς τς. die Feinde abhalten, aufhalten, verhindern: 
Xen. Cyrop. VII, 1, 36. man merke no: ἔχῳ δὶ ἐλπί- 
des, ih hoffe: Aclian. V. H. 13, 20. καλῶς μοι ἔχει, 
es läßt mir fon, ift mir eine Ehre: Xen. Mem. I, 3, 
3. ἔχει με dAuz, ἰῷ fürdte: Theocrit. Id. 21, 53. πῶς 
ἡλικίας ἔχοι, wie εὖ in Anfehung des Alters mit ihm fände, 
d. i. wie alt er wäre: Heradian, IV, 9. Δία ἐκ ἔχε ὕπνος, 
Jupiter fehlief nicht: Homer. Ilind. β΄, 2. ἔχων Φέρω, ἰῷ 
Beinge dar: Xen. Cyrop. II, 4, 31. ϑαυμασας ἔχω, ich 
bewundere: Plat. Phaedr. ἔχω δολώσας, ich habe su Scla⸗ 
ven, Herodot. I, 27. ap. Gesn. ἔχων μετρίως (βία, ein 
mäffiges, geringes, Vermögen haben, Herodot. l, 32. ap. 
Gesn. ἔχω σὲ ἐν ὀργῇ, id zuͤrne auf di: Thuc. ΤῈ, 
18. ἀδυνάτως ἔχω, ih kann nicht, bin unvermögend, 
ſchwach: Aefchin. III, 2. ἔχω ἀμφί τι, ih bin mit εἰν 
was befchäftigt. ꝛc. Xen. Cyrop. VIII, 1, 13. 
ἔχομεν, Pafl. man hat, oder befizt mich: ich werde gehalten: 

med, ἰώ halte mich woran, beſchaͤftige mich mit etwas, 
treibe, übe etwas, Trost? τᾷ τάτων ἐχόμενα, was dahin ges 
hört: ἐσα διδασκάλων ayarür ἔχεται, was gute Lehrer Br 
geht, 
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Dan. .# ‚ 
| * | geht ‚wor fü e schöne: oder‘; wa⸗ von guten Lehrern bei⸗ 
— gebracht, und gelehrt werden kaun. Aeſchin. I, 4, 6. 
mn ἄξιος 1) εἶπε durch Uebuug erlangte Fertigkeit: 2) die 
Lebensart, Xen. Mem. ], 2, 4 
δ σ  ῆξα, τες, τὸ; die Geftult, Bildung, Form, der Anzug, Auf 
IE γα: ταπεινὸν σῆρεα, ein ſchlechter Anzug, 
ἌΡ 7 ehthuaride, f. io, ich bilde, gebe eine Geſtalt: σχημεατίξορεα,, 
τὰ —— ıned, ich ‚gebe mir eine gewiſſe aͤuſſerliche Geſtalt des Cors 
J pers, ahme gewiſſe Geberden τς, anderer nad. 
J σχέσις, ws, ἡ, die Tracht, Kleidungsart. 
un Hauriygw, f. ἀμφέξω, ἰῷ umgebe: daher: ich beffeide, 3. (δ. meis 
ὲ RER nen Leib ꝛc. ſe. ἱμεώτιον, ich nmgebe mich mit einem Kleid, 
* — γῇ) 95; ἡ, e ein Kleid, Mantel. 
Sa δνέχω, f, erde, ſ. ἀνασχήσω, 1) halte, bebe, in die Höhe, bes 
ὧν m be auf, 2 .E. die Hände: 2) ih halte, trage, daß etwas 
% * nicht faͤllt: 3) ich halte auf, halte zuruͤck, z. E. laufende 


— Pferde. 
PR οἐνί χορ, med. ich halte mich zutid, erbulde, ertrage, flehe 


aus , laffe mir gefallen, 3. €. ψύχη καὶ θάλπη, Kälte und 


* Hir: es wird auch mit dem Gen. couſtruirt. 
᾿αγεχτὸς, ἡ, ὃν, erträglich, ausſtehlich. 
avixr vortgag, %, 9, erträglicher. 


———  EE 5 δἰνοχιὴ ἧς i, die Geduld: vo αἱ, ber Waffenſtillſtand. > 
᾿ δυσανεῖτος, &, ὁ, ἡ, or, ſchwer zu ertragen, Xen. Mem. U, 
N: ἝὉ ἔξω κα om 


ir! χω, f, ανϑίξῳ, ı) ἰῷ halte auf, halte ab, thue Widerftand, 
2) ich daure aus, halte aus, gebe nicht nach, z. €. 


zu; 


πόνοις, Arbeiten, Strapazen ıc. 
arrixouy, med. ich halte zuruͤck: daber: ih hange an, gebe 


mie um etwas Mühe, beftrebe mich, trachte nad) etwas, z. E. 


| γρηκοίτων, nah Geld ıc. 

, N “πέχω, t. ἀφέξω, 1) ich babe fort, habe mer, habe empfangen : 

} ᾿ peter, den Lohn: 'söxer, das Gelobte: 2) ich halte ab, z. 
«ἃ ' €. die Hände.von etwas: 3) ih bin entfernt, abgelegen! z. 
Tg | €, von einem Drt einen Weg von drey, vier 2, Tagen: 
— οἱπέχει, οὐ iſt genug, auch: es if vorbep. 
—9 οπίχομα,, med. ih enthalte mich, (ἀπὸ) τινὸς, von etwas; 
—— τῇ ἀδικῶν, vom Unrecht. 


Bere, ich halte von einander: erſtrecke mich ꝛec. 
ἐνέχω, τῷ dringe auf jemand zu, ftele nach: Zrexowzs, ich ters 
* „ de gefangen, gebunden, bin unterworfen. 
τὰ, 210406, ἃ, ὁ, 9, ον, fchuldig: unterworfen, τινός. 
7 ἐξέχῳ, ich rage hervor, fomme hervor, 
ehr, ἧς, ἡ, die Hervorragungs daher; die Wortreflichfeit : zur’ 
“ἐξοχὴν, vorzugsweiſe. 
τὰ ζξο- 


«τὰ, 


* 


ἜΧΩ. are τ᾿ πρὶ 


εἰ . 


ἔξοχος, ἃ, δ᾽ ἢ, ", hervorragend : m; τοτεηρβίά, vorzügs 


li. & » * 

ἐπέχω, f. ἐφέξε w, { ἐπισχήσω, ἰῷ halte zuruͤck, — auf: 
(ἐμαυτὸν) τῆς πορείας, ich halte gleihfam „mich. felbſt zuruͤck, 
Ὁ. i. ἑῷ halte fill, reiſe nicht weiter fort: (τὸν χρόνον ) ἰῷ 
halte inne, warte: πόλιν, πᾶν 2c. ich habe eine Giadt, alles, 
inne: ἐπέχω τὸν ver, ib merke auf etwas, gebe auf etwas 
Act. ἐπέχω συρεϑαλεύειν, ich ſchiebe die Beratbfchlaaung auf, 
Xen, Meın, lil, 6, so. Aor. 2, Ion. ἐν ΧΗΣ ftatt ἐπε 
σχέν». 


ἐποχα, ἧς, ἡγ die Zurüdhaltung, Aufhaltung, ἃ. €, eines Pferde ic, Ὁ 


κατέχω, ich halte zurüd, balte ab, halte auf, halte im Zaum, 


"halte in der Hand: γέλωτα, ich’ balte das Lachen (zurüd)e; 


"δ ich halte den Zoru zuruͤck: πόλιν, ich nehme eine Stadt 
: babe eine Stadt inne: yidmparı, ἰῷ babe inne, verfter 
= die Wiflenfchaften : : Φόβος πάντας κατέχει, εὐ fürdten ſich 


ale. κατέχομω, ich werde gehalten‘, gefeflelt ; beſchaͤftige 


mich. 

δυοχαδϑεχκτος, 8, 0, ἡ, er, ſchwer in den Schranken zu halten, 
folglich: wild, ausgelaflen, von Menſchen umd Thieren, Xen. 
Mem. IV, 1, 3. 4. | 

peeroxch, ἧς, ἢ die Gemeinschaft. 


| μέτοχος, ἃ, 6, ‚theilbaftig, ein Gehülfe, Mitgenoß. 


—— (von väs und &xw) adv. vernuͤuftig. Mare. 12, 34: 


ἐύκο)λεκτος, 8, 6, ἡ, or, der leicht in den Scranfen, in ber 


Ordnung, gehalten werden fan, 
pesreye, ich habe mit einem, babe Theil an etwas, bin — 


tip, τινὸς, ἀπὸ τί, 


παρέχω, ποὺ παρέχομαι, (med.) ich reiche dar, gebe, 2. €. 


δῶρα, Geſchenke: ἡδονὰς, ich bringe, mabe, Vergmügen:- Ze 


Ford τινι, ich errege bey einem ein Gelächters bewege eine... 


zum Laden: λόγον, ich errege, verurfache, ein Gerücht: βέλ- 


isn τινα, ich made einen recht gut, recht tugendhaft: mexy- “Ὁ, 
μεικτα τινι, ich mache einem zu fchaften, im guten, und bis -. 
* 


fen, Verſtande: χρείαν ich verſchoffe Nuzen ꝛc. 

ἐμπαρέχω, ich reiche dar, ἐμεκυτὸν oeyavor, mich zu einem 
Werkzeug, laſſe mich als ein Werkzeug gebrauchen, Plut, ap. 
Gesn, 

στεριέχω, und TIL IE KOM , (med.) ich halte zufammen: 4) ih 


umgebe, 3. €. wie die Luft die Erde: aber auch: wie eine 


Armee eine Stadt ac. 
πφοέχω, ich habe vor mir; -bafte vor, 4. €. bie Hände: 2) ἰῷ 
rage bervor, ſtehe hervor, τῇ κεφαλῇ, mit dem Haupt, daher 
3) ich übertreffe, 3. €. τινὸς, eine, ii, an etwas: προέχος 
peu, med, ich habe einen Vorzug. ἊΝ 
ρ0- 


» 


ν᾽ 
* 


rn 
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πρόσχημα, τὸς, τὸ, ein Vorwand. 
agore yo, ἰῷ halte, richte , wende bin, τὸν νῶν, (welches aber 
oft fehlt) τὰς ὀφθ αλμὲς, dag Gemüth, die Gedanfen, Aus 
gem sc. ich gebe Acht, bin aufmerffam: τὸν νῶν τινὶ, ich gebe 
auf einen Acht, und daher: =) ἰῷ verehre ibn, folge ihm: 
3) ib befleiffe, lege mich ‚auf etwas, τινί; man merfe noch: 
4) προσέχειν τινὶ τὴν yrapım, τὸν var, einem ergeben, guͤn⸗ 
flig, ſeyn. προσέχειν ἑαντὸν zent, fich gebrauchen laſſen, 
Xen. Cyrop. I, 2. 
προσέχιομεαι ich bange einem {τινὶ} an. 
προσεκτικὸς, ἡ, ὃν, aufmerkſam, forafältig. 
συνέχω, ich balte, dränge, drüde, zufammen: daher: a) ἰῷ ers 
halte, halte in Ordnung, 3. E. daß etwas nicht zerreißt ıc, . 
3) ἰῷ halte einen {τινὰ} im Baum, bey feiner Pflicht ꝛc. 
aurexopay, ich werde gedrüdt, δέψη, vom Durft: a) ich mers 
de geänaftiget, in die Euge getriebens 3) ich werde gezwun⸗ 
gen, Thu. II, 49. . 
συνεχὴς, For, 85) 9, ἐς; am einander hängend, in einem fortwaͤh⸗ 
rend, unaufbörlich. 
συνεχῶς, Adv. alsbald, gleich, im Augenblick. 
συνοχὴ, ἧς, », die Angſt. 
ὑπιρέχω, ich balte über etwas, z. (δ. etwas übers Feuer, 5)1 in 
bie Höhe: daber: 3.) ich rage hervor, ſtehe empor, τῶ vöx- 
τος, über dem Waſſer 2c. 4) ich bin höher, vornehmer, ἀλλα, 
als ein anderer: 5) ich Übetreffe einen, τινὸς, am etwas, τινὶ, 
z. € φιλοπονίᾳ, an Fleiß. 
ὑπεροχὴ, ἧς, 9, “οἷς Hervorragung:- Vortreflichkeit. 
ὑπέχω, 1) ἰώ halte unter, 3. €. χώρα, die Hand; 2) ich laſſe 
herunter : ὑπέχειν ἑαυτὸν τινι; (ich eines Verlangen unterwers 
fen, einem zu Willen feyn: ὑπέχειν δίκην, Gtrafe leiden : 
λόγον, Rechenſchaft geben. Xen. Mem. ιν, 4. 9. 
ὑπέχομαι, ὑπίσχομαι, Poet. und ὑπισχνέοροαι, Sum, f. ὑπο- 
σχήσορεαι, ΒΟΥ. 2. ὑπεσχόμην, ich verfpreche. 
ὑπόσχεσις, ἐως, ἢ, dad Verſprechen, die Zuſage. 
εὐεξία, as, n, die gute, gejunde, Leibes » Ennflitution: Xen, 
Mem. II, ı, 20. 2) ber aute Zuftand, δ. E. des Staats γε. 


. φϑψεκτέω, ὦ, ich bin gut bey Leibe, befinde mich wohl. 


χαχεξία, as, ἡ, eine fhlimme, ungejunde, Leibes ı Eonftitution. 

μειονεξίᾳ, as, ἡ, ein fchlechterer Zuftand, wenn einer weniger 
Vortheile genießt, als ein anderer, 

μτιονεκτέω, ὥ, ich habe weniger, bin im fchlechtern Umſtaͤnden, 
bin ärmer, als ein anderer. Xen. Mem. III, 14, 6 

πλεονεξίᾳ, ms, ἡ, umd πλεονέκτηρραι, τὸς, τὸ, cin beflerer Zu⸗ 
ftand, glüdlichere Umftände, wenn ein Menfh z. E. mächs 
„tiger, ER reicher iſt, als ein anderer, oder fonft 

noch 
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noch EUREN vor ihm hatt aufferdem heißt πλεογεξία befons 
ders noch: die unerſaͤttliche Begierde, mehr zu haben, als eis 
nem zufommt: Geiz; Dermefienheit, Stolz. 

πλεοτεκτέω͵ ὥ, f. nrw, ich habe mehr, habe einen gröffern Theil, 
auh? an unangenehmen Dinaca, 2. E. πόνων, Arbeiten: das 
ber: 2) ich übertreffe einen, τινός Fir, am etwas, bin gluͤck⸗ 
liber, als ein anderer: 3) ich trachte immer mehr zu befoms 
men, betrüge einen, {πῶς aus des andern Ungluͤck meinen 
Nuzen und Vorteil zu ziehen. | 

πλεονέκτης, 8, ὃ, der mehr 5. (δ. Reichthum, Macht, Ehre, has 
ben will, ald ein anderer, und ſich dieielben durch unerlaubte 
Mittel zu verfchaffen ſucht: folglich: babfüchtia, betrügerifch. 

ευνῶχος, ἃ, 0, ein Verſchnittener: und meil dergleiben Leute 
vormals zu Cammerdienern bey voruchmen Damen gebraucht 
wurden, daber; ein Eämmerer, Cammerherr. 

ἐννεχίζω, f. ice, a. 1. ἐυνώχισα,, ἃ, τ. pall, ἐννωχίσϑην, ich 
verichneide, mache zum Verſchnittenen, Matth. 19, 12, 

ἡνίοχος, 8, 0, ber den Zuum hält, ein Kutfcer, Fuhrmann 
ὑφηνίοχος, ὃ, ὁ, eim Unterfutfher, Fuhrmannsknecht. 

ἡνιοχέω, ὥ, ich kutſchire, fahre. Xen. Mem. I, ı, 9. 

Anoxtia, a, ἡ) das Kutſchiren, Wagenfabren. 

ποιλιώχιον, ἃ, τὸ, ein hohler Schrauk, Geldſchatulle, Theophr. 
Char, 18, 3. 

ἐνδελεχὴς, Eos, 0, 7, I unaufbhörlich, beftändig, Plut. sp. Gesn, 
ἐνδελεχῶς, Adv. eben das, 

ἐνδελέχεια, as, ἡ, die Beftändigfeit, Emſigkeit. 

ἐνδιλεχίξω, few, ich bin befändig, emſig: daher: ich fahre 
fort. 

Koynuer, 0005, 6, ὁ) DON feiner kebönen Geſtalt, Aufehen, das 
ber? untanfdndig, unehrbarz ὠσχημόνως, Adv. 

exuuoie, 6, f. How, ich führe mi unanftändig, niedertraͤch⸗ 
tig auf. 

«ἰσχημοσύνη, 5, 9, eine haͤßliche Geſtalt: daher: die Schande, 
eine ſchandbare ‚That: 

ἀυσχήμων, ovos, ὁ) ἡ, was eine fchöne Geftalt, ein gutes Auſe⸗ 
hen bat: daher: wohlauftändig: geehrt: angeſehen: ἐοσχημό- 
vos, Adv. wohlanftändig, ehrbar. Xen. Mem. III, 12, 4. 

ἐυσχημονέν, ©, ich führe mid ehrbar, wohlanſtaͤndig auf, 
neutr, ἰῷ bin ſchoͤn, ehrbar , anzujchen, von Perionen, und 

᾿ Saucen. 

ἐυσχηριοσύνη, ms, ἢ, ber gute Anftand, Woblftand. 

δετασχηματίζω, f. leo, ἃ. 1. μετασχημάτησα, 1) ich gebe 
eine andere Gefalt, 4) ich deute. 

ouppirarznunriße, ich verändere mit ober zugleich, Aecfop. 


109, 5. 
— ἜΨΩ, 
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"EPN, und ἑψέω, f. ἐψήσω, ἰῷ koche, fiede, 3 E. Fleiſch ıc. 
ἑψνῆσαι Aldor, einen Stein kochen, ὃ. ἐν etwas thun wols 
len, was unmöglich iſt. 

ἑφ)γὸς, ἃ, cr, gekocht, gefotten. 
ἀπιφϑος, ungefocht, χρυσὸς, ungeſchmelzt Bold, Thuc, I, 44. 
ap. Gesn. der Saoliaſt aber erklärt es durch: oft ges 
fhmelst. 
πνυανέψια, ws, τοὶ, war ein Zeit ber Athenienfer, da fie gefochte 
Bohren herumtrugen, und dem Apollo opferten, 
πυκνεψιῶν, ὥνος, o, bie der Monat, in welchem dieſes ges 
ſchahe, und der fich mit unferm 7. Novemb. anfieng. Theophr, 
Char. 3, 3. 
ἝΩ, ungebr. daher: ἔσω, Poet. ἔσσω, Ῥ. εἶμαι, Prael. ufit. 
ἕννυμι, ic ziehe an. | 
{ sin, vos, τὸ Poet. ἱμκώτιον, δ) τὸ; — ἐσθὴς, ἥτος, ἡ, ein 
Kieid, Dderkleid, Mantel. 
ἔσϑησις, sas, ἡ) das Kleid. 
ἱμειτίζω, t. vn, ich Fleide. | 
ἱμεοιτισμεὺς, ὦ, 6, bus Kleid, bie Kleidung. Matth. 27, 35. 
αἰμφιέννυ με, oder audi, ich umbänae, befleide, ziehe. an, χι- 
τῶνα τινα, einem ein Kleid: οὐροφιέννυ και, Ῥαᾳ ich werde 
angezogen, Perf, Part. ἡμφιεσμεένος, befleidet, angezogen; οὐ μες 
Quivrupm, med. ich > ziebe mich an, ziehe mir an: a. 1, fubj. 
ἀμφιέσω, τὴν αὐτῷ δορὰν ϑερμοὴν ἀμφιέση, du wirft dir fein 
warmes Fell ampiehen, beym Aeſop. 72, 4. 
ἐσιέννυμει, und Oirmpeu, ich ziebe an, ἐφεσσοίμεενος., Aor. I. 
. Part. med. umgeben, zugededt, 4 €. mit Erde, Sext, 
| Empir. ap. Gesn. 
epssels, ἴδος, ἡ, ein Oberkleid, {μεῖον Herodien. ἵν, 2. 
— ap. Gesn, 
j μελανειμονέω, ὦ, ich Fleide mich (war; Strabo ap. Ged. 
ἝΩ, ungebr. daher fomme das gebraͤuchliche: iew, und Daher: 
ἵημι, ich (hide: f . ἥσω, Aor. τ. ἧκα, Perf. &i-x. 
ἀνίηρει, f. ἀνήτω, Perf. aritiwz, Aor. 1. arixe, Aor. 2. «ir, 
Con). ἀνῶ, Part. ἀνεὶς, Praef. Inf, ἀνιέναι, Kor. ἃ. ἀνέϊναι, 
1) ἰώ ſchicke hinauf: bringe hervor: z. E. von der Erde, die 
Gewaͤchſe ıc. bervorbringt; =) ich laſſe zuruͤck, laffe nach, 
z. E. den Zaum: die Strafe: and: ich laffe nah, in ber 
Arbeit; einen zu verfolgen: "3 ) ich laſſe zu, erlaube, ὁ €. 
τινὶ Ingzr, einem zu jagen: 4) ich befrepe, made los, laſſe 
geben: 4) ich laſſe uͤbrig. 
ὠνίεμεαι, Pal. ich lebe nachlaͤßig, leichtſinnig, Mederlich. 
- οἰνειμεένος, nachgelaſſen: loſsgemacht, träg, liederlich: ἀνειμένως, 
Αἀν. leichtſinnig, nachläflig: Frey, ungenirt, 
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ἄνεσις, a5, ἡ, die Ruhe, Erholung: 2) die Wolluft, finisfiches 
Vergnügen. 

«φίηεει, f, ἐφήσω, P. ἀφεῖκα, Aor. τ. ἀφῆκα, Aor. 1. Paſſ. 
ἀφέϑην, Perf. Paſſ. «Firm, 1) ich ſchicke weg, laſſe weg, laffe 
geben: fahren: 3) ἰῷ laſſe los, laſſe frey: 3) ich laſſe zu, ge⸗ 
ſtatte, erlaube: ἐφίεμεαι, ich werde wegaefdidt : losgelaffen : 
med ic) lafle fahren, achte nicht, τινός, Xen, Mem. II, . 
35 18. 

| «dies, ἕως, καὶ das Fortichiden: die Loslaffung. 

διαφίημοι, ich laſſe auseinander achen, 5. €. die Soldaten; laſſe 
von mir, entlaffe. 

ἐπαφίημι, ich werfe auf einen herab, 3. E. einen Ziegel: 2) ἰῷ 
werte an etwas bin, 

Binz, ich ſchicke dur, 3. E. σραάτευμεα διὰ τῆς χώρας, eine 
Armee durch ein Land: auch: ich entlaffe, danfe ab, 3. €, eine 
Armee. 

εἰσίημι, ich ſchicke hinein, laſſe hinein. 

ἐνίημει, ich fchide'hinein, werfe hinein: (Zsexuror,) ich begebe mich 
binein, z. E. unter die Feinde ꝛc. 

ἐξίημει, ich fchide heraus, laſſe heraus. 

&Pinwi, ich fende über einen, z. E. Schmerzen: auch: ich laſſe zu, 
erlaube: ἐφίεμεαι, med. gleichſam, ih begebe mich hinein, ὃ. i. 
ich ſtrebe wornach, begehre, τινὸς. etwas. Xen. Mem. N, 
1,2 

— ich laſſe herab, oder herunter, z. E. eine Leiter x. 

παρακαϑίηρι, ἰῷ laſſe auf der Seite, auch heimlich, hinab, Plut. 
ap. Gesn. 

gerYinz, ich laſſe los, laſſe gehen: daher: ich unterlafle, 2. €, 
τὰ δίοντα πράττειν, feine Pflicht unterlaffen. Xen. Mem, II, 
1, 33. “ 

παρίημι, u) ich laſſe berzu, erlaube einem dem Zutritt: =) ich 
laffe vorbey (aus Naclaͤſſigkeit) z. E. καιρὸν, eine bequeme Zeity 

oder Gelegenheit ꝛc. 3) ich laffe fahren. 

πεοΐημει, 1} ἰῷ ſchicke voraus: 4) ἰῷ mwerfe weg, werfe hin: das 
ber: 3) ich achte nicht: προίερεαι, 1} ich werfe bin, gebe bin, 
ſeze mich (einer Gefabr) aus, Plur. ap.. Gesn. werfe mic) - 
weg, Thucyd. II, 51. 2) ich laſſe fahren: 3) ip vertraue 
einem etwas ‚an. | 

προιτικὸς, ἡ, ὧν, der das Geinige gern hingibt, verſchwenderiſch, 
Xen, Mem. III, 1, 6. 

wgosingus, ich laſſe hinzu : προσίεμαι, eben bad: 2) ich begehe, 
ὁ. E. αἰσχρὸν “τι, etwas ichaͤndliches. 

συνίημει, 1) ich laſſe zuſammen, z. E. die Streitenden: =) ich ſehe 
ein, verſtehe, merke, kenne: weil man die Worte anderer σάν 
fam zufammenfügt, und zufammenhält. 

Dia. gr. d. Wörterb, 8 — 
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εὐνίεις, sw, ἡ, der Verſtand, die Einficht, Klugheit, vermits 
telſt welcher man Sachen gegeneinander halten, und einfchen 
fann, 

συνιτὸς, a, or, vernünftig, verftändig, Flug. 

δυσξύνετος, ἃ, ὃ, ἐγ or, ſchwer zu verſtehen, dunfel, umverftänds 
lich, Xen, Mem. ΙΝ, γ, 3. 

οἰσύνετος, δ), ὃ) ἡ, or, unvernünftig, unverſtaͤndig, Subſt. ein 
Thor. 

voinmı, ich laſſe herunter, z. €. den Muth, Zorn ıc. ὀργῆφε 
ὑφίεμαι, eben das: ferner: ich gebe nach: laſſe nach: laſſe ges 
ſchehen. 

ἝΩ, ungebr. daher: εἰμὶ, ih bin: Imp. ἦν, F. ἔσομαι) Praef. 
Part. ὧν, ὅσα, ὃν, ὄντως, adv. wahrlich. eivay ἑαυτῇ, fein 
eigener Herr jepn: elvoy πρός τινος, für einen feyn, einem 
nuͤzlich ſey ῃ ένα τι, etwas (groffes) fepn : αξίωματος με- 
γάλε ἐφὶ, εὐ ift von großem Anfehn: ἀρχοντός. ἐς! die 
Pflicht eines Regenten if: εἶεν, εὖ „mag feyn: wohlan, gut, 
wenn man etwas biliget ꝛc. ἔστ᾽ ἄν, fo lang: Xen. Mem. 
III, 5, 6. ἔςιν ofrwes, εὖ gibt Leute, welche, auch bloß: 
einige, 3. E. Xen. Mem. 1, 4, 3, 

iveia, as, ἦγ dad Wefen: auch: die Haabe, Güter, das Ders 

. mögen. 

arıımı, t. dvomm, ich bin weg, bin nicht da, bin entfernt, abs 
weſend. 

δίειμει γ ἔ, διέσομεχ, , ich bin immer, fahre fort zu ſeyn, σκοπέ- 
asvos διέση, Xen. ap. Gesn. 95. Aber deune lieſt: δὴ ἔσῃ, 

zrsız, ich bin darinn, befinde mich darinn: ws ἕν, ftatt ch fo 
viel möglich. Xen. Mem. II, 8, 4. prael. part. dw», bes, 
ὃν, τὰ ἐνόντα, was dariunen if. 

skssı, εὖ ift erlaubt : ἐξὸν, da εὖ erlaubt ift, 

ἐξουσίᾳ, as, m, die Freiheit, Erlaubniß, etwas zu — 2) die 
Macht, das Vermoͤgen, es thun zu koͤnnen. 

κατιξασιαίζω͵ f. κω, ἰῷ habe Gewalt über jemand, 

era, ich bin darauf: bin übrig: folge nad. 

ἐπιώσιος γ ὅν ὁ, #, or, uͤbrig bleibend, nothduͤrftig, täglich 4. €. 
wesen Brod, Matth. 6, 11. 

μέτειμι, ich bin dazwischen, bin bey, umter, z. E. Menſchen: 
wiresi μοι rare, ich bin theilhaftig, habe Theil hieran: Pger- 
τίδων εἰ μετῆν αὐτῇ, fie hatte keinen Theil an den Gorgen. 

μετασία γ as, n, die Gemeinschaft, Tpeilnehmung, an etwas, 
τινος, 

mini, ih bin da, bin gegenwaͤrtig: Fomme an: οἱ παρόντες, 
die Unwefenden: τὰ wrezavee, das Gegenwärtige: παρεῖναί τινι, 
einem beyſtehen, helfen: π'κρεῖναι δίκη, vor Gericht erſcheinen, 

ſeinen 
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feinen’ Proceß abwarten, πάρα ſtatt πάρεισι, εὖ iſt erlaubt, 
man fan, Herodot. I, 42. ap. Gesn, 

παρεσία; as, ἡ, die Gegenwart, Ankunft. 

σνυμπάρειμεε, praeſ. part. σνυμπχρῶν, ὥἄσα, ον, ἰῷ bin mit m 
gegen. 

migienger, ich bin höher, überwinde, übertreffe: τινὸς, einen: auch? 
ich bin übrig: daher: ih bin noch am Leben. 

περιασέκ, as, ἡ, der Ueberfluß: das Mermögen, der U: 
περιεσίαν wor, fich Vermögen erwerben. 

πρόσοιμεε, ih bin dabey, bin damit verbunden, τινί; τῶᾶτο σρα- 
τηγῷ προσεῖναι δῷ, das muß ein Feldherr an, oder, im fich 
‚ haben. 

σύνειμε:, ih bin bey jemand; (τινὶ) gehe mit jemand um, halte 
mich wo auf: οἱ συνόντες, die, mit welchen wir umgeben, 
gute Freunde ꝛe. 


ourarie, as, n, ber Umgang mit jemand, er ſey erlaubt, ober 
unerlaubt, j 
συνησικςὴς,), 8, a, 1) der mit jemand umgehet: 2) ein Schüler, 
Xen. Mem. TI, 6; 1, 
EN, ungebr. daher : εἶμι, ἰῷ gehe, komme: Praef. Infin. 
εἶναι, ivay, und ἰέναι, (von ins) Imper. ἴθι. gehe, wohl⸗ 
απ! ἴϑι δὴ, wohlan denn! Perf. Med. εἶα, 7, ἤϊα, 
Piusq. P. ἥξειν, Fut. I. εἴσομαι. ἰέναι! πράξοντα, hinge⸗ 
hen, um etwas zu thun: Xen. Mem. III, 9, 9. ἐπί Tıva, 
„einen angreifen, auf einen los gehen, ib. IT, 6, 26. 
are, 1} ich gehe hinauf, feige hinauf: 2) ich gehe, Fomme, 
zurüd. 
drug, rm, u) ich gehe, komme, zuruͤck: 2) ich gehe im Kes 
den zuruͤck, wiederhole etwas. 
eremı, ich gehe weg, gebe fort: reife weg: οὐπείναι ἐπί ri, zu 
etwas fommen, etwas erlangen. 
Dies, 1) ich gehe durch, δ. E. durch ein Land: 4) ich gebe 
dur , erzehle. 
iger, ich gebe hinein, fomme zu Haufe: τὰ εἰσιόντα was 
Gum Munde) hinein gehet, ὃ, i. Speife und Trank. siriers, 
Joniſch, ſtatt εἴσεισι, fie geben hinein, Aefop. 93, 3 
ἔξειμι, ich gehe aus, gebe ΠΌΡΕ gehe weg. Rare man 
muß ausgeben, Xen, Mem. I, 1. 
διέξειμει, u) ich gebe durch, 3. E. durch eine Stadt: 2) ἰῷ gehe 
durch, erzehle: 2. €. Xen. Mem, IV, 6, 15. difputire, 
Theophr. Char. I, 9 
ἐπέξειμι, 1) ich gebe * eisen aus, πρὸς τίνα, thue einen 
Ausfall: 2) ah begegne einem, um mit ihm zu reiten: re 
Zu τινι, ich verftage einen. 
ka . ὑπέ- 
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ὑπέξαμε, ich gehe heraus, gehe allgemach weg, τὸν βίον, ἰῷ 
ſterbe. 
rem, 1) ich gehe, komme, hinein, εἰς νῶν, διώνοιαν, In δεῖν 
Sinn: auch allcin, 3. €. Xen. Mem. IV, 2, 4. daber: 2) ich 
folge: τῇ ἐπιώση auge, am folgenden Tage: τῆς ἐπιέσης 
νυκτές, Die folgende Nacht: 3) ich komme an (als Feind), 
falle an, greife au. 
κάτειμει, ich gehe herab, falle, ftürze, herab: Aor. 2. Part. x«- 
TI), 
μέτειμει, u) ich gebe nach, folge nach: σοφίαν, ich gehe der Weiss 
beit nach, ὃ, i. ich ſtrebe nach Weisheit: Xen, Mem. IV, 
2, 9. 2) ich verfolge, räche, oo. 
πάρειμι, u) ich gehe, komme, hinzu: gehe bervor, 3. E. zum 
Reden: =) ich gebe vorbey: παριέναι βία εἰς οἰκίαν, mit Ges 
walt in ein fremdes Haus einbrechen, oder einfallen. 
rigiesger, 1} ich gehe berum, z. E. um jemand zu fuchen: 2) ἰῷ 
durcbwandere, 3. E. «in Land ꝛc. 
gar, ich gebe hervor, gehe fort: προϊαν τοῖς χρόνοις, da er 
älter wurde, mehr zu Jahren Fam: προϊόντος xgora, mit dem 
Fortgang der Zeit, mit der Zeit. 
πρόσειμει, ich gebe, trete, Fomme, berzu: vol, ich komme zu jes 
mand: σωκράώτει εἰκ ἔτι weosnicar, (Plusq. P. med.) fie 
kamen nicht mehr zum Sokrates. 
ἐυπρόσιτος, ἃ, ὁ, ἡ, 09, eig. leicht zugänglich, daher: 2) leicht, 
zu thun ac. 2) umgänglich. 
σύνειμει, ich gebe, fomme, zuſammen: um miteinander zu ſtrei⸗ 
ten, oder zu reben, 2 
ENAOZ, ε, ὁ, ἡ, eig. geftrig, 3. E. Speifen, bie vom 
geftrigen Tage übrig geblieben, und daher unſchmackhaft find: 
daher: unbrauchbar, alt, verlofchen, wie z. E. ein Lichts 
docht. 


Ζ. 


ZAD, ζῶ, ζῆς, ζῆ, Imperf. ἔζων, und ἔφην, F. 1. ζήσο- 
pas, aor. 1. ἕζησα, Peıf. ἔξηκα, Part. ζῶν, Inf. ζῆν, ich 
lebe: τὸ ζῆν, vas Leben: ζῆν Plov, leben. εἰπαλλάώττειν 
τῷ ζῆν, fterben, Aelchin. 3, 9. χαλεπόν esı τὸ ζῆν, es 
iſt ſchwer, zu leben, oder, durch die Welt zu kommen, 
‚ Theophr. Char. 3, 2. 

ζωὸς, κα, ἐν, lebendig, 
ζωὴ, ἧς, ἡ, das Leben: 2) δίς Glüdieligfeit. N. T. 
ζῶον, #, τὸ, ein belebt Geſchoͤpf: Thier. 
φωτη- 


σις 
* 
““{) 


ZEA Per 165 


‚ ξζωτηκὸς, ἡ, ὃν, lebend, was zu teben#fheint, 3. Φ. ἀνδριὰς, eine 
Bildfänfe, die zu leben fcheint, Xen. Mem. III, 10, 7. 
ἐναζάω, ὥ, f. Cure, aor, 1. ἀνέζησα, ἰῷ werde wieder lebendig. " 
διαζάω, ὦ, ich lebe hin, bringe dus Leben hin, lebe lang. ὁ 
x σνζάω͵ f. τ. συξήσω, ich lebe mit.“ 
φιλόζωος, &, ὃ, ἡ, 0, 2) fein Leben liebend, Ariſtot. Rhet, II, 
13. ap. Gesn, die. lebendige Gefhöpfe liebend. Xen, 
Mem. 1, 47. # ΠΕ 
ZEA, ας, ἡ, Θνεῳ oder, Dinkel, eng Art von Getrayde. 
Herodot. II, 364° F 
ZEIPA, &s, 7, in kurzer Mantel. 
ΖΕΥΤ ΝΥ ΜΙ; oder ζευγνύω, f. ζεύξω, aor. ı. Inf. ζεῦ- 
ξαι, 1) ἰῷ verfnüpfe, knüpfe zuſammen: 4. E. ἵππες 
vd ἄρματα, ih fpanne Pferde an den Wagen: man 
fügt auh nur: ζεῦξαι ὥρμα, den Wagen anfpannen: 
2) ἰῷ verfnüpfe durch die Ehe: 3) ih verfnüpfe durch 
eine Brüde, ποταμὸν, einen Fluß, ſchlage eine Bruͤcke 
über einen Sinf. | 
ζιὔγμα, τος, τὸ, die Verfnüpfung, Verbindung; daher: eine 
Brüde. 
ζιῦγος, τὸς, τὸ, war ein Qucers Holz, oder Geſchirr, das Pfer⸗ 
den, und Ochſen, auf den Hals gelegt wurde, um mit den 
daran πώ befindlichen Strängen, einen Wagen, Pflug 2e. zu 
ziehen: Xen. Mem. I, 1, 9. daher: 2) ein Paar, z. €. 
Ochfen, die an ein Joch gefpannt wurden: ib. II, 4, 5. 
3) zwey, drey, big vier, jufammengefpannte Pferde, Xen. 
Cyrop. VII, 8, 25. 4) der Wagen ſelbſt: Plut. in Alcib, 
ap. Seybold. 
ζιυκτηρία, as, ἡ, das Band. 
ζιύγλη, πε, ἡ, ig. derjenige Theil des Jochs, worinn die Dchfen 
den Hals hatten, daher auch: das ganze Jod. ὑποδῦναι ὑπὸ 
τὴν ζεύγλην, unters Soc gehen, das oc auf ſich nehmen. 
Herodort. I, 31. ὌΝ 
ζυγὸς, 8, ὃ, 1) das Zoch, daher; eine befchwerlihe Sache, 4) bie 
Sronte des Treffens, 3) eine Waage, 4) ein Queerbalfen, 
5) ζυγὰ, die mittlern Ruderbänfe, 6) Riemen, Schuhriemen. 
«rzliiyui, oder ἀναζευγνύω, f. site, ich fpanne die Pferde 
wieder an: daher: ich breche mit der Armee auf, führe fie 
wieder nach Haufe: ἀνα ξευγνῦναι ςόλον, ſich zur Meife ruͤſten. 
διαζεύγνυρι, oder διαζιευγνύω, ich trenne dom einander. 
π«ροιζεύγνν μει; ich ſpanne neben an: daber: ich gebe zu Hülfe. 
συξεύγνυμε, oder συφευγνύω, ich verbinde, knuͤpfe zufammen: 
svösitacdm ἄρμα, den Wagen anfpannen, 
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ὑποζεύγνυμει, ader ὑποζευγνύω,͵ ich unterjoche: ὑποζεύξω ἵππες, 
ich will die Pferde unterjochen, oder, anfpannen. Not. Aus 
diefen Morten läßt fich fat fchlieffen, daß das διῦγος einem 
Ochſenjoch nicht ganz unähnlich gewefen fene. 

ὑποζύγιος, 8, ὃ, n, der unterm Joch ift, oder an dag Joch ges 
wohnt iſt: τὸ ὑποζύγιον, ſe. ζῶον, ein Lafttbier, Zugvieh, 
ale: Pferde, Mauteich, Ochſen. 

σεριζυγὰ, τὰ, die Riemen zum einfpannen: Zeune lief aber: 
περιττὰ ζυγὰ, Riemen im Vorrath, zum ausbeffern. Xen. 
Cyrop. VI, 2, 32. 

ZET'E, Gen. dies, Dat. di, Acc. 4%, Voc. φεῦ, Jupi⸗ 
ter, der oberfle Gott der Heyden: πρὸς διὸς, um des Zims 
mels willen: a δία, beym Jupiter, fo wahr mir Jupiter 
beife, fuͤrwahr! , 

ΖΕΦΥΡΟΣ, 5, o, der Zephyr, oder, der fanfte Wind zu 
Anfang des Frühlings. | 

ΖΕΏ, f. ἥσω, ἰῷ fiede, walle, braufe, wie ſtedend Waſſer. 

disc, m, er, heiß. 

ZHAOZ, e, ὁ, ı) die heftige Begierde nad) etwas: 
2) die eifrige Nachahmung, δ. (δ. der Tugenden ıc, ans 
derer, im guten Verſtande: wenn man fle aber nicht erreichen 
Tann, fo entſteht der Meid: daher: 3) der Meid, wenn man 
einem andern misgdnnt, mas man nicht erlangen fonnte. 

ζηλόω͵ ὦ, f. wow, Aor. 1, ἐξήλωτα, 3) ich ahme eifrig nach, 
firebe eifrig mach etwa: τινὰ, und τί; eines Tugend: Ken, 
Mem. II, ı, 19. weil uns aber das, was wir nachahmen, 
oder der, den wir nachahınen, gefällt, daher: 2) ich bewun⸗ 
dre, lobe, preife glücklich: τινα τινος, fc. ἕνεκα, einen wegen 
etwas: weil wir aber auch uber andrer Gluͤck ac. leicht neis 
difch werden, daher: 3) ich beneide. | 

ζηλωτὴς, ὃ, ὃ, ein eifriger Nachahmer, 2.{{. τῆς ἀρετῆς πα- 
sguus, der väterlichen Tugend. 

δηλωτὸὺς, καὶ ὃν, Nahabınungs s Wünfchene s werth. 

ταραζηλόω, 8, 1) ich bewege jemand zur Eiferfucht, 2) ἰῷ 
troje, reije zum Born, | 

ZHMIA, as, ἡ, 1) ber Schaden, Berluft: Xen. Mem: 


II, 3, 6. 2) eine Geldftrafe: 3) eine Leib- und Lebens⸗ 
ftrafe. | 


ζημειώλης, zog, ἃ, ἢ, εἰ) fchädlich, Schaden bringend. Plut, ap, 
Gesn. 


ζημιόω, ὦ, f. ὡσω, ich füge Schaden zu: τούς: auch: ich ftrafe, 


an Geld, mit dem Erilium, und am Leben, φυγῇ, θανάτῳ, 


zer 


1 
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χρίμασι: ζημιόομαι, Hu, ich leide Schaden, (zur«) μεγάλα 
ἐζηριώϑην, (Aor. 1.) ich habe großen Schaden, Verluſt, erlits 
ten. Xen. Cyrop. HI, 1, 16. 

ἐπιζήμειος, &, ὃ, ἡ, ον, ſchaͤdlich, was Schaden bringt. 

ZHNNN, wvos, ὁ, Zeno, ein berühmter griechiſcher Philos 
fopd, und Stifter der floifchen Secte. 

ZHTEQN, ὦ, ἢ 400, Aor. 1. ἐζήτησα, ἰῷ ſuche, uns 
terfuche, frage, verlange, trachte nad) etwas, τρο(ηκ, 
ἰώ ſuche Speife: ἀποφυγεῖν, ich fuche, trachte, begeh⸗ 
re, zu entfliehen. 

larnua, τος, τὸ, eine Frage, Unterfuchung, Streitigfeit. 

Öurnris, τως, ἡ, das Suchen: auch: bie Streitigkeit. 

aracırım, ὦ, ich fuche auf; forſche mad. 

ἐκφητέω͵ 8, f. ira, aor. 1. ἐξεζήτησα, ich fuche Reifig. - 

ἐπιφητέν, ὦ) ich fuche, {πῶς fleißig, vermiſſe, z. E. einen Abwe⸗ 
fenden. Ä 

συζητέω, ὥ, ich fuche mit einem; unterrede mich, bifpufire mit 

jemand, τινί, | 

συζήτησις, τως, n, der Wortwechſel, Streit. 

συζητητὴς, 8, a, ein gelehrter Streiter, Difputirer, 

ZIZANION, 5, τὸ, das Unfraut. 

ΖΟΦΟΣ, 5, ὁ, die Dunkelheit, Finfterniße 

ZYMH, ns, ἡ, der Gauertaig. 

δυμόω, ὦ, ich durchſaͤure. 
alupeos, ἃ, ὃ, ἡ, ον, umngefäuert, δ. E. Brod. 

ΖΏΜΟΣ, 8, ὁ, eine Brühe, oder Suppe, worinn gekocht 
Fleiſch war: μέλας ζωμὸς, Lat, jus nigrum, beim Cicero, 
eine ſchwarze Brühe, oder Suppe, foll aus Salz, Efr 
fig, Blut, und Meinen Stüuͤckchen Fleiſch beftanden 
feyn. Athen, 4, 6, 2) der Todſchlag, ζωμὸς πολὺς, eine 
blutige Niederlage, groffes Weorden: Theophr. Char. 8, 2. 

ZUNNTMI, ζωννύω, ζωννύσχω, f. ζώσω, id umgürte: 
ζώννυμαι,, ζωννύομαι,, Pafl, id werde, umgürtet; med, 
ib umgirte mid). 

Cusäg, 3005, ὁ, ein Gürtel, Scherpe. 

ζώνη, ns, ἦν 1) der Gürtel, worinn die Alten ihr Geld trugen: 
3) der Gürtel, den das unverheurathete Frauenzimmer trug? 
Sungferngürtel. 

ἀνεξώνυμι, und aralaıa, ich gürte auf, umgürte. 

erolanvus, und ἐποζωννύω, ich gürte ab, gürte los: vom einem 
Soldaten gebraucht: ich danfe ab, weil die Generale demjenis 
gen feinen Gürtel abnehmen liefen, den fie abdaukten. ©. 
Zona, in m. Ant. Wort. δια- 


τόξ ΣΖΩΡΟΣ Ä HBH 
| E ᾿δια ξζώννυμει, πεξιζώννυρει, ὑποδώννυμει, ἰῷ umgürte, umgebe, 4 
γυέκην, ich umgürte mich mit einem Degen, GSäbel. 
| euQwvos,, 8, ὃ, n, mohl, gut, umgürtet: =) {τεῦ von ber Lafl, 
leicht. 
ὑποζιόννυμι, und ὑποζωννύω,, ich umbinde, binde unten an. 
ΟΖΩΡΟΣ, 8, ὁ, lauter, 3. E. οἶνος, lauterer, unvermiſch⸗ 


ter, Wein: Comp. (υφότεξορν. Adv. ζωρότερον. 


Η. 


Ἢ, Port. ἠὲ, oder, 1. E. πότερος dondı καλλίων αὐτῷ εἷ- 
von, ὁ πατὴρ, ἢ ὅτος, welder von beyden ihm ſchoner vors 
komme, diefer, oder der Vater: Xen. Cyrop. I, 3, 2. ἥ, — 

ἢ, — entweder, oder: ἤ, bey Vergleihungen, in als: 

ἢ μὴ, oder nicht? 

ἤτοι, oder wohl: oder bob: ἤτοι, 3. entweder, ober. 

J, fuͤrwahr, wahrhaftig: n μὴν, wahrhaftig wird befonders nach 
Schwuͤren gebraucht: n, dient auch zur, Frage: ἡ γὰρ, fo? 
is ſo? η ἐχν oder micht? micht (οἵ ἧπου, ohme Zweifel: ᾿ 
freplib Xen. Cyrop. II, s, 12. 

ἢ, oder ἧπες, ἰς, ὁδῷ, wie, auf welche Weiſe: wodurch: auf 
welcher Seite: ἢ ἀρίφον, fo gut, als möglich, aufs beſte: n ἂν 
‚ δύνω εαι τάχιςα, fo geichwind ich fan. 

“HBH » ἥς, ἡ, das männliche, oder mannbare Alter, das - 
bey Mannsperſonen nach dem 14, und beym Frauenzimmer 
nah dem 12. Jahre anfängt: ἐπεὶ ἐκ παίδων εἰς ἥβην 
ὡρμᾶτο, δα er (Herkules, Xenoph. Μ. 5. I. 2. 21.) aus 
der Kindheit ind mannbare Alter getreten war: οἱ (ἔχοντες 
τοῦ) δέκα τς, (ἔτη) ἀφ᾽ ἥβης, die fon feit 10. Jahren Ihe 
männliches, oder mannbares, Alter angetreten haben, mithin 
ungefehr 24 bis 25 Jahr alt find. Xen. H. Gr. IV, 5, 1.5. 

ἡβηδὸν, Adv. jugendlich, muthwillig: auch: alle Alter durch, 
Ὁ. i. jung und alt. 

Bao, ὥ, f. now, und ἡβάσκω, ich werde mannbar, bin jung, 
ſtehe in den Juͤnglings jahren. 

ἡϑητικὸς, ἣ ὃν, jugendlich. 

οἰνηβάω͵ ὥ, und ἀνηβάσκω, ich werde wieber jung. 

ἔφηβος, 8, ὁ, war in Griechenland, und befonders im Athen ein 
Juͤngling, der fein 18tes Jahr zurüdgelegt hatte. 

ἐφηβάν, und ἐφηβάσκω, ἰώ wachſe heran. 

πρόσηϑες, 8, ὃ, der Mannbarkeit nahe, ermachfen, Xen. Cyrop. 
I, 4. HTEO- 


ἩΓΕΟΜΑΙ' j HTEOMALı . 169 


HIEOMAI, Sum, f. ἥσομαι, Perf. ἥγημαι, Aor. 1. 
med. ἡγησάμην, 1) ich führe, gehe voran: zeige den 
Weg, τινὸς, und τινὶ (ἐπὶ) τὴν ὁδὸν, Yen. Cyrop. M, 4, 
27. 28. daher: 8) ih führe an, commandire, ftehe vor, 
τινὸς, manchmal auch: τινώ: b) ic) mache den Anfang, 
Xen. Mem. II, 3, 14. 2) ich glaube, urtheile, denke, 
halte dafür: περὶ πλείξε, ἐδενὸς, ἰῷ halte fehr hoch, 
für nichts: ἡγόμενος, Part. ein Anführer, Officier. 

. ἡγεμεαὴν, rag, 5, n, ein Führer, Anführer, Befehlshaber, Offis 
cier, General: 2) ein Statthalter, Landpfleger, N. T. 
ἡγεμονία, as, ἡ, die Anführung, Regierung, das Commando: 
2) eine Dfficterftelle, Charge. 
nysporixds, 4, ὃν, 1) was einem ıc. Anführer zufommt: 2) taugs 
lich, geihidt, zum Anfang, und zur Regierung. Xen, Mem, 
U, 3, 14. IV, 5, 12. | 
ἦγι μονεύω, f. εὖσω, ἰώ bin Anführer, Vorſteher, Statthalter. 
dOnytum, ἅμαι, ich führe weg, zuruͤck: auch nur: ich führe 
an, gehe voran: 2) ich erjehle, führe an. | 
ἐφήγησις, Jon. ἐτήγησις, τως, ἡ) die Erzehlung, Erwähnung, ‘ 
Herodot. II, 70. ap. Gesn. 
διηγέομεαι, Emm, ich erzehle, beichreibe, führe einen gleichfam 
durch eine Geſchichte durch. 
διήγημα, τος, τὸ, und διήγησις, 105, ἡ, eine Erzehlung, Bus 
fchreibung. 
ἐδιήγητος, 8, ὃ. ἡ, or, unfäglich, unausſprechlich. 
ἐκδιη γέομαι, Zum, ich erzähle. 
προσδιηγέομεαι, Zum, ich erzähle. Theophr. Char: 7, 4. 
εἰσηγέομεαι, Bam, ich führe ein, τὶ, etwas, bin Urbeber, Veran⸗ 
laſſer von etwas: daher: ich rathe, bringe in Vorſchlag, gebe 
ein Exempel ıc. 
ἐξηγέομαι, Bram, 1) ich führe heraus, gebe voran, zeige den Wen: 
2) ich erfiäre, lege aus, befonders, gottesdienftlihe Dinge, Ges 
feze: was man z. E. den Göttern fchuldig fen, was ein Geſez 
fuͤr einen Ginn habe: au: ich führe aus, 
ἐξηγητὴς, 8, 5, 1) ein Anführer in einer Sache: 2) ein Ausles 
ger, und Erflärer: beionders hieſſen zu Athen diejenigen (0, 
die fih mit Auslegung heiliger, und zum Gottesdienſt gehoͤri⸗ 
ger Sachen, Cerimonien, Geſeze »ς. beichäftigten. 
καϑηγέοριαι, ὥμαι, ich führe hinab, auch nur: ἰῷ fuͤhre, gehe 
vorau. 
καϑηγητὴς, ἃ 6, der Lehrer. 
περιηγέορεσι, ὥμαι, ich führe herum: a) ich erzähle. 
περιήγησις, 105, 7, 1) die Herumführung: 2) die Erzählung, 
Beſchreibung: 3) der Umfang, die Geftalt, Herodot. II, 73. 
ap. Gesn. | min 
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περιηγητὴς, 8,0, 1} der einen herumfuͤhrt: 2.) ein Erzähler, 
Beichreiber, Ausleger. 5 
προηγέομαι, ὅμαι, ich führe voran, gehe voran; auchs ich gehe 
* vor, babe Etwas vor andern voraus. 
προηγυμένως, Adv. vorzüglich. | 
“ ὑφηγέομαι, Zum, ich führe heimlich: gehe voran, zeige. 
ἬΔΗ, Adv. ſchon: jet: bald. ἘΣ 
HATT, εἴα, ὑ, angenehm, lieblich, füß: 3. E. eine ans 
genehme Speiſe, Geruch ıc. man fagt auch: ἡδύ Es ἀκάειν, 
es ift angenehm, zu hören ὃς, Comp. ἡδίων, Sup. ἥδιςος, 
Adv. ἡδέως, angenehm: au: gern: Comp. ἥδιον, Superl. 
ἥδιςον, und ἥδισα, fehr angenehm: fehr gern, 
υδύνω, ich mache angenehm, lieblich. | 
ἥδυσμα, vs, τὸ, was eine Sache liebli und angenehm macht, 
3. €. die Würze, bey den Speifen: 2) die Annehmlichkeit 
felbft. ἡδύσματα, τὰ, GSüfligfeiten, füffe Speifens Xen. Mem, 
1, Ih 4. Ξ 
Hin, f. new, Aor. 1.270, ἰῷ mache, bringe, Vergnügen, oder 
᾿ ich ergoͤze, vergnüge. 
Houm, f. ἡσθήσομαι, Aor. I. nedns, ich empfinde eine Annehm⸗ 
fichfeit, ergöge, freue, mich, bin vergnügt, τινὶ, und ἐπί τινε, 
über etwas: ndorm εὖ ποιῶν, ich thue mit Vergnügen Gutes ς 
ἡδόμενος, Part. vergnügt, luſtig: ἡδομένως, Adv. gern, ‚mit 
Vergnügen. | | 
ἡδονὴ, ἧς) ἡ) eig. das Vergnuͤgen, fo einem ber Genuß einer ans 
aenehmen Speiſe bringt: daher: 1) die finnliche Luft, oder 
Wolluſt des Leibes: 2) das Vergnügen der Seele, Xen. Mem, 
I, 6, 9. 
ἐδονικὸς, ὃ, ὃν, den DVeramigungen, ober Wolläften ergeben. 
οἰηδὰς, dos, ὁ, ἃ, is, unangenehm, unlieblih: ἀηδῶς, Adv. uns 
angenehm, auf eine unangenehme Urt: ἀηδῶς ἐσϑέειν, καὶ πέ- 
γεν. unangenehm eflen, und trinfen: ὃ. i. eſſen und trinfen, 
was einem unangenehm ift, nicht fonderlich ſchmeckt. Xen, 
Mem. III, 13, 8. j 
ἀηδία, ας, ἢ, 1) die Unannehmlichfeit, unangenehme Empfindung, 
Schmerz: 2) das Unangenehmfegn im Umgange, _ 
προήδορεαι, und zeandvroum, A, 1. P. προηδυντεὶς, ich freue mich 
vorber, Aeſop. ı3, 3- 
ὑπερηδέως, Adv. fehr gerne. 
ὑπερήδιτος, 8, ὃ, ἢ, ον, auflerorbentlih angenehm, 
φυνήδομεαι, ich freme mich mit einem, τινί, 
Φιλήδονος, 2, ὁ, ἦγ or, der die Wolluſt liebt, Φιλήδονν. μιὰ λλον 
ἢ φιλόϑεοι, die nur die Wolluſt lieben, Bott aber nicht lies 


ben, N. T. = 
ΗΘΟΣ 


Ϊ 
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ΠΉΘΟΣ, 805, τὸ, eig. ein Ort, den man gewohnt ift, ein 

gmögnlice MWohnfiz: daher: 2) der Character, die 

Gemuͤthsart, Sitten, die fi ch ein Menſch angewöhnt 

hat: τοὶ ἤϑη, die Sitten: 4905 xenscv, ein guter Chas 

racter: Aefop. 71, 3. ἱλαρὸν, ein munterer, Iuftiger Chas 
racter, 3) die Miene, Theophr. Char. 8, ı 

ϑικὸς, ἃ, ὃν, was die Sitten betrift, ſittlich. 

“ὐήϑης, τος, ὁ, ἡγ «5, gut geſittet, ehrlich, aufrichtig: weil aber 
dergleichen gute, ehrliche, Leute zuweilen auch einfaͤltig, 
dumm, ind, daher: einfältig, dvumm, Xen. Mem. IV, 2, 2, 

εὐήϑεια, as, ἡ, die Unſchuld, Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit: auch: 
die Einfalt, Dummheit. 

πχοικοήϑης, ἴος, ὁ ἡ, ες, übel gefittet, bösartig, boshaft, liſtig. 
χακοήϑειδ, ας} ἡ, Bosheit, gift, Falſchheit. 

wumdns, τος. ὁ, ἡγ 56, gemohnt; daher: der mit jemand ums 
acht, ein Vertrauter, Freund. συνϑως,) Adv, nah Ges 
wohnpeit. 

συνήθεια, ας, ἦν bie Gewohnheit. 


Φιλοτυνήϑης, τος, ὁ, ἡ, 15, den Umgang, διε Freundſchaft * 
bend. Plut. ap Gesn. | 


"χειζοήϑης, sog, ὁ, 9, as, εἶδ. an die Hand gewohnt, zahm, von 
wilden Thieren: auch: von Menfchen, fanftmüthig. 
ἬΘΩ, f. ἥσω, und ἡϑέω, @, 1) ἰΦ ſeihe durch: 2) ἰῷ 
feltere, ). E. Wein. 
ἡϑ μοὺς, und nIucs, 8, ὁ, war ein Gefcirr, wodurch man das 
Waſſer vom Schnee laufen lief, um den Wein damit anzus 


frifchen, ein —— Durchſchlag. Uneigentlich ſtehet es 
Xen, Mem. 1, 4 6 


ἨΤΘΈΟΣ, », ὁ, ein Knab, Juͤngling. Homer. | 
HION, ὄνος, ἡ, das Geftade, oder Ufer des Meers: 
— Es kommt auch vor Xen. H. Gr. I, I, 3. Aeſop. 


ἯΚΑ, yes fanft, gelind, gemad). | 
— ion, ἐξόν, der fleinfte, geringfte : ἵκιγα, Adv, am mer 
nigſten: ἐχ nes, gröftentheile. 

ἭΚΩ, f. ἥξω, Aor. 1. ἥξω, ih komme, ἐπὶ τὸ δεῖπνον, 
zur Mahlgelt: ἥκω (έρων, ich bringe ber: Xen. Cyrop. II, 
2, 9. Φυγὼν, ἰώ fliehe: πόῤῥω ἥκειν τῆς παιδείας, in den 
Bifienfhaften weit kommen, zunehmen: ἐγὼ εἰς τοσᾶτον ἀμο- 
ϑιίας ἥκω, ich bin fo ungeſchickt, fo dumm, Plato Apol. Socr, 
80. ἥκει: εὖ ἡ πόλις, die Stadt kommt gut fort, es ges 

ee 
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het ihr wohl, Herodot. I, 30. ap. Gesn. ἐπεὶ μεμαϑη- 
κῶς ἧκε, (Perf.) als er nad) eingenommenem, empfans 
genem, Unterricdyte, wieder fam, Xen. Mem. III, 1, 4. 
ärizw, ich fomme hinauf, wohin, gelange, zu etwas: ὀνήκει, εὖ 

betrift, geht an. ärwrnzw, ich fomme wieder zurüd. | 

&drxw, ich fomme wohin: Plat. 

διήκω, ich gehe hindurch, dringe durch. | 

ἐξήκω, ich gehe hinaus, gehe weg, vorbey: ἐξήκει ὁ χρόνος, die 
Zeit ift vorbeugegangen. I 

καϑήκω, ı)ich fomme hinab: 2) ich erfirede mi, von Gebirs 
gen, Xen. Mem. ΠῚ, 5, 25. 3) ἰῷ fomme zu, ſchicke mich: 
καϑήκει μοι, εἰ ſchickt πῷ für mi, kommt mir zu, ift meis 
ne Pflicht, Schuldigkeit: καϑῆκον, οντος, τὸ, Pl τὰ zadı- 
κεντα, was anftändig, billig, Pflicht, it: τὰ καϑήκοντα 
ἀποτελῶν, thun, was einem zukommt: fein Amt vers 
walten. 

παρήκω, ich erfirede mich wohin, lange, reiche. 

πιροσήκω, ich gebe an, betreffe, προσήκει μοι ταῦτα, dieſes ge⸗ 
bet mih an: τὰ ἐμοὶ πρασήκοντα, was mir jufommt, meine 
Pflicht ik: προσήκων φιλίᾳ, ein durch Freundfhaft mit uns 
verbundener, ein Zreund, Xen. Cyrop. VII, 7. οἱ προσή- 
κοντες Sc, γεν, die Angebörigen, Anverwandten: εἰ προσήκει 
ἡμῶν, εὖ Schicht fich nicht für und: πράττειν τὰ προσήκοντα, 
thun, was einem zufommt, was feine Pflicht ift. 

προτηκόντως, Adv. paſſend, ſchicklich, leicht. | 

HAAKATTH, ns, 9, ein Spinnroden, Kunfel. 

HAATKO, ἰώ irre herum. 

'HAEOS, ἃ; ov, thoricht, naͤrriſch, albern. 

HAS, (ein hebräifches Wort) mein Gott, Matth, 27, 46. 

HAIOIOS, ie, ıv, unbedachtſam, einfältig, oder, oh⸗ 
ne Ueberlegung handelnd, närrifeh, thoͤricht. Xen. Mem. 
IL 1,5. 

HAIKIA, ας, ἧς ı) bie teibesgröffe eines Menfchen, 
Statur; 2) ein jedes Alter: 3) das ünglings s Alter: 
4) das hohe Alter: ἐν ἡλικίᾳ “γενόμενος, wenn er zu Jah⸗ 
ren gekommen ift, oder, wenn er ins mannbare Alter 
getreten iſt: Xen. Mem. IV, 2, 3. eis ἡλικίαν ἀφικέ- 
a, ins Sünglings s Alter gefommen feyn, Das mann⸗ 
bare Alter erreicht haben. 

ἡλιξ, was, ὃ, ἡ und ἡλικιώτης, 8, 5, gleichen Alters: ws τὸ 
πολὺ οἱ ἥλικες ἀλλήλοις σύνεισι, gleich und gleich geſellt ſich 
gern. 


—8 
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ὁμκῆλιξ, ‚zes, ὃ, κἡὶ gleichen Alters, Herodot. I, 42. 
ὁμηηλικίκγ (Jon. in) as, ἡ das gleiche Alter: 2) die Zeitgenofs 
fenichaft, Zeitgenoffen, Homer, Il. », 431. 
HAYKOZ, n, ον, wie groß, (ohne Frage.) 
᾿ πηλίκος, ixy, ixor, τοῖς groß, wie viel? Fragweiſe. 
τηλίκος, ἴκη, inor, fo groß, auch: fo alt. 
ἭΛΙΟΣ, 8, ὁ, die Sonne: aud: die Sonnenhize: πλε- 
ογεχτεῖν τῷ HA, mehr Hize ertragen. 
ἡἐλιόω, ὦ, f wow, ich lege an die Sonne: nAsoum, Hm, ich 
werde von der Sonne befchienen, und verbrannt. 
ἡλιάία, as, ἡ, Helida, war ein Gerichtshof zu Athen, der offen, 
und den Strahlen der Sonne ausgefejt war. ©. in m. Ant. 
Wort. Heliaea. 
εὐήλιος, ἃ, ὃ, ἢ, ον, an der Sonne gelegen. 
HAOS, s, ὁ, der Magel. 
ἡλόν, ὥ, ich befeflige mit einem Nagel. 
χεϑηλόω, ὦ, ic nagle an. 
προσηλόω, ὥ, eig. ich durchnagele, hefte mit Nägeln an, uneig. 
id made eine Schrift, indem ἰῷ fie durchſteche, ungültig. 


5, N. T. ir 
HMAl, ἥσαι, ἥται, ἰῷ fie. 
καϑημαι, ich fize nieder: fize, bleibe irgendwo: auch: ich fige 
müflig: οἱ καϑήροενοι, die Verſammelten, die Verſammlung, 
auch: die Richter. 
παρακάϑημαι, ich γε dabey, daneben. Theophr. Char. 14, 1. 
περικάϑημαι͵ ic fize herum, daher: ich blofire, befeze eine Stadt 
mit Truppen. 
προσκάϑημαι, ich fipe dabey: auch: ich blofire, πόλει, eine 
Stadt. 
συγκαϑημαι, praef. part. συγκαϑήμενος, ἰῷ fige dabey. 
ὑποκάϑημαι, ἰῷ laffe mich nieder, befonderd um jemand aufzus 
paflen. 

HMEKTED, 6, und περιημεκτέω, ἰώ bin unwillig, 
nehme übel: 2) ich beflage, bemweine, Herodot. I, 44: 
ap. Gesn. 

HMEPA, as, ἡ, das Tageslicht; der Tag: au (συν) 
τῇ ἡμέρα, mit dem Tag, mit Anbrud) des — ἐπεὶ 
ἡμέρα ὑπεφαίνετο, fo bald das Tageslicht, der Tag ans 
brach: καϑ' ἡμέραν, taͤglich: (dia) ἡμέρας, bey Tag: 
ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ, in einem Tag: μεθ᾽ ἡμέρας, fc. τινας, 
nach einigen Tagen, Im N. T. auch die Zeit, und zwar 
1) des Sehens, Matth. 23, 30. 2) des Amts, Luc. — 

3) der 
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3) der Regierung, Matth. 2, 1. 4) des Gerichts, Matth. 
7, 22. 5) die zu nuͤzlichen Berrichtungen bequeme Zeit, 
Soh. 9,4. 6) die Zeit der Önaden, der Verkündigung 
des Evangeliums, Roͤm. 13, 12. | 
σήμερον, att, τήρεέρον, Adv. heute. 
ἡ μέριος, ὑπὸ nzagırcs, m, cr, was bey Tage gefchieht: auch: 
täglich. j 
ἡμερεύω, und dmpseivm, f. εὐσω, ich bringe den Tag hin, 
Yuap, @ras, τὸ, der Tag, Poetiſch. 
εὐημερία, as, ἡ, ein heiterer Tag, heiter Wetter. 
ἐνημερέω, &, ich habe gute Tage, bin gluͤcklich, Theophr. Char. 
a1, $. 
ἐφήμερος, UNd ἐφημέριος, ὦν 0, ἡ, or, taͤglich, auch: mas nur 
einen Tag dauert: 3. E. ἐφήμεερος vun, eine Ehre, die nur 
einen Tag dauert. | 
Efnusgia, as, ἡ, eine Klaſſe (von Vrieftern und Leviten) Dies 
eine ganze Woche über Tag vor Tag im Tempel 
, dienen mufte. David hatte die Priefter und Leviten in 24 
Blaffen eingetheilt, und die Einrichtung gemacht, daß eine 
jede Klaſſe eine Woche lang in dem Tempel dienen ſollte. 
Eine folhe von ihrem Dberhaupt Abia benannte Klaffe wird 
Luc. 1, 5, 8. gemeynt. | 
ἐφερεερὶς, os, ἡ, ein Tagebuch, darein man feine tägliche Hands 
ungen, Beobachtungen ıc. auffchreibt. 
pienußeis, as, n, ber Mittag, um 12 Uhr: auch: die mittägige 
Himmelsgegend. 
ὀκταήμερος, ἃ, ὃ) 7, ον, achttägig, auch, was am zten Tage ger 
ſchieht. Er" 
ὁσημέραι, ſtatt ὅσαι ἡμέραι, ſe. εἰσὶ, täglich. 
συνημερεύω, ich bringe ganze Tage zufammen zu: 2) ich gehe oft 
mit einem um: συνημεέρευε λέγων, er hielt täglich Unterreduns 
gen, Xen. Mem. I, 4, 1. 
ὑπιρημερία, as, ἡ, die über den gefezten Termin verflofiene Zeit : 
ὑπερημερίαν πρᾶξαι, die über den Termin auffenbleibenden 
Zinfen Pe Theophr. Char. 10, 3. 
"HMEPOZ, 5, ὁ, ἡ, ev, zahm, von Thieren, die den wils 
den entgegen geſezt werden: auch: gepflanzt, von Pflanzen, 
Bäumen ıc. im Gegenfaz derer, Die von feldft, und wild 
wachen: daher: fanftmürhig, höflich, leutfeelig, von 
Menihen: ἥμερον ἦϑος, fanfte, hoͤfliche Sitten. 
ἡμερόω͵ ὦ, a) ich made zahm, 2) ich mache urbar, bearbeite, 
ὁ. €. das Feld, Polyaen. ap, Ged, 
"HMI- 
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ἭΜΙΣΥΣ, ἡμίσεια, ἥμισυ, halb: τὸ ἥμισυ, fe. μέρος, 
die Hälfte, der halbe Theil. ἡμίση τῶν ῥαφανίδων, die 
halben Rettiche, Theophr, Char. 11, 5. 

, HMTO, ἢ ὕσω, id ‚neige mich, falle. " 

ἮΝ, Con). wenn: ἥν ἱμὴ, wenn nicht: wird gemeiniglich 
mit dem Subjundt, conſtruirt. 

HNEKHT, ἐος, ὁ, ἡ, ἐς, ausgeſtreckt, in die Länge aus⸗ 
gedehnt. 

διηνεκής, des, ἡ, ἐς, beſtaͤndig, unaufhoͤrlich. 

HNIA, ας, ἡν der Zügel, oder Riemen, am Zaum eines 
Pferds. 

HNIKA, Ady. als, damals als, wenn: ἡνίκα ἐνόσουν, 
als ih krank war, | 

πηνίκα, Adv. wann?? ὁπηνίκα, 1) wenn, fo bald, als: 2) bald. 
"ATITAP, aros, vo, bie Leber. 
"HIIEIPOS, 5, 7, fe. γῆ, veft Sand, das keine Inſel if: 
wenn εὖ aber dem Meer entgegen geſezt wird, fo heißt εὖ blos: 
Sand. 

ἬΠΙΟΣ, A, „10V, freundlich, ſanftmuͤthig, anäbig, ges 
lind: z. ®. ἄρχων, βασιλεὺς, Regent, König. 

"HPA, as, 7, Juno, war die Gemahlin des Jupiters, folgt 
"ὦ: die oderfle Göttin: νὴ τὴν ἥραν, und μοὶ τὴν ἥραν, bey 
der Juno! 

ἩΡΑΚΛΗ͂Σ, ἑὰς, (und &os, Herodot. I, 43.) ὁ, Herku⸗ 
fes, der berühmtefle griechiiche fabelhafte Held. Xen. Mem. 
If, 1. und Herodot. II, 42. f, ap. Gesn. 

—— 125, ὃ, ber erdichtete Herkules. 

HPEMO2, EAN ; ἐμον, ruhig ‚ fill, gelaffen: Comp. 

ἠρεμέςερος, Adv. ἠρεμεςέρως. 
ἠφίμα, Adv. ruhig: allmählig: langfam, behutſam. 
—8R a, ἡ, die Ruhe. 
—RR of, ἡσΦ, ich ruhe, sin ruhig, fie, ftebe file. 
χατηρεμέω, ὦ ὥ,) ἰῷ mache ruhig, file, z. E. den Etreit ıc. 

HPION, s, τὸ, das Grab, ἠρίαι πύλαι, das Leichenthor, 
Theophr. Char. 14, 4. 

HPOUHE, 2, ὁ, Herodes, es fommen deren drey vor, 
1) Herodes, der Groffe, ein Sohn des Antipaters, 
der von den Römern zum König von Judaͤa ernannt worden, 
unter deffen Regierung Ehriftus gebohren if, Matth. 2, 1. 


2) He 
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a) Herodes Antipas, des. vorigen Sohn, der Johannes 
den Täufer enthaupten laffen, March. 14, 1. 3) Herobes 
Agrippa, der Sohn des Arifiobulus, und Enkel des Herodis 
des Groſſen, Apoſtg. 12, 1. 
ἡρωδικνοὶ, ar, οἱ, Herodianer, dieſe theilen ſich im alte und 
neue, die Alten waren diejenigen Juden, die Herodes den 
Groſſen für ihren rechtmaͤhigen König erkannten; die Neuen, 
die, welche den Herodes Antipas für den rechtmaͤßigen Erben 
des väterlihen Reichs erfaunten, und unzufrieden waren, daß 
die Roͤmer ihm den beften Theil deifelben abgenommen , : und 
dieſem die Steuera gegeben werden mujten, die ihrer Dieinung 
nach, dem Herodes gebuͤhrten. Matth. 22, 16. 
ἠρωδιὰς, ἀδος, οἷν Herodias, nom, propr. 

ἭΡΩΣ, οὖς, ὃ, der von vaͤterlicher, oder mütterlicher 
Seite göttlicher Geburt ift, ein Halb» Gott; oder au: 
der um feiner Tugend und Verdienſte willen von den. 
Menfchen unter die Götter ift verfezt worden, wie die 
verdienftvolen Männer aͤlteſter Zeiten. Xen. Cyrop. 1], 
3,T: 

ἭΣΣΩΝ, oder ἥττων, ovos, ὁ, ἡ, τὸ ἧττον, (der irregul. 
Comp. von μικρὸς.) Heiner, weniger, ‚geringer, ſchwaͤ⸗ 
cher: ἥττων τῷ οἴνα, der ſchwaͤcher ift, als der Wein, 
fi vom Wein überwinden läßt, dem Bein ergeben 
ift: Xen. Cyrop. VIII, 8, 12. ὕττων movs, ber Die Ars 
beit nicht ertragen kann: önva, der dem Schlaf niche 
widerftehen kann, fid) vom Schlaf überwinden läßt: 
Xen. Mem. I, 5.1. ἡδονῶν, der den Wolluͤſten nachgiebt, 
folglich, benſelben ergeben iſt: ib. ἐδὲν ἧττον, nicht we⸗ 
niger. 

ἡσσάτμιαι, und ἡττάομαι, ὥμω, Perf. Pafl. ἥττηραι, Aor. 1. 
ἡττήϑηγ, ich bin geringer: werde überwunden, weiche, unters 
liege: πολέμων, ich werde im Krieg überwunden! ἡττῶσϑ ας 
τῶν ἡδονῶν, den Mollüften unterliegen, ergeben ſeyn: auch x 
vor Gericht den Ffürzern ziehen, den Proceß verlieren. Xen. 
Mem. IV. 4, 7. 

ἥσσα, oder ἧττα, 45 ἡ, und ἅττημα, τος; 70, eine Demütpis 

- gung; Niederlage; Verluſt; Schaden 

οἰήττητος, u, δ) ἢγ 0, nnuͤberwindlich: z. E. φρατιώτες, Xen, 
Hell, 1, 1, 19. ψυχὴ, Lucien. ap. Gesn, 211. 

ἭΣΥΧΟΣ Σ, 8, ὃ, ἤγ 6%, ruhig, ſtill, z. E. Gemuͤth, Nacht ᾽ς. 
Comp. ἡσυχαίτερος, Sup. ἡσυχαίτατος. ' 

συ χι ἢν 
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ἡσυχῇ, Adv. und ἡσύχως, ruhig, fill; aud? allmaͤhlig, nach 
und nad, Schritt vor Gchrittyyg.,E, πορεύεσθαι, fortreifen. 
ἐσυχάζω, f. «τῳ, ich bin file, d. ἐν ich ſchweige: ich balte mich 

. file, d. i. fange feine Unruhen an: bin ruhig, wie dag 
Meer. 


ἡσυχαῖος, ie, alter, und ἡσύχιος, 4, δ) ἡγ 0, ruhig, ſtill: auch: 
gemach, ohne Anftrengung. 
ἡσυχία, ας, ἡ, bie Nude, Stille; Muffe; Einfamfeit. 

ἮΤΟΡ, ogss, τὸ, das Herz, Gemürp: der Muth. 

’HTPON, 3, τὸ, der unterfle Theil des Bauchs. 

HOAISTOS, 8, ὁ, der Vulkan, oder Gott des Feuers, 
und Vorſteher der Schmiede ıc, manchmal auch: das Feuer 
ſeloſt. 

ἮΧΟΣ, 8, 6, der Schall, das Getoͤne. 

ἠχέῳ, ὦ, f. nrw, ich ſchalle, töne, klinge. 

ix, ἃς, ἡ, der Wiederichall, das Echo. 

ἀνταχίω, &, ich töne wieder, gebe einen Wiederſchall, Acfop. 
9 1. 

κατηχέω, ὦ, f. ira, ich erfchalle, ertöne, ſchalle wieder: daher: 
ich lehre, unterrichte, einen mündlich, der mir auch wieder 
antwortet, daß alfo die Worte gieichfam wicderichallen. 

κωτήχησις, ἕως, ἡ, das Getöne, daß einem die Dhren davon gels 
len: daher: ein mündlicher Unterricht, der auch ein Getoͤne 
macht. 

wigmxie, ὦ, ih umtöne, umbraufe, wie 2. €, der Wind. 

ὑπηχίω, ich ſchalle wieder. Plut. ap. Gesn. 

ἨΩΣ, 1005, 85, ἡ, Poet. ἕως, ὦν ἡ, bie Morgenrörhe, 
Morgendämmerung: ὥμα (σὺν) ἕῳ, mit der Morgens 
‚röthe, ὃ. i. mit Anbruch des Tags: πρὸς ἕω, nach der 
Morgengegend zu, gegen Morgen. 

wos, &, or, ὑπὸ ἑωθινὸς, ἡ, or, früh, was früh geſchieht. 
ἔωϑεν, Adv. vom frühen Morgen an, früh morgens, 


©. 


ΘΑΙΡΟΣ, 3, δ, 1) die Thürangel: 2) die Achfe am 
Wagen. 

ΘΑΛΑΜΟΣ, 2, ὁ, 1) ein Schlafgemach, Braufger 
mach: daher 2) die Hochzeit: 3) ein Pallaft: Haus: 
Saal. 

BAAAZTIA, att. ϑάλαττα, ns, ἡ, das Meer. 


DIE. gr. ὃ, Wirtert IM | Yaras- 
3 


u 


179 ΘΑΛΗ͂Σ ΟΠ ΘΑΠΤΩ 


θαλάσσιος, 8, ‚ober ϑαλάφτιος, 8, δ, ἡ, or, was im Meer if: 
ϑαλώττιος ὧν, da ich «(ἢ Seethier bin, oder im Meer lebe. 
ἐπιϑαλάσσιος, ἃ, und ἐπ «λωσσίδιος, 8, 6, n, ον, was anf dem 
Meer ift, oder vorgeht, 2. E. versus — — ein 
Seekrieg. | 
παραϑαλάσσιος, a, dr, am Meere gelegen, Matth. 4, 13. 
OAAHT, ϑάλεω, ϑάλη, ϑαλῆν, ὁ, Thales, einer von 
an Weifen, aus Milet. ekr. wegen der Decl. Θεά. 


θάλλῃ, f. ϑαλῶ, P. τέϑηλα, εἴα, ich fproffe hervor, 
grüne, wie ὁ E. eine Pflanze ꝛc. daher: 2) ἰώ bluͤhe im 
eigentlichen, und uneigentlichen Verſtande: μετοὸ μνήμης τὸν 
ἀεὶ χρόνον ὑμνέμενοι ϑάδλδσι, ihr Andenken lebt, oder 
bluͤhet, in unfterblichen Lobliedern: Xen. Mem. II, ı, 33. 
3) id bin — jung. 
ϑαλιρὸς͵ &, or, gruͤnend, bluͤhend: daher 4) ſchoͤn. 
ΘΑΛΠΩ, Ἢ ψω, 1) ih wärme, wie eine Kenne ihre Juns 
gen: 2) ih erhige: rn ih bin heiß: ϑαλπομαι 
τὰ θέρει, es ift mir im Sommer heiß: Xen. Cyrop. 
V, 1, 10. 3) ic pflege, gebe zärtlich um, τινά. 
ϑάλπος, 509, τὸ, die Wärme, Hije: 2) der Sommer. 
ΘΑΜΑΣ und ϑαμινο, Adv. oft: öfters. 
᾿ ϑαρέξῳ, f. ww, ich befuche oft, komme oft, ἐπὶ τινα, zu einem. 
OAMBOZ, es, τὸ, die Sinnlofigkeit, Erftaunen, 
Schrecken. 
ϑαμβέω, f. ica,ich mache, daß einer erſtaunt, mache ſinnlos: 
auch: ich er ſtaune (vor Verwunderung) erſchrecke ſehr. 
ἔκϑαμβος, 8, ὁ, ἢ, ον, erſtauut, beſtuͤrzt. 
ἐκϑιαριβίω, ὥ, und ἐκϑα οβέομεκ,, μαι, ich entieze mich, erſtau⸗ 
ne, bin voller Sdreden. 


ΘΑΜΝΟΣ, 3, ὁ, ein Dornſtrauch, Dornbuſch, Hecke. 
©ATITD, f. Vo, nor. 1. ἔϑαψα, Perf. Med. τέϑηπα, 
ἰώ beerdige, begrabe, halte einem ein teichenbegängniß. 
Man gebraude diß Wort nicht nur von Beerdigung, fondern 
auch von Verbrennung der Todten, weil ihre Aſche und es 
beine doch auch unter der Erde beygeſezt, oder begraben wur⸗ 


. ben. 2) ἰῷ ftaune an, bewundre, Plut. ap. Gesn. 


ταφὴ, ὥς, ἡ, das Begraͤbniß, Leichenbegängniß. 
τάφος, 8, ὁ, das Grab, Grabmal, 
arapbs, 8, ὁ, ἡ, ον, unbegraben. 
ἔντα- 
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ἐνσαφιώζω, f. «τω, ich bereite (einen Leichnam) zum Begraͤbniß, 

nehmlich durch Waſchen, Salben, Einwidelung in die Leichens 
tuͤcher. 

ὑταφιασμὸς, ὥ, ὁ) die Zubereitung zum Begraͤbniß. 

ἐντάφιον, «, τὸ, das Sterbekleid, Lucian. ap. Gesn. 

καταϑάπτω, ich grabe hinab, begrabe, Herodian. IV, 2, ap. 
Gesn, 

συνάπτων, ich bearabe mit. 

OAPZOZ, ex, τὸ, 1) Zufrauen, Zuverfiht, Vers 
trauen auf efmas: guter Muth: 2) Dreuftigkeir, 
Kuͤhnheit. | 

Iagrartos, da, der, 1) vertrauend, getroft, beherzt: 2) kuͤhn, 
dreuſt: ϑαφσαλέως, Adv. eben das. 

Yagrin, ὦ, und Iagsıw, &, ich habe eim gutes Vertrauen, bi 
gutes Mutds, unerſchrocken: auch: ich faſſe Vertrauen, Muth: 
ϑάξξῥει, und ϑάρσει, fep unbeforgt, gutes Muths: 9αῤένῖν εἰς 
ira, und vol, fi auf jemand verlaffen: (περὶ, πρὸς) τινὰ 
und rl, einen, oder etwas nicht fürdten, einen guten Muth 
bey etwas haben. Xen, Cyrop. V, 5, 48. ᾿ 

Sugrurw, und ϑαῤῥύνω, ich mache Muth, ſpreche Muth ein, 
τινά, einem. 

ϑαῤῥαλέος, ie, dor, getroft, beberzt, muthvoll: θαῤῥαλέως, Adv. 
ϑαῤξῥαλέως ἔχειν. gas τὸν ϑώνατον, den Tod nicht fürchten, 
in Anfehung des Todd gutes Muths feyn. 

Igxwas, τος, τὸ, die Kühndeit, Verwegenbeit, wenn man z. €. 
etwas undefonnen unternimmt, fich in Gefahren begibt ᾽ς. 

θρασὺς, εἶα, ἡ, verwegen, frech, der eine Sache blos dem blins 
den Gluͤcke überläßt: ϑρασέως, Adv. eben das, 

Igarvrns, ἡτος, a, die Verwegenheit, Kuͤhnheit. | 

ϑεασύνω, ich mache fühn, frech: ϑρασύνομαι, ich werde, bin, 
frecb, übermütbig. 

«ıudagrim, und dradaggvrw, ich mache wieder Muth, fpreche 
wieder Muth ein, heiſſe roieder guten Muths feyn, vorm, einen, 
der ſich vorher gefürchtet hatte. 

GATMAZO, f. sw, P. τεϑαύμακα, Aor. τ. ἐϑαύ- 
para, id wundere mich über etwas, ri, beroundere 
etwas, (entweder, weil ih den Grund davon nicht einfehe, 
oder, weil ich etwas file vortreflich Halte, oder, weil ich bie 
Ungereimtheit 2c. deſſelben einfehe; ) daher: 1) ih verehre: 
ſchaͤze hoch; lobe; 2) ih mißbillige, verwerfe, etwas. 
Xen. Cyrop. VII, 1, 6. 

Aavparıs, ba, τον, 1) bewundrungswärdig; =) wunderbar, als 


lerliebft, ein zweydeutiger Musdrud, der aus Spott und Ernft 
ν ὦ M 2 ge⸗ 


. 
Mr 
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gebraucht werden kann: θαυμάσια, τὰ, wunderbare Dinge, - 
davon man feinen Grumd, Art, Urfache, einfichet. 

Yuvmascı, 9, ὃν, bewundrungsmwürdig; wunderbar: dir ϑαυ- 
μαςὸν (Ic. ἐςὶ,) es ift Fein Wunder, darüber darf man fich 
nicht wundern: εἰδὲν ϑανμωςὸν ἔπασχε, εἰ wiederfuhr ihm 
nichts auflerordentlihes: Irvaasa λέγειν, ungereimte Dinge 
reden: Iavuasır mer δοκεῖ, es fommt mir ungereimt, widers 
fprechend, wunderbar, vor. | 

ϑχῦμα, (Ion. ϑωύῦμα, Herodot. I, 23.) τος, ro, ein Wun⸗ 
der, etwas Bewundernswurdiges, Sehenswuͤrdiges: auch: die 
Bewunderung: θαύματα, τὰ, feltfame Dinge, Gaufeleyen und 
Biendwerfe, wodurd Einfältige hintergangen werden, befons 

u \ ders: Taſchenſpielerkuͤnſte: ἐν ϑαύμασι, wenn Taſchenſpieler⸗ 

I fünfte vorgeftellt werden, worüber ſich einfältige Zufchauer 
verwundern, 
ἀξιοϑαύμαςοςγ 8, ὃ) ἦγ or, bewundrungstürdig. 

OEAOMAI, ou, f. arouy, eig. ich fehe eine Sache 
mit Berwunderung, und Vergnügen: hernach überhaupt: 
ih’ fehe, fehe an, betrachte, rıva. und τί 

ϑέαμα, vos, τὸ eine fehenswürdige Sache, Schaufpiel; Anblid, 
den eine Sache gibt. 
Gsuras, 8, ὃ, ein Aufchauer. 
ϑέατρον, ἃ, τὸ, 1) jeder Schauplast 2) befonders: ein Bes 
bäude, worinn Schaufpiele, vornemlih Comödien, und 
Tragoͤdien Aufgeführt wurdens auch: die Zuſchauer dar⸗ 
inn: 3) der Ort, wo man Gelegenheit hat, vielen bekaunt zu 
werben: τὸ τῆς δόξης ϑέατρον, das Theater des Ruhms, ὃ. 
ti. der Plaz, Ort, wo man Gelegenheit hat, ruͤhmliche Thaten 
auszuüben, S. in m. Antig. Woͤrterb Theatrum. 
— Sia, a5, ἡ) 1) die Anfbauung: ϑέας (Jon. 9έης, Herodot. I, 
25.) ἄξιος, Seheuswuͤrdig: 2) die Anſchauung eines Schau⸗ 
F ſpiels: 3) das Schauſpiel ſelbſt: 4) ein Ort in dem Theater, 
wo man dem Schauſpiel zuſah, das Parterre. 
αϑέατος, &, ὃ, ἡ, ov, ber nicht gefehen wird, unſichtbar: =) der 
nicht fiebet, oder, micht gefehen hat, τινός, Xen. Mem. II, 

ας τ, 11, 

, “7 ἀξιοϑέατος, 8, ὁ, ἦγ 0% ſehenswuͤrdig, anfehnlich. 

ae παραϑεάομαι, Wr, ich betrachte einen von der Seite, 2) ich 

—— on ᾿ς veraleiche, Theophr. Char, Pr. 3, 

©EATN, f. ξω, ich ftreichele, Tiebfofe: ϑέλγομοαι, man 
. ſtreichelt mid), ich ergoͤze mich, 
©OEMHAON, g, ϑεμέλιον, 8, τὸ, und ϑεμέλιος, 8, ὃ, 
der Grund, darauf etwas gebaut wird, oder ift, ruht; 2) der 
Sußboden, das Steinpflaſter. 
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ϑεμελιόω, ὥ, f. wow, ich gründe, lege ben Grund. 
©EMIE, ssos, oder sdas, ἡ, 1) die Gewohnheit; 2) das 


Geſez, worinn man eine gute Gewohnheit bejtätigte: 3) was 


mit den Geſezen uͤbereinkommt: das echt: 4) die Göttin 
des Rechts, und δεῖ Gerechtigkeit. | 
ϑεμροιςὸς, ἡ, or, umd ϑεριτὸς, ἡ, or, was mit den Gefezen übers 
einfommt, gerecht: αὶ 3 μετὸν &sı, εὖ iſt wider die Geſeze, iſt 
unrecht. 
ἰϑέρειςος, 8, ὁ, ἡ, or, von Perfonen, der die göttliche Geſeze 
übertritt, weder Treu, noch Glauben häft, gottlos: von Sas 
chen: was wider die göttlihen Geſeze ift, oder geſchieht: 
adrinıre ſe. πράγματα, rer, gottlofe, ſchaͤudliche Thaten 


tbun, 
ΘΕΜΙΣΤΟΚΛΗ͂Σ, Ess, ὁ, Themiftofles, ein berähms 
ter Arhenienfiiher Feldherr. Plut. : 


ΘΕΟΣ, 3, ὁ, Gott: δὲν den Griechen: ein Gott, ἃ. €. 
Supiter, der Gott des Himmeld, Pluto, ber Gott der Hoͤl⸗ 
le τς, ıc. ἡ ϑεὸς, und ἡ Ye, eine Göttin: σὺν Fed, mit 
einem Gott, fiengen die Griechen ihre Sachen an. PR 

Sing, εἶα, εἴον, göttlich: erhaben: fuͤrtreflich: τὸ 9 εἴον, bie Gott⸗ 
beit: auch: die göttliche Vorſehung: Iriws;, Adv. von Bott, 
durch göttlichen Antrieb, Schidung. | 

Gros, 8, 4, ded Vaters, oder, der Mutter Bruder, ein Onfel. 

ἄϑεος, 2, ὃ, ein Gottesläugner, Gottesverächter. —— 

ἀποθέωσις, sus, ἡ) die Verſezung unter die Götter, Vergoͤtte⸗ 
rung. Herodian. IV, 2, ©. in m; Xat. Wörterb. Apotheo- 
fis, und Confecratio. ' 


ἐχγμάξω, f. vw, 1) ich weibe, heilige, einer Gottheit: =) ich 


feze unter die Zahl der Götter, vergöttere, Herodian. IV, 2, 
2. 3) ich halte für göttlich, lege etwas Gditliches bey, Ib. T, 
— ὃ, κα, ον, von Gott, Religion beſeelt, gottesfuͤrchtig. 
νϑάσιαξω, ober ἐνϑσιάω, ὦ, f. ἀσω, ich werde von einer Gott⸗ 
heit getrieben; bin unſinnig. 
ἐνναισικσμεὸς, ἢ, ὁ, ein goͤttlicher Antrieb, Begeiſterung. 


ἐνϑεσιαφικὸςγ) ἢ) 09, vom einer Gottheit getrieben, begeiftert, 


ſchwaͤrmeriſch, der fo redet, und handelt, als ob er begeiftert 
wäre, folglich unfinnig redet und handelt, 
®@EPATINN, ovros, ὁ, ein Sclav, Diener. 
ϑεροίπαινα , ns, ἡ) UNd Irgaramis, idos, n, eine Schaviny Dies 
nerin. , 
5 ϑερα- 


= 
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εδεξαπεύω, f. εὐσω, Aor. 1. ἐϑερώπευσα, 1) ἰῷ bin Sclab, dies 
ne, bediene, warte auf, gehorche, τινα: einem: τὴν γῆν, ἰῷ 
baue die Erbe: Xen. Mem. I,.ı, ag. daher 2) ich verehre, 
reſpectire: τὲς ϑεὲς, die Götter, ib, II, 1,28. τὲς ἄρχον- 
τας, bie Regenten: δ. i. ih bin der Obrigkeit gehorfam: ib. 
1, 1, 12. τὲς ἐνηρώπες (von den Böttern) ich forge für bie 
Menſchen: ib. I, 4, το. 3) ich _bediene als Arzt, habe in der 
Kur, kurite, beförge, warte, heile: via, einen: Theophr. 
Char. 19, 1. 4) ich balfamire ein. ᾿ 
ϑιφξαπεία, as, ἡ, 2) das Dienen, der Dienft, eines Sclaven : 
2) das Gefinde, die Dienerfchaft: 3) Gehorfam, Verehrung, 
Ehrerbietung, die man gegen jemand däffert: Xen. Cyrop, 
VII, 2, 24. 4) die Heilung, Kur, Geſundmachung. . 
Fegarsvuu, τος, τὸ bie Bedienung; Wartung; Verehrung. Ὁ 
θεραπευτὰς, ἃ, ὁ, und ϑεραπευτὴρ, ἦρος, ὃ, ein Diener, Aufg 
‚wärter; Verehrer; Arzt. I 
ϑιφζαπευτικὸς, 9, ὃν, ber gern dient, gefällig, dienffertig. 
etgarıwvois, as, », die Unterlaffung der Wartung des Cory‘ 
pers, Ä 
“φἰϑεράπευτος, ἃ, ὃ, ἦγ ον, Nicht gepuzt, am Coͤrper; auch: nicht 
heilbar, nicht veränderlich: ἀθεράπευτον, τὸ, was nicht fann 
geändert werden, wie, nah der Heyden Mevnung, das 
Schickſal. 
᾿εντιϑερωπεύω, ich verehre, reſpectire, wiederum. 
ἐχκϑραπεύω, ich ſuche mich durch Gefaͤlligkeit bey jemand beliebt 
zu machen. N 


_ @EPOS, eos, τὸ, 1) der Sommer: τῷ ϑέρες, ἐν ϑέρεε, 


ἐπὶ Sommer: 2) was der Sommer hervorbringe: die reife 
Saat, Emdte: 3) die Hize des Sommers, Xen. Mem. 
J, 2,1. 
Zrgiros, 4, ὃν, fommerlich, was zum Sommer gebört. 
ϑείζν, ἔς σῳ, ich bringe den Sommer irgendivo zu, z. (δ. auf 


einem Landgut: 2) ich fchneide ab, z. E. Feldfrüchte, erndte, 
halte Erndte. 


Θερισμὸς, 8, ὁ, bie Erndte, 
ϑεριςὴς, ὥ, ὃ, ein Schuitter. 
GEPN, f. ϑερῶ, ih mache warm: ϑέρομαι, ich werde 
warm: 2) ἰῷ werte angezündet, Homer. Il.A. 
ϑερμὸς, ἡ, ὃν, warm: z. E. Waſſer: auch: hizig, vom Gemüth. 
Yıgan, ms, n, bie Hize, z. E im Kopf ıc. 
ϑερμαίνω, f. ara, ich wärme, mache warın. 


διαθερμεος, 8, ὃ, ἡ, or, fehr warm, heiß, daher, hizig, 3. €. 
Ariftot, Rhetor. 11, ı2. ap. Gesn, 


ΘΕΣ- 
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ΘΕΣΜΟΣ, 3, ὁ, ein gegebenes, ober befannt gemach⸗ 
tes Geſez: ϑεῶν ϑεσμοὶ, göttliche Geſeze. Xen. Cyrop. 
I, 6, 6. ΝΗ | Fe 

ϑέσμιος, da, ser, mit den Gefezen übereinftimmend, gefezmäffig. - - 
 mIurues, 8, ὁ, ἡγ ον) gefejlos, gottlos. 

ΘΕΈΣΠΙΣ, us, ὁ, n, weiffagend , prophezeyend. 

ı ϑισκίξων, f. vw, ich weiflage, the einen Drafeldusfpruch. 
. 9εσπιωδίωγ 5, ich weiſſage. 
BEN, f. ϑεύσω, und ϑεύσομαι, ἰῷ laufe, 
“ ἐποϑέω, ich laufe weg: διαϑέῳ, ich, laufe hin, und her: χατα- 
> Bier, ich laufe hinab: χώραν, ich falle in ein Land ein (vom 
den Höhen herab) Xen. Mem. III, 5, 26. ἐκϑίέω, ich laufe, 
hinaus: περιϑέω, ich laufe herum, Xen. Mem. U, 1. ἰῷ 
reite berum, Herodian, IV, 2, συνεκϑέω, ich laufe mit bins 
aus. Plut. ap. Gesn. Doch hat Gesner dafür συνεχϑι δ, mit 

: Haſſen, in den Text aufgenommen. ρμεταϑέῳ, ich laufe nach, 

2 folge nad. . 5 

ΘΈΩΡΟΣ, 3, ὁ, ein Zufchauer ;.befonders, ein Geſandter 

δ den folennen Spielen, auch, an ein Orakel. | 
᾿ϑιαφίω, f. now, 1} ich fehe an, ſehe zu: =) ich fehe die folens 

nen Spiele: 3) ich betrachte, mit dem Verftande, wie mit dem - 


Augen. 
ϑιωρία,, mr, 1) die Beſehung, Betrachtung, ſowohl mit dem 
Augen, ald mit der Seele: 2) eine Gefandfchaft zu folennen 
Spielen, Zehen, Opfern, im Namen der Stadt: Xen. Mem. 
IV, 8, 2. mithin auch: die Anfhauung, Betradtung, ber 
Spiele: 2) die Spiele felbft, das Schaufpiel, fo man mit ans 
ſehen fonnte. 
ϑιεωρικὲς, ἡ, or, die Anfhanung der Spiele ıc. betreffend: vo 
Yuagıner, ἴς, χρῆμα.) das Gchaufpiel » Geld. Lucian, Tim, 
114. 
σαρωϑεωρέω, a, ich betrachte vined gegen das andere, daher : ἰῷ 
veraleirhe. Xen. Mem. IV, 8, 7. τ 
συνϑεωρίω, ὦ, ih fehe, betrachte, zugleich, ſchaue mit an, Theophr. 
Char. 7, 5. auch bios: ich beobachte, ib, Pr. 
ΘΗΤΩ, f. ϑήξω, ih ſchaͤrfe, mache ſcharf: daher: ich 
reize an, treibe an, ermuntre, einen zw etwas, τινα εἰς 
τι. ψυχὴν, ἰῷ erhize, eines Gemäth, Xen. Mem. III, 


3» 7- 
PEHAH), ἥς, ἡ, das Wärzfein an ber Bruſt. | 
ϑηλάξω, f. ἄσω, id gebe die Bruſt, fänge, ein Kind: Inrzxgo- 
gu, med, ich nehme bie Bruſt, fange Milch, 
β ΘΗ͂ΛΥΣ 


’ 
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ΘΗ͂ΛΥΣ, εος, ὃ, ἡ, und vg, ei, ὃ, weiblich, ὍΝ 
Geſchlechts: ἡ ϑήλεια, und τὸ θῆλυ, eine Frau, Weibs⸗ 


perfon, Frauenzimmer: daher: zaͤrtlich, weichlich: Comp. 
. Θηλύτερος, ἐρα, egov. 
᾿ ϑηλυδρίκς,, ἃ. 0, ein halber Dann, weibiſcher Mann, Sext, 
Empir. ap. Gesn, 
ΘΗ, ρὸς, ὁ, ein groß wildes Thier, 3. E. ein Bär, Line, 
ϑήρεις, 8, 6, ἢ, or, von wilden Thieren, 5. E. ϑήρειω (κερί) 
διε ὦ von wilden Thieren, Wildprett. Xen, 

Ingior, a, τὰ eim groß wildes Thier, als: Elephant, Lowe ıc. 
jedoch werden auch Fleinere Thiere fo genannt, z. € Schlan⸗ 
gen, Ottern ΕΣ 

ϑηριώδης, "66, ὃ, ἡ, ες, wild: thiermäffig, rauch, wie ein wildes 
Thier: τὸ )ηριῶδες, wild, die Wildheit. 

ϑηριόω, ὦ, f. ro, ich made wild: Yugıdoum, Hm, ἰώ werde 
wild: auch: ich eitere, werde. unheilbac, tie eine Munde, 
Theophr, Char. 19, 1. 

Ingz, as, n, 1) das Nachſpuͤren des Jägers, das Jagen, die 
Jagd: : 2) das agfangene, oder, erlegte Wildprett, die Beute. 

Ingew, 6, und 9 υράορεαι, äpm, ich halte. Jagd, jage, fange auf, 
3 €. Wild: daber: ich juche etwas zu erjagen, firebe ſehr 
nach etwas: Ingar vun ἀγαθοῖς λόγοις καὶ ἔργοις, durch Lo⸗ 
ben und Gutesthun einen zu gewinnen ſuchen: Xen. Cyrop. 
II, 4, 10. Φίλον ΩΝ “ὦ einen Freund zu erwerben fus 
en. Xen. Mem. II, 8. , | 

Inguräs, ἃ, ὃ, ein πάρες, — ἡ, cr, zur Jagd gehörig. 
Ingarıza τῶν Φίλων, bie Künfte, nach Freunden zu jugen, 
fib Freunde zu erwecken: Xen. Mem. Il, 6, 33. 

ϑήρατρον, 8, τὸ, ein Fallſtrick, Schlinge, Jaͤgergarn, womit man 
wilde Thiere fängt. Xen, Mem II, ı, 4. 

Irervo, ἔ, sure, ich jage, fange, Wild: daher: ich trachte, ſtre⸗ 
be, nach etwas, ὁ. E. ἡδονὴν, ἀρετὴν, mac der Wolluſt, Tu— 
gend: φιλίαν, ‚ich trachte nach eines Freundſchaft. 

Yugsurng, ρος, ὁ, ein Jaͤger. 

ϑήρυμα, τος, τὰ, dus MWildprett. 

ϑηρευτικός, A, 07, zur Jagd gehörig? Imgtvrinos κύων, ein Zug 
hund, 

γυκτοϑήραι οἷ, die bey Nacht jagen, Jäger, Xen. Mem. IV, 


7. 4 ᾿ 
ὁρνιϑοϑήρας, &, dor. «, ὁ, ein Vogelfänger, Vogelfteller, Aeſop. 
46, I. 
σύνγηρος, ἃ, δ, ἡ, ein Jagdgefaͤhrte, xen. Mem. II, 6. 
ΘΗΣ, ϑεητὸς, ὁ, οἱ ϑῆτες, eig. freie Buͤrger zu Athen, 
Die aber aus Armuth um den Sohn arbeiteten: daher: 
. Taglöhner: Lohndiener. 94 
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ϑητεύω, ic diene um ben Lohn, a, 1. ἐϑήτευσα, Apollod, 
ap. Θεά. | 
OHZATPO', 8, ὁ, ı) der Schaz, oder, Ort, wo man 
Geld, und andre Koftbarkeiten aufhebt: Schazkam⸗ 
mer: 2) der Schaz, oder, das aufgehebte Geld ıc. felbft: 
3) ein Vorrath, guter und δόξες Sachen, 
ϑησαυρίζω, fi irw, 1) ἰῷ ſammle Schäze: 2) ich lege in bie 
Schazkammer, bewahre in der Schazfammer: 3) überhaupt : 
ich hebe auf, verwahre. Xen. Cyrop. VIII, 2, 24. 
ὠποϑησαυρίζω, ich fammle einen Schaz. 

ΘΙΆΣΟΣ, 3, ὁ, eig. ein Chor von Backhanten, eine 
Backhantengefellichaft: ©. in m. Ant. Wörterb. Baccha- 
nalia: daher überhaupt: ein Haufen, eine Gefellfchaft. 
Xen. Mem. II, 1, 31. 

ΘΙΤΩ͂, f ϑίζω, ih rühre an, berühre, τινός. 

ἐπιϑίγω, ich rühre an, berühre, 2. E. πυρὸς, Feuer. 

Sıyyare, ich rühre an, berühre, διώ Fiss, ich gelange, bringe 
zu etwas, Plut. ap, Gesn, 

adızras, #, 4, 9, or, 1) unberührt, Plut. ap. Gesn, 175. 

* 2) unberührlih, unerreichbar, erhaben, Plut. ib. 170. 

ΘΙ͂Ν, Sis, ϑινὸς, δ, ἡ, und ϑὴν, νὸς, ὁ, ein Haufen, ἃ. 

E. Getreide ꝛc. 2) das Ufer, Geftade: Hom. 1]. «, 34. 

ἀκροθίνιον, 8, τὸν und axgodne, av, va, welches lejtere ges 
braͤuchlicher ift, die Krftlinge, der Früchte, Beute, die dem 
Göttern gebraht wurden: gleichſam: dad höchfte vom Haus 
fen, wovon man bie Erftlinge nahm. 5 

ἐυϑηνέω, ὦ, ich habe Weberfluß: bin gluͤcklich: munter, gefund. 

ΘΛΑΏ, f. nrw, ich zerbreche, zerftofle. 

συνϑλάω, f. 1. pall, συνϑλασθϑήτσεμοαι, ich zerbreche, zerfchmets 
tere. 

ΘΛΙΈΒΩ, f. Vo, id drücke, 3. δ. der Schuh drückt mid: 
daher: ich befümmere, betrübe, beunruhige, einen: IA- 

‚BesIoy ὑπὸ πενίας, von der Armuth gedrüct werden. 

Sasyıs, τως, ἡ, das Drüden: daher; die Beunruhigung, Aeng⸗ 
fligung, Ungft. 

οἐποϑλίβω, ἰῷ drüde weg, heftig, 

ἐκϑλίβω, ich drüde heraus, | 

συνϑλίϑω, praeſ. part, συνϑλίβων, ich drüde, draͤnge. 

ONH'SKN, £ Iaväumy, P. τέϑνηκα, Aor. 2. ἔϑανονν, 
Perf. Part. τεϑνηχως, und τεθνηὼς , Inf. τεϑνᾶναι γ und 
τέϑναναι, ἰῷ fterbe, εὖ fey eines natürlichen, oder. == 

amen 
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famen Todes: θνήσκειν ὑπό τινος, von einem umgebracht 
werden, Xen. Cyrop. IV, 6, 2. 
ϑινητὸς, ὁ, or, ſterblich: Subft. ein Menſch. 
 HYararos, ἃ. 6, der Lod: Yuraror καταγινώσκειν Titos, einen 
zum Tod , zur Todesſtrafe, verbammen. γεύσασθαι Yard. 
τὰ, und dir Iararar, fterben, N. T. ἕως ϑανάτα, recht 
fehr: Mattb. 26, 38. 3 
ϑανατικὸςγ ἢγ 07, tödlich? κρίσις ϑανατικὴγ δα peinliche Ger 
richt, Halsgericht. i 
ϑανατάω, D, ich wuͤuſche zu fterben, wuͤnſche mir den Tod. 
ϑανατόω͵ 8, f. ὥσω, ich tödte: auch: ich verurtheile zum Tode. 
ϑανάσιμοος, 8, ὁ, ἡ, tödlib, Π, τὸ ϑανάσι μον. 
ὠποϑτήσκω, f. 2. med. εποϑανζραι, aot. 2. ἀπέθανον, Inf. 
ἀποθανῶν, Part. ὠποϑανῶν, ich ſterbe: ἀπό τινας, ich werde 
von einem umgebracht. 
ἐναποϑνήσκω, ich ſterbe, im oder durch etwas, Aelop. 133, 3, 
σπροαποϑνήσκω, ich fterbe vorher; ὑπὸ τῷ φόβε, für Zucht, 
συνκποϑνήσκῳ, ich fterbe mit, 
ὑπεραποϑνήσκω, ich fterbe für einen. 
ἡμιϑνὴς, ἥτος, ὁ, ἡ, und ἡ μειϑανὰς, Los, 0, ἡ, ἐς, halb tobt. 
ἀϑάνατος, 4, ὁ) ἦγ or, 1) unfterblih; 4) immermwährend, 2. E. 
δόξα, Ruhm, 
᾿ ἀϑανασίχ, as, n, bie Unſterblichkeit. 
OOINH, »s, 9, 1) ein Schmaus, Gaftmal: Xen. Ey-, 
op. IV, 2, 39. 2) die Speiſe. 
ϑονάω, ὥ, f. new, und Forrloua, ober ϑοιναάορεσι, ὅμαι, ich 
fpeife, fchmanfe, verzebre. 
ΘΟΛΟΣ, 3, ὁ, trüber Unflath, Koth: Hefen. 
Heros, 8, ὁ, ἡ, war zu Athen ein rundes Gebäude, worinu bie 
Protanen zu fpeifen pflegten. S. in m. A. W. Tholus. 
ϑελόω, ὥ, f. wow, ich mache trüb, 3. E. das Waſſer. 
ϑολερὸς, ἃ, on, trüb, z. E. Waſſer: 2) dunfel, 
ΘΟΟΣ, εἰ, ὃν, hurtig, geſchwind, ſchnell. | 
ϑοώξω, f. ἀσω, uud ϑαάσσω, 1} ich bewege mich geſchwind: 
2) ich fpringe gefchwind auf meinen Siz, ſize. 
ϑάχος 4 Ἔ, ὃ, ι) ein Sy, Stuhl: 2) ein Nachtſtuhl, heimlich 
Gemach. Theophr. Char. 14, 2. | 
VOOPTBOZ, 8, ὁ, ein $ärmen, den viele Menſchen zus 
fammen machen, z. E. durch laufen, ſchreyen τ... ein Tumulf, 
Aufruhr. 
ϑορυβίω, 8, f. new, P. τιϑορύβηκα., ich laͤrme, mache einen 
Laͤrmen: daher: ich feze in Unordnung, beumrubige, wache 
beſtuͤrzt: Iogußloum, Em, med. ic beunrubige mich, Ξ 
ἰω 
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ἐπιϑορυβέω, ὦ, ich muemle ba, gebe durch Murmeln meinen 

| Beyfau zu erkennen. 

—— und ϑορέω. ἰώ hüpfe, ſpringe, fpringe bins 
au 

OPAZ, ass, ὁ, ein Thracler: ϑρᾷσσοι, att. ϑεῶττα, 
oder ϑρῆττα, ἧς, ἡ, eine Thracierin: ϑροίκη, ης, ἡ, Tjtas 

cien, eine Landſchaft über Macedonien, jet Romanien. 

OPATO, f. σω, ἰώ zerbreche, zerfchlage. 
καταϑραύω, ich zerbreche, zerichmettere. Aeſop. 128, 1. 

OPAN, ungebr. aor. 1. med. ἐθρησόμην, id fie. | 

OPONOS, ὃ, ὃ, ein hoher anfehnlicher Stuhl: Koͤ⸗ 
nigsſtuhl, oder Thron. 

OPEN, ober ϑρέομιαι, ἰῷ murmle, ſchreye, tumultuire. 
— 87 contr. 36ũ⸗, ὅ, &, ein tumultuirendes Gertrep: Ge⸗ 

murmel: auch: die Sage, das Geruͤcht. 

ϑεοέω, ὥ, ich tumultuire, ſchreye: rede: ϑιφοέορεαι, Zu, ich er⸗ 
ſchrecke, werde in Schrecken geſezt. 

OPHNOXE, 8, ὁ, das klaͤgliche Weinen; Klaglied. 
ϑρνίω, ὦ, £ nrw, ich Plage, beweine — * etraure, τινά, 
ἐπι ϑρηνέω, ich weine über einen, beklage einen. 
συνεπιϑρηνέῳ, ich weine, klage mit, Plut. ap, Gesn. 

OPHZKETO, f. evow, id verehre die Götter: verehre 
gottesdienftlich, zuweilen au: abergläubifch : auch blos; 
ich verehre. 

Senszus, a5, ἡ, die Furcht, und Verehrung der Götter, der 
Gottesdienft? Aberglaube, 

Hgirxos, or, ein Verehrer der Götter, fromm: auch: aberglaͤu⸗ 
bifh, wenn man für göttliche Wahrheit annimmt, was εὐ 
nicht ift, und wozu man feinen Grund hat, auf Träume ꝛc. 
achtet ıc. 

ΘΡΊΑΜΒΟΣ, 3, ὁ, ein Triumph, oder ein feierlichet und 
präctiger Einzug eines Feldherrn mit feiner Armee in Rom, 
©. in m. Ant. Wörterb. Triumphus, 

5εἰκρεβεύω ᾿ εύσω, ich halte einen Triumph. 

OPIıTKOZ, 8, ὃ, die Spize, oder Zinne, einer Mauer, 

ΘΡ ΓΞ, τριχὸς, ἡ, das Haar, Haupthaar. 
τείχινος, m, 5», von Haaren gemacht. 
weg aöns, sw, ὃ ἡ, 49. voller Haare. 
τείχωμια, vos, τὸ, das Haar. Theophr. Char. 3, 2 

@POMBO2, 3, ὁ, ein Klumpen, ı. (δ. Blut ıc. 

OPT'AAOZ, #, ὁ, 1) ein feifes Getoͤſe, Gemurmel: 


3 ) das Gerücht. Yqur- 
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ϑευλλέω, ὦ, f. ἡδὼ, ich rebe leiſe, murmele: auch; ich ſtreue 

ein Gerücht aus, verbreite ein Gerücht, mache gtwas befannt :. 
ϑρυλλέομιαι, üpm, ich werde befannt gemacht, gerühmt. 

᾿διαϑρονλλέω, ὥ, ich fireue aus, verbreite, bin, und wieder, εἶα. 

Gerücht: διαϑρυλλέομαι, Eum, ich werde ausgebreitef, bes 

fannt gemacht: gerühmt: auch ich werde durch eines Schwaz⸗ 

haftigkeit ganz betäubt, | 

ΘΡΥΊΙΤΩ, ἢ Wo, ἰώ jerbreche, zerreibe, zerſtoſſe: das 

her: ich ſchwaͤche, entfräfte, durch Schwelgerey, mich, oder 

einen andern, wenn man unmäßig im Efien, Ttinken, in den 

Kleidern τος it: ϑρύπτομαι μαλακίᾳ, ich werde durch 

Weichlichkeit entkraͤftet. 

, ϑεύψις, sms, ἦγ, das Zerbrechen ‚' Zerreiben, die Entfräftung: 
2) die Weichlichfeit, Schwelgerey, wodurch die Menfchen ent 
fräftet werden. Xen. Cyrop. VIII, 8, τό. 

ϑρυπτικὸς, ἡγ 0, der Weichlichfeit, und Verſchwendung ergeben, 
wenn man fich weichlich und koſtbar Fleidet, gern koſtbar und 
prächtig lebt ꝛc. Xen. Mem, I, 2, 5. 
τρυφὴ, An, die Weichlichfeit, Koͤſtlichkeit, Delicateſſe, Schwel⸗ 
gerey. ᾿ 
τρυφηλὸς, umd τρυφερὸς, &, cv, weichlich, zärtlich, wolluͤſtig. 
τουφαῳ, ὦ, ich vergmüge mich, thue mir etwas zu Gute. 
ἐντφυφαω, &, ich lebe wolluͤſtig. 
διαϑρύπτων, f. yo, ich breche von einander, zerbreche: daher: 
ἰῷ ſchwaͤche, entkraͤfte durch Weichlichkeit, Schwelgerey ꝛc. 
διαϑρύπτομαι, med. ich ergebe mich den Ergoͤzlichkeiten, ber 
Schwelgerey ıc. werbe dadurch entfräftet, aber auch, hoch⸗ 
muͤthig, ſtolz gemacht. Xen. Mem, I, 2, 24. 25. 
συνϑρύπτω, ich breche zufammen, zerbreche: entfräfte durch 
Wolluͤſte ꝛc. 
ἄϑρυπτος, ἃ, ὁ) ἦγ or, was man nicht zerbrechen kann, unzer⸗ 
brechlich: auch: nicht weichlich, zaͤrtlich, daher: nicht ges 
ſchwaͤcht, entkraͤftet, durch Wolluͤſſe. | } 
ΘΡΩΈΣΚΩ, ἰῷ fpringe, fpringe hinauf, auf einen. 
OTTATHP, τέρος, τρὸς, ἡ, die Tochter: erdavay ϑυ- 
γατέρα, eine Tochter ausgeben, verheyrathen. 
Soyargıor, 4) τὸ ein- Köchterlein. 
OTEAAA, ms, ἡν ein Wirbelwind, Sturmmind, Uns 
gewitter. 
ΘΥΔΛΑΚΟΣ, α, ὁ, und ϑύλαξ, ακος, ein Sad, Schlauch, 

Tafche. Theophr. Char. 4, 8. 

GTMIAQ, ὦ, f. ἄσω, ich räuchere, zuͤnde Raͤuch⸗ 
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ϑυμίχρμα, τος, τὸ, das Raͤnchern: Raͤuchwerk. 

ϑυμιατήφιον, #, vo, das Rauchfaß. 

ἐκιϑυμιώω, ἃ, ich Fäuchere, freue Weyrauch auf, τοῖς 9 τοῖς, 
den Göttern. ᾿ 


ΘΥΜΟΣ, 3,0, 1) das Gemüth, die Gefinnung, bes 
fonders in Anfehung der Neigung und Abneigung: 2) bie 
Begierde: 3) die Gegenwart, Stärfe des Geiftes, der 
Muth: 4) der Unmwille, Grimm, befonders der inner⸗ 
liche, wie ἐργὴ, der in Geberden, Worten, und ers 
fen ausbrecyende Zorn ift: ϑυμόω, ich reize zum Zorn: 
ϑυμϑμαι, ich bin zornig. 

ϑυμεκὸς, 4, cr, 1) muthig, tapfer: 4} zornig, zum Born ges 
neigt, Ariftot. Rhetor. I, 1.2, ap. Gesn. 

ϑύμος, #, ὁ, und θύμον, &, τὸ, Thymian, römischer Quendel. 
Theophr. Ε 

ἄϑυρκος., ἃ, ὁ, ἡ, ον, muthlos, niedergefchlagen, versagt: 
daher : Angftlih: traurig. ἀθύμως, Adv. «ϑύμως ἔχειν, 
aͤngſtlich und befümmert feyn: ἀθύμως διάγειν, im grofler 
Zraurigfeit fenn, oder, leben: ἀϑύμως ἔχειν πρός τι, an et⸗ 
was verzweiteln, alle Hofnung fahren laflen, oder aufgeben. 

ἀϑυμίᾳ, ας, n, die Muthloſigkeit: Augſt: Traurigfeit: Vers 
zweiflung. 

«vaio, ὦ, f. ἥσψ, ich verliere den Muth, laffe den Muth fins 
fen, bin verzagt: daher: ich bin in Aengſten, fürchte mich, 
bin trauria , betrübt. Xen, Mem. IV, 3, ı5. 

ἐξαϑυμέν, ὥ, ich verliere den Muth ganz, werde ganz muths 
108, änaftlib, Plut. ap. Gesn. ; 

καταδσυμέω, ὦ, ich laffe den Muth finfen. 

ἔνϑυμος, &, ὁ, ἡ, ον, muthvoll, muthig, berzhaft. 

ἐνῚθυρεέομαι, μαι, ich bewege im Gemuͤth, überlege, betrachte: 
τὶ und τινός: ich nehme mir νοῦ : befchliefle. 

ἐνθύμημα, vos, vo, das Denken, Ueberlegen, die Klugheit: auch: 
ein Kunfttüd. ’ 

ἐνϑύμησιξ, sws, ἦγ 1) der Gedanke, 2) die Erdichtung. 

ἐπ ιϑυμία, as, ἡ, die Begierde, das Verlangen, nach etwas, σί- 
τα, nach Epeife: auch: die heftige Begierde, nad böfen Gas 
chen, die Wolluſt. | 

ἐπιϑυμίω, ὦ, f. now, ich begehre, verlange, wünfhe zu haben, 
τινὸς, etwas, und einen zum Lehrer, Xen. Mem. I, 2, 5. 

ἐπιϑυμητὰς, 8, 6, der wozu Begier de hat, etwas gern haben will, 
nach etwas begierig if. πολλὲς ἐπιϑυμιητὰς Auen, da er. 
viele Schüler, Zuhörer, befommen hatte: Xen, Mem. I, 
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ἐπιϑυμητικὸς, ἡ, or, ‚geneigt, zu begehren, begierig, hizig: Ari- 
ftot. Rhetor, II, τα. ep. Gesn. 2) antreibend zum begehs 
ren, Idem. ᾿ 
ἔνϑυμος, ὧν ὁ) ἦγ on, ber gutes Muths if, oder ihm wieder ges 
faßt hat: εὐθύμως, Adv, mit gutem Muth, minter: Comp. 
neutr. gen. εὐϑυμεότερον, und Αἀν. εὐϑυμότερον τῆς οἰρι- 
τῆς ἀντέχεσθαι, der Tugend mit deflo freudigerm Muthe 
anhangen. 
εὐθυμία, ws, ἦν διε Munterfeit, Gröfichfeit, das aufgeräumte 
Weſen, die Ruhe des Gemuͤths. 
εὐθυμέω, 0, und εὐθυμοέομεαι, Zum, ich bin gutes Muths, muns 
ter, frölich. 
μακρόϑυμος, δ) 6, N 0, langmüthig, geduldig: μιαχροϑυμίωξ, 
Adv. ; 
μακροθυμία, as, ἡ, bie Langmuth, Geduld. 
μακρυϑυμέω, ὦ, ich bin langmuͤthig, geduldig. 
ὁμόϑυμος, 8, 0, ἡ) 0%, einmüthigt ὁμεοϑυ μεκϑὸν, Adr. 
ὀξύϑυμος, 8, ὃ) ἡ, or, jaͤhzornig, leicht aufzubringen , Ariftot, 
Rhet. Il, 12. ap. Gesn. 
σρόϑυμος, &, 0, N, ον) gemeigt, willig, bereit, zu etwas: πρός τι» 
ποιεῖν vi; προϑύμως, Adv. bereitwillig, munter, unverdroflen, 
διδάσκειν, pardarsıy, lehren, lernen. 
προϑυμεία, «ς, ἡ, die Bereitwilligfeit, Munterfeit, Unverdrojleus 
heit, zu etwas: πάσῃ προϑυμίᾳ ποιεῖν vi, mit aller Bereits 
williafeit, mit allem Eifer, etwas thun. 
σροϑυμέομαι, ἕ μαι; 1) ich bin bereitwillig zu etwas: ὁ. E. δια- 
πράττων, ich thue εὖ gern und willig: Xen. Mem. Il, 3, 
13. 2) ich ſtrebe, trachte mit Eifer nach etwas: 3) ih bin 
gutes Muths. > 
συμπροϑυμέομαι, Zum, ich bin mit bereitwillig, zu etwas, ‚beeifre 
micb mit andern, etwas zu thun, helfe zu etwas: συρέπροῆν- 
μέῖσϑαι ταῦτ᾽ ἔφασαν, fie verſprachen, diefes mit aller Bes 
reitwilligfeit, mit allem Eifer, mit zu thun. 
ἐώϑυμος, &, ὃ, ἡ, 09, verdroſſen, träg, faul, 2. E. zum Arbei⸗ 
ten ıc. βαϑύμως, Adv. 
ἐκϑυμία, as, 9, bie Verdroffenheit, Traͤgheit, Faulheit. 
ἐαϑυμίω, &, ich bin verdroſſen, nachläflig, faul. 5 
ἐποῤῥαϑυμέω, und καταῤῥαϑυμέωγ ὧν ich bin nachläffig, faul, 
müjlig. Xen. Mem, Ill, 7, 9. — 5, 13. 


ETNNOZ, 5, ὁ, ein Thunin, oder junger Wallfiſch. 
OTPA, ας, ἡ, die Thür: oft findet man aud den Plur. 
ϑύραι, αἱ, weil die Thuͤten der Alten, befonders an groflen 
Häufern, und Königlichen Paläften, wie auch noch bey und, 
οὐδ zwey Flügeln oder Theilen, beflanden. Xen. Cyrop. I, 
3, 2. - gu- 
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ϑυραῖος, ale, ater, 2) von ber Thür, von auffen 
mend: 2) auswärtig, fremd, Plur. ap. Gesn. 

ϑυρόω, ὥ, f. wow, ich verwahre mit einer Thür, verfchlieife. 

ϑύριον, æ, τὸ, eine Beine Thür: ϑυρὶς, “δος, 7, eben das: auch: 
ein Fenfter. 

Jvgweos, ὃ, ὁ, der Thürbüter, », die Thuͤrhuͤterin. 

ϑυριὸς, 8, δ). 1) die Thüre, 2) eim länglich runder Schild, der 
beinahe die Geftalt einer Thüre hatte. 

ἄϑυρος, 8,0, ἡ, ον, ohne Thür, unverſchloſſen. 

διϑύραμεβος, 8, δ, von δὶς, zweimal, θύρα, die Thür, und ἐἰρεειν 
Bw ich verändere, if ein gemeiner Deyname des Bacchus, 
entiveder, weil er zweimal gebohren worden, und alfo gleichs 
fam durch Doppelte Thüren in die Welt eingetreten ift, oder, 
weil er in einer Höhle auferzogen worden, die zwei Thüren 
oder Defnungen gebabt hat ıc. daher: ein Lied auf den 
Dacchus, ein Trinklied. Herodot. I, 23. ap. Gesn. Xen. 
Mem. TI, 4, 2: | 

αφόϑυρον, ἃ, τὸ, der Ort vor der Thüre, Vorſaal, Dehrn, Ae- 
fop. 141, 1. 

OTN, f. ϑύσω, Perf. τέϑυχα, Aor. τ. ἔϑυσα, ἰῷ opfere; 
ſchlachte, tödte: πρόβατα, Pic, Schaafe, Ohfen: Yu- 
εἶν ϑεοῖς, Θεῷ, den Göttern, oder, einem Gott, opfern: 
S. in m. Ant. Woͤrt. Sacrificium. 


ϑύομαι, Paſſ. ich werde geopfert; med. ich laſſe opfern, opfere: 
von dem, der dem Priefter opfern heißt: 2. E. Xen, Cy- 
rop. VI, 2, 40. 3, 3» I, 21. 

θῦμα, τος, τὸ das Dpfer, 2. €. ein Schaf, Ochs ıc. 

ϑυσία, ας, n, die Opferung, das Opfern: auch: dad Opfer 
felbſt. 

ϑυσιαςήριον, 8, τὸ, der Altar. Matth. 5, 23. 

ϑυλήματα, oder, ϑνηλήματα, ws, τὰ, das Opfermehl, ber Opfers 
kuchen, Theophr, Char, 10, 3. 

ϑύωμα, τος, τὸ, Pl, ϑνώματα, ὧν, τὰ, dad, womit man raͤu⸗ 
chert, Räuchwerf, Herodot. II, 40. ap. Gesn. 

οἰποϑύω, ich opfere. καταϑύω, ich fchlachte, Aeſop. 35, I. 

agvros, ἃ, δ, ἡ, sr, nicht geopfert: auch: einer, der nicht ges 
opfert hat, 3. E. aduros ἀπῆλθε, er ift weggegangen, ohne 
zu opfern, 

Budvriw, ὥ, eig. ich opfere Ochſen: 2) uͤberh. ich fchlachte, 
opfere. 

ϑυεία͵ ας, ἡ, ein Moͤrſer, darinn man etwas zerſtoͤßt. 

ἐπποθυτέω, ὦ, ich opfere Pferde. 


ONH), 75, ἡ, eine Strafe, Geldftrafe. 


ein kom⸗ 


ἐδ we, 
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ἀθῶος, 2, 6, ἡ, or, der nicht geftraft worden ift: daher: uns‘ 
ſchuldig: „was, Adv. 
ΘΩΜΑ͂Σ, ἃ, ὁ, Thomas, ein Apoftel, N. T. 
ΘΩΜΙΖΩ, f Zw, ih binde mit Sirican: daher: 
geißle. 
ONTITN, id pflichte ben, daher: (ὦ verehte 
Yazıum, fr εὐσω, ich pflihte einem aus Gunft bey, rede ihm- 
nach dem Maule, folglich: ich flattire, fchmeichle, einem. 
Gariia, a5, n, das Beypflichten, $lattiren. 
ὑποθωπεύν, ἰῷ fchmeichle einem ein wenig. Herodot, I, 30. 
ONPAEZ, axos, ὁ, eig. die Bruft: hernach: ein Panzer, 
Bruſtharniſch: mehr davon ſ. in meinem Antiq. Woͤcterb. 
unter Thorax. 
ϑωρακίξω, f. ἴσω, ich bepanzere, verwahre mit einem Brufthars 
niſch: auch überhaupt: ich bewafne: ϑιωξακίζομεω, ἰῷ werde 
mit einem Panzer verwahrt, ziehe einen Panzer an. So 
auch: ϑωφζήσσῳ, f. Zw, eben dag, 
&dwgxnısos, ἃ, 6, n, 0», nicht bepanzert, folglich: — un⸗ 
bewaffnet. 
ἐπιϑωφακίξῳ, ich bepanzere uͤberdiß, auch blos: ich bepanzere. 
ENT ZEN, f. So, ic ſchreye: treibe durch Geſchrey an. 
κυσὶ ϑωύξαι, (aor. τ. Inf.) die Hunde durch Geſchrey 
antreiben, Plut. ap. Gesn. 


I. 


ἸΑΔΑΈΤΡΟΣ, 2. ὁ, Jairus, nom. propr. Mare. 5, 22. 

JAINN, ih mare lau, warm: auch: ich erfreue, mas 
che froh. 

ἸΑΚΩΒΟΣ, 8, ὁ, Jacobus, der Name, den zwey unter 
den Apoftein geführt haben, 1) der Sohn Zebedäi, der der 
ältere heißt, ein Bruder Johannis war, Matth. 10, 2. und 
nach Apoftg. 12, 2. von Herodes Agrippa getöder worden; 
2) der Sohn Alphäi, der zum Unterſchiede des erflern, 
der Fleinere, oder jüngere, heißt , Marc. 15, 40. und 
Sat. ı, 19. ein ‘Bruder, das heiße, ein Vetter des Herrn 
genannt wird. 

TAAAN, f. αλῶ, ih ſchicke; laffe heraus; werfe: acA- 
λον χέρας, die Hände ausſtrecken. 

— ἸΑΌ- 
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ἸΑΌΜΑΙ, au, med. f. ἰάσομαι, aor. Y. ἰασάμην, 
aor. 1. Pafl. ἰάϑην, ich heile, kurire, mache gefund: 
Ti, und νόσον τινὸς, einen. 
ἴαμα, ros, τὸ, bie Heilung, Gefundmadhung: auch : ein Arzneis 
mittel: ἴασις, «ws, ἡ, bie Heilung: 
ἑατὴρ, ἥξοφ, und darecs, ὥ, ὁ, fcheint_eig. einen Wundarzt zu 
bedeuten, wie beym Homer, auch Renophoun ꝛe. Cyrop. III, 
2, 12. welches vermuthlich die erſten Mediciner waren: ber, 
nach: einen eigentlichen Arzt. | 
ἰατρικὸς, 4,09, τοῦθ die Nerzte, ober Mediein betrift, dazu ges 
bört: 2) ein Arzneiverftändiger, gefchiter Arzt: ἐκτρικὴ, ἧς, 
(δ τέχνη, die Arzneigelchrfamfeit, Arzneiwiſſenſchaft. 
ἐκτρεῖον, &, τὸ, das Zimmer, die Stube, eines Wundarzts, Arzts: 
auch: die Belohnung für die Kur. 
ΤΑ ΦΨΏ, id verweile mich, bringe hin, 3. E. Zeit x. 
1AXN, und ἰαχέω, ich rufe, ſchreye. | | 
ἰώκχος, ὦ, ὁ, der Bachus, am deſſen Feſt man fo ſchrie: auch 
ein Lied auf ihm. ; | 
ἽΔΙΟΣ, ia, wv, 1) eigen, was einem andern nicht zus 
komme, ἃ. E. ἔδιόν τι ἔχοι, er hat etwas eigenes, befons 
ders, ἡ. ©. in den Sitten x. 2) eigen, eigenthümlich: 
was einem allein, nicht der Republik gehöre; τοὶ ἔδια, 
das Eigenthum. | 
idlæ, Ic. ἐν χων α, οἰκίᾳ, ıc. ſteht dem κοινῇ, δημοσίᾳ, entgegen, 
infomderbeit, jeder für fich, einzeln, zu Haufe bey den Eeinen: 
wur’ ἰδίαν, IC. χώραν, beionders, beufeit. 
8:20, f. rw, ich bin befonders, lebe befonders, allein, 
ἐδίωμκα, vos, τὸ, die Eigenſchaft, Eigenheit, z. €. einer Perfon, 
Sprache ꝛc. 
ἐδιώτης, 3, 9, Meine Privatperfon, die Fein Amt in der Repu⸗ 
blik verwaltet: Xen. Mem. U, 6, 18. 2) einer vom gemeinen 
Volk, ein gemeiner Mann, Soldat ıc. Xen. Cyr. II, ı, το. 
,  z)unerfahren, in einer Gate, z. €. xara τὰς πόνας, in der 
Arbeit, auch, der aus Traͤgheit die, Arbeit nicht ertragen kann. 
Xen. Cvrop. I, 5, 7. 
ἐδιωτικὲς, 4,07, was einzelnen Menfchen gehört, nicht bem Staate 
gemein ift, 2. E ἐδιντικὰ χρήμκτα καὶ διμόσια, gemeine, 
uud öffentliche Gelder, ὃ. i. Gelder, δὶς einzelnen Perfonen, 
und dem Staate gehören, oder, von ihnen hergegeben werden. 
ἰδιωτικῶς, Adv. ἔχειν τὸ σῶμα, feinen Leib vernachkäffigen, 
ſchlecht halten, Xen, Mem, Ill, ı2, 1. 
ἐδιωτεύω, f. surw, ich lebe als eine. Privatperfon, im Gegenfaz 
deſſen, der Eprenämter in der Republik verwaltet: daher: 4) ich 
* Din gr. ὃ. Woͤrterb. N bin 
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bin minder berühmt, unberuͤhmt: Xen. Cyrop. VIII, 7, 7 
3) ih bin unwiffend, unerfahren, in einer Sache, τινός, 

ἰδιωτεία, ας, n, 1) das Privatleben: 2) die Unwiſſenheit, Uner— 
fahrenheit. 

ἰδιῶμαι, umd ἐξιδιξμαι, ich maſſe mir au, eigne mir zu. 

ἾΔΟΣΣ,, eos, τὸν und ἱδρὼς, ὥτος, ©, ber Schweiß, beſon⸗ 
ders von der Arbeit, und Ermüdung dabey. 

ἱδρόω, &, f. wow, ich ſchwize, laffe mirs fauer werden, 
aridgwros, o, der nicht geſchwizt bat. 
ἀνιδρωτὶ, Adv. ohne Schweiß, faul, träg. 

ἹΔΡΥΏ, und ἵδρυμι, f. ύσω, 1) (ὦ heifje ſizen: 4) ἰῷ 
ftelle an einen Ort hin: φρατὸν, ich ſtelle das Heer (in 
Schlachtordnung:) Thucyd. 4. φρατόπεδον, ἰώ ſiecke 
ein Lager ab, ſchlage ein Lager auf, Herodian. IV. 3) ἰῷ 
richte auf, βωμὸν, einen Altar, ib. V. ἱερὸν, ih erbaue 
einen Tempel: Herodot. ap. Gesn. ἱδρύομοι, und ἵδρυμαι, 
Pafl. man Heißt mich fizen: ih werde hingeftelle, errichs 
tet, erbauef: Med. ἑῷ feze mich, oder, einen andern zu 
mir, in dem Meinigen: 2) ih errichte, erbaue. 

IEPAZ, ἄκος, ὃ, ein Habicht. 

ἽΕΡΟΣ, ἃ, ὃν, den Göttern, ober einem Gotte geheis 
lige: heilig: 3. ©. ὁ ἀετὸς τῷ διὸς ἱερός Esı, der Adler 
iR dem Jupiter heilig. Aefop. II, 6. daher überhaupt : hei⸗ 
fig, unverlezlich, ehrwuͤrdig. 

ἱερὸν, &, τὸ was einem Gotte heilig, oder gewidmet ift, daher: 
ein Opfer: ‚Tempel: Heiligthum. 

ἱερόω, ὥ, ἔ erw, ich beilige oder mwidme etwas einem Gotte. 

ἑεράομεαι, au, f. wrong, ich bin ein Priefter, verrichte dem 
Bottesdienft ; ἱερώρεενος τῇ Ye, der Priefter einer Göttin, 

δερατεία, as, ἡ, bas Priefteramt, £uc, 5, 9 

ἑεραίτευ με, «τος, τὸ die Priefterfchaft. 

ἑερατεύω, f. εὐσω, ih verwalte das Priefteramt, — 1,8. 

ἑερεύω, f εὖσω, ich opfere, ein Thier. 

ἑερεὺς, dos, ὁ, ein Wriefter: ἑέροια, ας, ἡ, eine Priefterin: &, in 
m. Ant. Woͤrt. Sacerdos. 

ἑερέϊον, «7, vo, ein Opferthier. Joniſch: ἐρήζον, Herodot. sp. 
Gesn. 

wexisgsus, ἕως, ὁ, der Vorſteher, oder das Haupt der andern 
Priefter. Im N. T. ein Hoherpriefter. 

—2 , ich heiline, widme. 

auduıgie, ὥ, ἰῷ κῆρι widme, 
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ᾳαλλιρίω, ὦ, und καλλιρίομαι , ich Opfre glüclich, wenn ſich 
nemlih gute Anzeigen aus den Eingeweiden der Dpferthiere 
fehen lieſſen. | 

JEPOZOATMA, ns, ἡ, Öfterer im pl. neutr. gen. ἱερο- 
σόλυμα, wv, τοὶ, und ἱερεσαλὴμ, ἠφ als ein indeclin. Je⸗ 
rufalem, die Hauptſtadt in Paldfiina, Matth. 2, 3. 

JEPOSOATMITHZ, 3, ὁ, ein Einwohner der Stade 
Jeruſalem. Marc. 1, 5. | 

1Z0, £. ἵσω, ἰῷ heiffe ſizen: ftelle an einen Ort hin: aud: 
ἰῷ fize: ἵζεμαι, ich fege mich, fize. 

κκαϑίξω, f. ice, P. κεκαϑικα, Aor. I. ἐκάθισα, 1) ich heiffe 
niederſizen: fege, ſtelle, am einen Ort: τὸ σρατευρα, ich heiffe 
die Armee ein Lager abiteden, und fich lagern: auch: ich feze 
einen zum Richter, τινὰ δικαςήν: 2) neutr. wie καϑίφορεαι, 
med. ich fie nieder, fire: εἰς τινὰ, ben einem: Xen. Mım, 
IV, 2, 1. auch: von Richtern: einer Armee, die eine Stadt 
blofirt ꝛc. ν | | 

ἀνακαδίζω, und ἀνακαϑίζορια,, ich feze mich auf etwas nieder, 

διαχαϑίζω, ich heiffe an verihiedenen Orten, bie und da, nieders 
fizen, elle hie und da hin. 

ἐγκαϑίζω, ich feze, Felle, auf etwas: auch: ich fege mich, ſize, 
anf etwas. \ 

ἐγκάϑετος, 8, ὁ, ein Nachfteller. 

ἐπικαϑίξω, f. ἴσων, aor. 1. ἐπεκάϑισα, ich feze darauf. 

παεακαϑίζῳω, ich heiſſe neben hinſezen, elle neben bin: 2} (ἐμεαν-: 
zer) ich fige neben hin: παρακαϑίζορέας, ich feze mich zu eis 
nem bin. 

προσχαϑίζω, und προσκαϑίζομα, ich fize zu einem bin: auch: 
ich wende Mühe auf etwas. # 

συγκαϑίζω, ich feze mich mit hin, fege mich mit andern zufams 

men. N. X. 

ἸΗΣΟΤΎΣ, 8, ὁ, Jeſus, der Name des Erlöfers der Mens 

ſchen. | 

TOT, 19a, 90, wie ἐυθὺς, gerade: z. E. ein Weg: 
au: richtig, recht: ἰϑὺ, und ἰϑυς, Adv. geraden Wegs. 

„... Pro, ift eben fo viel, als εὐϑύνωῳ, 

IKANO', ἡ, ov, ı) tuͤchtig, tauglich, geſchickt, fähig, 
im Stande: πρός τι, ἐπί τι, auf, τὶ allein: ἱκανὸς δι- 
δάσκειν, gefchicht zu lehren: ἱκανὰς ποιεῖν τὸς μαϑητας, 
die Schüler geſchickt machen, Xen. Mem. I, 2,27. das 
her: wuͤrdig, werth, Matth. 3, 11. ἱκανὸς ἰατρικὴν FE- 
χνήν, in der Arzneiwiffenfchoie wohl erfahren, geſchickt: Xen. 

Na - Cyrop. 


. 
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Cyrop. I, 6, 15. 2) hinreichend, Binlänglid): 3) vie, 
genug, groß: ἱκανοὶ, eine gute Anzahl, ſehr viele: ἱκανὸν 
ἔργον, ein groſſes Wert, Gefbäft: Ken. Cyrop. I, 6, 7. 

ἘΣ Inavd fe. xegovs, {εἰ langer Zeit. 

ἡκανῶς, Adv. hinlaͤnglich: genug: überflüflig. 
ixwvorng, nras, ἡ, die ZTüchtigfeit, Geſchicklichkeit. 
ἱκανόω, &, ich mache tuͤchtig, geſchickt. 
IK ΕἼ ΤΗΣ, 8, ὁ, der fehr demuͤthig um etwas bittet, 
ἱκετηρίαν &5, ἦγ eim mit weiſſer Wolle ummwundener Oelzweig/ 
weichen die in Händen hielten, die die Götter um etwas bits 
ten wollten: auch: das demüthige Flehen felbft. 
ἱκ“τεύω, f. εὐσω, ich bitte, flehe, demüthig, innftändig, τὲς I 
εἰς, die Götter, 
τς ἱκτνα, und ἱκεσίκ, a5, ©, εἰπὲ demuͤthige, innftändige, Bitte 
«αϑικεξεύω, ich bitte fußfällig, inftändig, Aelop. 127, I. 

IKMAZ, dos, ἡ, der Durft: die Feuchtigkeit. 

IKNEOMAI, Zu, f. TEomay, P. Fywes, Aor. 2. lxo- 
μην, 1) ἰῷ komme, komme an, oder wohin: 4) ich er⸗ 
ſtrecke mich wohin, lange, reiche. 

ἀφικνέομεκι, Ba, f. ἀφίξομαι, aor. 4. ἰφικόμην, 1) ih fomme 
fort, fomme wohin, hinab: οἰπτκται, Jon. ftatt «φίκτα, εἴ 
it gefommen, Herodot. I, 30. ap. Gesn, 2) ἰῷ erreiche, 
einen, 3. E. im Lauf, in der Tugend ic. 

ἄφιξις, sws, das Kortreifen, Fortkommen: die Ankunft, nemlich 
an einem andern Ort. | 

ἐξικνέομεαι, " ὥμαι, 1) ich komme (vom einem Orte) irgend wohin : 
a) ich erſtrecke mich: lange, reiche wohin, berühre, erreiche 
etwas, τινὸς, ἐξ gefchehe mit den Händen, Augen, ober Ver⸗ 
fand τς, Xen, Mem. I, 4 17. . - 

iQinvioum, Eu, 1} ich fomme wohin, gelange: 2) ἰῷ erreis 
be, erlange, etwas, τινός: 3) ἰώ gehe, reife, 3. E. duch ein 
Sand τς, : 

ἀνέφικτος, 8, ὃν ἦγ 09, wozu man nicht fommen fann, unzus 
gaͤnglich, erbaben, 3. €. δύναμις, Plut. ap. Gesn. 167. 

δυσέφικτος, &, ὃγ N, 00, wozu MAN fchwer fommen kann. Plut. 
ap. Gesn, j | 

| ur $uerzounn Beray, ἰῷ berübre, fchlage. | 

IKPION, 5, τὸ, 1) ein Bret, Tafel: 2) ein Hetäfels 
ter Boden. 

'IKTIN, ®os, und ἰκτῖγος γ 8, ö 
Wende. 

ἽΚΩ, f. ἵξω, Aor. I. TE, ih komme, erreiche: 
oo IA 


‚ein Huͤnergeyer, oder 


A’N 
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ἸΛΑΏ, und ἵλημι, f. ἥσω, Imp. ἵλαϑι, ich bin gräbig, 
gütig. 

imo, f. «roum, und ἱλάσκομαι, med, ih made mir τοίου 
der gut, verſohne: Pafl, ich laſſe mich verfühnen, bin ı τῷ 
anaͤdis. 

ἱλασμὸς͵ ὅν ὁ, die Befänftigung, Verföhnung. 

ἵλαος, Ἢ δ, ἡ, und ‚wg, ω, δ, ἢ, οὐ. nicht zornig auf ies 
mand, guädig geſtunt, guͤtig, befönders von Göttern, dann 
auch von hoͤhern Menfhen gegen Geringere. 

ἱλαφὸς, a, or, munter, aufgeräumt,” froͤlich. 

iRugoru, nros, ἡ, die Srölichfeit, Freude. 

ἑλαρόω, ὦ, MUd ἱλαρύνω, ich mache munter, froͤlich. 

ἐλαφήξιον, δ, τὸ, der Gnadenftuhl. 

ἀνίλεως, ὦ, ὃ, ἣ, av, unbarmherzig. 

ἐξιλάομεαι, und ἐξιλώσκομεαι, ich befänftige, verföhne, z. E. Gott. 

ἼΛΛΟΣ, ὁ, ὁ, ein Aug. ἰλλὸς, 8, δι ein Schielender. 

‚rw, ich blinze mit den Augen, mache die Augen bald auf, bald 
zu: auch: ἰώ) fchiele. 

ἰλλώπτω, und ἐπιλλώπτω, ich fehe mit ſchielenden, blinzenden, 
Augen an Plut. ap. Gesn. 

TATT, vos, ἡ, der Schlamm, Moraſt, im Grunde * 
Waſſers. 

IMATZ, ἄντος, ὁ, ein Riemen, }. E. an den Sauhen, 
Te: der Pferde ıc. 

iuzw,f. no, und arızaw, w, ich ziehe mit, oder, an, einem 
Riemen herauf, in die Höbe. 

IMEIPQ, und ἱμείρομοι, id) begehre etwas, babe mei⸗ 

ne Luft woran. 
ἔρεενος, 8, ὃ, die Begierde, das Verlangen. 

INA, Con). regiert ordentlich den ‚Subj. und heißt: daß, auf 
bag, aljo daß, damit alfo; ἵνα μὴ, δαβ nicht, damit 
nicht: ἵνα τί, oder, var’, warum? weßwegen ? 

120, 8, ὁ, der Vogelleim 

ikwöns, s0s, ὃ, ἡ, 05, mit Wogelleim_ beftrichen, mithin Flebricht. 
ἐξευτὴς, ὃ, ὁ, ein Vogelſteller. 

ION, 8, τὸ, eine Viole, ein Veilchen. — 

10*, 2, ὁ, 1) en Wurfſpieß: 2) Gift, welches die 
Schlangen “ἘΝ andre giftige Thiere gleichfam herauswerfen: 
3) der Roft am Kupfer ıc. 

io, 5, ich made roftig: das, ich werde roftig, verrofte, 
T.heophr. Char. 10, 4. 
κοιτιόν, &, Ich mache roftig, im paſſ. ich werde roflig, verroſte. 
IOT, 
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TOT, Adv. dol. au, o wehe! 


IOTAATA, as, ἡ, das judifche Sand, Math, 2,1. 

ἐμδαΐίξζω, ich lebe nach juͤdiſcher a — den juͤdiſchen 
Sitten und Gebraͤuchen nach. 

iadetoc, 8, ὁ, ein Jude, Matth. 2, 2. 

ἰῴδας, &, ὁ, „Judas, deren drey im N. T. vorkommen, als 
1) Juda, der Sohn Jacobs, Matth. 1, 2. 4) Judas, der 
Verraͤther, mit dem Beynamen Iſcharioth, Matth. 10, 4. 
3) Judas, mit dem doppelten Beynamen, Lebbaͤus, und Thad⸗ 
daͤus. Matth. 10, 3. 

ITTE, γος, ἡ, 1) ein Windhals, oder Wendehals, war 
ein Lockvogel, deffen ſich die Zauberer, und andre abergläus 
bige Liebhaber gegen die bedienten, melde fie zur Liebe gegen 

„ θεοί ε Perfonen, oder gegen ſich felbft reizen wollten: daher 
legen die Dichter und andre Scribenten jedweder Sache, bie 
etwas anziehendes vor das Herz hat, einen Iynx bey, 3. E. 
der Iynx ihrer Augen, ὃ, i. der Reiz, die Zaubertraft derfels 
ben ıc. 2) daher wird diefes Wort nicht nur von der Anreis 
zung zur Liebe, fondern auf von jeder Anreizung zu et 
was, gebraucht. Xen. Memorab. HI, 11,7. 


ἽΠΠΟΣ, 8, ῥ, ἡ, ein Pferd: auch: eine Stutte: ἡ ἵπ- 
πος, die Rauteren, Cavallerie. Xen. Cyrop. IV, 6, 2. 
ἱππώϑης, SS, ὁ, ἡ, ες) von Pferden, Pferden ähntic. 


inrer, Sr, ὁ, ein Pferdeftall: auch: eine Station, ein Poſt⸗ 
wechſel. 


ἱππότης, 5, δ, ber Keuter. 

ἡππικὸς, ὴ, er, was zu Pferd dient, ober geſchieht, 3. €. ἱππι- 
κὶν σράτευμα, Truppen zu Pferde, Reuterey: ἱππικοὶ ἀϑ λοι, 
Kämpfe zu Pferd: auch: einer, der gut reiten kann, die Neits 
Zunft verftcht ; τὸ ἱππικὸν, fe. ςρώτενμα, die Neuterey, Ca⸗ 


vallerie: ἡ ἱππικὴ, fc. τέχνη, die Reitkunſt, Wiſſenſchaft eis 
nes Stallmeiſters. Xen. Cyrop. VIII, 3, 25. 
ἱππεὺς, ἕως, δ, ein Reuter. 


ἱππεύων, f. wire, ich reite, reite and; the zu Pferd Krieges 
dienite, 


ἵππευσις, uns, % das Meiten. 
᾿ἑππεία,, as, ἡ, eben das; auch: die Reitkunſt. 
ἱππάξω, und ἐππάφορεαι, ἰῷ reite. 


ἱππασία, «5, ἡ, das Reiten, Vorbeireiten der Ritter, Herodian. 
IV, 2. ap. Gesn 


ἱπποίσιμεος, &, ὃ, ἡ, ον, wo man reiten kann: ἱππάσιμο χω- 
ξίω, un da man die Reuterey al fann. Xen. 
Cyrop. I, 4 1% 


ἱππά- 
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izwagur, 8, τὸ ein Elein Pferd. Xen. Cyrop. I, 4, 19. 
ἔφιππος, 8, δ, zu Pferd fizend, 
ἐφίππιος, δ᾽ δ, νγ ον, was zu Pferd gefcieht: τὸ ἐφίππίον, de: 
σρώμα, was auf ein Neitpferd gedeckt wird, um beſſer reiten 
zu können, ein Reitkuͤſſen. Unfre Sättel waren den Alten 
nicht befannt. 
ἽΠΤΑΜΑΙ, f. πτήτομαι!, ἰῷ fliege: eig. von Wögeln: 
dann von allem, mas fehr (one fährt, läuft τὸ 
πτηνὸς, ὁ, cr, geflügelt: τὸ πτηνὸν, fc. ζῶον, ein Vogel. 
ἀνίπταμαι, ich fliege herauf, hinauf: owpare dramsmrapire, 
bin und ber rollende, freche, Augen: Xen. Mem. Il, 1, 22. 
ἀπτὴν, Ars, 6 ἡ,) was nicht fliegen kann, feine Zedern bat: 
ἀπτῆνες νεοσσοὶ, junge Vögel, die noch feine Federn μὴν 
nicht fliegen koͤnnen. 
ἀφίπταμεα,, ich fliege davon: ἐφίπτημειι, ich fliege berzu sg Ἀκ- 
a ich fliege herunter, a. 2. Part, xararzras, DR 
I 3,6 
προσίπτηροι, ich fliege hinzu, heran, Aeſop. 99, 1. 
συναφίπτηροι, ich fliege mit weg, fliege nad, Aefop. 2, 4. 
ἽΠΤΩ, ἢ ἔπω, und ἔπτομοαιγ med. ich verleze, (habe. 
PIE, dor, ἡ, der Regenbogen: au: eine Göttin, die 
Diemerin der uno, 
IT, ἱνὸς, ἡ, eine Merve, Flechſe: daher: die Stärke. 
ἼΣΗΜ I, (ὦ weiß, kenne: gebräuchliche Temp. find: ἴσμεν, 
un) ἴδμεν, wir wiſſen, ἴξε, ihr wiſſet, ἴσασι, fie wiſſen, 
ἴσην, ich wußte, ἴσασαν, Der Syne.. ἤσαν, fie touften, ἴσϑι, 
wife du, εὖ ἴσϑι, mer «8 wohl, glaube mir, ἢ σϑω, er (οἵ 
wien, ἴσημι ὧν, ἰῷ weiß, daß ἰώ bin. ὡς πάνυ μοι do- 
xc ὅτως ἴσϑι, wiffe, oder, ich verſichte Dich, daß ich volls 


kommen überzeugt feye, Xen. Mem. IV, 2, 30. 

συγίσημει, ungebr. ich bin mir bewußt, daher: συνίσασι, σύνι- 
Ta, σύνισε %, 

ἐπίσαρεκ, , f, ἐπις ἄσαμεαι, ich. weiß, kenne, verftehe: ἐπιςαάμενος 
Arne, ein berftändiger Mann. 

ἐπιςήμη, 5, ἥν das Wiſſen, die Wiſſenſchaft, oder Kenutniß in 
einer Sache: αἱ ἐπιτῆρεαι, die freyen Künfte. 

drin, eos; ὁ, ἡ, erfahren, verftändig, ri, im etwas; Comp, 
ἐπιφημονέξερος, Superl. ESATOS, ᾿ 

ἐπεσημάνως, Δάν. geſchickt, artig. 

ἀνεπιρήμων, ονος 5 2 ἡ, unvoiflend; umnerfahren, unverfländig, 

«ανεπιςημεσύνη, 15 ἡ; bie Unwiffenheit. 

rgeiriseum, ich weiß vorher. 


ἸΣΘΜΟΣ, 


΄ * 
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ἸΣΘΜΟΣΣ, ἃ, ὁ, eine jede Enge zwiſchen zweyen Meeren, 
inſonderheit · die Enge des Landes zwiſchen Corinth und Athen. 
tadtzıos, ia, son, auf dem Iſthmus wohnend, ἵσϑρεια, fc. ἑερὰν 
die Iſthmiſchen Spiele; Θ. m, Ant. Woͤrt. Iſthmisa. 
ΠἼΣΙΣ, τος, ἡ, Iſis, eine Aegyptiſche Göttin, Herodot. II, 
41. ap. Gesn. | 
1202, oder, ἴσος, ἡ, ον, gleich, 3. E. der Zahl, dem Stand, 
der Stärke το. nah: ἔσων, fc. μερῶν τυγχάνειν, gleichen 
Theil befommen: Xen. Cyrop. II, 2, 20. τὴν ἴσην fc. μοῖ- 
θαν- λαμβάνειν, leiges empfangen: ἐκ τῶν ἴτων fc. με- 
ρῶν, gleich: τὸ σα διαπράξῳσϑαι, eben das, oder, gleis 
ches, thun: τὸ ἶσον, die Mittelſtraße. 
ἴσως, Δάν. gleich , eben fo: auch: vielleicht. 
ἐσότης, ἥτος, * die Gleichheit. 


u —* ὦ, f. ara, ich mache gleich: So auch: ἐξισόῳ, 
— ἰῷ bin gleich. 


iratos, ala, ter, gleich : Comp. airigos, Sup. «iraros, 
ΠἼΣΤΗΜΙ, F φήσω, P. ἕξφηχα, und ἕξακα, Aor. ı. em 
δῶν Aor. 2. ἔφην, Praef; Inf. isa&vay, Aor. I. S474, 
ον or. 2. φῆναι, Aor. 2. Part. ss, hat in allen Temporibus 
+ Activi-die active Bedeutung: id) feze, ftelle bin, 
errichte, 3. E. eine Ehrenjäule x. und daher: ich wäge, 
-» wäge ab, wäge zu: φήσας (Aor. ı. Part.) einer der abs 
wägf, Xen. Mem. I, ı, 9, vielleicht weil man das, was 
man abwaͤgt, hinſtellet, und aufrichter: auffer im Perf. 
Plusquamp, und Aor. 2. — δὰ e6 die neutrale De 
beutung hat: ἰῷ fiehe, ſtehe ftille: 2. €. sas εἰς τὸ 
μέσον, εἰ ſtund in der Mitte. Und eben dieſes iſt auch in 
den Compoſitis durchaus zu beobachten. 
| isauy, med, F. ı. ςαϑήσοβίαι, Aor, τ. Inf. ςαϑῆνα, Part. 
sedsis, ich ftelle mich bin, ftebe: auch manchmal: ich ſeze, 
errichte, z. E. τρόπαιον ἵγατο, (Imperf.) er ſezte, errichtete, 
ein Denfmal des Siegs: auch: ich ſtehe ab, ſtehe ſtill, ruhe. 
σήκω, (ſtatt isnew von ἕσηκα, dem Perf, von isnu,) imperat. 
praef. ἧκε, conj. σήχω, ich ftehe, ftebe feft, N. T. 
φάσις, τως, ἣγ 1) das Steben: Fefteftehen; Stilleftehen ; auch: 
der Dre, wo man ftebet: Aufenthaltsort, Wohnung: 2) eine 
Ar. Vartey, Zufammenrottirung, Aufruhr, weil jede Partey bes 
” fond:rs hinſtehet, oder, weil ſich Aufrührer gemeiniglih an 
einen Ort hinſtellen, um ſich miteinander zu berathſchlagen. 


ςασιῶ- 


IZTHMI IETHML 201 

τησιώδης, τὸς, ὃ, ἢ, τς, und σασιώτης, ἃ, ὁ, ber gern Partepeng 
macht, aufrübrifch. 

τασίάζω͵ f. «ra, ich errege einen Nufrubr: — ich bin mit 
einer andern Partey uneinig, fireite mit derfelben im Aufs 
ruhr: auch überhaupt: ich bin uneinig, Fir), mir einem, auch, 
πρὸς τινά, 

sahres, da, * ſtandhaft, feſt. 

φξαδιον, ἃ, τὸ, und φαίδιος, #, ΕΥ ı) ein Weitenmaaß von 186. 
Shritten : ςαδιοι πέντε καὶ τισσαράκοντα, 45. Stadien: ὃ. 
i. (8. Stadien auf eine rom. Meile, oder halbe Etunde bey 
uns gerechnet,) faft ein und eine halbe deutiche Meile‘, oder 
3. &tunden. Herodot, I, 38. 2)die Laufı oder Rennbahn 
in den Wettipielen der Griechen, von eben fo viel Sneitten, 
©. in m. Ant. Mört. Stadium. 

sad, ἅ, ὁ, ein Det zum Gtehen: daher: 2) der — 
des Viehs, ein Stall: 3) der Aufenthalt eines Reiſenden, 
wenn er irgendwo ſtille ſteht, und einlehrt; 4) eine Wage, 
Gewicht, Pfund. 

ςατὴρ, ἤρος, ὃ, ein Stater, eine Muͤnze, vom etiva 1.2 Bros 
ſchen. 

“at ὁ, ein Maft, Maftbaum am Schiff, von rück aufs. 
richten. 

ἰσίον, &, τὸ, eim Gegel, an einem Schiff; Herodot, ap, Gesu- 

Not, Der Aor. 5, und dag Perf. und Plusq. in’ den Compofi- -΄. 

tis befommen ihre Bedeutung vom Aor. 2, Perf, und Plusg« 
bes verb, Simplicis: ἔγημε, 

ἀνίξημει, f, ἀναφήσω, Aor. ı. ἀνέξησα, Aor. 2, οἰνέτην, Inf, 
arasıım, Part. ἀναςὰς, ΑΟΥ. 1, eracncas, ich richte in bie 
Höhe, richte auf; daher: 2) ih. mwede auf, 5. E. einen Schlas 


3 


# 


fenden, Todten: 3) ich breche auf, mit der Arınee aus dem... " 


Lager: 4) ἰῷ ſeze einen ab,. nebme einem fein Amt: arisay ἢ ⸗ 
er iſt wieder aufgeſtanden: «rasırım , erwachen, munter wer⸗ 
den, wieder aufſtehn, von der Krankheit, geſund werden. 
arisapm, med. ich richte mich auf, ſtehe auf, 5, €, vom Sie 
zen Liegen ꝛc. 11 
ἀγώςασις, τως, ἡ, das Aufftehen, eig. vom Gizem, Siegen x. im 
N. T. von den Todten. 
ta⸗lcnuu, ich ermuntre, richte auf, heiſſe aufſtehen, mr auf, 
und fort, treibe weg: im aor. 2. ich βέδε auf. 
 Karlsaua, med. ih ermuntre mich, richte mich auf, daher : 
ich Rebe auf: breche auf. ἣν 
ὑπεξανίςα μα sn, ich ſtehe vor einem auf, umsihun Pla; . zu 
machen. Plut. ap. Gesn. 2 
Μιτανάςασις, «ὥς, ἡ; DVerfegung an einen andern Dt, Voͤlker⸗ 
wanderung. Xen. — 
πῶ" 


— 
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ἐπανίσημει, u) ich richte auf: im aor. =. Perf. und Med, ich ſtehe 
auf, ftehe heruach auf, ὁ. E. vom Stuhl, zum Reden, von ben 
Todten ꝛc. 4) ich flehe wider jemand auf, empoͤre mich. 

συνεπανίςηρει, ἰῷ febe mit auf, empöre mich mit, Thucyd, I, 
1 33. 

Urarisaue,, med. ich ftche einem zu Ehren auf, vom Siz: τοῖς 
mgssßvrigeis, den Alten: auch: ich ftehe, ſpringe, vom kager 
auf, wie ein. Haas. 

ἀνθ ίφημει, f, new, a, I. ἀντίςησα, P. ardienxe, ich widerſtehe, 
widerfprecde. 

dien, ich ftelle weg, ſchaffe weg: wende, halte, ab, τινὰ ἐπὸ 
τινος, einen von dem andern; ἀπό τίνος, ich falle von einem ab, 
verlaffe einen, gehe weg: auch: ich laſſe von etwas ab, 

diszum, med. ἰῷ flele mid), wende mich, weg, folglich: 
ich trete ab, falle ab, verlafle, gehe weg. 

οἰπόφασιρ, ως) ἡ das Weggehen: der Abfall: die Entfernung. 

“ἰποςασία, a6, ἣν der Abfall. 

“ποφασιν, Σ, τὸ die Scheidung, ber Scheibebrief. N. T. 

ἐπος τής, δ, ὁ, der von einem abfällt, etwas verläßt. 

οἰποτατίν, ἃ, ich bin nicht da, zugegen: falle ab, 

διΐξημι, f. ἥσω, ich ſtelle befonders, fondre ab. 


Ἂν διΐγαμεαι, ich ſtehe beſonders, bin entfernt, bin umeinig. 


dmisnzi, ich ftelle dazwifchen: auch nur: ich flelle: sor. 2. und 

τ ἀνέφου ρει, ich trete auf etwas, betrete, z. E. einen Weg: auch: 
ih trete dazwiſchen, proteftire, vis, wider ein Geſez: auch: 
ich ſtehe da, bin da. 

ἐξίζημει, ich treibe. einen aus feiner Stelle: daher: ich bringe jes 
mand aus feiner Gemüthsverfaffung, τῇ Φρονῶν, bringe einen 
vom Verftand, feze ihn in Erftaunen, oder, auffer fich. Xen. 

ἐξίςα μαι, Pafl. ich werde aus der Stelle getrieben, in Erftaunen 
gefezt: med. ich feze, wende, mich, aus meiner Stelle, weis 
che ab, 3. €. vom Weg: fhlage aus der Arts vergefle etwas 
vor groffer Furcht, τινός. 

Ensarıg, τως, καὶ, die Wegſchaffung einer Sache aus ihrer Stelle: 
auch: das Entfegen, Erftaunen. 

Diem, f. ἐπιςήσω, ich ſtelle dazu bin, neben hin; τὴν διρένοιαν, 
ich denfe nach: ftelle gleichfam die Gedanken zu etwas hin: im 
nor, 2, ich ſtehe daben: daher: 2) ich feze über etwas, [ὡς 
vor: 3) ich heiße file ſtehen, τὸ sexrsuun, das Heer: drisa, 
ich bin dazu gefommen. 

ἐφίς α μαι, med. ἰῷ ftelle mich Hin, trete hinzu, fomme hinzu, 
fomme über jemand, befonders plözlih, ‚und unvermuthet : 
Pafl, ich bin über etwas gefezt, ſtehe einer Sache vor. 

ἐπιςασία, ας, 3, die Aufficht über etwas, Sorge für etwas, Bes 
forgung. Xen, Mem, ], 5. 2. 

\ ἐπίφα" 
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ἐπίςασις; ws, ἦν 1) das Hinftehen, Stilleſte hen: 2) die Wahr⸗ 
nehmung: 3) die Aufſicht, Sorge, ἔργων, über die Landarbeis 
ter, Xen. Mem. I, 5, 2. wo aber deune ἐπιςασίαν, vor⸗ 
ziebt, und in den Text aufgenommen hat. 

ἐπιςάτης, 8, 0, ein Vorſteher, Vorgeſezter, Befehlshaber, es ἢ 
über was οὐ wolle, τινὸς : daher 2) der den Vorfiz hat, Praͤs 
fident, ἃ. E. im Senat, Xen. Mem.T, ı, 18. : 

erısaria, ὥ, ich με vor, ἔξγων, den Arbeitern. Xen. Mem. II, 
8, 3. 

συνεφίςηρει, aor. 2, συνεπέςην, ich ftehe zugleich auf, mache einen 
Aufftand. N. 8. 

καϑίξηρει, heißt im Praef, Fut, und Aor. 1. wie auch im Med. 
1) ich fege nieder, feze ein, z. E. ἄλλον arm ἀυτῷ, einen ale 
dern am feine Stelle: daher: ich mache einen wozu, [ὡς einen. 
worüber: χαϑιςάντα, κλαίοντας, weinend machen, ὃ. i. plagen, 
Xen. Mem. II, 1, 12. τῶτο χαλὸν xarisn, das machte das 


Wohlanſtaͤndiae aus, wurde für Wohlanftändig gehalten, Thuc, — 


II, 53. ap. Gesn. κωτέγηκε, es ift gewöhnlich, gebräuchlich, 
Herodot. ap. Gesn, 2) ich ftelle bin; ftelle aus, beftölle z. €, 
Wachen: auch: ich flelle, oder bringe einen auf einen Wes 
hin: 2) ich bringe etwas in Ordnung, gute Verfaſſung richte 
wohl ein: ber der Aor. 2. χατέσην, und das.Perf. καϑέ ἐξῇ. 
καὶ, heiſſen: ich ſtehe, bin geſtanden, habe mich geſtellet 9) κα- 
ϑέεςότες νόροι, eingeführte Geſeze: Xen, Mem. I, 2,9. xæ- 
ϑεσῶσα πολιτεία, eine veſtgeſezte Regierungsform, Verfaſſung 
einer Stadt: ib. καϑεφςηκότα, wohl eingerichtete Sachen: κω- 
ϑίςαμαι, Pall, ich werde, bin, gereiche wozu. 
κατώςασις, τως, ἡ, die Einrichtung, Verfaſſung, Beſchaffenheit. 


drarasarıa, ας, ἡ, 1) die Unordnung, 2) Empörung. Unruhe. ἡ 


dxarärarıs, 8, ὃ, ἡγ 0, unbefländig. 

ἀντικαϑίςα μαι, ich ftelle mich entgegen, widerflehe: =) ich komme 
an eines Stelle. 

ἐποκαϑίςημι, ἐποκαϑιςαάνω, und aroxztırda, ich ftelle wieder 
her, in den vorigen Zuftand; 2) ich führe wieder zuruͤck: 3) ich 
gebe wieder. 

μιϑίςξημι, ich feze aus einem Drt in den andern, verſeze: daher: 
2) ich veraͤndre: 3) ich feze ab, verftoffe. Im Aor. 2. und 
Praef. med. μεϑίγαροα,, ich feze mich hinüber, verändre mich ; 
falle ab; ziehe weg: trete bey Seite, 

μιτάςασις, τως, ἡ, die Veränderung. 

- ἀντιμεϑίτημι, ift elle entgegen, auf die Gegenfeite: ἀντιμεϑί: 
sau, ich ftelle mich am einen amdern Ort, entgegen, Plut. 
ap. Gesn. 

συμμεϑίξημι, ich verändre mit: aummıdisaue, Pal, ich werde 
mit verändert, Plut, ap, Gesn, 

Fapı- 


A 
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᾿παρίφημιγ magısde, und ausm, f.ärw, 1) ich elle bar, das 
neben: ftelle vor Augen: 2) ich elle, halte auf, ἃ. E. ein 
Pferd: Im Praet. und Aor. 2. ich ſtehe dabey, bim zugegen, 
leifte Hülfe: widerfahre; παρίσηκα, Praet. ἰώ bin baben ges 
fanden, ſo auch Aor.2. παρέξην, παραςῆναι, παραςοὶς ⁊c. ꝛ⁊ c. 

reisen, med. 1) ich ſtelle, (für mich) ſtelle dar, z. E. μερ- 
τυρας, Zeugen; 4) ἰῷ ſtehe dabey; helfe, τινὶ, einem, ſtehe 
einem bey. 

παράςκσις, τῶς, ἣγ 1) die Darflellung: >) ein Beweis, Anzeige 
einer Gabe: 3) die Aufwartung, 3. €. bey einem König ıc. 

παραςάτης, 8, ὃ, der neben einem flehet, einem zur Geite ftes 
bet: befonders in der Schlacht: daber; =) ein Gehülfe, Hels 
fer: Beyſtand. 

—— ‚dos, ἡγ eine Gehuͤlfin, Helferin. Xen, Mem. II, 1. 

περιΐφηρει, ἰῷ ftelle herum: daher : 2) ich umgebe, beſeze, blofire, 
eine Stadt γε. 3) tb bringe jemand zu etwas, sis πένιαν, in 
die Armuth: Aber im Aor. a, Perf. At. und Pall, ich ſtehe 
herum: auch: ich werde in einen Zuſtand gebracht, oder vers 
fejt: ei zegisennoreg, die herumftebenden: οἱ megiircdiuse: τὰἰς 
σλες, die das Volk um ih herum verſammlen. 

σπαριϊςα μεσ, med. ἰῷ ſtelle mich herum, umgebe, blokire, » €. 
eine Stadt: auch: ich ftelle andre um mich bern laffe ans 
dere um mid) berumfteben. 

Rtisarıs, ws, ἡ, 1) das Herumſtehen: 2) eine umſtehende 
Menge, ein Kreis, Theophr. Char, 8, 4. 3) ein widriger 
Umſtand, Ungluͤcksfall, Polyb, 4) die Abwecheluug: 8) die 
Gelegenheit, Urſach, Beranlaffung. 

προΐξημε, und προΐγαριαι, med. ich ftelle vor etwas bin; ftelle 
vor, ftelle vor Augen, lege vor: “m Med, ferner: ἰῷ jene vor, 
‚fere über etwas; auch: ich bemuͤhe, befleiſſe, mich, τῆς «xgr- 
τῆς, der Tugend: hingegen im Aor. 4. Perf. Activ, uad ım 
Pal. ἰῷ ftehe voran; überfreffe: ſtehe vor: regiere; vertheidis 
ge: οἱ προεγὅτις, die Vorfteher: προςὰς, ber voran ſtehet. 

προφάτης, s, ὁ, ein Vorſteber, Vorgeſezter, τῷ πολέμῳ, ein Ges 
neral: τῆς πόλεως, ein Vorſteher der Stadt; 2) eim Gönner, 
Patron: προςατις, ἰδος, n, eine Goͤunerin, Helferin. 

προζατέω, ὥ, und προς κτεύω, ich ſtehe vor, bin über etwas ges 
fegt: τῆς πόλεως, Uber die Stadt, bin Regent der Stadt, babe _ 
am Regiment Theil: daher : ich rathe, befehle etwas. ΝΕ 
δρτατεία, «ς,) 9, das Vorfteheramt, Regiment. 

προσίτηρει, ich ftelle dazu: προσίφω μαι, ich ftebe — bin da⸗ 
bey: auch: ich widerſtehe, bin zuwider, τινὶ, einem. 

συνις ἄνω, ich ftelle zuſammen, erriöhte, flifte, Plut. ep. Gesn. 

gurisngs, f. ovsnsw, δεῖξε im Praef. Fut. Aor. ı. und Med, 
ich kit, oder ftelle zufammen, befonders ordentlich; a 

i 
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a) ich orbne an, richte aut «in: beftelle, verordne: errichte: 
‚daher: 3) τῷ ftele dar, zeige, empfehle, 2. E. durch Loben ıc. 
Sm Aor. 2. und Praet. Alt. hat es die neutrale und vaffıve 
Bedeutung: συνεξηκέναι, am einem Ort beneinander ftehen : 
zufammen treten, fich vereinigen: eurisadm, aufrührifcher 
Weiſe zuſammen fommens ovsära ἀγέλη, eine aufrührifche 
Herde: συνισάναι τινὶ, mit jemand in MVerbindung treten: 
συνεςῶτες, die zufammenhalten, mit einander eins leben. 
eusarıs, τῶς, ἡ, die Zufammenfezung: Einrichtung: 2) cin Haus 
fen Volks, eine Verſammlung. | 
συςατικςὰς, F, ὁ, ein Mitaufruͤhrer, der an einem Aufruhr Theil 
nimmt, Marc. 15, 7. 
σύςημα, τος, τὸ, die Zufammenfügung, Zufammenorbnung, einer 
Gate ıc. auch ! eine Berfammlung, oder Haufen Mepichen. 
ὑφίσερι, f. ὑποςήσω, ich feze, ftelle, lege, unter: 2) ich ſeze, 
ftelle, an den Drt eines andern: Im Aor. 2. und Praer, heißt 
: ich gebe unter etwas: daher: 3) ἰῷ nehme über mich; vers 
ſpreche: ertrage, erdulde etwas‘ 4) ich warte, bleibe: vroran 
τες, die ſtillſtehenden. Ä 
ὑφίςα κω, med. id ftelle mich unter etwas, unterziehe mich, 
übernehme, ertrage, erdulde: ers, κινδύνες, Arbeiten, Ger 
fahren: 2) ich verfpreche: 3) ich gehe algemach weg. _ | 
πρωτοςάτης, &, 5, der in der Schlachtordnung zuerft fleht: das 
ber; ein Anführer, General, 
ἀσταϑμητος, 8, ὃ, ἡ, ον, unbeftändig, unſtaͤt: «eig, ein Jrr⸗ 
ſterrn: Xen, Mem. IV, 7, 5. auch: umüberlegt, undorſich⸗ 
tig. Plur. ; 

ἼΣΤΩΡ, ορος, ὁ, n, wiſſend, erfahren: daher: 2) ein 
Zeuge, Richter, Schiedsrichter, weil fie die Sache wiflen 
müfen, die abgehandelt wird. 

ἱρορία, ἄς, ἦγ 1) der Eifer, etwas zu erfennen, zu erfahren τῶ 
daher: die Unterfuhung, Erforfbungs 2) die Hiftorie,. Ges 
ſchichte, d i. die Erzehlung gefchehener Sachen. 

iso2ınay, ἡ, ὃν, 1) was zur Geſchichte gehört: 2) Subft, ein Ges 
febichtfchreiber. 

ἑσορίω, ὦ, Ε ἥσω, 1) ich forſche, forſche na, unterfuche: 4) ἰῷ 
beiebe, beiichtige: 3) ich verfafle (das Geſehene oder Gehörte) 
fchriftlich, erzehle. ἱσορέορεα,, med. ἰῷ frage: erzeble: Herod, 


1, 24. 
ἼΣΧΙΣ. cos, ἡ, die Lenden. | Ἷ 
ἰσχίον, 3, τὸ, die Hüfte. 
TEXNOT, καὶ, ὃν, dünn, dürt, mager. | 
ἸΣΧΎΣ, vos, ἡ, die Aral, Stärke, des Leibs: daher: 
2) die Macht, Gewalt, wer man viel thun kann: 3) die 
Stärke eines Heers, Xen. Cyrop- I, 4, 19. ἰσχύω 
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ἰσχύω, f. ὕσω, ich bin βαῖξ : daher: ich bin mächtig, Fann, 


vermag. 
ie χυρὸς * ὃν, ftarf: daher, tapfer; maͤchtig: ἰσχορῶς, Ady, 
ſtark; ſehr; heftig: ἰσχυρῶς Kupiradm, einen groffen Gefals 
len erweiſen: ἐσχυρὸς Φόβος, eine heftige Furcht. Xen. Cy- 
rop. III, ı, 23. 
᾿ἐσχυφίζομεω,, ich gebrauche meine Kräfte, ftrenge meine Kräfte 
ans daher, ich verlafie mich auf etwas, run: auch: ich fuche 
. etwas mit Gründen zu behaupten, beftärfe etwas mit Gründen. 
διϊσχυρίζομιαι, ich betheure, beftehe worauf, behaupte, Ariftor. 
Khetor, II, 12. ap. Gesn, 
ἐνισχύω, ἐπισχύω, ich werde ftarf. σννεπισχύω, ich helfe mit, 
Xen. Με. IT, 4; 
 ἐξισχύω,, f. ὕσω, aor. τ, ἐξίσχυσα, ich vermag. 
κατισχύω, ich bin ſtatk wider einen, Überwältige einen, 

'ITH2, #, ὁ, fühn, verwegen, der unbedachtſam ſich Gefah⸗ 
ven ausfezt: auch: im guten Werflande: muthig, tapfer. 

IXOTT, vos, ὁ, ein Fiſch: ἰχϑύδιον, &, τὸ, ein Fleiner 
Fiſch. | 

ἼΧΝΟΣ, so, τὸ, eig. die Fußfohle: daher: die Fuß— 
fiapfe, Spur. 

ἐχνάομαι, ὥμαι, und ἰχνεύω, f εύσω, ich folge den Fußtapfen, 
fpüre nach: eig. von Hunden: dann auch von Menfchen, wie 
Xen, Mem II, 11, 9. | 

ἔχνευτις,͵ 506, N, und ἰχνεία, ας, ἡ, das Nachfpüren. 

ἐξιχνεύω, sure, ich fpüre aus: auch: ich unterfuche, 

'IXOP, ὥρος, ὁ, eine Art von Blut, das die Götter haben 
follen, Goͤtterblut: Plut. Apophthegm. coll. Homer. Iliad. 
V, v. 340. 

N, Adv. zeige Betrübniß und Freude an, ah! weh 
mir! jo! ju! wie man bejonders bey einem Sieg, Tris 
umph ıc. ausrief. u 

ἼΩΝ, ἡ, Jo, eine Griechiſche Göttin, Herodot. ap. Gesn. 

 AQANNH?2, 8, ὁ; Johannes, es kommen deren drey vor, 
1) der Täufer, Matth. 3, 1. 2) der Apoftel und Evangeliſt, 
3) der Reifegefährte des Paulus und Barnabas. 

INH), ns, ἡ, ein Gefchren. 

ἼΩΝ, ὠνος, ὁ, Jon, ein Sohn des Kufhus, und Enkf 
bes Hellen, deffen Lnterthanen von ihm den Namen 
koves befommen haben. Sie waren Pflanzvoͤlker der Athes 
nienfer, 


iuriæa, 


— 
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imia, as, n, Jonien, hieß die Landfchaft in Sein: Aften, ar 

der Küfte des Negeifchen Meers, welche die Jonier bewohnten, 

Sie Hatten in ihrer Sprache einen befondern Dialect, der von 
ihnen Dialectus lonica heißt, 

INZHD, ὁ, Joſeph, εὖ kommen ſechs dieſes Namens vor, 
1) Jacobs Sohn, Joh. 4, 5. 2) der Sohn Jonan, 
Vater des Juda, Luc, 3, 30. 3) der Sohn des Juda, 
Vater des Simei, Luc. 3, 26. 4) der Dann der Mas 
τία, Matth. 1, 16. 5) Joſeph von Arimathia, Mearth, 
27, 57. 6) Joſeph, mir dem Beinamen Barfabas, 
Apofig. 1, 23, 


K. 


Nota. Die Jonier gebrauchen bad x Öfters, befonderd aber im 
Sragen flatt des =, als: κοῖος, κότε, κῶς, flatt πῶος, πότε, 
πῶς. ©. die Partikeln aus dem Herodor bey Gesner und Sey- 

| bold hin und wieder. | 

KATXAZO, f. ἄσω, ich lache laut: auch: ich ſchelte. 

ἐκκαγχάζω, f oe, ich lache fehr laut, unmäflig. 

ΚΑΔΟΣ, ἢ καῤδος, 5, ὃ, war ein Weingefaͤß, das unges 
fehe 38 Saͤchſiſche, oder 24 Wuͤrtemb. Maaß hielt. ©. in 
m. Ant. Wört. xciddoc. 

KAZO, f. &ow, Ich ziere, ruͤſte aus, verfehe mit etwas. 

xx9%, adv. wie: von κατὰ und ὦ, ᾿ς 

ΚΑΘΑΙΡΩ, f. αρῶ, Ρ. ἀρκῶν aor. I- ἐκώσϑηρα, Paſſ. 
ἐκαϑάρϑην, Part. καϑαρϑεὶς, ἰῷ mache rein, reinige: 
daher: ich reinige Durch Opfer, verfohne. 

χαϑατμὸς, 8, 5, die Reinigung: daher: die Neinigung durchs 
Dpfer, die Verföbnung, wenn man das gegen Gott begangene 
wieder gut macht. 

καϑαρσιςγ τῶς, n, eben bad. 

amt sgries, ἃν ὃν ἢ, ev, was zur Reinigung gehört, womit man 
reiniget: καϑαξσιος Cavs, Jupiter, der den Meinigungen vors 
fleht: καϑιέρσιον, ἃ, v2, IC. ἱερεῖον, ein Dpfer, um fein Der 
brecben wieder. gut zu machen, eın Gühnopfer. Herodot, ap, 
Gesn. | 

καϑαρὸς, ἃ, cr, 1) rein; reinlich, ſchoͤn; daher: unvermifcht, 
lauter: =) einfach, tie die Seele des Menſchen: 2) rein von 
Laſtern, folglich: rechtſchaffen, tugendhaft: καϑαρὼ ἔργα, reis 
ne, gute, Handlungen: 4) χαϑαρὼ ἦν πάντα, ἐδ war — im 

ei⸗ 


- 
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Keinen, d. i. ἐδ war alles fertig, und gerüftet: καϑαρὸς 
τὰς yigzs, der reine Hände hat, d. i. der feine Hände nicht 
mit Mord, ober Blut befledt hat. Herodot. ap. Gesn, 
καϑαρῶς, Adv. rein: reinlich, ſchoͤn; auch: deutlich, 3. E. γνῶ- 
ναι, βλέπειν, erfennen, ſehen ὃς... Ἐπ δον 
καθαρότης, nros, ἡ) die Reinigkeit: der Puz: auch: die Unfchuld, 
Rechtſchaffenheit. | Ä 
καϑαριύω, und καϑαριύω, f. surw, 1) ἰῷ made rein: 2) ih 

F bin rein, τινὸς, von etwas. | 

πκϑαρίξω, f. irw, ich reinige, z. E. den Körper, das Haus ic 

καϑαρισμὸς, 8, 6, bie Meinigung, 

„uud ayıns, Oder καϑάρειος, &, ὃ) 9, or, rein, reinlich, beſonders 
im Eſſen, und in der Kleidung: καϑαρίως und χαϑαρείως, 
Adv: z. E. ἐγχέειν, reinlich einfchenfen, daß man nichts vers 
ſchuͤttet. 

ἀκάθαρτος, &, ὃ, ἡγ ὃν, Nicht gereinigt, unrein: auch: gottlos. 

εἰκαϑαρσία, a5, n, die Unreiuigkeit. 

ἀτοκαϑαίρω, ich reinige, wifche ab, τὴν xırga, die Hand ic. 

οἰποκάϑαρσις, 805, ἡ, die Reinigung, Thuc. II, 49. ap. Gesn, 
διακαϑαρίξω, Firm, ich fege, reinige gänzlich. 

ἐκκαϑαίρω, f. ἀρῶ, wor. 1. ἐξεκάϑαφα, ich reinige mit gröfterh 
Gleis, ich fege aus, | 

περικαϑαίρω, ich reinige ringeherum: einige gänzlich. 

migınadugun, wros, τὸν dig. dad, wobon man ringeherum ges 

: reiniat wird: daher, Unfluth, Auskehricht, nichtswuͤrdige Leute, 

— N. T. 

KAl), Conj. ı)und: 2) auch: z) als: 4) denn: 5) aber: 
6) oder: 7) alſo, nun: daher: χαὴ, — χα, entweder, 
oder: fo wohl, als auch: nicht allein, fondern auch: 
κἀν el, wenn: καί γε, ob wohl, zum wenigſten, χαὴ 
δὴ, und zwar, und gewiß, alsbald, ſogleich: καὶ δὴ 
καὶ, und fo gar, ja fo gar: καὶ μὴν, und fürwahr, 
ferner, nun aber: χαὶ μὴν καὶ, ja auch: καί τοῖς num 
aber, und doch, fürwahr: wenn gleich: wiewohl: καὶ 
ταῦτα, und zwar, noch dazu, zumal: 297 τίς, καὶ τί, 
wer denn? was denn? oder: und-wer?? und was? 
καὶ δοκεῖτε, meinet ihr?? καίπερν ob gleich, wenn 
gleich: καὶ πολλαὶ ja viel! χοῦ μετρίως αἰσϑανόμενος 
Der nur einige Empfindung θα, In den Compohitis 
wird es alſo gefunden: xcinsivos, flatt χοὴ ἐκεῖνος, κογοι- 

Soc, ſtatt xyz ayodos, κούγω, ſtatt 14 ἐγὼ) u. ſ. fe 


RAIA- 
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KAIAAASZ, 5, ὁ, war zu Lacedaͤmon ein unterirbifches Ges 
fängniß, worein die Verurtheilten geworfen wurden, Thu- 
eyd. I, 134. ap. Gesn. | 

KAINOTZ, 9, cv, neu: ungewoͤhnlich: unerhoͤrt, beſon⸗ 
ders im Boͤſen, abgeſchmackt. 

καινότηφ, ἡτος, ἡ, die Neuheit: auch: Ungewähnlichkeit. 
κανόω, ü,f. ὥσω, dynurde, ich erneute. 

να καινίζω, inf. ἀνακαινίζειν, ἰῷ erneure. 

εἰνακαινοω͵ ὥ, ich erneure. 

arazavmrıs, 105, ἡγ die Erneuerung. 

KAINN, und κατακαίνω, id tbdte, bringe um. 

KAIPO'Z, 8, ὁ, 1) die bequeme, gelegene Zeit, Geles 
genbeit: 4. ©. καιρὸς πραγμάτων, die bequeme Zeit, 
feine Baden gut auszuführen: ἐν κοωρῷ, ἐπὶ xuugs, ju rech⸗ 
ter Zeit: Xen. Cyrop. VIII, 5, 5. παροὶ κομρὸν, jur Uns 
jeit: 2) die Bequemlichkeit, der Vortheil, ἐν καιρῷ εἷ- 
νοῦ τινι, eingm bequem, nüzlich feyn: ws οἱ κατῶὼ καιρὸν 
νά 
nv, wie es ihm bequem mar, Herodot. I, 30. ap. Gesn. 
3) die beftimmte Zeit: daher: 4) das Maaß, fo man in 
allen Dingen beobachten muß, 3. (δ. ποῤῥωτέρω τῷ καιρ, 
über die Maaflen: ὑπὲρ κοιρὸν ἐμπίπλασθϑαι, fih Über 
die Maaflen anfüllen, oder, zu viel eflen, oder trinken. 
Xen. Mem.I, 3, 6. 

zweigios, da, 109, und καίριος, ἃ, ὃ, ἡ, 0, was zu bequemer, oder, 
rechter Zeit gefchiebet: λαλῶν καίρια, zu rechter Zeit, und am 
rechten Orte reden: καιρίας πληγῆς auzeranır, den beque⸗ 
men Gtreich, oder Stoß verfehlen, wo man einem andern eine 
tödliche Wunde hätte beybringen fonnen: Xen. Cyrop, 
V, 4 5. καιρίως, Adv. zu bequemer, gelegener, Zeit. 

ἄκαιρος, 8, ὃ, ἡ, or, Was micht zur rechten Zeit fommt, oder ges 
fbieht, ungelegen, unbequem, unzeitig: 2) unmäffig, übermäfs 
fin: ἀκαίφως, Adv. 

ἀκαιρία, as, ἡ, die ungelegene Zeit, Unzeit? 2) die Uebermaaß. 

ἔγκαιρος, ἐπίκαιρος, und surmess, &, ὁ, ἡ, bequem, gelegen, δ. 
€. καιρὸς, eine bequeme Zeit: τόπος, ein bequemer Ort: 
ἐγκαίρως, ἐπικαίρως, εὐκαίρως, Adv. 

ἐγκαιρία, und εὐκαιρία, as, ἡ, die rechte, bequeme Zeit, beque⸗ 
me Gelegenheit. 

ἑυκαιρίω, ὥ, 1) ich habe gelegene Zeit, 2) ich liege einer Sache 
ob, babe Luft woran. 

πρόσκαιρος, &, ὃ) 9, er, bald vorübergehend, was nur eine Zeit 
lang währet, daher : wetterwendiſch, unbeftändig, : 

DIE, gr. d, Wörtert. Ὁ τὼν 
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παράκαιρος, &, ὃ, 7, om, ungelegen, ungeitigs auch; übermäffig + 
παρακαίρως, Adv. Ä | 

ΚΑΙ͂ΣΑΡ, os, ὁ, ı) Caͤſar, der gröfte roͤmiſche Feldherr: 
2) auch fein adoptirter Sohn, der Katjer Auguſtus: 3) ein 
Kaifer. 

ΚΑΊΙΏ, attice xdw, f. καύσω, und καύσομοι, Perf. κέκαυ- 
“0, a) ich zünde an, mög, ein Geuer: verbrenne, ὁ. (ὦ, 
einen Todten τς: 2) ih brenne, 8. E. TO πῦρ καίει, das 
Zeuer brennt: auch uneig. von der Kälte ıc. 3. E. die Kälte 
brennt mid: καίομαι, med. id zunde mid) an, brenne, 
aor. 1. P. ἐκαύϑην, aor. 2. ἐχάην, ὁ λύχνος Endero, dab 
Licht, die Lampe, brannte. 

καῦμα, τος, τὸ, die Hize, z. E. der Sonne, des Fiebers ıc. 

καυματίξω, f. cw, ἰώ made heiß: καυρατίζοραι, ich habe He. 

χαῦσις, 105, 4, das Verbrennen; 2) das Brennen, der Aerzte, 

Luciaen. ap, Gesn, 

καυσία, as, a, ein macebonifcher Sonnenhut, oder Helm, gegen 
die Sonuenhize, oder dus rennen der Sonne, Herodian. 
I, 3, 7. Ε 

εἰποκαίω, und ὠποκαὼ, ich brenne ab, verbrentie. 

ἐχκαίω, ich entbrenne, 

κατακαίων, ich verbrenne, etwas: καταχαίομαι,, ich verbrenne, 
werde verbrannt. ᾿ 

ὑποκαίω, ich zünde unten an, verbremne unter etwas. 

ὑπόκανρον, #, τὸ, was unten angezündet wird: auch: ein Zims 

, mer, wo von umten geheizt wird, ein Badzimmer. 

ὁλόκαυςον, 2, τὸν was ganz verbrannt worden ift, oder, was 
man ganz zu verbrennen pflegt, z. E. ein Opfer, das ganz 
verbrannt wurde, im Gegenſaz derer, davon nur bie Einges 
weide verbrannt wurden. 

ὁλοκαυτόω, &, f. “ὥσω, ich verbrenne danz, z. E. ein Opfer. Xen. 

ὁλσχαύτωμα, aros, vo, das Brandopfer, ein Opfer, das ganz 
verbrannt wurde, Marc. 22, 33. * 

KAKO?, ἡ, ὃν, eig. fehlerhaft, es fey am Leibe, oder an 
der Seele ıc. daher: nicht. gut, böfe, ſchlimm; verachtet, 
gering: z. (δ. κακὴ Φύσις, ein fchlechtes Naturell; Ae- 
fchin. Dial. 1, 4. κακὸς ἐργάτης, ein fchlimmer, ὃ. i. 
träger, fauler, Arbeiter: κακὴ γῆ, ein fchlimmer, d. t. 

unfruchtbarer Boden: κακὸς φρατιώτης, ein fchlimmer, 

ὃ, i. feiger, furchtfamer,, Soldat. Xen. Mem. III, 1, 9. 

κακὸς ἐπτρὸς, ein fhlimmer, δ. #, unerfahrner, unges 
31 ſchick⸗ 


ἃ 
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ſchickter Arzt: κακὸς αὐλητὴς», ein ſchlechter, δ. i unges 
ſchickter Floͤtenſpieler: Xen. Mem. I, 7, 2. κακὸς ἄνϑρω-. 
“πος, ein böfer, ſchlimmer, goftlofer, Menfch, der Sees, 
le nach : κακὸς uasıylas, ein ausgelernter Taugenichts: 
Theophr. Char. 28, 2. κακὸς δαίμων, ein böfer , widris 
ger, Dämon, Homer. Od. &. v. 396. κακὸν ἔργον, eine 
böfe, gottlofe, That τε, τὸ κακὸν, das Boͤſe, Uebel; die 
Uebelthat: das Ungldd: τοὶ κακοὶ, die Widerwärtigkeis 
ten: Xen. Cyrop. II, 4, 10. Comp. κακίων, Sup, χάχι- 
sog, Adv. xauıs@: κακῶς, Adv. übel, böfe, nicht recht, 
nicht, gluͤcklich: κακῶς mgarren, fi in einer übeln Lage 
befinden, unglüdlich feyn: κακῶς πάσχων, ἔχων, übel- 
jugerichtet, in elendem Zuftande: Aecfop. 106, 1. χα- 
κῶς Ἀέγειν mv, übel von jemand reden, einen vers 
fäumben: Plut. Apoph. κακῶς αἰκᾶσαι!, ein fchleche 
Gerücht, einen übeln Namen haben. Theophr. Char. 
6, 1. 
κακότης, ἧτος, ἡ, und κακία, ας, n, bie Bosheitz Fayfheit 
das Lafer: die Wolluſt: die Schande. 
Χαΐκη, a5, n, ein jeder Fehler an einer Verfom, oder Sache: das 
ber : Bosbeit, Argliſt: bey Soldaten: Feigheit, 
κακόω͵ &, f wow, eig. ich verderbe, ἡ. E. das Wafler, durch 
Zrübmacen ὡς, daher? ich füge Böfes zu, gehe übel mit einem 
um, verfahre graufam mit einem, τινά; xundum, ich werde 
übel behandelt, geplagts χακάρεενος, unglüdlid gemacht ge⸗ 
worden. ' 
κάκωσις, sus, ἡ, die Drüdung, üble Begegnung. 
κακίξῳ, f, ca, ich tadle, vermwerfe, als etwas Boͤſes. 
κακύνω, ich mache δδέ, gottlos: verderbe: χαχυνομαι, ich werde 
boͤs gemacht, handle gottlos. 
ἀχχκος, ἅ,.ὃ, ἡ, ον} nicht boͤs, won aller Bosheit entfernt: das 
ber: unfchuldig, anfrichtig, ehrlich. 
ἐκκαχέν, 0, f. now, nor. 1. ἐξεκάκησα, 10 ich ermuͤde, εὐ wirb 
diefes Wort von demen gebraucht, die den Lauf zwar anfans 
gen, ihm_aber wegen der Beſchwerde und Gefahr einftellen, 
alfo 2) ἰῷ laſſe den Muth finfen. 
μνησικακέῳ, ich gedenfe an die Beleidigung, Aeſop. 141, 4. 
KAAA®OS, 8, ὁ, eine Art von Gefäß, als: Handkorb, 
Milchnapf, Becher. — 
ΚΑΛΑΜΟΣ, s, ὃ, 1) der Halm: das Rohr: 2) die 
Angelruthe: Theocrit. Vogelſtange, Leimruthe: Bion. 
O 4 ap. 


A 
** 
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ap. Stroth. 3) Schreibfeder: 4) Meßruthe: 5) der 
Pfeil, Mofch. ap. Str. 
καλάμη, ns, ἡ, Stroh, Stoppeln. 
καλαμεζομεαι, üpem, ich ſtopple, leſe Aehren. Plut. Apoph. 
ΚΑΛΕΏ, ὦ, f. ἐσω, Peif. κέχληχα, 1) ἰῷ rufe, . €. 
zu mir: daher 2) ich lade, lade ein, 3. E. zur Tafel: vor 
Gericht: fc. ἐπὶ δεῖπνον, δικαφήριον: 3) ἰῷ nenne, z. E. 
beim Namen, denn, wenn man einen ruft, fo nenne man 
ihn: καλέομαι; Eu, ἰῷ werde gerufen, genennet, heiſſe: 
χλητὸς, ἡ, ev, berufen: eingeladen, 
κλῆσις, τως ἡ, der Huf, das Kufen, die Einladung: auch: ἜΝΙ 
laduug vor Gericht. 
οἰνακωλέω, @, ich rufe auf: rufe zuräd, wiederrufe. 
ἐνίκλησις, ws, N das Auſchreyen: auch: die Zuruͤckrufung. 
ἀντικαλέω, 5, fur, ἔσω, 8.1. ἀντικάλισα, ich lade u 
ἀποκαλέω, ὦ, ich rufe ab, oder weg, rufe zurüd, δ. E. mac 
Haus: daher: ich verbiete: auch nur: ich rufe, nenne, ἃ. E. 
Xen. Mem. J, 2, 6. 57. | 
ἐγκαλέω, 8, ih rufe, lade, vor Gericht: lage an, beflage mich 
worüber, τιν, 
ἔγκλημα, vos, τὸ, die Anklage, Beſchuldigung: 2) der Fehler, 
das Verbrechen. 
ἐισκαλέω, ᾧ, ich rufe hinein. 
ἐχκαλέω, ὦ, und enzerdzm, ich rufe heraus, : 
ἐκκλησία, ας, ἡ, die öffentliche Werfammlung des Athenienfifchen 
Volks, zu Anhörung eines Vortrags, oder einer Rede, wozu 
es von der Dbrigfeit Zufammenberufen wurde. | 
ἐκκλησιάζω, ich halte eine Rede am das Wolf. 
ἐκκλησιαφὴς, 8, ὁ, der eine ſolche Rede hält: ein Mebner, 
ἐπικαλέω, ὥ, 1) ἰῷ nenne; 4) ἰώ gebe einen Bunamen: 3) ich 
rufe an, flehe an, τὲς ϑεες, die Götter: 4) ich werfe vor, 
flage an, befhuldige, τινί ri: ἐπικαλέομεαι, Sum, med. ich 
rufe über, oder für mich, an, flehe an, τεὶς ϑειὲς, bie Goͤt⸗ 
ter: auch: ich rufe herbey: ferner: ich appellire: τιν: ἐπε 
καλέομαι, ἕμαι, Palſ. ich bekomme einen Zunamen: auch: 
ich werde verklagt. | 
ἐπίκλημαᾳ, τὸς, τὸν und ἐπίκλησις, sws, ἡ, der Zuname: auch? 
der Vorwurf, die Beſchuldigung. 
ἐπίκλητος, ἃ, ὃ, ἡ ον; berbeigerufen: tadelswerth. 
οἰνεπίκλητος͵ 2, ὁ, ἡ, ον, dem man nichts vorwerfen kann, untas 
delih: ἀνεπικλήτως, Adv. 
xaraxarım, ὦ, eig. ih rufe herab, ober hinab: auch blos: ἰῷ 


rufe zu mir, 
μιτακαλέω͵ &, ich berufe, laffe zu mir fommen; auch: ich rufe 
zuruck. πριξο- 
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παρακαλέῳ͵ ὥ, 1) ich rufe herzu, ober herbey, beſonders zu 
Hülfe: 2) ich ermahne, τινὰ ἐπί #4, einen zu etwas: treibe 
ans auch: ich bitte, τινα ri, einen um etwas; παρκκαλῶ 
τὴν Φλόγα, ich bringe Feuer hervor, blafe Feuer an. 
παράκλησις, τως, ἡ, das Herbeprufen: die Ermahnung: Bitte: 
der Troft. 
παράκλητος, ἃ, ὃ, 7, or, einer, den man bey feinem Proceffe zu : 
Hülfe ruft, daß er mit Rath und That benftebe, und entweder 
den Proceß führe, oder dom vor Gericht mit erfcheine, ein 
Beyſtand, Advocat. 
πξοκαλέορεχι, Bam, a) ich rufe zu mie hervor: daher auch uns 
eig. ich bringe hervor: 4) ich fordre heraus, εἰς μια χην, zum 
Streit: 3) ih lade zum Vergleich ein, biefe Friedeusbedin⸗ 
gungen an: 4) ich ermabne, liege an, bitte. 
πρόχλησις, “ας, ἡ, die Ausforderung. : 
προσκαλέω, ὦ, ὑπὸ προσκαλέομεαι, Buy, 1) ich rufe zu mir 
ber, εὖ ſey zu Hülfe, oder fonft zu etwas: 2) ich lade, fors 
dre vor Gericht: προσεκαλεσάμην, Aor. ı. med. ich babe 
3u mir gerufen: προσεκλήϑην, Aor. ı. Pafl. ich bin herbey 
gerufen worden. Ἂς 
πρότκλησις, sag, ἡ) eig. wenn einer vor ben Areopagus aefors | 
dert wurde, um fich zu verantworten, daher: eine jede Vor⸗ 
ladung vor Gericht. | | 
συγκκλίω, ὥ, ich rufe zuſammen, fordre zuſammen. 
συγκλησία, ας, ἡ, hieß die Zufammenrufung der Senatoren, wie 
ἐκκλησίᾳ die des Molke. i 
σύγκλητος, δ, 9, ἡ, 6, ı) zufammengerufen, baber 4) ἡ σύγκλη- 
τὸς (fc βελὰ, oder zieseia) der (römifche) Rath, Senat 
Herodian. IV, 2. ap. Gesn. Be 
K'AAON, 8 7, Holz. 
καλιὰ, ἄς, n, ein Meft, weil manche aus Holz, z. E. Reifern ıc. 
gebauet find: aub: ein Haus. 
καλιὰς, «δος, ἡ, eine MWohnhütte, 2. E. Hirten, oder Bauerns 
haus. 

KAAO'S, 5, &v, 1) fhon, 3. δ. (mare) τὸ σῶμα, am 
Eörper, oder, wohlgeftaltet; Xen. Mem. II, 6, 30, weil aber 
das Schöne angenehm, und ruͤhmlich iſt, daher: 2) ruhms 
lich, wohlanftändig, vortreflih : angenehm: σοὶ κοῖλον 
ἔς δ], 86 wird δὲς ruͤhmlich ſeyn: Xen. Mem. 1Π| 5, 28. 
καλὸν οἰργύριον, fehon, ὃ. i. ädt Silber: Xen. Mem. III, 
1, 9. καλοὶ λόγοι, ſchöne, vortreflihe Reden: καλὸς 
κοξγαϑὸς, oder καλὲς καὶ ὠγαθὸς, heiße manchmal: 
ſchoͤn, hübſch, und rechtſchaffen, oder tugendhaft: mandı 


mal: ὁ 
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mal: rechtfchaffen allein: mandmal auch: tapfers καλὸν 
χωρίον, ein angenehmer, ſchoͤner, auch: ſchicklicher, ge⸗ 
legener Ort: Xen. Cyrop. VIII, 3, 25. τὸ καλὲν, Subſt. 
das Schöne, Wohlanſtaͤndige, Ruͤhmliche: auch: Nůuͤz⸗ 
liche, denn dieſes gefaͤllt beſonders: Comp. καλλίων, cvas, 
ὁ, ἡ. τὸ κάλλιον, Superl. xciMsoc, Adv. κάλλιςα. 
καλῶς, Adr. [δα : ‚ehrbar: recht: καλῶς raus, er tbut recht 
daran: παλῶς πράττει, er ift alüdlich: καλῶς sur ἔχει, es 
iR mir ruͤhmlich: Xen. Mem. I, 3, 3. auch: es achet mir 
gut von flatten: καλῶς ἔχεν, beauem ſeyn/ auch, in Sicher⸗ 
heit ſeyn. 
καλλιφευαῖ, f, vom, ich bin der oder bie ſchoͤuſte: auch: ich hal⸗ 
te mich am beflen, 5. (δ. im Streit ꝛc. 
κάλλος, τὸς, contr. as, τὰ, 1) die Schönheit des Geſichts: 2) die 
Schoͤnheit einer jeden Sache. 
πολλύγν, τῷ mache ſchoͤn: auch: ich Fehre, puze, aus, weil das 
- Haus dadurch fchöner wird. 
ἐπιιρόκαλος, 8. ὁ) ὃ, on, ber nicht weiß, was ehrbar und 
wohlanfändig iſt: ungezogen: ἀπειροκόλως, Adv, wider den 
Wohlſtand. 
ἐἐπιιροκαλία, as, ἡ, δὶς Unwiſſenheit des Wohlſtands, das un⸗ 
hoͤfliche, bänrifche Weſen. 
Φιλόκοαλος, 8, ὃ, ἢγ 0, 1) der die Schönheit, 2) Ehrbarkeit, 
Rechtſcaffenheit, 3) die Reinlichkeit, Pracht, liebt. 
Φιλοκαλέω, ἃ, ich liebe die Schönheit, Ehrbarkeit, Tugend, 
Plut. ap. Gesn. 
KA’AIIH, mw, 9, ein Topf , Sefchirr, zum Waffer, zu 
Sammlung der Todtenafhe x. 
KAATITN, f. Wo, ih bedecke, verhülle, 3. (δ, den 
Kopf ıc. verberge, verfehle: begrabe. 
κοαίλυμερρα, τος, τὸ, die Dede, Bebedung, z. E. des Leibe γε. 
καλύβη, ης, ἡ, eine Hütte, im Plur. das 8 der Hütte. 
κέλυφος, ἐς, τὸ, die Auffere Rinde, Schale: z. E. der Mandeln, 
eſop 47, 2. 
ἐκάλνητος, 4) ὃ, ἡ, unbedeckt, z. E. κιφαλὴ, das Haupt. 
οἰποκαλύστῳ, ich decke weg, decke auf, offenbare. 
ἐποκάλυψις, ἐως, 9, das Aufdecken: die Offenbahrung. 
ἐγκαλύπτω, yo. ich wickle ein: ἐγκαλύπτομεα,, med. ich wickle 
mich ein, huͤlle mi ein, Xen Cyrop. VII, 7. 
ἐκκαλύπτα, f. eo, ich, dee auf, offenbare. 
ἐπικαλύπτω,͵ κπκατακαλύπγτω,͵ wigizerunse, ich bedecke, des 
de zu, 
αἰκατακαλυπτος, 8, ὁ) ἡ, ον, unbedeckt. 
Taon- 
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. παρακαλύπτω, ich verberge. 
συγκαλύπτω͵ f. Yo, ich bededie, verberge. 
συγκαλύπτοιραι,, med. ich bedecke mich, wickle, huͤlle, mich 
ein, τοῖς ein Sterbender, Xen. Cyrop. ViII. 7. | 
KAANZ, wog. f. ῳ, ὁ, ein Tau, oder Schifffeil. 
καλώδιον, A, τὸ, ein Feines Schifffeil, auch: em jedes Feines 
Seil oder Strid. 
KAMAZ, ἄκος, ὁ, ein Pfaͤhl: auch: eine Stange, Scifs 
fers oder Ruderftange. 
κοι μοίκινος, 8, ὃ, 9, τὸ καριοίκενον, ἃ. E. δέφυ, ein langer Spieß, 
wie eine Stange.  ; | | » 
KAMA’PA, as, ἡ, eig. εἶπε gemölbte Dede eines Zims 
mers: hernach: was eine foldye Dede hat, wie ein Wa⸗ 


gen, Kutiche, Schiff ıc. 
KAMHAOS, 2, 5, and ἡ, ein Kameel. 
KAMIAOZ, 5, ὁ, ein Tau, Anferthau. 
KAMINOSZ, 8, ὁ, und ἡ, ein Ofen, Schmeljofen, 
Schmiede : Efie. Ä | 
KAMNO, ἢ καμῶ, Perf. κέκμηκα, 1) id arbeite, erwer⸗ 
be etwas durch Arbeiten: 1) ich werde matt, müde, 
ſchwach: 3) ἰώ bin krank, (xur«) τό 
καίκατος, ἃ, ὃ, die Arbeit, Ermuͤdung. 
drızzurm, und dxxaurm, ich werde matt, mübe: muthlos. 
ἐπικάρμνω, ich arbeite: προκάμνω, ich arbeite vorber, werde vor⸗ 
ber müde: bin vorher franf: Thucyd. I}, 49- »p. Gesn. 
ἐς μὴς, ἥτος, ὁ) nicht müde: σρατὸς, friſche Truppen. 
KAMITN £. ψω, I) id beuge, ὁ. (δ. das Kale: daher: 
a) ich lenke: z. €. eines Gemuͤh ıc. 3) id lenke um, ὁ. E. 
den Wagen. 
zapıyıs, τως, ἡ, καμπὶὴ, He, ἡ) und καμπτὴρ, ἦρος, ὁ, die Beus 
"gung: daher: der Abweg, Umweg: καμπτῆρα weite, Fine 
Krümmung, Schwenfung (mit der Armee) machen. 
ἀνακάμπτω, f. ψω, ich beuge zurüd, lenke zurüd. 
ἀποκάμπτω, id weiche aby δ. E. vom Weg / ἐκ τῆς ὁδῷ, lenke 
ab Theoph. Char. 22, 2. 
ἐπικοίρμπτω, ἰώ beuge ein, kruͤmme, lenfe ein. 
ἑπικαμιπὴ, ἧς, ἡ, die Beugung, Krümmung, Einlenkung. 
περικάμπτω, ich lenfe herum. u 
συγκάμπττω, f. ya, a. 1. συνέκαμψα, imperat, σύγκωρεψον, 
Ah ἢ — 
ΚΑΝΔΥΣ, νος, 0, ein Perſiſches Kleid, Xen. Cyrop. I 
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KANHZ, ητος, ἡ, und xdveov, κωνᾶν, ein Korb, Brods 
Porb. 

ΚΑΝΘΑΡΟΣ, 3, ö, ein Käfer: 2) eine Kanne, 

KANENN, ωνος, ἡ, ein Eifel. | ει 

καιϑήλιος ὁνγος, ein Efel, der einen Sattel trägt, mithin ein 
groſſer Eiel. Xen. Cyrop. VII, 5, 11. 

KANNN, νος, ὁ, eig. das Zunglein in der Wage: 2) die 
Meßſchnur, Richtſchnur, nah der man etwas gerade 
macht: 3) die Megel, nad der man etwas einrichter: 4) das 
zugemeflene Stüd Arbeit, 2 Eor. το, 16, 5) ein We⸗ 
berfpul, beym Homer. | 

κανονικὸς, ἡ, ὃν, regelmäffig. 

KAIIEPNAOTM, ἡ, Capernaum, eine Stadt in Galiı 

laͤa. M. 4. 

᾿ ΚΑΠΗΛΟΣ,, s, ö, 1) ein Kaufmann, der δεβδηδίᾳ auf 
dem Markt feinen Stand hat, und fi zum Ablauf gebrauden 
1ößt: Plato de Repl. II. 2) ein Wirth, Weinſchenk, der 
in den Buden feinen Wein und Eßwaaten zum Verkauf auss 
ſtellt, ein Marketender. Xen. Cyrop. IV, 5, 42. 

καπηλεύω, ἢ, sure, ich verfaufe, Waaren, Wein ıc. daher: ich 
verfälfche. 

KATINOY, 3, ὁ, der Rauch: auf: das Feuer. 

καπναδης, 805, ὁ, 9, ες) voll Mauch, fehr beräuchert, 

KATIPOS, &, , ein wilb Schwein: Eber. 

, KAUTND, £ Yo, ich beiffe etwas ofe an, beiffe herunter: 
daher: ich effe, beſonders, begierig, freſſe. 

KAPAAMON, 3, τὸ, Kreffe, ein gewiſſes Kraut, das die 
Alten τοῦ aſſen. Xen. Cyrop. I, 2, 8. II. 

KAPAIA, as, ἡ, das Herz, nemlid das fleifherne: 2) das 
Gemürh, der Sinn: βοῶν ἐν τῇ καρδίᾳ, er ἰαπάλιε bey 
ſich ſelbſt Aefop. 129, 3. 3) das Herz, ὃ. i. der Muth, 
ἃ. E. καρδίαν μὴ ἔχειν, kein Herz haben, Plut. Apoph. 
4) der Magen, Thucyd. 11, 49. ap. Gesn. weil er, wie 
©alenus, L. II. de placit. Hippocr. et Plat. fagt, fo genau 
mit dem Herzen verbunden ἰῇ, ἐὸν 

συληροκαρδία, as, ἦγ die Herzenshaͤrtigkeit. Matth. 19, 8. 

KAPHNON, 5, τὸ, das Haupt; der Scheitel. Anacreon. 

39, 14. | | - 


4 z πάρα, 


KAPKINOZ . 'KAZAZ 217 


wien, as, ἡ, 1) das Haupt, der Kopf: κοίραιν σῶαν ἐξαίρειν, 

‚den Kopf unverfehrt herausbringen, Aefop. 144, 2. 2) der 
Scheitel: 3) das ganze Angeiht. Nora, Man finder auch 
κοίρα, und zen, τὸ, ald ein Neutrum; aber in andern Wörs 
terbüchern nicht ald ein Femininum. | 

xexros, 806, 85, τὸ, ein Helm. 

zeiten, u, τὸ, der Mitnfchädel. κρανίε τόπος, bie Schaͤdelſtaͤtte, 
Mattb. 27, 33. u 

KAPKTNOZ, over καρκίνος, 8, δ, dee Krebs, 1) im 
Waſſer, 2) am Himmel, 3) die Krankheit. 

— os, τὸν ein Krebsgeſchwuͤr, der Krebs, Plut. ep. 
esn, 

KAPOZ, 8, ὁ, ein feſter Schlaf. 

καρόω͵ 0, ich fchläfre ein, bringe in Schlummer. 

KAPIIO?Z, 3, ὁ, die Frucht, von Pflanzen, Bäumen 10, 
daher tropiſch: 2) die Frucht, ὃ. i. der Mugen: z. δ. τῶν 
πόνων, von der Arbeit ᾿ς. Xen. Cyrop. VII, 2, 11. 3) der 
Knorpel an der Hand, wo das Gelenk zwifhen Hand und 
Arm iſt. ib. VI, 4, 2. 

χαρπόω͵ ἅ, und xagrioum, Zum, ich fammle die Früchte ein: 
daher: ich ziehe einen Nuzen vom etwas, ri, erlange, geniefle, 
etwas, nemlich als den Nuzen von etwas, z. E. δόξαν, ich ers 
fange Ruhm bievon. 

κάρπωμα, τὸς, τὸ, und κάώρπωσις, τῶς, ἡ, die Frucht; der Nu⸗ 
zen, von einer Sache. 

ἄκαρπος, 8, ὃ; ἡ, or, unfruchtbar. 

anzerix, as, ἡ, die Unfruchtbarkeit des Feldes, Miswachs. 

KAPZIOSZ, ix, ıov, und ἐγκάρσιος, lo, ıov, fchreg, fchief, 
überzwerch: καρσίως, Adv. | 

RAPT’A, os, ἡ, ein welfher Nußbaum. 

καΐρνον, «ἃ, τὸ, ein groſſe Nuß, welſche Nuß. — 
KAPTKH, ns, ἡ, eine Brühe, Sauce: auch: die Wuͤrze. 
καρύκινος, 2, ον, vhthlich, wie die Brühe, wozu viel Blut fam. 
καρυκεύω, ich mache eine Brühe, =) ἰῷ würge Foftbar, Plut. 

ap. Gesn. 

ΚΑΡΦΩ, ἢ ψω, id bürre, frodne: weil aber das Ge⸗ 
seodnete zufammengeft, und weniger wird, daher: ich made 
Fleiner, geringer, vermindere, ſchwaͤche. 

κοίφῷος, 805, τὸ, 1) die Spreu: 2) der Splitter. 

KAZAZ, a, ὁ, ein Teppich, der auf beiden Selten zotticht, 

oder langhaaticht ifl. Xen. Cyrop- VIII, 3, 6. 
KAZ- 
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KAZZIA, und xarla, ας, ἡ, Caſia, eine wohlrlechende 
Staude, die in den Morgeniändern woͤchſt. Plut. Apoph. 

KAZZITEPOZ, att. καττίτερος, 3, ὁ, Zinn.’ 

KAZZTN, att. καττύω, f. vrw, ih nähe zufammen, 3. 
E. afte zereifiene Schuhe. Daher en 

χασσυμα, τος, τὸ, die Sohle, das Leber, fo auf dergleichen Schu⸗ 
be genaͤhet wird, " 

KA’ZTNP, og, ὁ, 1} der Biber: Δείορ. 33,1. 2) Ka⸗ 
ftor, ein Bruder bes Pollux. 

zusdeior, ἃ) τὸ, Bibergeil, Plut. ap. Gesn. 168. 

KATA), Praepof. regiert den Genit. und Accul. Mit dem 
Genitiv. heißt fie 1) wider, ale: γραφὴ κατά τινὸς, eine 
ſchriftliche Klage wider einen: 2) von, (de) κατώ τινος 
λέγειν, von einem reden: Xen. Cyrop. I, 3,1. 3) auf, 
κατοὶ γῆς πίπτειν, auf die Erde folen: κατοὸ TE ὕδατος 
βαΐλειν, ins Woſſer werfen: 4) ben, (per) κατ ϑεῶν 
ὀμνύειν, ben den Göttern ſchwoͤren: 5) hinter, κατοὶ vors, 
im Rüden, von hinten: 6) unter, κατα ‘ns, unter die 

Erde: Mit dem Accufat, bedeutet fl: 1) nad), κατοὶ τὸ 
εἰωϑὸς, nach Gewohnheit: κατ᾽ ἀξίαν, nad) Würden: 
2) bey, καϑ' ὁδὸν, bey, oder am Weg: καϑ' ἡμᾶς, 
bey uns: 3) auf, κατ᾽ ayogav, auf dem Markt: 4) in, 
κατ ἀρχροὶς, im Anfang: 5) ben, καϑ' ἑαυτὸν Ἀέγειν, 
bey ſich ſelbſt ſagen: 6) was betrift, τῶ κατ᾿ ἐμὲ, was 
mid) betrift. Man merke noch: καϑ᾽ ἡμέραν erdsm, καὶ 
Erdsnv, und 229° ἡμέραν, täglich: κατὰ πόλεις, in als 
len Stätten: καϑ' ἕνα, einzeln: καϑ' εἷς, unter einander, 
εἷς nad εἷς, einer nah dem andern; κατο σπεδὴν, eis 
lends: κατὰ τόπον, hier und δα: κατῷ βραχὺ, ein weg 
nig: οἱ κατοὶ ὠγοροὶν, Sc. ὄντες, die Advocaten: (καϑ᾽) 
ὃν τρόπον, auf weihe Weile: ἦσαν (κατο) τὴν τέχνην 
σκχηνοποιοὶ, fle waren ihrer Profeßion nah Zeltenmacher. 
Sa der Zufammenfezung fteht es 1) dem Adv.- ἄνω ents 
gegen, und heißt: herunter, 3. E. καταβαίνειν, - herunters 
fleigen ; καταπίπτειν, herabfallen: 2) heigt es wider, z. E. 
καταγελᾶν τινος, wider einen lachen, oder, einen ausla⸗ 
Ken: zuraxauyadoy, ſich wider einen rähmen: 3) vers 
mehrt es Die Bedeutung, als; κατακαίω,, id verbrenne 


gänzs 
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gaͤnzlich: κατελπίξω, ich hoffe gänzlich: καταλύω, ἰῷ 
δῖε auf, richte zu Grunde: καταφἄγω, ih efle auf, vers 
zehre: 4) ändert 26 auch zumeilen nichts an der Bedeutung 

. des einfachen Worte, als: καταϑνήσκω, ἰώ βεῖδε, ; 

ΚΑΤΩ, Adv. 1) unten: 2) hinab: 3) ὁ, ἡ, τὸ, κάτω, 
fe. ὧν, ἦα. ὃν, der, die, das untere: κατωτέρω, Comp. 
weiter unten, weiter hinab: Darunten: κατώτερος, ὦ. Ὃν, 
der weiter unten iſt; κατωτάτω, Superl. ganz unten: χα- 
τώτατος, n, 0v, der unterfir: κάτωθεν, von unten: τὸ κῶ- 
τωϑεν μέρος λείπει, εὖ fehlt unten. 

KATAOZ, 8, ὁ, der Stengel am Kohl x. 

KATXAOMAT, DU y f. nrouoy, ἰώ rühme mic, 
bin ſtolz auf etwas, ἐπί τινι, 

zauygnem, τος τὸ, und καύχησις, "ΕΣ ἡ, ber Ruhm, das 
Kusmen, 

KAXAHS, ηκος, ὁ, ein Steinchen, wie man am Ufer des 

Waſſers, beionders des Meers finder. 
καμχλάζω, ich ertbne, erfcballe, made ein Geräufch, mie die 
Steinen am Meer, wenn die Wellen drüber herraufchen, 

KEAP, τος, τὸ, das Herz: Gemüth. 

KETXPOSE, 8, δ, Hirfen. - 

KEAPOZ, 8, ἡ, ein Cedernbaum, der fehr ra re 
iſt. —* ἄς, ἡ, Cedernoͤl. 

KETMAI, f, eiaouoy, Imp. ἐκείμην, Praef. Part. xeiue- 
vos, ἰῷ lege, bin hingeſezt, geftellt, over gelegt: πα- 
ex σοὶ κεῖται, es ſteht bey dir: κεῖται ἐν μέτῳ. εὖ Siege 

in δέν Mitte; ἔχειτο πληγεὶς, er fiel vermunder zu Bo⸗ 
den: ‚lag verwundet da; xeiray, er liegt danieder, d. i. 
er wird verachtet: Xen. Mem. U, I, 33- νόμος κεῖτο, 
es ἐξ ein Geſez gegeben worden: Xen. Mem. IV, 4, τό. 
ζημία κεῖται, es ſieht eine Strafe darauf: zeiten, er 

iegt (tod) ba. 

κειρήλιον, 8) τὸ eig. unbewegliche, liegende Güter; gewoͤhnli⸗ 
her: Geraͤth, Geſchirr, Kleinodien, 

ρἐνώκειρεαι, eig. ich liege zuruͤck, danieden: auch: ich lege mich mies 
der, um zu eſſen; dena die Alten fallen nicht bey Tifche, wie 
wir, fondern lagen auf langen Bänfen, auf den ‚Ebogen ges 
ſtuͤzt: ©. in m. Ant. W. Accubitio; ἀνδριὰς dien εὖ 
if eine Gtatüe errichtet worden, 


imaransıza, ich liege auf etwas. 
ευνα- 
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συνκνάκειραι, Part. συνανκκείρεύνος , ich ſeze mich am ben TDiſch, 
Matth. 9, το. ich fige mir daran, 14, 9. 

arrixsigem, ich liege entgegen, bin entgegen geflellt: ἀντικειμένως, 
auf der Gegenfeite, im Genentheil. 

ἀπόκειραι, ich werde weg, bepleite, zuruͤck geftellt, aufgehoben,’ 
liege beyſeite: daher: ich bin veradtet. 

διέκεμαι, ich bin Hingeftellet: bin befchaffen, geſinnet: κακῶς δι- 
α«κείμεενος, der in einem fehr elenden Zuftande war: febr frank 
war: διωκεῖοϑ αι ἀγροικοτέρως (κατὰ) τὴν Ψυχὴν, bäurifch ges 
finnet feyn, bäuriihe Sitten an ſich haben: Xen. Mem. III, 
13, 1. Erw διάκειμαι πρὸς σε, fo bin ich gegen Dich ges 
finnet. 

ἔγκειμαι, ich liege darinn: bin oder hänge in etwas: auch: ich 
ſeze nach, z. E. dem Feind. 

Enns, ἰῷ bin ausgeſezt: z. E. ἐκκείμενος παῖς, eim ausgeſez⸗ 
tes Kind: auch: ich bin ausgefezt, z. E. den Augen, daß mich , 
jedermann ſehen fann. 

erixsium, 1) ich liege anf, ober über etwas: 2) ich bin auf 
etivag gefezt, geftellt, ſtehe bevor, ἐπί τινες 3) ich dringe auf 
etwas, fezt mac, τοῖς πολεμίοις, den Feinden. 

κατάκειμαι, ich liege danieder, befonders, krank: auch: ich lie 
ae ben Tiſche. 

παρακατώκειμαι, ich liege neben einem, τινὶ, bey Tiſche. 

παραίκειμαι, ich liege dabep , daneben liege neben einem, ὁ. E. 
bev Tische: amd: ich bim aufgefezt, aufgetragen, von Speiſen. 


περίκει μαι, ἰῷ liege herum, umgebe: 2) ih bin umgeben , τὶ, 


mit etwas. 
πρόκειρεαι, 1) ἰῷ liege vor Augen δα, bin vor Augen geſezt, oder 
gefellt: =) ich liege vor etwas, ὁ, (δ. es liegen Berge vor 
der Stadt: 3) ich bin vorgelegt, ὁ. €. es ift mir eine Ber 
lohnung ꝛc. vorgelegt: 4) ih babe mir etwas vorgefezt ꝛc. 
πρόσκειμαι, 1) ich liege bey etwas, bim zu etwas hingelegt, ober 
hingeſtellt: daher: 2) ich bin einem zugethan, ergeben, gewo⸗ 
gen: 3) ich halte an, z €. mit Bitten: μηδεμιᾶς ἐνάγκης 
προσκειμένης, δὰ feine Nothweundigkeit vorhanden ift. 
euyesıza, ich liege mit da, bim zugleich hingefezt, oder hinges 
ſtellt: χαϑάπερ συνίκειτο, wie fie miteinander eins worden 
waren, | ’ 
ὑπόκειρεαι, ich liege unter etwas, bin unter etwas geftellt: ὑπέ- 
κεῖτο, wir hatten (im Difputiren) angenommen. 


KEIPN, f. xegö, Aor. 1. ἔκειρα,, P. κέκαρχα, 1) id 
feheere, fcheere ab, fehneide ab: 2) ich plündre, raube 
meg: 3) ich jernage, verzehte. 


κάξσις, dus, 0, und κυρὰ, ὥς, ἡ) das —n bie Schur (der 
A 


wagsvs, 
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καρεὺς, des, ὃ, und καριντὸς, ὥ, ὁ, ein Barbier. 

χωρίον, #, τὸ, eine Barbierflube, Theophr. Char. 11, 3. 

nugıxas, >, or, zum Barbier gehörig, δ. E. καχαίφα, ein Bars 
biermefier. Plut. ap. Θεά, | 

zieux, are, τὸ Scheidemünze, Fleines Geld, Joh 2, 15. 

zuguerion, ἃ, τὸ, eine Feine Scheideminze, 2) ein wenig Geld, 

. Plur. ap. Gesn. 182. 

κερματιςὴς, 5, ὁ, eig. der Scheidemünze prägt, 2) ein Wechs⸗ 
fer, der Gold oder Silber gegen Scheidemuͤuze auswechſelt, 
Joh. 2, 14. 

ἀκαφὴς. dos, ὁ, ἡ, is, was nicht zerſchnitten, nicht zertbeilt wer, 
den fan, klein, untheilbar,, ἐν «xagıT χρόνῳ, in einem Aus 
genblick. | 

dronsiew, ich ſcheere ab, z. E. die Haare, Theophr. Char. 
25, 1, ; 

KEAAAOS, 8, ὁ, ein groß Geraͤuſch, oder Lärmen ıc. 

κελαδίω, ὦ, ich mache ein Geraͤuſch; laͤrme; toͤne. 

KEAAPTZN, ih raufche, wie das Waſſer. 

KEAET®OZ, 3, ἡ, ein Weg, er fey zu Land, oder zu 
Waſſer, oder in dee Luft. Poetiſch. 

KEAHZ, ητος, ὁ, fc. ἵππος; ein Pferd, das allein einen. 
trägt, ein Meitpferd: 2) ein Pleines Schiff, das durch 
ein einiges Ruder getrieben wird. 

KEAAQ, ἢ κέλσω, ih lande an, komme in den Hafen. 

ὀκέλλω,, ich treibe an etwas, wende an etwas, τὴν ναῦν, das 
Schiff ans Land, ὃ. i. id lande. 

ἐξοκέλλω, ich laufe an, ſtoſſe an, geratbe wohin. . 

ἐποκέλλω, ich floffe an, rar ναῦν, das Schiff ans Land. 

KEAL, gebräuchliche, κέλομαι, (ὦ heiſſe einen erwas, ers 
mahne einen zu etwas. 

κιλαίω, f. sure, 1) ic δεῖξε, befehle: ἐκέλευσεν ἀυτὸν εἰσ- 
ελϑών, er hieß ihm bereinfommen: ἐκέλευσε τῇ ἀλώπεκι, με’- 
είξειν, εἴ hieß den Fuchs Theile machen, befahl dem Fuch⸗ 
fe zu theilen: 2) ih ermahne zu etwas, lade ein zu εἴς 
mas: 3) ἰώ verlange, z. E. ὠντόν μοι Bond, daß er mir 
helfe. Am Ende ift alles die einzige Bedentung: ich heiſſe, 
nur daß εὖ manchmal mit Bitten τς. und mandmal mit 
Sefehien geſchiehet? κελεύομεαι, ich werde geheiſſen, εὖ 
wird mir befohlen: τὸ κελενόμενον, τὰ κελενόμενα,, was 
befoblen wird. 

κέλενσμα;, τος, τὸ, der Befehl: die Ermahnung. 

wursurhe, ἃ, ὃ, der etwas befiebit, zu etwas ermahnt: beſon⸗ 
ders, ein Ermahner der. Ruderkuechte. 


δια" 
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διακελεύομαι, und παρακελεϑομεαι γ) ἰῷ ermahne, muntre auf, 
reize an, zu etwas. - 

ἐντιπαρακελενοικα,, ἰῷ ermahne hinwiederum. | 

ὁμοκλόν, und ὁμεοκλέω, ὥ, ich fchreye zugleich, treibe durch Ge⸗ 

[τευ an, Homer. Il. 8. 188. ap. Xen. Mem.I, a5 sg. 

KENOY, ἢ; ὃν, 1) leer, δ. i. nichts tragend, z. ©. Xen. 
Mem. IH, 13, 6. 2) eitel, worinn nichts wirkliches if. was 
nur in der Einbildung beftehet, 5, (δ, ἐλπὶς κενή, eine eifle 
Hoffnung: εἰς κενὸν, vergeblich: κενῶς, adv. leer, vers 
geblich. 

κενόω, ὦ; f. uw, ἰῷ leere aus, entkraͤfte, mache zu nichte. 

διάκενος,) 8; ὃ.) ἡ, or, ganz leer, eitel, vergeblich, Plut. ap. 
Gesn. 

διακενῆς, Adv, vergebeng, umfonft, — Nuzen. 

XENTEGO, ὦ, f. ἥσω, ἰῷ ſteche, z. δ. mit einem Stachel, 

treibe an. 

κέντρον, 8, τὸ, war ein mit einer ſpizigen Stachel verfehener 
Treibſtecken, womit die Pferde am Wagen, und die Ochſen 
beym pflügen geflohen, und zur Arbeit ermuntert wurden, 
Xen Cyrop. VII, 1, 29 & in m. Aut. Wört. flimulus, 
und unten Auzrıdw: 2) der Stachel, überhaupt: z. E. der 
Bienen Aeclop 54. 3 

χεντρίδνῳ͵ f du τῷ ſteche, treibe an. 

ἐγκεντρίζω., f. ἐγκεντρίσω,, aor. 1. ἐνεκέντρισα, γ ich fporne any 

propfe ein. 

KENTTPINN, ovos, ὃ, der Hauptmann, Mare. 15, 
39. von dem latelniſchen Centurio. 

KEPAMOZ, s, ὁ, 1) Thon, Toͤpfererde: Xen. Mem. 
Ist, 1, 7. 2) alles, was daraus gemacht werden kann, 
als: ein irden Geſchirr, oder Gefäß, Ziegel ꝛc. 

κιραάμειος,, dla, 809, und κιραμέος, da, dev, irden, aus Thou 
gemacht. 
κεραμεὺς, us, δ ein Töpfer, 
a1ganıxas, ἡ, en, irden. 
καρ ἄρειον" 4, τὸ, ein irbenet Krug. 
3 ΚΕΡΑΝΝΥΜΙ, κεραννύω, κεράω. ὧν f. ἄσω, aor. 1. 
ἐκέρασα, 1} ih mifche, vermifche, Waſſer mit Wein: 
2) ich gieffe, ſchenke ein. 
κρᾶσις, “ὡς, ἡ, die Miſchung, Wermifchung. 
πρατὴρ, ἤρος, ὃ, ein Miſchgefaͤß bey Tiſche, worinn die Olten 
3: Waller und Wein vermifhten. Denn gewöhnlich wurde der 
Wein um feiner Suͤſſe und Stärke willen mit Waſſer vers 


er ' x 
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πρητήριον, &, τὸ, ein feiner Becher. | \ 
ὑποκρητηρίδιον,, R, τὸ, das Geftell εἰπε Beckers, ein Becherge⸗ 
ſtell. Herodot. I, 25, ap. Gesn. 
wrigasss, ἃ, δ, ἡ, ον, rein, unverfalfcht, lauter, z. €. οἶνος, las 
terer, Wein: daher: umverdorben, unverlejt. 
draxıgärviı, UNd αἰνακεραννύῳ, ich miſche auf, vermifche, 
ἐγκερώννυμει, UNd ἐγκέραννύω, ich mifche darein, 
συγκεραάάννυρει., umd συγκιφαννύὼω, ich vetmiſche, oder, vermenge 
mit etwas: συγκερννυ μεσ, ih werde vermengf, flieſſe zufams 
men, vereinige mich, auch im uneigentlichen Verſtande, z. 
E. mit einem, ald Freund. Xen. Cyrop, I, 4, 1. 
ἀκρασία, ας, ἡ, die ungemäfigte Beichaffenbeit, beſonders des 
Wetters: auch: die Unmäßigfeit, im Eſſen, Trinken sc. Uns 
enthaitfamfeit. Xen, Mem, IV, 5, 9. 
ἀκρατεντιπὸς, καὶ, ον, unenthaltiam, unmäffia: 2) aus der Uns 
maͤſſigkeit entfprungen, Ariltot. Rhetor 1, 16. ap. Gesn. 
ἄκρατος, ὦ, ὃ, ἡ, ον, eig. ‘mit nichts ‚vermifcht, bloß, lauter: 
z. €. οἶνος, purer, lanterer, Wein: axıarag γᾶς, eine Geele, 
die von aller Materie frey und rem iſt: weil aber ein jJautes 
rer Wein ftärfer if, als ein vermifchter, daber: 2) ftarf, 
beftigs 3) der Πάν mit andern wit vermifchen, oder, vers 
tragen fann. Plut, ap. Gesn. 16. 
ἐνχρασία, a5, ἡ, die gemäßigte Beſchaffenheit des Wetters, gute 
„ Witterung. 
ὕκρατος, z, δ, n, ⸗r, wohl vermifcht, temperirt. 
KEPAZ, τὸς, τὸ, 1) das Horn: 2).ein Horn zum Blas 
fen, eine Trompete: S. in m. Antı W. tuba: 3) der Fluͤ⸗ 
gel einer Armee, um der Aehnlichkeit willen. Xen. H. Gr. VI, 


5, 16. 4) das Ende des Bogens, Anacreon. 3, 31. 
χερατιγθς, ἢ ὅν, von Horn, aus Horn. 
περκία, ws, ἡ, ein Horn? auch: ein Panetchen, eine Spize. 
περαΐξῳ, ich zerſtreue etwas, wie ein Ochs mit feinen Hoͤrnetn: 
auch: ich falle an, 3. E. die Feinde ze. 
wugarsor, 8, 1. ein fleines Horn, 2) eine Hülfe, oder Treber, _ 
Luc. 16, 16. εὖ war eig. die Frucht eines Baums, welche 
die Geftalt einer Schote hatte, und das, fo barinnen geweſen, 
bat den Armen und au den Schweinen zur Speife und Nah⸗ 
rung gedienet. 
οἰκίραιος, 8,0, ἡ, ou, eig. ohne Hörner, daher: unſchaͤdlich, 
aAfrichtig einfälrig, ohne Falfchheit und Betrug. 
βέκιρως, w, ὃν ἡ, Ochſenhoͤruer habend, 3. €. ἄγαλμα βάκι- 
gar, ein Bild mit Ochſenhoͤrnern, Heradot, Il, 41, ap. 
Gesn. 


REPAZOZ; &, ὁ, ein Kirſchenbaum. 


« ὃ 


KEPAT- Ὁ 
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KEPATNO?TZ, 2, ὁ, ber Bliz mit dem Donner verbuns 
den, der einichlägt, ‚oder trift, der Blizſtrahl, Donnerkeil : 
αςραπὴ, if der bloſſe Bliz ohme Donner, oder das Wetters 
leuchten. Lucian. Tim. 2, 16. - ι 

κιρτυνόω, ἊΝ ich blize, fchleudre Bliz herab: .rgeurtenn, ich 
werde vom Bliz getroffen. 

κεραύνειος, ΓΝ ὃ, ἡ, ov, κεραννιος #, or, blizenb, zum Bliz ges 
οὐτία, 

ΚΕῬΡΔΟΣ, eos, τὸ, der Gewinn, Profit, Nuzen: das 
her: die Lift, dee Betrug, defien fih einer, der gewinnen 
will, mebrmalen bedient. 

κιδαλέος, der, For, was Profit bringt, einträglich, nötig: auch: 
auf ſeinen Profit bedacht, liſtig. 

κερδῷος, 8, ὁ, Gewinnbringend: z. (Σ, iguns, Merkur: der Ges 
winnftoerleiber, mweil er der Gott der Kaufmannichaft war. 

medaire, f. κιρδανῶ und κερδήσω, Aor. τ. ἐκέρδανα, und ἐκέρ- 
δησα, P. κεκέρδηκα, ich gewinne, profitire, etwas. 

«ἰσχροκερδὴς, ἕος, ὃ, ἡ, is, einer, der ſchaͤndlichem Gewinn er⸗ 
geben ift. 

αἰσχροκερδῶς, Adv. um ſchaͤndlichen Gewinns willen. 

ὠποκερδαίνω, ic) „geroinne von einer Sache. 

KEPKIY, dos, ἡ ἡ, ein Weberfchifflein. 

KEPKO2, &, ἡ, der Schwanz eines-Thiers, 

KEPXN, Ἰώ mache rauh, 3. (δ. die Stimme. 

κέρχνος, 8, 6, ein rauber, beilerer, Hals. 

KETON, ἢ κεύσω, ἰῷ verberge, verftede. 

KE®AAH), ἧς, ἡ. 1) das Haupt, 3 €. des Menſchen: 
40 zumeiten der ganze Menfch : 3 der Hauptpunck, die 
Hauptfache: 4) das Haupt, ὃ. f. der vornehmfte, Ans 
führer. 

 1Q@wrls, ἕδος, 1) die Kopfdecke, δεῖ Hut, 4) ein Kapitel, Haupts 

nid, oder Papier, fo zufammengerollt werden fann. NR. Ὁ 

κιφάλαιον, #, τὸ, Demin, das Haupt: daber: 2) die Hauptfas 
he, oder, das wichtigfte, vornehmfte: 3) eine Geldſumme, xe- 
φάλαιον ποιῆσαι, die Summe ziehn. 

κιφαλκιόω, ὥ, f. wow, ich berühre überhaupt: auch: ich ſchlage 
au den ya; verwunde. 

ἐἰποκιφαλίδω, f. . ἔσω, a. I. ἀπεκεφάλισα, ich enthaupte, 

προσκεφάλαιον, 8, τὸ, bad Hauptfüflen, Kopfkuͤſſen. 

συγχεφαλοαιόω, und συγκιφαλαιόομαι, ἕμωι, ich falle überhaupt 
zufammen, erzeble überhaupt. 

ἐκίφαλος, «, ὁ, ἡ, 0, ber kein Haupt hat: ber feinen Anfang 
bat: unvollfommen, | ἐγκέ- 
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ἐγκέφαλος; 4, ὃ, das Hirn im Paupt, τὸν ἐγκέφαλον τῷ πο- 
— dir, das Hirn des Feindes eſſen, Sext. Empir, ap. 
esn. 
μαχροκίφαλος, &, ὃ, ἡ, ον, Tangfopfig. 
KEN, xeiw, κεάζω, f. rw, ἰῷ fpalte, zeripalte. | 
ΚΗ͂ΔΟΣ, #05, τὸ, ı) die Sorge, Befümmerniß: 
daher 4) Traurigkeit, Betruͤbniß: 3) ver Schade, Vers 
luft: 4) das feichenbegängniß: 5) die Hochzeit, Schwäs 
gerfchaft. Ben alem diefem it Sorge. Zr 
unbe, ὦ, f. ἥσω, und iso, umd κήδορεαι, ich beforge etwas, fors 
ge für etwas, τινὸς, für einen, ἐρρωυτῷ, für mich ſelbſt: auch: 
ich beforae eines Leichenbegängniß. 
undsuwr, ὄνος, ὃ) 1} der für etwas forgt, etwas beſchuͤzt, 5. E. 
ein. Schuzgott ac. Befhüzer: 2) der ein Leichenbegängnig bes 
forat: 3) ein Schwager: 
undszoriz, as, ἡ, die Sorge, Sorgfalt, Für etwas. 
xnöszorxos, 4, or, 1) mit Sorgfalt nemact, genau, accuratz 
2) für etwas forgend, forgfältig, Plut. ap. Gesn, 
χηδιςὴς, ὃ, ὃ, eben das, Xen Mem. I, 1, 8. 
χηδεία, ας, ἣν ı) die Sorge für das Leichenbegaͤngniß: daher: 
das Leichenbegängnif, die Begräbmiß {εἰδῇ ; Herodian, IV, 4." 
2) die’ Liebe der Eheleute: 3) die Schwaͤgerſchaft. 
κηδεύω, ich beforge ein Leichenbegängniß: ein Ehebündniß 2c. 
ἀκηδὴς, dos, ὃ, ἡ, ds, der nicht für etwas forgt! auch: Pal, für 
den man nicht forgt: unbearaben, für deflen Leichenbegängniß 
man nicht forat: αἰκηδῶς, Adv. 
ἐκηδέν, ὦ, f. dee, und sro, ich forge nicht für etwas. 
KHOION, und κηϑάριον, 8, τὸ, war ein Gefäß, worein 
die Looſe, oder aud die Taͤfelchen beym Votiten geworfen 


wurden, 
ΚΗΛΕΏ, ὦ, f. nrw, eig. ἰῷ liebkoſe, ſchmeichle, ergöze 
einen, mir Worten, Gelang ꝛc. anAYuy οἰκέων τινὸς, ich 
werde durch eines Gefang bezaubert: Xen. Mem. II, 6, 
31. daher 2) ich befrüge, verführe, 3) id ſchade. 
KHALZ, fos, ἡ, ein led: au: tropiſch: ein Schand⸗ 
fleck 
KXBMGX, 5, ὁ, ein Zaum, Halfter, Maulkorb. 
κηρεόω, ὦ, ich bezaͤhme mit einem Maulforb. ᾿ 
ΚΗ ΝΣΟΣ, 5, ὁ, Zins, Steuer; vom lat, Cenſus. Matth. 
47, 195 ᾿ 
ΚΗ ΠΟΣ, s, ὁ, der Garten. 
κηπωρὸς, 8, ὃ, ein Bärtuer, Gartenhuͤter. 
Dit, gr. d, Woͤrterb. P | 


KHP, 
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KHP, ρὸς, das Berhängniß, oder unvermeidliche Schick⸗ 
fal, beſonders das unglücliche: daher: der Tod, 

zuerie, und xueia, as, ἡ, ein Örabtuch, mworein man einen 
Todten wickelte, 2) ein Band, oder Gurt im Bette. 

οἰκήρατος, 2, ὃ, ἡγ ον, 1) was dem Schickſal und Tod nicht unters 

worfen if, unfterblih; 2) umverderbt, unverlezt, aufrichtig, 
ἃ. €. Freundſchaft. 

ΚΗΡΟΣ. 5, δ, das Wachs. 

χηρόω, s, ich-überziebe mit Wachs. 

κχήξινος, m, vor, wächfern, aus Wachs. 

πηρίον, ἃ, τὸ, jedes Fach, oder Gelle im Bienenflod: daher: ber 
frifch auggefchnittene Honia, Honigfeim. 

ΚΗ͂ΡΥΞ, υχος, ὁ, war ein öffentlicher Ausrufer, vor Ges 
richt, bey der Armee ıc. Ken. Cyrop. II, 1, 31. 3) ein Hes 
told, oder Friedens s Unterhändler: 3) ein geiftlicher 
Herold, der die Feſttage anuͤndigte ꝛtc. | 

πκηφύσσω, oder κηρύττω, f. Zw, 1} ich bim ein Öffentlicher Ausru⸗ 
fer, rufe etwas öffentlih aus, mace etwas öffentlich befannt ıc. 
2) ich laffe etwas dur eineh Ausrufer öffentlib befantıt mas 
en, ἴαῇε etwas oͤffentlich ausrufen: 3) auch von andern Leus 
ten gebraucht, ich made befannt, breite aus, verkündige oͤf⸗ 
fentlich: 4) ich lobe einen öffentlich. | 

κόρυγμαγ τὸς, τὸν u) das öffentliche Ausrufen: 2) was ausge⸗ 
pp wird, der öffentliche Ausruf, Manifeft: 3) die Predigt. 
N. T. 

οἰνακηρύττω, ich rufe öffentlih aus, mache öffentlich bekannt: 
auch überhaupt ; ich verfündige, vermelde. 

&xoxneörte, ich laffe durch einen Ausrufer etwas zum Verkauf 
ausrufen, ὁ. €. in einer Auction: auch: ih verftofle, z. €. 
einen Sohn: auch: ich lajie durch einen Herold etwas vers 
bieten. 

ἐπικηρύττω, ich laſſe durch einem Herold oͤffentlich ankuͤndigen, z. 
€. diefe und jene Strafe, wenn jemand dif oder das thun 
würde: auch: ich laſſe demjenigen durch einen Herold Geld 
verfprechen, der diß oder jenes anzeigt ıc, 

προκηρύσσω, se, 8, 1, — ich verkuͤndige vorher, pre⸗ 
dige vorher. 

ΚΗ ΤΟΣ. τος, contr. 85, τὸ, der Wallfiſch. 

KHOHN, zes, ὁ, eine Hummel, Raubbiene. 

ΚΙΒΔΗΛΟΣ, e, ὁ, ἡ, ον, mit Schlafen vermifcht, 
nicht von Schladen gereinigt: daher: 2) verfaͤlſcht, 
unaͤcht, 3. (δ. Gold, Silber sc. 4. E. Xen. Mem. II, ı, 9. 
3) nicht aufrichtig, von Menſchen. 

j κιβδη- 
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κιβδηλεύω, f. εὐσω, ich vermiſche mit Schladen, 3. €. eine Müns 
je? daber: ich verfälfche, verderbe. 

KIBIZIZ, und κήβυσις, εως, ἡ, eine Tafche, Sack. 

KIBNTOTZ, ὅ, ἡ, ein Kaften, Kifte, Lade, 

zıBarıor, ἃ, τὸ, ein Käftten: Heiner Kabn. 
KIOAPA, as, 9, ein Gaiteninftrumenf, etwa eine Cis 
ther, taute, Leyer. ν᾽ ὦ 
κιϑαρίζω, f. ww, ich fpiele auf ber Either, Laute: κιϑακίφομαι, 
man fpielt mir auf der Either: τὸ κιϑαριξόμεενον, was man 
anf der Cither fpielt, oder fingt. 
κιϑάρισμα, To$, τὸ, und κιϑιαρισμεὶς, 8, ὁ, der Ton der Cither: 
ein Cit hereoncert. 
——— ὥ, ὁ, der „auf der Cither fpielt. 

KIKEPONN wvs, ὁ, Cicero, der bekannte größte, romiſche 
Redner. Plut. 

KINATNDS, 8, ὁ, bie Gefahr, befonders in der Scladt, 
wenn die Sache gleichfam fo auf der Waage ſteht, daß fie ſich 
noch auf berde Seiten neigen kann: κινδύνοις, und εἰς κινδύ- 

WB περιπίπτοιν. in Gefahren gerathen: Aefop. 20, 2. 
πάντα κίνδυνον ἡδέως ὑποδυεάϑδαι, iPlsaday, alle Gefahr 
gern üder fih nehmen, fi gern aller Gefahr ausſezen. Xen, 
Cyrop. I, 5, 12. 

κινδυνωδης, τος, 6, n, 15, gefährlich. 5 

κινδυνεύω, f. εύσω, 1) ἰῷ benebe mich in Gefahr: ἐπὶ σωτηρίᾳ, 
ih bin in Lebensgefahr: man faat auch: περί τι, und περί 
σινος κινδυνεύειν πρὸς τὰς πολεμείας, fich gegen die Feinde 
in Gefahr beacben ὃ i. mt den Feinden fechten, ſtreiten: 
κινδυνεύειν περὶ τῶν ὅλων, alles aufs Spiel fezen, eine Haupts 

' ſchlacht wagen: 2) κωνδυνεύει, es ſcheint, fehlt wenig, daß 

nicht ꝛc. wenn eine Sache gleibfam auf der Waage ftehet, 
und eben fo wobl fib auf die eine, als andre Seite neigen 
kann: z. Er κινδυνεύεις δυσαριςότερος εἶνω τῶν οἰκετῶν, DE 
ſcheiuſt — zu ſeyn, als dein Hausgeſinde: Xen. 

Mem. III, 13, 5. κινδυνεύει σοφός τις εἶναι, er ſcheint ein 
groſſer Weiter zu fenn. Plat. Eutyphr. ab init. 

dxivdurss, x, ὁ, ἡ, ον, ohne Gefahr, frey von Gefahr: ἐκχίνδννος 
πόνος, eine Niere Arbeit, eine Arbeit obne Gefabr. 

georivduras, 8, ὁ, ἡ, or, der ſich jeder Gefahr ausſezt, ſich in 
jede Gefahr ſtuͤrzt, fühn, verwegen. 

Φιλοκίνδυνος, 3, ὁ, ἡ) ον, der fich gern in Gefahr begibt, im gu⸗ 
ten und böfen Verftande, folglich + muthig, kuͤhn, herzhaft; 
verwegen: φιλοκινδύνως) Ad. 


Da dr 
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ἐποκινδυνεύω, ich mache einen Verſuch, probire etwas: baber: 
ib bin in Gefahr. 

Simxırdunsum, Ich begebe mich in Gefahr, bin in Gefahr. 

παρακινδυνεύω, ich begebe mich ohme Weberlegung, unbedachtfam, 
in Gefahr. 

πρικοδυνεύω, Be wage mich für einen andern in eine Gefahr. 


KINEGQ, ὦ, f. now, 1) ἰῷ bewege, z. E. λίθον, einen 
©tein, von feinen Drt weg: τὸ ςρατευμοι, (meldhes oft 
auch fehle) ih bewege die Armee fort, ὃ. i. ich breche mit 
ber Armee auf, marſchire fort: 4) ih bewege bin und 

her, di. ἰῷ ſchuͤttle, 3. ©. den Kopf xc. 3) ἰῷ bewege, 
ruͤhre, bringe dahin „E. eines Gemüth ᾿ς. Xen. Mem. 
IV, 2, 2. κινέομαι, Buy, ic werbe bewegt, bewege mic) 
von einem Ort weg, gehe weg. Xen. Cyrop. II, 2, 8. 
κίνημα, τος, τὸ, bie Bewegung. 
κίνησις, us, ἡ, eben dag, fowohl Activ, als Paflıve, 
κινητὺς, ἡ, or, was bewegt werden kann, beweglich, 
διακινέω, ὥ, ich bewege, hin und her, τὸν νῶν, das Gemuͤth. 
μιτακινίω, ὥ, ich beivege, veraͤudere, Praef. paſſ. wermzirioung, 
. ἄραι, ich werde abwendig gemacht. 
παρακινίν, ὦ, ἴς, ἐμαντὸν, ich bewege mich nicht recht, unan⸗ 
ſtaͤndig, unnatuͤrlich: daher: ich bin unſinnig, ταῖς, bin bes 
geiftert ‚ weil diefe Leute dergleichen Bewegungen machen. 
προκινέω͵ 5 ich bewege fort, ſchaffe fort. 
ὑποκινέω, ὦ, ich ‚bewege mich leicht, ein wenig. 
ἀκίνητος, &, ὁ, ἡ, ον, τοῦθ nicht bewegt wird, ohne Bewegung 
it: auch: unbeweglih, von Sachen und Perfonen: daher: 
fer beharrlich, δ. E. auf feiner Meinung, im Guten, und Bös 
fen: ἀκινήτως, Adv. . 
— s, ὁ, ἡ, or, leicht beweglich, was man leicht bewegen 
aun 


KINTPOMAI, ih Plage, girre. 

KIPKRH, »s, ἡ, Circe, eine berühmte Zauberin beym Ho— 
mer, vergl. Plut. ap. Gesn. und Xen. Mem. I, 3. - | 

ΚΙΡΚΟΣ, &, ὁ, 1) ein Habicht, Falke: 2) ein Kreis, 
3) ein Eifel? 


xgixos, (flatt κίρκος) a, ὃ) ein Ring, auch: ein Ringel, wor⸗ 
an etwas gehängt wird, isier, der Segel, Herodot. I, 36. 
ap. Gesn, 


KIZZA att. xirre, ns, ἡ, eine Elſter. 
K122072, att. κιττὸς, 8, ὁ, eine Epheuftaube, 


κίσει- 
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,πίσσινος, ἔνη, ἐγον, dom Ephen, aus Ephen gemacht, ἐ. €, ςἰφα- 
νος, ein Kranz, Krone, von Epheu. | 


KIZTH, ns, 9, ein Korb, befonders aus Weiden, ein Kas 
ften. 

ΚΙΧΕΏ, ὦ, und xıyave, und κίχημι, id treffe an, finde. 
Poetiſch. 


KIXAH, ms, 9, ein Krammetsvogel, Siemer. Beym Ae⸗ 
fop. 32, I. κίχλα. 

KIN, τῷ gehe. Poeiiſch. 

KINN, ovos, ὁ, ἡ, eine Säule. 


ΚΛΑΙΔΟΣ, 8, ὁ, ein Aft, oder Zweig, eig. ein zarter und 
biegiamer, - 

- KAAZN, f. κλώγξω, ποτ. 1. ἔχλαγξα. Perf. Med. κέ- 
κληγα, ἰώ ſchreye; mache ein Geräufh, Schall, wie 
die groffen Wögel, als: Adler, Kranich, Gans ἐς. durch das 
Zufammenfchlagen der Flügel, 

κλαγγὴ, 4, ἡ) diefer Schall: auch: ein Gefchrep. 
ἐνακλαζω͵ ich fchreye, belle, von Hunden, 

KAAIN, att. κλάω, f. κλαύσω. und κλαύσομαι, 1) ἰῷ 
weine: 2) ἰῷ beweine , etwas, τί. 

πλαῦμα, τος, τὸ und κλαυϑ use, ἅ, ὁ, dad Weinen, 

ἀκλαύυςος, und ἄκλαυτος, #, δ, ἡ, ον. unbeweint: auch: der 
nicht weint, oder, nicht weinen kann. 

ἀνωακλαίω, ich beweine. 

ἀποκλαίω, ich weine recht genug: beweine fehr. 

ἐπικλαίω, ich weine über etwas, 

κατακλαίω, ich beweine etwas. 

ΚΛΑΏ, f. ἄσω, ἰώ breche, 3. €. ἄρτον, Brod ꝛc. 
χλάσμα, τος; τὸ ein abgebrodhenes Städ, ein Broden. 
χλάσιφ, ως, ἡ, das Brechen. 
ἐνακλώω, ἰῷ breche auf; lenke zuruͤck, halte auf. 
ἀποχλάω͵ ich breche ab: z. E. einen At vom Baume ic. 
ἐγκλοίω, ich jerbreche. 
ἐκκλάωῳ, oder ἐκκλάζω, ich breche ab. 
ἐπικλάω, κατακλαάω, συγκλείῳ, ich breche, zerbrehe: auch: ἰῷ 

cwache, entkraͤfte. 
περικλῳ, ich hreche ringsherum ab, a, I. part. p. περιχλω"ν 
&sis, Aeſop. 120, ı. mo es heißt: ich zerbreche. 

KRAEIN, £ σω, id ſchlieſſe zu, verſchlieſſe, ὁ €. die 
Thür, das Thor ıc. κεχλεισμένος, Perf. Part. * ver⸗ 
ſchloſſen; auch: ich ruͤhme. τὰ 

κ 
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κλίθϑιχον, 2, τὸ, ein Schloß, an ber Thür. 

κλεὶς, δὸς, ἡ, .) ein Gchlüffelt 2) das Schluͤſſelbein, oder der 
Knochen, der ben Hals mit der Schulter verbindet. 

κλοιὸς ἢ, ὁ, ein Halsband, Halefcblof. 

ron, 2) ich ſchlieſſe aus: ſchlieſſe hinaus, laffe nicht ein? 
Plut. ap. Gesn. 169. 2) ἰῷ halte ab, verbindere, veripers 
re, 3 € τινοὶ τῆς ὁδῷ, einem den Weg: 3) ich verfchlieffe: 
fchlieffe ein, Luc. Tim. 43. 

δικλεὶς, ἴδὸς, ἡ, eine Thuͤre mit zwey Flügely, 

ἐχχλείω, ἔ, εἰσω, nor. «, ἐξέκλειτα, ich Fhlichle aus. 

ἐχχληΐξω͵ vw, ich ichliefle aus: dwxAmilouy, ich werde ausges 
ſchloſſen, abgehalten, verhindert, Herodot. I, 31. ap. Gesn, 

ἐκικλείω, ich verichlicfle, 

κατακλείω, ich fchliche ein, fperre ein, mich ſelbſt, oder einen 

"andern. 

πατάκλειξος, ἃ; ὁ, ἢ, on, verſchloſſen. 

ἐπιχχαταχκλείν, ich ſchlieſſe em, hebe auf. 

συγκλείω, ἰώ ſchlieſſe zuſammen, ſchhieſſe ein, verſchlieſſe. 

πλειτὸς καὶ ὃν, berühmt. 

κλεῖος͵ Poet. κλέος, Prof. as, τὸ, der Ruhm. 

πληΐξω, ich ruͤhme: nenne: πληΐφομεαι, ich werde genennet, babe 
den Namen, ara runs, ὉΠ einem, ᾿ 

εὐκλειὺς, umd εὐκλεὴς, dos, ὁ, ἡ, ἐςγ der gelobt, umd geruͤhmt 
wird, berühmt, auch, ruͤhmlich. 

. φκλειᾳ, es, ἢ, der gute Name, Rubm. Xen. Mem. II, 5, 7. 
περιχλεὴς, eos, ὁ, ἡ, ἐς, ſehr berühmt. 

KAEITN, £ ψω, ir ftehle, τὶ, uns ὠπό τινος: daher: 
2) ih nehme heimlich weg, erfchleiche, z. E. τὴν νίκην, 
ben Sieg: 3) ıh thue etwas heimlich, ohne daß ἐδ 
ein anderer wahrnimmt: 4) ih ftehle mich weg, von‘ 
etwas. 

πλέρια, vos, τὸ das Steblen, der Diebſtahl. 
κλέπτης, 8, 6, 1, ein Dieb, der etwas heimlich wegnimmt? 
a; der etwas heimlich unternimmt. Xen. Men. III, ı, 6. 
, κλέπος, κος, τὸ, Und κλιπὴ, Ms, ἡ, das Stehlen, der Diebe 

u ſtahl | 

rw, wros,'o, ein Dieb. 

κλωπεύω, f. ἐὐσω, ich ftehle. 

αποκλέπτω, ἐκκλέπτω, ich fehle tweg, entwende heimlich. 

διακλέπτω, fi m, ich ftehle heimlich weg, daher: ich entziehe, 
‚entreiffe, Herodot. I, :8. ap. Gesn, 

κηριοκλέπφης, ὦ, ὁ, der Honiafcheibens Dieb. Theocrit. Id. 19. 

KAHMA, τος, τὸ, eine Rebe, Weinrebe: daher: der 
Stock, over Stab, den ehmals jeder Hauptmann trug, um 

Ä | bie 
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δε Soldaten damit zu ſchlagen. Er Heflund aus einer 
Weinrebe. ΕΞ | 
ΚΛΗ͂ΡΟΣ, s, ὁ, 1) das Loos, oder Steinchen, womit 
man looſte: daher: das Looſen ſelbſt: 2) was einem durchs 
Loos aufält, befonders ein Erbtheil, Erbgut, Amt ıc. 
wine, ὦ, f. wow, ich loofe um etwas, wähle durch das Loos: 
κληρῆρεαι, ich werde durch das Loos gewählt: med. ich ziehe 
für mich ein Loos, loofe: daher: ich erhalte durchs Loos. 
ἐποκληρίω, &, 1) ich loofe: 2) ich theife durchs Loos aus: 3) ich 
beraube des Looſes, oder Erbtheils, enterbe, 
οἰπτόκληρος, 8, ὦν) ἡ, or, erblos, enterbt 
διοκληρόω, @, ich vertheile durchs Loos. [αἴξ etwas verloofen, 
feze etwas durchs Loos auseinander: διακληρώμαι, med, ἰῷ 
looſe, ziehe ein Loos, für mid). | 
ἐπικληρόω, und προσκληρόω, ὦ, ich theile durchs Loos zu, fpre 
ὧς durchs Loos zu. 1 | - 
ἄκληρος, 8, ὃ) ἡ, ον, der fein Loos, Feinen Antheil befommen 
hat, daher: arm. 
εὔκληρος, ἃ, 6, καὶ ον, der ein gutes Loos bekommen hat, das 
ber: reich, begütert. | ον ἢ | - 
ναύκληρος, ἃ, ὃς eim Schiffherr, Schiffpatron. x 
νκυκληρία, #5, n, die Schifferfunft. Xen, Mem. 1,6, 8. 
ὁλόκληρος, ἃ, ὃ, ἡ, 09, ganz, vollſtaͤndig, 2) ganz, das ift, nicht 
feblerbaft. 
ὁλοκληρίο, us, ἧς die vollfommene Gefundheit, der Zuftand, δά 
ein Menſch an. feinem Gliede feines Leibs einen Fehler hat. 
ΚΛΙΒΑΝΟΣ, 3, ὁ, ein Ofen. | ,. 5 
KAIMAS, κος, n, eine feiter, Treppe, Stiege: διοὶ 
κλικοόκων ἀναβαίνειν, an $eitern hinauffleigen. 
χλιρεακὶς, δος, ἡ, 2) eine Kleine Leiter: 2) ein (Ichmeichlerifches] 
Frauenzimmer, auf deren Rüden, wie auf einer Leiter, oder 
Treppe, die Königin in den Wagen flieg. Plut. ἘΡ. Gesn, 
ΚΛΙΝΩ, ἢ κλινῷ, Perf. κέχλικα, Aor. 1. ἐχλινο, ich 
neige; neige mich, 5 ©. das Gluͤck, der Tag, neigt ſich: | 
2) ih fehlage in die Flucht, neige die Feinde, wende fie 
geichſam un, zur Flucht. , 
eAivomay, ich meige mi, zum Liegen, Fallen, Zlichen 2c. folgs 
lich: ich lege mich nieder, drohe den Zall, ergreife die Flucht. 
κλίμα, τὸς, τὸ die Neigung: Himmelsgegend. 
κλισία, 86, ἡ, 1) der Drt, wo man liegt: 2) der’ Seffel, das 
Ruhebett, worauf man lag: 1.) ἐπὶ N. T. Luc. 97 „4. eine 
Schicht, oder Reihe der Menfchen, die ſich gelagert haben, 


κλιντὴὲρ, ges, eine Mühebette, Canapee, Sopha. 
" κλινη, 
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κλίνη, ns, ἡ, alles, was gemacht iſt, um fich darauf zu Tegen, 
als: en Bett, Sanapee, Sopha: auch: die Banf, worauf die 
Aıten bey Tıfche lagen, und affen. ©. inm. A. W. Lectus, 

κλινίδιον, «, τὸ, cin feines Bette, das deminut. von κλύη. 

«rare, ich meige zuruͤck: τῷ heifle jemand fich zu Tiſche nies 
derlegen. 

οἰτοκλινω, ich neige, lenke, ab, neige mich wohin, beſonders bins 
unterwärts! auch: ich bin geneigt, zu etwas. 

ἐγκλίνωι, ἰῷ nerae mich: bin geneigt: fchlaae in die Flucht. 

ἔγκλισις, τως, ἡγ die Neigung, Beuaung, τῷ τραχήλα, des Halı 
fes, wenn er frumm ift, Plur ap. Gesn, 

dxxäbw, ich weiche aus, gehe zuruͤck. 

ἐπικλίνω, ich neige mich au etwas bin. 

zarandıya, ıch meine binab, lege ab, oder nieder: auch: ich heiſ⸗ 
fe nicderliegen ; brinae zu Bette; κατακλίνομεκι, ich lege mich 
nieder, zum Tiſch, um zu eflen? 2) ich liege darnieder, bim’ 
niederacfchlagen, Luc ap Gesn. 

ὑποκατακλίναι, ich ſeje einen unten an. med, JJ— 
ich fege mich unten ἀπ, daber: ich weiche, gebe nad. Plut. 
ap. Gesn. 

παρακλίνῳ ich beiſſe neben hin liegen. 

παρακλίτης, “, ὁ, der neben uns am Zifch lieat. 

ὑποχατάκλισις, ews, ἡ, das Untenanſizen, der untere Plaz, das 
ber überhaupt: das Weichen, Nachgeben. Plut. ap. Gesn. 

πρωτοχλισίαᾳ, as, ἡ, der oberfte Siz, die Oberſtelle. 


ΚΛΟΝΟΣ, 3, ὁ, das Rauſchen, des Waſſers, der Bw 
me, bey einem heftigen Winde: 2) jedes Geraͤuſch: Ers 
ſchuͤtterung 


πλονέω, ἃ, f. How, ich errege, bewege, mache ſtͤrmiſch: 2) ich 
ſchuͤttle, z. E einen Baum, 


ΚΛΥΖΩ, f. σω, τῷ waſche ab, waſche aus: 2) ἰῷ wa⸗ 
ſche durch und durch, reinige, durch ein Clyſtier. 


κλυςὴρ, ἥξος, ὁ) ein Clyſtier, oder Art von Arzneimittel, wo⸗ 
durch der innere Leib des Menſchen gleichſam ausgewaſchen, 
und gereinigt wird. Aeſop. 31, 1. 

κλύδων, ὠνος, ὁ, die Welle, Waſſerwoge: 2) das Wellenſchlagen 
des Meers. 


πλυδαΐνιον, 8, τὸ, eine Meine Welle, ein Feines Gewaͤſſer, Theophr. 


Char. 25, 2. 
κλυδωνίδορεαι, ich werde von den Wellen herumgetrieben; daber 
uneia. ich bin unbeftändig. 
ἐπικλύξω, ich uͤberſchwemme 
κατακλύξω, f. vw, ich waſche ab, uͤberſchwemme, wie das Waſ⸗ 
fer, wenn es aus feinen Ufern tritt, und über das Land bin 
fließt ; 
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fließt ; daher tropifch: ich uͤberſchwemme, überhäufe, einen mit 
etwas, 3. E. Wohlthaten. 
χκατάκλυσις, 106, ἡ, und κατακλυσμὸς, ἃ, ὁ, die Ueberſchwem⸗ 


mung. 
KAT'O, ich höre, erhore: daher: ich gehorche, folge. 
zAuros, a, or, defien Namen und Thaten man hin und wieber 
bört,, folalich: berühmt. 
ἐἰγάκλυτος, ftatt dyas κλυτὸς, und περικλυτὸς, ΓΝ δ, ἡ, ον, 
fehr berühmt: daher: vortreflic. 
KANON, f. wrw. ih ſpinne; winde den Faden auf. 
χλῳϑὼ, #05, contr, ἔς, ἡ, Clotho, eine von den 3. Parcen, bie 
den Noden trägt, wovon die Lacbeiis den menfchlichen Lebens⸗ 
faden ipinnt, Jedoch trete icb um der Etpmoloaie willen lies 
ber denjenigen ben, welche der Lacheſis das Tragen des Ro— 
dens, der Clotho aber das Spinnen beplegen. 
κλῶσμα, τὸς, τὸ, der gefponnene Faden. 
wAwsag, ἦρος, ὁ, eben das, befonderd aber der pon ben Parcen 
ariponnene Lebensfaden. | 
ἐπικλώϑω, ἰῷ fpinnes befonders: ich fpinne den Lebensfaden, 
und tbeile ihm einem jeden zu, eig. von den Parcen, hernach 
aber auch von andern Göttern. | 
KANN, wyos, ὁ, ein Pleiner zarter Zmeig, den man abzus 
ſchneiden vflegt, das Ende eines Zweigs. 
KNATITQ, γνώπτω, und γνώφω, ih walfe, kaͤmme, 
puze, brfondes die Kleider, wenn fir ıhmu;ig waren. 
πυαφεὺς, Oder γναφεὺς das, ὁ, ein Walter, der die Mäntel der 
Alten, wenn fie ſchmuzig worden waren, mit Kreide 2c. τοῖον 
der puzte, und weiß machte. . 
ἄκναπτος, ober ἄγιαπτος, ἀἄγιαφος, οὗ. αἀκναῷος, ἃ, ὁ, ἡ, 0, 
noch nicht gewalft, folglich: neu, δ. E. Kleid. 
ΚΝΑΏ,, oder χνέω, oder κνῆμι, f. ἥσω, und κνοζομαι, 
᾿ὅμαι, 1) ich ſchabe, Frage, feharre: 2) ich füzle, ers 
wede ein Jucken. 
ide, f. σῳ, 1) ἰώ frage, reiber 4) ich Füzle, erwede ein Ju⸗ 
den: κυήϑομαι, ich jude, bin luͤſtern nach etwas, z. €. mac 
dem Reiben, Krazen, 
zrale, 1) ich zerhaue, zerfchmeider 2) ich fehabe dem Kaͤß ab; 
3) ib made traurig, betrübe. 
arsnınia, 1} ich zerſchneide, eig. und trop. martere, quaͤle, Luc, 
2) ich erſchoͤpfe, ſchwaͤche, vermindere, Xen. Hell. VI, 2, ı, 
3) ih falle fehr heſchwerlich, durch vieles Reden, Theophr. 
Char. 7, 9. 
κνίξω, f. em, eben das; ferner; ich beiſſe, ehe, afficire, bin 
empfindlich, 
πνίζο- 
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1— κνΐζο μια, ich jude, werbe von ber Liebe gekuͤzelt. 
προσκνοίω, daber προσκνοομαρ, ich reibe mib am etwas, τινί, 
ὑποκνχίζω, ich füzle einen von unten heraufz auch blos: τῷ füzs 
le ὑποκνίζομεαι,, ich werde aefüzelt, von der Liebe gebrannt. 
KNED AZ, τος, τὸ, +) die Dunkelheit, Finfierniß: 2) die 
᾿ Abenddämmerung: 3) die Morgendämmerung: aux 
κνέζηοαι, attice, mit Anbruch des Tags. 
χνεφαῖος, wix, «Tor, dunkel, finfter: auch: der etwas in der Zins 
fterniß, in der Abend» oder Morgendinmernng thut. 
KNHMH, 70, ἡ, das Bein von den Knien bis an den Fuß, 
dae Schienbein: 2) die Wade. 
xrn ⸗lc, Dos, n, 1) das Schienbein: 2) ein Beinbarnifch, womit 
das Schienbein bedeft war. &. in m. A. W Ocrea, 
ἀντικνήμιον, ἃ, τὸς der vordere Theil des Wadens, das Schiens 
bein, Theophr. Char. ı9, 2. und Xen. Cyrnp. Il, 3, 19. 
KNIYEZSA, ἧς, ἡ, dee Duft, Geruch, „ von gekochter, oder 
aebratner Speiſe, Bratengeruch. 
ΚΝΩΔΑΛΟΝ, 8, τὸ ein Thier. 
KO’BAAOZ, 8, δ, verfchlagen, verſchmizt, argliſtig. 
ΚΟΓ ΔΗ, "ς, ἡ, eine Muſchelſchnecke; Muſchelſchaale. 
κογχύλιον, 8, τὸ, und κογχυλη a5, ἡ, die Purpurichnefe: Purs 
.purmufcel, S. inm. A. W. Purpura. 
KOAPANTH3EZ, 5, ὁ, der ας Theil einer Sache, ins 
beiondere, der vierte Theil eines As, ein Heller. N. T. 
KOAPOS, 2, ὁ, Kodrus, der teste König zu Athen, der, 
weil er mußte, δαῇ fein Tor den Feinden (Φάδιῷ war, ſich 
freywillig toͤdten ließ. Θ. Polyaen. ap. Ged. 
KO®OPNOS, 8, ὁ, war eine Art von Schuhen, Die 
fi) an beede Süuffe ſchickten, und fo wohl von, 
Mannes als Frauensperfonen getragen wurden. Sie 
harten ziemlich hohe Aoſaͤze, daher ſich auch die Tragoͤdien⸗ 
fpieler ihrer bedienten, um dadurch aräffer zu erfcheinen: Das 
her: ein unbeftändiger, veränderlicher Menfch, ders 
bald mit diefer, bald mit jener Partey hält: ὁ. E. Xen. 
Hellen. p. 79. ed. Morus. . 
ΚΟΙΛΊΑ, as, ἡ, der Bauch , Unterleib. | 
KO: ΟΣ, ἡ, ὧν, hohl, ausgehöhlt: κοίλη ναῦς, der 
hohle Theil des Schiffe, Schiffboden : κοῖλον χωρίον, eine 
mit Bergen umgebene Gegend, ein Keffel. 
κοίλωμεκ, τὸς, Te, die Höhlung, Höhle. 


t 
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era, ich mache bobl. 
κοιλὰς, δος, ἡ, ein hohles Thal, δι τ, ein Thal, das mit Ders 
gen rumd „umgeben iſt. 

ΚΟΙΜΑΌ, ὦ, f. ἥσω, id made ſchlafen, ſchlaͤfere ein: 
heiſſe niederliegen : Te eg. einen aufs Bert hin. 

κοιμάομαι, Ju, med. ich mache mich niederliegen, lege mich 
nieder , liege, 3. (5. auf dem Bett, um zu ſchlafen: daher: 
ib ſchlafe: und daher tropi [ὦ : ich entichlafe,, fterbe. 

κοίμημα, τος, τὸ, und κοίμησις, iws, ἡ, das Einfchlafen: auch: 
der Tod. 

ἀκοίμητος, 8, ὁ, ἡ, or, nicht ſchlaͤfrig, ſchlafend: folglich: — 
daher : unenbig. Η 

ἀνα κοι βεάοβεαρ, vu ich liege, fchlafe. | 

ἀποκοιμάομαι, Drag, ich liege, ſchlafe, befonders: auch blos: 
ich ſchlate 

χἄτακοιμάομεα, wre, ich werde eingefchläfert : # πυξὶς κατα- 
ποιρεηρεένῃ,. da das geuer eingefchläfert, ἢ d. i ausgeloſcht wars 
auch: ib ſchlafe. 

zuraxcımice, f. aw, ich laſſe fchlafen, verfhlafen, z. E. den 
beiten Theil des Tags, Xen. Mem. Il, ı, 30. 

2272277 ἰῷ fchlafe neben einem. 

KOINOZ, N, ὃν, 1) gemein mit andern, gemeinfchafts 
li, was viilen miteinander gehört: auch: allgemein, was 
mehrere. angeht: 4 (δ, τῷ τῶν Φίλων κοινοῖ, Freunde ha⸗ 
ben alles mit einander gemein: εἰς τὸ κοινὸν, gemein 
ſchaftlich: τὸ κοινὸν, heißt oft auch die Republik, au: die 
Schazfammer: a) gemein, was vielen befannt ift, folgs 
lich: gering, ſchlecht: 3) gefellfchaftlich , gefellig, leuts 
felig, der ſich von jedermann ſorechen laͤßt, mit jedermann. 
freundlich umgeht 0. z. E. κοινὸς πᾶσι, der jederman gern 
dient: χοινῶς, Adv. 

an, fe. βαλῇ, mit gemeinfchaftfihem Nath+ auf Befehl des 
Staats: sn ſe. δυνοίμεεε, mit gemeinichaftlicher, vereimigter, 
Matt: κοινῇ IC. ὁδῷ, miteinander, auf einem Mieg. 

κοινότης, ἥτος, ἡ, die Gemeinfchaft an einer Sache: auch: bie 
Leutſeligkeit, da fich einer von jedermann ſprechen läßt, jeder⸗ 
mann vathet, beyſteht ꝛc. 

κοινόν, ὦ, f. ὦτω, ich theile mit, laſſe Theil nehmen, τὸ, an et⸗ 
was: auch: ich thue einem etwas zu wiſſen, unterrede mich 

wit einem von etwas. 

χοινωνὸςγ) ὡ; ὁ, ἡ, ον, der Theil an etwas hat: z. E. πράξεως, 
an einer Handlung: zurdurs, an der Gefahr. 


xermria, a5, ἡ) die Gemeinschaft, Geſellſchaft. 
zeire- 
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ἕ 


κοινωνικὸς,) à, ὃν, ber die Gemeinfhaft liebt: der andern gern 
mittbeilt. 

χοινωνέω, ὥ, f. ὅσω, ich habe gemein, babe Theil an etwas: κιν- 
δύνων, an den Gefahren: σίτα, an der Speiſe: εἰδὲν κοινωνῶ 
σοι, ich habe nichts mit dir gemein. 

συγκοινωγέω, 0, 8. 1, συνεκοινώνησα, ich nehme Theil, Habe Ge⸗ 
meinſchaft. 

συγκοινωνὸς, ἃ, ὁ, ἡ, , tbeilhaftig. 

«rare , ὧν, UNd ανακοινόομεαι, Zum, ich theile kinem etwas 
mit, τί: au: ich erzeble -einem etwas, um ihm darüber um 
- Rath zu fragen ꝛc. τινί, 


KOIPANOZ, 8, © „cin Befehlshaber, Gebieter, Res 
επί: εἷς κοίρανος ἔξω, es fol nur ein Befehlshaber, 
‚nur ein Regent fen. Homer. Iliad. Π. 205. et ex eo 
Theophr. Char. 26, I. 


πολυκοιρανίχ, as, joniſch πολυκοιρανίη, ns, ἡ, die Vielherrſchaft, 
Hertſchaft vieler. Homer. ap. Theophr. Char. 24, 1. | 


KOITH, NS, ἥ, das Lager, oder Bert, worauf man liegt. 
κιιταν, ὥνος, ὁ, die Schlaffanımer, das ᾿Θωιαίρεπιαῷ. 
ΚΟΚΚΟΣ, 8, ὃ, ein Korn, ὁ. ©. σίτε, ein Weizens 
forn: 2) "ein Scharlachbeer, womit man ben Purpur 
färbte. 
κόκκινος, m, vor, purpurfärbig: χλαριὺς κοκκίνη, ein Purpur⸗ 
mantel: κόκκινος χιτῶν, ein Purpurrod. 
BORRT ER ὃ, ein Kuckuk. 
κοκκύξο͵ f. — ich ſchreye wie ein Kuckuk. 


KOAALQ. f. ἄσω, 1) ἰῷ ſchraͤnke ein, halte im Zaum: 
4) ἰῷ ftrafe, beftrafe, zuͤchtige, es geſchehe mit οὐδεν 
oder Schlägen, oder fonft auf eine Art: 


κόλασμα, τος, τὸ, bie Leib» oder Lebensftrafe, 

κολασίεος͵ 8, ὃ, und κόλασις, tor, ἡ, die Beflrafung. 

κολαςῆς, 8, ὁ, ein Züchtiger, Beſtrafer. 

κολαφξήριον, &, τὸν 1} δεῖ Drt, wo man einen beflraft: =) eim 
Anftrument, womit man einen beftraft: 3) die Strafe ſelbſt 
und überhaupt alles, womit man einen einfchränft, zurüds 
hält :c. 

ἀκολαείᾳ, as, ἡ, ber Mangel ber Mäffigung feiner Affecten, die 
Unmaſſigkeit. 

αἰκόλκοος, 4, ὁ, ἡ, or, gleichſam, ber ſich nicht ſtrafen läßt, da⸗ 
her: der ferne Affecten nicht maͤſſigt, daher: uͤppig, wolluͤſtig ꝛe. 
φεἰχολαςοτίρως ἔχειν πρὸς τι, unmäflig im etwas ſeyn, fich eis - 
ner Sache unmaflig bedienen, j 

» | —R 
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ἐἰκολας κίνω, ich bin unmäflig im einer Sache, z. E. im Eifen, 
Trinken zc, 
KOAASZ, κος, ὁ, ein Schmeichler, der nad dem Maule 
"redet; κολακὶς, δος, ἡ ἡ eine ©chmeidlerin. 
κολακεύῳ, f. surw, ich fhmeichle, flattire, rede einem nach dem 
Maul; nehme einen durch Schmeicheley ein; τον und τινὰ: 
μηδένα τῶν ἀνϑρώπαν κολακεύειν, feinem Menfchen ſchmeichlen. 
κολακεία, as, ἡ, die Schmeicheley, das Flattiren. 
φιλοκόλαξ, anos, 0, ἢ, die Schmeicheley liebend. Plur. ep. 
Gesn. 

KOAATNTD, f. Yo, id kraze, oder fharre, 3. E. mit 
den Mägeln einem die Augen aus: 2) ich grabe, oder fchneis 
de in etwas hartes, ald: Marmor ic. 

κόλαῷος, ἃ, ὁ, ein Backenſtreich 
κολαφίζω, ich gebe Badenftreiche, Maulſchellen. 
ἐκκολάπτω, ἰῷ „frage, ſcharte, heraus, Thucyd. ap. Geen. 

ΚΟΛΕΟΣ, 3 ὁ, die Scheide, 3. (δ. eines Degens, 

KOAAA, m, ἡ, der Leim, Kleifter: Kite. 


κολλάω, ὦ, ich leime, löthe, z. E. Eifen zufammen: auch: ἰῷ J 


heile zuſammen, ὁ. €. Wunden, 

zoAAdoua, ὥμαι, med. ich hänge, geielle, halte mich, zu eis 
nem, ruf. | 

χόλλησι, cas, ἡ, die Zufammenleimung, Zufammenfügung. 

χολλητὸς, ἢ, ὃν) sufammengeleimt, gefittet. 

λιϑοκόλλητος, 2,6, 9, ον, 1) aus Steinen yufammengeleimt, 
2) mit Eodelfteinen befezt, ὁ. E. Beer. Theophr. Char. 
23, 2 

προσκολλοίω, », ἰῷ feime an: “προσκολλοίομεαν, ὥ μαι, med. ἰῷ 

geile, halte mid, zu einem. 
KOAATBOZ, #, ὁ. 1) eine Sceidemünge: 2) das 


Geldmechfeln : 3) das Agio, Aufgeld. 
“ κολλυβιςὴς, 8, 5, δεῖ Wechsler. Matth. 21, 12. | 
KOAO1OT%, 8, ὁ eine Dohle, ein Wogel, Aeſop. 53» 1. 
KOAON, 5, τὸ, die Speiſe. 
Baxörog, ἃ, ὃ, ein Viehhirte, Kühhirte, der das Vieh auf bie 
Werde treibt. 
βακόλιον͵ 3 τὸ eine Heerde Ochſen, oder Kühe. 
βϑεκολέω, ὦ, f. drw, eig. ich weide Ochſen oder Kühe, hernach: 
ich weide, füttere , überhaupt: auch: ich hintergehe, betrüge 
einen mit glatten Worten ic. 
βεκολιάξω͵ f. “en, ich finge ein Hirtenlied. 
ἐποβεκολέω, ἃ, eig. ich locke, oder führe, die Ochſen von einer - 
fremden Heerde weg, ὁ. E. durch Lockſpeiſe: daher; ich füttere, 
weide: 
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weide: auch: ich hintergehe, betrüge, mit leerer Hofnung zu 
einem Gewinn ⁊c. Xen. Cyrop. I, 4, 13. 
δύσκολος, 8, ὁ, ἡ) or, 1) einer, der micht alle Speiſen ift, oder 
eſſen kann, ein Leckermaul, Schleder: 2) eıner, dem man εὖ 
Schwer recht machen faun, eigenfiang, wunderlich: Plut ap. 
Gesn. 3) ſchwer, beibwerlih von Sachen: δυσκόλως, Adv. 
mürrifch, auch, ſchwerlich. 
δυσκολία, «ς, 9, der Eigenſinn, dad muͤrriſche Wefen, wenn man 
ed einem nicht recht machen kann. Xen. Mem. Lil, 12, 6. 
δυτκολείνω, ich bit mürrıfch, unmwillig, etacnfinma; auch: ich bir 
befcbiwerlih, mache Beſchwerlichkeit Xen Mem. II, 2, $. 
εὔκολος, ἅ, ὁ, ἡ, or, 1} der jede &peife ifit: 2) der leicht etwas 
thut, gefallta im Umsang, williähria: 3) leicht, 3. €. zu fas 
gen ıc. σὐκόλως, Adv, gern, leicht: ζῇν, zutrieden leben: 
Xen, Mein IV, 8, 2. 
εὐκολία, ας, ἡ, 1} wenn man jede Gpeife ift, ut lederbaft ift: 
2) die Oefalliakeit, ‚Wilfährigkeit. 
KOAOZZOT, 3, ὁ, war eine fehr große Statie: ©, 
nm. A. Coloflus. 
KOAOTA, f. srw, :) ih fehneide ab, haue ab, ver: 
ftüummfe, 3) id) verringere, entfräfte, ſchwaͤche. 
κόλος, ἃ, ἐς ἡ, or, und πολοβος, &, ὁ, ©, or, abgeſchnitten, vers 
flümmelt, dem Theile abgebauen zc find. 
xrreßiw, D, ib baue ab, verftümmele: auch! ich verfürze, 
KOAIIOL, 8, ©, 1) der Buſen: 2) Schooß: 3) Meers 
buien. 
προκόλπιον, 8, τὸ, der Vorbufen, den der, vor der Bruſt zus 
fammen aenommene, Mantel bildete, und in den man Acten 10. 
ſteckte Theophr, Char. 6, 4. 
KOATMBANR, ὦ, id a , tauche mich unters 
Waſſer. 
κολυριβήϑρα, “4, 3. ein Teich, wo man ſchwimmen kann. 
ΚΟΛΩΝΟΣ, 8, 6, ein Hügel, erhabener Ort, und zwar 
auf dem ebenen Felde. | 
KOMBO?, », 5, ein Knopf, an einer Sache zur Zierde, 
κομεβόω, ich ziere — mit Knöpfen. 
ἐγκομβόω, und ἐγκοριβόομαι, obs, ich ziere, ſchmuͤcke mich, 2. 
E mit Knöpfen, einem Kleide. 
KOMEO, ὦ, f. now, ich beforge, τὶ, etwas: daher: 2) ih 
ernaͤhre. 
κομίζω, f. sw, 1) ἰῷ beſorge, pflege: naͤhre: daber 4) ich 
trage, trage ber, führe (auf dem Wagen) brinae, bert 3) ἰῷ 
führe, führe Her, weg, wohln (am der Hand); 4) ich trage 
hin / 
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binaus , einen Todten: 5) anflatt des Medii: ich trage das 
von, erbeute. 

κομείζομαι, med ἰῷ trage, das Meinige; daher: 1) ich bes 
fomme , erlange, ἃ. €. Geld, eine Belohnung, Danf, Xen. 
Mem. IV, 4, 17. 2) ich begebe mich zuruͤck, kebre zuruͤck. 

πομιδὴ͵ ἧς, ἡ, 1) die Sorge, Beſorgung: 2) das Tragen, Fuͤh⸗ 
ren: 3) die Herzufuͤhrung, Hereinführung, z E der Früchte. 

zowÄn, ſtatt ἐν κορειδῆ, mit, Sorgfalt, fehr, κοροιδἢ νέος, fehr 
jung. - , 

ἐνακομίζω. ich trage, führe, hinauf; auch: zuruͤck. 

&raxozidonc, med, ich trage hinauf, zuruͤck, bekomme, empfans 
ge, wieder. 

ἐποκομίζω, ich trage, führe, bringe weg, 

γλωσσόκομον, 8, τὸ, ein Käftgen, welches die Beftalt einer Zuns 
ae gebabt, gewöhnlich der Beutel (zum Geld), N. Φ. 

διακομίζω, ich trage, führe, bringe. bimiber: ὁ. €, übers Meer: 
auch: ich überbringe, z E. γοώμμκατα, Briefe. 

εἰςκομείξω,͵ ich trage, bringe, hinein. u 

ἐκκορείζω, ich trage, führe, bringe, heraus: auch: ich ziehe, reifs 
fe, heraus, ἃ. E. einen aus der Gefabr. 

κατακομίζω, ich trage, führe, bringe, hinab, 

μετακομιίζω, ich trage, bringe, hinüber, von einem Ort zum 
andern. 

παφακομέξω, ich trage, bringe herzu: auch: ich führe vorbey. 

προφκορείξω, ich trage, bringe, führe, berzu. 

συγκορείζω, und συγκομίζομαι, med, ich trage, bringe, ‚führe, 
sufammen. ἡ 

συγκορειδὴ, ἧς, ἡ, ig. bad Zufammenbringen, Zufammentragen, 

daher 2) der Zulauf, die Verſammlung, der Zufammenfluß, ° 
von Leuten, daher 3) das Zufammenfliehen, die Flucht mehr 
rerer, Thucyd. II, st. ap. Gesn. 

ΚΟΜΗ, ns, ἡ, das Haar auf dem Kopfe, befonders das 
gelämmte, und feifirte: κόμαν πρόσϑετοι, faliches, fremdes 
Haar, eine Peröque. | 

πομεσίω, ü, f. ἥσω, ich habe Haare, pflanze die Haare, daf fie 
wachſen. 

κομήτης, 4.) 1) mit langen Haaren verſehen: 2) ſe. ἐσὺ, 
ein Comet, Schwanzſtern. | 

βεαχυκομέω, ὥ, ich trage kurze Haare. 

μεκκφοκομέω, #, ich babe ein langes Haar. | 

dumöpns, &, ὃ, ὑπὸ ἔνκορεος, 8, δ) ἡ, or, gut gekaͤmmt, gut 
frifirt | 

χευσόκομος, ἃ, ὦ) ἡ, ον, eig. goldue Haare habend, daher: gold 
farbig, gelb, ὁ. €. Federn. Herodor. II, 73. ap. Gesn, 
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KOMMOT, 3, ὁ, ein allzugroffer, überflüßiger, affeetir⸗ 
ter Puz, Schminke. 


ΚΟΜΠΟΣ, 8, ὁ, 1) das Zaͤhnklappern, z. (δ. eines wil 


den Schweins, wenn es feine Zähne wert: 2) ein jedes Prafs 
fein, oder Geröfe: 3) Grosfprecheren, Prahlerey. 
κομπαςεὴς, ἃ, 0, ein Prahler, κοροπάζω, ich rühıne mich, prahle. 
ΚΟΜΨΕΌΣΣ, ἡ, ὃν, ſchön, zierlich, artig: χομψψῶς, Adv. 
KONATAOZ, g, ὁ, ı) ein Gelenf am Finger: 2) die 
Fauft, wenn die Finger eingefhlagen find: 3) ein Fauſt⸗ 
ſchlag, Puff. | 
ΚΟΝΕΏ, ö, ih eile: 2) ich diene. 
διακονίν͵ ὦ, ich diene, τινὶ, einem: warte einem bey Tiſche aufs 
4) ich hole Speifen vom Marft. Theöphr. Char. 1; 5 
διάκονος, 8, ὁ, RL ein Diener : eine Dienerin. 
διακονία, ws, ἣν der Dienft: die Aufwartung: das Amt. 
KONIZ, 'εως, ἡ, der Staub: die Aſche. 
zorle, ober κονίζω, ich beſtaͤube beftreue mit Gtaub. , 
κονία, ας, ἡ) Staub: Aſche: Kalk. 
xorcw, 8, ich beftreue mit Staub: übertündhe, uͤberweiſſe mit 
Kalf, Aeſop. 96, 1. _ 
wuyxensouas, 1) ich ſtehe (mit einem) in eben dem Sande, übe 
mich im Kechten, und Ringen auf einem Plaz: 4) ich fechte, 
ftreite, fämpfe mit, Plut. ap. Gesn. 
ἀἰκόνιτος, «4 δ, ἢγ. ὃν) was ohne Staub gefcbieht, ohne Staub 
it: ἀκονιτὶ, Adv. ohne Staub: daher; ohne Arbeit, Ges 
fahr, Streit. Die Nedensart ift von den Fechtern bergenoms 
men, die ſich vorher mit Staub beftreueten, ehe fie ſich in 
den Streit einlieffen. 
KOTIPO2, 3, ἡ, der Mift: 2) der Koth. 
κοπρία, a6, ἡ, und Körzior, #, vo, der Miſt. | 
KOUITN, f. ψω, τ) τώ fehneide, zerfchneide, μεήραίεε: 
ὁ. E. τοὶ κρέα, das Fleiſch: 2) ih haue nieder, haue ab, 
δένδρο;, Bäume: χώραν, ἰῷ verheere, verwuͤſte, ein 
Land, wenn man alles niederhaut, niederreißt, und verderbt: 
3) ih verwunde, ftofle, fchlage: daher: ich Plopfe, τὴν 
ϑύραν, an der Thür: auch: ich hacke, oder beiffe, wie die 
Hahnen mit den Schnäbeln: κόπτομαι,, med. id ſchlage 
(aus Schmerz, Betruͤbniß) an meine Bruft, Plage, weine. 
κόμμα, τος, τὸ, der Abſchnitt: Einſchnitt, ein Unterfcbeidungss 
zeichen im Schreiben, welches die Alten mit einem eifernen 
Griffel in den wächjernen Tafeln einfchnitten, gemeiniglich ein 
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κοπὴ, ἧς, ἢ) δίε Niederlage, Schlacht. \ 

κυπὶς, δος, ἡ, ein δ εἶπες Saͤbel, zum Hauen, etwa wie die ins 
 fanteriften heut zu Tag tragen. Xen. Cyrop. I, 2, 9. 

zözog, ὦν ὃ, die Arbeit: daher: die Verdräßlichfeit , Ungelegens 
beit : auch: die Ermüdung von der Arbeit: zirzs παρέχων 
τινὶ einem Berdruß, Unruhe machen, 

κοπιίω, u, f. «oo, ich arbeite, und zwar mit Ermüdung: aber; 
ib bin müde, verdrüßlich, über etwas. 

κοκάξω, f. ara, ich höre aus Muͤdigkeit auf zu arbeiten, ruhe 
παῷ der Arbeit; daher: überhaupt: ich höre auf, lege wich, 
wie ὁ: E. der Wind, 

κοπετὸς, ἃ, ὁ, das Wehflagen, wenn man an die Bruft fchlägt ze. 

ἀνχκόπτω, ἰῷ flöffe zuruͤck, daher: ich halte mit Gewalt auf, 
oder zurüd, 

ἐποκέπτω, ich ſchneide ab, baue, reiffe, ab: daher: ich rotte aus, 

ἀποκοπὴ, Ws, ἡ) die Abfchneidung, Wegſchneidung. 

διαχόπτω, ich zerfchneide, zerhaue; zerreiffe. 

ἐγκόπτω, ich baue, ſchneide eins: auch: ich Halte auf. 

ἐγκοπὰ, ἧς, n, die Hinderniß. 

ἐχκόπτω, ich baue aus, ὁ. (δ. einen Baum: daher: 2) ich rotte 
aus, vertreibe, z. E. einen aus feinem Vaterland: 3) ich zers 
flöre, 3. E. eine Gtadt. 

ἐπικόπτω, ich fchneide, baue, oben ab, 3. E. Bäume. 

κατακόπτω, 1) ich fchmeibe, baue, ab: 3. €. einen Baum, ben 
Kopf: 2) ich baue zufammen, nieder, zerhaue: 3) ich fchlage 
Geld. 

περικόπτω ich beichneide umber, rings herum: auch) uneig. ih 
befchmeide, verringere,. fchrmäche, eines Macht. 

προκόπτω,, ίς, ἐμαντὸν, gleichſam, ich ſtoſſe, beivege mich fort, 
δ, i. ich gebe fort, weiters daher: ich fomme weiter, nehme 
zu, in den Wiſſenſchaften. 

προκοπὴ; ἧς, ἡ) der Fortgang; das Wadsthum, Zunehmen, z. 
E. in der Weisheit. 

προςκόπτω, ich ſtoſſe an, ſowohl im phyſiſchen, als ſittlichen 
Verſtande, z. €. ich ſtoſſe den Fuß, Finger an, und: ἰῷ ſtoſſe 
an, fehle. 

πρόςκορμιμα,, τος, τὸν eine Hinderniß im Weg, z. €. ein Stein, 
woran man αηβόβε: auch; der Auftoß ſelbſt. 

προςκοπὴ, ἧς, ἡ, der Anftof. 

συγκόπτω, 1) ich baue zufammen, zerhaue: — 2) ich 
fblage einen: 3) ἰῷ betaͤube einen mit vielem Reden. 

οἰρτοκόπος, u, ὁ, gleichſam der Brod ſtoßt, oder mahlt, ein Muͤl⸗ 
ler, Becker. 

δενδροκοπέν, ich haue Bäume um. 

ξυλοκόπος, κ᾿ ὁ, n, er, πελενὺς, eine Art zum Holzſpalten. 

DIN. gr. d. Wörterd, Q an- 
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ἀκόπος, 8, ὃ, 2 ον, unermuͤdet, ber nicht müde wird. 
ξυκοσπος, #,.6,.n,:09, was mit leichter Arbeit geſchieht, leicht zu 
thun: auch: der etwas leicht ἰδ, 

KOPAZ, xos, ὁ, ein Rabe. 

KOFBAN, eine Gabe, die man Gott widmet, und in den 
Tempel bringt. 

ΚΟΡΒΑΝΑ͂Σ, ἃ, ὁ, der Opferkaften, Gotteskaſten, Matth. 
‚27, 6. ber Ort, wo die Gaben zum Dienft des Tempels ges 
bracht wurden, und wo Chriftus das Bolt Geld einſtecken fahe. 
Mare. 12, 41. 

KOPAASZ, xcc, ὁ, der Name eines liedetlichen Tanes: etwa, 
Stricktanz, Theophr. Char. 6, 1. 

KOPEN, ὦ, f. ἔσω, und 100, ἰῷ kehre, mit dem Beſen, 
daher: ich kehre aus, reinige, puze aus, ein Haus. 

κόρος, 4, ὁ, ein Knab, Juͤngling. 

. πόρῃ, ns, ἡ) ein Mädchen, weil dieſe das Haus auskehren: auch: 

eine Tochter, Jungfrau. 

κόξιον, ἅ, τὸ und χοροσιον, 8, vo, ein Maͤgdlein. 

xügs, &, δ ein Knab, Tüngling, ‚wie κόρος, 

κάρη, a5, ἡχ ein Müdchen, wie κόρη, 

διόσκοροι, und διόσχκαροι, or, ὃ, Jupiter Soͤhne, Caftor und 
Pollux: am Himmel, bie "Zwillinge. Herodot, II, 43. ap. 
Gesn. ᾿ 

κορίξομωα, ich ſchmeichle. ἐχκορίω, ©, ich fege ab, reinige. Theo- 
phr. Char. 22, 4. 

ὑποκορίξομεαι, 1) ich liebfofe, gebe gute Worte: 2) ich tänbfe, 
fprebe einem noch umverftändlich fprechenden Kinde nach: 
Theophr, Char. 20, 1. 3) ἰῷ verfchweige den wahren Nas 
men, und nenne einen bey einem falichen und garfligen Na— 
men. Xen. Mem. II, ı, 26. 

.KOPEO, 0, kogewio, und κορέννυμι, f. ἔσω, und ἥσω, 
ἰώ färtige: 2) id kehre, fege, reinige: 3) ih puze, 
ſchmuͤcke. 

κόρος, 4, ὁ) bie Saͤttigung, dad Sattſeyn; μεϑυσθεὶς ὑπὲρ nie 
ρον, übermäßig betrunfen: εἰς κόρον, zur Genüge, bis zum 
Ueberdruß. 

einogos, 2; ὃ, ἡ, ον, eig. ſatt, fo bald man gefoftet Hat, das 
ber: edelhaft, Ariftor. Rhetor. U, ı2. ap. Gesn, 

'δνάκορος, 2, 6, ἡ, ον, fatt, gefüttiget: διωκόρως, Adv, überflüßig, 


genug. 
KOPOT2, vos, ἡ, ein Haufen Korngarben. 
. | KOPIN- 
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KOPIN®OZ, 2, ἡ, Eorinth, die Hauprflade in Achaſa, 
eine reiche, berühmte, aber aud den Willäften fehr ergebene 
Stadt, welches zu dem Soruͤchwort: κορινϑιαφεώϑαι, ein 
wolluͤſtiges Leben führen, Anlaß gegeben hat: Apoſtg. 10, 1. 
ἐτυράννευε ὁ περίανδρος κορίνϑε, Weriander hertſchte, war 
"König, zu Corinth. Herodot. I, 23, ἐν κορίνϑῳ. ib. 

κορίνϑιοι, wer, ei, bie Einwohner von Corinth, Corinthier. Apofig. 

8, ıg. Herodot. I, 27, 

KOPYBAZ, ayros, ὁ, Pl. xogußavres, οἱ, die Kornbans 
ten, Priefter der Cybele, und Erzieher des Jupiters 
in Ereta. Ä 
κορνβαντιάω, ὥ, ih ahme den Korpbanten nach im Gehen, δ. i. 
ich rafe, bin unfinnig, τοῖς die Korpbanten, welche den Gots 
tesdienft der Epbele mit dem garöften Unſinn begingen. | 

KOPTMBO2Z, 3, o, und κόρυμβον, 8, τὸ, alles, was 
body und erhaben ift: daher; 2) die Spize eines Berge, 
3) der Berg felbft. | 

— ἧς, ἢ, eine Keule zum Schlagen, Streits 

kolbe. 

KOPTE, Sec, ἡ, en Helm. S. in m. A. W. Galea. 

πρρυδὸς, ὥ, κορυδαλὸς, ἃ, ὁ, und χορυδαλλὶς, ἴδος, ἡ, eine Art 
Lerchen, die einen Buſch, gleih einem Helm, auf dem Kopfe 
bat, eine Waldlerche. Aelop. 46, 1. 

KOPTOH), fs, ἡ, 1) der Wirbel des Haupts: 2) bie 
Spize, der Gipfel einer jeden Sade: 3) der Haupfinns 
halt einer Materie, der Hauptpunck, die Hauptfache, 
18 Aoys, der Mede. | 

κορυφαῖος, aim, tor, 1) mas oben auf dem Mirbel ift: daher - 
3) dus höchfte, vornehmſte. 

KOPONH, ıs, ἡ, eine Krähe. 

KOZMINON, 5, τὸ, ein Sieb. 

ΚΟΣΜΟΣ, 8,0, 1) de Ordnung: daher: bie rechte 
Art und Weife: ἐδεν) κόσμω, Über die Maaß, Thucyd. 
II, 51. ap. Gesn. 2) der Puz, Schmuck, befonders des 
Frauenzimmers: als: γυναικεῖος κόσμος, worunter ale Dins 
ge begriffen find, die ihren Puz ausmachen: κόσμος βασιλι- 
xoc, der foniglihe Schmuck, Diodor. Sic. XVII, 38. ep. 
Seybold. daher: die Zierde, Ehre, das Lob: 3) die Ges 
ſtirne, weil diefe gleichſam der Schmuck des Himmels find: 

Ὦ 2 4) die 


“ 
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4) die ganze Welt, um der Schönheit der Ordnung willen, 
oder weil fie gleihfam eine Sammlung von Koftbarkeiten iſt: 
daher: die Menfchen in der Welt: aud: eine grofie Mens 
ge Menfchen. N. T. Berner; die Dinge diefer Welt, ale: 
μοι, Ehre, Vergnügen. 1. Cor. 7, 31. Not. Pytha⸗ 
goras hat die ganze Natur zuerſt κόσμον genannt. 
κόσμειος, ie, τον, oben κόσρειος, 8, ὅ, % os, der ordentlich in 
feinem Sitten, im Gang ac. ‘mithin: mäfig, fittfam, artig, 
\ de auch: anftändig, welches ebenfalls aus dem Begriff der 
Ordnung herfließt. 
κοσμίως, Adv. ordentlich : artig. 
χοσμειότης “res, ἡ, die Ehrbarfeit, Anftändigfeit. 
κοσμέω, ὦ, f. now, 1) ich ordne, flelle jedes Ding am dem rechs 
ten Drt: daher: ich bereite, mache zurechte: =) ich puze, 
ſchmuͤcke, ziere, wo auch jedes Stuͤck an feinem rechten Ort 
ſeyn muß ꝛc. man fagt auch: τιμῆς κοσμεῖν, mit Ehren 
ſchmuͤcken, oder zieren: τὰς τώφες, die Gräber ſchmuͤcken, 
Xen. Mem, II, 2, 13. 
κόσμεμα, τος, τὸ der Schmuck, die Zierde. 
κοσμητὴς, 8, 0, der etwas anorduet: auch ber etwas ſchmuͤdt 
oder ziert. 
ἀκοσμος, ἃ, und andsunres, δ.) ὃ, ἡ; 0, unorbenttich : auch t 
ungeihmüct, ungejiert: «xirmus, und ἀἰκοσμήτως, Δάν, 
διακοσμεέω, δ, ἰῷ ordne: ordne an, 
sUrornss, a, 6, "ἢ, ον, wohl geordnet. 
εὐκοσμία, 5, 9, die gute Ordnung: auch: bie Beſcheidenheit, 
beſcheidne und ordentliche Aufführung. 
συγκοσμέω, ich ſchmuͤcke, ziere; verfchaffe einem (τὰ ) Ehre, 
wenn es bon mehreen geichieht. 


KOTINOZ, z, ὁ, ἡ, ein wilder Delbaum: auf: ein 


Kranz, Krone, davon, 


KOTOS, 8, ὁ, ein alter Zorn, eingewurzelter Haß, ober 


Neid, der Gelegenheit zur Rache fucht. 
χοτίω, f. drw, nrw, ich bin zornig, meidig, trage, einen alten 
Groll in meinem Herzen. 


KOTTABOS, 8, ὁ, war ein gewiffes Spiel der Griechen 


bey den Saflmalen, da fie Wein aus einem Gefäß in eine ets 
was von ihnen entfernte Schaale ausgoflen, oder vielmehr aus⸗ 
warfen, wodurch ein gewiſſer Schall verurfaht wurde: Und 
wer den Wein fo zu werfen wußte, daß nichts davon auf die 
Erbe floß, und auf werfen Wurf der flärkfie Schall en 
der erhielt den Preis. 


KOTTE* 
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κοτταβίξζω, ich ſpiele dieſes Spiel. 
ἐποκοτταβίξω, ich gieſſe, oder ſchwappe, (Wein ic.) auf ie Er⸗ 
de, daß es einen Schall giebt. 

KOTTAH, »s, ἡ, 1) eine Hoͤhlung, wenn etwas hohl 
iſt 3. E. Hand ıc. Gefäß ꝛc. 2) ein Maaß flüßiger Dinge, 
ungefehe fo viel ald die roͤmiſche Hemina, oder ein halber 
Sextarius, in Wurtemb. etwas mehr ats ein halber Schop⸗ 
pen: in Sachfen beinahe ein Möffel. Plutarch (im Leben 
des Tamillus, ap. Seyb. p. 178.) fagt: ein römifcher Sol⸗ 
dat habe täglich auch ein Viertel einer griechiſchen Kotyle 
Bein bekommen, mworinn ich darum einen Fehler vermurhe, 
weil ed gar zu wenig geweſen wäre. ©. in m. Ant. Woͤrt. 
Hemina, und Sextarius. 3) ein Maaß trockner Saden 
von gleiher Größe. Es wog 9 Unzen, oder 18 Loth, und 

iſt in Würtemb ungefaͤhr ein halbes Eile, oder an ändern 
Orten ein Mäßchen. 

KOTETNATA, ας, ἡ; bie Wache, Matth. 27,168. aus 
dem Lateiniſchen Cuftodia. 

ΚΟΥ͂ΦΟΣ, 7, ον, 1) leicht, dem Sewicht noch, was mes 
nig oder gar nichts wiegt: daher 2) unbeftändig, gering, 
fhlecht: κόφη ἐλπὶς, eine geringe, ſchlechte, Hoffnung: 
χᾶφος ἄνθρωπος, ein unbeftändiger, feichtjinniger, 
Menih: (κατα) τοὺς γνώμας κεῴότατος, fehr leichtfins 
nig, in feinen Gefinnungen fehr veranderlid) : κέφως, 
Adv. leicht, z. E. ὡπλισμένος, bewafnet: Xen. Mem. III, 
5, 20. , 

κεφίζῳ, f. . 00, 1) ich mache leichter, erleichtere, 2. E. eine Bafk: 
τινα, ich erleichtere einen, made einem feine Laſt — 
her: ich ſtehe einem bey, helfe einem: 2) ich hebe in die 9 
δε: 3) ich richte einen Betrübten auf, tröfte ihn. 

κεφισμὸς, 8, ὁ, die Erleichterung. 

οἰνακυφίζω, ich richte auf, erleichtre. 

ἀποκεφίζω, ich erleichtere, entledige, made frey, einen vom e⸗ 
was, τινρὲ (ἀπό) τίνος, 

ἐπικεφίζῳ, ich mache ‚leichter: hebe in die Höhe, richte auf: 
daher: ich tröfte einen, 3. E. ἐλπίσι, ich richte einen durch 

die Hoffnung auf, mace einen munter, muthig. 

ΚΟΦΊΝΟΣ, 5, ὁ, ein Korb. 

KOXAN, ib drehe etwas eingsherum. 

κόχιλος, ἐγ. ὁ) eine Muſchel. 


κοχλίας, 
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κοχλίας, ἃ, ὃ, eine Schnecke, deren Schaale wie ein Rad her⸗ 
um gedreht iſt. Aeſop. ‚78; 1. 

κοχιλιώδης, ἐδε, ὃ, ἡ, Meute. ss, ſchneckenfoͤrmig, ſchnecenartig. 

. ΚΡΑΒΒΑΤΟΣ, s, 0, das Bette, Marc. 2 4. 

KPAAH, ns, ἡ, ein Aſt, oder Zweig, von einem Feigen⸗ 
baum: auch: ein Feigenblatt. 

»g@dos, u, ἡ, eben das: ferner: eine gewifle Krankheit am Fei⸗ 
genbaum. 

χραδάω, und χραδαίνω, ich habe biefe Krankheit, vom Feigens 
baum: auch: ich bewege, fchüttle, wie der Wind die Feigen⸗ 
blätter beweat: auch: ich ſchwinge, z. E. einen Wurfipieh. 

‚KPAZO, Eo, eig. ἰώ ſchreye, wie eine Krähe, oder Nabe: 
daher auch von Menſchen, und andern Thieren: ich ſchreye. 

κφάξομαι, med. F. zixgakoum, P. χέκρκγα, ich fchrepe, ift ges 
wöbnlicher. 

χικραγμοὸς, 8, ὃ) und κραυγὴ, is, n, ein Geſchrey: χραυγὴν ποι» 
εἴν, fchreyen, ein Geſchrey erbeben, wird .oft von Soldaten ges 
braucht, die, wenn fie den Feind angreifen wollten, ein ftars 
kes Gefchrep erheben, um den Zeind theild zu erfchreden, theils 
fi unterginander ind Feuer zu ſezen. 

κραυγάξω, f. ew, ich fchreye. 

eraxgalo, ich fchreve auf, dazu, rufe aus. 

ἐγκράξζω, ich fchrene jemand an, rufe zu. 

ΚΡΑΙΝΩ, £. ava, ich herrſche, regiere , befehle: daher: 
ich vollende, bringe zu Stande, bringe es dahin, wel⸗ 
ches einem Regenten bey vielen Dingen fehr leicht iſt. 

zenlan, oırog, ὃ, ein Regent, König. 
KPAITIAAH, ns, n, der Rauſch von zu vielem Trinken, 
die Berauſchung Voͤllerey. | 
KPA1ITINO'Z, ἡ, ὃν, fchnell, geſchwind. 
| KPANEIA, as, ἡ, ein Kornelfiefhbaum. 
κράώνειος,, κρηΐνινος, und χφωνέῖνος, n, on, von einem Kornelkirſch⸗ 
baum gemacht, ὁ. €. παλτὸν κρονέϊνον͵ ein Wurfſpieß, vom 
einem Stornelfirfhbaum. Denn meil diefer Baum ſehr hart 
Holz hatte, fo machten die Alten gern Wurfipieße daraus, 

KPATOS, 205, ὃς, τὸ, 1) die Stärke des Körpers, Kraft, 
Gewalt: κατοὶ κράτος, mit Gewalt: λαβεῖν πόλιν (κα- 

70) κρώτος, eine Stade mit Gewalt, Sturm, mit dem Des 
gen in der Fauſt erobern: daher 2) der Sieg: 3) die Herr⸗ 
fchaft, τῆς θαλάσσης, übers — ΤᾺ 

κραταιὸς, x, ὃν, und κρωτερὲς, ἃ ‚cv, 1) ſtark, tapfer, mächtig: 
2) heftig, gewaltthätig, von Perfonen, und Sachen, 2. E. eine 
heftige, 
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Heftige, ſtarke, Kälte: 3) drobend, empfindlich : 8. €. μὖϑος, 
εἰπε ‚harte, drohende Rede. χρατερῶς, Adv: 

χραταιόῳ, &, ich flärfe, im paſſ. ich werde flark, ich bin ſtark. 

t Luc. I; 80 

zgurüm, f, va, ich ‚mache ftarf, beveftige, 5. E. die Mauren eis 
“ ner Stadt: ac. daberz ich verwahre, ὁ. Ei ein Schiff für dem 
Wind: auch ich beftätige, lege εἶπε große Kraft bey, z. € 
dem, mas ich geredet, oder gefchrieben habe zc. 

κρώτισος, m, ον, 1} der ftärffte, tapferfte: daher 2) der beſte, 
ὁ. €. Soldat, Bürger: οἱ χρώτιφσοι, die Vornehmſten: xgurıra, 
Adv. =. 

garısıie, f. εὐσως ich bin der befte, vortreflichfte, übertreffe, 
si τινος, einen in etwas. 

κρατίω, ö, f. ἦσω, ı) ich bezwinge mit Gewalt, beſiege, mache 
mit unterwuͤrſig, rue, und τινὸς, einen: daher uneig. πρατέω 
τῶν ἐπιδυμιῶν, ich bezwinge unterdruͤcke, die Begierden: Xen, 
Mem. I, 2, 24. τῶν ἡδονῶν, die Wolluͤſſe: 2) ich habe in 
meiner Gewalt, beherrfche, berrfche, τινὸς, und Fir, über eis 
sen, babe die hoͤchſte Gewalt, »Dberherrfchaft: 2} ich bim vors 
züglicher old ein anderer, übertreffe einen andern, τινός ru, 
einen in etwas: xgursiehm, überwunden, gefangen, beherrſcht 
werben. 

κάρτος, τὸς, τὸν ‚eben fo: viel als κράτος, die Gtärfe. κάρτα, 
Adv. ſtark: ſehr: überaus: kommt öfters im Herodot vor. 

κακρτερὸς, ἃ, ὃν, 1) ſtark, tapfer, mädtig: ber ſich einer Sache 
bemäctigen, und diefelbe behaupten kann: καρτερὸν τῶχος, eis 
ne ftarfe, vefte Mauer, die man nicht fo leicht einuchmen fann : 

wer ftarf if, kann vieles trägen, und erbulben, daher: 4) ges 
duldis. 

χιξρτερίκ,, ας, ἡ, die Geduld, Standhaftigfeit , z. €. Ἢ einer 
Gefahr, in Ausführung einer Sache 26... 

χαρτερικὸς, ἢ, 09, der etwas aus ſtehen und ertragen fann ge⸗ 
duldig, mut hig, ſtandhaft: παῤτηρικὸς. πρὸς ποντας πόνως, der 
alle Arbeiten und Gtrapazjen ftandhaft ertrögt, Ben. Mem. 

Ἔν 2, 1. 

καφτερέῳ, ὦ, f. How, ich bin tapfern, veften Muths: daher: ich 
erdulde, ‚ertrage, mit ftarfem Muth, baure aus, halte aus, rl, 
und πρός τι z. €. πρὸς λιμὸν, δίψος χε. ἰῷ ertrage Huns 
ger, Durſt ꝛc. ‚und jivar willig und ſtandhaft. 

χφείσσων, att χρεέττων; νος, ὁ, ἥν 79 κρέσσον, κρόττον, 1) flärs 
fer, mächtiger: κρείττων τῷ ἔρωτος, ftärfer, als die Liebe, 
ὃ, i. der der Liebe‘ wider ſtehen, die Liebe uͤberwinden kann: 
xꝛigdus, χρημάτων, yasges, der ben Gewinn, das Geld, nicht 
ſeht achtet, ſich nicht davon überwinden läßt, der dem Bauch 
wicht dient, Aber Gewinn, Geld, Begierden, weg ift, wie 

man 
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man auch im Deuftſchen rebet: 3) beſer, mägrger, vorneht 


mer, kluͤger u: 
: ἀκρατὴς ἕος, ὃς νἱ, ἐς, 1) nicht Bart, ſchwach: — 4.) der 
ſich nicht in feinen Begierden maͤſſiaen fann, unmaͤſſig, — 
halt ſam: Ious, γίλωτος, ἐπιϑυμιῶν, der ſich im Born, Las 
chen, Begehren, nicht mäfligen fann, " 
εἰχριέτεια, a, ἡ, die Unenthaltfamfeit, Unmöffigfeit, in feinen 
᾿ — Affecten. : ν i 
᾿ς κχφάχητῃς, δ΄, 3. “γ ον) was man nicht bezwingen, oder zuruͤck⸗ 
halten kann, ἐπίϑυ μεία, die unbezwingliche Begierde, der man 
nicht widerfichen fann. ΄ 


dgrorgäriz, ws, ἡ, tt eine Megierungsform, da ein Land von — 


einer Anzabl der vornehmſten Perſonen deſſelben beherrſcht 
wird. S. Xen. Mem. ἵν, 6, 12: 

| — ⸗coc, ὃ, ἡ, δὲς fein eigner Herr iſt: 2) ein Impe⸗ 
rator: 3) ein Selbſtherrſcher, ſouveraͤner Regent. 

Ber a, 9, εἰπε Democratie, if; wenn das Volk, oder 

die Gemeine, zu allen Gefegen, Wahlen der Regenten, in der 
Stadt und im Felde, wie auch zum Kriege und Frieden feine 
Etimme gibt... Beym Xen..Mem. IV, 6, ı2. aber, wo die 
Obrigfeiten, und .Regenten aus. dem Mittel der Gemeinde ges 
nommen werden. 

ἐγκρατὴς, dos, ὁ, ἡ, ds, 2) der etwas im feiner Gewalt bat: das 
ber 2) der feine Affecten in. feiner Gemalt hat, ſich in feinen 


ΕΣ Affecten maͤſſigen kaun, folglich: enthaltſam, γαςρὸς, in der Eß⸗ 
— begierde, ὕπνῳ, im Schlaf, ἡδονῆς, in Vergnügungen : ἐγκρα- 
as, Adv. 
κἂν, τ: ἐγκράτεια, as, ἡ, 1) bie Enthaltfamfeit, Maͤſſigung feiner Bes 


gierden, und Leidenfhaften: 2) das Aucharren, die Geduld, 
in Wider waͤrtigkeiten. 


"a Ürıngarns, dog, 4, i, der uͤber etwas Mast, etwas in feiner ° 


Sewalt hat. 
„ ἐπικξάτεικ, ας, 9, % ‚Macht, ober Gewalt über andere, Both⸗ 
a maͤſſigkeit. 
* xrixgariu, ὦ, f. new, 1) ich bin flärfer, vermag mehr, nehme 
r,be überhand, halte an, 2. E. wie ein Ungemitter: 2) ich übers 
" winde, bemächtige mich 2 bringe: unter. meine IR 
ας πρὸς, einen. 


P — ἱπποκρατέω, es, ich —— uff der Keuterey. 


immongarie, as, ἡ, ein Sieg, den man mit der Reuterey es 


fochten bat. 
een a, ἰῷ abett mit den Schiffen, oder zur See, den 
“τ, ⸗ F ieg 
Weyxguringis, &, ὁ, eig. alles vermögend, daher: ein Ringer 
und Sauftämpfer, der. in allen fünf Arten bes Kampfs, nehm⸗ 
. Σ 


-.- 
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lch: im Wettreunen, Springen, Rimge⸗ und Fauſtkampf, und 
Discuswurf geübt war. Xen. Mem. III, 10, 6. 
διακαφτερέω, 5, ih barre aus, daure aus. 


ἐγκαρτερέω, 0, 1) ich ertrage, erdulde ſtaudhaft, balte, daure, 
in etwas aus‘ 2) ich enthalte mich in ana; Xen. Men: = 


ΤΙ. 6, 22. 
παντοκραίτως, uges, 6, allmaͤchtis. 
περικρατὴς, ios, 6, ἥν is, maͤchtig. 
᾿προσκαφτιρίω, ὥ, 1) ἰῷ bit immer um jemand/ Μη immer * 
2) ich balte an, bfeibe beffändig. 3 - 
πεοσχαρφτίρησις, τως, ἡ, das Anhalten. — 


KPEAZ, ατος, und xgeaos, κρέῳς, τὸ, das διε; πρέᾳς 


" 


κου πενι σον, geraͤuchert Fleiſch: Pl. κρέατα, “BEL, ab; en. 


ἔδει χρέα, Fleiſch, das zum Eſſen vorgefege wird, -. 
τς φρεάδιον, u, vo, Dem. wenig, ober geringes» Fleiſch. 
KPE ΚΩ, ἰῷ fchlage mir einem Kiel die Laute. 


vronginm, ich ſchlage die Lamte leife, ein wenig, Plut. aj ap. Gesn. — 


ΚΡΕΜΑΏ, ὦ, κρεμάννυμι, κρεμαννύω, f. μάσων ἰώ hen⸗ 
fe in die Höhe, henke auf, daher; ἰώ mache ungemwiß: 
κρεμάομαι, und χρεμοώννυμαι, ich werde aufgehenft: 
auch: id hange , an etwas: aor. I. Part. κρεμασϑει > 


aufgehenft: ſtatt deſſen ſagt man aud) κρέμαμαι, and χρέ- ἢ 
pop, welches eben diefe Bedeutungen har, und anfier dem x 


. mM. T. noch Heißt: ich bin (worinn) enthalten, 
ἐκκρέρεα μαι, ich hänge jemanden an, bin um ihn herum. 


ἐπικρέμαμεαι, ich hange über etwas hinein, daher; ἰῷ fiche bes '- 


vor, Thucyd. 11, 53. ap. Gesn. 
KPHTTOZ, wr, angenehm, erfreulich: au: gut, 
nuͤzlich. 


ΚΡΗΜΝΟΣ, 3, ὁ, ein Abſchuß, eine jaͤhe, ſteile Hoͤhe, 
wo man leicht herabſtuͤrzt: κατοὶ τῇ κρημνβ, τῶν Zu 


von einer fteilen Höhe herab. 


zenurißw, und, καταχρημνίζω, ich ftürze herunter, jemand vo = 


einer fteilen Hoͤhe. 
ἐπόκρημνος, 8, ὁ, ἢ», ar, 2. E. τόπος, ein jöber, Reiter, Ort. 
ΚΡΉΝΗ, ης, ἡ, eine Duelle, Brunn. | 
ΚΡ ΗΠΙῚΣ, dos, ἡ, 1) δὲς Grund, darauf etwas gebant 


wird, * ruht: 2) ein gewiſſer Pantoffel, oder eine dicke 


Sohle, die kein Oberleder Hatte, und nur mit Riemen an den. 


4ιβ angemacht wurde, ©. in m. A. W. Crepidae. 
'χρηπίς 


- 
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χρηπιδόν, ὦ, ich gruoͤnde, lege ben Grund: auch: ich ziehe der⸗ 
gleihen Pahtoffeln an; κρυπιδέρενες, — der dergleichen 
Pantoffeln an bat. ᾿ 
-KPIOH, ἥς, ἡ, die Gerfte. 
‚elite, m, or, von Gerſten. 

KPINON, 8, τὸ, bie tilie. 

—— f. vo, P. κέχρικα, Aor. I. ἔχρινα, 1) ἰῷ unters 
(εἶδε, fondre ab, κ. (δ. Kleyen vom Mehl: daher: τῷ Ies 
fe aus: 2) id entfcheide, richte, fondre gleichſam das Recht 
vom Unrecht, ab: κρίνειν ᾿Θανάτε, fc. δίκην, Halsfachen, 
die das Leben berreffen, richten, und entfpeiden: Xen. Cyrop. 
T, 2, 14. δίκην, einen Streit ıc., fehlichten, oder entſcheiden: 
κρίνειν. τινὶ δίκην, eines Sache unterfuchen, und entfcheiden : 
Gericht über einen halten: .3) ich urtheile, halte dafür, 
beurtpeile: & κρίνεις εἶνοι! καλοὶ, was du für recht haͤltſt: 
κρίνω γνώμην. ἰῷ halte dafür, bin eines Meinung: κρίνω 
πολεμίας, id halte für Feinde: κρίω τὴν ἐυδαιμονίαν 
πρὸς ὠργύδιον, ich beurtheile die Gluͤckſeligkeit nach dem 
Gelder: κρίνω ἐνύπγνιο,, ich beusthelle Träume, lege Träus 
me aus, 

κρίνομαι, Paſſ. f κριϑήσομαι, 8.1. ἐκρίϑην, conj. κριϑῶ, ‚inf. 
εν το κριϑῆναι, Perf. zixgeum, Part. wixgipivos, ἡ, or, ich werde 
entichieden : gerichtet, mein Proceß wird vorgenommen, meine Ὁ 
Sache wird unterfucht, ich werde verurtheilt 2c. xglroum, 
med, ich laffe mich richten, laffe mir Recht ſprechen, ftreite, 
fechte, weil da eine Sache entſchieden wird: τὸ κρινο μεῖνον, 
bie Streitlache. 
κρίμα, ατος, τὸ, 1) das Gericht, Apoſtg. 24, 25. 2) das Urs 
theil, Roͤm. 2, =. 3) die Verdammniß, Luc, 23, 49. 4) der 
Streit, Prozeß, ı Cor. 6, 7. 
zgieıs, ἑῶς, ἡ, 1) die Unterſuchung, Entſcheidung, das Urtheil: 
zei Aus, ein Urtbeil aufheben, zurüdnehmen : κρίσις Iara- 
τικὴ, das peinliche Gericht, Halsgeriht: 2) dıe Verantwor⸗ 
tung, Vertheidigung : 3) die Verurtheilung. 
κριτήριον, 8, 70, 1) ein Merkmal, Sennzeichen zu urtheilen ; 
2) der Ort des Berichts; 3) das Gericht, Urtheil. 
κριτὴς, ὃ, ὁ, 1) ein Wichter, Beurtheiler, 5. E. bey Gericht, 
bey Spielen ic. 2) ein Schiedsrichter, der eine Sache nicht 
nach den Geſezen, ſondern nach der Billigkeit ſchlichtet. 
κριτικὸς, ἡ, ἐν, geſchickt etwas zu beurtheilen: Subſt. ὁ, .ver ans 
drer Schriften, Gedichte ꝛe beurtheilen kann, und beurtheilt, 
ob fie grümdlich, ſchoͤn ες, find: bey dem Alten bedeutet es ir 
oft 
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oft einen Grammaticum, der jungen Leuten die Poeten erflärs 
te, und fie die ſchoͤnſten Gtellen auswendig lernen ließ. 
draxgivo , ich richte, beurtheile: auch: ich unterfuche, forſche, 
frage, befrage. | 
ἀνάκρισις, 105, ἡ, die Unterſuchung. - 
ὠποκρίνω, f. ἐνῶ, Ὁ ich fondre ab, lefe aus: =) ich verwerfe, 
tabie, fpreche ab. 
aroxeirouny, 1) Pafl. ich werde abgeiondert, getrennt : daher: ich 
gehe in etwas über, werde verwandelt, 5. €. Thucyd, 
Il, 49. ἐς τῶτο πάντα ὠτιχρίϑη, Die ganze Krankheit 
gieng in diefe über, cfr. c. 51. ap. Gesn. 44. 650, glaube 
ich, wird diefe fchwere Stelle am richtiaften erklärt: 2) med, 
ib antworte, da man eines andera Worte ıc. gleichfam von 
einander abfondert, oder trennt, fie biurtheilet, und feine 
Meinung darüber vorträgt. | | 
Äroxgium, τος,. τὸ, und ἀπόκρισις, ἐως, ἡ, die Antwort: auch: 
der Schluß, dıe Meinung. | 
ἀνταποκρίνοραι, ich antworte darauf: 2) ich verantworte mich 
gegen jemand. 
Biuzgirw, ich unterfcheibe, fonbre von einander ab: trenne: das 
ber: ich enticheide, fchlichte, eine. Streitfache, ᾿ 
διώκρισις, τως, ἡ, die Unterfcheidung : der Streit. 
ὠδιάκριτος, ἃ, ὁ, ἢ) 00, was man nicht unterfceiden kann: das 
her: unparthepifeh, wenn man feinen Unterſchied unter Pers 
. fonen macht: auch: nicht gerichtet. 
ἐγχρύω, f. ἐγκφινῶγ aor. τ. ἐνέκρινα»γ ich zähle hinzu, gefelle 


hdhinzu. 

ἐκκρίνω, ich ſondre aus, ſondre ab: trenne: daher: 2) ich fchliefs 
fe, βοῇε einen aus einer Verfammlung oder Gefellihaft auf, 
entfege einen feiner Stelle, degradire einen. Xen. 

ἔχκξιτος, 2, ὃ, 9, or, um feiner Wortreflichfeit willen von andern 
abs und ausgefondert: daber : vortreflich. . 

dxıngirw, ich urtheile, ſpreche ein Urtheil, über etwas: daher: 
ich billige etwas, bewillige eiuem etwas, erkenne einem eis _ 
was zu. | 

ἐπίκρισις, aus, ἡγ das Ürtheil über etwas: daher: die Billigung, 
der Beyfall, die Buerfennung. x 

xuranghe, ἰώ urtheile wider einen, folglich, ich verurtheile, vers _ 
damme, einen, τινὸς, zum Tod, Farurov, 

κατάκρισις, 106, 1, UND κατάκριμα, τος, τὸ, die Verurtheilung, 
Berdbammung. ; ι 

κατάκριτος, 8, ὁ, ἡ, on, berurtheilt: ἐκατακριτες, nicht verurs 
theilt, nicht verdammt. 

παρκχρίνω; ich beurtheile etwas neben einer andern Sache, ver 
gleiche eines mit dem andern. 


προ- 


* 
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. προκρίνω, gleichſam, ich urtheile, Halte, etwas vor befier, baber: 5 
a) ich ziehe vor, τιναΐ τινος : προχθκρίιν αν τορος, einen übers 
treffen, Xen. Mem. II, 5, 19. 3) blog: ich ἘΞ 
πρόκριμε, τος, τὸ, der Vorzug. 
συγκφίνω, ich füge zufammen: daher: ich ———— 
ὑποκρίνορεαι,. ich ſondre mich gleichſam heimlich von meiner wah⸗ 
ren Geſtalt ab, ſtelle mich an, verſtelle mich, thue etwas zum 
Schein: 2) ih verlarve mich in eine Perſon, nehme eine 
Maske an: 2.) ih antworte, vom Drafel, Xen. Mem. I, 
3, 1. 
ὑπόκνισες, 105, N, die Verftellung, da fih z. E. einer rechtſchaf⸗ 
fen anſtellt, ob er gleich boͤs iſt, die Heucheley. 
ὑποκριτὸς, &, ὁ, welcher eine ‚andre Perſon vorſtellt, als er iſt, 
ſich ſtellt, als ob etwas wahr waͤre, ein Heuchler: 2) ein 
Comoͤdiant, Acteur, Plut. ap. Gesn. 
ἀννπόκριτος, #, 6, RE er. unverftellt, ungeheuchelt, aufrichtig. 
εἰλικρινὴς, ios, δ) ἢ, τὸ εἰλικῳνὶς, 1) unterſchieden, von einander 
abgeſondert: 2) rein, unvermiſcht; aufrichtig: 3) klar, offen⸗ 
bar, deutlich; das man gleichſam gegen die Sonne gehalten, 
‘und daran beurtheilt bat: εἰλικεινῶς, Adv. δ 
αἰλικρίνειοι, a5, ἡ, eig. das, fo bey hellem Eonnenichein (si) 
beurtbeilt, und als gut befunden wr: — 2) Meuigkeit, 
Aufrichtigkeit. 
αὐκρινὴς. ies, ὁ.) ἡ, ἐς, leicht zu unterfheiben , oder wohl abge⸗ 
ſondert, unterſchieden: 2) rein, lauter: εὐχρινῶς, Adv. z. €. 
κείμενος, in. Ordnung geftellt, ordentlich hingeſtellt. 
ὠκρισία,, κ᾿ αὶ, die Nichtabfonderung : daher : die Unordnung, 
wenn }. €. in einem Staat alles durcheinander geht: 
ἄκριτος, 8, 6, ἣγ 0m, 1) nicht abgefondert, nicht Innterfchieden : 
daher: unordentlich; 2) nicht gerichtet, nicht verurtheilt. 
ἀνειρεκρίτης, &, ὃ, ein Traumdeuter, Theophr. Char. 16, 2. 
ΚΡΙΟΣ, 8, ὁ, 1) ein Widder, Schafbock: 2) wegen der _ 
Aehnlichteit, eine Mafchine, die feindlichen Drauern einzu⸗ 
floffen. Xen. Cyrop. VII, 4, 1. Mehr davon f. In m. Ant. 
W. unter Aries, 
KPOKH, 5, ἡ, der Eintrag, ac Gewebe. Horodo U, 
35. ap. Gem. 
χροκίζω, ich trage ein, wirke mebe. 
κροχὶς, ‚dos, 2) der Eintrag: 2) eine Flocke, Faſer, dergleichen 
. €. απ die Kleider fallen. Theophr. Char 2, 2. 
KPOKOEZ, 3, ὁ, oder χρόκον, 8, τὸ, Safran. ᾿ 
κροκώδης, 966, ὦ, ἡ, ες, κεαόκεος, χρύκινος, ἡ, 0, UNb xgoxius, 
ser“, or, aus Safran, auch, fafrangelb. 


KPOM: 
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KPO' MMTON, und χρόμυον, 8, τὸ, Zwiebel. 

ΚΡΟΝΟΣ, ε, ὁ, der Saturn, ein Sort der Heyden, der 
Vater des Sjupiter, und Sohn des Colus. 

RPOTA®POZ, z, ὁ, Plur. οἱ xgoraPaı, die Schlaͤfe 
am Haupte. 

KPOTO2, 5, ὁ, 1) das Schlagen, Zufammenfchlagen, 
der Hände, Fuͤſſe τς, befonders das Händeflatfchen, in den 
Schaufpielen, um feinen Beyfall dadurch zu erkennen zu ges 
ben; daher: der Benfall, das ob: 2) das Klappern der 
Stoͤrche. 3) das Geräufch, der Schall, der Wörter, Luc. 
‘ap. Gesn. 

κροτέω, ὦ, f. Arm, 1) ich fchlage, einen mit der Hand, ober, dem 
Stock: κιϑάφαν, die Laute: überhaupt: ich raffele, raufche ıc. 
4) ich fehlage die Hände zufammen: befonders, ἰῷ klatſche mit 
den Händen, um meinen Beyfall den Schaufpielern zu verfles 
ben zu geben. 

κρότησις, τως, ἡ, das Zufammenfchlagen, 2. E. der Hände. 

ἐπικροτέω, ὦ, ich ſchlage auf etwas: 2) ich fchlage über etwas die 
Hände zufammen. | 

συνεπικροτέω, 5, ich klatſche mit (über etwas) Plut. ap. Gesn. 

σνγκφοτίω, ὥ, 1.) ich fchlage zufammen, τῷ χεῖρε, bie Hände: 
2) ich treibe zufammen, 2. E. Vieh, bringe zufammen, z. € 
sexrsume, wovon feines ohne Geränfch zc. gefchieht. 

KPOTNN, wyos, ὁ, eine Art von Läufen, die die Schafe, 
Hunde, plagt, Schaflaus, Hundslaus, Plut. ap. Gesn. 

KPOT"NO2, 3, ὁ, eine Quelle, Brunnquelle. 

KPOTN, f. ἕσω, ἰῷ ſchlage, τοῖς ποσὶ τὴν γὴν» mit 
den Füffen die Erde, flampfe mit den Fuͤſſen auf die Erde: 
κιϑάραν, ich ſchlage, fpiele, die Laute: τὴν ϑύραν, ἰῷ 
klopfe an die Thür. 

χρῶ με, τος, τὸ, ὑπὸ χρῆσις, ἕως, m, das Schlagen, befonbers 
eines muficalifhen Juſtruments, das Epielen auf einem mus 
ſicaliſchen Inſtrument. 

χρεςικὸς, ἡ, ὃν, 1) was bie Kraft zu fchlagen, anzutreiben bat: 
2) tönend, flingend. τὸ xgurınor, die Kraft anzutreiben, Lu- 
cian, ap. Gesn. 

ἐνκαζέω, f. &ow, u) ich fchlage, ſtoſſe, treibe, zuruͤck, z. E. ναῦν 
εἰς πέλαγος, ein Sciff ins hohe Meer: auch: ich halte ein 
Schiff zuruͤck: πρύμνην, Herodot. VIII, 8.4. ap. Seybold. 
weil man aber das Schiff zuruͤckhielt, oder umdrehete, wenn 
man flohe, daher auch: ſich auf die Flucht begeben, ΠΣ 

a) i 
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a) ich ziehe zurüd, halte zurüd, 5. €. ein Pferd, wenn man 
den Zaum hinauf, oder, zuruͤck zieht. 

ἐντικρόω, f. wow, ich fchlage, ftoffe, zurüd. 

εἰποκρώω, ich ſchlage, ſtoſſe, treibe, ab, oder weg. εἰποκρέομεαι, 
med. ich βοῇε von mir weg. 

ἐγκφάω, ich fchlage hinein, 2. (δ. einen Nagel. Theophr. Char. 
4, 4. 2) ich biege ein, ib. ταὶ, τὸ 

ἐκχρέω, ἰῷ ftoffe, treibe aus, vertreibe. . " 

παρακρέω, 1) ich fchlage, ſtoſſe, meben hin, z. E. auf die eine 
Wagfhaale, daß fie zu meinem Vorteil fnft: ‚daher: 2) ich 
hintergehe, betrüge: παρακράοριαι, med. ich ſchlage, ftofle, 
für mich, neben hin, daher : hintergche, betrüge, 

πρσκρέω, 1) ich (Φίαβε, oder ftofle, etwas an, z. E. den Kopf 
‘an die Wand: τὸν πόδα, den Fuß: daher: 2) ich verfloffe, mas 
che einen Fehler bey jemand, oder woriun: ee 3) ich floffe 
einen vor den Kopf, beleidige einen, τινί, 

συγκρέω, ich ſchlage zufammen, z. €. die Hänbe τς. 3) ich heze 
Menicen bintereinander, daß fie einander feind werben. Theo- 
phr. Char, 12, 3. 

KPTOZ, wos, 85, τὸ, die Kälte, der Froſt. 
wgusges, ὰ, or, kalt: auch: gräulich, ſchrecklich, entſezlich. 
κρυμὸς, ἢ, 6, δεῖ Froſt, das Frieren. 
KPTIITQ, £ Yo, ı) id verberge, verftede, thue weg: 
3) Id verberge, verheele, einem etwas: τινα τι: aud: 


ich begrabe: κρύπτομαι, med. id; verberge mich. 
zei 1, ἐνῷ, ἢ, das DVerbergen: Verheelen. 
κρυπτὸς, ἡ, ὃν, verborgen: κρύφα, und κρύβδην, Adv. heimlich. 
ἀποκρύπτω, f. yo, 1) ich verberge, es gefchehe durch zudecken, 
oder verdunkelu ac. daher 2) ich verberge, ὃ, i. verbeele einem 
etwas: auch: ich verbunffe einen, δ. i. ich übertreffe ihn, im 
guten und böfen Verftande: οἐποκεξύπτομεαι, ich verberge, vers 
heele, verfchweige, einem etwas, τινά τε, fage einem etwas 
"nicht: ἐδὲν ἀποκρύψομαί σε, ich will dir michte verbeelen, oder 
verfchmweigen. | 
οἰπόκρυφος, 8, ©, ἡ, ον, verborgen, dunkel, unbefannt, 
ἐγκεύπτω, ich verberge drinnen, in ober unter etwas. 
ἐπικρύπτω, ich verberge: verbeele, verfchweige. 
κατακρύπτων ich verberge, etwas unter der Erde, εἰς τὴν γῆν, 
ud: ich verbeele. 
περικρύπτω, 8.2. περιέκρυβον, ich verberae, balte mich inne, 
νποκρύπτωῳ, ich verberge heimlich ? auch: ich verheele. 
KPTZTAAAOZ, ε, ὁ. ἡ, ı)das Eis: 2) ein Cryſtall, 
ein durchſichtiger, Heller, Stein. 
xgusaarie, ich bin durchſichtig, wie ein Gryftal, glänze. 
ΚΡ 
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ΚΡΩΣΣΟΣΣ, ἢ, ὁ, ein Waflergefäß, Waſſerkrug. 

KTAOMAI, ouoy, f. κτήσομα!, 1) ἰῷ erwerbe, vers 
ſchaffe mir: ayada, Φίλες, Güter, Freunde: εὔνοιαν 
παρά τινος, eines Gewogenheit: τί τινι, etwas für einen: 
2) κέκτημαι» Perf. ich habe mir erworben, folglich: ich 
habe, beſize: daher: κεκτημένος, Perf. Part. ein Befizer, 
Herr. Xen. Mem. IV, 2,9. 

Thum, τος, τὸν 1) mas fich einer erworben bat, und befizt, das 
Eigenthum: 2) bie befeflene Sauce: τὰ κτήματα, Guͤter, Vers 
mögen. 

κτῆσις, wur, ἦγ die Erwerbung: der Befiz, 5. E. eines Ackers: 
auch: Die Sache, fo man befizt, δ. E. Landguͤter, Geld ıc. 

κτητὸς, ἢ, ον, was man erwerben kann: auch: erworben, oder, 
mas man erworben bat, 

πτέτας, 0805, δ der Beſizer, Eigenthumsherr. 

drarranım, üpm, ic erwerbe, erlange wieder: ἡ. E. rar Euch, 

die Regierung: swa, ich erwerbe mir eines ———— wie⸗ 
der, auch blos, ich erwerbe mir eines Gerwogenheit, made mir 
einen zum Freund. 

ὀνάκτησις, τως, n, die Wiedererwerbung, einer Sache, δὲς Ges 
wogenheit zc. 

ἐπικτάομεαι, und προσκτάομαι, ich erwerbe, uͤberdiß, oder, dazu. 

προσεπικτχομέαι, ich erwerbe mir noch dazu, füge zu meinen Bes 
fizungen hinzu, Herodot. I, 29. 

υἐξιόχτητος, 8, 6, ἡ, or, werth, daß mam εὖ eriwerbe, und beſize: 
folglib: lieh, angenehm: ἀἐξιόκτητος ϑυγώτηρ, eine fehr lies 
benswürdige, und augenehme, oder, liebe, Tochter. 

ΚΎΕΙΝΩ, f. χτενῶ, aor. 1. ἔκτοινα, acr. 2. Exravov, ἰῷ 
toͤdte, bringe um. 
arexsıım, f. ἀποκτενῶ, Bor, ἴ, ἀπέκτεινα, ich thbte, bringe 
um; aud : ich verdamme zum Tode. Xen, Mem, J, ı, 18. 
drums, ἐποκτονέω, saraxrım, eben das, 

ardqurentörg, » ὁ, der Mörder, Todfchläger. 

λιμοκτονέω, f. αὶ how, ich tödte durch Hunger, 

KTEIT, ενὸς, ὁ, ein Kamm, das Haar damit zu kaͤmmen. 

— f. oe, ich kaͤmme. 

KTEFOZ, εος, τὸ Pl. κτέρεα,, das Leichenbegängniß, 
KTH'NO2, «cs, τὸ, ein Laſtthier: Pl. κτήνη, ſtatt κτήα 
vex, groffes Vieh: auch Meines, 3. E. Schafe, Wild ıc. 
KTIZO, £. ἔσω, ἰῷ fchaffe, verfertige, baue, πόλιν, eine 
Stade: auch: ih führe eine Colonie er , bevölfere, 
γῆσον, eine Inſel. | 
κτίσμα, 
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Ἢ κτισιμοι, τὸς, τὸ ein Gefchöpf: Gebäube, ; 
κτίσις, ας, ἡ, die Schöpfung: BVerfertigung, Erbauung. 
ruxac, ἅν ὁ, ber, Schoͤpfer: Erbauer, Urheber. 
KTIAOS, 8, ὁ, ein Widder, Schafbock: adj. zahm. _ 
KTAOOSZ, ἃ, ὁ, war ein Schöpfer, oder Schöpfgefäß, 
‚ womit man den Wein aus dem Miſchsefaͤß (κρατὴρ) in die 
Trinkbecher ſchoͤpfte, und eingoß, auch auf gewiffe Arc abmaß. 
Es enthielt ungefähr vier Löffel vol, und war zu einem 
Trinkbecher für einen Mann zu Mein, und zu kindiſch; 
daher ich fat gewiß glaube, daß es fein Trink⸗, fondern nur 
ein Schöpfgefäß war, befonders, da εὖ auch die Römer als 
ein Maaß gebrauchten, davon 12. auf einen Sextarius giens 
gen. Xen. Cyrop. I, 3, 9. S. in m, A. W. Sextarius. 
KTAMO2, 3, 0, ı) die Bohne, eine Hälfenfeuche:: weil 
aber die Alten ſich ehmals beim Wotiren unter andern auch 
"der Bohnen bedienten, daher 2) die Marque, das Zeis 
chen, von einem Worum. Die Bohnen zum Votiren waren 
aber von gedoppelter Art, ποι ὦ weiſſe, und ſchwarze, wos 
von jene das Zeichen der Losſprechung, dieſe aber der Verurs 
theilung waren: τὰς ἄρχοντας dm) κυάμε καϑίξασϑαι, 
die Regenten mit Bohnen erwählen. Xen. Mem. I, 2, 9. 
κυαμεύῳ, ich erwähle mit Bohnen: κοαραεύομεαι, ich loofe mit 
Bohnen, 5. E. um eine Ehreuſtelle. | 
χκυαμευτὸςγ &, ὃν, mit Bohnen gewählt, oder durchs Loos mit 
Bohnen geroählt, z. E. κυβερνήτης, ein mit Bohuen gewählter 
Steuermann. Xen. Mem, I, 2, 9. 
ΚΎΛΝΟΣ, ἢ κυανὸς, 3, 6, die Himmelblaue Farbe, 
ΚΥΒΕΡΝΑΏ, ὦ, f. ἥσω, eig. id regiere ein Schiff, 
als Steuermann: daher Überhaupt: ich regiere, lenke, z. E. 
i den Lauf der Pferde 10, | 
u κυβέρνησις, eos, n, die Regierung, der Regierer. 
κυβερνήτης, 8, ὃ, ein Steuermann: daher: ein jeder Regent. 
χυβερνητικὸς, ἡ, or, geſchickt zu regieren, lenfen, z. €. ein Schiff, 
Xen, κυβερνητικὴ, ſe. τέχνη, die Kunſt, zu regieren, 
KVBH, ns, ἡ, das Haupt. 
κυβιςάω, ὦ, f. now, ich ſtuͤrze mich aufs Haupt ing Waſſer: mie 
ein Waffertaucher: auch: ich tanze auf dem Haupt: κυβιρᾶν. 
L εἰς μαχαίρας, ſich auf den Kopf in bloffe Degen ftürzen, d. i. 
| ſich in die gröfte Gefahr wagen. Xen. Mem. I, 3, 9. 
| KTBOZ, 
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KTBOZ, 8, ὁ, ı)ein Viereck, 1: E. ein viereckigter Stein: » 
2) eine Arc Würfel, die auch viereckigt waren: 3) das Spie . 
len damit, das Würfelfpiel. 

χυβιύω, f. εὖσω, ich fpiele mit Würfela: daher: ich wage, riss 
fire, etwas. 

κυβιντὴς͵ &, ὁ, einer, der von dieſem Städsipiele Profeffion macht, 
ein Epieler: dergleichen Leute zu Arhen infam waren. | 

χυβεία,, as, ἡ, bad Würfelfpiel , Brettfpiel: daher: Lift, Betruͤ⸗ 
gerei. 

KTAOIMOS, 8, ὃ, ein Laͤrmen, Getuͤmmel. 

ΚΥ͂ΔΟΣ, εος, τὸ, Ehre, Ruhm, Zierde. 

κυδαίνω, f. ανῶ, ἰῷ rühme, lobe: auch: ich made beruͤhmt. 
κυδιμεὸς, ἃ, ὃ, 7, ὃν, und κυδρὸς, ἃ, ἐν, ruhmvoll, ruͤhmlich: 
prächtig. 

ΚΥΚΑΏ, ὦ, f. ἥσω, eig. ih vermifche flüffige Sachen: 
dann wird es au von andern gebraucht, 

zuxser, ὥνος, ὃ, war eim vermifchtes Getränf, aus Wafler und 
Mebl, oder aus Mehl, Wein, Honig, und Käfe, oder aus 
Wein, und verfchiedenen Kräutern, welches lejtere wir einen 
Kräuterwein nennen. Es war ein Arzneimittel, wie best zu 
Tag eine Mirtur ans der Apotbef. Theophr. Char. 4, 1. 

-KTKAOS, #, ὁ, ı) jede Cirfelrunde Sigur, ein Kreis, 

Eirfel, Reif, Rad ᾿ς, (ἐν) κύκλῳ, rund, ringsherum : 

(ἐν) — περιέγαι, ringeherum οὐδεν: κωθήσϑαι,, μη: 

οἱ (ἐν) κύκλῳ βασιλεῖς, bie ringsherum angränzenden, Ko⸗ 

nige: κύχλῳω τῷ Rn um die Armee, dos Lager, 
herum: Xen. Cyrop. V, 5, 5. κύχλος περὶ τὸ ἄςυ, die 

Ringmauern, Stadtmauern: 2) eine cirfelförmige Ber, 

fammlung der Menfchen, wenn fle im Kreis herumfiehen, 

um etwas anzuhören, oder fih über etwas zu unterreden, Das 
ber: κύχλον ποιεῖν, τάττειν, OH, eine ſolche Ber 
fammlung sufammen rufen, 

κυκλοὶς, aber, ἡ, Eirfelfürmig, rund, κυκλάδες νῆσοι, heiſſen eine 
Menge in einem Kreis herum liegende Inſeln auf dem aͤgaͤi⸗ 
ſchen Meere. 

— ἂν ἐν, und χύκλιος, ἔκ, ser, Eirfelförmig, im Krreis her⸗ 
um: κύχλιοι xweol, Kreistänge, wenn z. (δ. Knaben und Maͤd⸗ 
chen Hand in Hand im Ring herum tanzen. 

κυκλόϑεν, Adv, ringsherum, ſteht fo wohl allein, als mit dem 
Genitiv. 


Du.. Ὁ R ανπλόω, 
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χυκλόω, ἃ, f. dem, χα) ἰῷ mache einen Eirkel, oder Kreie, ſchliel⸗ 
fe in einen Girfel, oder Kreis ein: 2) ich umringe, umzingle, - 
3. €. eine Stadt ıc. | 

κυχκλόομαι, Ip, 1) ich werde umgeben : a) ich laufe zufammen, 
verfammie mich in einem Kreis, ftehe in einem Kreis, um 
von etwag zu reden: 3) med. ich ſtelle, verfammie, mich, in 
einen Kreis, umringe, umgebe, 2. E. eine Armee ꝛtc. 

ἀνακύκλωσις, tw, ἡ, die Umringung, Einichlieffung , der Kreis, 
das Zurädiaufen (im Kreis herum) wie beym Herodian, IV, 
3, 19. op. Gesn, 214. 

ἐνακυκλόω, ὥ, ib umringe, ſchlieſſe ein. j 

ἐγκύκλιος, 8, 6, 9, on, 1) Eirkelfürmig rund: ἐγκύκλιος παιδεία, 
oder ἐγκνκλοπαιδεία,, oder τὰ ἐγκύκλνα, ἔς, μαϑήματα, die 
freyen Bünfte, oder der Kreis, Sufammenbegriff aller 
Wwiſſenſchaften, welche die Aiten wegen ihrer Verwandfcaft, 
die fie untereinander haben, in eins zufammen bradten, um 
dadurch die Ordnung, wie fie auf einander folgten, vorzuftds 
len: 4) gemein, gering, ichlecht, vom der zweiten Bedeutung 
des Worts κύκλος, weil jedermann in eine ſolche Berfamms 
Yung fann, ja oft gerade die fehlechteften Leute ſich, δ. E. zur 
Aufruhr, in einem foihen Eirfel verfammelten. 

ἐγκυχλόω, &, ich ſchlieſſe ein: treibe herum: ἐγκυκλόομαι, ἰῷ 
werde berumgetrieben, irre herum. Plut. ap. Gesn, 

περικυκλόω, ὦ) f. wow, ich ſchlieſſe ein, belagere. 


KTKNO?Z, 5, ὁ, ein Schwan. 
ΚΥΛΙΏ. f. sw, ih wälze, rolle: κυλίομαι, (ὦ τοδίγε mid. 


κύλισις, sur, ἦγ das Waͤlzen, Herummwälzen, z. €, der Athleten 
im Staube. 

zuände, und κυλυδίω, und χαλωυδέω, ἰῷ wälze: πυλίνδορεαν, 
und χυλιυδάμαι, ich waͤlze mich. | | 

κύλεξ, wos, ἡ, eim Becher, weil er von dem, fo ihm verfertiget, 
berumgewälzt, oder herumgebreht wird. 

εἰποκυλίω, ich waͤlze weg, z. (δ. einen Gtein ıc. 

ἐγκυλίω, ib wälze hinein, daher tropiſch: ich verwickle, sis ἔφω- 
τας, In die Liebe. | 

ἐκκυλύω, ich wälze heraus: ergebe mic. 

αατακυλίω, ich wälze herab, werfe herab: κατακυλισμένοι) ἀπὸ 
τῶν ἵππων, von den Pferden heruntergeworfen. 

προςκυλίῳν, ich wälze binzu. 

ἐπικυλίνδω, und ἐπικυλινδέωγ ich wälze auf etwas, z. €. einen 
Stein. | 

προκυλυδῶμαι, ich waͤlze mich bittend vor eines Fuͤſſe Hin: falle 
einem zu Fuͤſſen. 


ΚΥΛΛΟΣ, ἡ, ev, verſtuͤmmelt, ein Krüppel, 
KT’MA, τος, τὸ, die Welle, Waflermoge. 


κῦμα". 
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κυματώδης, τος 6,7, 05, vol Wellen, auch, von den Wellen 
beipült. 
zunahe, f. ανῷ,.1) ich werfe Wellen, wie das Meer: 2) ich 
wanke δία, und ber, bin im Zweifel. 
᾿ χωριακτόομεαι, ich werde von den Wellen getrieben, aufgefchmoellt, 
Aelop. 86, 5, 
τρικυμία, «4) ἡ, eine drepfache, das {8 : fehr groffe Welle. Lu- 
cien. 80. Gesn. 

KTMBOZ, 8, ö, ein Hohlweg. 

κύμβη, us, ἡ, ein Kahn, oder kleines Schiffchen. 

κύμβαλον, x, τὸ, eine Cymbel, waren zwo kleine, hohle, eherne, 
Kugeln, die, wenn fie an einander gefchlagen wurden, einen 
bellen Laut von fich gaben. 

zumäarile, f, vw, ich fchlage bie Epmbel. 

KTMINON, 5, τὸ, Kümmel, Kümmic), Kraut, und 
Saamen, 

KTIIEAAON, 5, τὸ, ein Becher. 

KTIIPOZ, 3, ἡ, Cnpern, eine Inſel im Mittellaͤndiſchen 
Meer. | 

κύπριφ, ıdos, ἡ, Cypris, oder Cypria, ein Beyname der Venus, 
den fie von obiger Inſel Hat, weil fie dafelbft gebohren, und 
göttlich verehrt wurde. 

KTITQO, ἢ vo, ich Dicke mich, neige das Haupt, fehe zur 
Erde nieder: κώτω κεχυῷως, niedergebuͤckt, vor ſich nieder⸗ 
ſehend: beim Aeſop ſteht εὖ auch für ἀναχύπτω, ἰώ richte 
mich auf, ſehe auf, kucke hervor. 

ἐἀνακύπτω, f. Yo, 1) ich richte den Kopf in die Höhe, wie bie 
Vögel zu thun pflegen, wenn fie trinken: daber: ich ſehe aufs 
3) ich komme hervor, aus dem Wafler, Unglüd ꝛc. daher 3) ich 
richte mich auf, faſſe Muth, bin getroft. ᾿ 
διακύπτω, ich febe hindurch, δ. E. durch einen Spalt, Koch, 
Fenſter ꝛc. 
ἐπικύπτω, f. yo, ἰώ büde mid. 
κατακύπτω, ich büde mich nieder, fehe auf die Erbe nieder, 
Aeſop. 91, 4. 
παραχύπτω, ich ſehe mit geneigtem Haupt neben bin, ſeitwaͤrts, 
ſchiele: aub: ich werfe einen Blick auf etwas, fehe παῷ εἴν 
| was, ἐς τὸ φῶς, ins Licht, ſchaue, fehe, recht hinein. 
προικύττω, ib büde, neige, mid bin, 3. €. zu eines. Dhr. 
σνυγκύπτω, prael. part. συγκύπτων, σα, ον, ich büde, ober, 
beuge mid zufammen, ib bin krumm. 

KT’POZ, eos, τὸ, 1) das Anfehen, die Gewalt, Madıt: 

eines Regenten: daher: die Haupftugend, Haupteigen⸗ 
R 4 


ſchaft, 
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haft, einer Sache: 2) die Vefkäcigung, Genehmbals 
tung, Gutheiffung, 3. ©. eines Geſezes. 
κυρόω, a, f. wre, ich beveſtige, beftätige, durch mein Anſehen, 
halte genehm, z. €, ein Geſez/ made gültig. 
ἀύριος, ἔκ, vo, 1) Subft. ὁ, von deſſen Anfehem etwas abhängt, 
in deſſen Macht und Gewalt-etwas fleht, ein Send Her: 
auch: Hausherr: 2) Adj. was Anſehen, ὃ. i. Gültigfeit, 
Kraft, hat, gültig, 3. €. νόμος, ein Geſez: ,) vorzüglich, 
hauptſaͤchlich; eigentlich, eigenthuͤmlich 3. E. —8 der eigent⸗ 
liche Name, im Gegenſaz des Tropiſchen: κυρία, fe. ἡμέρα, ᾿ 
der befimmte Tag, vor Gericht zu erſcheinen. 
χκυξιότης, nros, ἡ, die Herricaft. 
κνριεύω͵ ἘΞ εύσω, ich berrfce, beberriche: auch : ich befomme in 
meine Gewalt, bemächtige mich, πάντων, aller Dinge. Xen. 
Mem. m, Δ, 22. 
ἄκυρος, ὦ) ὃ, ἡ, ον, 1) fein Anſehen habend, ohne Macht, Ges 
walt: 2) feine Gültigkeit babend, ungültig. 
οἰκυρόω, 5, ih ſchaffe ab, hebe auf, mache ungültig. 
κατακυριεύω, ich herrſche über jemand, werde gar über ihn, bes 
mächtige mich feiner, τινός, 
προκυρόω, ὦ, ‚ich beſtatige zuvor. 
KTPTOZ, ἡ, ov, krumm, bucklicht: daher: was von 
allen Seiten perabhängt, abhängig, gemölbt: κυρτὸν, 
Aqdj. Adv. in Bogen, gekruͤmmt. 
κυρτὸς, ö, ὁ, eine Bunge, eine Art Fiſcherneze mit Buͤgeln. 
κυρτόω, ὥ, f. ὥώσω, ich frümme : κυρτόομαι, Brm, ich werde 
gekrümmt, oder gebogen: arm, ἰῷ biege, frümme, — in 
die Höhe. 
κύρτωμα, Tas, τὸ, was krumm ift, ein Hofer, Bufel. 
ἐπίκυρτος, &, ὃ, ἡ, ον, frumm, böfericht, Plut. sp. Gesn. 
ἐγκύξω, und ἐγκυφέω, ©, ich laufe, falle in etwas, z. E. in ein 
Unaluͤck. 
. ἀπικύρω, und ἐπικυρέω, ἰῷ falle, ſtoſſe auf etwas, daher =) ἰῷ 
finde, erlange etwas, Herodot, ap. Gesn, 
προσκύρω, ich fomme, nahe zu etwas hin, 
συγκύρω, und συγκυρίω, ich falle, ftofle, treffe zuſammen, daher 
2) ich trage mich von ungefebr zu, aeſchehe. 
συγκύξημια, To τὸ, umd συγκυρία, as, ἡ) der ungefähre Zufall, 
κατὰ συγκυρίαν, von ungefähr, Luc. 10, 31. 
KTPQ, ἢ Aeol, κύρσω, und κυρέω, f. nrw; ich falle auf, 
oder in etwas, eig. und uneig. ὁ. E. auf den Boden, und, 
in ein Ungtäd: daher: id erlange, bekomme, etwas, τι- 
vos: ἐχϑρὸς ὦ ων κυρ, er iſt ein Beind. 
KrTETI2, 
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KTETIZ, ews, ἥ, δίς Harnbfafe. 

. KFTO2, eos, τὸν alles, was hohl if, 3. δ. der Bauch 
eined Menſchen; die Tiefe, oder der Bauch eines Ges 
faͤſſes ıc. 

ΚΥΨΕ ΛΗ, m, ἡ, ein Bienenkorb. Aeſop. 85, ı 

ΚΥΏ, f. ow, und κυέω, @, f. vow, id empfange: bin 
ſchwanger, von Thieren, traͤchtig: auch tropiſch: ἡ ψυχή 
μὲ δήγγε τῶτο κύεσα, mein GSemuth gieng mit dieſem Ge— 
danken ichwanger, hegte diefen Gedanken, 

xD, τος, τὸ, eine Frucht des Leibes, 
ἔγκυον, &, ἢ fhwanger. 
dronviw, &, ich gebähre, zeuge. 
ΚΥΏ, uns κυνέω, ὦ, ich kuͤſſe. 
προσκυνίω͵ af ira, 8. 1, προφεκύνησα, imperat. προσαύνησον, 
con). προσκυνήσω, infin. προτκυνῆσαι, part. πρισκυνήφεις͵ ich 
falle nieder, füfle einem gleichſam die Zuffe, — p einen, 
wie die Motgenländer ihre Könige, 
rgesnurarns, 5. ein Verehrer, Anbeter. 
KTNN, κυνὸς, ὁ, ἡ, ein Hund: auch: ein — Wurf 
beym Wärfelfpiel, da man nur Eins warf. | 
κυνεκὸς, ἡγ ὃν, bündifch, ὃ. i. von Hunden, und nah rt δεῖ 
Hunde: auch: ein Eynifer, Philoſoph von der Cyniſchen Gecte, 
deren Stifter Antiftyenes war. Sie hieſſen fo, weil fie bie Lay 
Ferbaften, wie die Hunde, anbellten. 

κυνέδιον, %, vo, ein Hündlein, 

γύνειος, εἶα, εἰον, von Hunden: κύνειόν (xelas) Hundfleif-, 

κυνέη, as, conte. κυνῇ, ἧς, ἡ, 1) ein Aundefell, ») ein Helm, 
der aus einem Hundefell, hernach auch aus andern Dingen 
gemacht war. 

κυναίριον, 8, τὸ, kin Huͤndchen. 

κυγηδὸν, Adv. bündifch, wie ein Hund. 

σκύρενος, 8, ὃ, eig. ein junger Hund. Hernach wird εὖ von den 
Jungen vieler andern Thiere gebraucht, δ. E. der Löwen, 
Bären, Gäcfe, Wölfe. Aclop. 71,1. 

ΚΩΌΩΝ, wws, 6, eine Schelle. 

KIONN, wos, ὁ, war ein Becher, oder Trinkgeſchier, 
der Lacedämonier, defien fle fich auch im Krieg bedienten. Xen. 
Cyrop. I, 2, 8. 

ΚΩΚΥΏ. £. σω; ἰῷ weine, wehklage. 

ΚΩ͂ΛΟΝ, s, τὸ, 1) ein Glied des Menſchen, als: Arm, 
Fuß: 2) ein Glied eines Perioden, das. mis zwey Puncten 
C:) ϑεμέφπες wird. ΚΩ- 
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ΚΩΛΥΏ, Ε σω, 1) (ὦ halte ab, verhindere, halte auf: 
τὴν ἐργὴν εἰς τὸ μεταμελησόμενον mgolevoy, verhüten, 
daß der Zorn nicht fo weit gehe, daß εὖ einen einſt gereue, 
Xen. Mem. II, 6, 23. 2) ich fteure, wehre, verwehre: 
verbiete: κωλύω, ὥςξε μὴ περιπλεῖν, ἰῷ hindere ihn, daß 
er πιῶ! (quo minus) herumidiffe: κωλύειν τὲς μέλλοντας 
ὡμαρτάνειν. diejenigen abhalten, die ὦ vergehen wollen: 
ms τῶν αἰσχρῶν κωλῦσαι, von ſchaͤndlichen Dingen abs 
halten: κωλύομαι, ich werde verhindert, z. E. τῶτο πρατ- 
τειὶν (quo minus) daß ἰώ dieſes nicht thue, oder, dieſes zu 
thun: δὲν χωλύει, ταῦτα ἑτέρῳ διδόναι, es hindert nichts, 
Diefes rinem andern zu geben, 


«ωλυτικὸς, ἡ, ὃν, binderlih, τῶ ἐπιμελίϊόϑαι, δεῖ Ueberlegung, 
Xen. Mem IV, — 

πρίλυξευς, τοί; τὸ bie Hindernif. 

ἀκώλυτος, &, ὃ, ἡ, or, umgebindert, folglich, frey, z. €. ἕξοδος, 
ein ungebinderter , freyer, Ausgang. 

droxwrum, ich halte ab, τινὸς, von etwas. 

διακωλύω, ἐπικωλύω, und κατακωλύω, ich verbindere, halte ab, 
halte auf, verwehre, 4. E ἀπιέναι, mwegjugeben: τινὰ τῷ ὁρῶν, 
etwas zu fehen. | 

ἐποκώλυσις, und ἐπικώλυσις, ως, ἡ, die Verhinderung. 

KOMA. τος, τὸ, ein tiefer Schlaf. 

KNMH, ἧς, ἡ, ein Dorf, oder offner Sleden: 2) ein 
Diftrift, oder Anzahl Dörfer, die zufammen gehören, 
ein Canton. 

κωμόπολις, abs, ἡ, ein Flecken, eine nicht mit Mauern umgebene 
Stadt, 

ΚΩΜΟΣ, 5, ὁ, eine Schmauferey, Sauferey, wornach 
man derum fchwärmte, und allerley Liebeslieder fang, daher : 
3) ein Liebeslied, Ä 

zunale, f. vo, ich ſchmauſe, faufe: bey dergleihen Schmau⸗ 
fereven wurde geſungen, getanzt, und überhaupt aller Muth⸗ 
τοὶ ες getrieben, deflen ein Beſoffener fähig ift, nachher herums 
geſchwaͤrmt, garftige Lieder gefungen ꝛc. Daher: 2) ich tanz 
3e, finge, treibe Muthwillen ıc. 

— &, ὁ, ein folder (ſchaͤndlicher!!) Schmauſer und 
&äufer 

ΚΩ͂ΝΟΣ, 8, ὁ, eine Spizfäule, Triangel: daher 2) alles, 
was diefe Geſtalt Hat, 3. δ. ein Zucderhur, KHeufchober, oder 
Heuſchoche, ἐς, 3) die Schale, z. E. von Nuͤſſen ꝛtc. 


Kaysıoy, 
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zur, ἃ, τὸ ein Kraut mit langen Gtengeln, (vielleicht in der 
Geftalt des κῶνος.) insgemein Schierling genannt , deſſen 
‚Saft wegen feiner aufferordentliben Kälte giftig if. Ein 
run? von dieſem Gaft war ed, womit fib Socrates das 
Beben nehmen mußte. Aelian. V. H. TI, 16. 

KONNY, wmos, ὁ, eine Müde. Aclop. 149; I. 

KOTIH, ns, ἡ, ein Ruder: 2) eine Handhabe, Griff, ἡ 
Heft, 3. E. an einem Degen. | 

KOPTKOFZ, ἃ, ὁ, ein Ranjen, oder Tafche, worinn Sa⸗ 
den getragen wurden. 

KN'S, κῶας, und κῶος, eos, τὸ, ein Schaffell, woran ποῷ 
die Wolle ἐξ: χρύσειον κῶας, das güldene δεῖ, güldene 
Bließ. 

KOTYAAN, ἰῷ ſchwaͤze, plaudere, beſonders zu viel, und 
unnine Dinge. 

χκωτίλος, m, os, plauderhaft: auch: ſchmeichelhaft. | 

KNPOS, ἡ, iv, eig. ftumpf, 3. E. Meffer, Verſtand: das 
her: der einen feiner inne nicht gebrauden fann, oder am 
‚einem derſelben North, leider, folglich: taub, der niche Hört; 
ſtumm, der nice reden kann; dumm, der nichts faßt, und 
verſteht. | 

κωφότης, ἼΤΟς, ἡ) die Taubheit. Zn 

χωφόω, und ἐκκωφόω, &, ich mache taub, betäube, Lucia; 
Timon. 6. 

ὑπέκωφος, ὁ) 5, καὶ halb, ein wenig, taub. Plut. ap. Gesn, 


A. j 


AKAT, Gen. Acaos, Contr, Ads, Gen. Atos, ὃ, ein 

Stein. en 
λαΐνεος, da, τον, und λάϊνον) dm, vor, fleinern, aus Steinen. 

AABPO, 3, ὁ, begierig, gefräßig, 2) heftig: z. δ. ἄνεν 
μος, ein heftiger Wind, Aeſop. 86, 2. λάβρως, Adv. ges 
frößig, unmäßig. | | 

AABTPINOOS, #, ὁ, war ein Berg auf der Inſel Cre⸗ 
ta, der eine Höhle fo voller Krämmungen und Irrwege hatte, 
daß man den Weg ſchwer hinein, viel ſchwerer aber wieder 
heraus fand: Apollodar. daher: ein jeber folcher Drt, 
Sergarten, Labyrinth. ἐκ σχοίνων λαίβύρινϑοι, Labyrips 


the, ὃ. i. Reufen von Rurhen, Theocrit. Id. 21, II. 
AATH- 
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ΛΑΤΗ͂ΝΟΣ, 5, ἡ, eine Stafche, Bouteille. | 
AATNHZ, 8, ὁ, oder Ad’yvos, 8, ὁ, ἡ, wollüfig, geil, 
unkeuſch. 

λαγνεύω, f. wire, ih bin. wong, ‚geil. . 

λαγνείκ, ας, ἡ, die Woluft, Beilbeit. 

AATXAND, ἢ Act. et Med. λήξω, und λήξομαι, Perf, 
λέληχα, Att. εἴληχα, Aor. 2. ἔλαχον, Aor. 2. Inf. λὼ» 
χεῖν, von dem ungebräuchlicen verb. λήχω, Perf. Med. λέ- 

᾿ λογχα, von λέγχω, ı) ich ziehe ein Loos, loofe, 2) ἰῷ 
befomme durchs Loos, erhalte etwas, λαγχάνειν κλήρῳ 
(ἀρχὴν) dte ‚Regierung durchs Loos befommen, Xen. Mem.. 
III; 9, το. ὁ λαχῶν, (a. 2. Part.) dem das Loos zugefallen 
if, Xen. Cyrop. VI, 3, 34. 3) ich gebe einem ein Loos, 
theile einem etwas mit. 

λώχος, sas, τὸ, das Loos, ὃ. ἱ δεῖ Theil, fo einem durche 
xoos zufällt. 

λάχεσις, die Lacheſis, eine von den drev Parcen. Sie beißt 
fo, meil fie von den Heiden für die Morfteberin des menſchli⸗ 
chen Lebens, welches mac ihrer Meinung einem jeden durchs 
2.008 zuflel, gebalten wurde. 

λῆξις, ws, 9, 3) das Looſen, 2) was einem durchs Loos zufällt, 
daher 3) ‚die Erbichaft ꝛc 

λόγχη, ας, ἡ, Yon. 1) ein Loos, Theil, 2) eine Lanze, 3) das 
Eiſen am Wurffpieß, oder Pfeil. 

ἰπολαγχάνω, ı) ich ziehe eim ungluͤckliches Loos: 2) ich looie, 
wie λαγχάναι. 

διαλαγζανν, unter einander loofen, etwas nach dem Loos unter 
einander vertheilen. 

ἐπιλαγχάνω, ich erhalte nach einem andern etwas. durchs Loos, 
ich werde durchs Loos am die Stelle eines andern erwaͤhlt. 
ἐπιλαχόντες, die durchs Loos an die Stelle eines andern find 
erwäblt worden. 

jurarayyae, ich looſe anderſt, erbalte erft das zweitemal ein 
2008, Amt 2. Daher: ich befomme Theil an etwas, werde 
theilhaftig, wirgums, der Schande, ζωῆς dPIxzra, des uns 
fterblichen kebens: λέγε, ἰῷ werde zur Audienz zugelaflen. 

AATON, ὄνος, ἡ, und ὁν 1) die Senden, 2) Höhle in der 
Erde, 3) Re. 

λαγαρὸς, ἃ X ὃν, ) ſchlaff, leer, mager, 2) tropiſch: gering, arm. 
AATNUTZ, 8, ὁ, Att. λαγὼς, ©, Ion. λαγὸς, 8, ein 


Haas. 


λαγῷο { 
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— ss, ὥον, was von Haaſen iR, — nie λεαγῷα, Haas 

Neiſch. 

AAZAPOZ,s, ὁ, Lazarus, nom. propr. 1) der Arme, 
2; 16, 20. 1) der Bruder der Maria und Martha. Joh. 


I. 

AXOTPOS, ἃ, ὃ, eine Kicher, Kiterling, iſt eine τᾶν 
ſenftucht, der Erbſe ähnlich. 

AAIAPOT, a, ©, ı) linf, ungeſchickt , 2) frech, vers 
wegen, unverſchaͤmt. 

AAIAA, amos, ἡ, ein Wirbelwind, Sturmwind, der 
alles untereinander. mirft. 

AALMOYZ, 3, ὁ. der Schlund, die Gurgel, Kehle, das . 
her die Frebbegierde 

λαιμείσσῳ, ic freſſe allzu begierig, unmäffig- 

ΛΑΙΟΣ, ὦ, ὃν, link, ἐν’ τῷ λοιῷ μέρει, auf der linken 
Seite, 

ΛΑΙ͂ΦΟΣ, εσς, τὸ, 1) ein dünnes We, 2) ein zerrifs 
fenes Kleid, 3) ein Vorhang. 

AAKEPTZA, »s, ἡ, 1) eine Schwägerin, Plaubdererin, 
2) eine Berläumberin. 

λακερύξω, 1) ich plaudere, 2} ih verläumbe. 

AAKKOZ, 5, ὁ, 1) ein Graben, eine Grube, das Res 

genmaffer darinn zu fammeln: 2) ein Brunnen- 
λακκαῖος, a, dor, z. E. ὕδωρ, Eifternen » au Theophr. 
Char. — 3. 

ΛΑΔΈΕΏ, ὦ, f. ἥσω, Perf. λελώληκα» Ass; ἐλᾶλη«- 
σα, 1) ἰώ laſſe einen Ton von mir hören, von vernuͤnfti⸗ 
gen, unvernünftigen , und lebloſen Geſchoͤpfen, 2) ih rede, 
pn πανυ πολλὼ λάλει, rede nicht allzuviel, 3) id rede uns 
bedachtſam, unüberlegt, heraus. 

λοίλημεα, ἥρεατος, τὸ, 1) das Reben, 2) die Geſchwoͤjigkeit, wenn 
man gern viel redet. 

λάλος, 8, ὁ, ἡ, 1) geſchwaͤzig, wortreich, 2) ſiunreich, wizig, 

| Comp. λαλίφερος, Superl. λελέξατος. 

λαλιὰ, ἄς, ἦγ 1) das Reden, 2) die Unterredung über etwas, 
3) die Geichwäzigfeit, 4) alles was die Leute von — re⸗ 
den, das Gerücht, bie Sage. 

“ἐλάλητος, a, ὁ, ἢ, or, unausiprechlich, unausgefprochen. 

“ἐπολαλέω, ὥ, ich ſchwaͤze aus. 

διαλαλέω, ich rede, breite aus. 

| ἐκλα- 
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ἐκλαλίω, &, 1) ἰῷ rede heraus, fage heraus, 2) ich plaudere 


etwas unbebachtfam aus. 
μογιλάλος, 8, ὃ) einer, der übel redt, der eine ſchwere Spra⸗ 
ὧς bat. 
πριελαλέων, ὦ, Ich rede au. 
συλλαλίω, @, ich rede mit einem. | 
AAMBANN ἢ 1. med. λήψομαι, Perf. Act. AzAnDa, 
Art. εἴληφα, aor. 2. EAaßer, aor. 2. Inf. λαβεῖν, Part. 
λαβὼν. (von dem ungebräudl. Addw , oder λήβω) 1) id 
faffe an, ergreife, nehme, δικέλλας, die Hauen: Ac- 
fop. 22. 2) ἰώ nehme weg, um etwas aufzuheben: Matth. 
- 26, 9. το, 3) ih nehme ein, erobere, Pesgıov, eine Bes 
ſtung: Plut. Apoph. 4) id nehme gefangen, fange, hoh⸗ 
fe ein, ertappe, Palaeph. 41: Tw& adnugravorra, einen 
über einem NVerfehen: Xen. Cyr. I, 6, 36. 5) id nehme 
"auf mich, übernehme: ἰατρικὸν ἔργον, das Amt eines 
Arztes: Xen. Mem. IV, 2, 5. 6) ih nehme auf, gut oder 
übel, mit εἰς, oder πρός: 7) ih empfange, befomme, 
erlange, etwas: erwerbe, verdiene: Ta «gxavre, das 
Austommen: Xen. Mem. I, 3, 5. μισϑὸν, ih befomme 
den Lohn: Aclian. 8, 3. 8) ἰῷ fafle, begreife, etwas: ἐν 
vo, mit dem Verſtand: Man merke noch: A. λόγον, Res 
chenſchaft fordern: Xen. Cyrop. I, 4. 3. πρώσοπον , die ° 
Perſon anfehen: Luc. 20, 21. διάπειραν, einen Verſuch 
machen: Theophr. Char. 13, 2. Xen. Mem. I, 4, 18. 
Heifis: πεῖραν λαμβάνειν. ὕπνε, ſchlafen: Theophr. 
Char. 25, 4. 
λκμβάνομαι, Pall. ἰῷ werde ergriffen, gefangen, genom⸗ 
men το. med, ich ergreife, nehme, für mich: daher: ἰῷ 
erlange, σχολῆς, Ruhe: auch: ich tadle, beftrafe. 
λῆμμα, aros, ro, 1) eine Sache, die man nimmt; 2) eim Ges 
ſchenk, womit man ſich beflechen läßt: 3) ein Gewinn, er fey 
ehrbar, oder unehrbar: 4) In der Logik, ein Lehnſaz, Ober⸗ 
faz, Annahme. | 
λῆψις, ws, ἢ, die Annehmung, 
λωβὴ, ἧς, ἡ, 1) eig. die Ergreifung, das Anfaffen, eines Athle⸗ 
ten, der feinen Gegner umfaßt; daher, der Anfall einer Kranks 
beit, beſonders des Fiebers: 4) eine Handhabe, Griff, woran 
man etwas ergreift: 3). die Veranlaffung, Gelegenheit. 
ἀναλαμβάνω, 1) ich nehme auf: über mich? 2) ich nehme, bes 
fomme, erlange wieder, was verloren war ; 3) ich nehme wies 
der 
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der ind Gedaͤchtniß, ἀνὰλαμβάνν εἰς μνόμην, ὃ. i. ich mies 
berbole, eriunre mich wieder, ferner: ich miederhole mit Wors 
ten: 4) ἰώ balte zurüdß, im Zaum, als: ein Pferd ıc. «drm- 
λαριβάνιιν ἑκυτὸν͵ τὸ σῶ οι, ſich wieder erholen, wieder flärs 
fer werden. | 

ἰνάληψις, var, ἡ, 1) die Aufnahme: 20 die Wiedernehmung. 

οἰντιλαριϑαίνω, ı) ich fafle an, nehme, empfange wiederum, z. €, 
eine Woblthat: 2) ich nehme εἰπε Sache ſtatt einer andern, 
ἃ €. dırraußarın τῆς κακίας τὸν ἡδονὴν, 3) ich verdiene, 
als: eine Belohnung. 

ἀντιλαμϑβϑάνομαι, cum Genit. 1) ich faffe an, ergreife, halte, 3. 
€. einen, der fallen will; daher 2) (ὦ fomme einem zu Hälfe, 
helfe einem: 3) ich nehme auf mich, τῶν menyuareın, Ges 
fchäfte ıc. 

ἐἰντίληψις, wos, », 1) bie Erareifung, 3. €. bey der Hand,’ daß 
einer nit fallt: 2) die Hülfleıftung, Unterftüxung. 

συνκντιλαμβάνορεαι͵ ΘΟΥ. 2. Med. συναντελαβόμην, ich fiehe bey, 
Luc. 10, 40 ὟΝ zu Hülfe, Rom. 8, 26. 

ἐπολαρβάνω ,) fe ao, 1.) ich empfange, befomme, wicder, 
τὰς ἐμὰς Büs, meine Kübe, Aeſop. 91, ς. γυναῖκα, mein - 
Weib: Xen. Cyrop. Ill, ı, 35. daher überhaupt: ich bes 
Zomme, trage Davon, 5 €. χαξιν, Dank: 2) ich nehme 
woeg, Marc. 7, 33. daher: ib führe bey Seit, fchlieffe 
ein, Thucyd. I, 134 ap. Gesn. 3) ich halte auf, ὑπὸ χει- 
μῦνος ἀποληφϑεὶς, der vom Ungewitter aufgehalten, überfals 
len wurde, Aelop. 23. 1. 

ἰπόληψις, sus, ἡ, die Aufnehmung, Wiedererlangung, einer 
Sache. 

διαλαμβϑάνω, u) ich empfange zertheilt, einzeln, 3. €. ein 
jeder empfing einen Groſchen: a) ich foudre von einander ab, 
theile aus. διειληρομεένοε (Praet, Paſſ.) (κατὰ) τὸ βώρος, fie 
werden in Auſehung ibrer Laſt gehalten vom ac. oder: vers 
theilen die Laſt aufac. Xen. Mem. III, ıo, 1 21. 

ἐκλαμβάνω, ich uehme heraus, befomme, genicfle, 3. €. die 
Fruͤchte x. 

ἐπιλαμβάνω, 1) ich nehme uͤberdieß dazu, nehme etwas nach dem 
andern, Ὁ. δ. Salat nad andern Gpeifen: 2) id überfalle, 
ὁ E. die Nacht bat ung überfallen ıc. 

ἐπιλαμβάνομαι, cum Genit. 1) ib ergreife, nebme einen bey 
der Hand, ich leifte Hülfe: 2) ich tadle, Ψηφίσρεατος, einen 
Rathſchiuß sc. aus ich ſuche an einen zw fommen, Xen, 
Mem. I, 2, 31. 

ἐπεληψία, as, n, 1) der Anfall, einer Krankheit: a) die fallende 
Sucht. 

ἐπίληπτος, 8, ἃ, κα, ον, einer der die fallende Sucht Hat, Theo- 
phr, Char, 16, 4 ἐνλῃ- 
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δ χρείαν ὃ, ἡ, ον, leicht zu fangen, Plut, ap. Gesn. ' 

συνεπιλαμβάνω, und συνιπιλαμεβάνοραι, 1) ich ergreife, faffe 
zugleib mit: 4} ich helfe, unterftüge, flimme mit ein. Theo- 
phr. Char. a3, 9 

καταλαριβανω, 1) ich ergreife, ertappe, erwiſche, ſinde, einen 
über einer Webelthat ꝛc. 2) ich hohle ein, uͤberfalle, als: die 
Feinde: und: ed hat mich εἶπε Kranfheit überfallen: 3) ich 
befege, nehme ein, 2. E. eine Stadt: 4) tropifch : ich begreis 
fe, erfahre. 

"ατάληψιε, ws, ἦγ) 1) die Ergreifung, Erwifchung, 3 €, eines 
Fliehenden, oder Webelthäters: 2) der Anfall, τῶ ἱερᾷ, des 
Tempels, 

μεταλαμ ϑοίνω, 1) ich nehme, empfange mie einen andern, nebs 
me Theil am etwas, τῆς ὠφελείως, am Nuzen: 2) ich nehme, 
empfange, nachher, ὃ. i ich laſſe eins liegen, und nehme " 
das andere: daher 3) ἐν verändere, vertauſche, τὰ ἱμάτια, 
die Kleider. 

μετάληψις, wg, rn, 1) die Cheilnepmung; 2) Deränderung, Vers 
taufcbung 

μεταληπ Ting, ἡ, ὃν, was gern empfangt, empfänglich, vorz, eis _ 
ner Krankheit, Thucyd, ap. Gesn 

παραλαμβάνω͵ ı) ich nehme zu mir, 5. €. den Alerander: 4) ἰῷ 
nehme auf, folge nah einem, ale: n νὺξ τὴν nuigar παρα» 
λαμβάνει, die Macht folgt auf den * 2) ἰῷ empfange, von 
einem; auch: durch Unterricht, böre, lerne von einem. 

παράληψις, ἕως, n, u) δίε Aufnahme, 2) die Annahme, τῆς ἐρ- 
xis, der Regierung. 

συμπαραλαμβάνω, 8. 2. συμπαρίλαβον, infin. συμπαζαλαβέ, 
part. συμπαῤαλα Bar, ich nehme mit mir. 

περιλαμβάνω, 1) ich umfafle, 2) ich umarme, liebe. 

περίληψι, ως, ἡ, die Umfaſſung. 

προλαριβάνω, 1) ib nehme voraug, a) ich fomme vor, als: τὰ 
χειμῶνος, dem NBinter, τῆς φυγῆς, der Flucht, πῥολαβόντες 
ἐπιμέλονται, fie forgen vor allen Dingen, Xen. Cyr. 1, 2. 

πρόληψις, ἕως, ἡ, 1) die Worausnehmung: 2) bie Borerfennts 
mß, oder eingepflanzte Begriffe, vom göttlichen Weſen, bey 
den Epicuräern. 

προσλαμβαίνω, 1) ich nehme dazu, z. €, Speife: 2) id belomme 
dazu, μειοϑὸν, den Lohn ıc. 


'συλλκεμεβάνω, 1) ich ergreife einen mit, z. E. um ihn — 


zu nehmen: 2) ich ergreife etwas mit einem, δ, i. helfe, foms 
‚me zu Hilfe, cum Dat. Perf. et Genit. rei, 3. €, συλλαρε- 
βάνω σοὶ τῇ ἄϑλιε, ich helfe dir im Streit: auch mit dem 
Genit. allein: 3) ich fafle, verfiehe: Im Med, ich muths 
maſſe, helfe. 

σύλ- 
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σύλληψις, ἕως, ἡ, 1) διε Ergreifung, Umfaffung: 4) die Huülfe, 
Huͤlfleiſtung. 

συλλήπτωρ, ogos, ὁ, δεῖ Mithelfer, Verhelfer, Xen. Mem. II, 
a, 14. 

συλλήπτρια, as, ἡ, die Mithelferin, ib, U, 1, 32. 

συλλαβὴ, As, ἡ, eine Gpibe, gleichfam eine Umfaflung, weil man 
im — und Ausſprechen mehrere Buchſtaben zufammens 


νυλλαβίξω, ich verbinde die Sylben mit einander, buchſtabire. 

μονοσύλλαβες, δισύλλαβος εἴς, eins zweifpibig ic. 

ὑπολαμβάνω, 1) ich nehme auf mich, auf die Schultern, 2. E. 
‚eine Laſt: 4) ἰῷ fange, halte auf, einen ‚Feind, falle an, neh⸗ 
me weg: 3) ὑπολαμβανω, Ic. λόγον, ἐῆμα, ich mebme das 
Wort, die Rede auf, d. i. ich falle in die Mede, antworte: 
4) ὑπολαριβάνω, ſe. γνώμην, ich muthmafle, halte dafür, glaus 
bes 4) ἰώ halte auf, zurüd, 2. E. dem Anfall eines Feinds. 

ὑπόληψις, 1@s, ἡ, 1) die Hebernehmung: 2) die Autwort: 2) die 
Meinung, Muthmaflung, 4) der Argmohn, Verdacht. 

προύυπολαρμβανω, ich meyne, denke vorher, ſtelle mir vorher vor. 
Aelgp. 13, 2 

προσωποληψία, as, n, das Anſehen der Perfon, wenn man nems 
lich um des Standes, Reichthums sc, willen einer Perfon güns - 
fliger it, al3 der andern, 

ἐργολαβέω, 5, 1) ich nehme eine Arbeit über mich, 4. €. ein 
Haus zu bauen, οἰκίαν, Bildfäulen zu verfertigen, ἐνδριντας, 
Xen. Mem. III, ı, 9. 2) ich ziebe einen Gewinn wovon, ἐλ- 
λοτρίας συμφορὰς, von fremdem Unglüd, Aeſop. ı22, 2. 

ἐργολάβος, #, ὃ, ein Entreprenneut,, Unternehmer, Theophr, 
Char. 5 1. 2) ein falſcher Angeber vor Bericht. 

εὐλαβὲς, 8065-0, ἡ, is, 3) der eine Sache gut angreift, und das 
bey.mit Morficht und Weberlegung zu Werke gebt, daher auch: 
vorfichtig, bedaͤchtlich: 2) furchtſam: 3) gottesfürctig, der im 
dem, was zum Gottesdienft gehört, vorfichtig, und bebächts 
lich if, 

εὐλαβέομιαι, Zum, 1) ich ſcheue mich, büte mich gewiffenhaft, 
mit μὴ, und dem Subj. oder au mit dem Infinit, 2) ἰῷ 
fürchte , τὸν δῆμον, das Volk: τὸν ϑεὸν, Gott: εὐλαβᾷμεαι 
σιεσεῖν, ἰῷ fürchte, ich möchte fallen: 3) ich büte mic vors 
fichtig vor etwas, fliehe, meide, Ti: εὐλαβεῖϑαι περί τι, vor 
fichtig feyn in etwas: 4) ich babe eine Werbimdlichkeit zw 
etwas, 

— —E ἡ, I) die Vorſicht, Genauigkeit: Scheu, Ehrer⸗ 
bietung: 2) die Furcht, Angſt, Bekuͤmmerniß: 3) die Froͤm⸗ 
migkeit, Gottesfurcht. 


ΛΑΜΠΩ, 
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AAMIIQ, f. Wo, aor. 1. ἔλωμψνα, 1) ich leuchte, fcheis 
ne, glänge, wie ein Licht, die Sonne, zc. zuweilen auch: 
ih erleuchte: 2) tropiſch: z. €. διὰ πάντων ἀνθρώπων 
λάμψασα δόξα, ein unser allen Menſchen Hervorfhimmerns 


der Ruhm, 
λαμπὰς, «δος, ἡ, eine Leuchte, φαδεῖ. 
λαμπρὸς, &, 0», 1) glänzend, fchimmernd, 3. €. ein ſchimmern⸗ 
der Stern: 2) heil, dag man es fehen, und hören kann, mits 
hin auch deutlih: 3) anſehnlich, berühmt, prächtig, weil das, 
was alänzt, und heil ift, leichter gefehen wirds 4) einer der 
fi fehen läßt, freigebig ift, und fonft herrlich und prächs 
tig lebt. 
λαμπρῶς, Adv. 1) glänzend, 2) hell: Bu: offenbar: 3) ana 
ſehulich, praͤchtig herrlich. 
λαμπρότης, ἡτος, ἡ, 1) der Glanz: =) der Ruhm, das Aniehen. 
λαμπέννω, 1) ich made glänzend, hell, deutlich: 4) ἰῷ made 
auſehnlich, beruͤhmt. 
λαμπεύνομαι, 1) ἰῷ werde glänzend, hell, deutlich gemacht; 4) ich 
laſſe mich fehen, führe mich herrlich, präctig, auf. 
οἰνελάμπω, ich gebe einen Wiederglanz. 
drondure, a) ich fchimmre, leuchte hervor: 2) ich, werfe vom 
mir, αὐγὴν, einen Glanz. 
drormprgiroug, ich leuchte hervor, werbe berühmt, τοῖσι ἔργου» 
σι (Yon. flatt: τοῖς egyaıs) durch Thaten, Herodot. I, 461. 
ap. Gesn, 
Sardurw, 1) ich ſchimmre, leuchte durch, vom Licht: 2) tros 
piſch: ich thue mich hervor, übertreffe. 
ἔἐκλάμπω, I) ich leuchte aus andern heraus, hervor: 2) ich 
feheine an, erleuchte, cum Dat. 3) tropiſch: ich glänze (mit 
Lob, und Ruhm) hervor, übertreffe andere, ὁ. E. an Genies 
Gelehrſamkeit ꝛc. 
ἔκλαμψις, ἐως, ἡγ der Schimmer, Glanz. 
ἐπιλέμπω, 1) ich glänze, fcheine, nach etwas 3. €. bie Sonne 
fheint nach dem Regen: ἐπιλαμεψαντος τῷ ἔαρος, da der Fruͤh 
ling aubrach, (παῷ dem Winter:) a) ich erleuchte. 
zuraraure, ich glänze, ſcheine, erleuchte, z. E. Xen. Mem. 
IV, γ, 7. 
περιλάμπω, 1) ἰῷ umfcheine, umleuchte, 3. E. εὖ hat mid; ein 
Licht umleuchtet: 2) ich erleuchte anf allen Geiten. I 
᾿ περιλώριπορμαι, 1) P. id werde auf allen Seiten erleuchtet: 
4) med. ich umleuchte. | 
AAMTPOTZ, 8, ὁ, und λάμυρος, 1) beredf, der von 
Dingen gut reden kann, wizig, manierlich, artig, 3. E. im 
Scherzen: 2) laͤppiſch im Scherzt, da man kein Maaß zu 
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haften weiß, und über alles fpottet, sum nur Laden zu εἴτε 


gen: 3) unverfhämt, graufam, ſchrecklich, weil jeder, 
mann einen ſolchen Menſchen flieher. 
λαμυρῶςγ Adv. 1) beredt, artig, manierlih: 2) fpöttifch, zur 
verfchämt. | 

AA, Adv. mit dem $erfen. 

᾿λωκτίφω, f. ice, ich ſchlage hinten aus, fchlage mit dem Fuße 
aus, trete mit Fuͤſſen: eig. von Thieren, dann auch von Men⸗ 
fben, ὁ. €. Xen, Mem. II, 2, 7. πρὸς κέντρον λακτίζειν, 
mit dem Fuſſe gegen den Stachel ausfchlagen, und fich dadurch 
felbt Schaden zufügen. Act. 9, ς. Das Gleichniß if von Och⸗ 
fen entlehnt, die man beim Pflügen mit einem langen, uns 
ten ſehr fpizigen, Treibfieden, flach und antrieb fortzugchen, 
Schlugen fie nun hinten aus, fo gieng ihnen der Stachel nur 
tiefer im die δύῇε, und zog ihnen eim gröffers Uebel zu. Θ΄, 
in m. Ant, Wört. Stimulus, 

λακτιςὴς, ὦ, 0, der ausfchlägt, von einem Pferd, Xen, Mem. 
III, 3, 4. 

ΛΑΟΣ, ὃ, ὁ, das Volk, beſonders das ohne Ordnung zuſam⸗ 
mengelaufen iſt, um etwas zu ſehen, oder zu hören ꝛc. 

AATIA’ZN, λαπάσσω, λαπάττω, ἔ ἕω, 1) id leere 
aus, mache leer, ὁ. (δ. den Bauch: 2) ἰῷ erweiche, ma⸗ 
he weich: 3) ih verderbe, richte zu Grunde, zerftöre. 

λάπαϑος, 8, ἡ, und λάπαϑον, 8, τὸ, 1) ein Graben, den man 
durch Auswerfung und Ausleerung der Erde gemacht hat: 
2) ein Kraut, das den Bauch leer macht. 

Auragos, ἃ, er, 1} leer: 2) dünn, mager, weich. 

AAITO, f. Wo, 1) ἰῷ lee, 3. E. wie die Hunde Waſ⸗ 
fer: 2) ich trinke begierig; 3) ich leere aus. 

AAPINOZ, ἡ, ὃν, gemäfter. λαρινοὶ βόες, gemaͤſtete 
Ochſen 

λερινεύν, ich πιάβε. 

ΛΑΡΝΑΞ, ἄκος, ἡ, ein Kaften, Kifte, Laden. 

AAPTTS, υγγος, δ, der Schlund, die Kehle, Gurgel, 

λαρυγγίξω, ich fchreie aus vollem Hals. 

AAZIOZ, 8, ὁ, ἣν ον, 1) rauch, ftruppiche, zottelicht, 
voller Kante, von Thieren und Menihen: 2) voll Gras, 
Gebüfche, buſchigt. Xen. Cyrop. I, 4, 16. | 

AA'TPIZ, os, ὃ, ἡ, ein Knecht, Magd. 

λατρεύω, f. em, 1) ich diene, als Knecht, oder Magd: 2) ich ges 
horche, richte mich nach etwas, wie ein Knecht feinem re 
| gehor⸗ 
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geboren muß, z. E. λατρεύω τοῖς νόμοις, ich gehorche ben 

Gefezen, λατριύω τῷ καιρῷ, ich fihe mich in die Zeit. 
λατρεία, as, ἡ, 1) der Dienft: 2) der Gottesdienft. 
εἰδωλολάτρης, ἃ, 6, eim Gözendiener. 

ι, φἰδωλολατρεία, 5, ἡ, der Goͤzendienſt, Abgoͤtterey. 
AATKANIA, as, ἡ, die Gurgel, Kehle. 
AATPOZ, ρα, ρον, breit, weit, 3. ©. weite Thore. 

λαῦρο, as, ἡ, ein breiter Weg, eine Gaſſe. 

ΛΑΦΎΣΣΩ, und λαφύττω, f. Ew, 1) ih verfchlude 
begierig, trinke begierig: 2) ich ſchwelge, bringe lies 
berlid) durch. . 

λάφυρα, τὰ, ber Raub, die Beute. 
AAXAAIND, ἰώ grabe, grabe um, 3. δ. Aecker, Gärten, 
λάχανον, u, τὸ, Kohl, Kraut, weil man die Erde umgräbt, 
wenn man es pflanzt. 
λαχανεία, a, ἦγ 1) ein mit Kraut befezter Plaz, ein Krauts 
land: 3) die Einfammlung des Krauts. 

AAXNH, »5, ἡ, 1) der erfte Bart: die erften wollichten 

Haare des Barts: 2) ein weichhaarichtes Fell. 

> λαχναῖος, ia, autor, haaricht, firuppicht, zottelicht. 

AAN, ) ich fehe, 2) ih will, 3) ich geniefle. 

ἀπολαύω, f. ausw, 1) ich geniefle, habe einen Nuzen von εἰν 
was: σχολῆς arena, Ruhe gemieilen: 2) ich geniefle jes 
mand, unterhalte mich mit jemand, Theophr, Char. 23, 2. 
3) überhaupt: ich babe, ziehe, leide: z. €. δέδοικα, μὴ αὐτὸς 
εἰπολαύω τι Φλκῦρον, ich fürchte, ich möchte ſelbſt Schaden 
leiden. 

ἀπόλαυσις, «ως, n, 1) der Genuß, Nuzen, den man von einer 

Sache hat: 4) das Wergmügen, die Eraözung. 

AEBHZ, yros, ἐγ 1) ein eherner Keffel: 2) ein Velen, 
ὁ ©. zum Haͤndewaſchen. 

AETO, f. λέξω, aor. 1. ἔλεξα, Perf. λέλεχα, 1) td leſe 
auf, fammle, 3. E. csez, Gebeine: Homer. U. y. daher 
ih wähle aus: zähle, gehe durch, um zu fehen, wie viel 
etwas jey: Homer. Od. ὃ. 2) ich fage, fpreche, rede, weil 
man die Worte gleihiam fammelt, oder auslieft: λέγειν 

περί τινος, von einem reden: Xen. ἴσως ἄν τι λέγοις, ſo 
möchteft du etwas (Wahres) fagen, Recht haben, Xen. Mem. 

H, αν 12. λέγειν δὲν, etwas fagen, das nichts zu bedeuten 

Hat, nicht wahr iſt: Plato Apol. Socr. 17. daher ale Ars 

ten des Redens, als: 3) ih nenne, ὁ. E. τινοὶ ὀνόματι, 

einen 
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einen beim Namen: Plat. Apol. 4) ich erzähle, ,. E. eines 
Tugenden, Xen. Cyrop. VI, 1. 5) id [εἴς vor, Demofth. 
6) ἰῷ beſchreibe, ftelle vor, Inge. vor Augen, zeige, 
Theophr. Char. Pr. 4..7) id meine, ὃς ©. den Judas, 
Ih. 6, 71. 8) [ὦ heiffe, befehle, Amacrs 15. 13. Luc. 
18, 19. 9) id rühme, Xen. Cyrop. I, 3, 10. 10) ἰῷ 
derfpreche, ib. IV, 4; 11. Man merke noh: σὺ λέγεις, 
du fait εὐ, ὃ. {, Sal. Hart. 27, ἴα. γράφων ἔλεγε, er 
ſchtieb mit folgenden Worten; Hierocles ap. Stroth. 27. 
χαὶ τί, λέγεις, Niches Meues?? Theophr. Char. 8,1 
γράμματα — λέγοντα, Briefe des a ib, 23, 2. 
Endlich 11) (4 heiſſe liegen, fchlafen, ἃ. & im Der. 


Bon ber erften und zweiten. Bedeutung kommen fol, 

— ‚gende Worte Her; ꝛ 

Ayauıy, 1) Pakt ich werbe gefammelt, autgemählt 2 sad: 
᾿ 4) ıned. ἰῷ ſammle, wähle mit aus, zähle. ὁ. 

Autor, ἢ, ἐν, geſammelt, auserlefen, ausgewählt: z. €. λεκτὸς 
τξατὸς, eine anderlefene Armee. Adyıs, ὠδὲς, ὁ, κ᾽, auserles 
fen, ansgewählt: λογιέϑες., ſe. γεάνία unseren Sünglinge. 
Herodot. I, 36. ap. Gesn. 

aradiyw, ich leſe Auf,’ zuſammen, fammie, Bun 

wrartyoruug, ich leſe/ lefe vor, 

ἐπολίγω, 1) ich leſe weg, Aus, z. E. Soldaten: 3) ἰῷ νύν ab, 
3. €. Früchte von den Bäument 3) ich verwerfe, ſchieſſe aus, 

verſtoſſe, weil einem beym Ansiefen manches nicht gefällt, das 
man bey Seit, oder zuruͤck wirft. 
᾿ πολέγομοαρ, «Ὁ ich leſe aus: =) ich nehme nicht ar, verwerfe, 
3. €. rar δέησίν τινος, eines Bitter 3) ich laſſe den Muth fals 
len, werfe alle Hofaung zu einem beffern Zuftand weg. 
εἐπόλεχτοςς a, ὁ καὶ καὶ ον, auserleien: daher vortreflich. 
διαλέγω, ich fondre ab, wähle aus: unterfcheide. 

ἐκ λέγω, ἀπὸ Endlyopay, αὶ ich leſe aus, wähle ans: 2) ich neh⸗ 
me berang, benehme: 3) ich fordre ein, 3. E. ben Boll ac, 

ἐκλεκτὸς, 3, ὃν, ı) auserwählt: 2) vortreflich, 

ἐχλογὴ, ἧς, ἡ, 1) die Wahl, Auswahlt 2) ein Hirten Bebicht, 
weit εὖ von Auserlefenen, und befondern Dingen handelt: 

3) ausgezeichnete, auserlefene Stellen aus &chriftftellern, 
werde, ich fondre ab, left, wähle, aus. 

ἐπίλεχτος, ἃ, 6, ἡ, ὃν, ausgelefen. ausgewaͤhlt. 

καταλέγω, 1) ich leſe aus, theile ein, z. €. die &oldaten in 
Comipaanien κα. 2) ἰῷ fihreibe, π᾿ τεῶδε, zu etwas: 1) ich 

DIE. gr, d. Möıted, muftes 
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δ᾽ wuſiere/ erzehle nach dr Reihe δεῖ, leſe ab, z. E. διε: Sol⸗ 


daten. | 
= χκτάλογος, 2% 1) die Wahl, φίαδιοαδί, befonderg der Sowa⸗ 
EU gen zum Keiegs Dienſt: 2) das Verzeichniß, die Liſte, wor— 
δ νου ein ihre Namen geſchrieben werden? 3) die Mufteruma; Able⸗ 
. 5, fung derfeibent 4) del Kriegedienſt ; Feldzus ſelbſt. ὑπὸφ᾽ κα- 
ἃ ἢν ταλφγον; hieſſen die jenigen/ weſche δέοι ſchuldigen Seldsige ge⸗ 
ἜΣ mithin. Ausgedient hatten. ee 
ET συγλέγω und συλλέγο a, ἰῷ fampale, verfammle. τες ὄχλας, die 
Fer Mölfer, Fur yorcay δυνχ είν, ich ſammle Kräfte: 2) ιὦ mache 
78 que bert! Borhergehenden Dingen einen Schluß, oder ſchlieſſe. 
I οὐἰσύχεξις, ΩΣ ἡ. die Sammlung, eg 
ἐπι; guy, ἥφγ κἦγ! δῖε Sammlung . ah wur 
ardoroyim, as, ἡ, die Blumenfammlang. | . 7 
᾿ἀνϑολογεών ἰῷ damnile Blumen, 
—— eine ‚Sammlung von alerley Reden tarten · 


Ableitungen von λέγων in der ΡΘΗ ich fage, rede, 


Alyıniy, Pofl. ich. werde gefagt. Med, ich rede, diſcurire. τὸ 
Afyapier, wie man im Sprichwort fagt. & πολέμειοι ἐλέγοντὸ 
προσιέναι, man fagte, die ‚Feinde rucken berbev. Uber auch: 
‚wor κῦρον. ᾿ἐποκρίνα ϑαι. Λέγεται, man fügt, Cyrus habe ges 
antwortet. : 
λέξις, τως, ἣν Ma Sagen, Reden; δὲς Ausdruck in einer Res 
be: die Art zu reden, der Stil; 2) ein Wort. 
‚An αὐλεξικὸν, Ey πὸν SC, βιβλίον, ein Bub, worinn die Wörter ans 
ν — ‚geführt, und. erfiärt- werden, ein Wörterbuch. 
Ἂν ae. u, ὃν, 4) der Rede angemefieu: .2} beredt, ὁ. E. Xen 
Mem. IV, 3, 1. 
„„. mpeQsrdyw, ich rede (gleihfam) auf beiden Seiten, d. i. ich flreis 
5: te, wo einer nach dem audern feine Meinung fagt, und Bes 
| bauptet: 2) ἰῷ zweifle, da man bald. dig, bald jenes denft, 
oder. fast. ἀμφιλογίω, das eben. diefe Bedeutungen bat, iſt 
gebraͤuchlicher. 
᾿ς φλρεφίλογος, ἃ, ὁ καὶ ἡ, or, 1) worüber geſtritten wird, freitig: R 
a) einer, der an etwas zweifelt. 
οἰνκρεφίλογος γ ὃ 4, n, er, micht zweifelhaft, 
"»ἰναμφιλόγως, Adv. ohne allen Streit. 
arrıriyo, f. ξας 1) ich widerfpreche, τιν: 40 ἰῷ berneine, 
ſchlage ab, ‚verwelgee 4 einem etwas: 3) ich ftreite mit einem, 
über etwas: 4) ich zweifle was ταῦτα wir ἴσως ἀντελέγεταε, 
aber vielleicht zweifelt man bieran, 
οἰπολέγω, ich fchlage ab, verweigere; verbiete. 
wreroyia, ας, ἡ, die Vertheidigung, Entſchuldigung. 
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εἰπολογέομαρ, Fun, f. ἐσομαι, U) ἰῷ bertheibige in ‚einer Rede, 
mich ſelbſt, ὑπὲρ ἐμ, oder einen andern, ὑπὲρ an, wozu 
. oft no ein Acc. 2. E. ταῦτα ıc. gefezt wird: 2) τῷ ents 
fchuldige. 
 Bumisyoumy, ı) ich rede, fpreche, mit einem, ur, πρός Fire, vom 
etwas, περί τινος, διωλέγεδϑαι ἀλλήλοις; miteinander reden: 
3) ἰῷ difputire mit einem über etwas, S. Xen. Mem. IV, 
4: * 1 2ν ΨΥ 
διάλεξις, τως, ἡ, bie Unterrebung, das Geipräd. | 
διάλεκτος, 8, 9, bie Mundart einer Sprache, 4. E. die Hoch⸗ 
und Plattdentiche, und im Griechiſchen, die Attiſche, Joniſche, 
Doriſche, Arolifche ıc. Mundart. 
— d, ἐν, mas zur Dialectik gehört. — 5, 6,1 
" ein» guter Diſputator: beredter Nedner. Xen. Mem. 
Serra, fc, τέχνη, die fogenannte Logik, oder Vernunftleh⸗ 
- τος fie Heißt fo, meil fie lehrt, dom allen Sachen gründlich mit 
andern 20 difputiren. 
διλυγεε,, u, ὃ, εἰς Gefpräch, dad aus Frag und Yatwort ber 
ſteht. 
“ ϑιαλογεκὸς, ἡ, ὃν, was im Geſpraͤchen geſchrieben iſt. 
—B— ich rede, diſputire, ſtreite mit einem. 
διαλογισμὸς, ἅν, ὁ, die Unterredung, das Geſpraͤch. 
ἐπιλέγω,, ich ſage nachher, führe gleich darnach ἀπ, ſeze gleich 
darnach binzu, 4. E. τεκροήρια, Zeugniſſe. 
ἀπίλομοι, 2, ὁ, 1) ein Zuſaz, um das Vorhergehende zu bewei⸗ 
fens 2) der Beihluß, die Beicluß+ Rede. 
werartye, ich Sage, erzäbfe, ſtuͤckweiſe. er j 
προλέγω, ich fage, erzähle, vorher. ® 
; Ων ἃ, ὁ, die Worrede, befonders in Comodien, nk Tra⸗ 
andıen 
Adyos, 8, ὃ, A) 1) alles, was man ſaat, ein Wort, παντὸς Ab- 
γ᾽ ϑᾶττον, ober Harrer ἢ λόγος, dieto citius, balder, ge⸗ 
febwinder, ald man es fügt: 2) die Rede, und dıe Erlaubniß, 
eine Mede zum halten: λόγάς mund, eine Rebe halten: λό- 
γὺν διδόναι, einem Erlaubnig geben, eine Rede zu halten: 
3) die Gage, das Gericht, die Erzählung einer Begebenheit, 
᾿ λόγος ἐςὶ, λάγος κατέχει, εὖ gebt die Rede, Sage: 4) eine 
Lüge, Erdichtung, Fabrl, weil die Gage, oder das Gerücht fehr 
oft. falſch iR: ὁ τῶ κυνὸς λόγος, die Sabel vom Hunder Xen, 
Mem. I, 7, 13., 5) eın Buch, eine Abhandlung: . B) 6) die 
Vernunft: λέγον ἔχει, 466 fimmt mit der Vernunft Äberein, 
iſt vernünftig: 7) das Denken, die Vorftelluna, der Gedanfe: 
8) die Meinung, Bermuthung: κατ᾽ iu ψ! λόγον, οἷς ὁ ἐμὸς 
nach meiner Meinung: τῷ σῷ λόγω, nach deiner Meiı 
zung, Xen. Mem, ei 10, 18. 9) die Urſache, der Grund: 
S a 10) die 
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10) die Proportion: 11} bie Rechnung: διε επίϑαξε λόχον 
διδόναι, ἐποσ χεῖναι͵ περί τινος, Mecbenichaft von etwas geben? 
λόγον ξητεῖν τοὺς) Rechenſchaft von etwas fordern: 12) οὗ 


λόγοι, das Studien, die Wiffenfchaften: auch: Veweiſe, Xen. 
Mem. 1, 1, 1. 


ἃ 


Ableitungen von λόγος in der Bedeutung A: 


Anyınas, , er, 1) ber reden fan? berebdt. 
λόγιον, ΓᾺ τὸ, eine göttliche Antwort, ein Orakelſpruch. 
dir yggeroyia, as, n, eine ſchaͤndliche Rebe. 


. ἄλογος, 8) ὃ, καὶ ᾽ν or, 1) der feine Rede verfieht, mit dem 


man nicht reden fann; a) was man micht fagen darf, abs 
fcheulich, τὼ ἄλογα, 
ἐἐξιόλογος, ὁ καὶ ἡ, ον, I) erzaͤhlenswerth, denkwuͤrdig: a) koſt⸗ 
bar, theuer, vortrefli, ἀνὴν, Xen. Mem. III, 7, 1. 
deyamroyla, wi, A, bie Erzählung, Befchreibung der Miterthüs 
mer. Mr 
οἰςρολόγες, «9 ein Sternſeher, heutigs Tags ein Sterndeuter, d. 
i. einer, der and deu Geſtirnen zukuͤnftigz Dinge weiſſagen 
will. — 
drgorsyiz, as, τη) bie Sterndeuterkunſt. | 
βαττολογίω, ©, aor. 1. ἐβαττολόγησα, ich mache ein unnüzes 
und albernes Gewäfche, plapvere. Es foll von Barres, einem 
Dichter, der eieflep Befang oft wiederholt hat, und λέγω, 
herfommen N. CT. | BR 
yirtwreyia, as, ἦγ ein Gefchlecht s Regiftet, Stammbaum, 
γεναλόγέω, &, ich leite mein Gefchlecht ber, τες ϑεες, von bei 
Göttern, τὸν Auxdgyor, vom Lyeurgus: daher auch: ich zähle, 
recbue, einen unter ein Geſchlecht, eine Familie. 


“  Ssworoyiouiy, Eau ich Mage heftig, traure klaͤglich, Herodot. T, 


44. ap. Gesn. 
ἐλλογίω, 1) ich rechne zu, 2) ich Achte, nehme zu Herzen. 
ἐλλόγιμος, 8, ὁ καὶ ἡ, or, 2) beredt, gelehrt: 2) berätmt. 
ἐτυμολογία, as, ἡ, die Lehre von dem Urſprung der Wörter: _ 
ἐτυμολέγος, &, ὃ καὶ ἡ, der, welcher den Urſprung ber Wörs 
ter unterfucht. | 
ἐτυμολογικὸς, 4, or, zur MWortforfchung gehörig, und, einer, dei 
den Uripruna der Wörter recht zu erklären weiß. 5 
ξυλογία, as, ἢ, 1) eine ehrbare, anftändige Rede: =) das Lob, 
Ruͤhmen: 3) der Gegen. 
ἐνλογέω, &, 1) ich rede gut, z. E. τὰς δίκας, einen Proceß gut 
führen: 2) ich lobe, rühme, τὲς πατέρας, die Vorältern: 
3) ich wuͤnſche Gutes an, fegne: 4) ich danke. N. T. 


dvis- 
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ἐνλυγῳτὸς, ἢ, er, 1) dem man Gutes geredt, verfprochen bat: 
2) gelobt, geſeanet. | 

ϑιολέγος, ἃ, ὁ καὶ ἡ, ber vom Gott, oder göttlichen Dingen res 
det: der in göttlihen Dingen wohl erfahren if, göttliche 
Dinge wohl ver ſteht. 

ϑιρλογία, as, ἡ, die Rede, Lehre, von Gott und goͤttlichen 
Dingen, Theologie. 

κακολόγος, 8, 5, ἡ. ein Derleumder, der Uebels von einem 
redet. 

κακυλογία, as, ἡ, die Verleumdung, das Schimfen, φάβεία. 

κακολογίω, ὥ, ich rede Uebels von einem, verleumde, ſchelte 
einen. 

ἀαρφολογίω, ὥ, ih leſe die Splitter, Faſern, ab, 3. E. am Kleis 
de, Thenphr. Char. 2, 2. daher: ich unterſuche genau, ſtelle 
eine genane Unterſuchung an. 

zormoroyis, ας. ἡ.) die Lehre von der Welt, als: ihrem Urs 
(prung, Matur ꝛc 

Ἀϊκφολόγοε, &, ὁ, ἡ, der ſich mit Kleinigkeiten abgibt, daher: eis 
Baider, Filz, Theophr. Char. 10, 1. 

μικρολογίπ, as, ἡ, 1) eine ſchlechte Rede, ohne redneriſchen 
Schmuck; 2) die Sorgfalt, fo eıner auf ſchlechte und geringe 
Dinge mendet, ald ob fle etwas zu bedeuten hätten: 3) Kargs 
beit, Fiulziskeit. 

wirgaroyeoum, Eu, ἰῷ gebe mich mit geringen Dingen ab> 
beichäftige mich mit fchlecbten Dingen: 7) ih bin arg, filzig. ᾿ 

μιυϑολόγος, 8,6, ἡ, einer, der Zabeln erzählt: daher ein Schwaͤ⸗ 
zer, Plauderer. 

μυϑολογία, ας, n, die Erzählung, Erklaͤrung δὲς Fabeln. 

μυγολογέω, ὥ, τῷ erzähle Fabeln: plaudere, ſchwaͤze. 

ὁμολόγος, 8, 0, ἣν 1) übereinftimmend, der gleiche Geſinnungen 
mit ung hat: 2) paffend, bequem. 

ἑμολογία, «sc, ἡ, 5) die Uebereinſtimmung in einer Sache: 2) das 
Bekenntuiß, worein alle übereinftimmen : 3) eine Abrede, Ders 
trag, Vergleich, weil alle, die einen Vertrag machen, mit eins 
ander übereinfimmen müflen ıc 

ἐμολογέω, ὦ, f. ὁμολιγήσω͵ Perf. auorcynxe, Aor. 1. ano 
λόγησᾳ, 1) ich ſtimme mit einem (ri) überein, pflichte ihm 
bep: geftehe zu: 2.) ich befenne, bezeuge, fage, öffentlich ® 
3) ich gelobe an, verfpreche, gebe meine Uebereinſtimmung zu 
etwas: daher: ich werde Bürge für einen, veripreche für eis 
nen zu bezahlen: 4) ich fomme überein, bin öhnlich, ent ſpre⸗ 
che. ὁμολογέται, man iſt mit einander einig. ὁμοολογιμενον, 
was jedermann befennt, eingeftebf. ' 

ὁ μολέγημιαν «τος, τὸ, das, worüber, befonderg Difputicende, 
πε einander einig find. 
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εἰνϑ ομολογέομαι, Zum, ich befenne ebenfalls, danke ebenfalls. 
ἐξορμιολογέω, 8, oder efomoioyioum, Eum, 1) ich befenne, ruͤh⸗ 
me, ſage öffenttich, 2) ich verſpreche, mache mich verbindlich. 
ἐξομολόγησις, τως, n, 1) das Bekenutniß: 2) das dffentliche 
Sagen, Ruͤhmen. : 
πολυλογίᾳ, as, n, die Mielbeit der Worte. Matth 6, 7.” 
παλιλδλογία, x, ἦγ 1) die Wiederholung der Rede, 2) die Mies 
derrufung der Rede, der Widerſprach, Theophr, Char. ı, 4. 


᾿συγομολογέω, ὥ, 1) ich pflichte bey, ftimme bey: 2} ich befenne: 


3) ih komme mit jemand, überein wegen etwas, mache einen 
Vertrag. | 
σπερμολόγης, 8. ὁ. ein Vlauderer, Wäfcher, δ. i. ein Menſch, 
der Icere Worte fo reichlich, als ein Saͤemann feinen Saamen, 

ausſtreuet. — 

σπιρμολογέω, A, ich rede viel unnuͤzes plappere, plaudere. 

ταυτολογία; as, ἡ) bie oftmalige Wiederholung einer Sache, mit 
einerley oder doch gleihhgeltenden Worten, 

Φιλολόγος, ἃ, ὃ, der gern von einer Sache redet: 2) der andere 
gern von einer Suche difcuriren hört: 3) ein Liebhaber der 
Sprachen, Wiflenfbaften, Weltweisheit: 4) ein Gelehrter. 

Qiroroyie, ws, ἡ, ı) die Liebe, Neigung vom einer (gelehrten) 
Sache zu difcurirens 2) das Studium der Sprachen, Wıflens 
fcbaften, Pbilofophie. GE 

Φιλολογέω, &, ich rebe nern von etwas, difeurire gern ven der 
Poiiofophie, und andern gelehrten Dingen. 

QPurioroyia, ws, ἡ, 1} der Eifer, die Bemühung, die Natur μὲ 
unteriuchen: 4) derjenine Theil der Medicin, welcher die Nas 
tur des Menſchen unterfucht, und erforfcht, was ein jeder 
Zheil derietben zum Leben, zum Wahsthum, und Erhaltung 
des Coͤrpers, zur Gefundheit, und Krankheit deſſelben beys 
trane. 

Χχεησμολόγος, 8, ὃ, κι} der Drafeffpriiche gibt: 2) ein Ausleger 
der Orakelſpruͤche: 3) ein Weiffager, Prophet. 

Χερησμολογέω, ὥ, ich gebe Orakelſpruͤche, meiffage. 

Wgoryıor, &, τὸ, eine Mafchine, welche die Stunden anzeiget, 
©. m Antiq. Wörterb. Horologium, und Solarium, 


Ableitungen von λόγος in der Bedeutung B. 


λογικὸς, 4, ὄν, I) vernünftig: 2) was zum Difputicen gehört, 
rıchtia, gründlich. λογικῶς, Adv, 
λογικὰ, fc. τέχνη, die. Kunſt, von allen Suchen gründlich mit 
andern zu difputirem, Logik, Vernunft «Lehre. 
λογίδομαι, ἔς ivoum, aor. ı. ἐλογιφαρεαν, I) ich denke, übers 
lege, betrachte, erwäge, halte dafür, muthmafie, meine: 2) ich 
mache 
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mache eimen Schluß, ſchlieſſe? 3) ich berechne, rechne aus, 
rechne zuſammen, mache die Rechnung; 4) ich rechne zu, rech⸗ 
ne an, καὶ E. einem eimen $ebler. 

Aryıspcs, ἃ, ὁ, 1) der Verſtand, bie Vernunft: 2) der Gedan⸗ 
fe, die Ueberleaung, Weratbichlagung: 3) die Weberrebnung, 
Zuiammenrehnung. Aryırpel, die Rechenkunſt, Xen. Mem, 
IV, 7, 8. 

Ayısas, F, ὁ, 1) der einen Schluß macht: =) ein Rechenmei⸗ 
fter, Reonungſteller, Rechnuugs⸗ Probator. 

Aoyısindg, ὴ, ὃν, 1) vernunftfähigt τὸ Asyırınor, die Vernunft : 
2) der rechnen fann, ein Mecenmeifter. Xen, Mein, I. 1, 7. 

@äsyos, ἃ, ὃ, ἣν, er, 1) unvernuͤnftig, z. (δ᾽ ἄλογος ὄχλος, εἰπ 
Boif, das feine Vernunft nicht recht anwendet: 2) ἀλογὰ ζῶα, 
unvernünftige Thiere, die feine Vernunft haben. 

wieyia, as, ἦν 1) der Mangel der Vernunft, die Unvernunft: 
2} die Unbefonnenheit, Wnbedachtiamfeit. 

“νάλογος, 8, ὁ, ἦγ ον, einer andern Sache ühnlich, gieichförmig, 

ἀναλόγως, Adv. 

PITLUNT N as, n, die Wehienfkmanıng, ͵ Achnlichkeit, das Vers 
baͤltniß. 

ἐναλεγίζομιαι, ἰῷ betrachte. N. T. 

εὐλόος, 8, ἃ, i or, vernünftig; mit’ ἫΝ TER Adr. 

παρώλογος, ἃ, ὃ, ἢ, 07, Was mit der Wernunft nicht übereims 
ſtimmt, ungereimt, unvermutbet. 

παρα λύγαις Adv. wider Vermuthen. 

αἰλόγιςος, ἃ, ὃν ἡ, auf einer, der abe δὴν» und Ueberlegung 
etwas thut, unbeſonnen. 

ἐἐπολογίξομαι, 1. ich ſchliehe, ae berechne: 2) ich fehreis 
be die Ausgabe auf, fchreibe etwas einem an: 3) ich ‚gebe Re⸗ 
chenſchaft, thue Rechnung von etwas: ἀπελογίζετο τὰς προσᾷ- 
dus τῷ δήμῳ, er gab dem Volk Rechenſcwaft von den Einfünfs 
ten: that dem Boif Rechuung von den Einfäuften, | 

οἐπολφγισμκὸς, ἃ, ὁ, I) die Stellung, Ableaung der Nechnung, bie 
Rechenſchaft: 2) dad Aufichreiben der Ausgabe: 2) das Rech—⸗ 

mnungsbuch, worinn die. Rechnung eqthalten iſt: 4) die Erzaͤh⸗ 
fung, Rechenſchaft, von einer wohl abgelanfenen Fache. 

δικλφγίζορεαι, u) ἰῷ. denfe, .bedeyke, erwäge: 2) ich rechne mit 
einem, πρός Fir, 

διαλογισμοὺς, 8, δι die Ueberkegung. 

ἐπιλογίξομαις, 1) ich Mberlege: 4) ἰῷ Gerene: 3) Ἢ nehme 
Rücüicht auf etwas ταός. ᾿ 

ὀπελογισμρὸς ἃ, Gyr 1) die Ueberlegung einer Sache: ἐξ ἔπιλο. 
— nah kluger Ueberleguug der Sache: 2) δίς Berechnung. 

κφταλογίζορεμι, 1} ich τρῴμε zuſammen: 4) jch τεώμε an, rech⸗ 


ne zu, gebe Schuld, einem etwas: 2) ich zaͤhle, rechne hinzu, 
xxra- 
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καταλογίζιοϑκι ἐν «εἴς ἀδίκοις: τὰς ὀἐχαρίεες, bie Undankba⸗ 
ren unter die Ungerechten vechnen, oder zählen. Xen. Mem. 
I, 2. ı 
κοταλογιασμὸς, ἃ, ὁ, 1) die Zufammenrechnung : 2) bie Zuredhs 
nung, Beſchuldigung: 3) die Zuzaͤhlung, Beizablung, 
παραλογίξομαι, 1) ich mache einen falichen , ſophiſtiſchen, Schluß,- 
ich betrüge: 2) ich berechne nicht recht, berechne falſch. 


ες φραιραλαηγίσίφθε, &, ὁχ 1. ein falſcher Schluß, Trugſchlußz 2) der 


Betrug durch faliche Rechnungen. 

φυλλογίξομαι, 1} ich überlege, bedemfe, beratbichlage: 2) ich Ichliefs 

ſe, made aus den vorbergeenden Saͤzen einen Schluß: 3) ich 
rechne aufommen, 

συλλογισμὸς, ἃ, ὁ, 1) die Weberlegung, Berathſchlagung: 2) ein 
logiſcher Schluß aus zween vorhergehenden Saͤzen, da die Sum— 

me davon gleichſam zuſammengefaßt wird; 3) die Zuſammen⸗ 

* ὁ. €. einer Summe Beide, 


᾿, φωδλογισικῦφγ ἣγ οὐχ zur Schlußrede dienend, gehbrig, {pllogis 


ſtiich 

ὑπολογέξομμαι, τἢ ich uͤberlege, nehme Ruͤckſicht auf eine Sache, 
(ri) um z. E. einen zu entſchuldigen, oder loszuſprechen, daher 
es auch zuweilen, entſchuldigen, verzeihen, losſprechen, beißt. 
Doch fagt mau auch: auf eine Perfon Rüdficht nehmen, um 
3. € für fie zu forgen: 2) ἰῷ made aus, * durch, in 
διάδημα. 


Ableitungen von n λέγω in de Bedeutung: 
ich Heiffe liegen, ſchlafen. 


λἔγομαι, ich liege, fchlafe. 


λέκτρον, #, τὸ, ein Bett. 

λέχος, ἐος, τὸ das Bette, Wochenbette, Theophr. Char. 16, 3. 

λιχω. dos, κα, die im Bette liegt, daher: eine Wöchnerin, Kinds 
betterin, Theophr. Char. 16, 6. So lieft Gesner: Sifcher 
aber ἐπὶ λέχει. 

ἀλέκτωρ, ορος, n, 1) ein Ehegatte, Mann, ober Frau — ba 
das = fo viel als +48, fimul, heiffen foll: 2) eine Unver heu⸗ 
rathete, mit dem « Priv. 3) ein Hahn, ὁ ἀλέκτωξ, weil er 
ung vom Echlaf aufwedt. 

arsch, ‚dog, ἡ, eine Henne. 

Kimrquer, ὄνος, ὁ ΓᾺ “" ein Hahn, Henne. Ä 

ἥλεκτρος, ἃ, ἡ, und ἤλεκτρον, ΓᾺ τὸ Agtſtein, Bernftein, ber νὰ 
den urfprünglich electriſchen δ ὁ denjenigen Koͤrpern gehört, 
welche, wenn fie aerieben werben, andre leichte Körper anzies 
ben, und surädkofien; und einen Stein von ſich geben. 


, ΛΕΙ͂Α, 
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AEIA; as, 7, ληΐη, ἧς, Doniſch, und ληΐς, Los, ἡ, alles, 
was erbeutet worden, befonders Vieh τς, die Beute: 
daher auch; erlegtes, ober gefangenes Wildprett. Asian λα- - 
Beiv, eine Beute mogen; : λείαν ποιεῖν τινα χώραν ‚ein 
Land auspluͤndern. 

ληΐξω, f. σα, 1) ἰῷ plündere, mache Beute, verheere: 2) ih 
vaube, nehme weg: 3) ich erlange, befomme etwas. Go auch: 
ληΐφομεαι., 

ληςὴς, ληϊςὴς, ἅ, ὁ, ein Mäuber, GStraffenräuber. Poetiſch: Ani- 
sag, Homer Od. γ. 7a. 80. Sext, Empir, in Gesners 
Ehreftomathie, 

ληξικὸς, ἡ, ἐν, den Näubern gehoͤrig, vom Raub lebend, räubes 
riſch. λησικὸς βίος, das Näuberteben ἃ λῃρικὰ ἔϑνη, Völker, 
die vom Raub leben. 

Aysıvo, f. εὐσω, ih mache Beute, plündere, raube. 

AEYBQ, ἢ Yo, Ion. und Χεοί. eu, ich gieffe aus, 
opfere, 3. E. den Göttern Wein, daher: (ὦ vergiefle, z. 
E. δάκρυα, Toränen, 

λείβομιαι, 10} 14) werde ausgegoflen, vom Wein: 2) med. ich 
ergiefie mich, flieſſe, 3. E. ἐλείβετη «αὐτῇ τὰ δάκρυα κατὼ 
τῶν παρειῶν, die Thraͤnen floſſen ihr üder die Wangen her⸗ 
unter. 


λοιβὴ ἅς, ἢ» dieſes ‚Opfern , oder Weinausgieſſen. 

AEIMNN, ὥνγος, ὃν eine Wieſe, ein Dre, den man τοῦ, 

fern ann, 
λφιμώνιος, ia, av, was darauf wächft. | 

AEIOZ, λεία, λεῖον, 1) glatt, daher eben, ἃ. e —* 
ὁδὸς, ein ebener Weg: 2) leicht, geneigt: 3) durch Reis 
ben glatt gemacht ; 4) Mein zerſtoſſen. 

Asıalm, und Asslım, ὥς, 1) ich mache glatt, eben: ich zerreis 
be, zermalme, wie die Zähne, Ken. Mem. I, 4, 6. 3) id 
verderbe. zermichte. 

ΑἘ ΠΩ, £ Yo, Peri, Pa, — wofür man aber lieber das 
Perf. Med, λέλουχα nebrauht — 1) ih laſſe, verlaffe 
jemand: 2) ich hinterlaſſe, » E. einem eine Erbſchaft: 
3) ich fehle, mangle, bin entfernt; λείπεσθαι τινε, einer 
Soche unterliege n. Xen, Cyrop- I, 5,.11. λείπεται ade- 
vos, er unterlaͤßt nichts, läßt nichts unerfüllt. Xen, Mem. 
U, 4,'7- λείπομαι τῇ κήρυκος, ἰῷ gehe vom Herold 
weg, folge ihm nicht, Thucyd. I, 131. ap. Gesn, 

λῆμμα, ren, τὸ die Meberbleibfel, » 


’ 
. Atıyı. 


ἀϑὲ 


“- 
# 
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λείψανον, “, τὸ, Plur, λείψανα, ὧν, τὰ, "sie eberbteibfel, Iu- 
cian. ap. Ges. 

λοιπὸς, 4, ἂν, I) übrig: τὸ — das übeige 4. € 'τῆς ἡμές 
gas; des Tags: 2) endlich, aun: 3) künftig ‚ τὰ “λοιπῷ; * 
kuͤnftige, i. e. κατὰ oder ἐκ τῷ —W ſe. χρόνε. 

ἀπολείπα,, 1) ich verlaſſe, 5. (δ. εἰπε, Stadt, εἰπε Gefelihaft: 
ich laffe zuruͤck, binterlaffe,. 4 E. Ruhm, δόξαν, eine Erbſchaft: 
2) ich verlafle einen in ber Notb, laffe einen im Stich, der 
Hilfe von mir,ermartete: 3) ich laſſe einen hinter mir. zuruͤck, 

ὁ. €. im Laufen, daher: ich. übertreffe eınen; 4) neutr. ἰῷ 

— ‚ nehme ab, fehle, 3. E das Geld, δεῖ Reichthum: 
5) ich höre-auf, ἰαῇε ab, cum Partic. 6) μικρὸν ᾿ἀπέλιπον 
τῷ ἐποϑανν, oder eine Fansite allein, εὐ fehlte wenig, ih wäre 
geftorben, oder, ib wäre faft, beinabe, geftorben ; μεικφὸν ἀπέ- 
Amer τῇ. μὴ ταῖς ἐσχάταις συμφοραῖς περιπεσεῖν. CB, fehlte 
wenig, daß fie nicht in das Aufierfte Elend geraten, wären, | 


᾿ἀπολείπομαι, ich werde verlaffen , zuruͤckgelaſſen: auch: ἰώ vers 


laffe. gebe weg, διὸ, von einem. 

ἀπέλειψις, τῶς, n, die Verlaffung beſonders wenn eine Frau 

ihren Mann verließ, und nicht mehr mit ihm leben mollte. 
διπλείπω, 1) ἰῷ laſſe dazwiſchen, unterlafle, z. € διαλείπει Min 


δον κρὸν πάνν χρόνον, er läft eine kurze Zeit dazwiſchen verlaus 


fen, ἡμέρας διαλιπαὶν dia, da zween Tage dazwiſchen verlans 
fen wären, nach zween Tanen: 4} ἰῷ bim entfernt. 4. E von 
' einem Ort! 3).ich höre auf, cum Partic. 2΄ €. διαλείπῳ 
τιμῶν τὸν γεὸν, ἰῷ höre auf, Gott zu verehtgh ı 
εἰδιαλειπτος, ἃ, ὃ, ἡγ. ὅν, unaufhoͤrlich. ᾿ 
ἀδιαλείπτως, Adv. ohne Unterlaß. 


ἢ 
ι 


DT 


ἐκλείπω, 1) ich, verlaffe, τὴν πόλιν, die Stadt, τὸν βίον, das des 


ben, ὃ. i. ich flerbe, wo τὸν βίον aber auch’ zuweilen fehlt: 
2) ich unterlafle, laſſe vorbey z. E. die Arbeit: 2) ich neb⸗ 
me ab, €, ἢ vor ἐκλείπει, die Geele nimmt (an Kräfs 
en) ab, 4 ἥλιον ἡ σελήνη NAMEN, die Sonne, ver Mond 
nimmt (am Scheine) ab. 

χλέιψις, 80, ἡ, 2 Abnahme : DL Sonnen » u Monds⸗ 
‚Stafterniß. : 

οἰνέκλειπτος, ἃ, ὃ, ἦγ au, der nicht abnimmt. 

ereizw, 1} ich unterlafle, δ᾽ €. etwas in meinem Amt, oder, 
ich habe nicht das geringſte anterlaſſen: Xen, Mem IV, 2, 
17. 2) ich fehle, z. €. ἐλλείπενῥε τῶτο, und ἐλλείπω tere, 
das fehlet mir τοσῶτον. ἐπείτε, τῇ λυπεῖϑαι, use καὶ χαί- 
eur, εὐ feblet fo viel, daß er ſich betrübe, daß er. fich viel⸗ 
medr freuet: oder ser betrübet ficb fo gar nicht, daß er ſich 
vielmehr freuet. ERST OLE εὖ ποιῶν τὰς ἐνεργήέτϑντας, ἰῷ 
werde von andern durch Wohlthun übertroffän. Xen. Mem. 
U, 6, 5: —R 


« 
* 
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 ἐλλείβεμεα vis, τὸ, das, was einer Sache fehlet, ein Mangel, 
Plur. in Coriol. 4} ein Fehler, Verſehen, Plut, ap. Gesn. 
zaschıs, ews, ἡ, 1) die Unterlaflung: 4) der Mangel: daher : 
eıne grammatifche Figur, da ein ober u. Worte in δεῖ 
Mede ausgelaſſen werden - 
ἐπιλείπω, ἰῷ mangle, fehler 3 €. ἜΝ δ᾽ ἂν ἐμᾶς πᾶς ὃ 
"ngedus, es würde: ung an Zeit fehlen: man hast aus rare 
μοι ἐλλείπει, das feblet mir. 
ἔπίλειψις, “ως, ἡ, der Mangel. 
ἐπίλοικος, 8, ὁ, ἡ, ον, übrig! ἐπίλοιπος χρόνος, 
καταλείπω, 1} ich verlaffe etwas, oder jemand: a) ich μῦν von 
© jemand ab: 3) ich hinterlaffe, 5. (Σ, Geld, Ruhm: ὡ ich ἰυἷν 
terlafle. Pal. Ih bin übrig, 
᾿κατάλοιπος, 8, 6, ἡ, or, übrig. 
᾿ἐγκαταλείπω, ich laſſe drinnen, faffe — hebe — 8 ich 
verloſſe/ ſeze hintan, πίσιν, die Treue, Plut. ap. Gesn. 
παραλείπω, ich laſſe vorbey, uͤberaehe mit Stillſchweigen. 
παράληψις, πῶς, n, die ———— Uebergehung. 
᾿πέξιλείπω, ich laſſe übrig. 
περιλείπομεαι, ich werde übrig — bleibe übrig, τᾶ woran, 
im Krieg. 
‚srortinw, u) ich [ἀπὲ übrig: 2) ich nehme ab, werde weniger ? 
Im Pal. ib bleibe übrig. | 
AEIPJON 3, ro, eine Lilie. 
AETXO, ἐ Eu, τῷ lede. 
ἡ πολείχω, imp. ὠπέλειχον, ich lecke ab, leke. 
πεξιλείχω, imp. περέλειχον» ich (εδὲ ringeherum ab, belecke, 
Αείορ. 81, ! 
AEKANH, 1,94 attiee, für λακάνῃη, ein Beden, Schuͤſ⸗ 


{εἴ Ἀεκάνιον, 8, τὸ, ein Meines Becken. Xen. Cyrop. I 


is 


3, 4. " Δ πόνον € 
AEMBOS, », ὁ, ein kleiner Kahn, Boot, Schiflein. 
AENTION, 8, φὸ, ein leinen Tuch. 

ΛΈΠΡΟΣΣ, «, @, 1) ſchaͤbicht, kraͤzigt, raͤudigt: 2) aus⸗ 
ἀρ 

! RAR der Ausfaz Schwindfleck, Leberficd, fo immer 

weiter um ich frißt. τ ἜΤ 
λεπρώδης, τος, ὸ ἣν εἰ, roͤmdig, αὐδάν. τὰν 
λεπρόω, ὥ, f. ὥσω, ich mache fchäbigt, kraͤzig. 
λεπρόοριαι, Bm, ich werde kraͤzig, raͤudig: ich Babe ben Ausſaz. 
ΔΕΤΙΤῸΣ, Ὥς ἐν, 1). dünn, von zarten Fäden: 2) gering, 

Fein; wenig, z. ©. eine guringe Hoffnung: 3) duͤtr, ma⸗ 

ger; had. Ἢ . 


Armeen, 
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λεπτὸν, ὦ, τὸ, ein Heller, Scherf, εἶπε Art Eleiner Münzen, 
wovon acht Stüd ein As galten, 
λεπτότης, ἡτος, ἡ, 1} die Dünne: 2) die Magerfeit. 
ΔΛΕΊΤΩ, f. ve; ἰώ ſchaͤle die Rinde ab. — 
Appm, aros, τὸ, λέπος, 106, τὸ, Aswis, ἔδος, ἡ, bie Minde eis 
nes Baums: 1) eine Schuppe, Fiſchſchuppe. N. T. 
ος λεπιδντὸς, καὶ, ἐν, 1) ſchuppicht: Herodot. LI, 68 pP Gesn, 
, 2) ein gewiſſer Fiſch, ib. II, 72. 
λοπὰς, «δος, ἡ, eine Schuͤſſel. 
ἐχκλέπω, f yo, ich ſchaͤle ans ber Rinde, Schale, heraus, föleife 
aus, ὠὰ, Eyer, Herodot. H, 68. ap. Gesn. 
AEZXH, ἧς, ἡ, 1) der Difeurs, die Unterrebung : 2) ei⸗ 
ne nichtswuͤrdige Rede: 3) der Ort, wo man mit einander 
diſcurirte. 
᾿ς λεσχάζω, ich planbere, rede viel. 
εἰδόλισχης, 8, ὁ, ἡ, or, gefchwäzig, ber bis zum Edel viel plau⸗ 
dert, von dos, der Ueberdruß, und λέσχη, 
aderiexns, &, 0, der nichtöbebeutende Dinge redet, nur Poflen 
vorbringt. 
ἀδολεσχίκ, as, ἡ, unzeitige Geſchwaͤzigkeit, allzuvieles, edelhafs 
tes Plaudern, Theophr. Char, 3, ı. 
᾿ἀδολισχέω, f. 100, ἰῷ plaudere his zum Edfel υἱεῖ, made ἐπ 
vieles Sewaͤſch. 
ΛΕΥΚΟΣ, ἢ, ὃν, weiß: auch: gluͤcklich, weil die weiſſe 
Farbe ein Zeichen der Zreude und des Gläds ben Al 
ον 865. war. 
λενκότης, τος, ἦ, die Weifle, der Glanz. 
λιγχόν, ὦ, ἔς sro, ich mache weiß, überteiße. λελενκωμεένοτ; 
Perf. Part, Pafl, weiß gemacht, mit weiſſer Farbe übers ἡ 
fahren. 
λεύκωμα, aros, τὸ, 1) das, was weiß gemacht, überweißet, 
worden ift: 2) eine weifle Tafel, bie man öffentlich ausſtellte, 
um etwas darauf befannt zu machen, 
λενκαίνω, f. arö, ich mache weih.. 
; διάλευκος, ἢ, 0v, weißlich. 
ΛΕΧΡΙΟΣ, ia, ιον, ſchreg, föief, uͤberzwerg. 
—R Δάν. ſchief. 
AFQN. Poet. λείων, ovros, 6, ein. Loͤwe. 
λέκιγα, «τ, ἣν eine Loͤwin. 
Ἀεόντεος, nos, ος., mas vom Löwen ift. 
λιφντέη, contr, Asorrh, [C. δορὰ, eine Lomwenhant, Aclop: 113, 1. 
ΛΉΤΩ, f. Zw, ι) ib mache, heiffe, aufhören: 2) ἰῷ hör 
re —* endige, z. E. Myo (f. ἐμαυτὸν) τῶν τὸν ᾿ 
τέ 


ΔΗ ὃ ΛΗΚΥΘΌΣ ἐδ 


"höre auf zu arbeiten. λήγω ἐδεπώποτε σκοπῶν, ἰώ höre 
niemals auf, zu betrachten, —— ohne Unterlaß, Xen. 
| Mem. IV, 6, Ι. 


“λῆξις, εὡς, ἡ, der Verzug, dad Aufpören, Ende, _ | 

ἄληκτος, δ, ὁ, μ or, unaufhoͤrlich. 

intra, ὥς, ἡ, die Ulecto, eine von den Furien, meil fie die 
Gottlofen unaufbörlich verfolgt , und plagt, 

ἀπολήγω, κἀταλέγα, ματαλήγω, ich höre auf, 


ΔΗΘΩ, ἢ ἥσω, ich bin verborgen. 
. λήϑορξαι, ich vergeſſe. 
λάνϑανω, fe λήσω, (von λήίθω) Perf, λέληθα, nor. 2. ἔλαθον, 
aor, 5. Part. λαϑὼν, ich bin verborgen, Fra; # πάνν με λαν- 
, es ift mit nicht. ganz unbefannt; Plar. Apol, C. 3. 
mit dem Part, ich thue beimlih, 4. E. ἔλάϑεν ὑπεκφυγωὶν, 
ον er it heimlich davon geflohen: ἔλαϑὲν ἔς μέσας ἐμπεσὼν 
πῆς πολεμίας, er iſt unwiſſend, unvorſichtig, mitten unter die 
I Reinde gefallen: Aatar ἐξέρχεταῳ, er gebt heimlich binaus, 
weg: Herodot. VIH, 75. ap. Seybold. ὅπως μὴ Aut τι 
-παρανεμήσας, damit ich nicht unwiſſend fehle, Xen. Mem. I, 
3) 3.4. Es folgt auch ὅτι darauf, 4, E. εἰ λανϑανεις pi, 
er λέγεις, ic weiß wohl, daß du faaft, ib. III, 5, 24. 
λανθάνειν saurer, feiner vergefien : Aardarsı, er ἢ unbefahnt, 
unberuͤhmt ic. 
λήϑη, as, die Dergeffenheit: πἀϑαδιδόνχι λήϑη, vergeflen + 
auch: der Fluß der Vergeſſenheit. 
λήϑαιος , und ληϑαῖος, ix, αἴον, vergehlich , der etwas leicht 
vergißt: auch: was Vergeffenbeit macht. 
 Addge, Ion λάϑφιν Adv. heimlich, ohme jemands Willen, vers 
: boraen : τῷ αἰνδρὸς, ohne Vorwiſſen ded Mannes, 
᾿ς διαλανϑαάνω, ich bin verborgen, unbefannt,, entfliche heimlich. 
εἶδέν με διωλανϑαάνει, es iſt mir nichts verborgen. 
ἐκλανθϑανομάι, ich vergeſſe. 
ἐπιλανϑανω, ich bim ‚verborgen, 
ἐπιλαυϑάνομα,, ἰῷ vergeſſe. 
ἐπιλήσμεων, ονὸς, ὃ, ἡ, vergeßlich, uneingedenk. Xen. Apol. Socr, 


AHKEO, ἃ, aor. 2. #A&xov, Perf. med. λέλακα, ἰῷ tös 

ne, ertöne, gebe einen Wiederſchall, laffe eine Stimme 
von mir bören, 
᾿ ἐπιληκέω, ich errege ein Geraͤuſch. 

AHKTOOS, 8, ἡ. 1) ein Deltrug, eine Farbe / oder Bal⸗ 
πὶ Büdie: Theophr. Char. 16, 2. 2); groſſet Schmuck, 
womit eine Rede gleihfam ausgemahit wird: 3) Schrifs 

ten, 
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et 


dem Delfrug Fk mit vielem διεὶβ aus; jiere etwas ‚mit 
rebneriftbeit‘ Schmuck aus. 

ληκύθιον, 8, τὸ, ein kleines Oelkcuͤglein: "Theophr. Char. 10, 

“ΝῊ a) hehe füne Θεά: 

ἰυτολήκυϑος, 5, #, eig. δεῖ von ſelbſt zum Oelkrug binlauft, 
um zu ſchmarozen, ein Schmarozer: oder, wie es Gesner 
Plut. de diferim.:amiec, er adul. ertlaͤrt: der bei Delfrug 
felbft trägt, ein Yliederträchtiger. 

AH'MA, aroc, τὸ," Gegenwart des Öeiftes; Grosmurh, 
"Tapferkeit. 

ΛΈΜΕ ἡς,) 4, I) unrath, unreinigket,, in den Augen, da⸗ 
her 2) bag Augentriefen, die Triefäugigkeit. ἊΝ 

er  λημάφ, &, ich. habe triefende Augen,, blinze, fehe, dunkel. 

ΛΗΜΝΊΣΚΟΣ 8, ὅν. eine Srane, Band, das von einer 
. Krone herab hieng. | — 

AHNOS, 8, oͤ, der Ort in alter Weinkelter, wo bie 
Trauben ausgepreßt werden, das Biet, die Preſſe, Wein⸗ 
kelter. 

— der ΝΣ heißt der Bachus, weil er den Weinkel⸗ 
ter und, ber Ausprefiung ded Weins vorgefeit war.. 
ee ἐ, vo, ein Zuber, ber unter bie Preſſe μβεῖς wird, 
den Wein darinn zu ſammlen. 

ΔΗ͂ΡΟΣ, 8, oder im Pl. Algo, ὧν; οἱ, Poſſen, nichts⸗ 

bedeutende Reden oder Dinge, unnuͤz Geihwäz.: Im 
N. T. Luc. 24, 11. ein. Märchen. | 

Angie, ὦ, Angel, ich mache Pollen, rebe, ober thue, unges 

reimte Diuge. 

AIAZO, f. drw, ı) ich fondere ab, daher 2) ih werfe 
hin, und her, [δὲ in Unordnung, oder Verwirrung: 
5) Ih treibez eile-fehr, gebe mir viele Mühe, um weiter 

zu kommen. 

λιάξομαιν 1) med. ih fondere mich ab, trenne mich: 4) ἰῷ 
gehe berans, gehe weg ıc. 

AYAN, Adv. fehr, heftig. 

ALB/ AN ΟΣ. 8, 6, eig. ein Weihrauch tragender Baum: 
4) der Weihrauch ſelbſt. 

| λιβανώδης, 086, δ A, ἐς, von Weihrauch, 
λιβανωτὸς) ὥ, ὁ, und λιβανωτὸν, ũ, ve, das Raͤucherfaß. 
A 
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AITTO, f ἕξω, id mache rin Geroͤuſch, aliche, knarre ıc. 
AITAHN,. adv. leichthin, flüchtig, gelind: 
ΛΙ͂ΘΟΣ, 8, ὁ, ı) ein Stein , dels: ‚2) ein Edelſtein, 
Probierftein. 
το τ λίδινος, Am; γον, fleinern, aus Steinen. ᾿ 
λιϑύως, Adv. wie ein Gtein. . n 
er 71: 77000 7 — ich mache zu Stein, — in Stein, 
Aula, f. «rw, eig. ich werde in„Gtein verwandelt 2) ich 
werfe mit —— ſteinige 
χαταλιϑάξζω, f. . «co, ich einige. X A 
AIKMOS 3, ὃ; eine“ Getradeſchwinge, Wanne. 
0 λεηριφίφ, ὥ, f. a) ich ſchwenle, ſchwinge, etwas in die Luft, 
‚ wanne aus; 2) ich iebe, reinige. . 
AIMAN. Goc, ὁ, ein Häfen, Sechafen. 2 
λιμενίζω, f. je, ich bringe in den Hafen  ° J 
—— — ich bin im Hafen, in Sicherheit." 


ΔΙΜΝΗ, 55, ἡ, 1) ein βεβεπὸ Waſſ τὰ Sum, Pfüze, 
Ser: 2) das Men 15, 

1m »Ἀφρενοίῦδᾳγν «ia, ‚io, fumpfig, morafig.; 

ΔΙΜΟΣ, 3, ὁ, der Hunger, εἰ ας νοῦ, auch: die Hun⸗ 
gersnoth 

λιμαιίνωγ und λιμεοττω ν. es hungert mich, ich leide Hunger. 
βαλιμίᾳ, as, ἡγ ein Hbfenhunger, fehr heftiger Hunger. “se- 
᾿ λιμικῶ, (6 hungert mic, wie einen Ochſen, d. i. ich babe fehr 

᾿ ‚groflen Hunger. 

ἔκλιμος) &, ὃ, ἡ, 09, der nicht gegeſſen hat, ſolglich nuͤchtern, 
hungrig, iſt; daher? mager, verhungert. 

AIUNON, 8, τὸ, 1) ein, Flachs: 2) ein Faden daraus: 
3) ein jeber Faden, ὁ. E. aus Wolle ὃς, +4) ein Gewebe 
aus lade, Leinwand: 5) ein Garn, Nez. τοῦ 

λίνεος, ἔα, 807 , contr. Als, ἢ» ὃν, wm — aus Blade, 
oder. geimtvand: feinen, 
dpörser, ἃ, τὸ, eig. rohe Leinwand, daher das Barttuch, bie 


Serviette. Plut. ‚ap. Ged. 
ΛΊΠΑΡΗΣ, eos, 6, ἥ, ἐς, unablaͤſſig, fehr fleiflig, ans 
haltend; ἡνπαρεῖς ἧσαν δέομένοι, fie baten unabläßig. 
λιπκρᾶς, Adv. unabläflig. 
λιπαρέω, ὡ, f, ἥσω, ı) ich bin unabläffig, fehr fleiffig, halte an? 
) ich bitte, fordre, troͤſe, ermahne, unablaͤſſig. 
AITIOS, εος, τὸ, die Fette, Schmeer, Unſchlitt. 
λιπάω, ὥ, ich bin fette, werde fett. 


A 


Ara» 


εϑὲ ΛΙΣΣΌΜΑΙ AOIMOPOS 


λιπαρὸς, ραν. φὸν, 1) wohl δὲν Leibe; dick und fett: 2) geſalbt: 
mit Del beipremgt, beſchmiert: 3) ſchoͤn, glänzend; — 

—R Adv. 4“) fett; 2) gluͤcklich. 

λιπαφότης, nros, ἡ, die Fettigfeit, der Glanz. 

ΛΙΣΣΟΜΑΙ, λίτομαι, — λιτανεύω, ἰῷ biete 
fußfaͤllig, demůthig 

τς διπὴν N, und λιτανεία, ὡς γ. ἦγ, εἶπε bemüthige Bitte: ein 

Betfeſt. 

λίτανος, ἢ) ὃν, demutbis bittend. 

ΛΙΣΣΟΣ, ὟΝ ὃν, ‚glatt. 

AITOS, 9, ὃν, 1) einfach, Bloß, .®: ἜΣ — eint 
einfache, von allem Schmuck entblößte, Rede: 3) nicht aus⸗ 
gearbeitet, wie eine Rede, auf unbebaut, ſchlecht, ges 

baut, wie bie Erde. | 
λιτῶς, Adv. einfach, ſchlecht, Hering. 
acrorac, τος, m, 1) die Einfachheit, Seittelmsfigfeit, Ὁ z. €. im 
δ Eſſen und Trinken: 2) eine Rhetoriſche Figur, da eine groſſe 
Sache aus Befcheibenbeit verringert wird. 

ΑἹ TPA, as, ἡ, 1) ein Pfund, von 12 Unzen, oder 24 
Loth: ;) eine Münze von geringem Werth, etwa ein Obe⸗ 
lus. 

AIXANO'S, ὅ, 4. ber Zeigefinger. 

λίχνος, m, co, der den Lederbiflen fo ergeben ift, daß er die Fins 
ger, oder Schuͤſſeln abs oder ausichledt, ein Schleder, Nas 
fber, z· €. Xen. Mem. I, 5, 2. 

λίχνως, Adv. gefräflig, naſchhaft, ſchledigt. 

λιχνεύω, und λιχνεύομεαι, 1) ic bin leckerhaft, ſuche nur etwa 
delicates zu eſſen auf: 2) ich nehme begierig. 

Alxix, aroc, ve, Lederbiſſen, delicate Speiſen, nah denen 
man begierig ſchnappt. τὰ 

' λιχνεία, ns, ἡ, die Gefraͤſſigkeit, Leckerhaftigkeit. 

‚AIY, AIBOZ, ὁ, der Südwind, Südmeft. 

AOBO'S, 8, ὃ, der untere Theil des ohts, das Dhrläpps 
hen. 

ἐλλόβιον, 8, τὸν was in das Ohrlaͤppchen gemacht wird, ein 
Ohrgehaͤnge, Dhrring. Sext. Empir. ap. Θεά, 

‚AOITO'S, ἃ, ὁ, das Verderben, det Untergang, Tob. 

ΛΟΙΔΟΡΟΣ, 3, ὁ, ein Tadler, Verleumder, Schims 
pfer, Läfterer. 

λοιδορία, ar, u, die Werlenmbung, Schimpfung, Laͤſterung, 
Scheltworte. * 
λοι 


ὩΣ 
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λοιδορέω, ὥ, und λοιδορέομεαι, Zum, 1) ich ſchelte, verlaͤumde, 
laͤſtere, ſchimpfe, einen, τινα: 2) ich tadle einen, manchmal 
auch mit dem Däativo, | 

AOIMO, ὃ, ὁ, 1) die Peft, 2) ein fhädlicher Menfch, 
und alles, was verderblich if. 

λοιμεικὸς, ἡ, er, und λοιμώδης, tor, ὁ, ἡ, ες, peftilengialifc, uns 
geſund. 

ΛΟΙΣΘΙΟΣ, ἐκ, ıov, und λοῖϑϑος, 8, ὁ, der begte. ὁ λοΐ- 
Sıos πάντων, δε Lejte unter allen. 

ΛΟΞΟΣ, ἡ, or, ſchreg, fhief, überzwerch, daher: unges 
wiß, ſWweifelhafe 

λοξῶς, Adv. ſchief, uͤberzwerch. 

ΛΟΤΏ, f. λέσω, aor. I. ἔλεσα, Perf. Part. Pafl. — 
‘vos, Fut. λεσόμεγος, ἰώ wafche, babe, und zwar eig. eis 
nen andern, 

Adonm, med. ich wafche, babe, mich. 
Ausger, ὦ, τὸν 1) das Wafler, in deim man ſich badet: auch Has 
Baden {εἰδῇ : 2) die Badftube, das Bad, , 
. Aurgwr, üros, ὁ, das Bad. 
ἐπολέω͵ ἰῷ waſche ab. ἐκλέω, ich waſche aus. περιλέω, ich war 
- füge rings herum. 
, αόλλύτος, für νεόλθτος, und — ἃ, ὁ, 7, ον, neu, oder, 
erſt gewaſchen. Lezteres Wort kommt beym Herodot. Il, 37. 
ap. Gesn, und Homer Od. $, 64. vor. 

ΛΟΦΟΣ, 5, ὁ, 1) das Genick, der Nacken, oder derjents 
ge Theil des Halſes beim Zugoieh, wo man das Joch aufs 
legt; 2) der Hals, das Genick, eines Menſchen: 3) der 
Fecderbuſch, den die Alten auf dem Helme trugen: Xen. Cy- 
rop. VI, 4.32. 4) ein Hügel. ib. II, 4, 19. 

λοφιαὶ͵ ia, (Ton. m) ἅς, ἡ, 1) das —* der Nacken: 3) bie 
dien Haare auf dem Naden, Maͤhne 
γεώλοῷος, a, ὁ, ein Erdhügel, Sext. Empir. ap. Gesn. τος. 

AOXOZ, a, ὁ, 1) eine gewiſſe Anzahl Soldaten, die aus 
8, oder, nah andern, aus 12, ı6, bis 24 Mann befland: 
eine Cohorte: Xen. Cyrop. VI, 3, 21. 2) die Hinterlift, 
Nachſtellung. λοχαγὸς, 8, ὁ, ein Anführer, Officier. 

Arxaw, u, f, dew, ich ftelle nach, daher: ich trachte, z. E. nad 
eines Gunſt, Freundſchaft zc. 
λοχάδην, Adv. binterliftiger Weife. 
βωμολόχος, 8, ὁ) αὶ eig. der auf den Altar fauert, ibm nach⸗ 
Rellt, entiweder, um zu — daher: ein Rirchenraͤuber, 
DIN. δι. d. Wdtterd. Unhei⸗ 
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Unheiliger: oder, um. Speifen davon wegzunehmen, daher: 
ein Schmarozer: Poffenreiffer, Luſtigmacher. 
βωμόλοχίκ, ws, ἡ, 1) ber Kirchenraub: 4) die Luſtigmacherey / 

Voſſenreiſſerey Plut. ep. Gesn, 157. 

ATTSE, xoc, ὁ, ἡ, ein Luchs. 
λύγκειος, æ, or, ſcharfſichtig wie ein Luchs. 
ATTOS, «8, δ, 1) ein ſchwankes Reiß zum flechten, eine 
Gerte, Ruthe: 2)ein dünner Stab, et! 
λύγινος, ἔτη, ἐνὸν, von Beiden. . 
ATZO, f. Eo, ih ſchluchze, δεν heftigem Weinen. 
λυγμὸς, ἃ, ὃ, und λὺγξ, γγὸσν ἥ, dad Gchluchgen. | 
ATOPO N, 8, τὸ, Blut, auffer den Adern, geronnen Blut. 
ΛΎΚΟΣ, 8, ὁ, ein Wolf. | | 
λύκειος, sie, 8109, Oder λύκειος, ἃ, ὃ, ἡγ DON Woͤlfen, woͤlſiſch. 
λυκέω,, &, ἰῷ. zetreiſſe, wie ein Wolf: Aravxaiire, vom Wolf 
zerriſſen. | ' 
λύκαινα, 95, a, eine Woͤlſin. 
AWMA, ατος, τὸ, Schmuz, Unflat, Auskehricht. 
ATMH, ης, ἡ, τ) der Schade, das Verderden: 2) die 
Schmach, Beſchimpfung. | 
λυμαίνω, und noch Öfter, λὺυμεαίνοραι, ich fchabe, verwuͤſte, zer⸗ 
βῦτε, verderbe, verleze, z. E. γατέρας, ich verderbe, beſchwe⸗ 
re, den Magen: Xen, Mem. I, 3, 6. τὰ ὄψα, ic, verderbe 

die Gerichte, ib. II. 14, 5 . 
λυμεὼν, ὅνος, und λυρεοὶντὴρ, ngos, ὁ, ein Verderber, Verwuͤſter. 

ATUH, ns, ἥν die Betruͤbniß, Traurigkeit, der Ver⸗ 
druß, Unmillen. ἣν | 
λυπηρὸς, gu, οὖν, berbrüßlich, träurig, ſchmerzlich. λυπηρῶς, 

Adv. mit Verdruß, beſchwerlich. εὐ 
λυπρὸς, ἃ, ἐν, Ὁ) traurig: 4) ſchlecht gering, 3. €: derigior, 

fchlecht Geld, Theophr. Char. 4, 3. μι 
λνπίω͵ ὥ, f. ἡσω, 1) ic beträbe, made beträbt, traurig, τινάς 

4) ich beichädige, ſchade, z E. τῶτον ᾿ἐδὲν λυπεῖ, biefem fhas 

"det nichts. τὰ λυπᾶντα τὰς πόδας, was den Fuͤſſen ſchadet, 

Xen. Mem. I, 6, 6. Aelian V. A. I, 8. 
λυπέορμαι, med. ich betrübe mich, bin betrübt, traurig. 
ἄλυπος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, micht betrübt, nicht traurig. “ἀλύπως, Adv. 
περίλυπος, κγ) ὃ) ἢ, or, [εὖτ beteübt. 

᾿ς φαραλυπέω, ὥ, ich betrübe, mache fehr traurig. 
δυλὰνπέομαι, Zum, ich habe Mitleiden, ich bin zugleich betruͤbt. 
AT'PA, os, ἡ, ein gewiſſes Saiteninſtrument, eine Lau⸗ 
‘ge, Leyer. 


Aygıcs, 
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a. «λυρικὸς, κα ὃν, Iprifch, 3. E. λυρικὴ ποίησιᾳ, lyriſche Poeſie, d. i. 
Gedichte, die man zu der Leyer fang: # λνρικὸς, ein Poet, der 
.  . foßtbe, Lieder ‚macht. —— 
λυρίζω, f. ἰσω, ich ſpiele auf der Leyer, finge zu der Leyer. 
ΛῸΣ ΣΑ, oder λύττα, ns, ἡ, die Wuth, Raferey, und zwar 
eig. der Hunde, hernach auch der Menſchen, und anderer 
Thiere, die von woͤtenden Hunden find gebiffen worden. 
ATXNOZ, 3, ὁ, eine Lampe, $aterne, Leuchte, Licht. 
Avxria, ας, n, und λύχνιον, x, τὸ, ein Leuchter, j 
᾿ὐλυχρνίδιον, «, τὸ, ein Laͤmpchen, fleine Lampe. 


ο λλύχνιον, ὃν ΠΝ Docht im Licht. Theophr. Char. 10,9. ' 


ATD, f. Ausw, Perf. λέλυκα, Aor. 1. ἔλνσα, 1) ἰῷ [δε 
auf, mache log, Ὁ. δ. Inmas, ih made die Pferde los; 
γροίμ ματα, ich Iöfe, made, einen Brief-auf: αἴνιγμα, ἰῷ 
ide cin Raͤthſel amf: νόμον, ich Iäfe, hebe, ein Geſez auf: 
τῶ πρυμνίδια, fc. Roſvice, — welche beede Worte aber mei⸗ 
ſtentheils nicht dabey ſtehen — ich binde das Schiff los, ſegle 

‚fort: “τὴν. σρατιοὶν, ich laſſe die Armee auseinander, 'heim, 


; gehen; Xen. Cyrop. VI, I, 2. 2) ἰῷ befreie, τῶν δεσμῶν, ; 


Bon den Banten, δελείας, von der Knechtſchaft ꝛc. 
Avoum, Paſſ. it werde losgemacht, befreiet; med, ich loſe απ 
mir auf: laſſe mir los machen, befreie,, kaufe los, ranzionire, 
3. δ. Gefangene, ° | ee Sa 
λύσις, wor, ἡ, 1) die Aufldfung, z €, von ben Banden, auch: 
"einer Frage, eines Raͤthſels: 2) die Befreiung, Nanzionirung, 
ἃ. δ. der Gefangenen. 23% — 
λύτρον, a, τὸ, das Loͤſegeld, das Geld, das für bie Loskaufung 
eines Gefangenen bezahlt wird, die Rauzion. | 
λυτρίω, ὥ, ich faufe los, befreie, einen, Η 
λύτρωσις, sws, n, die Losfanfung. ΝΣ: : 
λυτρωτὴς, 8, ὃ, ein Erretter, Befreyet. Br 
avario, f, vow;, 1) ἰῷ idſe auf: 2) ich ſchaffe ab, z. €. ein 
Θεῖον : 3) ich breche auf, ὠπὸ τῶν δείπνων, von der Mahlzeit, 
daher: ich gehe weg, fomme wieder zuruͤck. 
οἴνάλυσις, 105, 4, 1) die Anföfung, Bergliederung: Erflärung: 
3) die Aufhebung eined Gefezess 3) der Aufbruch, Weg⸗ 
gang, Tod. 
οἰναλυτικὸς, 4, ὃν, was man auflöfen kann. 
σἐντίλυτρον, 8, τὸ, das Loͤſegeld. ©. λύτρος. ἢ 
οἐπολύω, f. veo, 1) ἰῷ made los, frenne, ſondre ab: wrerv- 
σονται τῆς τῶν ἀφροδισίων ἐπιθυμίας, Dinge, die von der 
Begierde zur Liebesiuft los, frey, machen, ὃ. i. Mittel wider 


— 


die Liebesluſt, Xen, Mem. I, i, 5, 2) ich ſpreche los, einen 
| X 
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Angeklagten: 3) ich [αἴε vom mir, laſſe weggehen: 4) ἰῷ 
befreie einem von etwas, τινα τινος, 


 erorvouu, med. 1) mache mich los: entferne mich: τῆς de 


x, vom vom Amt: 1) ich widerlege, τί, 
ἐπόλυσις, 205, ἦγ 1) die Losmachung, Losſprechung: a) die Wi⸗ 
derleguns: 3) der Weggans, Tod. - 
οἰπόλυτος, 8, 6, ἡ, e, losgemacht, befreit. 
ἀπολύτρωσις, ως, ἡ, die Erlöfung, 
διωλύω, 1) ih tremme von einander, zertrenne, loͤſe auf, τὴν 64. 
λίαν, die Freundſchaft, τὸν λόγον, ich unterbreche die Rede: 
2) ἰῷ bezahle, τὰ χρήματα, die Schulden, wenn man nem⸗ 
lich mehrern ſchuldig iſt, ich Idfe ab: 3) ich laſſe aus einan⸗ 
ber, τὴν σρατιὰν, die Armee: 4) ich lege einen Streit bey, 


— 


mache Friede unter einigen, διαλύων τινὰς, ich trenne fie von 


einander, vermittle εἰν, daß fie nicht länger mit einander ftreis 
ten, oder δικλύω τὴν 6 ἔχϑραν, ich treune die Feindſchaft, hebe ' 
fie auf: mithin: ἰῷ made Friede: Go aub: darum τὸν 
πόλεμον, den Krieg aufheben, endigen, διαλύορια, ich trenne 
mic), gehe weg, Plut. ap. Gesn. 


ur 


R διάλυσις, τως, καὶ 1) die Auflöfung: daher: der Friede, Plut. 


. ap. Gesn. gleichfam, die Auflöfung des Unrechts, Kriege: 
2) bie Bezahlung der Schulden : 3) der Weggang, Tod. 


᾿χλύωῳ, ἔ, ὕύσω, ich mache loe, wickle heraus, befreie, mich, ober 


“einen andern; ἐξ ὧν εἰ δύνανται ἐκλῦσαι ἑαυτὲς τῶν δεινῶν, 
aus welchen Webeln fie ſich nicht herauswideln, nicht losma⸗ 
ben fönnen, 

drin, ἔτ. ὕσω, ich lege aus, ἰῷ made aus, erbrtere. 


᾿ καταλύω, f. veo, 1) ἰῷ loͤſe ab, zertrenne ; 3) ih beraube, zer⸗ 


flöre, richte zu Grunde: χαταλύῳ, σε τῆς ἀρχῆς, ich beranbe 
. di der Herrihaft, καταλύω πόλιν, ἰῷ φειβότε eine Gtadt: 
4) ἰώ eiidige, bringe zu Ende, τὸν Sior, das Leben, ober, ich 
fterbe, τὸν πόλεμον, ich endige dem Krieg , τὴν ἔχϑεαν, ἰῷ 
endige bie Feindicaft, flille den Streit: τος νόμεας, ich ſchaffe 
die Geſeze ab, Xen. Mem. IV, 4 14. 4) ἰῷ höre auf, ges 
be eine Kunft, ein Handwerk, auf, καταλύω τέχνῳ : κατέ. 
λυσε τῶτο ποιῶν, er hat aufgehört, dieſes zu thun: 5) ich 
kehre ein, παρα τινι, ich halte mich an einem Ort auf, weil 
“man in einem Wirhtehaus feine Sachen ablege, ‚oder, fein 
Vieh los macht, abfpannt, (vom Wagen:) καταλύομεαι, 
med. ib made mich los, von. etwas, Ὁ; E. von der Feiud⸗ 
ſchaft, daher: ich mache Friede: καταλύομεαι πρός τινα, ἴς, 
ἴχϑραν, ich ᾿Ιδίς die Feindichaft gegen einen auf. 
ἀκτάλυρια, “τὸς, τὸ, die Herberge, das Wirthehaus. 
κατάλυσις, sr, ἡ, 1) die Aufldfung: τῶ πολέμα, das Ende bes 
Kriegs, Xen, Mem, II, 8, 1. 2) die Zerfiörung; 3) ΝΣ 
Ende, 
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Ende, δεῖ Ausgang, Tob: Xen. Mem: I, 2, 20. 4) bie 
HŸ erberge. 
 mponarmrie, ich löfe vorher auf: zerſtoͤre vorher; endige vorher. 
παραλύω, 1) ich (δε auf, trenne auf, zertrenne: made ‚auf, oͤft 
ne: 2) ich befreie, cum Gen. 3) ich entfräfte, ſchwaͤche: πα- 
ραλύφμαι, ich bin contract, geläbmt. | 
᾿παραλυτικὸς, ᾧ, ὁ) geſchwaͤcht, gelähmt, vom Gchlage gerührt. , 
raga Au⸗is, ioc, ἡ, 1) die Auflöfung: 2) die Shwähung, Eut⸗ 
kraͤftuug, Laͤhmung der Glieder. αὐ 
ὑπολύω, eig. ich löfe unten auf, daher: ich ziehe bie. Schuhe aut. 
ὑπολύομαι, med. ih ziehe mie die Schuhe aus, vrorudumss, 
barfug, Theoph. Char. ı0, 4. .  . , 
ἄλυτος, und ὠκατάλυτος, 8, ὃ) ἢγ or, unaufloslich. 
ἄλυδις, τῶς, ἡν die Kette. ee > 
ANT, λῇς, Ar, ib will. 
Asia, ovos, ὃ, ἡ, befler, ben wir lieber wollen. 
λαῖφος, contr. Aſcosc, der befte: ὦ χῷφσε, mein befter! 
AQBH, ἧς, 9, 1) das Untecht, die Beſchimpfung: 2) die 
Schande: 3) der Schade, Verluſt, das Verderben - 
λωβάομιι, ὥμαι, 1} ἰώ thue Unrecht, beſchimpfe, behandle übel, 
ὁ. E. mit ſchlagen, rauben sc. 2) ich verderbe, verſchlimmere, 
verſtuͤmmele, z. €. ein Glied ıc. = 
ANTOT, 5, 6, ein Lotosbaum, deffen Blätter ſehr wohl 
riechen. Er wächit in den feuchten Aegyptiſchen Gegenden 
am Mit. νι 
ΛΩΦΑΏ, 5 £ ἥσω, τ) ich ſchnauffe aus, halte ein wer 
nig inne; 2. δ. wenn man die Ochſen ꝛc. ein wenig ‚vers 
ſchnaufen läßt; hernach wird es aud von Menſchen gebraudt : 
2) id höre auf: laffe nach, Thucyd. II, 49. ap. Gesn. 
λείφησις, τως, ἡ, 1) die Athemholung, Verſchnaufung: 4) das 
Aufhören, die Ruhe. 


M. 


ΜΑΣ, Adv. eine Berheurungss Partikel, bie am fich weder ber 
jahet, noch verneinet, fondern ihre Bedeutung von den dabey 
ſtehenden, oder dabey zu verſtehenden Partikeln 3 und ναὶ bes 
kommt, 1. E. ὁ μὲ δία, ara — nein, beym Jupiter, 
fondern — (3) pad τὸν δία, ἀλὼ — μὰ δία, ἃ — 
μοὶ δία, ναὶ μὲ δία, χα! beym Jupiter! Not. doch wird 


μοὶ gemeiniglich beym Verneinen gebraucht. — 


t 
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MATEIPOZ, 8; ὁ, ein Koch. Not. die Köche jerfchnitten 
auch das Fleiſch 2c. und theilten die Speifen am Tiſch aus. 
Xen. Cyrop. I, 2,2 

maysızıio, f. siew, ich treibe bie Kochkunſt, Halte eine Sarfüs 
be, verkaufe „efochte Speifen. 
μαγειρεῖον, 8, τὸ, eine Küche, Garküche. 
ΜΑΤΟΣ. >, ὁ, cin Magus, oder Perfiiher Weiſer. Xen, 

Cyrop. IV, 6, 11. Matıh. 2, 1. 7, Not. διε Magi der 
Perſer legten. fih anf die Philofophie, Afronomie, und auf 

die genaue Unterfuhung der ſeltſamen Werke und verborgnen 
Geheimniffe der Natur. Sie waren gemeiniglich die oberflen 
Aufſeher der Neligion, und aller gottesdienſtlichen Gebräuche, 
Sie begleiteten die Könige beftändig, um ihnen in allen wichs 
tigen Angelegenheiten Rath ersheiten zu können. Sie wurden 
zu den hoͤchſten Ehrenſtellen erhoben. Als fie ſich aber nachher 
von der Unterfuhung der Natur entfernten, Träume ausleg⸗ 
ten, und andre. fchlechte Künfte trieben, fo gieng ihr Anfehen 
ganz verlohren: daher wurde μούγος in fpätern Zeiten im δός 
fen Verſtande für einen Betrüger, Zauberer ıc. genommen : 
Act. 13, 6. 8. ἡ μάγος. eine Zauberin, Aefop. 80, I 

μωγιεύω, f. svew, 1) ich bin ein Magier, treibe die Wiffenfchaften 
der Manier, z €. Philoſophie, Aftronomie ıc. 2) ich treibe 
magische, ὃ. i. zauberifche Künfte, zaubere, bezaubere. 

μαγεία, ας, 4, 1) die MWiflenichaft der Mogier, als: Philofophie,; 


Aftronomie, Weiſſagung aus den Geftirnen ac. 2) die Bauberep, 
Bauberfunft, 


MAAO?Z, ἡ, ὃν, glatt, ohne Haare. 

MA’ZA, ns, ἡ, τ) ein Teig, aus Mehl von Gerſte, befons 
dere geräfteter. und Waller, oder Del, oder Mil ἐς. 2) ein 
Brey, auch Kuchen davon. Xen. Cyrop. I, 2, 11. 
MAZO, vie Bruft, vorzaͤglich des Frauenzimmers, woran 

die Kinder faugen, hernach auch der Mannsperfonen. 

masos, 8, 6, I) eben dad: 1. tropiich, eine Erhöhung, Hügel, 
MATA, αν, ἡ 1) eine Hebamme; 2) eine Saͤugamme. 
Musva, UNd μεαιεύορεαι, ιῷ bin eine Hebamme, 

MAINOMA\,£. μανᾶμαι, ἰῷ bin unfinnig, rafe, hans 
die wie ein Kafender, wuͤte, tobe, (wie ein zorniger); 
palerd m τῇ τόλμη, aus Kähnheit rafen, oder, fehr begie⸗ 
rig nad) dem Streit feyn, von Soldaten, μαινόμενος, uns 
finnig, raſend. 


μανία, 
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μανία, as, n, 1) der Unſinn, Wahnſinn, wenn man feinen Bers 
Rand verlohren hat: 1) das unfinnige närrifche Betragen, zu 
grofle Heftigfeit in feinen Affecten und Begierden, wenn man 
fo handelt, und redet, als ob man feinen Verftand habe, 
Μανικὸς, ἡ, or, 1) tafend, uufinnig, feines Berftandes nicht mächs 
tig; 2) unfinnig bandelnd, der fo handelt, und redet, wie ein 
Unfinniger. 
μανιώδης, 105, ὁ, ἡ, ss, unfinnig, wuͤthend, toll, von, Menfchen, 
Hunden ꝛc. 
dupaivoum, id bin rafend gegen jemand, wuͤte, tobe, gegen 
jemand. \ ; 
περιμαινὴς, das, ὃ, 7, is, ganz unfinnig, raſend, Plut. ap. Gesn. 
MAKAP, ag, ὁ, ἡ, τὸ, glüdlich, glücfelig, μάκαρες 
ϑεοὶ, die feligen, unfterblichen Götter, weil fie das 
glückfeligfte Leben führen. I 
μακάριος) a, or, gluͤcklich, vergnligt? ἐυδαίμεων καὶ μακάριος, 
gluͤckuch, und vergnügt, wenn einem zur Gemuͤthsruhe nichts 
febit. Xen. Mem. 1,6, 14. \ 
μακαρίζω, f. vo, ich preile alüdlich, τινοὶ (ἐπι) τινος, einen wer 
gen etwas: μακαρίζομιαι, ich werde gluͤcklich geprieſen μα κά 
eifoum, med. ἰῷ mache, daß man mich glüdlich preift, laſſe 
mich αἰὐδιιῷ preifen. | m 
μακαφισμὸς, ὥς ὁ, die Gluͤcklichvreiſung, Seligpreifung. 
μακαριςὸς, ἡ, ὃν, den man gluͤcklich preift, für gluͤcklich haͤlt, dar 
ber, bemeidenswerth, Aarugısorarn ἐυδαιμεονίο,, die bemeidends 
— hoͤchſie, vollkommenſte, Gluͤckſeligkeit. Xen. Mem. 
1, 1,33. 0 \ n 
ἐξιομακάριτος,γ, ἃν 6, , 99) wuͤrdig, gluͤclich gepriefen zu wer⸗ 
den, Xen. Apol. Socr. 71. ap. Gesn.. | X 
MA’AA, Adv. fehr, viel: μάλα Φίλον εἶναι, ein ſehr 
guter Freund fern: καὶ marc, ἡ ja} ja wohl! 
μζλλον, Adv. Compar. mebr, vielmehr, lieber, beſſer, ſtaͤrker: 
κατωτέρω μᾶδδλονγ noch tiefer: μεᾶδον μὶν dr, ja vielmebr, 
Hingegen fo gar: μᾶλλον ἐϑέλειν, lieber wollen; wanır τῇ δὲν 
orros, mehr, als recht und bilig if: μᾶλλον δὲ, noch mehr 
aber, ja mod mehr: bey einem Comparat. ſteht μᾶλλον übers 
Aüfig, z. E. κερῆετόν ürı τιϑναναι muner, es ip befier, zu 
erben: πολλῷ, πολὺ, manner, vielmehr. Ὁ 
gxrse, Adv. Superl. am meiften, vorzüglich, hauptſaͤchlich: 
run μάλιτα, am allermeiften: καὶ μάλιςα, überaus fehr?. 
τά karıca, af, ori, marıra, noch [Ὁ ſehr: ἐν τοῖς μελέα 
σοφός drin, er it einer von den weiſeſten, oder, wenn jemand 
weiſe if fo if ers; μεάλις μάλιςάα Y ja freilich, in all⸗ 
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MAAAZZD, oder μαλάττω, f. Fo, 1) made weich, 
᾿ biegfam: daher 2) trepiſch: id mache geſchmeidig, zäh: 
me, 3. E. die Bitten. 

μαλακὸε, ἡ, ὃν, 1} weih, 3. E. Bett: 2) fanft, angenchm, 5. 
€. ὕπνος, Schlaf: 3) weiclich, δ. i feia, furchtſam, unmänns 
ib: 4) weichlich, ὃ. i. der die Arbeit flicht, und nur dem 
Ungenehmen, der Wolluft zc. nachgebt: πρὸς τὸ πονεῖν, weich 
fi, ὃ. i micht geſchickt zum Arbeiten, faul, trägs Xen. Mem. 
1. 2, 2. peAanäs, Adv. weichlich, zaͤrtlich, fanft. 

μαλακότης, τος, ἡ, die Weiche, wenn etwas weich ifl. 
μαλακία, as, n, die Weichlichkeit, beſonders des Gemuͤths, da⸗ 
her: Faulbeit, Traͤgheit. 

—RW 5. ich bin weichlich, zaͤrtlich: daher: ich bin krank, 
(xur«) τὸ σῶμα, am feib ᾽ς. 

μαλακύνω, ich made weich, weichlich: μα λακύνοροαι, ich wer⸗ 
en gemacht, laffe mich weichlih machen, bim faul, 

‘ trag. 

μαλακίζω, Ich mache weich, weichlich: για λακέδορεαι, ich mwerbe 
weichlich, fein, «τάς, aemacht, folgli ,οἰ bin müde, faul, 
träg, feig, πρὸς τὸν ϑάνατον, zum Tod, ober, zu fterben. 
Xen. Apol. ‚Soer 70. 


μαλθακὸς, ὁ, or, weich, weiblich, träg. Plat. ap. Gesn. 
Vrouarasıdama, ich werde ein wenig weichlich, etwas träge. 

MA’AH, »5, 9, die Achfel am Menſchen, d. i. der Theil 
bed Oderarms, wo er an die Schultern graͤnzt, nebſt dem hoh⸗ 
fen Thelle unter dem Arme: ὑπὸ μάλης ἔχειν, unter dem 
Arm haben, etwas verborgen tragen, 

MAAKH, ms, ἡ, die Erftarrung der Hände, ı und gaſe, 
von der Kälte. 

μαλκέῳ, ich ‚farre, vor Kälte. 

MAAAOZ, ὃ, ὁ, ein langes Thierhaar, δ. E. der Schaa⸗ 
fe. Zotte, oder Zottel. 

MAAOTZ, ἡ, ὃν, zart. | 

MAMMA, μάμμη, μαμμαία, ἡ, Mamma, wie bie 
' Kinder ihre Mütter zu nennen pflegen: auch: die Gross 
mutter. 

ΜΑΜΜΩΝΑ͂Σ, ud MAMNNÄTZ,E, ὁ, Mams 
mon, ein ſyriſches Wort, das Reichthum bedeutet, ὁ μαμ- 
μωνᾶς τῆς οἱδικίας, der untechte Reichthum, der nicht der 
rechte Reichthum if. δὲ. T. 

MAN- 
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MANAPA, as, ἡ, ein verzäunter Ort, Stall auf dem 
Felde, wo man das Bi einſperrt: auch: eine Höhle, des 
Wide x. 

MANAPATOPAZ, 8, δ, Miandragoras, oder Alraun, 
ein narkotiſches, oder fchlafbringendes Gewaͤchs das in ei⸗ 
nigen Gegenden neben dem Wein waͤchſt: ὑπὸ μανδραγόρᾳ 
καϑεύδειν, im tiefften Schlaf liegen. Lucian. Tim. 6. 

ΜΑΝΘΑΉΝΩ, f. μαϑήσομαι, Perf. 'μεμαϑηκα, Aor. 2. 
ἔμαθον, μαϑῶὼν, Part. 1) ἰῷ lerne: μάϑε (ἐκ, oder πά- 
ex) 3, lerne von mir: 2) ἰῷ höre, erfahre, verftehe: 

auch: ich Penne: βέλεσϑαί τι μαϑεῖν, etwas erfahren wol 

kn, ὃ. i. fi nad etwas erfundigen, fragen. 

ping, vos, vo, alles, was einer lernt, oder gelernt hat, eine 
Wiſſenſchaft: καϑήματα ἀγχϑὰ, gute Wiffenfchaften, oder die 
Wiſſenſchaft auter Dinge, Xen. Cyrop. Il, 2, a4. 

μάϑησις, ἕως, ἡγ das Lernen: der Unterricht. 

μεαιϑητὸς, ἢ, or, was man lernen fann, oder, fol. 

μα ϑητὴς. ἃ ὃ, jeder, der etwas lernt, ein Schuͤler. 

Madre, f. ἐὐσω, ich bin ein Schüler, Buhörer, lerne etwas 
bey einem, τινέ, 

Arzepardare, ich verlerne, vergefle, etwas. Ä 

ἐκμιανϑάνω, ich lerne beraus, z. €. eine Sprache aus einem 
Bub: aub: ich erfaßre etwas von einem, ἔκ τος; and: 
ich fpüre auf, nab, einem Haaien. 

sareuardaım, 1) ich lerne etwas recht: =) ich lerne etwas 
recht fennen: 3) ich erfenne, erfehe, erfahre, etwas genan. 
Xen. 

προσμανϑάνω, ich lerne dazu, etwas Neues. 

προσμάϑησις, sus, ἡ, das Zulernen, Xen. Mem. I, 4. 

μαι ὸς, des, ὁ, ἡ, ἐφ, einer, der nichts gelernt bat: dabers oh ⸗ 
ne Beariffe, unwiſſend, unerfahren, sel) τινὸς in etwas, 
εἰκαϑῶς, Adv. unwiſſend, unerfabren. . 

ἀμαϑία, oder dusdsıe, as, ἡ, die Unwiſſenheit; das Nichterken⸗ 
nen, Berfennen: auch: Unvorfichtigfeit, Dummheit. 

δυσμαϑὴς, das, ὁ, ἡ, de, hartlehrig, ον μι: lehren, Xen, 
Mem. IV, 8, ὃ . 

ἐξυμαϑὰς, dos, ὁ, ἡ, ds, 1) der Richt — gelixnig: 4) Pafl. 
was leicht gelernt werden kann, leicht einzuſehen, oder zu ver⸗ 
ſtehen iſt. 

ἐυμαϑέας, und —B as, καὶ die Gelirnigkeit. 

ὀψιμαθὴς, dos, 0, ἡγ der ſpaͤt, ὃ. i. im Alter, etwas lernt. 
Theophr. Char. ἡ ἢν ἢ 

ὀψιμαϑία, es, ἡ, fpätes Lernen, Lernbegierde im Alter. 


moAv- 
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woruueltis, dos, ὃ, U, ds, der viel gelernt hat, folglich, viel weiß, 
—X febr gelehrt iſt. 
᾿ σαολυμχϑία, und πολυμάϑώ, ws, n, bie Wiſſenſchaft vieler 
Dinge, grofle Belehrfamteit. 
συμμαϑητὴς, &, ὁ, der Mitjünger. N. T. Mitſchüler Aeſop · 
4ὃγ 1. 
. Φιλομϑὴς, den, &, καὶ der germ lernt, begierig zu, Iernen ift? το 
φιλομαϑὲς, die Begierde zu lernen. 
φιλομαϑίω, ὦ, ich lerne gern, liebe die Wiſſenſchaften. Plut, 
ap. Gesn. — 
MANTITZ, εως, ὃ, ein Weiſſager, der aus der Voͤgel δίων 
ge, Geſange ıc. ἀπὸ dem Donuer, Bliz, und andern Bege⸗ 
beriheiten weiſſagte, und den goͤttlichen Willen daraus er⸗ 
klaͤrte. Denn die Alten glaubten, daß die Gotter ihren Wils 
len duch die Wögel, den Donner, Bliz, und andre Dinge 
offenbareten, und gewiſſe Menſchen mit der Kraft ausruͤſteten, 
ihre Rarhichiäffe zu erklären. Xen. Cyrop. I, 6, 2 
μεκντικὸς, κα, ὃν, was die Meiffager angeht, berrift: auch: was 
eine werſſagende Kraft hat: καὶ μεπυτικὴ, IC. τέχνη, die Weillas 
gungsfunft. ὃ. i. die Fertigkeit, den göttlihen Willen aus. ges 
wifien Zeichen erflären zu fonnen. Xen. Mem. I, ı, 1. 2. 
perrrsvoum, f εὐσορίαι, 1) ich weilfage, prophezeye: daher: ἰῷ 
mutrhmaffe, wittere: 2) ἰῷ frage ein Drafel um Ratb, bole 
eine gottliche Antwort, laſſe mir weiffagen. Xen. Mem. I, 
1, 6. 
" μαντεία. as, ἡ, bie Weiffagung Antwort eines Drafild, ein 
Drafeliprud. 
ῥεαντεῖον, 8, τὸ, 4), die Weiſſagung, ein Drafelipruch: 2) ber 
— wo wian Orakelſpruͤche holte. Thucyd. II, 47. ap. 
esn | 
προμαντίμομαι, ich we ſſage, prophezeihe vorher, Aeſop. 40, 2. 
MAPAIND, Ε ανὦ τῷ mache wel, verzehre, vernich⸗ 
te 8 E. καίλλος ἢ χρόνος ——— (fat ἀναλίσκει) 
ἢ νόσος eudeavs (hart uagalve) die Schönheit verzehrt 
entweder die Zeit, oder eine Krankheit. Ilocr. ad Demon. 12. 
μαφαίνομαι, ich verwelfe, „ E. eine Blume: daher (τορι ὦ ὁ τῷ 
werde matt, erfhlaffe, erflarre, δεῦτε ab, νέσῳγ in einer 
Kranfpeit. 
αἰ μαράντινος, 8, 6, ἡ, on, unverwelllich. 
Groumgzivopung, ich werde welt, abgezebrt, zehre ab, 5. E. τόσῳ, 
»on, in, einer Krankheit: daher: ich werbe aufgehoben, zer⸗ 
wichtet, δ" E. φιλίᾳ, die Freundſchaft. 


[27 
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MABTAPON, 3; τὸ; eine Perle: μαργαρίτης, 8, © 
eben das. 
MA'PTOS, ἡ, ον, τὸ albern, unfinnig, dumm: 2) frech, 
MA'PH, ns, ἡ, Plur, μώραι, die Haͤnde, nach dem Zeugniß 
der alten Scholiaſten. ; 
᾿ἐυμαβὴς, dns, ὃ, ἡ, τὸ dummete, leicht zu thun, anzuſchaffen: 
ἐυμαρίως, und φὐμαρᾶῶς, Adv. leicht. | \ 
εὐὐομεώρεια, ἐυμαρία, ws, (Yon. εὐρεαρίη) ἡ, 1) die Leichtigfeit, εἴ! 
was zu thun: daher 2) das heimiche Gemach, die Bequemlich⸗ 
feit, Herodot. ap. Gesn. 3) die Gelegenheit, 4) die Ge 
muͤthsruhe. ΝΣ N 
MAPIA,a,9, aut ΜΑΡΙΑΜ, als ein indeclin.- 
Maria, fo hieß +) die Mutter Jeſu, Maith. ı, 16, 
3) Maria von Magdala, 27, 56. 3) die Schwefter des Las 


zarus und der Martha, Luc. 10, 39. 4) die Frau bes Eleos 


φϑαθ; Joh. 19, 25. 5) die Mutter Joſes, Matth. 27, 564 
ΜΑΡΜΑΙΡΩ, f. ἀρῶ, ih ſchimmere, glänze. 


puglmgos, ἃ, ὃ, ἡ, 0m, weiß, fhimmernd, glänzend; Αρρεαρος, 
Ic. λίθος, und μεώρμεαρον, 4) τὸ, der Marmor, Marmorftein. 


MAPIITN, ἢ Wo, ib ergreife, falle: auch tropiſcha δ 
E. der Schlaf hat mich ergriffen, überfallen. 

MA'PZTIIOZ, und μάρσιπος, 8, 6, ein Geldſaͤckchen, 
Gelvbeutel, Taſche. -, 

MAPTTP, υρος, und μάρτυς, vos, ὁ, ἥ, ein Zeuge, ſo⸗ 
wohl, der durch feine Ausiage eine Sache darthut, und bes 
zeugt, als auc), der bey etwas gegenwärtig iſt, εὖ mit ans 
fieht 20. μάρτυρας ἐποίγεδδαμ. magexeday, Zeugen brins 
gen: μάρτυρες τῆς ὕβρεως, Zeugen der Frechheit, Schande, 

μαρτυρία, as, n, das Zeugmiß, welches ein Zeuge ablegt. 


1 


μεαρτύριον, 8, τὸ, ein Zeuguif, womit man eine Sache beweiſt, | 


daher: ein Beweis. 

μαρτύξομαι, 1) ich bezeuge etivas, bin Zeuge bon etwas: 2) ἰῷ 
rufe mm Zeugen an, z. E. Tas ϑεες καὶ ἀνϑεύπες, die Goͤt⸗ 

ter und Menſchen. ' — 

pumgrvgio, ὥ, f. ico, ich zeuge, bin ein Zeuge, lege ein Zeugniß 
ab: 2) ich gebe ein. gutes Zeugniß, lobe, rübme, τινίξ 2) ἰῷ 
bejenge etwas mit meinem Beufall, pflihte ginem bey, sin, 
Xen. Mem. I, 3, a1. Ä 

μεσιφτνρέορμεαι, pr, 1) Pall. ic werde durch Zeugen, oder Zeugr 
miffe beftätiget; 2) med. ich zeuge, lege ein Zeugniß für einen, 
gi, ab, ΓΝ 


! 


τὴν, 
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ὠμοΐρτυρος, ἃ, ὃν ἡ; 4, ohne Zeugen, durch fein Bengniß beftäs 
tiget. 

ἐντιμαρτυρέω, &, ἰῷ bezeuge das Gegentheil, zeuge wider einen, 
πὸ ς Τρ, 

δια ρεαρτύρομιαι, ih bezeuge etwas hurch einen ! bezeuge etwas 
eruſtlich, und nachdruͤcklich, kuͤndige etwas ernſtlich an. 

ἐκμαρτυρίω, &, ich bejeuge Öffentlich. | 

erıumgrügomm, ich ταῖς Zeugen über eine Sache an, berufe mich 
‚in einer Gabe auf Zeugen. - 

ἐπιμαρτυρέω, ὡ, ich zeuge in einer Sache, bezeuge eine διά. 

καταμαξτυρέω, ὥ, ich zeuge wider einen, τινός. 

προμαρτύροριαι, ich bezeuge zuvor. 

συμμιαρτυρέω, ὦ, ich seuge mit, bezeuge zugleich. 

Viubonagrug, vos, ὁ, ein falfcher Zeuge. 

Ψευδορεαρτυμία, “9 ὁ, ein faliches Zeugniß. 

Ψενδορμιαρτυρέω, &, ic lege ein Faliches Zeugniß ab, zeuge falſch. 

ware ınboungrugie, ὥ, ich zeuge falſch wider einen, τοῖς. Xen, 
Apol. Socr. 50. 

MAZAOMAI, oder umeocaums, ὦμαι, ἰῷ kaͤue, zer⸗ 
beiſſe, freſſe. 

μάςαξ, ακος, ἡ, 1) bie Kinnlade, der Mund: 2) bie Oserlippe: 
3) die Speiſe, Nabrung. 

MATZZN, oder μάττω, ἢ, Eu, ih ftampfe, Pete, €. 
Medi ır. ᾿μάξεν, welches vielleicht von diefem-verbo herzu⸗ 
leiten iſt: auch: ih wifche ab, μ E. bie Hände na dem 
Kneten. 

μεάάκτρα, «ς, αὶ ein Gefäß, τοοτίαα man Mehl zu offen, und zu : 
kneten pfleat. ' 
“ἰπομάσσω, ττω, und om, ich wiſche ab. 
ἐκμάσσῳ, ich trockue ab. 
χειρόμακτρον, 8, τὸ, ein Handtud, eine Gerviette, ER man 
| die Hände abtroduete. 

MAZTETN, f. co, und ματεύω, 1) ic fuche, forfche 
nad): 2) ih verlange, trachte nach etwas: z. E. τροφὴν, 
Speiſe, — zu leben: πλέον ἔχειν, mehr zu haben. 

μαςιεντὴς, ἃ, ὁ, ber etwas aufiucht, nachfor ſcht. 

MATZTIE, (γος, n, 1) eine Peitſche, Geiflel: Ὁ eine 
Strafe von ‚Gott. 

kasıylüs, ἕωφ, ὁ, ber einen peitfcht, geiffelt- 
peusıylas , ας ὁ, ein Menfch, der immer Brügel befommt, ober 
verdient, ein Flegel, Schalksknecht: κακὸς warıylas, ein Tau⸗ 
gentchts. Not, die Sclaven wurden mit- der Peitfche gezüchtis 
get, wenn fie etwas begiengen, ober nicht arbeiteten ic; 
| Marie 
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ματιγέω, ὦ, f. drw, ich peitſche, geißle, ſchlage: μεσ γόομεαι, 
ἃ μάι, ich werde gefchlagen. 

— sus, n, die Geiſſelung. Zn 

puchle, f. ἔν, ich peitfche , geißle: auch: ich knalle mit ber 
Peitiche. 

MAZTPOTIOT; 3, ©, ἡ, ein Hurenhändler, Kuppler, 
eine Hurenhaͤndlerin, Kupplecin. 

μαςξωπιύω, f. wow, ἰῷ bin ein Hurenbänder. 

μαςρωπεία, as, ἡ, das Metier eines Hurinhändiers, oder Kupps 
ters, der Hurenhandel, 

MAZXAAH, "5, ἡ, die Hoͤ fung unter dem Arm: 
ὑπὸ τῇ μασχάλῃ καλυατεσθαί τι, etwas unter dem 
Am verbergen, 

puxariu, f, vw, 1) ἰῷ. trage auf der Achfel, 2) ich verſtuͤmme⸗ 
le, verunftalte die rn Theile des Körpers. - 

Amaxgmduche, Agos, ὁ, 1) ein Armband, Achſelband, a) ein Nies 
men, womit man die Dferde an den Wagen — ein Wa⸗ 
gengeſchirr. Strabo; ap. Ged. 

MA’THN, Adv. ı) umfonft, vergebens; ; ohne Nujzen: 
3. E. μάτην πονεῖν, vergeblich arbeiten: 2) vergebens, ὃ. i. 
ohne Urſach, 3. &. Φοβεῖϑϑαι, Mh ſarchten. 

μάταιος) wie, αἰον, τ) ‚vergeblich , d. i. was ohne Nujen, ohne 
Workung ift, z. €. πόνος, Arbeit: 2) eitel, thöricht, einfältig, 
᾿ €. ἀνϑεωποφ: ματαίως) Adv, 

ματαιότης uros, ἢ, Eitelfeit, wo nichts dahinter iſt. 

μωταιόω, &, ich made eitel: ματαιῤομεαι, ἅμω, ich werde eitel, 

| . tboricht, handle thöricht. " 

—— O2, — Matthaͤus, nom. propr. Matth. 


, 9. 
MAXAOS, 8, ὁ, ἡ, ον, geil, unkeuſch. 
ΜΑΧΟΜΑΙ, f. 1. μαχέσομαι, und nroumy, f. 4. μα- 
χϑμαι, Perf. μεμάχημαι, 1) ἰῷ fechte, ſtreite: τοῖς πο- 
Arusoıs, mit den Feinden: μαάχεώαι οἰξίως Ἀόγε, fireis 
ten, daß es der Rede werth if, ὃ, i. vortreflich, fehr tapfer, 
Herodot. VI, 112. ap. Seybold. 2) id ftreite, janfe, 
keife, wi, mit einem:. 3) ich ftreite, Fämpfe, λιμῷ, mit 
dem’ Hunser, Xen. Cyrop. III, I, 5. δίψη, mit dem Durft: 

μοιχητέον (est) es iſt zu fireiten, man muß fireiten. 
Maya, m, 7, 1) der Streit, die Schlacht? μάχην μάχειϑαι, 

eine Schlacht liefern: 2) der Etreit, Zanf, 

mäxagn, as, ἡ, 1) ein Echwerd: .») ein Mefler: 3. €. μαγει- 
οἰκὸ, ein Kuͤchenmeſſer, Dionyf. Hal, XI, 40. ap, Seyb. 


3 
AT 


— 


MAXOMAIL ZSMAXOMAIL: 


ἐπομάχορμιω, ic ftreite von einem One wider die Feinde, 4. 
E. von den Mauern 2. 

N, 8, ©, ἡ, or, der von der Solacht weg, nicht ἐπ δεῖ 
Schlacht, iſt: daber: einer, der zur Schlacht, zum Streit, uns 
tächtig, unnuͤz, iſt. 

διαρια χορεᾶε 5’ £ ἡσομώι, ἐσόμοα.) und Kam, ich ſtueite, fechte, 
heftia/ muthig, ſandhaft 

περιμάχητος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, dad, warum ſich jemand ſtreitet: 'φαῖς 
γαλαῖ» die Kazen reiten, beiflen, ſich um ihn | 


tet: αὐ: ein Verfechter, der durch Waſffen einen Menſchen 
oder Ort vertheidiget. 

σύμμαχος, 8, ®, ἡ, ein Mitftreiter, Mitfoldat. 

οἰγχίμεα χοῦ, #, ὃ) ἡ, ον, der in der Naͤbe flreitert οἰγχίρον χα 
ὕπλα, Waffen, mit denen man in ber Naͤhe ftreitet, z. E. εἰ 
Schwerdt, kurzer Spieß ic. 

ἄμαχος, 8, 6, ἡν. ον der nicht Areitet: au: mit dem. man nicht 
ſtreiten kaun, der unüberwindlich ift. 

ἀμαχεὶ, Adv obne Streit, Sclacht. 


———— ἰδ, ἥν, ον, der mit Gott ſtreitet, Gott widerſtrebet. 
ϑέορια χέων; ὦ, τῷ ſtreite mit Gott, widerſtrebe Gott. 


ϑηριομαχέω, ὦ, ἃ. 1. ἐϑηριομιαίχησωα, ich fechte mit wilden 
Tieren, 
ἱππομαχέω, *. ich ſtreite vom Pferd. 


“ἢ λογομα χέων, ὦ, ich ſtreite über Worte, auch, ἰώ ſtreite über die 


febre. 
Aryonayia, as, Ἢ der Wortftreit, auch ber Etreit über die 
Lehre. 


μονομάχον. ᾿γ Ὁ, ver allein Rreitet, ein Schter: auch: Duel⸗ 


lant 
ῥιονομαχέω, ὦ, ἰῷ Halte — Zweykampf. 


—B * 8. ein Seetreffen, Seeſchlacht. 
—R 5, ἰῷ ftreite in einem Geetreffen. 


ὁπλόμαχοι, ᾿ ὁ, der mit Waffen freitet, ein Fechter⸗ Theophr. 
Char. 5 

—— ὧ, ich ſtreite bewafnet, auch blog: ich fechte. Plut, 
in Catone. 


ῥπλομοιχία, at, αὶ der Waffenftreit. 


πιζόμαχος, &, δ, der ein Gefecht f Lande Säit. 


πιζομαχία, as, ἦγ ein Land » Treffen, oder Gefecht zu Lande, 


Theophr, Char. $, 4. 


πεζορμία χέω, ö, ich fechte zu Lande, 


πυργεμαχίω, ὥ, ich ftreite von einem Thurm herab, 
σνυμμάχομαιγ ich ftreite, fechte mit, 


. σύμμω- 
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wiuuaxes, 2, δ, ἡ, 1} ein Mitflreifer, Gtreitgenog: =) eim 
Freund, Bundsgencfie, plur, Hülfsvölter von den Bundeges 
tofien. Herodian, IV, 7. Zu 

συμμαχία," us, n, das Mitftreiten, die Streitgenoſſenſchaft; 
2) die Bundsgenoflenfbaft, Allianz, einander im Kriege beyzu⸗ 
Reben. Xen. Cyrop. V, 1. 3) die Hülfe, ‘der Beyftand, Lu- 
cian. ap. Gesn. Ä 

summurxew,. 5, ich ftreite, fechte mit, 4} ich flche einem im Kries 
ge bey, vertheidige einen, leifte einem Huͤlfe. 

MAY, Adv. vergeblidy, ohne Muzen, Port. zer 

μαψῆδιερ,, da, τον, leer, vergeblich : μαψιδίως, Adv. vergebens, 
blindliugs. 

ΜΑΏ, us, 1) ich begehre heftig, verlange heftig: 2) ſu⸗ 
he, forſche nach, ſinne nach, bin gedankenvoll. μώοα 
Roy, μῶμαι, eben das. μὴ μώεο, ſuche nicht, Epicharm. 
ap. Xen. Mem. IE, 1, 20. ᾿ς 

μιαιμεοίω, ὥ, eben das. Port. . 

METAIPO, ı) id beneide: 2) ἐφ forge, befümmre 

mich, τινός. Pott. 
peiymea, ac, ἡγ εἶπε von den 2. Furien, Megaͤra, eine Rach⸗ 
Plags⸗Goͤttin. - 

ΜΕΤ ἌΣ, μεγάλη, μέγα, Gen. μεγάλε,. μεγάλης, με- 
γάλξ, x. x. I) groß, a) dem Umfanze nad, J. δ. δῶμα, 
ein großes Haus: b) der Staͤrke nad, z. E. Φωνὴ eine 
ftarte, laute, Stimme: Theophr. Char. 4, 1. χειμων, ein 
ſtarkes, Heftige Ungewitter, Sturm: (xard) τὴν ἰσχὺν, 
ſehr Mark: c) dem Anfehen, der Made nah, 4. E. Levc, 
βασιλεὺς, der groſſe, mächtige, Jupiter — König: d) der 
Wichtigkeit nah, z. E. μεγάλα, fc. πράγματα, gtoſſe, 
wichtige, Dinge: 2) groß, ὃ. i. lang, 1. (δ. ἀνὴρ, ein große ὦ 
fer Mann, fo wohl den Verdienſten, Talenten, als auch der 
Statur, dem Edrper nah: μεγάλοι dvdges, erwachſene 
Maͤnner. Xen. Cyrop. I, 3, 14. Man merke ποῷ: μέγα 
mo, ih (Φδ)ε hob: μέγα, υπὸ μεγάλα, fihe auch 
Adv. ». €. μέγα εὐδαίμων, fehr gluͤcklich: Xen. Cyrop. ν, 
I, 27. μέγα ἐζημιώϑην, ich habe einen groſſen Verluſt ers 
litten: μέγα βοῶν, einer der heftig, fehr, fhreyt: Acfop. 
37, 1. ὡς ἠδικηκότος EME μεγάλα, als der ich groffes 
Unrecht gechan habe: Xen. Cyrop. VI, I, 37. μεγάλ 
διαφέρει, es liegt jeher viel daran: Comp. irreg. μείδων, 

(Jon. 


304 ΜΕΔΙΜΝΟΣ " ’mEAn 


© (Yon, μέφων,) ovos, ὁ, ἥ, τὸ μεῖζον, geöfler: Superl. μές 


Msoc, ἡ, ον, μεγίφη ἑορτὴ, das gröfle, wichtigſte, feyers 


uͤchſie Feſt. 


μεγάλως, Adv. groß, ſehr, heftig, praͤchtig. 
μεγκλύνω, 1) ich mache groß, maͤchtig: 2) ich erbebe, ruͤhme, 
preiſe: μεγαλύνειν ἑαυτὸν, ſich erheben, ruͤhmen: piyaruvo 
μα sed, ich erhebe mich, mache mich groß. Xen. Mem. 
6, 3. 
yaryardtos, sin, εἴον, 1) von Menfcen, groß thuend, ſtolz: Xem. 
Mem. IV, 1, 4. 2) von Dingen, das wodurch man groß 
wird, herrlich, prächtig, anfebnlich, rühmfic, μεγαλεῖα βήμα- 
ταλφτιάδιϊρε Worte, die eine Sache erheben, uud anrühmen: 
Xen. Mem. IL, ı, 34. μεγαλεῖον voice, ich halte εὖ für 
. mähmfid. ib. IV, ς, 2. 
piyarsıms, Adv. berrlich, prächtig, fehr: YA, herrlich, ὃ. i. 
ſehr nugen? τιμᾶν, prächtig, ὃ. i. durd viele Geſchenke ıc. 
ehren, 
μεγαλειότης, nres; ἡ) bie Grbfle, Herrlichkeit, Majeſtaͤt. 
μιγαλωσύνη, ἧς, 7, die Gröffe, Majeflät. 
. μέγιϑος, ses, τὸ, 1) die Bröffe, δ. i. Höhe, Länge, Weite, Breis 
te, 3. E. swpures, des Körpers: τῆς Ψυχῆς, der Seele, ὃ, 
i. die Großmuth ıc. 2) die Gröfle, ὃ. i. das Anfehen: 3) die 
Heftigkeit; 2. E. des Ungewitters. — 
ἐυμεγίϑης, ses, 6, ἦγ as, ſehr groß. | 
παμμιγέϑης, 206, ὁβή, as, recht, fehr, groß. | 
ὑπερμεγέθης, Ser, ὃ) a ss, über die Maaflen groß, recht ſehr 
"groß: ὑπὲρμεέγοθες, zeyor, eine Sache von der gröften Schwie⸗ 
rigfeit, überaus ſchwere Sache. 


MEAIMNOS, 3, ὁ, ein Griechiſches Getreidemaaß, machte 


48 Choͤnixen, oder 6 römifche Modios, und mog an Weizen 


ungefehr 90 Pfund unfers Gewichts. In Wuͤrtemb. bes 


träge εὖ ungefehe 3 Simri: in Berlin etwas über einen 
Scheffel, der 4 Viertel har: in Dresden 2 Diertel, ı Mes 
ze: in Hamburg etwas über ein Faß, von 2 Kimten: am 
andern Orten in Miederfachfen zwiſchen 2 und 3 Viertel, 
oder Himten. τος Die 4 Medimnen Weizen beym Ariftophas 
nes Plut. 987. machten alfo ungefehr ı 4 Wirtemb. Schef⸗ 
fet: oder 4 Berliner Scheffel: oder 4 Hamburg. Faß 10. 
εἴτ. Plut. Apoph. und Lucian. Timon, 195. ᾿ 


MEAN, ich herrfche, regiere: Part. μόέδων, ein Herrſcher, 


Regent, Befehlshader: auch: id forge, trage Sorge für 
etwas. | E 
| MEOT, 


ΜΈΘΥ . SMEIPD 0.30% 


MEO®T, vos, τὸ; der Wein, au, jedes andre berau- 
fchende Getraͤnk Br 
min, as, ἡ, das Saufen, bie Trunkenheit. 
μέγυσος, ὦ, ὁ, u, betrunfen: auch: der Trunkenheit ergeben, ein 
ZTrunfenbold, ΠΝ ᾿ 
μιϑύω, ich bin betrunken: eigentlich, und tropiſch. 
μιϑύσκω, f. vw, ich mache trunfen, eig. und tropiſch: μεϑύσκο- 
gem, ich werde trunfen, bin trunfen. : 
ΜΕΙΔΑΏ, und μειδιάω, ὥ, ἰώ lache ein wenig, laͤchle. 
διαρεειδιέω, ὦ, ‚ich (ἀφείς, ν 
ΜΕΙΛΙΣΣΩ, f. ἕξω, eig. ἰῷ mache bonigfüß: daher 
x f , ᾿ 4 
tropifch : jemand flattiren, füffe Worte geben, ihn ges 
winnen, einnehmen. J— — 
μείλιχος, ἃν ὃ, ἢ, on, freundlich, liebreich: auch: leicht zu bes 
ſaͤnftigen, verſoͤhulich. * 
ΜΕΙ͂Ρ ΑΞ, αἀκος, ὁ, ἡ, ein Juͤngling, eine Jungfrau. 
pugame, “ἃ, τὸ, Dim, ein Juͤngling, junger: Menſch. 
Rügaxısvonm, ich handle wie ein Juͤngling. 
μεειφοικιόο βόας ὥμιαι, ich wachſe auf, werde «in Juͤngling. 
μειρακώδης, tes, 6, 5, #5, jugendlich, Findiich: | 
MEIPQ, id theile, theile aus: μείρομαε, ich looſe? auch: 
ih erhalte durchs Loos: Perf. Paff. εἵμαρμαι, εἵμάρται, 
es iſt durchs Werhängniß, oder Schickſal beſtimmt: εἰμαρμέ- 
γος, n, ον, was durchs Schickſal beſtimmt iſt: εἱμαρμένη, 
fc. τελευτὴ, oder ἀνώγχη, die von Gott oder dem -Schufs 
ſale feſtgeſezte Ordnung und Reihe der Dinge, das Verhaͤng⸗ 
πίβ, unvermeidlihe Schickſal, bey den Stoikern. 
> μέρος, τος, τὸ 1) der Theil, fo einem mach der Austheilung zus 
faͤllt, Stüd, Portion: 2) eine Geite, Gegend: τὰ ἀρκτᾷῷα μεέ- 
z en, bie nördlichen Gegenden: ἐν τῷ wie, gegenfeitig, wechſels⸗ 
weiſe: καταὶ μέρος, ſtuͤckweiſe: τὸ ἐμόν γε μεέρος, fo viel bep 
mir ſtehet, fo viel ich fann. Nor. μέρος, wird fehr oft. aus⸗ 
gelaflen, z. E. ἐκ διξιῶν, Sc. μερῶν, zur rechten Seite: τὸ 
RANGE τῆς nadgus, ſe. μέρος, den gröften Theil des Tags. 
μερὶς, dos, m, eim Theil, Autbeilz auch: Theilchen: auch: eine 
Portion vom Efien, die man einem Abmwefenden nach Haus 
ſchickte. ἬΝ 
μερίξω, f, σω, ich theile, zertbeile, theile aus: μεερίφομοαι, ich wers 
de zertheift. 
μερισμὸς, ὥ, ὁ, bie Theilung, Yustheilung. 
Rsgisäs, ὥ, ὁ, eim Austheiler. 


DIR, gr. ὃ. Wörterb. u μόρος, 


96 Μμειῶὼ. ἢ ΜΕΙΩ͂Ν 


προς, ῥεόρος ea, ai heil, beionders, der einem Menfchen vom 
Schickſal zugemeflene, ’ oder beftimmte Theil, δ. €. von Leis 
den x. daher: Tod, 
μόριον, 8, τὸ, ei Heiner, Theil. 
μόρα, oder, uiid, ας, ἡ, war ein genifter Theil, oder Yo 
fung (Bataillon , Regiment, ) des Epartamfcen Heerd, von 
fünfhundert ἢ Pi benbundert, oder meunhundert Mann. Nem⸗ 
lich zu derſchiedenen Zeiten war auch die Anzahl verſchieden. 
feige, ας, ἡ, i) ein Theil! 4) ein Bataillon, Corps, Regiment, 
Lacedaͤcuoniſcher Soldaten: ©. κόρα : 3) das Gidfal, oder 
die Umſtaͤnde eines Menſchen: εἶναι ἐν χεογάλῃ μοίρα, ih groſ⸗ 
ſein Anſehen ſtehen: Isis zolge, durch einen goͤttlichen Schluß: 
goͤttliche Wohlthat, Guade: .4) Morde, die Parcen, weil man 
| glaubte, dab dus Schickſal der Menicen von ihnen abhange. 
poigxw,. ich theilg aus: ἃ. ı. Inf. μισιροίσαι, 
"δια μερίδω, und’ zarauıeile, f. c4, ich theile aus: Sunusgldomir, 
ih werde aetbeilt : werde umeins, 
δια μὰςισριὸς, 8, ἃ, die Zwietracht. 
δέ μεοιρος, a, ὃ. v, er ver feinen Theil an etwas nimmt, oder bat; 
untheilbaftig. - 
οἱμοιβέω, 5, ich ἌΡΗΝ babe, feinen Theil, an etwas; bin ents 
bloͤſt, babe nicht. Plut. ep. Gesn. 165. 
Er δίμοιρος, 8, ὁ a, ‚or, der. zwey Theile bat. 
᾿ ϑιμοιρία, as, A eihe doppelte Portiom, | 
εὐμοιρίᾳ; ας, ἥν ein guter Tpeil, gute Portion. 
ἐσόμοιρος, und ἰσήμοιρος , a, ὁ, ἥ, or, der eine gleiche Portion 
mit andern bekommt. 
ἐσομεοιρία, as, ἡ, εἶπε. gleiche Portion: 3) gleiches Recht, Ken, 
Apol. Socr. 45. ap. Gesn. 
᾿ἐσομοιρέω, , ich befomme gleichen Theil. 
ἐεεμεψίμοιρος, &, ὃ, n, ον, ber über ſeinen Theil, oder fein Edids 
[αἱ klagt, mit feinem Zuftande nicht jufrieden it Thedphr. 
Char. 17, 1. daher überhaupt: klagſuͤchtig, muͤrriſch, Plut. 
ap. Gesen. 
ἡμεμψιβειρέω, ὦ ὦ, ich Hage über mein Schidfal, auch: ΡΘΕ. 
ib lage an, τενόξ, bejonbers wegen meinem Schickſal, dag er 
mir verurfacht bat. 
pesuyimogiz, 6, 9, eig. die Klage liber fein Schick ſal auch 
uͤberhaupt: die Klage. 
——B ic befomme meinen Theil, werde theilbaftig. 
MEINN, ovos, ὃ. ἡ, (der Compar. irreg. von μικρὸς) πὸ 
μεῖον, Meiner, "der Zahl, den Jahren, dem Anſehen x. nad, 
mithin auch: weniger, geringer: μεῖον ἔχειν, weniger has 
"ben, ὃ. i. geringer feyn, dem Stand, den Kräften nad, 
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μενόω, 
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μειόν, &, ich mache Feiner, — verringere, | 
μεεϑο ρει, pm, ich werde vermindert, verringert, nehme ab, (nu 

τὰ) rar διάνοιαν, am Verſtand, Xen. Mem. IV, 1, 8. au: 
ip bin geringer, ſchlimmer daran, τινός. 

MEAAZ, wa, av, ſchwarz: Comp: divregog, Sup. 7&- 
To. A 

μέλαν, ανος, τὸ, bie Dinte, wenn fie Schwarz ift. 
μελκίνῳ, oder wirdrw, ich mache ſchwarz. 

MEAEAÄAIND, id forge , beforge; heile ᾿ curire; be⸗ 
kuͤmmre mich. | 

μελιδῶν, ὁνος.), Ἀγ ὑπὸ μελεδώνη, ἢς, ἡ, die eure; Heilung, 
Kur. 

MEAEI, Imperf. Fut. μελήσει, Perf. μεμΐληκε ἢ "Part. 
μεμηλῶς, μέλοι μοι, ἰώ forge, befümmre mich: περὶ, 
und ὑπέρ τινος, auch τινὸς allein: οαὐῷ τὶ" τί cu μέλει; 
was gehets dich an? auch: was haft du für Verrichtung? 
μέλει μοι ποιᾶντι σμριρότατοι, Ic kann εὖ fehr leicht thun, 

. Xen, Mem. III, 11, 12. 

μέλημα. τος, τὸ, die Gorge: auch: der Gegenſtand der Sorge 

and Wartung. 

, “μελέτη, ns, n, 1) die Sorge, fo man anwendet, Sorgfalt, Bar 
muͤhung: 2) das Nachdenken über etwas, die mit Nachſinnen 

τ verbundene Uebung in einer Sache, Vorbereitung. Xen. Mem, 
IH, ı, 19. 

μελετάω, ὦ, f. nrw, 1) ich forge, trage Sorge, τινὸς, für etwas: 
a) ich ſinue, oder denke, ſtudire, auf etwas, um es geſchickt zu 
verrichten, bereite mich dor, 3. €. λέγων, auf die Rebe: 3) ich 

. be mich worinn, 3. (δ. im Reiten 19, τὴν ἱππικὴν, Ic, τέχνην: 
ναπηδῷν, ich Auffpringen aufs Pferd. 

μελέτημα, τος, τὸ, das Nachſiunen, die Vorbereitung, Hebung, | 
in etwaß, ὁ. E. πρὸς mirror, Kriegsübungen, im Erercis 
ren ꝛc. 

aperrns, dos, 3, ἡ, ) ber nicht für etwas forgt, unbefümmert, 
nachläflig, τινός τ 2) τὸ ὠμελὲς, die Nachläffigfeit, auch: dag, 
wofuͤr man nicht forget, warum man ſich nicht befümmert: 
ausrüs, Adv. forglos, nachläffig, unbefümmert: duass ἔχειν 
τοὺς, περί τινα, und περί τι, ſich nicht um einen, etwas, bes 
fümmern, einen, oder etwas, nicht achten, verachten, 

οἱ μείλεικ, as, ἡ, die Nachläffigfeit, Gorglofigkeit, Unadtfamfeit, 
Seringihäzung. 

durie, &, f. how, ich forge nicht für etwas, vernachläffige εἴν 
was, achte etwas nicht, befümmre mich nicht um etwas, Tirde: 
ἐμελῦν τῇ ὀ»γίζιθγ αι, fi nicht erpirnen mögen. Xen. Men, 
U, 3, 9. : 

1 9 Aus - 
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ἐμιλώμω, ἅμαι, ich werde vernachläffiget » hintangefept, verlafs 
fen, ὑπὸ τινος, von einem: οἐμενλώμεενος, einer, auf den nicht 
geachtet wird, unbemerff: ἡμεβλημεέγος, 2, ον, vernawlaͤſſiget, 
nachlaͤſſig beſchaffen, z. E. ἐσθὴς, ἡρεε λημεέναις ἔχειν, nachlaſſig, 

ſcdlecht, gekleidet ſeyn: Ken, Mein LI, εἰ, 4. ἀμελητίος, 
2, or, δὲ vernachiäfigen: "ἐμελητίον ſe. del, man muß es nicht 
achten. 

ἰμελητὶ, Adv. ſorglos, leirhtfinnig, verächtlich. ΄ 

ἐμέλει, Imper. von «sire, forge nicht, fen unbefümmert, we⸗ 
gen dem, was ich dir füge, daher: Adıerb. gewiß, fuͤrwahr, 
in alweg: auch: furz, überhaupt, (franz. enfin.) ἐκέλε, δὴ 
καὶ ja frevfich. 

— ἔος, ὁ, n, ἐσ, a) der fr etwas forgt, 5. E. τῶν φίλων, 
für die Frennde: daber: forgfältig, ἢ. E. σρατηγοὸς, ein Folds 
herr, der feine Gelegenheit vorbeiläßt, dem Feind zu ſchaden, 
und forafältig wacht, daß man, ihm nicht fhade: Xen, Mein, 
JI, 1, 6. 2) das, wofür man forgt: ἐπιμελῶς, Adv, forgs 
fältig, mit Fleiß, Aceurateſſe. 

&xıumisın, ας, n, 1) die Sorge, [Ὁ man anwendet, Gorgfalt, 
forgfältiger lei?’ 2) die Beſorgung, Verwaltung, tıner 
Sache. 

ἐπιμελίομαι͵ ὥμαι, 1) ich ſorge, beſorge, trage Sorge, gebe mir 
Mühe um etwas, τινός 2) ἐπιμελέομιαί τίνος, ich um 
einen, bey Tiſche, mache Honneurs. 

ἐπιρέλομκι, ich fürge, trage Sorge, πράγρεατος, fiir etwas: sc, 
ich forge, daß nicht :c. 


᾿ἐπιμέλημα, τος, vo, ein Geſchaͤft, Werf, wofür man forgt. 


ἐπιμεελητὴς, ἃ) ὁ, jeder, der fr etwas forat, der Beſorger einer 
Sache, Verſorger, Aufieber. Xen. Mem. IL, 7, 14. 

arrswiuerlou, Ku, ich forge hinwiederum fiir etwas, τινός. 

συνεπεμελέομεαι, ich forge mit einem andern für etwas, beife für 
etwas forgen. 

μεταμέλει, (Imperfon.) ger, τέτω, und τῶτο, ich ſorge gleichs 
fam anderft, ὃ. i. εὖ reuet mich, τῶν πεπραγμένων, was ἰῷ 
aethan babe, 

μετα μέλομι, ich bereue, es reuet mich. 

perrauirsıe, as, 7, die Verändernng feiner Gefinnungen, Reue. 

παραρμελίω, ὥ, ich forge fchledt, vernachläffige, Xen, Mem. 
il, 2, 

προμελιτάω, &, ich denfe vorher worauf. 


MEAEOS, ἕα, ecv, leer, eitel, vergeblich: auf: uns 
gluͤcklich: βέλεον, Adv. vergeblich, ohne Nuzen. 
MEAI, «τος, τὸ, Honig. 


μελίσσιας, 2,0, was von Bienen gemacht iſt. ἐπὸ μελισσίᾳ 


πηρίε, von Honigfeim, 
μελι- 
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μελιτόεις, diese, dm, aus βαρ gemacht. 
μελιτώδης, τος, ὁ ἡ, τς) eben das. 
᾿ μελεχρὸς, &, or, Homafüß. 
MEATA, as, ἡ, en Efchenbaum: 2) mas ἜΝ 96 
macht worden, z. δ. ein Wurfſpieß. Plut. ap. Gesn. 
MEAIZZA, over μέλιττα, ns, ἡ. eine Biene. 
MEAAQN, ἢ ἥσω, aor. I. ἐμέλλησα, dient 1) zur Umſchrei⸗ 
bung dee Futuri, wird mit dem Praef. Aor. I. ὑπὸ 2. Praet. 
und Futuro Infinitivi verbunden, und heißt: ih werde ſeyn, 
fol, bin im Begriff, etwas zu thun, oder zu leiden. 
Not. es druͤckt aber mehtentheils etwas gewiß Ve vorſtehendes 
aus: . E. μέλλω ποιεῖν, ich werde thun: aivaugeiDdag μέλ- 
Aura, δα fie getödtet werden follte, μέλλων. καταλύειν τὸν 
βίον, da er fterben wollte, dem Tod nahe war: Acfop. 22, 
1. ὅ, τι μέλλει συνοίσειν, was αὐ μέ feyn wird: μέλλω 
ὑμᾶς διδάξειν, ich will, werde euch lehren: Plat. Apol. 6. 
εἰ μέλεσι, wenn fie folen: εἴγε ἔμελλον ἔχειν, wenn ih 
haben fol: τί δὲ αὶ μέλλει, warum follte es nicht fo feyn ? 
oder: Warum nicht ? Plut. ap. Gesn. τὸ μέλλον, was zus 
fünftig iſt, die Zukunft; Aeſop. 98, 1. weil aber bey dem 
Zutünftigen gezaudert, und daſſelde noch länger verzoͤgert wer⸗ 
den fann, wenn man, wie faule Leute, immer thut, als οὔ 
man weiter wollte, und doch nicht viel weiter kommt: daher 
2) ἰῷ zaudere, ſchiebe auf, hoͤre auf, bin faul, träg: ἐ- 
δ. ἐδὲν ἡμέλησε, er hat nicht gezaudert: ὁ, δὲ ἐκ ἐμέλ- 
Anse, er hat aber nicht erſt gewoht, ſich lange bedacht, fons 
dern er hat gleich geſagt, folglih: er hat nicht gezaudert: 
Xen. Cyrop. I, 3, 15. τί μέλλομεν; was wolen wir lang, 
was ftehen wir erjt lang im Begriff, ὃ. i. was zaudern wir? 
cfr. Dionyf. Hal. ΧΙ, 21. ap. Seybold. 
μέλλημεα, τος, τὸ, und μέλλησις, «ως, ἡ, das Zaubern. 
μελλητὴῆς, ἃ, ὁ, ein Bauderer. 
MEAOEZ, es, τὸ, 1) ein Glied, am Leibe, als: Arm,’ 
Ruß: 2) ein Lied, Gefang, weil er in gewiſſe Glieder abe 
gecheilt, und abgemeffen ift, 4. E. im Tacte ꝛc. 
μελίζω͵ ἔ, σω, 1) ich fchnelde in Stüde, zerlüde; Apollod, ap, 
Ged. 3) ich finge ein Ried, 
mAmmprhs, Kor, ὃ, ἡ, 94, (voh’ 5 χὴν, anders, und μεέλος) 1) mas 


‚un die vigelmöflge Abmeſſung ift, übel Flingends in μὴ 
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Muſik: daher 2) unmäfis, das rechte Maaß überfchreitend, 
feblerbaft: πληρεμελῶς, Adv. 


πλημμέλεια, ας, ἡ, ein Fehler, Bosheit, Werachung. 

πληριμελία, ä, ich weiche von dem ordentlichen Maaffe, Kegel, 
Harmonie ab: daher; ich fehle, begehe ein Verbrechen, mahe 
einen Fehler. uk | 

MEATIN, « befinge: μέλπομαι, tben das, 

MEM®OMATL, ἢ Vous, aor. 1. ἐμεμψάμην, id ta⸗ 

dle, fehelte, befchuldige, Plage an, Tiva, einen, τινὸς, mes 
gen etwas, und τινί τι. 

μεέμεψις, ἕως, ἣ, das Dadeln, Anflagen, 

μεμπτὸς, ἡ, or, zu tadeln, tadeinswerth. 

Epiuxres, &, 6,7, 0, 2) untadelich, den niemand tabekn, ober 
anflagen, kann: 2) Act. der nicht klaat, oder, der feine Urfache 
bat, fib über etwas zu δεξίαρεη  ἐρρέμπτως, Adv. untädels 

haft 3. E. τελεντᾷν, rühmlich erben, wenn man z. E. fiegs 
baft ſtirbt: δέχεϑαί runs, einem gut aufnehmen, und herrlich 
bewirtben, daß er feine Urſache zu Magen hat. 

δια ρεέμεφορεαι, ich table, Plage an, τινὰ, einen. 

drıpermQorm, ich lage, beichwere mich über etwas. 

zarapisdeum, ich tadie, flage an, ἐμαυτὸν, mich felbfl. 

zaurausuyıs, ως, ἡ, der Tadel, die Anklage. | 
MEN, Conj. ;) zwar, ſieht oft allein, ohne δὲ, und γσαν bey 
Pronominibus, als: ἐγὼ μὲν, σὺ μὲν, ἰῷ meines Orts ıc, 
2) zwar, wenn man etwas einräumt, worauf insgemein δὲ, 
aber, folgt: ferner, wenn man einen Schluß madıt, weiter 
geht, zwey Dinge einander entgegen fezt, ſie mit einander 
vergleicht: ac. 3) μὲν, de, fo wohl, als auch: μὲν γὰρ, 
denn: μέν γε, awar: μὲν δὴ, und zwar, beionders, alfo, 
bey einer Schlußrede, 3. (δ, οἱ μὲν δὴ ἄλλοι, die andern alfo: 
μὲν ὧν, μὲν &v γε, ja frevlic, fogar: μᾶλλον μὲν ἄν, ja 
vielmehr: μέν τοι, oder μέντοι, aber, doch, wahrlich, ges 
wiß: freplih: 8 μέντοι, gewiß nicht, indeffen nicht, nur 
nicht. 
ΜΕΝΟΣ, eos, τὸ, die Hize des Gemuͤths, der Muth, 
‚Herz, Courage: μένος ἐμβάλλειν, Much einſprechen, mas 
Sen, z. E. den Soldaten zum Streit. Xen, Cyrop, V, 2, 
2 ug: dos, δ, ἡ, As, übel geflant gegen jemand, abgeneigt, 
gebaͤſſig, feindſelig: δυσρφενῶς Adv. 3.E. ἔχειν τινὶ, einen 
baſſen, feindfefig gegen einen gefinnt ſeyn, Xen. Mem. II, 
4» 2 | Ä δυσρεί- 
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δυρμένειαὶ, as, ın,. die üble Geſinnung — — Haßb, 
die Seindfetigfeit. 

ἐῤξῥωμενὴς,, ὁ, ἡ, ſtark, herzhaft. ἐξῥωμενέξερος, Comp. — 
Superlat. ‚Not. einige leiten ed von ἐῤῥὼώ μεένος, wie bif von 
ἐφννύω. ab. Ich leite aber mit deune den Compar. Xen. 
Mem. ΠῚ, 91. lieber von erfterem ber. 

ἐφρεενὴς, dos, ὁ, ἡγ ὃς, aut gefinnt gegen jemand, sünftig, — 
auch: großmuͤthis: εὐμενῶς, Adv. gütig, guͤnſtig. 

dokirsım, ας, ἡ, die gute Geſinnung gegen jemand, die Geneigt⸗ 
beit, das Wodlwollen. 

τὐρεενίξῳ, und εὐμενίξζομαι, ich made mir günftig, geneigt, gnaͤ⸗ 
dig, δ. E. Bott. 

MENQ, f. μενῶ, Perf. μεμένηχα, 1) ih bleibe, 3. &. an 
einem gewiflen Dre, zu Haus, in der Schladtordnung, wie 
ein Soldat, ὃ. i. ἰῷ fliehe nicht: Xen. Cyrop. II, 1, 9. μέ- 
wmagx τινι und μετά τινος, ἰώ bleibe bey einem, hal⸗ 
te mic) eine Weile bey einem auf: ἐπὶ τῆς ἐυνρίας, ἰῷ 
bleibe feft, beharre, in dem Wohlwollen : τῷ σώματας μὴ 
μένοντος, wenn der Leib nicht einerley Stelung behält; Xen. - 
Mem. III, 10, 15. 2) ich warte, erwarte: a) ohne Caf, 
und b) mit dem Accuf. id marte auf einen, z. E. auf den 
Feind, um ihn aufzuhalten, und zurüc zu treiben. . 

μονὴ, #6, ἡ, das Bleiben, an einem Drt, daher: ber Ort, wo 

“aan bleibt, Wohnung, Aufenthalt : auch: die Faulheit, der 
‚Berzug, wenn man fib lang an einem Ort aufhält. 
rineos, 8, ὁ, ἡ, ον, beſtaͤndig bleibend, Karıpan φρατιῶται, Sol 
daten, bie auf ihren Poften bleiben. 

ἀναμένω, ic bleibe zurüd, daher: ih erwarte, τινὰ, und τὶ, 
„auch ich bleibe feft, beharre, ἔν τίνι, im etwas. 

danke, ἰώ bleibe, mit einer Bebarrlichfeit, oder Länae ber Zeit, 
3 €. ἐν τοῖς "Fer αὐτοῖς, bey einerlei Gitten: δια ρεένει lsis 
ἡμᾶς, εὐ bleibt, danert, bis auf unfre Zeit fort, 

ἐμεμοένω., ich verbfeibe, in, bev , etwas, z. €; ταῖς κακίαις, in 

der Bosheit, den Laſtern: τῇ φιλοσοφία; ἰῷ verharre, bleibe, 
bey ber Philoſophie: τοῖς ν»ὁμοις „ ich bleibe bey den Gefegeh, 
balte die Geſeze ıc. 

ἐπιμεένω ich bleibe uͤber etwas: ταῖς εὐχαῖς, ich verharte, fapre 

fort, im Gebet: 2) ich warte, erwarte. 

χκαταμένω, ἰῷ halte mich auf. 

παρκμένω, ich bleibe dabey, "zul, bey einem, ober, etwas: au: 
ich bleibe übrig, ‚am ‚geben, Herodot. 1, 30. ap. Gesn, ὦ 

— 8, ὁ, ἡ, und παρα εόνιρεδᾳ γ 8, ὁ, n, 0», der beſtaͤn⸗ 
big bey einem bieiht, und nicht weggeht, oder flieht, mie z. vi 
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än getreuer Sucht, Xen. man II, 4 5. daher: ftands 
haft. 
"συμααραρεένω, f. 1. συμπαραμενῦ, ich bleibe mit jemanden. 
περιμένω, ich bleibe übrig, ὁ. E. ἐν τῇ ἀγορᾷ, wenn alle andre 
ſchon fort: find, daher: ich warte, erwarte, τινὰ, einen. 
προσμένω, ich bleibe bey einem, url, . 
φσυμμένω, ich bleibe mit; zugleich, z. E. an einem Ort: auch blos: 
ich bleibe, daure fort, z E. die Freundſchaft. 
wwonirw, gleichfam, ich bleibe unten, um z. €. den Feind zur 
erwarten, und aufzuhalten: weil es aber dabey manches zu 
erdulden,, und zu leiden giebt, daher: =) ich erbulde, balte 
aus, leide, ertrage mit Geduld, zuräuns, Gefahren: μᾶλλον 
ὑπομεΐνειν, lieber erdulden wollen: 3) ich bleibe zuräd, warte 
auf rınam. ᾿ 
ὑπομονὴ, ἧς, ἡ, die Aufbaltung eines feindlichen Anfall ; daher: 
2 ) die Ertragung, Erduldung, Geduld: ὑπομονὴ αἰσχρῶν ἔξγων 
καὶ λόγων, die Frecbbeit, fchändliche Dinge zu reden und zu 
tbun. Theophr. Char, 6, 1 
MEPAQ. £. oo, id beraube: aud: ich ſehe. Ä 
᾿φἐμεέρδω, ἰῷ beraube bes Geſichts: auch blos: ich beraube: Poe⸗ 
tiſch. 
MEPIMNA, ης, ἡ, die Sorge, ὃ. {. dee Kummer. 
μαριμνάω, ὦ, f. ica, ἰώ forge, ὃ. i. befümmre mich: daher: 
ich befümmre mich , ὃ. i. ich betrachte aͤngſtlich, forgfäftig ς 
περὶ τῆς τῶν πάντων Φύσεως, bie allgemeine Natur, bie Nas 
tur dee Weltalls Xen. Mem. I, :, 14. 
duigurs, #, ὃ, ἡ, or, ohne Zorge, Befümmerniß, ſorglos, δ. 
E Bios, Leben: — Adv, ſorglos 
duieiuria, as, ἢ, die Gorglofigfeit, Kummerloflgteit. = 
προμιεριμεναίω, 5, ich forge vorher. 0% 
MEPMAIPN, und μερμέρω, ich forge, ὃ, 1. befumms 
ve mich. 
μέρμερος, ἃ. ὃ, beforgt, befümmert. | 
‚gseungde, f. Ze, ich forge, befümmre mich, denke oͤngſtlich 
über etwas nach. 
MEZOZ, n, ον, in ber Mitte befindlich ‚ mitten: das 
neutr. μέσον wird öfters als ein Subftant. gebraucht: ἃ. δ. 
᾿ ἐν τῷ μέσῳ αυτῶν, in der Mitte zwifihen ihnen: Palaeph. 
29. EX τῷ μέσα ἀπελϑεῖν, mitten aus der Verfammlung 
weggehen: Theophr. Char. 22, I. aud: halb, daher: τὸ 
μέσον, die Hälfte: auch: mäffig, die Mittelftraffe bals 
tend, mittelmäflig: auch: neutral, ὃ. i. wenn man fi 
zwifchen awey Darteyen befindet, und an keiner Antheil nimmt: 


μέσον 
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᾿ μέσον ἑαυτὸν φυλάττειν, πώ neutral halten: Comp. με- 

σηΐτερος. 'Superl. μεσ αίτατος. ἢ 
μεσότης, aros, ἡ) bie Mitte, ὃ. i. ber Orkein δεῖ Mitte, 
μεσόω͵ e, ἰῷ bin imder Mitte: μεσᾶσα ἡμέρα, der Mittag. 
μεσίτης, 9, ὁ, ein Mittler, eine Mittelöperfon, 
μεσιτιύν, f. “ee, ich bin ein Mittler, trete ins Mittel, 

MEZZIAZ, 5, δ, (ein urſprunglich hebr. Bort,) ein Ges 
falbter. 

ΜΕΣΤῸΣ, ἡ, ὃν, voll, angefüllt: eigentlich, und tropiſch: 
3. E. πήρα μεςὴ (οινίκων χρὴ ἀμυγδάλων, ein Ranze 
vol Darteln und Mandeln: πολλῆς avolas μεςὸς, voll 
Dummheit, Unverfland. μεςοὶ ἀταξίας, voll Zuͤgelloſigkeit, 
gan; ausgrlaflen, Xen. Mem. II, 5, 6. 

mırde, 5, ich mache vol, erfülle, τινὸς, mit etwas: μεεσόορεαι, 
dumı, ich bin voll. 

META), Praep. heißt mit dem Genit. 1) ‚mit, z. &. Φεύγειν 
per ὀλέγων, mit menigen fliehen : μετὸ πάσης ἀκριβείας, 
mit aller Sorgfalt : μετὰ καιρ8, wie εὖ die Zeit erfordert ; 
μετα τινος εἶναι, und sävers, einem beyſtehen: οἱ mer ἐμὰ, 

die Meinigen: ner ἀληθείας, wahrhaftig: Xen. Mem. II, 
I, 27. mit dem Dativ. aber nur bey Poeten, 2) mit, 3. E. 
ἀρϑμὸν ϑέϑαι μεταί τινι, mit einem Freundſchaft machen: 
3) ἱπ, 3. ©. μετὸ χερσὶν ἔχειν, in den Händen haben: 

4) ben, unter, durch ꝛc. mit dem Accufat. 5) nad, ı. ©. 
μετὼ τὴν ἐκείνα τελευτὴν, nad) feinem Tode: μετὰ ταῦ- 
7%, nad) diefem, hierauf: 6) in, 3. ©. ῥόπαλον μετὰ 
χεῖρας Φέρειν, eine Keule in der Hand tragen: 7) μεθ᾽ 
ἡμέραν, ben Tag: Xen. Mem. II, 11, 8. bey den Poeten 
nod: unter, zu, wider, wegen: In der Zufammens 
fegung Heißt μετα 1) hinüber, als: μεταβαΐνω, ἑῷ gehe 
hinüber: a) herzu, herbey, als: μετακαλέομαε, μετά- 
πέμπομωι, ich laffe herholen, fordre herzu: 3) nach, ale: 
μεταγινώσκω, εὖ reuet mid nachher, ich bedenke, überlege, 
eine Sache, wenn fie ſchon geſchehen if: μεταδιώχω, ich fols 
ge nad, verfolge: 4) mit, theilhaftig, δ. E. μετέχω, ἰώ 
bin theilhaftig ᾿μεταδίδωμι, ip theile mit: 5} um, herum, 
in, als: nero yw, ἰώ leite berum, lenke: μεταχειρίζομοι, 
“ habe in der Hand. 


ἐέτα- 


{ 
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“ wire, Adv. das mit hem .Genitiv conſtruirt ‚wird, 1) unter; 
zwischen, ἢ E μεταξὺ Adyay, unter dem Reden: 2) unterdefs 
fen: 3) ® μεταξὺ χρόνος, die Zwiſchenzeit. τῇ | 
 METAAA ON, 8, τὸ, 1) Metall, z. E Gold, Silber x. 
Not. εὖ wird aber auch von.andern aus der Erde gegeabenen 
Sachen gefagt, als: Salz 15." 2) ein Bergwerk, wo. man 
‚Metalle ausgräßt. π᾿ ἀ ᾿ ' | 
σ΄ μεταλλεύω͵ f. εὐσω, ib grabe Metalle aus, fuche Metalle, 
μετάλευσις, sus, n, das Nachſuchen, Ausgraben der Metalle. 
μεταλλάω, ὥ, ich ſuche, foriche, ſieißig mac, τοῖς einer, der im 
den Beramerken arbeitet. Ὁ τὸ ς 
ΜΕΤΕΏΡΟΣ, ὁ, ἡ, ἐν, 1) hoch, erhaben, mas in 
der Höhe iſt: z. E. ὠπὸ τῇ Merewgs. von εἰπεπὶ hohen, ers 
habenen, Orte; daher: μετέωρα; τοὶ, die Lufterſcheinungen, 
was in der hohen Luft, und an den Geſtirnen vorgeht: daher: 
bangend, aufgerichtet: auch zweifelhaft, ängflich era 
wartend, Lucian, ap. Gesn. 2) der auf dem hohen 
Meer fchiffee, oder ift. | | 
μετεωρίζω, f, vw, ich hebe im die Höhe: haher: ich richte auf, - 
mache Hoffnung: μεετεωρίδομραι, ich werde ig die Höhe gebos 
ben: im die Höhe des Meers geführt. 
METPON, 3, ro, 1) das uf, oder Meflen, 3 E. 
wenn man Frucht ἐς, mit: 2) das Sylhenmaaß in Berfen: 
3) da6 Maaß, das in einer Sache beobachtet werden foll, daß 
man nicht zu weit gehet, ἃ. E. μέτρον ἄριφον, ( ἐς!) da6 
Maaß, die Mittelftraffe if die beſte: μέτρῳ χρῆσλοῳ, 
Mas Halten, die Mitteifte sffe wählen. 
μέτρέω, di, f. use, 8. 1. ἐμέτρησα, fut 1. paſſ. μετρηγήσομρεαι, 
) ἰῷ meſſe, meſſe ab, 3 E. mit der Ele, a Simri, Mes 
δὲς 25 tropiſch ich mefle, mefle ab, ὃ, i. ich beurtheile etwa 
nach etwaß. Heat ΕΒ πεν 
μέτρημα, τος, πὸ, das zugemeſſene, beſonders die zugemeſſene 
Kor der Soldaten. | 
μέτρησις, 106, ἡ, das Mefien, Abmeſſen. — 
erentac, U, ὁ) ein Meſſer, ber etwas mißt: auch: das aroͤſte 
Mark fluͤßiger Dinge bey den Griechen. Es woa 120 Pfund, 
und entvielt ı a χέεε, (Θ. xäs) ὃ. i in Wuͤrtemberg uns 
gefehr 14 ὥξιαβ, oder faſt dritthalb Im: in Hamburg 42 
Quart, im Berlin 33 Maaß, oder etwas weniges über τ Ans 
Fer: in Sachfen aesen 58 Kannen. Wenn alfo in jeden 
der ſechs ſteinernen Waflerfrüge Joh. 2, 6. nur zwen — 
— 


ὶ 
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> 
Metreten giengen, fo enthielten fie doch zuſammen beynahe 
2 Wirtembergiihe, Eimer, 

μέτριος, da, 40m, Oder μιέτριος, &, ὁ, 9, or, 1) mäßig, δ, i. bag’ 
rechte Maaß habend oder baltend, nicht zu viel: 2) mäßig, 
8. i. mittelmäßig, wenig : ?) mäßig, ὃ. i. beſcheiden, auch, guͤ⸗ 
tig, nicht zu ſtreug μέτρια τὰ περὶ σαυτῷ λέγεις, du redeſt 
befcheiden von dir, verkleinert deine Verdienfte aus Beſchei⸗ 
denbeit: μετρίως, Adv. mäßig, ὃ. i. Maaß haltend: : mäßig, 
d. i. wenig, uicht viel, auch, beicheiden,, gelafien, z. E. ἀπο- 
ae, antworten. 

μιετεώτης, aros, ἡ, die Mäßigung, Mäfigfeit , im Eſſen, un) 
Trinken. 

μετριάζω, f. are, ich bin mäßig, bezeige mich mäßig, halte 
Maaß. 

ἐνκμιτρέω, ὥ, ich meſſe wieder: auch: ich meſſe einen Ort wie⸗ 
der, durchs Sehen, ὃ, i. ich durchwandre ihn wieder, 

ἀντιμετείῳ, ὦ, ich meffe hinwiederum, dagegen. 

ἀπομετρέω, ἃ, ich meile ab, meſſe weg, z. E. Weizen, von eis 
nem Haufen. 


διαμετρέῳ, &, ich vermeffe, meſſe vom einander, z. E. ein Stüd 


Geld: daher: ἰῷ meſſe aus, mefle zu, theile das Abgemeſſe⸗ 
ne aus. 

Juusreos, ἃ, ὃ, n,.or, was bad rechte Maas bat; in Verſen, 
mas in Glieder qbgemeſſen if, z. € ποιήμεαιται, 

ἐπιμετρέω, ὥ, ich meſſe darüber, gebe einem zu dem zugemefles 

nen noch mehr. 
zarte, ΩΣ ich meſſe aus, theile aus. 

παραμετρίῳ, ἃ, ich meſſe neben hin: daher: ἰώ erſeze ἫΝ 
wieder. 

περιμετείῳ, a, ich meſſe herum, den Umfang. 

περίμετρος, ἃ, ὃ, ἡ er, herum mefiend, im Umfang habend. 

ποείμετρον, ἃ, τὸ, der Umfang, Umkreis. 


σιτομεέτριαν, ἅν τὰ, die zugemeflene Speife. 


σύμρετρος., ἃ, ὃ, ἡ, 00, gleichlam, mit einem andern gleich ges 
meſſen, gleihed Maaß habend, ſymmetriſch, proportionirlich. 
συμμέτρως, Adv. uͤbereinſtimmend, proportionirt. 

συμμετρία, as, n, bie Symmetrie, d. i. die gefchidte Propors 
tion, und Uebereinftimmung der Theile unter fich. 


᾿συμμετρέω, und σωρεβεετρέομαι, ich mefle mit. 


Eigopargen, ἃ, eig. ich mefle bie Luft, daher überhaupt: ἰῷ 
unterſuche allyubobe und unnuͤze Dinge, gebe mich mit Unters 
ſuchung unnuͤzer Dinge ab. 


Eures, 2, Ἢ ἔμ * kein Maaß hat, daher: unmaͤßig/ 


unendlich. 
Yiomirgas, ἃ, ὁ» ber bie Erde mißt, ein, Feldmeſſer. 
ri⸗· 
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γιωμετρία, as, ἡ, bie Kunft, bie Erde und andere Kötper und 
Flaͤchen auszumeflen, die Feldmeßkunſt. | 
γιωμετρέω, ὅν, ich meſſe die Erde, daher überhaupt: ich. meffe 


etwas, 

εὔμετροεν 8, ὃ, ἡ ον, gutes Maaß baltend, maͤſſig: dumurgws, 

Adv. in ber guten Ordnung, und Proportion, 

ἰγιωμέτρητος, 8, ὁ n, der die Geometrie nicht verſteht: ἐδεὶς 
ἀγιωμέτρητος εἰσίτω, wer die Geometrie micht verfteht, komme 
nicht herein. Diefe Worte flanden über dem Eingang von 

Platons Schule. 

MEXPI, und, wenn ein MWocal folgt, μέχρις, Adv. bis, 
1) von einem Ziel, ı. E μέχρις ἰωνίας, bis παώ Jonien ; 

2) von der Zeit, z. E. μέχρι τῦδε, oder Tara, fc. τὸ χρό- 
ys, bis auf dieſe Zeit: μέχρι τῷ νῦν fe. xeos bie auf dieſe 
Zeit, is jezt: μέχρι (ἐπὶ) τινὸς (χρϑνα) eine Zeit lang; 
μέχρις ἂν πίωτιν, bis fie werden getrunten haben: μέχρις 
av ἕξιν λαβεῖν, bis man fid eine Bertigkeit erworben bat? 
μέχρι τίνος, wie lange? μέχρι τῆς ἐλαφρᾶς ἡλικίας, 
während des muntern Alters, oder: während der Zus 
gend; Xen. Mem. III, 5, 27. | 

ἄχει, und, vor ‚einem Docal, « ἄχρι, heißt eben dad! 61773 ὦ, (0 

lange, bie: ἄχει πρὸς vor σκοπὸν, his aus Zul: ἄχρι γήραος, j 
oder γήρως, διό ins Alter, 

MH), Adv. 1) nicht, went man etwas verbietet, fo viel, als 
das ne der Lateiner: a) mit dem Imperat. τ ποέεε, Ὁ) mit 
dem 5110]. μὴ εἴπης, fage nie: Roͤm. 10, 6. €) mit dem 

* Optat. μὴ ποιήσαιτε, thut es mich ıc.: φοβεῖται, un τι 
πάϑη, er fürchtet, es möchte ihm etwas geihehen: ὅταν μὴ 
(flatt! non) enlsareus, da fie nicht wiflen: 2) wird es al6 
ein Fragwort gebrauht, 3. ©. μὴ γεωμέτρης ἐπιϑυμεῖς 
γενέϑαι ἀγαθός, MWiift ou ein geſchicier Geomerer wers 
den? Xen. Mem. IV, 2, το. σκοπῷ, μὴ ἀληϑὲς 9; ich 

betrachte, überlege, ob εὖ wahr (Ὁ 3 Dian merke ποῷ: 8 
δύναμαι μὴ γελᾷν, ih muß laden: ὁ δύναμαι μὴ με- 
μνῆϑαι αὐτῇ, ἰῷ muß feiner gedenken, tann nit anders, 
als ſeiner gedenten: Xen, Apol. $ocr. 71. μὴ ὀ daß nit; 
εἰ μὴ, ἐὰν μὴ, wo nicht, wenn nit: εἰ δὲ μὴ, und εἰ δὲ 
μήγε, wo aber nicht, widrigenfalls: μὴ ἄρα, μή πε, daß 
nicht etwa: ὅτι μὴ, auſſer: καὶ μὴ, gam und gar nicht: ἵνα 
μὴν 

! \ 
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un, ὅπως μὴ, daß nit: = βλέπε) μὴ ποιήσης, thue 
es. nicht: μὴ κλέπτειν, ſe. ϑέλε, ſtiehl nice! 
audi, Conj. 1) noch: 3. (δ. μὴ πισένειν, μηδὲ ὠσφαλὶς ἔχειν, 
nicht glauben, noch für ſicher halten; - 2) nicht eiumal, auch 
nicht, z. €. μηδ᾽ ἄν εἷς, nicht einmal ein einziger, ne unus 
quidem. | 
μέτε, Conj. weder, noch, ald: wa ψέγειν τινὰ, μήτε ἐπαινεῖν, 
einen weder tadein, noch loben: μήτε iur, μήτε πίνειν, 
weder eflen, noch trinken. 
ΜΗ͂ΔΟΣ, 3, ὁ, ein Medier, aus Medien. 
pondia, as, ἢ, Medien, ein Land im Aſien, zwifchen Armenien, 
Parthien, Hyrcanien, und Aſſyrien. 
κηδικὸς, ἡ, ον, zu Medien gehörig, aus, in, ober bey Medien, 
Mediſch, z. E. ern, Kleid, 
ΜΗ͂ΔΟΣ, ws, τὸ, die Sorge, Sorgfalt, Berathſchla⸗ 
gung, Rath: der Plur. μήδεα, τοι, Rathſchlaͤge, iſt bey 
den. Poeten gebraͤuchliche. | 
μάδομαι, f. ἥσομαι,. 1) ἰῷ trage Sorge, berathichlage: =) ἰῷ 
fine, denke, auf etwas. J 
προμηϑὺς, dos, ὁ, καὶ ἐς, vorſichtig, klug: 2) wohl uͤberlegt: προ- 
" μηϑώς, Adv. Comp. προμηϑέσερος, Superl. προμηϑέφατος, 
reoundisare, Adv, | 
ἀρυμήθεια, ας, ἡ, die Vorſicht. a 
. προμηϑέομαι, Era, und προμηϑεύομαι γ ἰώ forge für etwas, 
trage Boriorge für etwas. Ir 
MHROZ, «s, τὸ, die fänge, z. E. eines Wege, Baums, 
der Zeit ᾿ς, Superl. ᾿μήκιφος, ἡ, ov, der laͤugſte, μηχέφον, 
und μήκιςα, Adv. fehr weit weg. 
μηκύνω, ich mache lang, verlängere: (Jom. μεηκυνέῳ) τὸν λόγον, 
ich verlängere bie Erzählung, erzähle mehr, Herodot. 1, 35. 
dp. Gesn. μηκύνορειαι, ich wachſe im die Länge. 
μακρὸς, ἃ, ὃν, 1) lang, δ. & ἔγχος» λόγος ic. Epieh, Rede 10. 
— daher: lang, ὃ: i. bach, ἡ. (δ. δένδρον, Baum: 2) laug, ὃ. ig 
angwierig, lang dauernd, 2. €. βίος, Leben 2ς. μακεὰ (lc, βή- 
ματα), μακρὰν (IC. κατὰ ὁδὸν), mungen (ſe. κατὰ διαςη ρα), 
find eig. Accufativi, 1) weit, von bier, 3. €. μακρὰν ἀποικῶν 
ich wohne weit weg: 2‘ lang, von der Zeit, 3. E. & μοκρὰν; 
fe. sgar) λέγειν, nicht lang reden: ur εἰς ungen, nicht lan 
ge, ὃ. i. bald, in kurzem: Comp. μακρότερον, ſeht weit, 
ſehr ferne. μακρῷ, ἴς, ἐν μέτρῳ, ὁ. E. μακρῷ agieren; weit 


befler. 
μαχρόϑεν, adv. fern, ἀπὸ μακρόθεν, von fern, weit ber. 
μάσσων, ονος, ὁ, ἣγ βαῖξ μακρότερος, länger, z. E. ὁδὸς γ. ein 


längerer Weg. w 
᾿ 7 g9- 
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εἰνδρομήκης τος) ὃ, ἣν st, δεῖ δῖε männliche Länge, Statur, 
Gröfie, bat. F 

ἐἰπομηκύνω, ih mache lang, verlängere, | 

ἐπιμήκης, ἐνμέκης, UMd περιμήκης, Sog, ©, n, ἐς. fehr lang 
fehr hoch. ἴ 

ΜΗΚΩΝ, wvog, ἡ, der Mohn, Magfamen. 

MHAEA, ας, ἡ, der Apfelbaum. 

“Salon, 2, vo, jede Baumfrucht, befonders aber ber Apfel. 

μῆλον, 8, τὸ, iſt auch jede Art zahmen Viehes, befonders E haft, 
oder Biegen. 

. μηλὶς ‚bog, J. 1) ein Apfelbaum: 4) melifche Erde, eine 
afebgrane Malerfarbe, Plut. ap. Gesn. und Θεά, 

"  nrwrh, (ἔς, δορὰ). ἧς, A, eim Schaf⸗Fell. 

MHN, Conj. ı) aber, ſtatt δὲ, 4. ©. 8 μὴν» aber nice; 
=) doch: 3) fürwahr, gewiß, wenn. man etwas ϑεβδιίβει ἐ 
 ENE μὴν, indefien γ abert ἡ μὴν, wahrlich! χοὴ μὴν." ja 
auch: καὶ μὴν δὴ, allerdings, in der — τε τ{ μὴν, 
was doch? a 

MHN, μηνὸς, ὁ, δὲν Monat. 3 

ἑξάμηνος, 8, ὁ, ἡ, ον, fechdmonatlich : ἐξα μηνὸς ſe. Kies, eine 

Zeit von 6 Monaten, | —— 

MHNH, S, ἡ, der Mond. ν ΓΙ 

0m, ψερβεηνία;, und vanaria, ar, ἥ, der Neumond. 

MHNIZ, vos, oder ıdos, ἡ, bleibender Zorn, cingemus 


— Groll, Haß, Feindſchaft. —6 
μηνίω, f. ἰσω, ich zuͤrne, bin zornig auf: jemand, habe einen Groll 

auf jemand, τινί. | 

. μήνιρεα, τοῦ; τὸν Zorn, Haß, Geindfcaft. 
ἀμήνετος 8, ὃ, ἡ, or, nicht zornig: οἐμανίτως, Adr. 
ἐπομηνίω, ἰῷ lege den Zorn ab, höre auf zu zuͤrneut auch blos: 

ich zuͤrne, τινὶ, auf einen, 

MHN TO, ἢ υσω, ἰῷ zeige an, verfündige, entdecke. 

μήνυμα, vos τὸ, und μήνυσις, cas, n, die Anzeige, 
μηνυτὴς, 5, ὁ, ein Anzeiger, Entdecker. — 
waren ih zeige an, entdede 

καταρηνυτὴς, ü, 0, ein Anzeiger, Anbringer. 

a MHPIN®O?2, 8 ἡ, eine Schnur, Fiſcherſchnur. 
'ΜΗΡΟΣ, 3, ὁ, und μηρίον, 8, 15, die Hüfte: au: das 
dicke Bein von der Hüfte bis ans Knie. 

MHPTY, £. ὕτω, ἰῷ wickle zuruͤck, winde auf, z. €. 

einen Faden: μυρίομαι, Pafl. (ὦ werde zurück gewickelt, 
med. 
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ned. ich ſpinne mir einen Faden, und winde ihn auf: 
auch: ‚ich wuͤrke, webe. 
μάρυμα, τος, τὸ, ein Faden, den Man ‚gefponmei, und Auf die 
pindel gewunden bat, 
μὴρυκω, und, ἐεηξυκο μαι 2 ih mälge ( bie Speifen) zurüd, kaͤne 
nieder, wie die Kıydır dh, ς 
MH THP, μητέρος, μητρὸς, ἡ, die, Murter: auch: eine 
. Marrone, Polyaen. ap: Θεά. μητεόϑεν, Adv. von, nad, 
der Murter. 2) die Urſache, der Urfprung. 
μητεξός, un Fer, was von der Mutter — muͤtterlich. 
μήτρα, as, ἢ) ‚der Mutterleib. 
«ung, 0806, δ, der feine Mutter bat. 
MH’T 12, ιος, ἡ, Rath, Entſchluß; Ktugheit; liſt. 
μητιίω͵ &, ich beräthſchlage, überlege. 
marc, peurigeuan, uhd ienriouy, eben bad. 
πολύμητις), sos,'o, eig. von vieler Klugheit, folglib: ug, finn⸗ 
reich, verſchmizt, ein Prädicnt des Uvſſes / Hemer, Od. R 1. 
Plut ap. Gesn, δ ς 
MHXANEH, ἧς, ἢ, ) eine Maſchine, d. i. ein kuͤnſt⸗ 
lich zuſammengeſeztes Werk: beſonders, ein Werkzeug, 
Huͤlfsmittel, Mittel, zu. Erreichung/ „, Oder Erleichte⸗ 
rung einer Abſicht: “μηχαναὶ ana uns τῷ βίᾳ, Mit⸗ 
tel, Arten, zum: Weggang aus dem Leben, ὃ. i. fi das 
Leben zu nehmen: Xen. Cyrop. V, 15 τὰ. 2) εἰπε Mafchis 
ne im Krieg, z ©. grobes Geſchuͤz, Thurme, zu Belagerun⸗ 
gen το ib. VI, 3, 9 ;3)-die- Zurüftung, Veranſtaltung, 
einer Sache: 4) jedes mit Lift, oder Klugheit ausges 
dachte Mittel, jede kit, Kunftgrif: μηχανῶὼς unxavã- 
Say, auf εἰ ſinnen, Lift gebrauchen: δϑδεμία μηχανή 
ἐςι, es iſt kein Mich “βάρ ba, d. i. es iſt ganz unmögs 
lich. Plato Apol. 15. 
jenyanındz, A, ὃν, zur Mechanik gehörig, mechaniſch: Subft. ὁ, 
eın Verfertiger kuͤnſtlicher Werke, Maſchinen ein Mechanikus: 
auch: überhaupt: der ſich etwas anzuſchaffen oder, etwas 
auszuführen, auszuſinnen, weiß: με χανικὴ, Ic. τέχνη, die 
Mechauik. 
unxaraouıy, wur, f. neosdy, 1) ἰῷ ruͤſte zu, veranftalte, bes 
mübe mich, etwas zu thun, ober zü erlangen: tgo@wr, Ich bes 
muͤhe mich, Nahrung zu erwerben: γέλωτα, ἰῷ fuche ein 
gaben zit erregen: Xen, Cyrop. U, 2, 12. ὦ ϑεὸς μηχα» 


yerke, was Gott veränftaltet: Xen. Mem, IV, 7» 6. 3) ἰῷ 
finne, 
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finne, deufe, aus, erſiune, benfe worauf, καινόν τιν auf etwas 
Neues. Ken. Mem. I, 3, 10% ! 

Anxamme, vos, τὸν 1) eine Mafchine: daher: ein Kunſtwerk: 

| 2)4 δὲ ‚ausgedachte gift, liſtiges Mittel, Kunſtgriff, rt 

| πρὸς τὲς πολεμίῳς, wider die Feinde: Xen. Cyrop. I 
38. μηχανήματα; Anordnungen, Veranſtaltungen. 

μηχανητικὸς, ἡ, ὃν, 1) geſchickt, Maſchinen zu verfertigen: 2) θυ 
ſchickt, etwas auszufinnen, 3. E. einen Anfchlag ac, ; 

μῆχος, ἐς, τὸ, ein Mittel, Anfchlag; Lift. 

duixgers, ἂν 6, 9, ον) 1} mas man mit feinen Mafchinen eins 
nehmen, überwinden, fann, umüberwindlich, j. E eine Stadt ıc. 
3) der kein Mittel ausfinnen kann, etwas auszuführen, folgs 
lich, einfältig, dumm: auch: der fo arın ift, daß er nichts 
Amternehmen kann: 3) deflen Bröffe man nicht Ihägen, beurs 
theilen farm, im Guten und Böfen, 5 €. ἀμήχανος ἔνδαι- 
μονία, eine unfcbäzbare, groffe, Gluͤckſeligkeit: ἐ μεήχανοὶ (χατὰ) 
τὸ πτλῆϑοο, unzaͤhlbar viele: Ken. Cyrop. VI, 5. 38. ἐδὲ τῶτο 

| ὠμήχωνον, auch diefes ift nicht unuͤberwindlich, zu ſchwer. 

Kungarle, a6, #, 1) der Mangel an Rathſchlaͤgen, wenn einer 
sicht weiß, was er thun fol: =) der Mangel an nöthigen. Dins 
gen, Lebensmitteln, die Armuth. 

ἐμηχανέω, ὧν ἔ, wow, ich weiß feinen Rath, bim in Derlegens 
heit, weiß nicht, was ich thum fol: dung τινα ποιῶ, ich 
bringe einen dahin, daß er feinen Math weiß, ſich nicht zu 
helfen weiß: ὠμηχανοῦτος βιοτένειν, in der Armuth leben, 


an den mötbigen Lebensmitteln einen Mangel haben, dag 


man nichts thun, nichts unternehmen, fanı. Xen, Cyrop. 
I, 1, 19. 


δια μηχανοίομεα, sp, ich beinühe, beſtrebe, mich ſehr, gebe wir 


ſehr groſſe Muͤbe, etwas zu thun. 
κακομήχανος, 8γ 0, ἢ, ον, der auf etwas ΓΝ finnt, einem εἰν 
was Böfes zuzufuͤgen ſucht. 

MIAINQ, f. ao, id verunreinige, beſudle, beflecke, eis 
gentli und unelgenelid) ; daher: ich färbe. 

μίασμα, TOR, ro, der Schmuz, Unflatb, womit man ſich beſu⸗ 
beit: daher: ein Later, Greuel, Befleckung. 

μειοισμεὸς, ἃ, ὁ, die Unreinigkeit, ein. und uneig. 

μικρὸς, &, Er, befubelt, befledt, 5. E. «ἴματι, mit Blut: baber: 
Infterhaft, unrein, garſtig, verabſcheuungswuͤrdig: ὦ μιαρὶ, du 
nichtewürbiger, abfcheulicher, Menich! μιαρῶς, Adv. 

οἐμίκντος, 8, ©, a, or, nicht befledt, eig. und umeig. 5. €. Bias, 
ein unbefleftes Leben. 

MITNTML, μιγνύω, f. μίξω, ἰῷ mifhe, vermiſche: 
verbinde, vereinige: μίγνυμαε, ic werde vermifcht ; 
med. id vermifche mich, τιν], mit etwas, ὦ 

mieyw, 


x 


΄ 
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μείσγω, und —R& eben das. 

—R von τὸ, ein Gemifch, ὃ. i. vermifchte Dinge. 

Αἰξις, τὰς, ἡ, die Vermiſchung, das Bermifchen. 

μείγδα, uud μείγδην, Adv. vermifct. 

«να ειγνύω, und ἀνα εέγνυμει, und αἰνα μίσγω ich vermiſche, eig. 
und umeig. 

ἰνκρίγδην, und ἀναμὶξ, Adv. vermiſcht. 

εἰσ μείγνυμει, ἐμερείγνυμει, ich mifche binein. 

ἐπεμείγνυμεε,, ich vermifche: daber: ich habe Gemeinfüoft mit 

Perſonen, gebe mit ihnen um, 

ἐπιρειξίκ,, as, ἡ, die Vermiſchung: der Umgang. 

ἐπερείσγομαι γ ich vermifche mich, 3. E. mit Perfonen, fomme, 
oder bin unter ihnen, in ihrer Θεία. 

καταρμίγνυ μι, und κατωριγνύω, ich vermifche, beſonders verſchie / 
dene Dinge, 

περοσρείγνυμει, und προσ μειγνύω, ich mifche, menge, dazu / thue din 
zu: auch: ich thue mich (ἐμαυτὸν) hinzu, gebe hinzu, τινί, 

συμερείγγυμε, und συρερειγνύω, ich vermifche, vermenge, mit etwas? 
tropiſch: ih vermiſche, ὃ. i. verbinde, vereinige, mich, mit 
andern: ἄλλοις: auch: ich vermenge die Hände mit dem eins 
ben, χῶρας πολεμίοις, (wie Zeune Xen. Cyr. II, 1, 11. 
mit Grund verbeflert) δ, i, ich laſſe mich mit den Feinden in 
ein Treffen ein, ftreite mit den Feinden. 

σύμμιξις, ως, ἡ, ‚die Vermifhung, VBermengung. 

σύμερεικτος, u, ὃ, ἡ, ov, vermifcht, unter einander gemengt. Ä 

«μίκτος, 58) 6, ἡ, οὐ, nicht vermifcht ; auch, der fih nicht init 
andern vermifcht, nicht gefellfchaftlich. 

duikis, ας, ἢ, bie Abfonderung, uageſelligkeit. 

ΜΙΚΡΟΣ, &, ὃν, oder σμικρὸς, &, ὃν, ı) Mein, ὃ. ἔ 
nicht groß; 2) Plein, ὃ, i. gering, wenig; μικρὸν ὕϑωρ, 
ein Pleines Waffe: μικρὸν βάρος, eine geringe Laſt: 
μικρὸν οργύριον, wenig Geld: μικρὸν, fe. χρόνον γ oder 
διάςημα, ein wenig: μικρᾷ fe. δέοντος, oder ἔδει, beinahe: 
μικρὰ — οἰποθϑανεῖν, es hat wenig gefehlt, daß ich nicht 
geitorben ‚wäre, oder, ich wäre faſt, beinahe geftorden : μι- 
κρῷ πρότερον, ein wenig vorher: παροὶ μικρὸν, beinahe: 
μετὼ μικρὸν, nach Burger Zeit; Comp. regul. μικρότερος, 
Superl. μικρότατος, aber viel gebräuchlicher ift der Comp. 
und Superl. irregul. ἥσσων, ἐλάσσων, ἐλάχιφος, ἥκιξος, 
die an ihrem Ort u finden find: μικρῶς, Adv. 

μεικρότης, nros, ἡ, die Mleinheit, einer Sache; auch/ die Wenig, 
ἔστ, εἰπε geringe Perſon. 

MIMON, ς, τὸ, eine Meile. | 
Dil, gr. Ὁ, Woͤrterd. Vu &£ MIA- 


2:1: ΜἈΜΙΛΤΙΑΔΗΣ ΜΙΣΘΟΣ 


ΜΙΛΤΙΑΔΗΣ, 3, ὁ, Miftiades, ein berühmter Arheniens 
| fifcher FaAdherr. 

MVATOS, 8, ὁ, Mennig, Zinnober, ein rothe Farbe. 

μίλτινος, dm aror, von Mennig, τοί. 

MIMKÖMAI, ὅμαε, f. ἡσομαᾶε, ἰῷ mache nach, abs 
me nach, τινῶ; (κατα) τι, einen in etwas. Xen. Mem. 
1 ‚7, 3 

ungen, τος, ze, gr plunsis, ἕως, N, ai Nachahmung.‘ 

μειμητὴς, 5, ὃ, ein Nachahmer, Nachfolger. 

μειμεητὸς, * ὃν, was man nachahmen kaun, nachahmlich. 

pipe , ὁ, 1) eine Perſon, die durch allerhand Geſticulationen, 
und Gebärden des Leibs, die Handlungen, Worte ꝛc. anderer 
auf εἰπε lärberliche, und muthwillige Art, auf dem Theater, 

und an andern Drten, nachahmte: 2) ein ſolches mimiſches 

Schauſpiel 

οἰ μίμκητος, Ὁ) ὃ, ἡ, ὃν was -man'nicht hachahınen Farm, u. 
ahrmlich. 

— , ib ahme nach, male, Xen. Mem IH, 10, 4. 
τὸ ἀπορειμεεϊόθια,, die Nachabmung, der Ausdruck: ib. 7. 

εὐ δος Φχμεμέομεαι , ich ahme nach. Xen. Mem. ΠῚ, 10, '. 

MVVN, indeclin. fleht zuweilen fuͤr aurs, αὐτῆς, fein, ihr, 
gemeiniglidh aber für: αὐτὸν, αὐτὴν, ihn, fies und auras, 
avras, fie. 

MINOA,L udn, ns, ἡ, Münze, ein Kraut. Sext. Eın- 


pir, ap. Gesn. 
MıNTOY, ἃ, ὃν, Fein, gering, ſchlecht. | 
μεὐύϑω, 1) ich 'verringere, ὁ. E. die Anzahl: =) ich nehme ab, 
werde fleiner. weniger. 
-μεινυρίξω, ich Hager (amentire, 2) ich ſinge, mit ſchwacher Stim⸗ 
me. blut. ap Gesn. 


ΜΙΝΩΣ, wos, ὁ, Minos, König von der Inſel Creta. 
ΜΙΣΘΟΣ:. 3, ὁ, 1} der Lohn, die Belohnung, für feine 
Mühe: daher: der Gold, der Soldaten: 2.) bie Hauss 
| miethe, d. i. die Belohnung, das Geld, ſo man einem gibt, 
daß er uns in feinem Haus wohnen läßt: ἐν μισϑῷ οἰκίαν 
οἰκεῖν, in einem Haus um die Miethe wohnen, oder in 
einem Haus wohnen, wovon man Miethe zahlen muß. Theo- 
phr. Char. 23; 4: 
μείσϑιος, δ᾽ ὁ, ein Taglühner, der um den Lohn arbeitet. 
ἡ μισϑόω, &, f. Wow, ich vermicthe, verpachte, verdinge, verleihe, 


etwas, um eine Belohnung, zu then, zu gebrauchen ıc, ἐμαυ- 
τὸν, 


δ 
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τὸν, ich verbinge mich ſelbſt, einem andern um ben Lohn zu ars 

beiten: μεισϑόομεαι, Zum, Pall, ich werde um eine Belohnung 

vermiethet: μεεμειϑ' ὦ μεένος, um den Lohn gedinget: Mrd cam, 

Jam, med. ich miethe, pachte, etwas, (für mich) um eine 

‚ Belohnung: αὐ: ich nehme in Gold, 2. E. Soldaten. 

μίσϑωμα, τὸς, τὸ, die Belohnung, wofür etwas vermiethet, oder 
gemethet, wird: auch: die gemiethete Sache ſelbſt, 2. E. bie 
Wohnung. 2 

μίσϑωσις, τως, ἡ, bie MWermiethung und Miethung. 

μεισϑωτὸς͵ 8, ὁ, ein Lohmarbeiter, Miethling Be? — 

αἰ πόμεισϑος, 8, ὃ, der feine Belohnung, feinen Sold, bekommt, 
ἡ). €. ein Soldat. , 

οἰπομισϑόω, ὦ, f. ὥσω, ich vermiethe, verpachte, weg, an jes 
mand, viclleicht von diefem an jenen, 

epmiodes, 8, ὃ, ein Taglöhner. ΕΝ 

ὑπόρμισϑος, 8, ὃ. δεῖ im Tagelohn arbeitet, ὀβολῶν “τεσ σοίρων, 
der täglich für einen Groſchen arbeitet, | 

MIZO2, eos, τὸν Haß, Abneigung, Feindfchaft, τινὸς, 
gegen einen. 

Mciu, ῶ, f. Yo, ich haſſe, bin nicht günftig, τινὰ (ἐξὶ, 

, διὰ) τινὸς, einen wegen etwas. . ᾿ 

μὠ σέορεαι, ὥμεαι, ich werde gehaffet, man haſſet mich, ift mir abs 
geneigt. u 

peonros, 4, 09, haſſenswuͤrdig, verhaßt: auch ſoll es Xenoph, 

‘+ Mem. Soer. II, 6, ar. beiffen: was Haß erregt, gebieret; 
wenn die Lesart gewiß if, und man nicht dafür licher wurg- 
τικὸς lief. D 

μεισητικὸς, ἢ, ὃν, zum Haß geneigtz Haß bringend, 

ichs, dos, ὁ, 9, ds, nicht verhaßt, verdrießlich. 

οἰξιομείσητος, ἃ, ὃ) ἢ, or, haſſenswuͤrdig. 

MIZTTAAQ, ich zerſchneide in Pleine Sthechen. 

ΜΙΣΧΌΣ, 8, ὁ, der Stiel an einer Frucht, 3. E Apfel ıc. 

MITOZ, ς, 6, der Eintrag, ὃ. 1. die Fäden, welche ἐπ 
den MWeberzeftel eingewoben werden: 2) der Faden der 
Spinne: 3) die Saite eines Inſtruments. | 

MITTAOZ, ὕλη, vAoy, abgeſtuzt, keine Hörner habend. 

MITPA, as, und μέτρη, ns, 9, 1) ein Gürtel: 2) eine 
Binde, Kopfbedeckung, die den Kopf Haubenfsrmig bedeckte, 
und am Kinn zugebunden wurde, 

ΜΝΑ͂;, ὡς, ἡ, war eigentlich eine Art eines Gewichts bey den 
Griechen, und wog in Solons Zeiten in Athen 100 Drach— 
men (dei und fo ziemlich Quintchen) d. i. nach unferm Gewicht 

x 8 


25, 


3:4.ς- ΜΝΔΟΜΑΙ ᾿ς ΜΝΑΟΜΑΙ 


25, bis 29 Loth, ober beinahe τ Pfund: 4) wurden nad 
der Mina, μνᾶ, (meldes feine wirkliche Münie war, au 
Geldfummen berechnet, da denn eine Mina argenten 100 At⸗ 
tifche Drachmen, oder roͤmiſche Denarien, d. t. nach. unferm 
Gelde 15, bis 21 Rtihlr. galt. δέκα vo), beym Xen. Mem. 
11, 5, 3. maden alſo nad erſterm Verhaͤltniß 150 Rthlr. 
oder. 225 Gulden: nad legterm aber 210 Rthlr. oder 315 

- Qulden; 

mraatos, und μναιαῖος, ix, ator, eine Mine, ὅδ. 1. beinabe 1 
Pfund unſers Gewichts, ſchwer. ἡ μούμεναιον, &, ve, eine halbe 
Mine. 

MNAOMAI, au, f. μνήσομαιμ, Perf. μέμνημαι, aor. 
1. ἐμνήϑϑην — welche Tempora gebräuclicher find, al 
bat Praefens — aor. 1. Imp. μνήσθητι, Perf. Imper. μέ- 
μνησω, Perf. Inf. keuynooy, Aor. 1. Inf. μνηϑῆναι, 

. 2) ich ſerinnre mich , denke an etwas: τινός : μέμνημαξ 
( ſtatt des Praeſ. ), 08 Λέγοντος, id erinnre mid, daß du 
gefagt haſt: μέμνησο ἀνϑρωπος ὧν, gedenke, daß du ein 
Menſch bift: 2) ich gedenfe, erwähne, eines, τινὸς, thue 
Erwähnung, Meldung, von einem. 

ἠ pre, ὥ, ich erinnre, einen, an etwas, τινα τινος, 

μνῆμα, τος, τὸν 1) alles, was ung an etwas erinnert, ein Denk 
mal: 2) ein Grabmal, ὃ, i. Deufmal eines Todten. 
δινήμεη, ἧς, ἡγ 1) das Gedaͤchtniß, φέρειν διὰ “μνήμης, im Gedaͤcht⸗ 
niß behalten: οἰπὸ μνήρεης εἰπεῖν, aus dem Gedaͤchtniß, ὃ. i. 
auswendig, herfagen : 2)das Andenken, die Erinnerung: 3) der 
Drt, wo man etwas zum Andenken aufbewahrt, Archiv, Au- 
σιλείμ μνήμης προεςως, der dem Königlichen Archiv vorftand: 
4) die Erwähnung, Meldung, srdunm ποιεῖοϑαι περί Tıras, 
Meldung von einem thun. 
pernpsior, ὦ, τὸ, 1) ein Denfmal, was zum Andenken aufgerich 
tet, ober gegeben wird, eine Statuͤe, ein Geſchenk ꝛc. 4) eim 
Ort, wo dergleichen Geſchenke aufbewahrt werben: 3) ein 
Grab. 
μνήμων, ονος, ὃ, u, 1) eingedenk, der fih an etwas. erinnert ; 
a) ein gutes Gedaͤchtniß habend. 
βενημεογικὸς, ἡ, or, ein gutes Gedaͤchtniß habend: μενημεονικὸν ἔχων 
ich babe ein gutes Gedaͤchtniß 
| eusnpeernin, f. svow, 1) ἰώ erinnre mich, denfe woran, τινὸς, unb 
si: 3) ich erwähne, erzäble, Twist minmorsvsum, ich werde 
erwähnt, geruͤhmt: μνηβεογευόμεένοι, ἄνθρωποι, Leute, deren Ans 
denken die Gefchichte aufbebalten hat, deren man fich erin⸗ 
nert: 


# 


— 
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nert: Xen. Mem. IV, 8, 2. μενημεονευτέον ( ἐς) σωκράτης, 
man muß auch des Gocrates Meldung thun, des Gocrates 
erwähnen. 


μνημοσύνη, ms, ἡ, 1) δα Gebächtnif, 2) das Andenfen, bie Er⸗ 


ianerung woran, 3) Mnemofpne, die Mutter der Mufen, 

μνημόσυνον, #, τὸν ein Denkmal, etwas vum Andenken, zur Ers 
innerung. 

μειμνήσκω, ich erinnre, τινα τινος, einen an etwas: —X 
—* ich bin eingedenk, erinure mich. 

μνεία, ας) ἡ, 1) das Andenken, Gedaͤchtniß: μνείαν ἔχειν τινὸς, . 
etwas im Gedähtnif behalten: 2) die Peldung, Erwähnung, 
μνείαν mon τινὸςγ und περί τινος, einer Sache Meldung 
thun. 

Arauvasuny , — oder vielmehr arzwırirroum, ich erinnre 
mich wieder, τινός, 


drapırda, und ἐναρειρνήσκω, ich erinnre einen wieder an etwas, 


τινί TiVag, 
drang, sw5, ἡ, die Wiedererinnerung. | 
οἰ πορενοίο και, oder αἱπο ρει ενήσκορεαι, und ἐπεμεναίο μεσ, ἰῷ erinnre 
mich wieder, daher: ich gedenfe, ermwähne, τινὸς, etwas. | 
auvaosezy, ich denfe hin und her, erinnre mich: Ösmpeieynpeng, - 
(Perf.) ich habe mich erinnert, habe im Gedaͤchtniß, Xen, 
Mem. I, 4, 11. 


ὑπομνάω, @, oder ὑπορειρινήσκω , ich erinne unter der Hand, 


oder, insgeheim, τινὸς, und τί; ὑποροιμνήσκομεαι, ich erinnre 
mich unter der ‚Hand. 

ὑπόμνημα, τος, τὸ, ein Denfmal, das und an eine Sache erins 
nert:_befonders heiffen ὑπομνήματα, ſolche Schriften, worin 
man des Gedächtniffes weren etwas kurz auffezte, ἌΝ, 
Verzeihniß. Theophr. Char, Pr. 3. 

ὑπόμνητις, τῶς, ἡ, die Erinnerung: Umdurmels τινος ἔχειν, ſich 
etwas erinnern koͤnnen. 

Kurasos, 8, 6, 9, ον, deffen man fich nicht erinnert, vergeflen. 

σἰμνησίκ., #6, ἦγ die Nichterinnerung, Vergeſſenheit, z. E. des 
Unrechte, der Fehler. 

οἰμενήμεων, ovos, ὁ, ἡ, uneingedenf, vergeflich. 

οἐμινηρεόνως, Adv. vergeflich. 

οἰμενηονέω, &, ich gedenfe nicht, ermähne nicht, vergefle. 

εὐμενήρεων, 0905, ὃ, ἡ, wohl eingedenk, ein gutes Gedächtnif has 
bend: auch: feicht erinnerlich. 

εἰξιομενημεόνουτος, &, ὁ, n, 0, denfwürbig, merkwuͤrdig. 

οἰπορενηβεονεύω, f. sirw, 1) ich erinnre, einen, auch: ich erinnre 
mich: &mripmmörussr nr er hats ibm gedacht: im böfen 
Verſtand: Xen. Mem. I, 2, 31. 2) ἰῷ fage aug dem Ges 
daͤchtniß ber, erzähle etwas. 


΄ 
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dreummivvuum, vos, τὸ, 3) ein merfmürbiger Spruch: 2) eine 
Erzählung, Geibichte: ἐπορνηρεονεύμεωτα, biftorifche Nachrich⸗ 
ten, Denfwürdigfeiten, 3. E. σωχράτας, aus dem Leben des 
Soerates 


δικμνημονεύω, ich erinnre mich wohl: auch: ich erzähle. 
MNAOMAI, opay, ich bewerbe mich um eine Yungs 
frau, begehre ein Frauenzimmer zur Frau: daher übers 
Haupt: ἰώ bewerbe, beftrebe mich, um etwas, 3. E. die- · 
χὴν, um die Hertſchaft. 
pernsh, N, ἦγ. eine Braut, um bie fich einer beworben bat. 
unse, Ngos, 0, ein Freyer. 
gernseuo, f. svow, ich freye, um ein Frauenzimmer, τὸν ϑύγα- 
τρά τινος, um eines Tochter, balte um eines Tochter an: 


μνηςεύω yaray, ich flifte eine Hochzeit, kupple: μνηςέως 
eben das. | 
penssvoum, 1) med. ich mwerbe (für mich) um eine Franz 
a) Pafl. ich werde von einem Manne zur Frau begehrt, mit 
ihm verlobt: μρεμενηςευμένη, eine Verlobte, Verſprochene. 
xgomraoug, 1) ich bewerbe mich für einen (andern) um ein 
Frauenzimmer, fupple, Xen. Mem. II, 6, 2) ἰώ verichaffe 
einem etwas, Plat. Thesetet. 


προμνηςρία, as, und προρνηςρὶς, Dos, ἢν eine Freiwerberim, 
Kupplerin, Xen. Mem. Il, 6, 36. 


MOTO2, 3, ὁ, die Arbeit, Muͤhſeligkeit. 
μογέω, ὥ, ich arbeite; erdulde Muͤhſeligkeiten: daher überhaupt : 
ich ertrage etiwas mit Beſchwerlichkeit, 4. €. Kälte, Hize ıc. 
auch: ich bin von ber Arbeit müde, 
μόγις, Adv. mit vieler Arbeit, ſchwer, faum. 

MOALOZ, a, δ. war ein Getreydemaaß, das den ſechs⸗ 
ten Theil eines Medimni, oder 16 Sextarios enthielt, und 
ungefehr 15 Pfund unfers Gewichts wog. Folglich ift es in 
Wuͤrtemberg ungefehr 2 Vierling, oder JSimri: in Ders 
fin 3 Mezen: in Hamburg ı Spint, 2 Moaͤschen: in Dress 
den τ Meze, 2 Maͤschen: in Frankfurt am Mayn ı Mes 
δὲ, 2 Geſcheid τς, Im N. T. Überfezt man es durch Schef⸗ 

fel, das aber zu vielen irrigen Vorftelungen Anlaß gibt, weil 
junge Leute dabey groͤſtentheils an- einen Scheffel Korn, wie 
er in den Sack gemeffen wird, denken. Beſſer wärde εὖ 
durch: Getreydemaaß: (als: Simri, Vierling, Meje, 
Viertel ꝛc.) überfezt. 

MOOGAZ, xoc, ὁ, ein im Haufe von einer Sclavin ges 
bohrner Sclav. 


| —R 
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— — ὁ, 2) eben das: 5} ein ſchlechter, niedertraͤchtiger 


— 8, ὁ, die Arbeit, Strapazze: auch: der Krieg, 
Streit. 
MO\ ΧΟΣ, 5 8, ὁ ein Ehebrecher, Hurer. " 
μοιχικὸς, a, ὃν, zum Ehebruch geneigt; ehebrecheriſch, 3. 4, — 
λέκτρα, Bett. ἐὰν 
μοιχὰς, «des, ἡ, unb μοιχαλῆς; ἴδος, τ, ein Ehebrecherin. 
δέοι χαΐομεαι, ὥμαι, ich breche die Ehe. 
μοιχάω, ὦ, ich trachte unrechtmaͤſſiger Weile nach etwas, z. &, 
θάλατταν, nach der Herrſchaft uͤber das Meer. 

μοιχεύω. f εύσω, ich breche die Ehe. 

ἐεοιχεία, as, ἡ, der Ehebruch. 

MOAEUN, ih gebe, reife, siehe bin und ber, komme, 
komme herzu: 2) ich gehe hinuͤber. 

ὠυτομολέω, 6, ich gehe von ſelbſt, entfliche, kaufe zu den eins 
den ‚über, Lucian. ap. Gesn. 209. 

ἀυτομόλος, 2, ὁ, ἡ, der von felbft, von freyen Stuͤcken gehet, 
obne daß ihn jemand dazu amtreibt; auch: der von freven 
Stüden zur andern Partey übergeht, ein — De⸗ 
ſerteur, im Krieg. 

ἀντομελία. ας, ἡ, das Veberlaufen, zum Feinde. 

παλιναντομόλος,, 8, δ) der wieder von freyen Stuͤcken zu ber 
Varten übergeht, von welcher er entlaufen war. 

ψευδαυτομόλας, 8, ὃ, ein falſcher Meberläufer, d. i. der fich nur 
ſtellt, als feye er ein Weberläufer, und wenn er das ausfunds 
fchaftet hat, was ἦϑαι aufgetrogen ift, wieder zuruͤckkommt. 

MO’AIBAOS, 5, ὁ, Bley: μολιβδὶς, ἔδος, ἡ, eine Bleyt 

kugel. 
μολιβδέος, ἔκ, day, contr. κολιβδᾶς, ἢ ἢ, ἅν, und μεολίβδιγος, τ 
“or, von Bley. 

M OAUBFO?, οἱ, cv, freßhaft, gefräßig. 

MOAOZ 5, ὁ, die Arbeit: der Streit. 
μόλις, Adv. ſchwerlich, kaum 

MOATNN, id befudle, beflede, verunreinige. 
μολυσμὸς, 8, ὁ, die Befledung, Verunreinigung 

MUNOZ, ἡ, ον, allein, einzig: μόνος μόνῳ ἔλεξεν, ἐξ 

redete allein mit ihm, ohne daß jonft jemand dabei war, ober, 
er redete mit ihm unter vier Augen: Xen. Cyrop. VI, I. 
μόνος τῶν ἄλλων, allein, einzig, unter allen: Luc. Tim, 
179. εἷς μένος, nur ein einziger: aud: allein, ὃ. i. veri 
laſſen, ohne Huͤlfe, μων ıc. Plut. Apoph. 


μόνον, 
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μόνον. Adv. allein, nur: bloß: ἐν oder ru seror, nicht nur 
ἐλλὰ καὶ, ſondern auch: μιόνον 8), ur εἰχὶ, nur nicht, ὃ, i. 
faſt, beinahe : εἰ μόνον, wenn mar: μόνως, Adv. nur, 

meraxs, ἡ, ὃν, einzig, allein. 

moröw, ὥ, ich laſſe allein, verlafle: μεονόορεαι, ὥμαι, ih bin als 
lein, verlaffen. 

Moriös , oder μεόνιος, 8, Ἂ allein, einfam ı wild, befonders, ein 
wild ‚Schwein: μεονιὸς ἄγφιος. Aeſop. 54 1. 

καταμόνας, adv. allein. 


MOPEA, ἂς, ἥ, ein Maulbeerbaum. 


συκομώραία γ, a6, ὁ.) ein Maulbeerbaum, auch, ein wilder Fei⸗ 

geubaum. 

ΜΟΡΜὲΩ,; cos, ἕς, Mormo, ein fuͤrchterliches, und - 

erſchreckliches Weib: daher: 2) ein Geſpenſt, wofür man 
erſchrickt: 3) ein jedes Schreckmittel. 

μορμολύττοιεα,, eig ich erichrede einen mit Geipenftern und ans 
dern dergleichen Dingen: daher überhaupt: ich erfchrede einen 
mit etwas. 

μορμολύκειον, &, τὸ, ein Geſpenſt; 4) εἶπε ϑαῖνε, Matte, die 

| die Acteurs ehmals trugen. Aelop, 11, 1. 

MOPTTZZEN, ἰώ beſudle, beflede. 

MOPOH, ἥς, ἡ, die Geftalt, das aͤuſſerliche Anſehen, des 
menſchlichen Körpers, Geſichts ꝛc. ἐχ ὁμοίαν ἔχεσι τὴν 
μορῷην, fie haben nicht einerlei Geſtalt, d. i. Geſichtszuͤge, 
Minen. Cebes, 8. 

μορφόω, ὦ, ich gebe eine Geſtalt, bilde. 

μόρφωσις, ἑως, ἡ, die Abbildung: auch: der äufferliche Schein. 

moedada, f. vw, ich mache allerhand Gefticulationen , oder Bes 

„ wegungen des Leibe. 

ἀμορῷος, 8, ὁ, ἡ, or, ungeſtalt, keine Geſtalt habend: daher; 
ungeftalt, δά glich. 

οἰνδρωπόμορῷος, 8, ὁ, ἡ, or, die Geftalt eines Menfchen habend, 
Sext. Empir. ep. Gesn. 192. 

sunogpes, 8, δ ἡ, 0», wohl aeftaltet, gebildet, ſchoͤn. 

εὐμορφία, ας, ἦ, die Mohigeftalt, Schönheit. 

ματαμοφφόω, A, ich gebe eine andere Geftalt, bilde um, Paſſ. 


μεταμορῷόδορεαι, Zum, ich befomme eine andere Geſtalt, neh⸗ 
me ſie an. 
σύμμορφος, a ὁ, ἡ, or, aleicher Geftalt, gleihförmig. 
συμμορφόω, ὦ, ich mache aͤhnlich: συμερεορφόομαι, Zum, ich 
werde ähnlich. 


MOZXOZ, 2, ὁ, ein Kalb, junges Rind. 
μόσχει- 
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Maxis, ἃ, 6, ἡ, ον, vom Kalbe, Fälbern, z. €. μέσχειον, fc. 

κρέας, Kalbfleifch: μόσχειον, eine Bedeckung von Kalbleder. 

ΜΟΥ͂ΣΑ, ns, ἡ, 1) die Mufe, d. 1. Goͤttinn der Ges 

lehrſamkeit, Hefonders der Dichtkunſt, und Mufif, mie 
denn die Alten unter den Mufen nichts anders, als die Ges 
lehrſamkeit, beſonders Muſik und Dichtkunſt verftanden 
haben: daher 2) der Geſang, die Muſik, Dichtkunſt τς, 
ſelbſt: πάσης μάτης ὄργανα, alleriey mufitaliihe Inſtru⸗ 
mente, Herodian. IV, 8. ΄ 

pecınos, ἡ, ὃν, 1) die Muſik betreffend, muſikaliſch: 2) ὁ, ber 
die Mufif, Dichtfunft, Gelehrſamkeit, liebt: verftebt: ein Mus 
ſicus: denn in den Älteften Zeiten war alles beyfammen, und 
jeder Dichter war zugleich Muſikus und. Philofoph, und ums 
gekehrt : daher: aurına, fc. τέχνη, die Mufif, ja, der ganze 
Umfang aller freyen Künfte, und Wiflenfhaften: zurızas, 
Adv. muflcalifd. S. in m. Ant. Wört. Mulica. 

Auer, 8, τὸ ein Ort, den Mufen, δ. i. der Gelehrſamkeit, 
geweiht: daher: jeder Ort, wo Gelehrfamkeit getrieben wird, 
ein Studierzimmer, Sudierſtube zc. | 

ἀἄμαωσος, 8, ὃ, ἡ, 1) der feine Muſik, Dichtkunſt, Wiffenichaften, 
verfteht: 2) daher überhaupt: unerfabren, in etwas, unwiſ⸗ 
pe daher 3) unmanierlich, ungefchliffen, baͤuriſch: ἐρεέσως, 

‘ Adv. 

ἐμασία, ας, ἡ, die Unwiſſenheit, Unmanierlichfeit, Ungeſchiclich⸗ 
feit. Plut. ep. Gesn. Ὁ 

φιλόμεσοςγ 8, ὃ, ἡ, der bie Muſik, Wiflenfchaften, liebt, ein 

“Liebhaber der Muſik, Wiflenfchaften. 

MOXO®OS, s, ὁ, die Arbeit, Mühe, Muͤhſeligkeit. 

μοχϑηζὸς, ἃ, ὃν, 1) voller Arbeit, Mühe, beſchwerlich: 2) böß, 
fafterhaft, nichtswuͤrdig: μεοχϑηρῶς, Adv. 

μοχϑηρία, as, ἡ, die Bosheit, Nichtswuͤrdigkeit. 

μοχϑέω, ὦ, f. ἡσω, iIYich arbeite, verſertige etwas; 2) ich [εἰν 
de Noth, Beſchwerlichkeit, Ungemach. 

ἀἄμοχϑος, 2, &, ἡ, ohne Arbeit, faul. Xen, Mem. II, 1, 3 3: 

ΜΥΔΑΏ, ö, f 100, id werde von allzuvieler Naͤſſe 
faul, ὁ | Ä 

μυδαλέος, ia, dev, feucht, maß, daher: von allzivieler Näffe 
faul, 

MTAPOS, 3, ὁ, ein glühendes Stüd Eifen. 

MTEAOY, ὃ, ὁ, das Mark in den Knochen. 

MTEN, ὦ, ἢ, now, eig. ih untermweife in geiftlichen, ober 
göttlichen, Dingen, weyhe ein, daher überhaups: ich leh⸗ 
re: μυέομοι, Say, ich werde eingeweyht ıc. 

| μύςης, 


. ἃ 


vo 
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μύτης, ἂν 0, ber im’ geiftlichen Dingen unterwiefen, ober bazız 
eıngeweibet wird, daher: der dergleichen Dinge verfteht, und 
andre lehrt. 

pusnma, ἂν τὸν 1) jede Heimlichfeit, geheime Sache: 2) befons 

ders waren μυσήρια, ein gewiffer heimlicher Gottesdienſt, „oder 
geheime religlofe Zufammenfunft, wobey niemand feyn durfte, 
old wer dazu gebörte, umd formlich eingeweihet war. S. in m. 
Ant. Wörterb. Eleufinia, Initia. Myfteria. 

vsinös, ἢ, ar, dem geheimen Gottesdienft betreffend, myſtiſch, 
geheim, geheimnißvoll. 

MTYZO, f. ξω, eig. id drücke jufammen , daher: 2) ich 
laſſe mit verfchloffenen kippen einen gewiſſen Ton durch 
die Naſe herausgeben, wie ein Seufzender: 3) ih murms 
le: 4) ih fauge aus, wobey aud etwas zuſammen gedrückt 
wird. 

εἰυγμεὸς, 8, ἃ, iſt dieſer Ton, ober μὲ Schuaufen aus der Nafe, 
daher: das Seufzen. 

ΜΥῸ ΟΣ, 2, δ, 1) alles, mag geredet wird, ein Wort: 
Unterredung, Difeurs; Rede, Erzählung; Rath, ven 
man einem giebt xc. 2) eine erdidhtete Erzählung, Fabel. 

μευϑέομε τι, —8 ich ſage, erzähle, diſeurire. 

οἰμύϑητος &, ὃ, ἡ, ον, unausſprechlich. 

ἐπιμύϑιον, 8, τὸ, eig. der Anbang einer Fabel, daher: die Sit 
tenfehre, am Ende einer Fabel, 

σαρα μευ) έομεα!, Buy, ich ermabne, tröfte, befänftige, es joy mit 
Worten, oder ſonſt auf eine Art. 

παραμυϑίκ, as, ἡγ die Ermahnung, der Troſt. 

παραμυϑίον, 8, τὰ, ein Befänftigungsmittel, eine freundliche 
Zurede, Troſt. 


Ableitungen von μῦϑος, die Fabel, 


uudwins, τος, ὁ, ἡ. 85, und μευϑικὸς, καὶ, cv, erbichtet, fabels 
haft: τὸ μυϑῶδες, das fabelhafte Erzählen, die Fabelhaftig⸗ 
keit. 
μυϑ ριον, δὴ τὸ und μυϑίδιον, 2, τὸ, eine Heine Fabel, Mährs 
chen. 
μύϑενμε, τος, τὸ, eine erdichtete, fabelhafte, Erzählung, Fabel. 
aputos, 2, 6, ἡ, 02, nicht fabelhaft, worin feine Erdichtungeg, 
„Sabeln, find. 
MT A, as, ἡ, eine Fliege, Muͤcke. 
MTKAD, 9, und μυκάομαμ, Bay, ἰῷ brüfle, wie en 
Das: auch von andern Thieren und Sachen, die einen heftis 
gen Laut von fih geben, "einge 


 MYKTHP ' MYPON 3, _ 


mens, vos, τὸ, dad Bruͤllen. ! 
MTKTHP, ἥρος, ὁ, das Naſenloch, Plur. μυκτῆρες, 
die Naienlücher, oder die Naſe, in fo ferne fie zum Ath⸗ 
men und Miechen dient: daher tropifh: die Spoͤtterey, 
Verſpottung. | 
κυκτηρίζω, ich rümpfe die Naſe, fpotte, verachte hoͤhniſch. 
| ἐκμευκταηρίξζω, ich verböhne. | 
MTAH, »s, ἡν eine Mühle, es πὸ Wafler = Roßs oder 
Handmühle. a 
μύλος, 8, ὃ, eine Mühle, umd zwar eine foldhe, die durch Efel 
getrieben wird: auch: der untere Stein der Müble. δὲ T. 
᾿ μυλικὸς, ἢ, ὃν, zur Mühle gehörig, μυλικὸς Aldos, ein Mühl 
fein. 
μύλων amos, ὃ, oder μευλαὶν, ὥνος, ὃ, ber Ort, worinn ſich 


die Mühle ' befindet, und durch Wafler oder Vieh herumges 
‚ trieben wird Μ᾽ 


χηρορύλη, 76, ἡ, εἶπε Hanudwuͤhle. 

ΜΥΞΑ, ας, ἡ, die aus der Naſe herab flieffende Feuch⸗ 
tigkeit, der Roy. 

MTPYOZ, %, fo, ı) ungählbar, unendlih, z. E. uw 
eior "είνδυνοι, unzählbare, unendliche, Gefahren: μυρίον 
πλῆϑος, eine unzählbare Menge: 2) hoͤchſt, aͤuſſerſt, 
fehr groß, 3. (δ. ἐν μυρίᾳ πενίᾳ eivay, in der äufferften, 
gröften, Armuth feyn: μυρία amadn, der gröfte Fleiß: 
μυρίον πένϑος, die äufferfte, groͤſte, Betruͤbniß: μυρία 
ὅσα, fehr vielerley, taufenderley. 

Mügıes, μεύριαι, μύρια, zehen taufend, z. E. τάλαντα, Calente. 

μυριοπλάσιος, unendlich mal mehr, zehen taufend mal mehr. 

puvgioscs, * co, der zehntauſendſte. 

μευριὰς, ados, ἡ, eine Anzahl von zehen taufend, eine fehr groffe 
Auzahl, Mpriade: ἑκατὸν μυρικδες, eine Million, 

δισμύριοι, zweimal zehen taufend, ὃ. i. zwanzig taufend. 

MT’PMO2, 3, ὁ, und μύρμηξ, ἡκος, 6, eine Ameife. 

MTPON, ε, τὸ, Salbe, wohlriechendes Salböl, womit 

die Alten den Leib, die Kleider, Betten x. falbten, und bes 
fprengten. &. in m. Ant. Wört. Unguenta. | Ä 

μωρίξω, f. wo, ich falbe: μυρίζομαι, P. ἰῷ werde gefalbt; med. 
ih falbe mich. 

μεύξῥα, as, und σμύρνα, ες, a, Myerhen, eine Art von Bes 
würz, die die Alten bey Eindalſamirung der Todten gebrauch⸗ 
ten, Matth. 2, 11. 4) eine Stadt in Kleinafien, 


σμυρνίξω, 
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σμυφνίξω, perf. part. paſſ. ἐσρευρνισ μεένος, ich vermifche mit Myers 
rben. Marc. τς, 23. 
MTPTO2, 8, ἡ, der Myrtenbaum. 
μύρτου, 8, τὸ, die Mortenfrucht, Mortenbeere, 
MTPN, τῷ flieffe herab, 3. (δ. Thränen. 
wugezm, med. 1) ich laſſe herabflieſſen, 5. E. Thränen, daher 
ı)ich weine, Flage, beflage. 3) ich flieſſe herab. 

MT", μυὸς, ὁ, eine Maus. 

MT” ΣΌΣ, ἐος, τὸ, eine verabſcheuungswurdlge⸗ That, 
Safterthat 

μυσαττοριαι, ich verachte, verabfcheue. 
μιυττωτὸν, 8, τὸ, eine Knoblauchs⸗-Sauce, Zunfe, vielleicht, weil 
munche Zeute einen Edel dafür batten, fie verfchmäbeten. 

MTZZN, over μύττω, ἰῷ ſchneuze, ſcheint nicht vorzu⸗ 
kommen. 

ἀπομύσσω, rw, ich fchneuze aus, δὶς Naſe. 
ἐπομεύσσομαι, rroum, med. ich ſchneuze, ſchnaube mir die ie Nafe 
aus. Xen. Cyrop. I, s. | 

MTXOY% 3 ὁ, das Janerſte, 3. E. des Hauſes x. 

MT, f. σω, id fchlieffe, drücke, zu, eig. die Lippen, ben 

Mund, hernach aud: die Augen, ıc. Xen. Cyrop. VII, 

3, 27. 

καταμύω, ich drüde herunter, τὰ βλέφαρα, die Augenlieder, ὃ. 
i. τῷ ſchließe die Augen zu: auch alleın ohne Cal, die Augen 
zumachen: καμεμύω ftcht manchmal flatt καταριύω. 

σκαρδαμύσσω, ττῶς ich blinze mit dem Augen, fehe ‚mit blinzens 
den Augen an. 

σκαρδαμυκτέω, &, ich nie, laffe die Augen zufallen wie einer, 
der schlafen will. 

, ἀἰσκαρδαμυκτέω, ὦ, ich laſſe die Augen nicht zufallen, fehe mit 

offenen, unverwandren Augen an. 

ἀτκαρδαμυκτεὶ oder οἰσκαρδαμυκτὶ, Adv, mit unverwandten 
Auen, ὁρᾷν, feben. 

MOAOE, 8, ὁ, Krieg, Streit, Schlacht. 

MAT, vos, τὸ, Moly, ein gewiffes Kraut, 

MIYANY, omos, ὁ, eine Strieme, Schwiele, von Schlaͤ⸗ 
gen ıc. 

ΜΩ͂ΜΟΣ κα, ὁ, ı) der Schandfled, die Schande: auch: 
das Tadeln: 2) der Momus, ein Gott, der alles, auch fo 
gar Die Götter, tadelte: daher: ein jeder Tabler. 

mausoum . due, und Mapdonen, ὥμαι, ἰῷ tadle, 
“rap, UND αἰμεώμητος, 8, 6, 7, ον, untadelhaft, 


EN, 
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MON, eine Frage⸗ Partikel, flatt: μὴ 3v, an, oder num 
igitur? 4. ©. μῶν χοὶ σὺ καταγελᾷς; Lachſt alſo auch 
du? μῶν παρακέκρεσμαί σε; habe ich dich etwa, er 
betrogen ? 
MNPOZ, «, ὃν, einfältig, unflug, thoͤricht: ὁ μωρὸς, 
ein alberner, einfältiger, Menſch, Narr. 
μωρία, as, ἡγ die Einfalt, Thorheit, Narrheit. 
μωραίνω, id handle thoricht, bin tböriht? auch: ich mache 
dumm, naͤrriſch: Awgaivoum, ich werde dumm, oder ein Narr; 
vom Galz gebraucht: ich verliere den Geſchmack, werde ums 
kraͤftig. | 


N. 


NAT, Adv. ja, fürwahr, wenn man etwas behauptet, ναὶ 
μὰ il, ja, beim Jupiter, ὃ, 6. ja, wahrhaftig! vad 
ἔφη, er fagte: ja! 

ΝΑ]Ώ, ic wohnte, bewohne; auch; ich flieſſ ſe; Poetiſch: 

γἄρεαι, τος, vo, die Duelle, Quellwaſſer. 

ἐπονοίω, (vom ungebr. vw) ich ziehe wes/ um an einem andern 
Drt zu wohnen. 

διανοίω, ich fliefie durch. 

ἀείνκος. und Kinn, 8, ὃ, ἡ, ον, 1) immer flieffend: daher 

2) immerwaͤhrend/ beſtaͤndig, z. E. ὅλβος, Reichthum ıc. 

NAKOZ, eos, τὸ, ein abgezogenes Fell mir feinen Haas 
ren, z. ©. Scheper , oder Schaaf » Fell, woran die 
Wolle noch iſt. Theocrit. Id. 5. Herodor ΤΙ, 42. ap. 
Gesn. gebraucht «6 auch von dem Sell eines Widders. 

-NAO'S, 8, ὁ, attice, veos, ὦ, eig, eine Wohnung, daher: 
derjenige Theil des Tempels (ee) worinn das Bildniß 
eines Gottes ftand, die Kapelle; Xen. Mem. III, 3, 19. 
oft auch der ganze Tempel. 

πρόναος) 8, 6, ἦγ vor dem Tempel gelegen: τὸ πρόναον, νὲ 
Bortempel, Vorhof des Tempels. 

NATIO2, εος, τὸ, ein waldiges Gebirge. 

NAPAOS, 8, ἡ, die Marde, ein wohlriechender Strauch, 
und Pflanze: von diefer Marde, befonders den Blättern, 

machte man eine herrliche Salbe, Balfam, oder Wafler, wos 
mit man fi) balſamirte, daher 2) der Mardenbalfam, Nar | 
denwaſſer. Plut. ap. Gesn. und Marc. 14, 3. 

NAP. 


! 
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NAPOHS, nxos, ὁ, eine Ruthe, Eleiner Stab, dergkis 
chen befonders von den Bacchanten getragen wurde. | 
NA’PKH, und vagea, ns, ἡ, eig. der Krampf⸗-Fiſch, der 
die ihn anrührenden erſtarrend mache: daher: vie Erſtar⸗ 
‚rung, Gefühllofigfeit, Dummpeit. | 
νκρκάω., ὑπὸ ναρκέω, @, ich erftarre, bin ohne Empfindung; 
brecbe, wie z. E. die Augen. | 
χατανκρκάω, ὦ, ich bin faul zum Schaden anderer, ich bin einem 
beſchwerlich. | " 
NAT, ἡ, in Profe, τῆς ναὸς, (attice: νεώς) τῇ νηὶ, τὴν 
ναῦν, αἱ ναῦς, αἱ νῆες, τῶν νεῶν, oder νηῶν, ταῖς YOU. 
el, τὸς ναῦς, ein Schiff, beſonders von gröfferer Art, 
Kriegsſchiff. 
γκύτχς, 8) 6, ein Schiffmann, der ein Schiff führt: auch: δὲς 
u... zur Renfung eines Sciffs mit gehört, ναῦται, ei, Schiffleute, 
Matroſen. τ 
> yore, ἣ, év, das Schiff, Schiffweſen, betreffend: ὁ, des 
Schiffweſens fundig: ἡ ναυτικὴ, fe. τέχνη, die Schifferfunft: 
τὸ vaurınor,, [ἀ. πλῆϑος, ſ. σεάτευμα, die Schiffs Soldaten, 
Schiff’ Truppen, Flotte. 
u. χαυτελίω, ar, ἦγ das Schiffen, Xen. Mem, IV, 2,32. . 
γαυτίλλομαι, ich ſchiffe, fegle. 
γαυτίκ, a, n, die Schiffkrankhelt, der Edel zum Erbrechen. 
sobre, 8, τὸν der Lohn fürs Jahren zu Schiffe, Schifflohn, 
Faͤhrgeld. 
ναῦλοφ, 8, 6, und ναῦλον; νάϑλος, &, ὃ, und ναβλεαι, m, v. 
ein Saiteninftrument, das mit zwey Händen gefpielt wurde, 
vieeiht: Harfe, die man auf den Schiffen fpielte, um 
ſich die Zeit damit zu verfürzen. 
νεώριον, 8, τὸ, ein Schiffswerft: Sciffäwerft » Magazin, Xen. 
Hellen. IV, 4, 19. auch: Standort der Schiffe, oder Has 
fen, Lucian, ep. Gesn. 
2 πίνειον, R, τὸ, ber Standort der Schiffe, Hafen, Aefop. 88, 4... 
NEATIOAIS, ews, Neapolis, eine Stadt in Jtalien, 
NEBPO'S, 8, ὁ, ein Hirfhfalb, junger δ Ὁ. 
βούνευρον, ſtatt βέάνεβρον, &, τὸ, ein großes Hirſchkalb. Aeſop. 
39, 3+ Be ; 
ΝΕΙ͂ΚΟΣ, eos, τὸ, Streit, Zank; daher: der Krieg. 
γεικίω, &, ich ftreite, zauke: daher: ich fchelte, 
φιλόνεικος, #5 6, ἦγ 09, der germ freitet und zanft, zaͤnkiſch: 
3) im guten WVerftande: der mit einem andern in etwas ſtrei⸗ 
tet, wetteifert: Xen. Mem, 2, 6. ap. Gesn. Zeune abır 
lieſt: QuÄdrinos, φιλονίκως) Adv, zaͤnkiſch, freitend, nachei⸗ 
fernd. φιλο. 
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φιλονεικία, as, A, der Ghteit, Zank: baber: 4) die Nacheife⸗ 
rung: Φιλονεικίαν τινὶ ἐμιβαλλειν, ἐμποιεῖν, eine Nacheife⸗ 
rung in einem ermweden, einen zur Nacheiferung ermuntern. 

Φιλονεικέω, ὥ, ἰῷ zanfe, Areite: daher: 2) ich eifre much, ftreite 
mit jemand {τινὶ umd τρός τινα) wegen des Vorzugs: 3) ich 
bemühe mid, etwas zu thun, oder zu erlangen. 

ΝΕΙ͂ΛΟΣ, δ, ὁ, der Nilfluß in Aegypten. 

ΝΕΚΡΌΣ, «, cv, ı)tödt, geftorben: 2) ὁ γεχρὸς, ein 
fodter Körper, Leichnam. 

ixus, vos, ὁ, 1) ein Todter: 2) ein Leichnam: οἱ ixvis, die 
Derftorbenen. 
γέκρωσις,, ἑως, 2 die Tödtung, die Beraubung der Kräfte: 
ardem, u, f wow, 8. 1. ἐνέκρωσων ich toͤdte, eutkraͤſte, ſchwaͤche. 

ΝΕΚΤΑΡ, ogos, τὸ, der Goͤttertrank Was diß eigents 
lich für ein Getraͤnk geweſen ſey ertläͤrt Homer Iliad. τ. v. 
38. wo er ſagt: νέχταν ἐρυθρὸν, rother Mectar. Und 
Odvſſ. 9, v. 208 wo ber μελιηδὴς οἶνος ἐρυϑρὸς, oder, 
der honigſuͤſſe, rothe, Wein, und der οἶνος egusadukss, 
oder grostraubigtee Wein, v. 359. für den Mectar der 
Goͤtter erklaͤrt wird. 

DEMEZAN, & und νεμεσοίομα, Sucy , ich bin unwil⸗ 
fig, zornig, worüber: τινί; daher: ἰῷ beneide, misgöns 
ne, τινὶ γα, einem ein Gut, 

γέμεσις, ἕως, 9, 1) der Umvile , Meid: 2) eine gewiſſe Göttin 
der Gerrchtigkeit, (Rachgötrin) die befonders den Stolz, und 
die durch ihr Gluͤck Roiz gewordenen Menfchen beſtrafte: 3) die 

örtliche Rache Herodot. I 34: 

NEMN,f. νεμῶ, Perf. νενέμηκα, Aor. τ: ἔνειμα, 1) ἰῷ 
theile aus, theile zu, gebe, einem etwas zum Geſchenk, zur 
Verwaltung, Verrichtung, daher 2) ich verwalte, das Auss 
getheilte: EL ih theile die Weide aus, ὃ. i. ih weide, füts 
tere, ὁ. δ. eine Heerde: 4) ich habe, befize, bewohne, 
das mir auoetheitte. 

viroumy, med, ich theile mit einem andern: daher 4) ih be= 
komme von der Theilung meine Portion: "weil wir aber 
das, fo wir befommen haben, ald das unfrige befizen, geniefs 
* fen, bewohnen, daher: 3) ih befise, bewohne, balte mich 
auf: πεδία, die Felder bewohnen, (vom Vieh 1) weil aber 
das Vieh da, mo es ift, auch Weider, fib mährt, und — 
tert wird, daher: 4) ſich weiden, weiden laſſen, ὃν i. 
freſſen, gefuͤttert werden. 
Ablei⸗ 
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Ableitungen von νέμω, ἰῷ theil — gebe, beſie. 


—R Paſſ. ich werde gegeben, ausgetheilt. 
νορεὺς, &ws, ὃ, der etwas gibt, austheilt. 
νομὴ, “ἧς, ἡ, die Theilung, Austheilung. 
ἰπονέμω, ich gebe weg, theile zu, Tui τι, einem etwas: χάριτας, 
ich ftatte Danf ab, 
διανέμω , ich thelle (unter mehrere) aus: auch: ich theile aus, 
wenn mehrere etwas unter einander theilen. 


κατανέμω, ἰῷ theile ab, {δεῖς aus. 


οἐςξονόμεος, 8, ὃ, der die Geflirne abzutheilen, und von einander 
zu unterſcheiden weiß, ein Aſtronom. 


‚asgeronix, E77 * die Keuntniß der Geſtirne, Sternlunde. 


κληρονόμος, 8, ὦ, ἡ, dem etwas nach dem 2008 zugetheilt wors 
den ift, er: ein Erbe: rosa κληρονόμεον zum Erben 
einfezen. 


κληρογομείω, “s ἡ; das Erbe, die Erbſchaft. 


κληρονομέωγ ὦ, f. new, ich befomme durchs Loos, beflze durchs 
Loos, bin Erbe, werde Erbe, erbe, einen, τινὰ; daher ; tros 
piſch: ich erbe, αἰσχύνης, Schande, 

συγκληρονόμεος, 3, ὃ, der Miterbe. 

xgiaränos, u, 6, der Fleifh austheiler. 

κϑεκνομεία, as; ἡ, die Sleifhaustheilung, das Fleiſchgeſchenk, das 
zumeilen dem Pobel ausgetheilt würde. Pucian. ap, Gesn, 

zesavonew, ὥ, ich theile Fleichgeſchenke aus. 


Ableitungen von γέμω, ἰῷ meide. 


u γερὴ, ἧς) 9, die Weide f di, der Ort, wo das Vieh herumgeht, 


und frißt: ἐξάγειν εἰς voraus, auf die Meide hinausführen τ᾿ 
sis νομὴν ἐξελθεῖν, auf die Weide ausgehen. 

νομὸς, ὥ, 6, 1) die Weide: 2) das Futter: 3) ein MWohnfiz : 
4) ein Theil, Diftrift, Amt, einer Landſchaft, wie ehmals im 

, Argppten, Herodot, op. Gesn. 

νομεὺς, ἕως, 6, Li Hirte, der Schaafe, Pferde, Schweine, Zie⸗ 
gen ıc. weidet: βοῶν ἀγέλης νομεὺς, ein Kühhirt, Dchfenhirt. 

γομεύω, ἰῷ weide, 1. E. Schaafe ες." 

voris, δος, ὁ, ἡ, was Π auf der Meide aufhält, z. €, #&s, 
vouadss, die. Nomaden, waren Bölfer in Seythien, Libven, 
Numidien, die nicht in. feſten Haͤuſern wohnten, wie τοῖς, fons 
dern mit ihrem Vieh den Weiden nachzogen, und fih auf kur⸗ 
ze Zeit Hütten errichteten, wie ἢ. E Abraham, Iſaac ꝛc. 

ἐπινέρεω, ich weide auf einer fremden Weide 

ἐπινέρεομεαι, ich weide, frefle, ab: daher: ἰῷ verzehre,. tropifch, 
wie z. €, das Fener eine Stadt. 


ἐπινο. 
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Ϊ Ε 
᾿ἐπιομίᾳ, ας) ἡ, das Recht, auf einer fremden Weide zu weiden, 
oder auch: memeinfcaftlibe Weiden. - 
| προνέμοορεαι, ἰῷ weide weıter fort, gebe weiter fort. 
προνομὴ, 46, x, das Ausgeben auf die Weide, Fitterung ; von 
der Armee, Fouragirung: daher: ποιεῖαϑ αν a auf die 
Fouragitung ἜΗΝ rauben, plündern, 


Ableitungen von νέμω, d. ἐ. ich vermalte, ὁ 


aysgzröuas, 8, ὃ, war eine obrigkeitliche Perſon, die uͤber alle auf 
dem Marfkt zum Verkauf ausgeſezte A aaren, das Getreide aus⸗ 
genommen, die Aufſicht hatte, und vornemlich ihr Augenmerk 
dahin richten mußte, daß keiner den andern im Kauf oder Ver⸗ 
kauf betrog. 
οἰκονόμος, «, ὁ, ein Haushofmeiſter, Haushalter, Hausverwalter, 
Wırtbfchaftsverwalter. 
οἰκουομεικὸς, ὃ, cr, 1) die MWirthichaft, Hausbaltung betreffend: 
2) der die Wirthſchaft, oder Haushaltung, verftebt : eixovoss- 
x, Te. τέχνη, oder ἐπιςήωη, die Haushaltunasfunft, 
φοἰκονορείκ, ας, ἡ, die Haushaltung, Verwaltung, Eintbeilung ſei⸗ 
nes Vermögens: daher überhaupt: 2) die Verwaltung, Eins 
richtung, einer Sache: 3)ein einfamee. Privatleben, Theophr. 
Char. Pr. 4. Sonſt wird eixovozie χρῆσθαι au erflärt: im 
Umgang aͤuſſern, wie 5. €. von Sifcher. Die erftere Er⸗ 
Ffärung aber ift von Gesner. 
οἰκονομεέω, ὥ, ic bin Haushalter, verwalte das Hausweſen: auch 
uͤterbaupt: ich verwalte, τὸν οἶκον, mein Hausweſen ᾿ς. τὸν 
Bier, ıh elle mein Leben an, richte mein Leben ein. 
ΝΕΌΣ, νέα, νέον, 1) was ποῶ nice lange geſchehen, ges 
wochſen, erlitten ᾿ς, iſt, neu, friſch: ἄλγος, ‚Schmerz, 
καρπὸς, Frucht: φόνος, Todſchlag: 2) jung, ἀνὴρ, 'Yu= 
γὴ, Mann, $ran: daher fubftantive, ὁ ὁ νέος, der in feinen 
beiten Jahten iſt, 3. E. bis 40 Jahr ungefähr «tn junger 
Mann, Jüngling , junger Menſch: Comp. νεώτερος, 
ſteht oft Matt des Pofitivi: ὁ. ©. νεώτερόν τι, etwas neues, 
ungewöhnliches, Thucyd. I, 132. ap. Gesn. Superl, γεώ- 
τατος, heifit auch mandımal der lezte. 
νεὸς, fc. ὠγρὸς, 8, ὁ, auch ἡ, Bracader, Brachfeld. 
seov, Adv. vor nicht langer zeit, neulich 
νέως, artice, vewcd, Adv. unlänaft, neulich. 
νωτιρίζω., f. ww, ich uuternehme neue Dinge s daher: ich vers 
"ändere, τὶ, etwas. 
DIE. gr. d. Wörtern. 9 viars, 


ε 
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νέωτα, mit εἷς ν΄ 5. E. Uc νέωτας im neuen, zukünftiger Jahre, 
aufs kommende Jahr. Theophr. Char. 3, 5. 

γεαρὸς, ὰ, cr, neu, friſch: 5. E. πράγμα, That, ὕδωρ, Wafler : 
τρατὸς, frifche, Ὁ, t. nicht müde, Armee, ᾿ 

yiom, ©, viadw, οἰναγιόω, und ararisoum, ἰῷ erneure, ἢ. E. bie 
alte Freundſchaft: auch: ich erneure, ὃ. i. fange wieder an, 
μάχην, die Schlacht. 


Ableitungen von γέος, ὃ. i. jung. 


ywrsginog, ὴ, ὃν, jugendlich: dahers thöricht. | 

νεότης, nras, ἦγ 2) das jugendliche Alter, die Jugend, von 20 
bis 40 Jahren ungefehr: 2) die Jugend, ὃν i. die jungen Leute, 

“20, f. «rw, 1) ich bin jung: ich bringe die Jugend bin, z. E. 
ἐν ςρατιωτικῷ Big, im Kriegsdienſt: 4) ich handle, betrage 
mich, wie ein Juͤngling. 

vearizs, 8, ὁ, 1) ein Juͤngling, junger Menſch: 2) ein munterer 
und ‚fübner Mann, der wie cin Jüngling handelt. 

γερινικὸς, ἡ, cr, 1) jugeudlich: =) kuͤhn, rüftig, heftig. νεανικῶρ, 
Adv. eben das, 

γέρον ύορεαι, 1) ich werde ein Juͤngling, trete in bie Zünglingss 
Jahre: 2) ich thue, unternehme etwas mit jugendlicher Kühns 
beit, Muthwillen ie, 

γεανίσκος, ἃ, ὁ, ein Juͤngling. 

Warexsiw, und vewriexsvouu, ich werde ein Juͤngling: bin in 
den Juͤnglingejahren, bringe die Jugend hin, Ken. Cyrop. 
᾿ 2. 

γιαρὸς, ἃ, ὃν, jung, jugendlich. 

NEOZSO?T, attice, νεοττὸς, 8, ὃ, ein ‚junger Vogel: 
οἱ νεοττοὶ, die ungen: νεόττιον, 8, τὸ, ein Junges: 
auch: Kind: ein Liebkoſungswort, wie: mein Taͤubchen! 

— oder ροττία, ΓΝ ἡ, ein Neſt junger Vögel. 
γοσσιὰ; &, ἣν die Jungen, ein Vogelneſt. Luc. 13, 34. 
γοσσίον, ἃ. τὸ, ein Kuͤchlein. Matth. 23, 37. 

NEZTNP, σρος, ὃ, Neſtor, ein König der Pylier, der 
weifefte unter den Anführern der Griechen vor Troja. Lu- 
cian. Timon. 


NET PON, 3, τὸ T) die Nerve: 2) die Kraft, Staͤr⸗ 
« fe: 3) die "Saite. 


viuga, ἄς, ἡ, die Schne des Bogens: auch: die Saite, eines 
muſi kaliſchen Inſtruments. 


NETN, f. νεύσω, P. veveuxor, ἀοτ. I. ἔνευσα, 1) (ὦ wins 
fe mit dem Kopfe, winke zu: τιν einem, Job. 1.3) 24. 
2) ich 
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2) ἰῷ neige mich, “πρὸς, ober εἰς τὴν γῆν, jur Erde, προ- 
σώπῳ, mir dem Angeſicht, d. ἐ ich ſehe auf die Erde, wie 
ein Trauriger. Herodian. IV, 3, 16. 
γεῦμεα, τος, τὸ, der Winkz νεύματι χρῆσθαι, winken. 
οἰνκνεύω, ich verneinc, misbillige, etwas, durch Winken. 
ἐπονεύω, ich fchlage durch Winken des Kopfs ꝛc. etwas di oder 
aus, verwerfe, misbılliae, etwas. 
δικνεύω, ich winfe: gebe Bevfall, willige ein. 
συνδιανεύω, ich winfe mit, willige mit ein, Plut. ap. Gesn, 
ἐννεύω, ich winke zu. 
drive, und κατανεύω, ich mwinfe, winfe zu, bejabe durch Kopf⸗ 
nicken, willige ein: auch: ich neige mich hinab, hange hinab. 
overview, ich winke zugleich, folge dem Wink eines andern, ads 
me ihm nad, Plut. ap. Gesn. 
προνεύω, ib meine mich hervor, beuge mich vorwärts. 


συνφύω, ich winke mit, pflichte bey: auch: ich Beige mich zufams 
men, binab. 


ΝΕΦΟΣ, ex, τὸ, 1) eine Wolfe, ὃ. i. die verdickten Dim Pi 


ſte in der £uft: Homer. Il. μ. und Hefiod. in Erg. 2) die, 
Wolfe des Bericht, ὃ. i. finſtre, ernfihafte, Minen: Eurip. 
in Hippol. 3) eine Wolfe, ὃ. i. eine große, dichte, Deus 
ge: Hom. 1]. VW 133. 
Pin, ἡς, ἡ, 2) die Wolfe, auch, ber Nebel: 2) Wolfen der 
Stirne, ὃ. i finftre, ernfthafte, Minen. | 
συννεφὴς, dos, ὃ, ἡ, ds, 1) zufammen gewolft, mit Wolfen ums 
zonen, trüb, 5. E. Wetter: 2) finſter, d. i. nicht μεν, wicht 
freundlich, von Menichen. 
NE®PO'Z, 5, ὁ, die Miere. 


NE N, f νεύσω, aor. I. Inf. νεῦσαι, id — 
γήγω, und νήχομεαι, eben das, 
νῆξις, τῶς, ἡ, das Schwimmen: vnxror, 8, vo, daß Oaninnen, 

die Geihbiklibfeit zu ſchwimmen. 

ἐκνέω, ich ſchwimme beraus, 4. €. aus dem Meere. 
dragon, ih ſchwimme herauf, beraus. 
σἰπονήχοριαι, ih fhwimme weg, an einen Ort δὶ, .., . 
παρανήχομιαι, ib ſchwimme neben ber. ee 
πρόσνήχορεαι, ih ſchwimme, ſchwimme herzu. 
ὑπονήχορα,, ich ſchwimme unter den Waſſer herzu. 


NEN, gebraͤudlich iſt νέομαι, ich gehe, gebe νὰ komme, 


fomme zurüd. 
veissoum, Oder vioroum, eben dag, 
οἱπογίομεαι, ich gebe weg. 
ἐπινίσσοραι, ich fomme an. Ä , 


— 
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NEO, f. γήσω, ich ſpinne: weil man dabey die Fäden auf 

εν die Spindel midelt, und aufrundet, daher: ich häufe zus 
fammen, bringe jufammen, made einen Kaufen. νῆ- 
σα! (aor. 1. Inf.) πυρᾶν, einen Scheiterhaufen aufbauen, 
Thucyd. IT, 52. ap. Gesn. 
᾿ νῆμα, τός, τὸν, τοῦθ man gefponnen bat, ein Faden. 

eis, ἕως, ἡ, das Spinnen, 2 

ee ih fpinne, 
— ich haͤufe, bringe, mit zuſammen, Herodot. I, 34. ap. 
| esn, 

NH), eine Partikel, womit man etwas behauptet, beftätiger, 
und beſchwoͤret: z. €. νὴ δία. beim Supiter! ben meiner 
Treu! Plut. Apoph. νὴ, (κατα) τὰς Jess, wahrhaftig, 
bey den Göttern! 

NHFA’TEOZ, ς, ὁ, ἡ, ον, (von veos, und yeyaa, Ῥ. 
γέγονα) neu, ὃ, erft gemacht, δ. E. Kleid, ᾿ς 

NHATZ, vos, ἡ, der Magen: 2) der Baud). 

NH ΠΙΟΣ, «, ον, 1) der nicht reden kann, unmünbig : 
8. mais, ὑὸς, daher überhaupt: ein kleines Kind, das 
noch nicht reden kann: 2) einfaͤltig, unvorſichtig, wie ein 
‚ Rind: ἐκ vnmis, von Kindheit an, von Jugend auf. 
᾿ γηπιάδω, ἰῷ bin ein Kind, führe mich als ein Kind auf. 

NH’2OZ, 58, ἡ, eine Inſel, d. i. ein Otuͤck δον mit Waſ⸗ 
ſer umgeben. 

γησιώτης, ὦ. ὁ, aus einer Inſel gebuͤrtig, — ein Einwohner 
einer Juſel. 
mel, des, ἡ, νησίδιον, und νησύδειον, ἃ, τὸ, eine Feine Infel. 
χεῤῥόνησος, oder χερσόνησος, fc. χόρα, oder πόλις, ἃ, ἡ, ein 
μι Gtüd Land, oder Stadt, die, wie eine Infel, mit Wafler ums 
geben if, auffer daß fie auf einer Heinen Geite mit dem feften 
Land (xifdes, ober χέρσος) zufammenhängt, eine Halbinſel. 
Die an den Hellefpont grängende wird insgemein —— 
ſo genannt. 

ΝΗΓΣΣΑ, oder νῆττα, ns, ἡ, eine Ente. 

NHZTIS, εως, ὁ, ἡ, nüchtern, d. i. wenn man nicht ges 
geſſen, getrunken, hat. 

γησεύῳω, f. vw, ἰῷ bleibe nuͤchtern, ungegeſſen, faſte. 
γηςεία, u, v, die Enthaltung von. der Speiſe, das Faſten. 
προνηςεύω, ich fafte vorher, Heradat.. H, 40. 

NH®N, f. vw, 1) ἰώ bin nüchtern, δ. ἐς nice betrunken: 
γήφων, Part. nüchtern: 2) ich bin Flug, vorfichtig, 
wachſam. mz- 


- 
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γηπτικὸς, ὃ, ὃν, der nüchtern zu ſeyn pflegt. 
νηφαλίος, δ) ὃ) N, 0% nüchtern : vorfichtig, wachfam. ' 
mir, ws, n, die Nuͤchternheit. a ἢ 
— ich werde wieder nuͤchtern; klug, verſtaͤndig; beſſere 
mich. | | 
ἐκνήφω,, ich werde nüchtern, ἐπὸ τῷ eira, vom Mein: "auch: 
| ich wache auf. 
NIKATNNP, ορος, ὁ, Nikanor, ein General des macedoni⸗ 
ſchen Koͤnigs Philipp. Plut. Apoph. 
ΝΙΚΑΏ, ὦ, f. now, τ) ic ſiege, ὃ. i. ἰῷ behalte die 
Dberhand, erhalte den Sieg, im Krieg: ohne Cafu; 
mit dem Accuf. der Perfon, ich befiege, überwinde: τινοὶ 
μάχη, und (κατὰ) μάχην, einen im Treffen; Plur. 
Apoph. 2) ἰῷ fiege, gewinne, behalte. die Oberhand, 
εὖ fey worinn εὖ wolle, z. E. (κατῶ) ὀλύμπια, καὶ πύϑια, 
in den Dlympifchen und Pythiihen Spielen; Plut. Apoph. 
(κατα) αὐῶνα, in einem Kampf: Xen. Mem. II, 6, 26. 
γνώμην, γνώμας, Ich behalte die Oberhand, Recht, vor Ges 
richt: τραγωδοῖς, id erhalte den Preis, als Werfafler der 
beiten Tragödie: Theophr. Char. 21, I. 3) ἰῷ überwins 
de, uͤbertreffe, einen, es fey worinn es molle: z. E. τινοὺ 
xater, an Schönheit: ποσὶ, im Laufen ıc. 
vinadomm, ὅ μαι) ich werde überwunden, befient, im Srieg, oder 
in fonft einer Sache: z. E. Une τινος ἐν drgayadsıs, von ei 
stem im MWürfelfpiel, d. i. ich verliere gegen einen im Muͤr⸗ 
felfpiel: Plut. Apoph. #504, von der Wolluſt, unterliege der 


Wolluſt ıc. 

vlenua, vos, τὸ, ber Gieg, wenn man bie Feinde im Treffen 
überwunden bat. \ 

γικητὴς, ἢ, ὁ.) ber Sieger, Befleger, Ueberwinder. | 

νικητήριον, δ) τὸ fc. ἦϑλον, die Belohnung des Siegs, ber 
Preis, um ben man geftritten hat: λαροβάνειν, ben Preis 
erhalten: νικητήρια ſc. ἱερεῖα ἱσιᾷν, eine Mahlzeit wegen des 
Giegs geben. Xen. Cyrop, ΝἯΗΙ, 4, 1. 

νικητικὸς, A, 09, geſchickt zu überwinden: auch: der ſchon off 
gefiegt hat, ſiegreich. 

νίκη, ns, ἡὶ 1) der Gieg, ὃ. i. die Beſiegung der Feinde: 2) der 
Eieg, vor Gericht, wenn man den Proceß gewinnt, νίκην νι" 
EV, 

Yinos, 805, τὸ, der Sieg, Matth. 1.2, 30. z 

ἀνίκητος, δ, ὃ, 9, or, unüberwindlic: ἀνίκητος, “ἢ ὦ met, du 


οἱ unüberwindlich, mein Sopn! 
| ἐξιόν» 
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ἀξιόνικος, u, ὃ. bed Siegs würdigt auch: geſchickt, tüchtig, den 
Sieg zu erlangen. 


᾿Ἰ ἐχνικάω, ὦ, τῷ ſiege, uͤberwinde: auch: ich werde zur Gewohn⸗ 
heit nehme uͤberhand. 


ἐπινίκιον, 8, τὸ, ein Siegslied, Triumphslied. Aeſop. 149, 5. 


χκωλλιίκος, 8) a, der einen ſchoͤnen, vortreflichen Sieg erlangt 
hat 


ὑπερνικάω, ἃ, ich uͤberwinde weit, fo, daß ich zu noch ſchwere⸗ 
ren Giesen Kräfte genug habe. 


ΝΙΝ, Pron. indecl. fteyt bey den Poeten Rate: ἀυτὸν, ἡν, 
ὃ, ihn, fi fie, es. 
ΝΙΝΕ ΕΝ ἡ, and NINETH), und NINETI, Nine 
de, die Haupt ſtadi in Affvrien Luc. Li, 32, 
NINETI’TH3, 8, ὁ, ein Ninevite, Einwohner von 
Nineve, Mauh, 12. 41. | 
ΝΙΠΤΩ, ἢ Wo, th wafche, 3. E. πόδας, die Föſſe: 
χεῖρας, die Hände: Hom. Od. V. γίπτομαι, med. τῷ 
waſche mid): Joh. 9, 7. ich Sale, χεῖρας, meine Haͤn⸗ 
be: Matth. 15, 2., 
γιπτὴξ, ἥρος, ὁ, ein "Beden, zum Wafchen, 
ἄνιπτος, 87 ὃ) ἢ, er ungewaſchen. 
οἰπονίιπτῶ, und arourroum, ich waſche ab. 
ΝΙΤΡΟΝ, 5, τὸ, Salpeter. 
ΝιΦΩ, £ wo, ἰώ fihneye, ὅταν νίῷη ὁ ϑεὸς, wenn 
Sort ſchneyen laͤßt: Xen. νάφομαι, ἑῷ werde beſchneyet, 
mit Schnee bedeckt. Plut. | 


pas, «δος, ἡ, der in ſtarken Flocken berabfallende Θώπεε. 
νἰἱφιτὸς, 8, ὃ, dad Schneyen, der Schnee. 
ἐπινίφω, ich ſchueye Über einen, oder etwas. 


NO®OZ, 3, ὁ, ἡ, unächt, υἱὸς, ein unaͤchter, unehlis 


cher, Sopn: Hom. Il. v. auch tropiih: unaͤcht. 
νοϑεία as, 9, die unehliche Geburt. 


ὀθνεῖος, κα, or, fremd, ausländifch, auswärtig. Subft, ein Frem⸗ 


der. 

NOMO3, 3, ὁ, ı) eine VBorfchrift, Regel, wornad einer 
feine Handiungen einrichten maß; Geſez, wornach man leben 
muß: χατο νόμον, παῷ δεῖ Vorſchrift des Gefezes, dem 
Geſez gemäß: παρ νόμον, wider die Vorſchrift ver 
Geſeze, wider das Geſez: Xen. Plut. — Im MN. T. bes 
deutet /es bald das Ceremonials bald das Policey» und bald 
das Moral» Öefez,. Manchmal ficher es auq für die ganze 


heis 
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heilige Schrift, z. E. Joh. 7, 49. und mondmal für die 
Schriften Mofls, als: Luc. 24, 44. juweilen auch für das 
neue Teſtament, oder die Lehre des Evangeliums, wie 
Kim. 3, 27. 2) die Vorſchrift, die man ſich ſelbſt gibr, 
folglich, die Gewohnheit, Sitte, Art, die einer an fi 
hat, und nad) derfelben lebt, νόμος es}, es iſt Gewohnheit, 
Sitte, Gebrauch: οἱ νόμοι. τῇ πατρὸς, die Sitten des 
Vaters: νόμος ἐφξὶ τὰς συγγενεῖς (ιλεῖν, es iſt Gewohn⸗ 
beit, Sitte, Gebrauch), die Anverwandten zu fieben: Xen. 
Cytop. I, 4, 28. 3) die Regel, Vorſchrift, Weife, 
Melodie, eines Geſangs, auch, der Gejang, ὃ. i. das 
Singen ſelbſt, weil εὖ nach gewilfen Regeln gehen muß: 
γόμῳ ade, tactmäßig, harmoniſch fingen, Xen. Anab. 5, 
4 8. / 
νομεικὸς, ἡ, δα, 1) das Gefez betreffend; 2) ὁ, ein Geſezgelehrter, 
Rectsgelehrter. Matth. 22, 35. Luc. 7, 30. 
Vorzımas, ἡ, 69, oder Yazsızos, 8, ὁ, ἦγ 09, 1) mit den Geſezen 
übereinftimmend, gefegmäffig, daher: billin, gerecht: 2) ro vö- 
pespor, was gebräuchlich if, & rörıma nv, was gebräuchlich, 
gewoͤhnlich war; denn die Gefeze machen eine Handlung zur 
Gewohnheit, Sitte, und Gebrauch: ὁ νόμειμεος, ein Verehrer 
der Geſeze, der den Gefegen gehorcht: Xen. Cyrop, I, 6, 
27. νἀὁῳμα most, durch ein Gefez verorduen, zu einem 
Geſez machen: νομίμως, Adv. gefezmäßig, dem Gefeze gemäß. 
γορείζω, f. vw, 1) ich verordne durch ein Geſez; führe eine Ges 
wohnheit ein: a) ich halte dafür, glaube, urtheile, denfe, z. €. 
πάντας εἰδίναι, daß alle wifien: τὶ ἀγαθὸν, ich halte etwas 
für gut: ὑβρισήν τινα, ich halte einen für muthwillig: 3) ἰῷ 
gebrauche gewöhnlich, Herodot. II, 42. ap. Gesn. — rowids- 
σαι, εἰ ift gebräuchlich, gewoͤhnlich: Xen. Mem. II, 3, 16. 
vopilapivas, eingeführt, gebräuchlich, gewöhnlich : Xen, Cyrop. 
3, 58. νορειζόμεενοι, berühmte Männer, von denen man gut 
deutt, urtbeilts τὰ vousldusre τοῖς Facts, was man nach den 
Gefezen den Göttern ſchuldig it: Xen. Cyrop. IV, 5, 1% 
τὰ vowilszere, die Pflicht, für die Beerdigung eines Verſtor⸗ 
benen zu forgen. &. m. Ant. Wörterb, Art. Juſta. 
γόμεισμια, vos, τὸν "1. eine eingeführte Gewohnheit, Eitte, Ge⸗ 
brauch, oder, was durch. die Geſeze verordnet worden iſt: 
weil aber beſonders das Geld durch die Geſeze eingefuͤhrt wird, 
daher 2) eine (geprägte) Münze, gemuͤnztes Geld. Xen, Cy- 
rop. IV, 6, 12. 
ἄνομος, «4, ὃ, ἢ, ον, geſezlos, ohne Gefez, daher: unbilig, gotts 
les: ὀνόμῳς, Adv, ohne Geſez. | 
᾿ ἀνομίᾳ, 
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οἰνομία, as, ἡ, bie Gefezlofgkeit, Uebertretung des Gefezes, Un⸗ 
gerechtigkeit. 

«ἰνομέω͵ &, ich lebe ohne Geſez, gottlos. 

«ursromos, 8, ©, der ſich gleichſam felbft ein Geier if, ſelbſt 
Gereze gibt, folglich: frey, fein eigener Herr, niemand uns 
tertbun, ᾿ 

Ervonos, 20, av, I) dem Geſez gemäß: 2) dem Gefez uns 
terworfen. 

ἐυνομεία,, as, ἡ, 1) die gute Gefeggebung: 4) der Name einer 
von den dren Horen. 

Rmgavomss, ἃ, ὃ, ἡ, 09, 1) wider bie Gelege handelnd, ein Vers 
äwter, Uebertreter, der Geſeze: Xen. Mem. I, 2, =. 3) den 
Geſezen zumirer laufend, von Sacden. 

σταρανορία, ας, ἡ, die Webertretung des Geſezes: Sünde, Uebel⸗ 
tbat. 

παρανομέω, &, f. ἔσω, ich uͤbertrete das Geſez, handle unrecht, 
geiegwidrig, 

ΝΟΌΣ, Contr. väs, ὁ, Gen. νοὸς, νῷ, Dat. vol, νῷ, Ace. 
γᾶν, ») die Seele, in fo fern fle denkt, urtheilt, ſchiteßt, ὃ. 
i. der Verſtand: ὁ ἐκ Φιλοσοφίας vös, ein durch die PH: 
Iofophte gebilderer Verſtand: τὸν vEv ὅλον ἔχειν πρὸς τὸν 
ἐρανὸν, feinen ganzen Berftand, d t. all’ feine Gedan⸗ 
‚Een, auf den Himmel gerichtet haben, Acfop. ap. Ged. 
2) der Berftand, ὃ. i. Scharffinn, Klugheit: vav ἔχειν, 
Verftand, Einficht, haben, Menander. - 3) die Lleberles 
gung: Gefinnung „ der Sinn: ἐν νῷ ἔχειν, im Ginn 
baben, „Überlegen. Plato. Ä 

view ὦ f ἥσω, 1) ich denfe mach, betrachte, erwaͤge, überlege: 
a) ich bim verfländig, flug: 3) ich fehe ein, verftebe; +) ich 
werde gewahr, fehe, merke: 5) ich habe vor, will, bin ents 

ſchloſſen. | 

vinum, vos, τὸ das Gedachte, Ueberlegte; der Entfchluß, Uns 
ſchlas Geſinnung: auch: der Verſtand ſelbſt. 

ἀγνοίω. ὥ, ἴ How, 1) ich verſtehe nicht, ſehe micht ein, z. €. τὴν 
“ἐλήϑεναν, die Wahrheit: 2) ich weiß nicht, Fenne nicht, z. E. 
ἐμαυτὸν, mich ſelbſt: ἀγνοῶῦντες, die Unwiſſenden: —R 
ὅμω, man kennt mich nicht, ich werde verfannts ἀγνούμεενος, 
ohne erfannt zu werden. 

Eyrinum, vo, τὸ der Irrthum die Sünde, 

ἄγνοια" as, ἡ, die Unmiffenheit, Unvorfichtigfeit. 

ἀγχίνοος, contr. dyxias, a, ὃ.) ἡ, der gleichfam feinen Ders 
Rand in der Naͤhe but, folglıc : finnreih, ſcharfſinnig, fing: 
ἰγγινόως, ‚Adv. 

eyxlirın, as, ἡ, die Nähe bes. Verſtandes, Gegenwart des Gei⸗ 
ſtes, Scharfſinnigkeit, Klugheit. ἐμῷ:- 
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ἐμφιγνοέν, ober ἐἐμφινοέν, &, 1. ich Terme einigermaffen kennen; 
2) τῷ denke din und wieder, ὃ, i. ich zweifle, περί τινος, an 


ewas. - 
ἄνοος, gebräuchlicher zus, 8, ὁ, ἡ, thöricht, unverfländig: ἄνοια, 
τον ας v. Unverſtand, Thorbeit.. 
δ ἀνόητος, 8, ὃ, 9, αν, 1} der nichts einfieht, unverftändig, tboͤricht: 
ὁ, em Thor: =) was man nicht veriteben, einfchen kann. 
αἰπόνοια, as, n, der Unverſtand, die Thorbeit: daher: alles was 
man aus Umverftand thut, 2. E. Tollkuͤhnheit, Frechheit, 
Theophr. Char. 6, τ. 

roveioum, ὥμεαι, ich werfe den Verftand gleichſam weg: daher: 
ich bın unverftäudig, handle umverfländig : ἀπονενοημεένος, ein 
Hırnlos frecher Menſch. | 

Jiuroıa, us, ἡ, 1) das Nachdenken, bie Meberlegung : πολλοῖς 
ἡ γλῶττα προτρέχει τῆς διανοίας, bey vielen kommt die Zuns 
ge der Ueberlegung vor, ὃ. i. viele reden, ebe fie deuken: 
4} der Verftaud ſelbſt, das Gemäth: 1) die Geſinnung, Ges 
danken, 2. €. ταύτην τὸν διάνοιαν, exacı, fo find fie ges 
finnet. BT 

Iaroioum, ὥμαι, Perf dsarmönuay, 1) ich bdenfe hin und ber, 
überlege. erwäge: beratbſchlage: 2) ich entichliefle mich, δία 
entfchloffen; gefinnet: διανοέομαι κακῶς ὑπὲρ τῶν ἰδίων, IC. 
πραγμάτων ich beratbichlage mid, rathe mir, übel in meis 
nen Baden, ſorge übel für das meinige. 

διανόηρεοι, vos, τὸ, der Gedanke. 

δύσνοος, dvoras, 2, 0, n, uͤbel gefinnt, τινὶ gegen jemand, 

δυσνόητος, 8, ὃ, ἡ) 09, ſchwer zu verfieben. 

ἔννοος, und ἐννὰς», ἃ, ὁ, ἡ, in dem Verſtand if, der Verſtand 
bat, verfländig. οἱ 

ἔννοικ., as, ἡ, die Weberlegung, das Nachdenken, der Gedanke: 
ἔννοιοζ ey ἡμῖν ἐγένετο, εὖ iſt ung je und je der Gedanke 
beugefallen, es ἰᾷ oftmais der Gedanfe in uns entflanden. 

‚drreie, ὦ, und ἐννοέομεα, Zum, ich überlege, ziehe in Betrach⸗ 
tung denfe, bedenke: ἔτι δὲ πρὸς τάτοις ἐννοήσας, da er noch 
überdis bedachte: auch: ich bemerfe, nehme wahr. | 

ἐπίνοια, as, ἡ, die Michtung der Gedanken auf etwas, das 
Nachdenken: daber: ein fünftlich ausgedachter Vorſatz, Lift, 
δὶ ἐπινοίας, durch Lift: ἐπίνοια κακότεχνος, eine böfe Ablicht, 
betrüglicher Anſchlag. j 

drin, ὥ, ἰώ richte meine Gedanfen auf, etwas, überlege; ers 
finne, erfinde 

Zuroos ἴυνες, 8, ὃ, ἡ, τοδί, gut, denfend, gefinnet, gegen einen, 
τινί: ἐμοὶ καὶ τοῖς dusts (al, ἐμοὶ) εὔνοις λυπητέον͵ ib, und 
meine Zreunde haben Urſache zu trauten. Comp, εὐνάώςερος; 
Sup, εὐνέςατος, , 

εὔνοις, 


346 


NOOE ΜΟΟΣ 


εὔνοια, ας, n, die Gewogenhelt, freundſchaftliche Sefinnung, das 
MWohlwollen: δί εὐνοίας, aus Freundfchaft, Zuneigung. 

εὐνοῖκθς — os, gewogen: τὸ εὐγοϊκὸν, die Gewogenheit: surcie 
κῶς, Adv. Superl. εὐνοϊκώτατα, 

εὐνοέω, ὥ, ich bin gut, freundſchaftlich geſiunet, gewogen: 0 

as, ben Freunden. 9 

κακόνοὰς, κακόνῃς, ἃ, 0, ἡ, uͤbel geſinnt, gegen jemand, τινὶ, 
abgeneiat’ Xen. Mem. II, 5, 9. 

xarirıe, 5, ἢ) bie üble Gefinnung gegen jemand, Abneis 
gung. \ 

κατανοίω, a, ἰῷ denke mac, betrachte: auch: ich bemerfe, 
werde gewabr. 

kirarcin, &, f. μετανοήσω, 8. 1, μετενόησα, imperat. pera- 
γόησον, Subj. μετανοήσω, part, μετανοήσας, idy fehe. nachz 
ber ein, werde nach der That kiug: daher: ich laſſe mich 
reuen, empfinde Neues verändre meine Meinung, Gefinnungz 
thue Buſſe, N Φ, " 

μετάνοια, as, ΩΣ die Reue, Ginnesänberung : Buſſe. 

—R a δ) ἡ, gleich ſinnet: ὁμεονόως, Adv. 

Oxoroız, &5, 2, gleiche Geſinunng, Erutracht. 

ὁρμιονοίω, ὥς ich bin gleisber Gefinnung, lebe einträchtig: ταῦτας 
ἐμονοῦμοεν, hieriun denfen wir glei, flimmen wir mit einan⸗ 
der überein 


 παρκνοέω, ὦν 1) ich bin wahnſinnig: =) ich fehe falſch, vers 


kehrt, ein 

ward, as, ἡ; der Wahnſinn, Xen, Mem, III, 9, 7. 

πρόνοος, 85, δ, ἡ, vorher, denfend,. flug. 

πρόνοια, ar, ἡ, das Morausdenfen, die. Vorfehung, da man. εἴν 
was aufünftiges ſiebt, ehe es geſchieht: daher: die Fuͤrſorge: 
πρόνοιαν ἔχειν rooe fuͤr etwas ſorgen. 

προνοέω, ὦ, und meavadspy, Bea, ich denfe, überlene, vorher 3 
daher: ich forge, für etwas, τινὸς, τῶν μηδὶν προσηκόντων, 
ich forge für ‚Dinge, befümmre mich um Dinge, die mich nichts 
angehen: τὸ παραγγελλόρεενον, ich beſorge das, was ift befobs 
len worden, damit es gefchebe. Xen. Cyrop. IV, 1, 6. 

προνοητικὸς, ἡγ or, vorfichtig: von Menicen: πρενοητικῶν, eine 
Fürforge, auch, eine Sache, die eine Fürforge beweiſet: προς 
νοητικῶς, vorfichtig. 

ἀπρονόητος, 8, 0, ἣν on, unvorlictigs z. E. ἀπρονόητον, (fc. rl, 
oder πρᾶγμα) m ὀργὴ, der Zorn ift etwas unvorſichtiges: 
auch: was nicht oorbergefehen wird: ἐπρονοήτως, Adv, un 
vorſichtig 

σύνες, 8.6, καὶ mit Verftand, verſtaͤndig, παφιδεηξεηδ, 

φοννδίῳ, ὥ, ἰῷ überlege, betrachte, bey mir ſelbſt: 2) ich fehe 
mit ein. 

ὑπῷ- 
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ὑποιοέω, ὥ, ἰῷ μάνα , verfehe mich einer Sache, ich halte 
dafür. 
ὑπόνοια, ας, ἡ, ber — 

ΝΟΊΣΟΣ, ς, ἡ, 1) die Krankheit des Leibs: z.E. νόσῳ 
—W wo, von einer Krankheit ergriffen werden: νόσος μὲ 
N es eragreife mich eine Krankheit; Herodıan. 
I, 3, 2. 2) εἰπε Krankheit rer Seele, ὃ, t. Fehler, over 
after der Grete, Xen. Symp. IV, 37. 3) eine Kranfheit 
der Früchte, ὃ. ἐν Kagel, Sturmwind, Dürregg. Xen. Rep, 
Athen. II, 6. 

νοσώδης, Aus, δ, ἡ, ἐς, U) Frank, fich: ©) franf macend, uns 
aeſund zugion, Gegend, 

γοσέω, ἃ, f nrw, ich bin franf, a) am Leibe, (zur@} τες 
φϑωλμεὶς, an den Augen: Ὁ) an der Seele, am Verſtande, 
€) von andern Dingen, z €, vom Staat, wenn er ın üblen 
Umftänden ift, 3. (δ. böfe Rathgeber, Uuruben, Aufrubren x. 
bat, oder dur Krieg rumirt wird ac. ὁ. €. Xen. Mem. 
UT, 5, 18. 

voonum, τὸς, τὸν die Krankheit. 

νοσηφὸς, ἃ, ὃν, Eranf macend, ungefund, χωρίον, 

NOZTEN, ὦ, f. ἤτω, ἰώ fomme zurück, kehre zuruͤck. 

vr 2,0, die Zuruͤckkunft, Wiederkunft. Hom. 

—— 8, ὃ, ἡ, ον, der zurädfommen wird, oder kann. Hom, 

eroesia, ὦ, ich kehre wieder zuruͤck, Heroder. I γ 43. Ap, 


Gesn. 
περινοφέω, > ,‚ I. part, περινος σοι, ich νὼ laufe herum, ἢ 
Aelop. 7 
ΝΟΣΦΙ, J νόσφιν, Adv. 1) bey feit, " E. gehen: 
2) ohne. 


γοσφίζω, f. ow, ich lege ben feit, fondre ab: daher: ich eutwen⸗ 
de heimlich: γοσφέφορεαι, P. ich bin abgefondert: med. ich lege 
für mich bey feit, unterfchlage, entwende, um etwas zu meis 
nem Nuzen zu verwenden. Xen. Cyrop, IV, 2, 42. 
NOTIZ, Dos, ἡ ἡ, die Feuchtigkeit. 
vorsgos, ἃ, ὃν, ‚voll Feuchtigkeit, feucht, naß. 
NOTCOSZ, 5, ὁ, der Suͤdwind, Regenwind: daher: die 
fudliche, miteägliche : Gegend, der Mittag. 
ΝΎΜΦΗ, over νύμφα, ns, 9, I) eine Braut, Berlob: 
te: Joh. 4, 29. 2) eine neu verheurathete, junge Frau, 
Dame: Schwiegertochter: Matth. 10, 35. 3) νύμῷαι, 
Nymphen, d. i. Goͤitinnen, die das Meer, Fluͤſſe, — 
Waͤl⸗ 
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Waͤlder, Bäume, Berge bewohnen, und ihnen vorfiehen fol 
fen. Bion ap. Stroth. 
uugwr, aros, ὁ, die Schlaffammer der Ehleute. 
νυμφεύω, f. sure, ἰῷ verlobe, gebe zur Frau, z. E. τινὶ τὴν Yu 
yargı, einem feine Tochter. 
νυμφίος, #, 0, der Bräutigam. 

ΝΥΝ, Adı. 4) jezt, zu dieſer Zeit: 2) erſt, vor kurzer 
Zeit: τὰ νῦν, fe. ὄντοι, jezt: auch: das Gegenwaͤrtige: 
(κατα) δὸὺ νῦν ἔχον, für ſeit: ἐν τῷ νῦν, fc. χρόνῳ, zu 
gegenwaͤrtiger, jejiger, Zeit: ὐπὸ τῇ νῦν, fe. xeovg , von 
jeit an: Acfop. 10, 3. μέχρι τὰ νῦν χρόνα, bis jet: οἱ 
yov, Sc. ἄνϑρωπϑι, 2 jegigen Menſchen: Lucian. Tim. 
148. ἤδη νυνὶ (attice, ſtatt: νῦν :) jezt gleich: καὶ νῦν, 
auch jet. 

ΝΎΞ, νυκτὸς, ἡ, die Nacht: ἐπὶ, ev, νυκτὶ, (ἐπὶ, διὰ) 
νυχτὸς, bey Nacht: μέσων νυκτῶν, um Mitternacht: Xen. 
bey Poeten Heißt γὺξ auch: die Todesnacht, der Tod, 
Hom. Il. e. 

γυκτερινὸς, ἡ, ὃν, was bey Nacht gefchieht, mächtlich? auch: bey 
Nacht etwas ‚tbuend, berumfchweifenb. 
wurrigsum, f. won, ich bringe die Nacht wo zu, uͤbernachte. 
γυκτερεντικὸς, a, or, geichidt, etwas bey Nacht zu thun, νυχτε- 
εξιυτικαὶ κυνες, Hunde, mit welchen man bey Nacht jagen kaun. 
Xen. Mem. I, 11,8 
συκτερὶς, ἔδος, ἡ, eine Fledermans , Nachtvogel, der nur bey 
Nacht fiehet. 
γύκτωρ, Adv. bey Nacht, zur Nachtzeit. 
εἰπονυκτεριύω, ich übermachte außer dem Haufe, an einem ans 
dern Drt, 
τ διανυχτερεύω, ich thue etwas bie ganze Nacht durch: auch: ἰῷ 
bringe bie „ganze Nacht wo zu, uͤbernachte. 

amuxes, 6, ἡ, or, in ber Nacht, naͤchtlich. compar, ἐννυχώτε- 
gor, noch früber im der Nacht, Aelop. 79, 3. 

umge, adv, bey Nacht, vor Tage. 

μεσούύκτιον, 8, τὸ, die Mitternacht. 

παννυχίζω, eig. ich bringe bie ganze Nacht zu, daher: ich ftelle 
nächtliche Seyerlichfeiten an. Herodien. 

NTO2, 8, ἡ, die Schwiegertodhter, Schnur: Braut. 

NTZ2Z0, νύττω, f. ἕω, ἰῷ ſteche, beiffe, verleze, ver⸗ 
wunde. Hom. I. EN μ- 2) id freibe an, Hom. Od. S. 


KATE- 


» 
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πατανύσσω, Tr, dig. ἰῷ durchfteche, uneig. ich verurſache einen 
hoͤchſt empfindlihen Schmerz: χατειύγησαν τῇ καρδία, εἰ 
gieng ihnen durchs Herz, Apoſtg. 3,37. 

κατάνυξις, τως, ἡ, bie Schlaffucht, das Echlummern, bie Bes 
tänbung.. 

vroröscw, ich verletze, verwunde. | 

NTZTAZN, f. ἕξω, ih nide mit dem Kopf, aus Schlaf: 
bin fchläfrig: ſchlafe: daher tropiſch: ich bin fchläfrig, ὃ. 
i. träge, unthätig: verziehe, bleibe aus. | 

vusayucs, 8, ὁ, und vusaypie, τοῦ) τὸ das Schlafrig s Seyn, 
᾿ Schlafen, | | | 
ἀπονυς ζω, ich bin fchläfrig: daher tropifch: ich bin faul, nach⸗ 
läffig, unaufmerffam, thue etwas nacläffig. 
ὑπονυτάζω, ich nide ein wenig mit bem Kopf, fchlummere ein 
‚wenig. Plut. Apoph. 

NNOHTS, ἐος, ὁ, ἡ, langfam, im Gehen ἐς, wie alte Leute: 
daher: langfam dem Verſtande, und der Empfindung nad, 
ftumpf, dumm. | 

νωϑρὸς, ἃ, or, langfam, faul: dumm. 
νυ ϑρότης, res, ἡ, die Langfamfeit, Faulheit. Ariſtot. Rhetor. 
U, 15. ap. Gean. 

ΝΩ ΤΟΣ, 5, ὁ, Plur. τοὶ νῶτα, der Rüden: ἐπὶ τῷ νώ- 
τὰ Φέρειν, auf dem Ruͤcken tragen: Thuc. und Herodian. 
το νῶτα ἐπιςρέφειν, den Rüden umkehren, ὃ. i. fliehen: 
Lucian. ἐπὶ τὸν νῶτον dexedy, auf den Rüden neh⸗ 


men. Xenophon. 


7* 
va ® 
Note, Die Artici fegen das ξ fehr oft für dad ⸗, und fagen 
3. €. ξυμβελία, flatt συμβελία, ξυνόντες flatt συνόντες : ἐν- 
γέδριον flatt συνέδριον : ξυνάπτω flatt συνάπτω ic. welches juns 
ge Leute zu merfen, und Die Wörter, fo nicht in biefem 
Buchftaben ſtehen, im σ aufzufuchen haben. ἮΝ 


ΞΑΙΝΩ, f. ανῶ, aor. 1. ἔξηνα, ἰώ kaͤmme, främple, 
ἔρια, Wolle: Lucian. daher: ἰῷ ſchlage, prügle, einen. 
Plut. und Dem. , 

ΞΑΝΘΟΣ, ἡ, ὃν, gelb, gelblich, roͤthlich, 3 ©, κόμη, 
Saar: Homi. Il. a. χεῶμα, Barbe, Ariftot. 


u ξανϑίζω, ἰῷ mache gelb, roͤthlich. ΞΈΝΟ. 
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ΞΕΝΟΚΡΑΊΎΤΗΣ, 8, ὁ, Xenofrates, ein piatoniſcher 


Weltweiſe aus Eyulc don, und Freund des Alexanders. Plut. 
Apoph. 


ZENOZ, bey den Preten. ξεῖνος, ἡ, ov, ı) fremd, aus⸗ 


ländifch: ἡ ξένη, fe. γῆ, χώρω, em fremdes Land: Plut. 


: daher: ξένος, fc: Avdewmos,; ein Fremder, Ausländer: 
“ Theophr. Char. 3, 2. und öfter: daher: fremd, neu, uns 


gewöhnlich, unbefannt, im tropiihen Verſtande: ἃ. ©. 
Ein FEB, ein neues, ungewöhnliches, Schaufpiel: Pa- 
laeph. I, 12. γραφὴ ξένη, ein unbekanntes Gemählde: 


Cebes ab init. 2) ξένος, 6. einer, der mit dem andern 


eine Gaftfreundfchaft errichtet hat, fo, daß dieſer, wenn 
er zu jenem kommt, bey ihm einkehrt, und fein Gaft 
wird, und jener eben fo, Gaſtfreund, mirhin, ſowohl der 
Gaſt, ar der Wirth: Hom. Od. o. und Herodian. ξένη, 
ἧς ἡ, eine Gaſtfreundin: Plut. Φίλοι χαὴ ξένοι, rinheimis 
ſche und auswärtige Freunde; Plut. Apoph. ξένοι, hieſſen 


auch: in Sold genommene, gemiethete, Soldaten: Xen. 
᾿ς Ἡ, Gr. I, 1, 22. ξένως, Adv. tremd, nach Arı der Ftem⸗ 


x 


den. & in m. Ant. Wört. Hofpitalitgs. 

ξενόω, &, ich beberberge, nehme freundichaftlich auf: Zeroosm, 
Zum, 1) τῷ werde beberberget, παρὸ τινι, von einem: 2) ἰῷ 
errichte eine Gaflfreundichaft mit einem, τινί, | 

ξένιος, ia, τον, Gäfte, oder Gaſtfreunde betreffend: ξενία τράώπε- 
La, Gantiſch: ξένιος, der Gaſtpatron, Schuͤzer der Gaſtfreund⸗ 
fcbaft, ein Bepwort des Tupiter 

ξένιον, ξείνιον, Poet. ξωνήϊον͵ fc, δῶρον, ein gaftfreundfchaftliches 
Geſchenk, weldes Gaftfreunde einander, zum Andenfen der 
Sreundfchaft, gaben. Xen. Cyrop. IH, ı, 42. . 

ξινία, «ον n, 1) das Fremdeſeyn, Nichtbürgerfeyn ; 4) die Gaſt⸗ 
freundfchaft: 3) Herberge, | 

ξενικὸς, ὁ, ἐν, fremd, auslaͤndiſch, ὄχλος, Volk. 

ξενών, ὥνος, ὁ, eim öffentliches Gebäude, das zur Aufnahme und 
Bewirtbung der Fremden diente. 

ξενίξζω, oder ξεινίξν, f. σω, ich nehme einen Fremden freunds 
ſchaftlich auf, beberberae, tractire, ibn: 2) ich babe Fremde 
bey mir: Theoph. Char, ξενίζων, der andre zu ΠΩ lud, 
und bewirthete. 

ξενίζομιαι, Pal ich werde als Gaſt aufgenommen, beberberaet ς 

med, ich laſſe mic) aufnebmen, beherbergen; ich berberge, 
fchre ein: =) ich wundre mich worüber, wie ein Fremder, 
der etwas fiehet, das er noch nie gejchen hat, 

ξενισ- 


zen SER gr 


Zerırpss, 8, 6, und ξενίσες, εὡς, ἦγ) bie Gaftfreundfchaft, wenn 
_ man gern Fremde bewirthet. 
παριίξενος, 8, 6, ἢ, or, fremd, unbefannt, ungewoͤhnlich. 
πρόξενος, 8, ὃ, ἡ, 1) einer, der ein Öffentliches Gaftrecht mit 
einer Stadtie. errichtet hatte. Ken. Hell. I, 1. 25. 2) einer, 
der öffentliche Perfonen, die ein allgemeines Gaftrecht hatten, 
bewirthete, und alfo 3. (5. die Gefandten, die im Namen eines 
Staats wohin famen, mit allen Nothwendigkeiten verforgte, 
πρφοξενία, «4, ἡ, die offentlihe Gaſtfreundſchaft, welde ganze 
Bölferfcbaften mit einander errichtet hatten. Ä 
ern, a, 1. ih habe eine öffentlibe Gaffreundfchaft mit εἰν 
ner Stadt x. bin ein öffentfiher Gaft, wie 5. €. ein Ges 
Fandter; 2) ich bin ein Öffentlicher Gaſtwirth; diefer mußte 
. für die Bedürfnifte eines Gefandten forgen, und ihm überhaupt . 
werfchaffen, was er möthig batte: daher: 3) ich verichaffe, 
bringe zumwege, z. E. τινὴ τὸν θάνατον, einem den Tod, Ae- 
fop. 55, 1. auch: ich gebe, gewähre, Xen. Apol, 13. 
ἄξενος, und ἀξεινος, ΓᾺ 6, n, ον, nicht gaſtfrey. 
wohnos, und εὐξεινὸς, εἰ) δ, ἡ, ον, gaflfrey, gern Fremde anfs 
nehmend: πόντος εὐξεινος, wird das fchwarze Meer genennet, 
“weil ed vorher wegen dem Mangel der Gaftfreybeit der um 
dafielbe herum wohnenden wilden Voͤlker ἄξενος hieß. 
EEN, f. ξέσω, ih ἔταξε ab, ſchabe ab, mache glatt, pos 
Tire: 2) ih behaue, befchlage, ὁ. (δ. Hol, Homer. 
Eiris, τως, ἡγ das Abichaben, Polirem, Abhobeln. 
ξεςὸς, ἡ, ὃν, abgeſchabt, gehobelt, behauen, politt, 
Eisns, &, ©, der Krug, Mart. 7, 4. 
Zum, f. ξύσω, und ξύομεκι, eben das, 
Euros, ἢ, ὃν, glatt gemacht, polirts ſcharf. F 
Eusör, ἃ, τὸ, IC. δόρυ, das glatt gemachte Holz, der Schaft des 
Wurfſpießes, auch: der Wurfſpieß felbft. | 
ξυςὸς, ὦ, 6, und Zuror, &, τὸ, ein bededter Gang, Gallerie, 
8) wo ſich die Athleten im Winter übten: b) wo man fpas 
zieren gieng, befonders in den Gaͤrten. Die Benennung 
tommt vielleicht daher, weil dergleichen Galerien mit befonders 
glatt gemachten Holz ꝛc. gebanet waren, &. in m. Ant. 
Wörter. Xyſtus. 
Ἐυήλη, ns, ἡ, ein Jaftrument, zum Abfragen, Art, das Holz 
damit zu behauen, und glatt zu machen: auch: ein Furger 
Degen, Dolch. i | 
Zugis , 8, 9, ein Scheermeſſer. 
ξνράω, ὥ, ich ſcheere, beſcheere, ſcheere ab, z. E. den Bart, das 
Haar. 
᾿ ξυράομαί, med, ich laſſe mich ſcheeren: raſiren. 


λαξιύω, 


"ε aHrOE ΝΞ: 


λαξιύω, f. εὐσω,, (aleichſam λᾶν, oder λᾶς Lew) 1) ich polire 
Steine, 2) id haue ın Steine. 

λωξεντὸς, ἡ; ὃν, in Stein gehauen, N. T. ; 

ΞΗΡΟΣ, αὶ, ὃν, troden, ohne Feuchtigkeit: duͤrre: ξηροὶ 
—— τὸ σόμα, mie trodenem Munde: Luc. Tim. 52. 

fc. γῆ, das trockene, veite, Land: ξηρὸν τῷ wora- 

| * das Trockene des Fluſſes, d. i. ein Fluß, wo man 

durchwaden kann, der folglich nicht tief ift: Xen. Cy- 

rop. VII, 5, 18. ξηρὸς σἵτος, dürres Getreyde. Ken. Oec. 
VII, 36. 

ξηρότης, nros, ἡ, bie Trodenbeit, Dürre. 

Eugsivm, f. arö, ib made troden, trodue: Paſſ. —* ich 
werde trocken, trockne aus, verdorre: ξηρανθείσῃν τῆς λίμνης, 
da der See vertrocknet, ausgetrocknet war. 

κατάξηρον; ἃ, ὁ ἡ, ον, ſehr troden, fehr dürre. 

ΞΙΦΟΣ, eos, τὸ, das Schwerdt: der Degen. 

ξιφίδιον, a, τὸ ein furzer. Meiner, „Degen. 

Eıyisas, 8, ὁ, und ξιφιςὰὴρ, ἢ ρος; δ das Gehenk, ober ber Riem 
moran der Degen getragen wurde, 

ΞΎΛΟΝ, 8, τὸ, ı) das „ob: Aefop. 20, I. Pl. ξύλα, 
Stucke Hol, dergleihen man zum Brennen oder Bauen 
braucht: Hom. Il. 9. daher: 2) was aus Holz. gemacht 
worden, als: ein Prügel, Stod. Aeſop. ap. Θεά. 

ξύλινος, dem, ἐνὸν, aus Holz, bölzern. 

ξυλεύομαι, und ξυλίζομαρ, ich fälle Holz. 

ξυλενόμενοφ, ein Holzhauer, Aelop. 44, 1 


ΞΎΝΟΣ, ἡ, ev, gemein, gemeinſchaftlich. 


OÖ. 


Ὁ, ἡ, τὸ, der Articulus praepofitivus 1) der, die, das, ὁ. 
E. ὁ ἀνὴρ, der Mann, ἡ γυνὴ, die Frau, τὸ ἱμάτιον, das 
Kleid, wenn man etwas anzeigt, oder beſtimmt: 2) wenn ee 
mit einem Genitivo verbunden iſt, fo muß man πατὴρ, mals, 
ὑιὸς, uam, διδάσκαλος τς. darnadı verfiehen, 3. E. αλέ- 
ξανδρος ö Φιλίππε, fe. υἱὸς, Alexander Philippt Sohn: 
ὀλυμπιος ἡ ἀλεξανδρε, fc. μήτηρ, Οἰυπιρίαθ, Alexan⸗ 
ders Mutter: 3) bey einem Adverbio, J. E. o πλησίον fe. 
ὧν ἄνθρωπος, der δὲεδευπιεπίώ: ὁ πάνυ (fe. ὧν περιβόη- 
106) περικλῆς, der fehr berühmte Pericles: 4) bey einem 

Par- 
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Participio iſt ὁ fo viel, als: welcher: ἢ. E. ὁ λέγων, der 
Sagende, ὃ. i. welcher ſagt: ὁ τυπτόμενος, welcher ges 
fihlagen wird: 5) bey μὲν und δὲ dient ὁ, ἡ, τὸ, zu Eins 
theilungen: 3. E. ὁ μὲν γελᾷ, ὁ δὲ κλαΐοι, der eine lacht, 
der andre weint: oder: jener lacht, Diefer weint: τῶ μὲν, 
va δὲ, theils: theils: diefes: jenes: 6) Steht der Arttı 
kulus oft flatt: αὐτὸς, ἐκεῖνος, ἅτος, 3. E. ὁ δὲ ἐκ ὠπὴλ- 
Se, er aber gieng nicht weg: 7) dient er zur Umſchreibung, 
j. ὅ. οἱ ἀμφὶ πλάτωνα, Plato: σωχράτην, Socrates: 
allein: οἱ περὶ κῦρον, fc. ὄντες, Cyrus, mit den Seinis 
gen: οἱ πρὸς ταῖς κῦλιξι ſe. ὄντες, die bey den Bechern fies 
hen, ὃ. i. die Mundſchenken: ἡ πρὸς Θανατον fc. Φέρεσα 
ὁδὸς, der Weg zum Tode: τοὶ τῶν ἠϑῶν, die Sitten: τὸ 
τῆς τύχης, die Macht, Undeftändigkeit, des Gluͤcks: 8) ſteht 
τὸ beym Infinitiv. ein Subftant. Gerundium ꝛc. auszudräßs 
ten, 3. E. τὸ ζῶν, das Leben: ἐν τῷ περιπατεῖν, unter 
dem herumgehen, fpazierengehen: καιρὸς τῷ λέγειν, Zeit 
zu reden: ἔξειμι πρὸς τὸ maxeoy, ich gehe aus zu fireis 
ten, zum Streit: 9) τὰ, Tw, ohne Accent ift fo viel als: 
τινὸς, τινὶ ic. mie dem Accent aber fo viel, ald: τίς, Tl 
voc ꝛc. ἃ. E. τῷ ἕνεκεν, weßwegen, Xen. Mem. III, 2, 1. 
τῷ flatt τίνι, ib. IV, 4, 17. 10) τῇ fc. ἐν τῇ μερίδι, hier, 
dort, τῆλε fc. ὁδῷ, auf diefen Weg, Weile, ale: σωκροίτης 
τῇ μὲν ἐρϑῶς ἐζήτοι, τῇ δ᾽ ἡμάρτανεν, Socrates hatte 
eines Theils Recht in feiner Unterfuhung, andern Theils 
aber fehlte er. Ariftot. Ethic. VI, 13. . 
_"OAP, eos, ἡ, die Ehefrau, Gattin. Homer. I... 
ὈΒΕΛΟΣ, 8, ὁ, ein Bratfpieß: ὀβελίσκος, εκ, €, De- 
min. ein Heiner Bratſpieß. ὃ | 
'OBOAO'Z, 3, ὁ, ein Obolus, eine Heine griechiſche Muͤn⸗ 
30, die den Gten Theil einer Drachme ausmachte, und nad .- 
unferm Geld auf 6 — 7 — 8 — bis 10 Pfennige gefchäzt 
wird, wovon die Mittejahl: 8, wohl die fiherfte iſt. Lu- 
cian. Tim. 41. und Diog. La£rt. ap, Ged. S. in m. Ant. 
Woͤrt. Obolus. 
ἡμειωβόλιον, ἃ, vo, ein halber Obolus, d. i. nach unferm Geld 
ungefehr 4 Pfennige. Theophr. Char. 6, 4. 


Din. gr. d. Wörterb, 3 nun 
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ἡ μιωβολιαῖος. αἰα, αἴον, balb fo groß, als ein Obolus, Xen. 
Mem. I, 3, 42. | | 

'OTKAOMAI, ao, ἰῷ ſchreye, bruͤlle, von Eſeln. 

ὌΓΚΟΣ, 8, 6, ı) die Geſchwulſt, das Aufichwellen, 
Strozen: daher 2) die Laſt; Klumpe; Schwere: 3) die 
Aufgeblafenheit, Eitelfeit, der Stolz. Plut. ap. Gesn. 

ὀγκώδης, 505, ὁ, ἡ, ἐς, aufgeichwollen, ſtrozend, ſich empor bes 
bend, 2. E. yasıg, Bauch ıc. 

ὀγκηρὸς, ἡ, or, aufgefchtwollen, groß: daher: aufgeblafen, aufge⸗ 
blaͤht, ſtolz. 

ὀγκόω, ὥ, ich mache geſchwollen: ὀγχύομεαι, Zum, ἰῷ bin ge⸗ 
ſchwollen, ſchwelle: daber tropiſch: ich bin aufgeblaſen, ſtolz, 
ἐτί τινι, uͤber etwas. Xen, Mem. I, α, 25. 

ὑπέρογκος, 87 ὃγ. ἦγ ον.) übermäßig aufgefchwollen, groß; Fark 
bey Leibe. 

ὍΓΜΟΣ, 5, ὁ, eine Furche, auf dem Ader: ὀγμεύω, ἰῷ 
ziehe eine Furche: gehe in einer langen Reihe fort. 

ὍΔΕ, ἥδε, τόδε, Gen. τῷδε, τῆςδε, Tale u. diefer, dies 
fe, dieſes: eis τόνδε τὸν τόπον, an diefen Ort: μέχρι 
ade, fc. τῇ χρόνα, bis auf Diefe Zeit: τῇδε fc. ὁδῷ, auf 
dieſe Weife, alfo. 

ὧδε, fc. τρόπῳ, auf biefe Weile: ὧδέ πως, fo ungefehr, etwa 
auf dieſe Weile: aͤde κακεῖσε, hier, und da: ὧδε (ἐφ᾽ ὧδε 
τόπῳ) παραγίγνονται, fie kommen hieher. 

ὉΔΟΣ, ὃ, ἡ, 1) der Weg, a) ἐπ᾿ der Stadt, die Gaſſe, 

Straſſe, Xen. Mem. II, 2, 4. Ὁ) auſſer der Stadt, Straf⸗ 
fe: Aeſchin. Dial. 3, 3. wo εὖ aber, wie Xen. Cyrop. II, 
4, 18, 22.6. dazu muß verfianten werden. 2) der Weg, 
ὃ, i. das Gehen, die Meife, der Marfch: Theophr. Char. 
12, I. ἐν τῇ ὁδῷ, unterwegs, im gehn, auf dem Mars 
fe: Plut. Apoph. 3) der Weg tropiſch, ὃ. i. Mittel, 
Gelegenheit, Art, Weife, ὁδὸς ἐπί τι, der Weg zu εἰς 

was, ὃ, i. ein Mittel, Art, etwas auszurichten ıc. Xen. 

* Cyrop. I, 6, 24. ἡ 72 Pie ὁδὸς, die Lebensart. Aeſchin. 
Dial. 3, 8. 

ὁδεύω, f. ἐύσω, ich gebe, reife, waudre, ziehe, 
αμεῷφοδος, 8, ἡ, der Umweg. 
ανόδος, 2, ἡ, der Hinaufmweg, Aufzang, Ruͤckgaug: Küdweg: 


ἄνοδος, ἃν ὃ, %, er, ummegfam, obne eg, 
Arodiz, as, ἡ, eine unwegſame Gegend. 


ἔπανοδος, ©, ἣ, der Ruͤckweg, Ruͤckmarſch. 
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ἀφοδος, #, ἡ, der Weggang, die Megreife: auch: die Wieder⸗ 
funft. _ Ä 
εἴσοδος, 8, 0, der Weg, fo an einen Ort hinführt: auchr das 
Hineingehen, der Eingang. 
ἔξοδος, 8.) ἡ, 1) der Weg, wo man heraus geht: =) das δεῖν 
ausgehen, der Ausgang: die Fortreiſe: 3) der Ausfall, der 
Feinde: sis τας ἐξόδας, zu den Ausgängen, zum Ausgehen, 
einen zu begfeitem, oder etwas zu hoblen. 
διέξοδος, «, ἡ, der Ausgang der Wege, der Kreuzweg, ein ges 
ränmiger Plug, wohin viele Gaſſen der Statt führen, διέξοδοι 
τῶν ὁδῶν find auch die zu dem Thopen der Stadt hinausgehens 
de Wege. Matth. 22, 9. u 
τὔοξος, κ᾿ ὃ, n, or, wegſam, wodurch man gut gehen Fann, ὁ. €, 
ὁδὸς, ein guter Wen: χώρα, ein Land, das gute Wege hat, 
wo feicht fortzufommen it: überhaupt: der guten, gluͤcklichen 
*ortaang, hat. E 
Ὁ ἐνοδόω͵, ὦ, f. wow, ich gebe, verlcihe, eine gluͤckliche Reiſe: ἐνο- 
δόομεα,, ἄμα, ich erlange eine glüdliche Reife: tropiſch übers 
baupt: ich babe Glüd, εὖ geht mir wohl. 
ἔφοδος, #, 9, 1) der Zugangs d. i. der Weg, auf dem. man an 
einen Ort binfommt: daher tropiſch: eim Mittel, wodurch 
man etwas erreicht: 2) das Hinzugehen, die Ankunft, auch: 
ein feindliher Einfall, Ueberfall. 
ἔφοδος, 2, ὃ, einer, der berumgeht, etwas zu befehen, zu viſi⸗ 
tiren 2c, 
ἐφόδιον, ὦ, τὸ, bat Weggeld, Reiſegeld. Theophr. Char. ır, 3. 
Wodralo, ich verfehe einen auf den Weg, gebe einem einen Rei⸗ 
fepfenning: daher uͤberhaupt: ich verfehe einen mit etwas: 
ἐφοδιάζομαι, med, ich verfehe mich mit einem Reifepfennig. 
ἐφοδεύω, und idedevoumy, ich gehe herum, befuche, beſehe, vifitis 
re, etwas, 3. E. die Wachen ꝛc. 


καίϑοδος, #, ἡ) die Hinabreifes auch: die Zurüdfunft, befonders 


eines Erulanten. 

μέϑεδος, 8, ἢ, 1) der Meg, auf dem man mit andern gehet: 
3) die Art, und Weife, zu lehren, zu lernen, etwas geſchickt 
zu thun: 3) die Liſt. 

μιϑοδεία, 5, ἡ, Nachſtellung, Anfall, liſtige Kuͤnſte. 

ποίροδος, 2, ἡ, der Zugang, ὃ. i. der Weg, auf dem man wo—⸗ 


⸗ 


hin gelangt: 2) das Hindugehen ſelbſt: 3) der Voruͤbergang, 


das Vorbeymarſchiren: οἷς ἐν παρόδν, im Vorbeygehen. 
παροδεύω., ich gebe vorbey, vorüber. | 
περίοδος, &, ἣν der Weg, fo um etwas herum führt: daher: 

2) dad Herumgehen, Herumreifen: auch: der Umlauf, 4. €. 

der Geftirne, Xen. Mem. IV, 7, 5. 3) der Umfreis, Abrif. 
περιεδιύῳ, ich gehe herum, befche, vifitire etwas. 

᾿ 2. ἃ ᾿ σπρόο- 
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πρόοδος, ὦ, ἡ, das Herborgeben, Fortgehen. 
πρόσοδος, 4) n, die Ankunft: auch: διε Einkünfte: πρόσοδοι, 
öffentliche Einfünfte. Xen. Mem. 1, 6, 5 
δυσπρόσοδος, ἃ, 6, n, or, wozu man fchwer fommen kann, Plut, 
ap. Gesn. 
ἐυπρόσοδος, &, ὁ, ἦγ 40. wozu man leicht kommen fann, wohin 
ein guter Weg führt: daher: 2) von Menſchen: zu dem man 
leicht fommen fann, liebreich, leutfelig, freundlich, höflich. 
σύνοδος, #, ἡ, die Zufammenfunft: =) das Treffen, wenn bie 
Feinde zufammenfommen. 
. φσυνοδεύῳ,, ich reife, marfchire, mit: συνοδία, as, ἡ, die Reiſege⸗ 
ſellſchaft. 
reiodes, ἃ, ὃ, ein Scheideweg, Kreuzweg, Theophr. Char. 


16, I. 
OAOT'Z, ὄντος, ὁ, der Zahn, im Munde. 
Haken, ὦ, f. arm, ich empfinde Schmerzen von einem Biß, der 
mit den Bähnen geichehen iſt. 
χαυλιόδως, avros, ὃ, ἡ, 1) hervorragende Zaͤhne habend: Heſiod. 
2) der hervorragende Zahn ſelbſt, mit und ohne ὀδὲὶς, 
3. €. Herodot. 1], 68. und 98. ap. Gesn. 
OATNH, #s, ἡ, der Schmerz, a) des Eörpers, b) der 
Beedle, ὃ. i. Betruͤbniß. 
ὀδυνάω,, &, ich verurface große Schmerzen: sdvrmoum, ὥ μεαι, 
ἰῷ empfinde grofe Schmerzen, leide große Pein. 
wir, ober wöls, ἴνος, ἡ eig. der Geburtsſchmerz: auch: ein jeder 
beftiger Schmerz. 
δέω, ἰῷ babe Geburtsſchmerzen: daher überhaupt: ich habe 
groſſe, heftige, Schmerzen. 
συνωδινω, ich gebaͤhre mit, auch ich bin in Angſt, und ſehne mich 
nad der Befreyung fo fehnlich, wie eine Gebährende παῷ ih⸗ 
rer Entbindung. 
'OATPOMAT, f. odvesnoy, ἰῷ wehllage, weine: mit 
dem Accuf. id beweine, beflage. 
ὀδυρμεὺς, & die Klage, das Weinen, 
ὀδυρτικὸς, n, ὃν, 1) zum Flagen geneigt, klagſuͤchtig: =) Flägfich, 
εἰποδύξομεα,, ich beflage, ftelle worüber, τι, Klagen an. ᾿ 
OATZZETT, eos, ὁ, Ulyſſes, der Regent von Ithata, 
einer der griechifchen Helden vor Troja, Palaeph. der Schlaues 
fte unter den ®riedden, Lucian. Timon. 68. 
OATZEN, gebräuchliche, ὀδύσσομοι, ἰῷ zirne, bin zor⸗ 
nig, auf einen, τινὶ, ὠδύσσατο, ſtatt ὠδύσατο, aor. I» 
med. 


᾿ὍΖΟΣ, 
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ὌΖΟΣ, 5, ὁ, der Knofen an einem Baume, auch: der dars 
aus wachſende Aft. 

"OZN f. vow, Praet. ὦδω, attice, ὅδωδα, ih rieche, ὃ, 1. 
ich gebe einen Gerud von mir, περιζώματος ὄξειν, nad 
der Küchenfchärze riechen: Plut. Apoph. καλοχῳγαϑίας, 
nah Rechtſchaffenheit: Xen. Symp. ΠῚ, 5. tropiih: man 
fagt αὐτῷ imperf. oles, es riecht, 3. E. τῶν ἰχνῶν, nad den 
Spuren, man riecht die Spuren: Xen. Ven. V, 1. olas 
καχῶς, du riechft übel. Aeſop. 68, 4. 

ὀσμὴ, und Sun, ἧς, ἡ, der Geruch, von etwas. 

οἰπόζω, ich rieche, von etwas, nach etwas. 

βαρύοσμος, &, ὃ, ἡ, or, übel riechend, z. E. πόλων, Poley, ein 
gewiſſes Kraut, Plur. ap. Gesn. 16, 8. 

δυσώδης, ἐος, ὃ, ἡ, ἐς, übelriechend, ftinfend, Thutyd. ap. Gesn, 

susrmog , svoßmes, 8, ὃ) ἡ, 07, und du@dns, ἐος, ὁ, ἡ, 15, wohl 
riechend. 

᾿ εὐοσμίακ, εὐοδμία, und εὐωδία, as, ἡγ der gute, llebliche, Geruch, 

Wohlgeruch. 

ἡδύοσμοον, &, τὸ, (eig. angenehm riechend) Muͤnze, eine Art 
von Kraut, Matth. 23, 23. Beym Sext. Empir. III, 24. 
Gesn. aber wird εὖ von der Muͤnze unterſchieden, und bes 
deutet dort vieleicht ein Bewürzeohr, Zimmetrohr. 

"QOH, rs, ἡν die Sorge, Sorgfalt. 

ὀψέω, ϑεύω, und cIoum, ich forge für etwas. 

O®OONH, 75, 1, ein leinenes Tuch, Leinwand, 

ὀϑόνιον, &, τὸ Demin, ein Feines leinened Tuch. 

O1’, Interj. o! ah! beym Klagen, 3. (δ, ci μοι, wehe 
mic! au weh! οἴμοι τῷ ταλαυπώρῳ, weh mir elenden! 
οἴ μοι τῶν κακῶν, fc. even, welch ein Ungluͤck!! 

οἰμώξω, f. kw, ich ſchreye am weh, klage, weine: baber: ἰῷ 

fomme übel davon, werde geftraft: eizwkers, ich wünfche euch 
alles Unheil, das Werderben foll euch treffen! Plut. Apoph. 
οἰκεωγὴ, As, ἡ) das Klagen, Weinen. 

OT’ASZ, axos, eig. der nagelformige Griff am Steuer⸗ 
ruder: daher: Das Steuerruder felbft: auch tropiſch: das 
Steuerruder, Regierung. 

οἰακίξω, f. vw, eig. ich regiere ein Schiff, ſteure: daher: ἰῷ res 
giere, lenke, uͤberhaupt. 

OIG, oder οἰγνύω, f. ξω, I öffne, mache auf. 

οἰνοίγω, oder οἰνοιγνύω, 1) ich made auf, öffne, eroͤffne: z. E. 
τὰς ϑύρας, die Thuͤren: πίθον, ein Faß, um Wein herauszu⸗ 


laſſen: 2) ich entdecke, ſehe, 2. €. ein Schiff, einen Ort 
au 
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auf dem. offenen Meer: aor, I. Zube, sttice ἀνέωξα : Pal. 
εἰνοίγομεαι, Perf. ἐνίωγμαι, aor. I. ἠνοίγϑην, und ἐνεώχϑην, | 
Perf. Med. &rayz, Praet. Part. ich werde geöffnet : ὀἰνέωγ- 
μένοις ὀφθαλμοῖς, mit offenen Augen: erepyas πίϑος,, εἰπ 
aufgemachtes, eroͤffuetes, Faß · 

διωνοίγω, Zu, ἰῷ ετ πε; thue aufs lege aus. 

παρανοίγω, προσανείγω, ich thue daneben, dazu, auf, auch blos: 
ih thue auf, eröfine. 


ΟΥ̓ΔΕΏ, over olddw, f. nrw, id bin aufgefchwollen, aufs 


gelaufen, ftroge: Perf. ᾧδηκα, aor. I. ᾧδησα. Plut. ap. | 
Gesn. 


οἴδημα, οἶδμα, τος, τὸ, das Auffchmellen, Strozen, Emporfleis 
gen, 3. E. ϑαλάσσης, des Meere ıc. 

eidözivo, ober οἰδαάνω, ich mache ſchwellend. 

ἐἰνοιδέω, πρίν, ὥ, ich fchwelle auf. 


'OVZT'E, vo, 9, die Mühfeligkeit, Noth, Elend. 


ὀϊξυρὸς, ἃ, cr, muͤhſelig, elend. 
ὀϊξύω, f, ὅσω, ich erdulde Noth, Elend. 


ΟΥ̓́ΚΟΣ, 8 ὃ, 1) das Haus, Wohnhaus: Xen. Cyrop. 
IV, 6, 9. οἶκον οἰκοδομεῖν, ein Haus bauen: Xen. Oecc. 
I, 4. 2) das Haus, ὃ. i. die Samilie: Xen. Mem. IH, 6, 
14. 3) das Hausmwefen, Vermögen: οἰκονομεῖν, οἰκεῖν, 
«τὸν οἶκον, fein Hauswefen verwalten : διαφϑείρειν, fein. 
Dermögen verlieren: Xen. Lac. V, 4. 4) ἐν οἴκῳ, zu 


Haus: ἐπ᾽ olxs, nach Haus: οἱ κατ᾿ οἶκον, fc. ὄντες, die 
Hausgenoſſen. Thuc. II. 


᾿ οἰκία, as, ἡ, 1) das Haus, Gebäude: Wohnhaus: auch 2) das 


Hang, Ὁ. i. Familie. 

οἰκικκὸς, 8, ὃ, ber Haudgenoffe. Matth. Io, 25. 

οἴκαδε, umd οἴκονδε, Adv. nach Haufe, 3. € γράφειν ἐπκιφολὲν, 
einen Brief fchreiben, d. i. in feine Vaterſtadt, Baterland. 
Xen. Cyrop. II, a3, 9. 

οἴκοι, der alte Ahlat. flatt ἐν οἴκῳ, zu Haus, δ. i. 8) in feinem 
Wohnhaus : Ὁ) in feinem Vaterland, bey den Seinen: τὰ 

ln ἔς, ὄντα πρώγρατα,γ das Hauswefen. Xen. Cyrop, 
VI, 1, 43. 

dulden, Adv. von Haufe, δ. i. von feinem Wohnhaus, oder, 
aus feinem Vaterlaud: auch: nach dem Necht, der laser 
beit, bes Hauſes. Xen. Cyrop. Il, 3, 7. 

εἰκίτης, 8, ὁ, ein Hausgenoſſe, d. i. jeder, der vom Haudherrn 
regiert wird, als: Frau, Kinder ꝛe. Xen. Mem. I, 2, 48 10, 
Cyrop. IV, 2, a, befonders aber: eim ins Haus gehöriger, 
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ἷ 

im Hans geboßrner, Schav: ib. II, 1, 9. 32. οἰκί τῆς, δος, 
ἡ, eine Sclavin, Domeftiauin. 

οεἰχετία, ϑεφ, ἡ, δίε Familie. 

οἰκέων, ö, f. ἔσω, Perf, ζκηκα, nor. 1. sense, 1} ich wohne, bes 
wohne: οἰκίαν, ein Haus: Theophr. Char, 6, 3. πόλι, eine 
Stadt: Theophr. Char. 26,2. ἐν βαρβάροις, unter den Bars 
baren: Xen. H. Gr. I, 6, 7. auch: ic) lebe, halte mich auf: 
wage rin, bey einem; Hlocr. 2) ἰώ regiere, πόλιν, eine Stadt : 
Xen, Cyrop, VIII, 1, 4. Mein. I, 2, 64. οἶκον, ein Haus, 
ὃ, i. verwalte, dirigive, das Hausweſen: Xen.’ Cyrop, Il, 2, 
26. Mem. Il, r, 19. IH, 6, 14. οἰκεῖ ἡ πόλις, die Stadt 
dauert fort, bleibt in ihrem Weſen. Xen. H. Gr. IV, 8, 5. 

ainioum, üpm, ich werde bewohnt, dirigirt, verwaltet? oimmmi- 
νη. fc. γῆ, die Welt, ber Erdkreis: χώρα. πόλις, eine bes 
wohnte Gegend, volfreiche Stadt. 

οἴκημα, Tas, τὸ, 1) eim jedes Gebinde, befonders ein Wohn⸗ 
haus: a) ein Stodwerk, Etage, Zimmer: Plato Theages, 
3) ein Gefängnig: 4) eine Huren » Selle. Xen, Mtm, Il, 
2, 4. ! 

φἴκησις, ἕως, ἡ, 1) das Wohnen: 4) die Wohnung. 

οἰκητύήριον, &, τὸ, bie Wohnung, Behaufung. 

οἰκητῆς, ἅν ὃ, umd οἰκήτωρ, ogos, a, ein Inwohner. 

οἰκίξω, f. ww, 1) ich baue, erbaug, οἰκίαν, ein Haug : πόλιν, eine 
Stadt: =) ich fege in eine Wohnung, logire ein: 4) ἰῷ 
ſchicke, ſetze, eine Eolonie dahin, um δα είο zu wohnen. 

«ἰκιςὴς, 8, ὃ, ein Erbauer: 2) der eine Colonie wohin führtz 
um eine Gegend, Stadt, anzubauen, und zu bewohnen, 

eindios, six, Kor, 1) was in unferm Haus if, oder darein ge⸗ 
hört, folglich unfer it: τὰ eixdie, Ic. πράγματα, bie haͤus⸗ 
lichen Angelegenheiten, das Hausweſen: Xen. Mem. IH, 6, 
1. daher: eigen: eigenthuͤmlich: Palaeph. ὁ οἰκεῖος πέλεκυς, 
meine Art: Aeſop. 44, I. οἰκεῖα dns, mein eigenes Kleid ⁊ 
οἰκεῖον ἱππικὸν, eigene, National s Reuterey: Xen. Cyrop. 
IV, 3, 4. 2) οἰκεῖος, der oft, oder immer bey uns ift, mit 
ung umgeht, ein Bekannter, guter Freund: auch Bluts— 
freund: Anverwandter : der zu einer Familie gehört: 
Xen. Mem. I, 2, 48. οἰκεῖος ἀρετῆς, ein Freund der Zus 
gend, δὲς fich oft mit ber Tugend befchäftiget : οἱ οἰκειδτατοι, 
Superl. die nöchften Blutsfreunde: Plut. Apoph. was in 
einem Haus if, oder darein gehört, muß ſich darein khiden, 
demfelben angemeffen feyn, daher 3) angemeflen, ſchidlich 
tauglich. | 

gixeiw;, Δάν. freundſchaftlich, vertraut: dent οἰκείως τινὶ, 
freundfchaftlich gegen einen aefinnet ſeyn: οἰκείως τινὶ χα δ αν 
vertraut mit einem umgehen: οὐκείῳς γίγνεται, es geht angeı 
meſſen, natuͤrlich/ zu, | vixien 
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οἰκειότης, nros, n, ber händliche Umgang, die Verbindung, Freiinds 
ſchaft; Verwandſchaft. 

οἰκειόω, f. wow, ich mache mir jemand zum Freund, gewogen, 
τινὰ, Herodian. auch: ich eigne mir etwas zu: οἐκειόορεσι, 
Zum, med. ich mache mie geneigt, zum Freunde, 

ἄνοικος, Oder nos, 8, 4, ἡ, or, ohne Haus, Fein Haus has 
bend, 

areas, &, ὃ, ἢ, 09, ber von feinem Hans weg ift, oder weg 
geht, um am einem andern Ort zu wohnen, ein Eolonif. 

ἰποικία,, ας, ἡ, eine Colouie, ὃ. i. Leute, die von ihren Haͤu⸗ 
fern weg, und an einen andern Ort geſchickt werden, um da 
zu wohnen, oder ihn anzubauen: ἐποικίαν ἐκπέμπειν, eme - 
Eolonie ausihiden. 

ersıxim, ὥ, f. “rw, ich ziehe von Haus weg, um an einem aus 
dern Ort zu wohnen: wohne weit weg, τινὸς, von einem. 

ἐποικίζω, f. ow, ich führe in eine, Colonie, laffe in einer Cole⸗ 
nie nieder. 

διοικέω, ὦ, f. new, 3) ich wohne: beſonders: 2) ich regiere, ὃν 
rigire, verwalte, τὸν οἶκον, das Hausweien: πόλιν, eine Stadt: 
σῶμα καλῶς, ich forge fir meinen Leib, forge meinen Leib 
gefund zu erhalten: Xen, Mem. IV, 5, 20, 3) ἰῷ bringe ir 
Drönung, made Einrichtungen, richte ein. 

διοικητὴς, 8, ὃ, ein Verwalter, Schazmeiſter. 

διοικίξω, ich trenne die Einwohner von einander. i 

συνδιοικέομεκι, ὥμαι, ich lafle mir von einem andern einen Auf⸗ 
trag geben, Theophr. Char, 21, 3. 

δυσοίκητος, 8, ὃ, ἡγ ον, fchwer zu bewohnen, unbewohnbar, L E. 
zuge, eine Gegend. 

ἑνοικέω, ὦ, f. ἥσων aor. 1. ἐνώκησα, ich mohne. 

ἔνοικος, 8, ὃ, ἡγ ein Eimvohner, Bewohner, der ein Haus an 
einem Ort bat. 

ἔποικος, 8, ὁ, * ein Aufümmling: ἔποικοι, Coloniſten. 

ἑποικέω, ὦ, f. icau, ich wohne nach andern an einem Ort, vers 
treibe-andere, und wohne in ihren Häufern, ὁ. €. als Eos 
loniſt. 

κάτοικος, ἃ, ὃ, ἡ, ein Einwohner. 

κατοικία, as, ἡ, bie Wohnung. 

κατοιτέν, ὥ, ich wohne, παροί τιν, bey einem: betvohne, πόλιν, 
eine Stadt. 

κπτοίχησις, swf, ἡ, Und κατοικητήριον, 4, τὸ, bie Wohnung. 

κανοικίξω, f. ew, id baue: weiſe einem eine Wohnung ἀπ." 


᾿ ἐπικατοικέω, ἃ, ich wohne auf etwas: z. E. τόπος, ὁπὰ ἐδεὶς 


- ἑξπικατοικεῖ, ein Ort, wo niemand ar wohnt. 
μἴτοικος, «4 ὃ, ἡ, ein Miteinwohner: μέτοικοι, waren zu Athen 
diejenigen, die aus einem fremden Lande kamen, und fich, auf 
Ta Er 
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Erlaubniß des Areopagus, im Athen oder Attica haͤuslich nies 
derliefien. 

preixiz, #5, 9, die Bewohnung eines Orts ohne das Eigens 
thumerecht. 

μετοίκιον, 3, ro, das Schuzgeld, welches die Schuzverwandten 
jaͤhrlich erlegen mußten. 

κιτοικέω, ὦ, ich ziehe an einen andern Dre, verlafle den Ort 
meiner Wohnung: daber: ich wohne (als Fremdling) bey ans 
dern, παρ᾿ ἑτέροις. 

μετοίκησις,, τως ἡ, das Wegziehen, das Ziehen von einem διέ 
in den andern. 

niramseix, as, n, die Wanderung, Weränderung des Aufents 
halte. 

μετοικίζωι, ich bringe einen an einen andern Drt, daf er dafelbft 

‚ wohne: μετοικέζομεαι, ich werde an einen andern "95 μὰ 
wandre, ziehe, fort. 

πανοικεὶ, Adv. mit ‚dem ganzen Haufe. 

warızia, “τ, Ὁ das ganze Haus, die ganze Familie. 

πάροικος, &, A, ἡ, det bey, oder an etwas wohnt, ein Nachbar: 
Nebeneinwohner, Fremdling. 

παροικία, ας, ἡ, der Aufenthalt in der Fremde. 

παροικέω, ὥ, ich wohne, bey oder an etwas, als Nachbar: auch: 
ih wohne bey Fremden, im einem fremden Lande, δία ein 
Fremdling. 

*iei⸗ix⸗⸗s Β, ὁ, ἡ, berummohnend, ein Nachbar. 

περιοικέω, ὥ, ich wohne herum. | 

σόλοικοι, mr, 5, waren Atherienfifche Coloniften, die zu Soli, 
einer Stadt in Eilicien, wohnten, und eine aus der Ätheniens 
fiihen und Golifhen vermifchte Sprache redeten: daher: 
2) fehlerhaft redend, ὑπὸ handelnd; Ariftor, Rhetor, II, 
16. ap. Gesn. daher: 3) σόλοικος τῷ τρόπῳ, ein unmaniers 
licher, ungefitteter, unpolirter, Menſch: Xen. Cyrop. VIII. 

3, 28 

σοελοικίξω, ich rede wie ein Solier, folglich: nicht rein, fehlers 
baft. Plut. ap. Gesn. 

σολοικισμὸς, ἃ, ὃ, eig. die Solifche Mebart: daher: 2) eim 
Sprachfehler in Zufammenfügung der Worte: daher: 3) eim 
jeder Fehler. 

συνοικειόω, ὥ, ἰῷ mache mit einem befannt, vertraut, verſchaffe 
einem jemands Gunft, Plut. in Nurma, ἐμαυτὸν, ih made 
mich mit jemand vertraut, bequeme mich nach jemand, Plut, 
ap. Gesn. 

σύνοικος, 8, ὁ, 9, einer, der bey einem in einem Haus wohnt: 
daher: ein Gefellichafter: σύνοικοι heiffen auch, die in einem 
Zand, oder in einer Stadt zufammen wohnen, 

gvydi- 
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φυνοικία, ws, v, 1) mehrere Häufer, die an einander gebaut, mit 
einander verbunden find, wie zu Nom die Inlulne: 2) εἶνε 
Haus, in welchem verfchiedene Leute zufammen. wohnen: einis 
ge erklären εὐ auch: ein Haus, dag man einem zur Woh⸗ 
nung verleiht. τον 
συνοικέω, 8, 1.) ich wohne zufammen: 2) ich wohne zufammen;, 
mie Eheleute, bi verheirathet: wi: Herodor. I, 37. ap. 
Gesn. 3) ἰῷ bin behaftet, z. E. ἀῤῥωξήματε, mit einer 
Krankheit: ovromagiın χαίρω, ein won vielen bewohntes, bes 
völfertes, Land. i 
συγοικίξω, f. vw, ih nehme in meine Gefelichaft, in mein Haus 
auf: lafle bey mir wohnen: τινὰ duxurs: daher: ich berbeis 
rathe, ftatte aus, heiſſe gleihfam meine Tochter bey einem 
Manne wohnen: τὸν κόρην κελεύω συνοικίζειν τινί, Ὁ 
ΟΥ̓ΚΤΟΣ, 8, 6, das Mitleiden, Homer. Od. ß. 
οἰκτίξω, und οἰκτίζομαι, ich habe Mitleiden, τινὰ, mit einem: 
οἰκτισμὸς, 8, ὁ, das Mitleiden. 
οἰκτείρῳ, f. οἰκτερῶ, und οὐκτειρήσω, ΒΌΓ, T. ᾧκτειρα, ih babe 
Mitleiden, erbarme mi, τινὰ (ἐπὶ), διὰ) τινός, 
‚eirrsigoum, man hat Mitleiden mit mir. 
οἰκτιρμὸς, 8, ὁ, das Mitleiden, die Barmherzigkeit. 
‚elnriguon, ovos, ὃ, ἡ, mitleidig, barmherzig. 
᾿ einrgos, ἃ, on, beklagenswerth, erbarmenswerth: elend: οἰκτρὰ, 
οἰκτρὸν, Adr. erbärmfich. 
Φιλοικτίρμων, ovas, ὃ, ἡ, mitleidig. 
κατοιχτείρω, ich habe Mitleiden, beflage. Herodot. ap. Gesn. 
καιτοίκτιξσις, ἕως, Oder κατοίκτισις, sws, ἡ, das Mitleiden, Bes 
„..flagen, im Herzen. Xen. Cyrop. VI, ı, 47. 
Ὁ1 ΜΗ, ἧς, ἡ, 1) ein Weg, Fußweg: Reife: 2) der 
Geſang. Homer. Od. $. 
οἶμεος, a, ὃ, 7, der Weg, Fußſteig. Poetiſch. Heliod. ap. Xen. 
φἰμάω, ober οἱρμεάῳν, ich renne. geraden Weas, auf einen zu. 
παροιμίᾳ, ας, ἡ, ein Spruͤchwort, befonders ein gemeines, dag 
man gleihfam auf allen Wegen hört, oder, das burch dem 
Mund aller Leute geht. 
παροιμιακὸς) ἡγ 47.) und παροιμιώδης, 105, 0, ἡ, ἐς. ſpruͤch⸗ 
wörtlich. 
φεαροιμειίφοραι, ich rede ſpruͤchwoͤrtlich. 
, φεροοίμειον, &, τὸ, eig. ein Vorgeſang, Morfpiel, der Sänger ıc, 
— der Aufang, Eingang, einer Rede ꝛc. Xen. Mem. 
γ 3) 3. 
προοιμεικζορξας, ich mache eine Vorrede, feite das Geſpraͤch eim, 
Theophr. Char, Pr, und Xen. Mem. IV, 2, 3. 


OUNOR, - 6, jeder Wein; παῤ οἶνον, bein Wein. 
| erg 
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οἰνάριον, 4, τὸ ein wenig Wein, "Theophr. Char,. 17, ἜΣ 

οἰνωὶν, ὥνος, ὁ, ein Weinkeller. 

οἰνόω, 5, ἰῷ beweine einen, mache einen trunken. 

οἵναξον, 8, τὸ bas Weinlaub. 

ἄοινος, δ) ὃ, ἡ, ον» ohne Wein: ἃ. €. söes, ein Meg, Drt, τοῦ 
fein Wein wählt: ardgwros, ein Menſch, der feinen Mein 
trinkt. r 

πάροινος, 8, ὁγ ἡγ der ben Wein misbraucht, fich foll und voll 
trinkt. 

παροινία, as, 9, ber Misbrauch des Weins: 2) ber aus der 
Böllerep entfichende Muthwille. 

πιαροινέω, a, ich bin trunfen, begehe in der Betrunfenheit Aus⸗ 
kchmeifungen. 

Ol ὍΣ, ein, οἷον, allein, Poetiſch. 

OlOZ, οἵα, οἷον, ı) (ehne Frage:) wie beſchaſſeng von 
welcher Art, was für ein, dergleichen: οἷον τὸ ἦϑος — 
τοῖος ὁ βίος, wie Geſchoffen) die Gemuͤthsart, ſo das Le⸗ 
ben: ‚o ſagt man auch: οἷος, Bros: αὐ mit der Frage: 3. 
E. οἷόν τι, was denn? bey Werwmunderungen: οἷα κεφαλὴ, 
welch ein fchöner Kopf! 2) der im Stande, oder vermoͤ⸗ 
gend, capabfe, ift, etwas zu thun: οἷός τέ esı, εὐ iſt im 
Stande, capable: Theophr. Char. 8X οἷόν Te, εὖ war 
nicht möglich, konnte nicht ſeyn: Palaeph. ὡς οἷόν τ' nv, 
fo gut moͤglich war: Xen. Cyrop. τριὅτος μοι, Φίλος 
εἶ, οἷος εαυλαμβώνειν, id habe an dir einen folhen, Freund, 
der mir behätflich feyn kann: Xen. Mem. Il, 6, 37. 3) ges 
neigt, bereitwillig, begierig: etwas zu thun: man merke 
noch: οἷα δὴ λύκος, als (utpote, quippe) ein Wolf: Ac- 
fop. 71, 3. οἷα, κωϑεύδων, als wenn er fähltefe: Bion. 
εἐἰδὲν οἷον, es hindert nichts, ἐλπίζειν, zu hoffen. 

οἷον, Adv. 1) wie, gleichtwie: 2) zum Exempel: 3) ungefehrs 
4) wie, (quam) wenn man fich über etwas vermindert 2c. 
ποῖος, weis, πότον, welcher, was für ein, a) im der Frage: aldt 
role, ὁδός; was für ein Weg? Ὁ) ohne ausdrüdlihe Frage: 
3. €, δεικνύει, ποίκν ὁδὸν αὐτὲς διῖ βαδίζειν, er zeigt, welchen 
Weg fie geben follen: ποῖός τὰς, was für einer er iſt. 
ὁποῖος, ola, dor, was für einer? Fragweiſe, auch ohne Frage, 
wie! ὁποῖος δὴ, ὁπεὺς δέ ποτε, ὁποιοστισᾶι, wie nur bes 
ſchaffen. 
wos, Tan, τόϊον, — τοιόσδε, Fol, Far, — und τοιῶτος, 
τοικύτη, τοιᾶτο, folder, folche, foldhes, fo heſchaffen, vom der 
Urt und Beſchaffenheit. 3 
ΟΙΣ, 
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OT, olös, oder 85, δος, ἡ, ein Schaf. 

ΟΙΣΤΡΟΣ, 8, ὁ, eine Art groffer Fliegen, die das Vieh 
ſticht: Braͤmſe, Roßbraͤmſe: Hom. Od. x. und Plut. de 
difer. am. et adul. daher tropiih: ein heftiges Reizungs⸗ 
mittel, Reizung. Plut. | 

cisgxw, und oiselo, id werde von Brämfen geftochen, getrieben, 
daher tropifch: ich bin unſinnig, rafe, tobe. | 

OVTOS, «, ὁ, Mühfeligkeit, Noth, Elend. Poetiſch. 

OTXOMAI, f. οἰχήτομαι, Perf. ὥχηκα,, Imperf. ὠχό- 

“pen, ich gehe weg, reife weg, reife wohin: ἀπιών, wxe- 
το, er gieng eilends, geſchwind, weg: Plato Theag. in m, 
Chr. ὦχοντο ᾧΦεύγοντες, fle machten ſich eilends davon: 
Palaeph. ἔχων αὐτὴν ὥχετο, er iſt mit ihr davon gezogen, 
Hat fie mit fi fortgenommen: οἴχομοι (ἐξ ἀνθρώπων) id 
gehe von den Menſchen weg: per Euphemif: ὃ. i. ich flers 
be: οἴχομαι, es ift aus mit mir, ich bin verlohren. 
Xen. Cyrop. V, 4,11. | 

᾿ἀπείχομαι, ich gehe weg; bin weg, entfernt? ἀποιχόμεενος, ein 
Abweiender: aub: ein Verftorbener. 

zaroigoumy, 1) ich gebe, reife, hinab, daher 2) ich flerbe: οἱ 
κατοιχόμενοι͵ die Verftorbenen, Sext; Empir. ap, Gesn, 

warciyomm, ich gehe vorbey: παροι χόμενος, n, ον, bad Vergan⸗ 
gene. Ariſtot. Rhetor. Il, 13. ap. Gesn. 

OI'Q, οἴω, οἴομαι, οἵμαι, Impf. ὥμην, aor. 1. φήϑην, id 
halte dafür, meyne, glaube; wicd eig. von denen gebraucht, 
die ſich etwas nicht zu behaupten trauen: (ws) οἶμαι, wie 
mich duͤnkt, wie ich dafuͤr halte: oiovray, δειναὶ πεπονθέ- 

"-yaz, fie meynen, es geſchehe ihnen Unrecht: ἐγῴμαι, ὃ. i. 
ἐγὼ οἶμαι. 

οἵημε κ᾽, τος, τὸν und οἴησις, εὡς, ἡ, 1) die Meinung, bie nicht 
auf zuverläffigem Grunde berußt, die Einbildung : daher 2) die 
ungegründete Einbildung x fih, der Hochmuth. 

oises, ἡ, cr, erträglich, zu ertragen. Lucian. Timon. 

eiros, ὦ, ὁ, ein Pfeil. Plut Apoph. 

OINNO'Z, 3, ὁ, eig, ein Vogel: Hom. Od. y. weil man 
aber aus deren Flug wollte fehen können, ob eine Sache gut 
oder übel ablaufen würde, daher: 2) die Vorbedeutung, 
Anzeige der Weiffagevögel wegen einer fünftigen Sas 
che: Xen. Mem. IL, 1, 3. ©. in m. Ant, Woͤrt. Aves, und 
Augurium, 

οἰῶν. 
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᾿οὐωνίξομαι, ich ziehe bie Weiffagenögel zu Rathe, welches in 
ΑΝ bey allen wichtigen Dingen gefhabe. Xen. Cyrop. 
‚6, 1 
darısea, ros, To, die Anzeige der Weiflagenögel wegen einer 
fünftigen Sabe. 
οἰωνισμὸς, ὦ, ὁ, die Zuratheziehung der Weiflagevögel: 2) die 
göttliche Anzeige der Weiffagevögel, _ 
εὐἰωνιφήριον, 8, τὸς 1} der Drt, wo die Yugurn den Vogelflug bes 
obachtetens 2) diefe Beobachtung felbft: oder, dasjenige, wors 
aus man weillagt, 3. E. Donner, oder Vögel ıc. .3) was man 
beobachtet hat, eine Anzeige, Vorbedeutung. 
οἰωνιςὴς,) 8, 5, ein Weiffager aus dem Boaelflug τς. 
OKAAZN, f. σω, id falle auf die Knie nieder, beuge 
die Knie: von Menſchen und Thieren: εἰς γόνυ, und als 
fein. Lucian. 
ὀχλὰξ, und ὀκλαλὸν, Adv. mit gebogenem Knie. 
ὌΚΝΟΣ. 8, ὁ, 1) die Trägheit, Faulheit, Unbetrieb⸗ 
famfeie, Furcht vor der Arbeit; Homer. Il. &. daher 
2) Furcht überhaupt, | | 
ὀκνηρὸς, ἃ, ὧν, faul, träge, verdrießlich: furchtfam, zaudernd : 
ὀκνηρῶς, Adv. 
ὀχνέω, ὦ, f. now, 1) ich bin faul, träge, ſcheue, ſcheue mich vor 
der Arbeit, habe feine Luft dazu: =) ich fürchte mich vor εἴ 
was, fürchte etwas, κίνδυνον, Gefahr; τὸ μέλλον, ich fiche 
wegen dem zufünftigen in Furcht; Xen, Cyrop.VII, ı, 25. 
man findet auch περί τινος: ferner : ich fäume, zaudre, mag 
nicht: εἰπᾶν, fagen, μὰ ὀκνεῖ, zaudre nit: ws wxneas, Wie 
gezaudert! Plat, Apol. 15. car προσιέναι τῷ δήρεω, er wagt 
fi nicht vor dem Volk aufzutreten, mag, will, nit vor 
dem Wolf auftreten: Xen. Mem, Ill, 7, 1. ὀκνῆσα συριβα- 
λῆν φίλας ardens, fi fie wollte, mochte, gute Freunde nicht him 
tereinander hezen, mit einander umeinig machen. Xen. Cy- 
„rop. VI, 1, 32. 
wor, ἃ) 6,9, ον, Nicht faul, unverbrofien, munter: ὠόκνως, 
Adv. unverdroffen: Sup. «exrorar«, aufs unverdroffenfte, 
ἐοκνία, as, ἡ, die Unverdroffenheit, Munterfeit. 
ἀἐποκχνέω, ὥ, ich ſcheue mich aus Faulheit vor etwas, fürchte mich 
vor etwas, κίνδυνον, Gefahr. 
κατοκνέω, ὥ, ib bin verdroſſen, träge: μὰ κατόκνει μακραὶν ὅδον 
πορεύεσθαι, fen nicht verdroffen, träge, einen weiten Weg zu 
geben 1. 2 
OKPIBAZ, avros, ὃ, war eine Erhöhung auf dem Thes 
'ater, worauf die redenden Acteurs zu ſtehen pflegten. 
Plato in Symp. OKTQ, 
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’OKTO), indeclin. ade: ὀχτούκις , achtmal: ὀκτακόσιοι, 
04, ἄ, achthundert: ὄγδοος, On, οον, ber achte: ὀγδοήκον- 
τα, achtzig: ὀγδοηκοςὸς, ὴ, ὁν, der achthundertſte. 
’OABOS, 8, δ, I) der glücliche Zuftand, die Gluͤckſe⸗ 
ligkeit: Homer. Od. δ. und Luc. Tim. 95. 2) der Reichs 
thum. Xen. ‚Cyrop. I, 5,9. » 
δλϑιος, 8, ὁ, ἡ, on, 1) glüdlich: 2) reich. — vraros. 
Herodot. J,30. 
ὀλβίζω, f. σω, ich preife gluͤcklich, halte für gluͤcklich. 
πανόλβιος, δ, ὁ, ἡ, ον, vollfommen gluͤcklich. Ä 
ὈΛΊΓΟΣ, ἡ, ον, 1) wenig, ὃ. i. nicht viel: ὀλίγοι, we⸗ 
nige: ὀλέγον, ein wenig: κατ᾽ ὀλίγον, ( χρόνον) bald, 
beynahe: nach und nach: eine kurze Zeit: Lucian. Timon. 
(ὡςε) ὀλίγε (πράγματος) δεῖν, εὖ fehlte wenig: bey nahe: 
ib. 2) klein, ὃ. i. nicht groß, auch gering. 
ὀλιγότης, mros, ἡ, die MWenigfeit, 2. E. τῶν ἰχϑύων, der Fis 
ιν ſche. 
ὌΛΙΣΘΟΣ, 5, ©, eig. das Fallen, der Fall auf einem 
ſchlaͤpfrigen Ort: hernach auch: jeder Fall. Lucian. 
ὀλισϑέω, ὦ, und ὀλισϑαίνω, eig. ich glitfche auf dem Schluͤpfri⸗ 
gen aus, daher: ich falle: eig. und tropifch. s 
ὀλισϑηρὸς, &, cv, 1) was leicht fällt? daher; geneigt zu etwas: 
2) ichlüpfrig, τόπος, ein ſchluͤpfriger Ort, auf dem man leicht 
fallen kann. | 
ὀλίσϑεμα, τὸς, τὸ, bad Ausgleiten, Fallen, der Fall. 
οἰπολισϑαίνω, ich glitfche ab, falle Hinab, komme hinab. Plur, 
ap. Gesn. 187. 


ἐξολισϑέω, ὦ, ich fchlüpfe heraus, entwifche: auch: ich gerathe, 
verfalle, in etwas, εἰς ἡδονὰς, auf, oder, in die Wolluͤſte τὼ 
"OAATMI, oder ὀλλύω, f. τ. ὀλέσω, f. 2. ὀλῶ, Perf. 
wien, att. ὠλωλεχῶ, aor. I. ὥλεσα, Perf. M. Attict 
oAwAR, aor. 2. M. ὠλόμην, F. 2. Med. ὀλϑμαι» 1) ich 
verberbe, richte zu Grunde, mache unglüdlich, tödte: 
3. E. die Feinde ꝛc. Homer. Il. 9. 2) ich verliere, fomme 
um etwas, 3. E. Freunde ıc. Homer. Il. e. 


ἔλλυρεαι; ich werbe verberbt, zu Grunde gerichtet, komme um: 
- ὥλετο, er ‚farb, it nicht mehr: Bion, 

Orsdgos, ἃ, δ, δα Verderben, der Tod. 

ὀλίϑειος, 7 δ. ἡ, ον, verderblich, fchädlich. 

ὀλοϑρεύω, ich verderbe, tödte. 

srodIgtvrus, &, ὁ, der Verderber. 


ὌΝ Ἔ 
ro» 
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αἰπόλλυμει, und ἐπολλύω, f. ἀπολέσω, 80T. I. «πώλισα, 1) ἰῷ 
verderbe, bringe ins Unglüd, bringe um: 2) ich verliere. 

ὠπολλυμεαι, ich werde unglüdiich, fomme um: f. =. Paſſ. dr 
Ay, ἃ. 2. ἐπωλόμην, praet, Med. οἰπόλωλα, oder πω» 
λα, ἀπολώλαμεν, wir find verloren, es ir um ung gefches 
ben: ἀπολωλαὶς, Praet. Part. verlohren: ass ἀπολωλέναι τῷ 
ΤΕ fo, daß er für Furcht [αἢ tobt war. Xen, Cyrop, 
VI, 1. 

ἀπώλεια, ὡς, ἢ, das Verderben. 

παραπόλλυμι͵ ich verderbe, ungerecht, unbillig. 

παραπολλυρίαρ ih fomme auf eine ungerechte, unbillige, Urt. 
um. 

συμπαραπόλλυμεαι, ih fomme mit um, 


προταπόλλυροι, ich verderbe noch dazu, λανϑανεσιν durss σρος- 


«πολᾶντες, (f. 2. part, activ.) fie richten fi unvermuthet 
ſelbſt zu Grunde, Aelop, 116, 5, 

συναπόλλυμι und συναπολλύω, ich verberbe zugleich. 

συναπόλλυρω, ich fomme mit um, 

ἐξολλύω, und ἐξολοϑφεύω, ich richte gänzlich zu Grunde, vertil⸗ 
ge gänzlich. 

ἐξώλης, 6, ἡ, ganz zu runde gerichtet, 4) ſchaͤdlich, verderbt. 
Aeſop. 52, 4. 

συνόλλυμοι, ich verliere zugleich. 

ὍΛΜΟΣ, 8, 6, ein Gefäß, — etwas zerrieben, oder 
zerſtoſſen wird, ein Moͤrſel. Hom. Il. A. 

OAOATZAN, f. ξω, ih meine, heule: we laut; 
auch aus Freude. Hom. Od. ὃ. 

ὀλολυγὴ, ἧς, ἡ, das Weinen, Heulen, Schreyen. 

συνολολύζῳ, ich ſchreye mit, aus Freude. 

OAOTITD, f. vw, id rupfe ab, raufe aus. 

ὍΛΟΣ, n, ὃν, ganz: z. E. ἐν ὅλῳ τῷ βίῳ, im ‘ganzen 
Leben: ὅλος οἰ φωμοιώθϑην ἀυτῷ, id bin ihm ganz, das 
iſt, nad) allen Theilen, völlig, gleich: Aeſop. 140, 1. τὸ 
ὅλον, das Ganze: (κατα) τὸ ὅλον, überhaupt: Xen. 
Mem. IV, 1, 2. τῶ ὅλα fe. πράγματα, die ganze Repu⸗ 
Bit: Xen. Cyrop. VII, 1, 13. ὅλον, Adv. gänzlich. 

ὅλως, Arlv. gänzlich, überhaupt: ἐδ᾽ ὅλως, ganz und gar nicht: 
Palaeph. 

ἡ ρμείολος, umd ἡμειέλεος , de, ser, anderthalbig, daher: προιολία, 
fc. ναῦς, ein Schiff von anderthalb Meihen Nutern, ein 
Raubfchiff. Theophr. Char. 25, 1. Eigentlih hatten bie 
ἀμειόλιαι, nach Potter, vom Hintertheil an bis an den Maft; 
baum zwo Reihen Nuder, und vom Maftbaum bis and Vor⸗ 
dertheil nur eine Reihe Ruder, κα- 
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| καϑόλῳ, Adv. gänzlich, ganz und gar. 
'OAO®PTPOMAIL, ἢ 3ugy, 1) ih Plage, wehflage, 
‘weine: Hom. Il. ®. 2) id bedaure, beflage, beweine, 
τινοὶ, einen, ἐμαυτὸν, mid, ſelbſt. Aclop. 63, 2.. 
. ὀλοφυρμὸς, ὦ, 6, und cropvgeis, τως, ἡ, das Klagen, Wehlla⸗ 
gen, Meinen. 
οἰνολοφύρομεαι, ἰῷ age, weine laut, febr. 
ἐπολοφύρομαι γ ich beflage, beweine, τὸν συμῷοραν τινος, eines 
Ungluͤck. 
ὌΛΠΗ, ἧς, ἡ, und ὀλπὶς, Dos, ἡ, ein Delgefäß. 
ὌΛΥΜΠΟΣ, 5, ὁ, ein Berg zwiſchen Theffalien und Dias 
cedonien, diefes Namens. Weil er fo erflaunlih hoch war, 
daß er bis gen Himmel zu reichen fchien, daher bedeutet er bey 
den Posten oft den Himmel, befonders, ben Götterfiß 
ſelbſt: z. E. Hom. Il. e, 360. 
ὀλύμπιος, ἃ, ὁ, den Olymp bewohnend, z. E. Leus, Jupiter. » 
ὀλυμπίκ, a6, ἦν war ein Dre in ber Landfhaft Elis, wo bie 
Olympiſchen Spiele gehalten wurden: Lueian. Timon. mehr 
davon ©. in m. Antia. Wört. Art. Olympis. 
ὀλυμπιάσι, Adv. in Olympia: auch: in ben Olympiſchen 
Spielen, | 
ὀλύμπιω, fe, ἐγωνίσματα,, τὰ, bie Dlympifhen Spiele: & 
ὀλυμπίοις, in den Dlympiichen Spielen: (xer’) sAuaurın νιν 
κἄν, in den Dlympifhen Gpiclen fingen; ©. in m. Ant. 
Wört. Olympia. 
ὀλυμπιὰς, δος, ἡ, der Streit in dem Dipmpifhen Spielen, bie 
Olympiſchen Spiele: 2) der Sieg, aub Preis, in den Dlyms 
piſchen Spielen: 3) eine Olympiade, ὃ. i. eine Zeit von 4 
vollen Jahren: ©. in ın. Antig. Wort. Olympiss. 4) Olyms 
pias, Gemahlin ded macedoniſchen Königs Philipps und Muts 
ter Alexanders. Plut. Apoph. 
OAVNGOX, 3, ὁ, eine unreife Feige. 
"DATPA, as, ἡ, Spelt, Dinfel, Herodot. II, 36. ap. 
Gesn. 
ὉΜΑΛΟΣ, ἡ, ὃν, 1) eben, plan, feine Anhöhe ıc. 
habend, 3. δ. ὁμαλὴ ὁδὸς, ein ebener, gebabnter, nicht 
bofperiger, Weg: Xen. Cyrop. V, 3, 36. daher ı) gleich, 
von einerley Beſchaffenheit, Recht w. ὁμαλῶς, Adv. 
ὁμαλὴς, 806, ὃ, ἡ, eben: gleich, in Auſehung des Vortheils ıc. 
ὁμαλίξω͵ und ὁμαλύνω, ich mache eben, z. (5. einen Meg: ma⸗ 
che gleich, im Anfehung des Vortheils: ὁμεακλίξομεαι, ich werde 
gleich gemacht: auch: ich geſchehe auf gleiche Art, gleichfürmig. 
αν 777 5 
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drapuAos, ὁ, ἡ, ἐν, und dvammähs, bos, ὃ, καὶ is, umeben: um 
gleich. 

ἀνωμαλία, as, ἢν die Holperigfeit, eines Wegs: auch: die Uns 

τ gleichheit, z. E. im Conjugiren, wenn von der gewöhnlichen 
Art abgegangen wird. 
'OMAPTH,, Adv. zugleich, mit. Hom. Il. e. 

ὁμεκρτέω, ὥ, ich gebe mit. 

ragıumeris, ὥ, ich gehe mit, begleite. 

ὌΜΒΡΟΣ, 5, ö, ein Regen, beſonders ein ſtarker, Ῥίον 
regen, Schlagregen. 

ὀρεβρίω, ὦ, ich regne, laſſe reguen. 

ὍΜΗΡΟΣ, 3, ὁ, 1) ein Geiſſel, ὃ. i. eine Perſon, die mit 
ihrem Leibe Sicherheit wegen einer Sache giebt: Xen. Cyrop. 
IV, 2, 7. τὸ ὅμηρον, ein Pfand, Unterpfand, zur Si⸗ 
herheit einer Sache: 2) ὅμηρος, iſt aud der Name des bes 
ruͤhmteſten griechiſchen Moeten, Homerus. 

ὁμηρεύω, f. vom, ich bin ein Geiflel. 
ὍΜΙΛΟΣ, 8, δ, 1) ein Haufe, Menge, Volls: 2) eine 
Menge, Trupp, Soldaten. 
ὁμιλία, as, ἐγ 1) der Umgang, die Zufammenfunft, mit einem : 
2) die Unterredung, der Diſcurs, auch von gelebrten Sachen, 

3. E. zwiſchen Lehrern und Schülern ꝛc. daber es oft die Uns 
terweifung felbft bedeutet: ὁμελίας μεἰσϑὸς, das Geld, die Bes 
Iohnung, für den Unterricht: Xen. Mem. I, 4, 6. drin 
ὁμειλίας, eine Raubigfeit, mürrifches Betragen, im Umgange: 
Theophr. Char. 15, 1. 

᾿ὁμίλίω, ὦ, f. How, 1) ich gehe um, rede, bifcurire, mit einem, 
wi, γυναιξὶν ὁμιλεῖν, P. Euphemif. ich gehe mit Meibern 
um: Xen, Mem. Il, 1, 24. 2) ὁμιλῶν Φιλοσοφίᾳ, ich gehe 
ei der Philofophie um, befhäftige mich mit der Philofophie. 
Plato, 

δρμοιλητὴς, ὃ, ὁ, ein guter Freund; Gchüler sc. ber oft mit und 
umgeht. Xen. Mem. I, 2, ı2. 

ὁμιλητικὸς, ἡ, or, ber mit den Leuten umzugehen weis; folglich: 
höflich, gefällig, artig, fein, galant. 

ἀνομίλητος, &, ὃ, ἡ, ον, mit dem nicht umzugehen ift, folglich 

mwuͤrriſch, feindfelig, Plut. ap. Gesn. 156. 

παϑομιλέω, &, 1) ich gehe mit einem um: 4} ich rede mit einem, 
made mir einen durdy meinen angenehmen Umgang gewogen, 
oder zum Freund, Plut, ap. Gesn. 

wgeromNie, &, ic gehe mit einem um, rede, bifcurire mit 
“einem, | 

συνορειλέω, 5, ἰῷ rede mit einem. | AN 
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"OMNTMI, ober ὀμνύω, f. ὀμόσω, Perf. ὦμοκα, attı ὀμώ- 
. "Mon, aor. 1.'@u07@, ich ſchwoͤre, τὰς Jess, bey den 
Göttern. Xen. Cyrop. V, 4, 31. ἡ | 
rröpivpu, ἀντομνύω, ich ſchwore hintvieberum, 
εἰντωμοσίκ, as, n, war δεῖ Gegenſchwur des Verklagten vor 
Geriht, daß er bey feiner Vertheidigung die Wahrheit fas 
gen wolle, 
ἀνώμοτος, 8, ὃ, ἡ, ον, 2) ungefchworen, 2) nicht durch den Eid 
beftätigt. 
erömun:, und ὠπομνύω, ich ſchwoöͤre ab, laͤugne eidlich ab, ri. 
amöpruru, ich ſchwoͤre ab, lege mit einem Eidſchwur ab, z. €. 
das Amt, Herodian. IV, 2, 8. ap. Gesn, 
οἑπωμοσία, ας, ἡ die Abjhwörung, Verneinung durch einen 
Ei. — 
draneros, 2, 6, ἢ, ὃν. abzuſchwoöͤrend: daher: zu fliehen, zu - 
meiden: μακεδόσιν εἐδὲν ἀποίρεοτον, für die Macebonier laͤßt 
ſich nicht ſchwoͤren, von ihnen ift alles zu erwarten, 
Lucian, Enc, Dem. ap. Gesn, 207. | 
διόμενν ει, διόρενυμαι, ich befchwüre, betheure, 
διωμοσίαγ as, ἡ, war der Eid des Klägers wegen der Gefährde, 
daß er den Beklagten nicht fchifaniren wolle, | 
ἐξόμνυρεε und ἐξομεγύω, ich ſchwoͤre ab, thue eiblich dar, daß ich 
nicht habe vor Gericht kommen fönnen, Theophr. Char, _ 
6, 4 
Barbzevupes, ἐπομνύω, und ἐχόμνυμεα,, ich ſchwoͤre über etwas, bes 
theure mit einem Schwur: not. die Sache, wobey gefchworen 
wird, fteht im Aecuſ. auch: ich ſchwoͤre noch dazu. ⸗ 
᾿συγόρενυρειγ und συνομνύω, ich ſchwöre mit andern: auch: ἰῷ 
verſchwoͤre mich mit andern zuſammen. 
,.. ϑυνωμοσία, ober συνορρεσία, as, n, die Zuſammenverſchwoͤrung. 
‚OMOPTNTMI, ἕω, oder υἱείπιεδε ὀμόργνυμαι, ἰῷ 
wifche ab: auch: ih druͤcke ein. 
OMOZ, 4, ov, ähnlich, gleich: 3 δ. sun τιμὴ, eine 
“ gleiche Ehre: ὁμὸν λέχος, einerley Bett. Hom. H. 9. 
ὁμῶς, Adv. gleicher Meife, eben fo: auch: bepfammen, ' 
ὅμως, Adv. doch, dennoch, gleichwohl, 
ci, Adv, 1) beyfammen, 2, €, aim, εἶναι, bleiben, fepur ἐμὲ 
ἔχειν, beyfammen, an einem Dre, haben: Xen. Cyrop, III, 
2, 6. 2) nebſt, mit, ὁμεξ (σύν) vun, mit einem: 3) zugleich, 
miteinander, d. i. zu gleicher Zeitz 4) nahe, εἶναι πανν ἐμ, 
fehr nahe jepn: ὁρμᾷ καὶ eben fo, αἴθε Xen. Cyrop, I, 
3, 64. 
ὁμόσε, Adv, zuſammen, an einen Ort, z. Φ. ia, zufams 
wen fommen, τοῖς πολεμίσες, mit den Feinden, d, i, mit ben 
Bein, 


ι 
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— handgemein werben, fechten. xen. Cyrop. I, -x, 
21. 
un, Adv, ı) von einem Drt her, 3. E. fommen: 2) von 
der Mäbe , in der Nahe, . 

, ϑμοοίος ) oe, δον, auch zuieilen ὁμοῖος, 1) ähnlich : aud: ſich 
aͤbnlich: eben ein folcher, als (κατά) τι, in etwas: ἀφματα - 
ὅμοια ἐκείνω, kaun heiſſen: Wagen, ſo wie jener (Cyrus) ſie 
haben wollte: dber: Wagen, die den‘ feininen ähnlich waren, 
ἄρματα Epic ἐκείνω, ὃ, ἰ, τοῖς ἐκείν fe. zeumeı! Xen, Cy- 
op. VI, 1, 50. 2) gleich: οἱ ago, meines Gleichen, dem 
Staude, der Würde nach: Xen. Mem. IV, ↄ, 28, καὶ wu 
εἶα ui —8 feine Bosheit hat ihres gleichen nicht : Theo- 
phr. Char. τῶν ὁμοίων τινὶ τυγχάνειν, ἐξιῖθϑαι, gleiche Bes 
lohnuug ıc. mit einem befommen, 

- dueias, Adv, 4) aͤhulich: 3) auf gleiche Meile, gleichfalls, eben 
fo, (als, ὥσπερ, καὶ ) ὁμοίως πάντες. alle auf gleiche Art, 
ὁμοίως ὑμᾶς φιλῶ, ich liebe euch aleih, einen „wie den ans 
dern: Xen. Cyrop. VIII, 7, 9. ὁμοίως τοῖς ἄλλοις, eben 
fo, wie in andern, 3. €. Wiſſenſchaften. Xen, Mem, IV, 
7» 8: 

—B aror, „. Aehnlichkeit, Gleichheit. 

ὁμοιόω, f. wow, ich mache aͤhnlich, ὁ. E. eine Sache: daher: 
ich vergleiche: op, ὦ μαι, ich werde, bin aͤhnlich, gleich, 
τινὶ, einem! auch: ich werde verglichen. 

— τος, τὸ, und ὁμοίωσις, sws, v, Gleichheit, 

ὁμοιάξω, ich gleiche, Fomme überein. 

ἰνόρκοιος, 8; ὃ, ἡ, ον, unähnlich, ungleich. , 

&fsusiio, ὦ ich mache ähnlich, gleich: vergleiche. 

συνεφομοιόω, ὦ, ich made mit ähnlich : συναφορεθιδφμεα, med. 
ich mache mich ähnlich, ſtelle mich gleich, mit einem, Plut, 
ap. Gesn, 

ἐξομοιόω, ὦ, ἰῷ made ähnlich, bilde ab. 

ἐξομοίωσις, sws, m, die Aehnlichmachung: bahers die ähnliche 
Bildung, Plut. 8Ρ. Gesn, 

παρόμοιος, 8, 0, ἣν ὃν. ähnlich, dergleichen. 

παξομιαίδων, ἰῷ bin glei. 

OM®AAOTZ, ὃ, ©, der Mabel: Homer. Il. ®. dafır: 
2) das aus ber Mitte des jufammengerollten Buchs 
hervorragende Ende bes Staͤbchens, um welches die 
Alten ihre Bücher rollten; Luc. 3) der Buckel, mitten . 
im Schilde der Soldaten, womit fle die Feinde zuruͤckſtoſſen 
tonnten. Hom. 1]. y. 

ὍΜΦΑΞ, auos, ἡ, eine ſaure, unreife, Traube. 

OM ΦΗῚ ἣς, ἡ, eine goͤttliche Stimme, Antwort. | 

— Aa 4 | ὌΝΑΡ, 
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ὌΝΑΡ, ὀνείρατος, τὸ, ein Traum; κατ᾽ ὄναρ, aud ὄναρ 
allein, im Traum, Ὁ. δ. πλετεῖν, teich feyn: Lucian. Ti- 
mon. 61. ὀνειράτων ἐμφορηϑεὶς, da er jur Genüge Tröus 

me befragt hatte: Herodian. IV, 8. ὀνείρατα ἐσείδειν, 

Träume haben: Theocr. Id. 21, 24. Not. ὄναρ iſt aljo 
nicht Indeclinabile: auch tropiſch: ὄναρ ἐλευϑερίας, εἰπ 
Traum, Schatten, leere Einbildung, von Freiheit, Plut. 
in Thef. 

ὄνειρος, 8, δ, md ὄνειρον, &, τὸν ein Traum. 

| ὀνειρώττω, f. Zu, ich ‚träume, 

ὌΝΕΙΔΟΣ, «sg, τὸ, Vorwurf, Schmach, Schimpf. 
ὀνειδίδω, f. ww, ich mache Vorwürfe, ſchimpfe, fchmähe, fchelte 
einen, τινὰ, auch: ich werfe einem (Til) etwas vor, z. €. δῶ- 
δον, ein Geſchenk. 

ὀνειδισμὸς, ὃ, ὁ, Schmach, Schmaͤhung, Beichimpfung. 

ἐξονειδίξω, ich ride vor, mwerfe vor, ſchelte. 

ἐπονείδιςος,, 8, δ, n, ον, tadelnswerth, ſchimpflich. 

ὌΝΗΜΙΙ, oder ὀνίνημι, . ὀγήσω, aor. 1. ὥνησα, (vom 

ungebr. δέω) ich helfe, nuͤze: z. E. τί σε ὥνησε, σωκρά- 
της, was hat bir Socrates geholfen, genuzt? ὀνῆσαι Pl - 
Ass, den Freunden nuͤzen. Xen. Cyrop. V, 4, Il. 

Ornpuy, ὀνώμαι, und —88 man hilft mir, ich habe einen 
Nujzen von etwas: z. E. as dyw οἴμαι, ὀνήσεϑε ἀκέοντες, εὖ 
toird euch, τοῖς ich glaube, müzlich ſeyn, wenn ihr es höret? 
auch blos: ich genieſſe. 

ὄνησις, ἕως, ἐν bie Huͤlfe; der Nuzen, Vortheil. 

ὌΝΘΟΣ, 5, ö, δεῖ Miſt, z. (δ, von Ochſen ꝛc. 

ὍΝ ΟΜΑ, τος, τὸ, 1) der Name, die Benennung: 
ὀνόματι, mit Mamen: Palaeph. I, 8. ἐν ὠτίμῳ ὀνόματι, 
unter einem ehrlofen Namen, Titel: Xen. Cyrop, vn, 3. 
2) der Dame, ὃ, i. Ruhm: ὅ ὄνομῶ μέγιξον Ex, einen 
ſehr großen Mamen, ὃ. ὁ, Ruhm, haben: 3) zuweilen die 
Perfon ſelbſt. 

iron, f. ara, und ὀνομάζω, ἔ, zw, ich nenne, mit Na⸗ 
men, benenne; ὀνορεώζομεαι, ich werde genannt, habe einen 
Namen, 

ὀνομαςὸς, ἡ, or, 1) was man nennen kann, darf, oder fol: 
2) berühnt, rag, Mann ıc. Xen, Men, I, 2, 14. 

—R Adv. mit Namen, nameutlich. 

οἰνώνυμος , 4, ὃ, ἡγ 09, ohne Namen, keinen Namen babend 2” 
daher ; unberühmt, Ä 

ἐπ᾿ ώ- 
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ἐπώνυμος, 8, ὁ, ἡ, or, ı) zum Namen hinzugethan, δ. €, role, 
ein Zuname: 2) nah jemand benannt, τινός : 3) der einer 
Sache den Namen giebt, z. E. ἐπώνυμος ἄρχων, der erfle Ars 
chon, der das Jahr nach fih benannte, (δ. in m. Ant. Wört, 
Archontes, 
ἐπωνυμείκ, as, ἡ, ber Zuname, Beyname. 
dvmıvios, By 0, ἡ, 09, 2) einem guten, gluͤcklichen, Namen, 
Vorbedeutung, habend : berühmt: 2) ἐνώνυρεον κέρως, nannten 
die Grieben den linken Flügel ihrer Armee, um dadurch 
gleihfam die unglüdliche ‚Worbedentung der Iinfen Geite. 
(S. zgısıgs) in eine glückliche zu verwandeln: daher übers 
haupt ; link, zur linfen Seite befindlich. 
ὁμώνυμος, &, ὃ, ἦγ ον, gleichen Namen habend, 
ἐπονομεκζω, ich gebe einem einen Beynamen. | 
μετονορεώζω, ich verändre den Namen, nehme einen Namen art. 
πολυώνυμος, 8, 9, N, 09, bielnahmicht, was viele Beynamen hat. 
Ξ τἄνομα, für τὸ crou«, mit Namen. 
ONOS, s, ὁ, 9, ein Efel, eine Efelin. 
ὀγαίφιον, 8) τὸν ein junger Efel, (dad deminut. vom eros.) 
ὀνικὸς, ἃ, cr, zum Efel gehörig, μύλος ὀνικὸς, Matth. 18, 6. 
ein Müplftein, das war entweder, nach einiger Meynung, ber 
unterfte Muͤhlſtein, weil er, τοῖς ein Eifel, das vornehmfte von 
der Schwere und ber Laft trug, oder eim foldher, ber durch 
einen Eiel umgetrieben warb. 
ἡμείονος., ὁ, ἡ, eig. ein halber Efel, folglich, ein Mauleſel, eine 
Mauleſelin, Aelop. 140, 1. 
"ONTE, xos, ὃ, ein Nagel, an den Bingern: 2) die Klaue, 
oder Kralle der Thiere, 
«πονυχίζω ich ſchneide die Nägel ab. Theophr. Char. 26, 2. 
OETZ, ea, ὑ, 1) fcharf: 3. δ. μάχωρα, Schmwerd: 
Plut. Apoph. 2) ſcharf, von den Sinnen, und vom ers 
Rand: 3. E. ὀξὺ βλέπειν, feharf fehen: Plat. Polit. 2. 
ὀξεία, Φωνὴ, eine helle, ſtark durchdringende Stimme: Hom, 
ll. ο. 3) fcharf, vom Geſchmack: beiffend, wie Eßig ꝛc. 
4) (darf, d. 1. heftig, νόσος, Krankheit: ἀγὼν, Streit: 
Plat. 5) fehnell, geſchwind, ὀξὺς καιρὸς, die ſchnell vors 
bey gehende, d. i. kurze, Gelegenheit, Xen. Cyrop. VIII, 
5, 7- I 
ὀξὺ, τὸ, 1) Subft. διε Schärfe, Spize, z. E. eines Degens: 
auch: die Gefhmwindigfeit: 4) Adverb, ſcharf: gefhwind: δ. 
€. ἀκώειν, fcharf hören: χωκύειν, mit heller, lauter, Stimme; 
meinen. 
ins, Adv, fharf: heftig: ſchnell, geſchwind. 


ὀξύτης, 
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ὀξύτης, nros, ἡ, die Schärfe: Geſchwindigkeit. 
δξος, τος, τὸ, der Eflig, um feines fcharfen Gefhmads willen. 
παροξύνω, ich reize, treibe an, ermuntre, zum Guten und 0. 


fen: Xen. Mein. III, 3, 13. παροξύνομαι, ich werde gereist, 
angetrieben, ‚aufgehejt. | 

παροξυνξικὸς, ἡ, or, was eine anreizende, antreibende Kraft bat, 
andre anreizt, . E. zum Zorn ıc. Xen. Cyrop. II, 4, 29. 


παροξυσμὸς, 8, ©, ein fcharfer Anfall: Erbitterung: Anreizung, 
Aufeurung. 


OTIAZD, f. ἄσω, 1) ih folge nach: 2) ich heiſſe nach⸗ 
folgen, gebe zum Gefährten: auch blos: ich gebe. 


ὀπαδίω,, doriſch, und ὀπηδέν, ὧς ich folge nach, begleite. Plut. 
ap. Gesn. 


swados, und ὑπηδὸς, ἢ, ὁ, ein Nachfolger, Gefährte, Begleiter, 
Lucian. ap. Gesn. 


ὉΠΗ;, ἥς, ἡ, eine kleine „oefinung, loch; Hole. 
ὍΠΗ, Adv. (ὅπη ἴς. ὁδῷ) 1) wo, ὅπη ἄν τύχωσι τῆς 
γῆς, 100 fie auch in der Welt find: Plat. Phaed. c. 61. 
EI ὅπη, irgendwo: zuweilen: Herodian. IV, 7, 9. 
2) wohin, I. E. ὅπη dv ἔλϑω, wo ih au hin kommen 
werde: Plat. Apol. c. 27. 3) auf welchem Weg, mo; 
auf welche Weiſe: ἔφευγον, ὅπη ἠδύνατο ἕχαςος, fie 
Moden, wo, wie, ein jeder konnte: Xen. Cyrop. VII, 2, 4. 
ὅπῃ ὧν δοκῇ σοι, wie es die gut dünfen wird: Thucyd. 5. 
ὁπητιῶν, etwas: (großes, wichtiges ) Plat. Apol. 23. 
ὅπη ποτὲ, εὖ feye, wohin, mie, εὖ wolle: ἔσϑ᾽ ὁ ὅπῃ, auf. 
irgend eine Art, Weiſe. Herodian. VI, 6, 12. 
ὈΠΙΣΩ, Adv. zurüf, ruͤckwaͤrts, 3. E. gehen: — 
οἰυτῶν, hinter ihnen: 2) hernach: fünftig. 
order, Adr. hinten: von hinten, 3. €. διώκειν, nachfolgen: 
R ὁπισϑεν, fc, ὧν, der, fo hinter ung it: τὰ ὄπισϑεν, fc, 


ὄντα, was binter uns iſt: auch von der Zeit: hernach. 
— —— κατόπισϑεν, κατόπιν, hinten, von hinten. 


ὍΠΛΟΝ, 8, τὸ, eine Waffe, Gewehr, Pfeil ıc. zue 
Bertheidigung: Pl. ὅπλα, τοὶ, die Waffen: als: Schild, 
Wurfſpieß Schwerdt ıc. Xen. Cyrop. VI, 3, 22. ja, 
das Lager ſelbſt: 3. €. εἰς ὅπλα ἐλϑεῖν, fi ins Sager zus 
ruͤck begeben: ὅπλα Yeday, ein Lager ſchlagen: Xen. H. 
Gr. U, 4, 4. συγκαϑήϑοι ἔξωϑεν τῶν ὅπλων, auffers 

. halb des Lagers beyeinander figen. Xen. Anab.'V, 7, 13. 


ἐπλίδω, 
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ὁπλίζω, f am, ich bewaffne, τινὰ, einen, daher: ich ruͤſte: ὁπλι- 
Cor, P. ich werde bewaffnet: med, ich bewaffne mich: was 
egirsı, bewaffnete: Herodian. 
drrırıs, 106, 9%, die Bewaffnung, Nüftung. 
ὁπλίτης, 8, ὃ) ein Goldat, Bewaffneter, befonders ein ſchwer 
bewaffneter. Xen. Cyrop, VI, 3, 23. 
ὁπλιτείω, f. εύσω, ich bin ein ſchwer bewaffneter Eoldat, S. 
in m. Ant. Wört. Armatura gravis. 
drin, ἅς, ἢ, die Klaue, der Huf, 2. E. der Pferde x. 
. aror das, #, Fr 3. 0), unbewaffnet. 
ἔναπλος, &, ὃ, 9, 07, in den Waffen, bewaffnet. 
ἐξοπλίζω, ih bewaflne herans, ὃ. i. ich bewaffne gänzlich, volle 
fommen: auch blos: ich bewaffne: ἐξοπλίζοροαι, P, ich werde 
bewaffnet; M. ich bewwafine mich, rüfe mid) aus. 
᾿ ἐξοπλισίκ, ar, 9, eine militarifche Hebung, 
Words, ἃ, ὃ, ἡ) ον, wohl bewaffnet. 
ἐνοπλία, as, 7, eine vortreflihe Ruͤſtung. 
καϑοπλίξω, f. iso, ich bewaffne. 
πονοπλος, 8, 4, ἡ, ον.) ganz, durchaus, bewaffnet, 

πανοπλίκ, as, ἢν) die ganze Müftung, Armatur, 

Ὃ ΠΌΣ, 3, ὁ, der Saft, die Feuchtigkeit. 

'OIITAOD, ὦ, ἰώ röfte, brate κρέα Fleiſch. 

ὁπιὸς, m, ὃν, gebraten: ὀπτὰ κρία, gebraten Fleiſch. 
saranıo), und ὀπτανεῖον, 2, τὸν der Ort, wo gebraten wird, 
eine Küche, 

"OTIITOMATI, — das Activ. ὅπτω komme nicht vor "αὶ 
heißt im Med. ich ſehe: Hom. Il. wo. 2) ich fehe wieder, 
Joh. 16, 16. 3) ἰῷ fehe zu, bedenke, wie ich etwas vers 
antworten will, Matth. 27, 4- 24. 4) Id erkenne, Matth. 
5,8. erfahre, Joh. τ, 51. 5) ich genieffe, bim theilhafs 
tig, Joh. 3, 36. Aor. τ. ὠψάμην, f. 1. ὄψομαι, Pall, 
ὅπτομαι, ἰώ werde gefehen, erfcheine, nor. 1. ὥφϑην, 
ich Hin gefehen worden: Part. ὀφϑεὶς, einer, der da iſt 
geſehen worden. Luc. 9, 31. Plut. in Agef. 

ὄμμα, τος, τὸν 1) ales, was man fiebt, ein Echaufpiel, Ans 
blick ıc. 2) das Autliz, Angefiht: 3) das Aug. 

ὦψ, aris, ὃ, das Auge; Angeſicht. 

eis, ως, ἡ, das Gehen, ber Anblick: ἐν σψει, vor Augen: πρὸ 
τῆς ὑψιωςγ che man etwas gefehen hat, vor dem Anblick: 
Aefop. 37, 3. our ἐϊδιατρίβεω, ſich mit feinen Bliden wo⸗ 
ben aufhalten: Xen. Cyrop. V. 1,15. πρὸς τὴν ὄψιν ταὖῦ- 
τὴν, in diefer Hinficht, Abficht, Heradot, [, 38. ap. Gesn, 
4) das Geſicht; die Geſtalt; sis “Ψψιν ἐλθεῖν, vord — 

om⸗ 
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fommen; Hierocles, εἰς ψιν τῷ βασιλέως Eye, vor dem 
König geführt werden: Plur. Apoph. '3 ) was man ficht, 
ein Geſicht, Traum, Erſcheinung ꝛc. Herodot. I, 38. 


ὁπτὴρ, eos, ὁ, der nad etwas fieht, auf etwas Achtung giebt, 


ein Kundſchafter, Ausſpaͤher. 

ὁπτών, ich ſehe: ὀπτανορεαι, ich werde geſehen, erſcheine. 

ὀπτασία, ας, ἡ, das Geſicht, die Erſcheinung. 

ὀφθαλμὸς, &, ὁ, bad Auge: δεσπότε, bad Auge, die Gegentvart, 
des Herrn: βασιλέως ὁΦΞ «Δ ροῦὺ, waren diejenigen, welche dem 
König das, was fie fahen, anzeigten: Xen. Cyrop. VIII, 
2, 10, Ele 

φθϑαλρία,, as, ἦν διε Augenfranfpeit, das Augenweh, Augen⸗ 
triefen. Plut. ap.. Gesn. 

ὀφθαλμιάω͵ ὥ, id babe böfe Augen, Sin triefäugig. 

ἐισόπτρονγ ober ἔσοπτρον, &, vo, der Epiegel: 

ἐπιόπτομεαι, ἐπόπτορονῳ, ich beſehe; beſuche. 

ἐπόπτης, ὁ, 6, tin Aufſeher. 

κατόπτομεαι, f. Youg, ich erfebe. 

κοίτοπτρον, δ, τὸ, ein Spiegel, worin man fich befieht. 

xuronreldoun, ich beiche mich im Spiegel. 

σπεριόπτομαι, ἰῷ febe herum, betrachte. 

πρόσοψις, sws, ἡ, der Aublick, das Anfehen, 

φυνόπτορεαι, ih fomme vor Augen. 


. ῥπερόπτομαρ, ich ſehe über etwas weg; verachte etwas, 


ὑπιροψίκ, as, ἡ, das Hintvegfehen über etwas, bie Verachtung, 
der Hochmuth, die βοίμε Verachtung. 

ὑπεροπτικὸς, ἡ, or, ber andre zu verachten pflegt: ὑπεροπτικῶς, 
Adv. flolz, mit Bezeugung der Verachtung. | 

ὑπόπτομαι, ich febe aleichfam heimlich auf etwas, daher: ich ha⸗ 
be in Verdacht, babe Argwohn. 

ὑποψία, as, ἡ, der Argwohn, DEE: δὶ ὑποψίας. γίιιϑϑωι, 
verdächtig werden. 

ὑπόπτης, ὦ, 5, voll Arswohn, argmöhnifch.. 


ὕποπτος, 8, δ, * ον, 1) verdaͤchtig: 2) Verdacht habend, arg⸗ 


woͤhniſch: τὸ ὕποπτον, δεῖ ΒΩΝΟΝΕῚ ὑπόπτως, Adv, ἔ ἔχειν, 
argwoͤhniſch ſeyn. 


ἀποπτιύω, f. εὐσω, ἰῷ argwohne: habe im Argwohn, Vers 
dacht. 


«μϑλυωπὸς, 4, 07, und ἀριβλυωπὴς, dos, ὁ, m, blödfichtig, ſtumpf⸗e 
ſichtig, ſchielend. 
ἐμβλυνπία, “4, n, bie Blödfichtigfeit. 


εἰμμβλυωπέων, a, ich bin blöd » ſtumpfſichtig, Plut. ap. Gesn, 
165. 


diürenses, 8, ὃ, ἡ, or, nicht verbächtig. 


καχύ- 
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καχύποπτος, 8, ὁ) 9, on, I) der / eine ſchlimme Meinung von 
andern bat, argwoͤhniſch, Ariſtot. Rhetor. Il, 13. ap. Gesn. 
εἰ — man eine ſchlimme Meinung hat, verdaͤchtig, Plat. 
Phaed. 

ἐυτόπτης, ἃ. 0, der etwas ſelbſt geſehen hat, ein Augen⸗ 
zeuge. 

δυσωπίω, 5, ἰώ mache ſchamhaft, daß einer nicht recht aufs 
ſieht: Plut. ap. Gesn. auch neutr. ich bleibe ſtecken, ſtocke, 
weis nicht, was ich reden, autworten fol: Xenoph. M. 8, 
11, 6, 4. Zeune lieft aber, flatt ἐδυσώπητσεν, διεσιώπησεν, 
er fchmieg. 

δυσωπίομα, Buy, ich ſchaͤme mich, fehe vor Schaam faum 
auf? auch: ich bin furchtſam, fche furchtſam an, wie ὁ. E. 
Fuͤchſe, die eine Gefahr argwohnen. 

irawıor, Adv. was vor dem Angeficht if, wor, mit dem Genit. 
fo auch κατενώπιον, 

καλωπὸς, A, ὃν, ſchoͤn anzufehen. | 

χαλλωπίξω, eig. ich mache das Augeſicht ſchoͤu, ziere, fchminfe, 
das Angefiht: von Frauenzimmern: daher überhaupt: ich zies 
re, made anfehnlich. 

καλλωπίξομαι, Pafl, ich werde geſchminkt, geziert: καλλωπίζῳ. 
μαι, Med, ih ſchmuͤcke, ſominke, mich, τὴν oyır, mein 
Angeſicht: auch: ich ſchmuͤcke, ziere, mich, mit Kleidern: 
befonders zu viel, und überfläfig: χαλλωπίζεϑ κί τινι, fich 
etwas zur Ehre rechnen, etwas für eine Zierde halten; ſich 
gefallen, rühmen, groß maden. 

χαλλώπισμα, τος, τὸ, und κκλλωπισμὸς, ὥ, ὃ, ber Puz, beſon⸗ 
ders der uͤberfluͤſige: γυνὴ ἐδένα καλλωπισμὸν ἔχασα, εἰπ 
Frauenzimmer, ohne fünftliben, uͤber fluͤſigen, Puz. 

καλλωπιφσὴς, ὃ) ©, einer, der, nach Art der Frauenzimmer, dem 
Vuz allzuſehr liebt, ſich uͤberfluͤſſg puzt, ein Petit Maitre, 
Galant Homme. . 

κύκλωψ, wos, ὃ, ein Cyklope, beionderd Volyphemus, weil er 
mitten auf der Stirne ein grofles, rundes, Aug bat, 

μέτωπον, ἃ, τὸ, der Theil des Angefichts, der bey, und über 
den Augen if, gleichfam, das Mitangeficht, ὃ. i. die Stir⸗ 
ne: daher: die Vorderfeire jeder Sache, 3. E. des Schiffs, 
der Armee, ὃ. i. die Fronte. 

ἀντιμίταπος, #, ὃ) ἡ, ον, εἶπε entgegen ftchende Worberfeite, 
Sronte, habend: wird 1) vom Ageſilaus gebraucht, der die 
Thebaner von vornen angriff: Xen. Agel. Il, ı2. =) von 
Schiffen, deren Vordertheife einander entgegen ſtanden. Xen. 
Hell, IV, 3, 12. | 

ἰσομέτωπος, 8, 6, ἡ, ον, gleiche Fronte haltend, in der Schlacht⸗ 
ordnung, wenn Fein Soldat weiter vorlaͤuft, als ber andere. 


7. 
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᾿ φρομετωπὶς, ἴδος, ἡ, und νρομεετωπίδιον, u, τὸ, ein Stirnfchmud, 


3. €. der Pferde x. Stirublech. Theophr. Char, 21, a 

μύωψ, wwos, 0, ἡ, (von ve, ich fchlieffe zu, und ὦψ, arg, 
das Ang) 1) die Augen zufchlieffend, ein bI5des Geſicht 
habend: 2) das, wofuͤr man die Augen zuſchließt, bes 
fonderd vom Vieh, eine Braͤmſe: diefe plagen und treiben 
das Vieh, daher 3) ein Sporn, womit man die Pferde flicht, 
und zum Laufen antreibt. 

μυωπὸς, &, 6, ἡ, die Augen zufchlieffend, wie οὐ diejenigen mas 
den, ſo ein blödes, ober furzes, Geficht haben, wenn fie 
nach etwas fehen wollen, daher: eim bjödes, kurzes, Pa 
habend, 

μυωπάζω, ich ſchlieſſe die Augen zu, bin blödfichtig. 

μυωπίζω, ich treibe mit. dem Sporn an, fporne: μυωπίξομαι, 
ich werde a) von Brämfen, b) mit dem Sporn geftocyen. 


πρόσωπον, 8, τὸ, eig. was bey, und um δίς Augen herum ift, 
d. i. das Angeſicht, befonders die Mine, Gefibtsbildung, Phys 
ſiognomie: daher: 2) die Vorderfeite einer Sache, 3. €. ber. 
Armee, ὃ. i. die Fronte: κατὰ πεόσωπεν, gegenüber : 3) eis 
ne Maske, Larve, 

προσωπεῖον, ἃ, τὸ, eine Maske, φαῖνε, wie die Acteurs ehmals 
trugen. 

αἰγυπρόσῳπος, οἷ, n, 00, das Geficht einer Ziege, ober, Geiß, 
haben, Herodot. AI, 49. ap. Gesn. 

ἀντιπρόσωπος, 8, 6, 9, or, gegen über gefehrt mit dem Geficht, 
gegen über ſtehend. 

ἀνταπρόσωπος, ἃ, ὁ ἡ) or, nicht maskirt, ade, j natürs 
lic, z. E. κάλλος, Schönheit. 

εὐπρόσωπος, δ ὦ, ἡγ er, ein ſchoͤnes Geſicht habend. 

εὐπροσωπέω, ἃ, ich habe eine gute, ſchoͤne, Geſtalt, ſehe ſchoͤn 
aus. 

κυνοπρόσωπος,, ἃ, ὁ, ἣν or, bad Geſicht eines Hundes habend, 
Sext. Empir. ep. Gesn. 

χριόπρόσωπος, 8, δὴ ἦν or, das Geficht eines Widders habend, 
ein Beyname des Jupiters, Herodot, II, 42. ap. Gesn. 

σανϑρωπὰς, ἃ, ὃν, (von σκυϑρὸς, traurig, verdrießlich, muͤrriſch, 
und ap) ein tranriges, finfteres, faures, Geſicht habend, trans 
rig ıc. ausfehend : Xen, Cyrop, I, 4, 14. σκυϑροπῶς, Αἀν. 
mit traurigem, fiaſterm, Gefiht: σκυϑεωπῆς ἔχειν, traurig 
ausfehen. Ken. Mem. Il, 7, ı, 

σκυϑρωπάζῳ, f. ca, ich febe traurig aus, made ein trauriges, 
finſtres, ſaures, Geſi ht. Theophr. Char. 14, 2. 

ὕδεωψ, mas, 5% bie Waſſer ſucht. 

— ἣν ἐν waſſerſuͤchtieze. 


ὑπω- 
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ὑπωπιάξω, ich fchlage einem in die Augen, dag fie δία davon 
werden, gebe Fauftfchläge, uneig. ich bin fehr N ie ⸗ 
ge einem auf dem Halfe. 4 
Im Ar, ἃ, 2 ἡ, or, gute, ſchoͤne, Augen habend. 
μονόφϑαλμος, * ὁ, einaͤugi 
'OTINPA, ας, ἡ, der Herb: bie Herbfifrüchte, NT 
φθινόπωρον, ἃ, τὸ, cig. Der zu Ende gehende Herbft, daher: der 
Herbſt überhaupt: z. €. beim Bion, 
ὉΡΑΏ, ὥ, Perf. WERKE, att. ἑώρακαν ἰῷ fehe: drum, ἐχ 
ὦ μόνον, ἰῷ höre es, und fehe es nicht nur: Luc. de falt. 
— οἰδλήλας ἑώρων (Imperf.) fie ſahen einanter gern: " 
Xen. δρῶ τὸ μέλλον, fiebe auf das Zufünftige: Soſiad. 
4) ih nehme wahr, fehe ein. Herodian. V, 4, 13. und 
Aefchin. Dial. 2, 2. 3) id fehe zu, ὃ. i. ich bedenke, uns. 
terſuche, prüfe: Dem. pro Cor. 4) ἰῷ ſehe zu, ὃ. i. ver⸗ 
huüͤte etwas, nehme mic) in Acht, Theophr. Char. 1, 4. 
5) ich fehe zu, ὃ. i. ich forge wofür, Match. 8, 4. befors 
ge etwas, (εἰς) τὶ, Xen. Cyrop. IV, 5, 3. 6) id fehe auf 
einen (πρός τινα) ὃ. i. ich erwarte etwas von einem, ib. 
IV, 1,20. 7) ἰῷ ſehe auf etwas, babe etwas vor Aus 
gen, richte mich darnach, 3. (δ. τὸ δίκαιον, ih fehe auf 
bas, befolge das, was Recht ift, ib. VII, 1, 26." Not. 
Vor μὴ ποιήτης, ὅπως μὴ το, iſt unter andern auch ὅρα 
Cfiehe zu, hüte dich!) zu verfiehen. z. E. Plat. Protag. in 
m. Chr. 124. 
ὁῥαμα, τὸς, τὸ, was man ſiehet, oder geſehen hat, ein Geſicht, 
Anblick, Spectakel: ὁράματα δεινὰ, fuͤrchterliche Aublicke, 
Speetakel, von Leichen auf dem Schlachtfelde. 
ἕρασις, τος, ἡ, das Sehen: auch: die Erſcheinung, das Ger 
ſicht. 
ὁρατὸς, ἃ, ὧν, was man fehen Fann, fichtbar. 
—R& ὦ, ich ſehe zuruͤck, ſehe nach etwas, betrachte etwas, 
εἴς τι mit den Augen, und mit dem Verftand. | 
διοράω, * ih ſebe durch, ſchaue durch: daher: ich unterſcheide. 
εἰσοροίω, & ich fehe hin, nach jemand, fehe an. 
ivogzw, &, ich ſehe hinein: fehe an, τινὶ, einen; nchme wahr, 
ſehe ein, mit dem Berftande, 
ἐφορίω, ᾧ, ich fehe über, oder, auf etwas, wi: habe die Aufs 
ficbt über etwas: daher: ich beiche, viitire, etwas, gebe auf 
etwas Acht. 
ἔφορος, ἃ, ὃ, ein Aufſeher: AMoe⸗⸗, waren zu Laeedaͤmon hohe 
obrigkeitliche Perſonen, welche nicht nur über die Könige, ΠΝ 
ern 
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dern aud über ben ganzen Staat die Aufſicht hatten. Mehr 
von ihnen f. in m. Ant. Woͤrt. unter Ephori. 

ἐφορεύω, ἰώ habe die Auffiht: bin Ephorus, 

καϑορκωγ &, 1) ich fehe herab, 3. E. von der Höhe, in bie 
Tıefe: 2) ich fehe wider etwas, oder, in etwas hinein, 2. €. 
τὸ mug, ins Feuer: Xen, Mem. IV, 7, 7. 3) ἰῷ nehme 
wahr, erſehe, erkenne. 

παῤοροαω, ὥ, 1) ich fehe zu etwas δία, wende bie Augen auf 
etwa, z. E, πρὸς τὸ enzier, zu dem Zeichen, auf das Zeis 
hen: daher: ich nehme wahr: 2) ich fehe neben hin, ſchie⸗ 
le: εἴς τινα, ich fchiele auf einen bim: 3) ich fehe durch die 
Finger, überfehe: 4) ἰῷ überiche, vernachläffige, etwas: πα- 
gogopem, ὥρεαι, ich werde überfehen, verachtet. 

περιοροίωγ ὦ, 1) ich ſehe herum: wer aber überall herumſieht, 
der betrachtet eine Sache nicht recht, fondern überficht fie, 
entweder aus Unachtſamkeit, Nachlaͤſſigkeit, oder aus Verach⸗ 
tung: daher 2) ich. laſſe etwas gefcheben, wie man im Deuts 
ſchen fagt: wir laſſen ihn hochmuͤthig feun, unſertwegen 
mag er hochmuͤthig fepn ; 3) ich vernachläffige , forge nit 
für einen: τινὰ κακῶς πράττοντα καὶ περιορᾷν, eineu im Uns 
— nicht oerlaſſen nicht liegen laſſen: Xen. Mem, III, 

9, 8. χαλεπὸν dsı, τὰς οἰκείως περιορᾷν ameAdvusas, eb 

iſt hart, feine Angehörigen umfommen, verſchmachten, zu laſ⸗ 
ſen Xen. Mem. II, 7, 2. 

zgorgum, 8, ich fehe vor mir: fehe vorher, voraus; eigentlich, 
und tropiſch: ὁ. E. τὰ μέλλοντα, dab. Θυδάηξείρε ic. - 

προρρατος, ἢ, ὃν, was man voraus feben Fann, 

προσορκω, ὥ, ih ſehe zu etwas hin, fehe am. 

ὑπεροραίῳ; 5, eig. ich ſehe uber etwas binmweg, ſehe weiter bins 
aus: daher: ich veradhte, a achte nicht, feze hints 
an, τινὸς und τιν, Xen. Mem. I, 2 9: 

ὑφορίω, ὥ, oder vielmehr Ungkonum, ὥμαι, ich fehe iu geheim 
auf etwas, daher: ih babe im Verdacht, habe Argwohn ges 
‚gen einen, vwd: Plut. ap. Gesn, 2) ἰῷ fehe ungern, fies 
le an, Xen. Mem. II, 7, 12. 

ἐἐξιόρατος, 8, δ, n, or, ſehenswuͤrdig. 

οἰόρκτος, 8, 6, ἢ, or, was man nicht fleht, unfichtbar. 

δυσόρατος, 8, δ, ἡγ ον, was man kaum, nicht gut ſieht. 

φιμήορος, τιρεοίορος, contr. — ὥ, ὃ, v, or, ‚(von τιμὸ, bie 
Race, Strafe, und ὁράω, ich fehe, oder ὀὐφέω, ich beforge, 
oder vielleicht. oe, bie Gränze, ꝛc.) der auf Rache finnt, trach⸗ 
tet, die Zeit zu ftrafen beobachtet ‚ der die Strafe beftimmt + 
ein Beftrafers Rächer, τινὸς, ber das einem angethane Uns 

seht raͤcht: daher; ein Helfer. 


τιμι» 
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τιμωρία, as, ἡ, die Strafe, Rache, womit man ſich oder einen 

andern raͤcht: ὁ. E. ἐπετιϑέναι τιμωρίαν, einem Strafen aufs 
legen, einen flrafen: man fagt aber auch: αἰνωδέχεοθ αἱ, und 
δἕναι τιμωρίαν, in Anſehung deſſen, der geftraft wird, Stra⸗ 
fen leiden, geftraft werden: auch: die Huülfe. 

τιμωρίν, ö, f. now, 1) ich ftrafe, τινα, rathe, τον), (vielleicht 
der Dativ. cominodi.) ich räche, beftrafe, das einem zuge⸗ 
fügte Unrecht: man fagt auch: ru) τὸν φόνον, ich räche den 
Todſchlag eines Meuſchen, räche einen erfchlagenen: 2) ich 
heife, ſtehe bey, τιον, einem, auch: ich beſchuͤze, vertheidige. 

τιμωρίομαι, Hp, 1) ich werde beftraft: Paſſ. τιρεωρείρενος, eis 
ner, der Strafe leidet, geftraft wird: 2) med. ich τάφο mich 
an einem, ſtrafe einen, τινὰ, mich felbft, ἐμεαντόν, 

. deririungiw, ὦ, ich firafe himwiederum. 

ὌΡΓΑΝΟΝ, 8, τὸ, ein jedes Werkzeug, befonders ein 
muſitaliſches: 3. E. Herodian. IV, 8, 19. 2) von Menjchen, 
die man zum Werkzeug braucht, etwas auszuführen. Xen. 

Cyrop. V, 347 

OPTA'Z, «dos, ἡ, ein, einer Gottheit geheiligter Wald, 
Hain. Plut. in Pericle. Be 

ὈΡΓΑΏ, ὦ, ἰῷ habe eine heftige Begierde zu etwas: 
habe ein brennendes Verlangen nad) etwas. 

'OPTH),, fs, ἦν, ı) der Zorn: δὶ ὀργῆς, ἐν coyi, ἔχειν 
τινοὶ, auf einen zuͤrnen: Plut. Apoph. und Thuc. 5. 2) das 


Naturell, Temperament, die Sitten, eines Menſchen. 
ὀργίλος, m, or, zornig: ὀργίλως, Adr. 

ὀργίξζω, f. vw, ich erzuͤrne, einen, reize einen zum Zorn; öeyigo- 
pa, Pafl, ἰῷ werde zum Zorn gereizt: Med. ich erzürne 
mich, bin böfe, zornig: τοὶ, auf einen: περί τινος, Wegen eis 
was: ὀργίζομαι xguvyn, ἰῷ ſchreye aus Zorn laut. 

ἐξοργίξω, vw, ich fege in Zora, bringe auf. Xen, Με, III, 

γ 7: . 

— und Euogyos, 8, 0,9, 09, der feinen Zorn mäfligt, 
folglich ſanftmuͤthig, fremndlih if. So liest deune Xen, 
Mem. II, 6, ς. flatt svogxos, gewiſſenhaft, welche Lefart je⸗ 
doch ebenfalls ihre Wertheidiger hat. 

παροργίξω, ich reize zum Zorn, erbittere. 

παροργισμεὸς, γ ὃ, die Erbitterung, 

σννοργίξοροαι, ich zürne mit. 

ὌΡΓΙΑ, ων, ra, fc. ἱεροὶ, das Feſt, und der Gottes⸗ 
dienſt des Bacchus, der mit einer gewifien Raferey bes 
gangen wurde: Theocrit. Id. 27. f. in m. Ant, Wort. 
Ε " | Bac- 
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Bacchanalia, und orgia: daher au: der Gottesdienſt ans 

drev Götter; Herodian. V, 7, 3. beſonders die geheimnißs 

vollen gorteddienftlihen Ceremonien, oder Myſterlen. Lucien. 
ὀργιάξζω͵ f. cm, ich halte, feyre diefen Gottesdienft. 


'OPITIA), &s ἡ, eine Klafter, war ein Maaf von 6 Fuß, 


oder fo viel man umfaffen fonnte, wenn man beede Arme 
ausſtreckte: Xen. Mem, II, 3, 19. 2) der gemeſſene Raum, 
von 6 Kuf. BL | 

ὈΡΈΤΩ, oder ὀρέγνυμι, f. ἐξω, 1) ich firede aus, ı. €. 
τοὺς χεῖρας, die Haͤnde: Hom. 1]. &. 2) ich reiche einem 
etwas mit ausgeſtreckter Hand, hin: ogeyouay, med. ich 
ſtrecke mich gleihfam nach etwas aus, greife mit ausgeſtreck, 
ten Händen nad) etwas, folglich: ih begehre, ftrebe hef⸗ 
tig wornach, τινὸς, im guten und boͤſen Verſtande: z. E. 
τῆς δικαιοσύνης, ich ſtrebe nach der Gerechtigkeit, befleiſſige 
mid) der Gerechtigkeit. Ilocrat. ad Demon. 70. 

τς ὄρεξις, τως, ἡ, eine heftige, hizige, Begierde, nach etwas. 

'OPEITANON, und ὀρίγανον, 2, τὸ, Wohlgemuth, ein 
Gewuͤrzkraut. Theophr. Char. 10, 3: 

ὈΡΕΣΤΗΣ, 8, ὁ, Oreſtes, der Sohn des Agamemnon, 
und Mörder feiner Mutter Klytaͤmneſtra. 

'OPOO'S, n, ὃν, 1) gerade, ὃ. i. aufrecht, 3. ©. flehend: 
Xen, Cyrap. VII, 1, 31. 2) gerade, ὃ, i. nie krumm: 
Ariftot. 3) gerade, ὃ. i. aufrichtig, von Menſchen: Plut. 
τὸ ὀρθὸν, das Recht, die Billigkeit. Plat. Ä 

ὀρθῶς, Adv. recht, auf gebdrige Art, gehörig. 

öeForinn, ns, ἡγ die gute Gefinnung, Yufrichtigfeit, Rechtſchaf⸗ 
feuheit. Demoer. | 

ὀρθότης, ἡτος, ἡ, die aufrechte Gtellung, eines Menſchen. 

sed, #, f. wow, ich richte auf, richte in die Höhe, 3. €. einen 
Gefallenen ꝛc. ὀρϑόομεαι, Zum, ich richte mich auf, ſtehe aufs 
recht. Xen. Cyrop. I, 2, 

ogFios, da, ον. Oder δρϑιος, 8, ὁ, ἣγ 0, 1) gerade, aufrecht, 
swdsls, ſich hinftellend, ſtehend: Aeſop. 4, 2. 2) gerade bins 
auf gehend, fteil, τοῖς ein Weg, οἶκος, Hefiod. ap. Xen. 
Mem. II, 1, 20, 3) hoch, wie ein Ton, 3. E. νόμεος δρϑίος 
(Schol, Ariftoph. εὕτονος, Helvch. ἐνώκεσος, Suidas, ἀνατε- 
ταμένος καὶ ἐντονος) ein Lied in hoͤhern Ton, wobey die 
Saiten des Infruments fo hoch geſpannt waren, als fie 
εὖ vertragen fonnten, und ſo ſtark gerührt wurden, als nur 
möglich war. Herodot, J, 23, ap. Gesn, 


u. 
Lil 
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wrwögdaros, &, ὃ, 9, ον, unverbeſſerlich, untadelpaft, Plut, ap. 
Gesn. 154. : 
ὄρθιον, se, die Höhe: πρὸς σρϑίον, in bie Höhe: egFior, Adr. 
Qivysır, gerade fort fliehen. | 
sg9:3:,_ Adv. in die Hohe, ὁ. E. βαίνειν, eine Anhöhe hinanf 
>  fleigen. ö 
ἐἐνορϑόω, ὥ, f, wow, 1) ich richte wieder auf: einen Gefallenen, 
zine Mauer ꝛc. daher 4} ἰῷ feze wieder in-guten Stand: 
verbeflere, z. €. Fehler ıc. 
ἐπανορϑόω, a, f. wow, 1) ich richte einem wieder auf: leiſte eis 
nem Hülfe: Xen. Mem. II, 4, 6. 2) ich ſeze wieder in 
vorigen Zuftand, verbefleres auch: ich weile einen zurecht, 
corrigire, einen. Ä 
ἐπανόρϑωσις, set, ἡ, δὶς Verbeſſerung. 
διορσω, ὥ; ich verbeffere, richte befler ein. 
διόρϑωσις ) sus, n, die Verbefferung. 
κατορϑόων, ὦ, f. wew, 1) ich richte wieder auf, ſeze wieber im 
guten Zuftand: 2) ἰῷ richte gluͤcklich ein, führe gluͤcklich aus: 
πολλὰ κατοφϑῶν, viele Gerrliche Thaten verrichten: xurogI&- 
pam, ich werde gluͤcklich außgeführt. | 
κατόρθωμα, tos, τὸ eine groſſe, glüdliche, That, Einrichtung, 
Unternehmung, glüdlicher Erfolg. 
zuriedwris, sms, κα die Verrichtung einer groffen, gluͤcklichen, 
That: die glüdliche Ausführung einer Sache. 
POPOZ, 3, ὁ, der Anbruch des Tags, die Morgens 
dämmerung: (ἐπὶ) ögYes, und ὄρϑρε Bardeos, vor Ans 
bruch des Tags, In der erſten Morgendämmerung, da εὖ noch 
ſehr dunkel war, fehr früh. Luc. 24, I. vergl. Plat. Crito, I. 
in m. Chreft. — 
ὀρϑρινὸς., ἢ, ὃν, früh, sig ὀρϑρινὸς, der Morgenſtern. 
ὄρθριος, =, or, früb, früh geſchehend, wohin fommend. 
ὀρ) ρεύω, und ὀφ ρίξω, ich thue etwas früh, mache mich früh auf, 
fomme früh wohin. | : τς 
"OPKOZ, 5, ö, der Eid, Schwur: σρκὸν ομοσαι τινὶ, 
einem einen Eid fhwören, einem etwas eidlich verfprechen, 
oder geloben. Thucyd. 
ögnim, ü, f. wow, ich faffe jemand einen Eid ſchwoͤren, nehme 
einen Eid von einem, verbinde einen, τινὰ, durch einen Eid. 
ὁρκωτὴςγ), ἄγ 6, ber jemand ſchwoͤren läßt, ihm einen Eid abs 
nimmt, Xen. H. Gr. δ, 5 3: 
sende, f. Izw, ich befbWüre, τινὰ πρὸς, χατὰ 988, einen bey 
Gott: verbinde einen durch einen Eid zu etwas. 
ὕρκιος, ἐγ ὃ) der, dem die Eide geſchworen werden; j. E. Kirn, 


ε 
ὀφχιον, 
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ὅρκιον, 4, τὸ Pl. τὰ ὅρκια, fc. isge, ſ. ἑερεῖα, 1) das Opfer fo 
bey Schlieſſung eines Buͤnduiſſes gefhlahhter wurde; 2) das 

durch einen Eid beſtaͤtigte Buͤndniß: 3) der (ἰδ. 

ἐξορκέω, &, ich vereidige, beeidige. Stob. ap. Ged. 

ἐξορκίζω, ἔ ἔσω, ich befchwöre. 

ἐξορκιςὴς) ὥ, ö, ein Beſchwoͤret · 

ἐπιορπέω, a, f. ı. ἤτω, ich fchwöre falſch. 

ἐπίορκος, 8, ὃ, ein Meineydiger, der entweder * falſch be⸗ 
ſchwort, oder das, wozu er ſich mit einem Eyde verbindlich 
gemacht hat — nicht haͤlt. 

ἔνορκος, 8, δ) ἡ, or, ber wohl, d. i. gewiſſenhaft ſchwoͤrt, den 
Eid gewiſſenhaft haͤlt: εὐόρκως, Adv. gewiſſenhaft. 

εὐορκέω, &, ich ſchwoͤre gewiſſenhaft, nicht falſch. Xen. Mem. 
l, 1, 18. x 

wogria, ας, 0, das aewilienhafte Schwören, bie gewiſſenhafte 
Haltung des Eids, Xen. Mein: I, 1. 

OPMAOOY, 2, ὁ, die Reihe, z. Φ. &uuföv, von Wis 
gen: auch: ein Stoß, Pak, z. E. Arten ic. 

ὉΡ ΜΗ; ἣς, ἡ, 1) der heftige Antrieb, Angriff, Sturm, 
Attafe, 3. E. des Feinds: Xen. Cyrop. VI, 2,40. 2) die 
Unternehmung, Reife, ἐπί τινα, zu einem: Xen. Mem. 
II, 13, 5. 3) die feurige Begierde‘, der hizige Affect, 
Neigung, Begierde, etwas iu thun, ib. IV, 4, 2. Η 

ὁρμάω, ὥ, f. iru, P. ὥρμηκαγ A. 1. ὥρμησα, 1) ich ſeze in 
ſchnelle Bewegung , treibe (heftig) an: errege: 2) (duxurer) 
ich ſeze mich in Bewegung, treibe mich an, ſtuͤrze daher, rens 
ne bizig wohin, flürme auf etwas los: εἰς φυγὰν, Ich begebe 
mich cilends auf die Flucht: Xen. Cyrop. IV, 2,.28. ce- 
μᾶν (ἑαυτὸν sis) ὁδὸν, fich fchmell auf den Weg machen: εἰς 
πολεμίας, einen Anfall, Angriff, auf die Feinde thun, die 
Feinde angreifen: 3) ich trachte eifrig nach etwas, unternehs 
me etwas, entſchlieſſe mich bizig zu etwas: z. E. ὁρμᾷν (ἑαυ- 
τον) ἐπὶ ποιητικὴν, fc. τέχνην, ſich mit groſſem Eifer auf 
die Poeſie legen: ὁρμᾷν (ἐκυτὸν) πρὸς τὴν ἀληϑυὴν παιδείαν, 
nach der wahren Gelehrfamfeit traten, ftreben. 
dgusopm, 8a, ich werbe im fchnelle Bewegung gefezt, feze mich 
in Bewegung, daher: ich breche auf, wider die Feinde: unters 
mebme etwas: reife: komme, flürze herzu: ὁρμάϑϑαι «ro 
Isar, von den Göttern den Anfang maben: Xen, Cyrop. 
I, 5, 14. ἐπί τινα, einen anfallen : εἰς 480, ins mannbare 
Alter treten: “εμημαί σε διδαξων, ich babe angefangeıt, dich 
zu lehren: Xen. Mem. Il, 7, 5. ὁ λόγος wgunda, die Er⸗ 
zaͤhlung iſt angefangen worden. Xen, Cyrop. 1, 3. and τῶν 


κατὰ 
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κατὰ τιὺς ἀσκληπιίδας ὁρρμιαΐμενος, ber απὸ dem Geſchlecht 
der Aſclepiaden herſtammt, Sext. Empir. ap. Gesn. 
Sgpenzen, τὸς, τὸ, 1) das, wornach man heftig trachtet: 2) ber 
Zrieb, die Unternehmung, der Gtur;. 
ὁρμητήριον 8, τὸν 1) ein Unreizungs s Autreibungsmittel, Xen. 
Eq. X, 15. a) der Ört, woher man einen Ausfall thun, 
uud wohin man fich wieder zuruͤckziehen Bann, ein Sufluchtss 
ort, Retirade, Vormauer, Dein. und Appien. Hifpan, 
4 9. 3) τορι, eine Schuswehr, Vormauer, Plut. ap, 
esn. | Ä 
&doguh, ἧς, ἦν 1) die Abneigung, Vermeidung, einer unangenchs 
men Gabe: wer diefe vermeiden till, der denft auf Mittel, 
und Gelegenheit, fib in beſſere Umftände zu verfegen: da⸗ 
ber 2) die Beauemlichkeit, Belegenheit, etwas zu thun, ober 
zu erlangen ꝛc. ἀφορμὴ ἔργων, Gelegenheit, Bequemlichkeit, 
Materialien, zu einer Arbeit: 3) das erworbene Vermögen 
ſelbſt, alsı Geld, Hausrath ꝛc. ἀφορμεαὶ sis τὸν βίον, Lebens⸗ 
mittel. Xen, Mem. II, ı2, 4. auch: die Macht. 
ἀφορμάω, a, ich mache mich eilends weg, von einem Ort, gehe, 
reife, wes. 
ἐξορμεάω, ὦ, ich treibe heraus: am: daher: ich treibe mich (ἐμαν- 
. φὸν) heraus, reife ſchnell fort. ἐξορρεαίορεαι, ich gehe hinaus, 
breche hervor: reife ab. Xen. Cyrop. V, 5, 9 


| wesıkoguuw, &, ich reife vorher fort, μιῷ ἡμέρα, ich mache mich 


einen Tag bälder auf den Weg. Xen. Mein. III, 13, 15, 
συνιξορεάω, ὦ, ich bredhe mit hervor. ‚ 
ἐφορμεζω, ὦ, ich treibe zu etwas an: daher ich falle, greife, am, 
ul, und πρός τινα, falle gleichfam über einen ber. 
παρορμίω, ὅ, ich treibe an: daher: ih ermahne zu etwas, 
ἐπὶ καλὰ ἔργα, zu guten, fchönen, Thaten. ᾿ 
παρόρμησις, “Ὅς. ἡγ die Ermunterung, Ermabnung, zu etwas, 
beionders‘ zur Tapferfeit im Krieg, Xen. Cyrop. I, 6, 19. 
τοῦ παρόρμησις befler iſt, ald: παρφκέλευσες, 
προσορμάω, a, ich flürze, breche herzu, dringe hervor, δ. €. in 
die Schlacht, zum Streit. 


“OPMIA), bey den Poeten sgueic, ἃς, ἡ, eine Angelſchnur, 


70 


von Pferdehaaren. 

ῬΜΟΣ, 5, ὁ, ein Halsband zum Schmucke: Homer. ἢ. 
σ. und Xen. Oecon. X, 3. 2) der Standort der Schiffe, 
wo fie gleihfam, wie mit einem Halsband umgeben, oder, 
wie ein Halsband, angebunden find: Thucyd. 4. und Plut. 
daher 3) au: der Hafen. 


ὁραέω, ὦ, 1) ich babe einen Standort, von Schiffen, wenn fie 
entweder vor Anfer liegen, oder im Hafen find: δ. E. Armar, 
δύ ἐν 


DU. ge. d. Wörserd, 
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ἐν @ οἱ κορίνϑιοι ὥρρϑν, der Hafen, worinn die Gorinthier ih⸗ 
ren Standort hatten: Not. An ein Schiffswerft, wo die 
Schiffe gebaut, auch wohl aufgehoben werden, darf man alfo 
bier nicht denfen: =) ich Idnde an, treibe ein Schiff ans Land, 
ὁρμείω (fc. τὴν ναῦν) πρὸς γῆν, 
δρμίζω, f. vw, ich lege ein Schiff vor Anker, ἐπ᾿ οἰγκνρῶν, führe 
en Schiff in den Hafen, lande an. 
ἐφορμεέω, ὥ, ich Iande an, bin im Standort, oder Hafen: auch: 
ich liege vor Anfer, um die feindliche Flotte zu beobachten, da⸗ 
mit fie nicht entwifcht : daher überhaupt: ich ftelle nach, laure 
auf einen. 
καϑορμίζω, ich lande an, laufe in dem Hafen ein. 
προσορμίζομαι, ἃ, τ, προσωφμίσϑην, ich lande an. 
ὑφορμέω, ὦ, ich laure heimlich auf etwas, ſtelle heimlich nach. 

ὌΡΝΙΣ, Acc, und ὄρνιξ, χος, ©, ἡ, 1) ulles, was Federn, 
und Flügel hat, ein Vogel, Geflügel, 3. E. Adler, Gans, 
befonders Henne x. 2) ein Weiſſagevogel. Xen, Mem. 
I, 1,3. " 

ὀρνιϑεύω, f. εὐσω, ich fange Vögel. 

ὄξνεον, ἃ, τὸ, Dem. ein Feiner Vogel. 

ὌΡΟΣ, eos, τὲ, der Berg. 

ὀρεινὸς, ὦ, ον, gebirgia, ὃ, t. voller Berge, 2. E. ἢ ὀρεινὴ ſe. χεῖρα, 
oder γῆ, das Gebirge: ὀρεινὴ ὁδὸς, ein Marſch durch gebirgigte 
Gegenden Xen. Cyrop. I, 6, 43. 

agtios, 8, ὃ, ἡ, und δξένος, Kia, τιον, gebirgig, ὃ. t. voller Bers 
9%, δ. (ξ. χώρα: auch: gebirgig, ὃ, i. auf den Bergen wachfendy 
ὁ. E τροφαὶ, und, auf dem Bergen ſich aufhaltend, 3. E. λᾳ- 
ywol, Hufen. 

ὍΡΟΣ, 8, ὁ, 1) die Gränze, δ. E. eines Lands, Aders: 
Herodian. IV, 14, 14. daher: die Graͤnze, das Ziel, 
tropiſch: Xen. 2) die Erklärung, Beſtimmung, Definis 

tion, auch, Befchreibung, ὡς ὅρῳ περιλαβεῖν, wenn 
man fie in eine Definition faffen, definiren, befchreiben wollte: 
Theophr. Char. 9, 1. ὅροι , die Gränzen, auch, Graͤnz⸗ 
ſteine, Raine. ib. 10, 2. J 

ὅριον, 8, 70, bie Graͤnze: ὥρια, τὰ, die Graͤnzen. 
ὁρίζω, f. am, i) ἰῷ begraͤnze: beſtimme: 2) ich erklaͤre, deſinire, 
beſchreibe: ὀρίξορεαι, ich werde begraͤnzt, beſtimmt: Weir μένης 
ἡμέρας, am -beftimmten Tage: Herodian, med. ich erfiäre, 

definire. ä 

wögiret, — ὁ, ἣν or, umbegrängt, durch Gränzen nicht beſtimmt, 
ir γῇ, ein Feld: χρόνος , unbeſtimmte Zeit, in der Grams 
matik. 
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ii ἐπιϑυμία, Begierde, Dionyf. Hal, XI, 41, ap Sey- 

old, ᾿ | 

εἰφορίξω, f. zw, eig. ἰῷ fondre, fcheibe, die Graͤnzen vom einans 
der ab: auch überhaupt: ich fondre ab, fondre einen wozu 
ang: daher: ich beftimme, feze feft, regulire a. 

διορίζω, 1) ich fondre die Gränzen von einander: =) ich unters 
fcheide: gebe einem jedem das eine: daher: 3.) ich erffäre, 
befchreibe, beftimme: διορίζορεαι, med. ich beftimune, feze feſt. 

διορισμὸς, ἃ, ὁ, 1) der Unterſchied: Plut. ap. Gesn. 2) die Ers 
πάτα, Beſtimmung: 3) die Bedingung, Vorausſezung. 

48 „ich verweiſe aus den Graͤnzen, verbanne, Strabo ap, 
Ged. | 


μεϑόριος, 8, 6, n, und μιϑόριοφ, da, 10, zufammen gränzend, 
angrängend, ὁ. E. γῆ, ein Land. 
μεϑόξιον, ὃν vo, bie Zufammengränzung. 
δμίρος, &, ὃ, ἡ, zufammengränzend: ein geldnachbar. 
περιορίζω, ich ſchlieſſe rings herum in Bränzen ein, 
προορίξω,, ich beffimme zuvor, befchlieffe zuvor. ‘ 
συνομορέω, ὥ, ich gränze an, ftoffe an. | 
Unspogix, ἀφ, ἦγ 1) das aufferhalb ber Gränzen liegende, aus⸗ 
| wärtige. Xen. Mem. H, 8, 1. 2) das Erilium. 
"OPTIHS, mos, ὁ, ein Nebenzweig, Räuber. 
ὌΡΟΣ, 8, ὁ, Molken, geronnene Mild). 
σόδος, 4, 6, der unterfte Theil am Ruͤckgrad, der Hintere, 
ὀῤῥωδέω, und κατοῤῥωδίω, ὥ, ich fürchte mic, bin furchtfam, 
'κκτοῤῥωδήσας, (Aor. 1. Part,) Herodot, I, 34. ap, Gesn. 
"OPTTS, vyo, ὁ, eine Wachtel. 
'OPTMATAOY, 3, ὁ, das Krachen, Praffeln, Ges 
toſe. | 0 
OPTZEN, ode Tro, f. Zw, P. ὀρώρυχα, Bder ὥρυχα, 
aor. 1. ὥρυξα, ih grabe, 1. ©. ein Grab, Xen. Cyrop. 
VII, 3, 5. 2) Id grabe ein, Purov, eine Pflanze, Xen. 
Oecon. 19, 2. | 
ὄρυγμα, vos, τὸν ein Graben, eine Grube. 
ἀνορύσσω, sro, ich grabe herauf, grabe heraus, 
Bogirew, ro, id grabe durch. 
"ἐξορύσσω, vrsw, fi vo, aor. I, ἰξωρυξα, ich grabe aus, reift 
fe aus. 
κατορύσσω, rw, ich grabe hinab, vergrabe, 8. €. Gold, einen 
Menſchen ıc. Xen. Mem. I, 2, 55. 
συγκατορύσσω, ich vergrabe mit, Aelop. 59, 1. 
zoıxwgugia, as, ἡγ die Durchgrabung, Einbrechung, der Wand. 
Xen. Apol. 53» | 


f 
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τοιχωρυχέν, 8, ἰῷ grabe, breche, die Wand dur, um zu 
fteblen. 

OP®ANOT, ἡ, ov, 1) der Eitern beraubt, elternlos, 
verwaiſet: daher Subftant. ein Waife, verwaifetes Kind: 
2) beraubt, z. E. παίδων, der Kinder, ἑταίρων, der Freun⸗ 
de ꝛc. Plat. 

ὀξφανίζω, f. vw, ich beraube der Eltern, made zum Waifen, 
auch überhaupt: ich beraube. 
ἰπορφανίζω, ich beraube der Eltern: ἀπορφανίζομαι, ich werbe 
jemands beraubt. 

"OP®NH, ἧς, ἡ, die Dunkelheit, Finfterniß, 3. E. der 

Nacht. 
ὀρφναῖος, an, ior, dunkel, finfter: ſchwarz. 

OPXEN, ὦ, id, bewege } laſſe tanzen: iſt ungebt. daher: 
ὀρχέομὰ! » ὅμα!. med. f. ἥσομαι, Aor. I. ὠρχησάμην, 
ἰώ tanze. Aelop. 29,1 

ὀξχεϑμιὸς, 8, 6, und ὄρχησις, ‚ws, ἡ, bag Tann. 

ὀρχαςὴς, 8, und ὀς χηρὴρ, ἦρος, ὃν ein Tänzer. 

ὀξχηφεὶε, δος, ἡ, eine Tänzerin, 

ὀρχήτρα, as, % der Theil des Theaters, two der Chor tanzte. 
ὀρχηςῦς, vos, r% die Kunft zu tanzen, und dag Zanzen felbft. 

"OPXO2, &, ὁ, εἶπε Reihe Pflanzen, MWeinftöde. 

ὍΡΩ, ἢ ὁρῶ, oder ὄρσω, aor. 1. 0008, ih errege, ers 
muntre, fordre auf, richte auf: ὄρομαι, ἰῷ werde er⸗ 
muntert, ſtehe auf. Hom. IL. γ. 

κονιορτὸς) ἃ, ὁ, der erregte Staub. 

ὍΣ, nn, ὃ, Gen. 3, το ἢ Ὁ. ᾧ, 7, ᾧ, A. ὃν, ἥν, &, Art. 
Poftpof. ‚welcher , welche, welches: : Νοῖ χρῶμαι, οἷς 
(far: ὦ) ἔχω, ἰῷ gebrauche, was ἰῷ habe; da 4 οἷς 
nad χρῶμαι. richtet, wie mehrmalen gefchiehet: xy, ὃς, und 
er ‚ ſtatt ἐκεῖνος, oder ὅτος : Xen. Mem. L 4 2. ὅσπερ, 
ἥπερ, ὅπερ, wer nur, was nur: ὁςσισᾶν, ‚oder vielmehr 
ὅςις ἅν, wer auch nur, wer es auch fen: ἔςιν οἱ, ἧσαν 
οἱ, einige: Xen. Cyrop. III, 5, 3. &nexrewav τῶν mo- 
λεμίων Esw ἃς, fle haben einige von den Feinden umgebradt: 
Arrian. Exp. Al. VI. ὃν τρόπον; ſtatt τίνα τρόπου; auf 
welche Weiſe? wenn man fragt. 


#, Adv. wo, an welchem Dre: wohin, an — Drt, wohin 
„au nur. 


πὶ, Αἀν. wo? woher? zu σοι — woher willſt bu dieſe 
nehmen? auch; wohin? 


σὰ, 
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πα, ohne Accent, ift eine Dictio enclitica, und heißt: irgenb⸗ 
wo, an einem Orte, faſt: ἐκεῖ mu, bafelbft wo: δή πα, wohl 
gar, ich glaube gar: εἴ zu, wenn irgendwo: ἐννοεῖς za, du 
verftehfts doch wohl. | 


δήπα, (oder δή ma) umd Surader, doch wohl, follt ich denken; 


ers, Adv. 10 wo, ohne Frage: 5. €. Ira γάρ drır ὁ ϑησαυρὸς 
ὑμῶν, ἐκεῖ ἔξαι καὶ ἡ κκρδία ὑμῶν, denn wo euer Schaz ἰβ, 
da ift auch euer Herz: ἐσθ᾽ ὅπι, irgendwo, hin und wieder: 
ὁπαῖν, wo es auch fen: ὅπᾳ ἀν, wo auch, wohin auch: 2) wos 
bin, 3. (δ. era ἐγαὶ ὑπάγω, wo ich hingehe: 3) da, dieweil. 

πῶ, ın wie fern? wie? in der Frage. ἢ 

ww, enclit, auf irgend eine Weile: are, μήπω, εἐδί ww, μηδέ 
rw, keineswegs, gar nicht, niemals, noch nicht. 

n, fc. ὁδῷ, oder μερίδι, wo: wohin: auf welche Art und XBeife: 
in fo fern: wie: ἡὶ ἔλαττον, je weniger: ἡ μαάλεςα δυνατὸν, 
fo fehr wir koͤnnen. | 

πῆ, wie? auf welche Weife? woburch ? wohin ? 

πη. enclit. irgendwo: gewiſſer maaflen, einiger maaſſen. 

τῇ, auf diefe Weile: am bdiefem Ort: hiedurch. 

ei, wo, ohne Frage. | 

ποῖ, wo, wohin? in der Frage: ποι) encl. irgendwohin; irgends 
wo. 

ὅποι, mo, wohin: ὅποι ἄν, wo nur, wohin nur. 

Far, woher, von welchem Ort: daher, derowegen. 

ἀλλαχόψεν, adv, anderswo. 

πόϑεν, woher? wovon? ποϑὲνγ enel. irgendwoher. 

ὁπόθεν, woher: ὅπως εἰδῆς, ὁπόθεν δὴ λαρβάνειν, damit du 
wiffet, wober man εὖ nehmen muß. 


346, daher, deshalb, defivegen: flatt δὲ ©. 


ὍΣ 


διότι, weil, dieweil, denn, daß, warum, weßwegen. 

κα γὸ, (von κατὰ, und 2,) eig. nad dem; fo wie, in fo fern, 
gleichwie: fo auch καϑά. j 

καϑότι, nach dem, fo fern, teil, gleichtwie, wie. 

108, 4%, ıv, 1) der fi pflihtmäßig gegen Gott und 


Menſchen beträgt, die göttlichen und menſchlichen Geſeze des 
obachtet, folglich; heilig, gottesfürchtig, religiös, rechts 
ſchaffen, tugendhaft, gemiflenhaft, von Menſchen: Plato 
Eutyphron, 8. mo εὖ heilt; ὁ SeoQiAns ἄνθρωπος, ὅσιος, 


i. ein Menfch, der den Göttern lieb ift, ift heilig. 


unſchuldig, fehlerfrey, von Sitten: Plato. ehrwuͤrdig, 
geweiht, von Gegenden: Xen. Cyrop. VII, 5, 56. 2) was 


nicht einem Corte, oder der Religion geweiht ift, ur 


' 
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üch, einem ganzen Staat gehoͤrig; vielleicht um ihm eine 


gute Vorbedeutung zu geben, wie in —R Demoſth. 
und Plato. 


ὅσιον, &, τὸ, was mit dem göttlichen und menſchlichen Geſezen 
übereinfommt , folglich gerecht und erlaubt if: τὰ ὅσια, die 
heilige Pflicht, für die Beerdigung eines Verftotbeuen zu 
orgen. 

örias, Adv. heitig, religiös, gewiffenhaft, gerecht. 

ὁσιότης, wros, ἡ, die Bemühung, Gott zu gefallen, folglih das 
pflichtmaͤßige Betragen gegen Gott und Menſchen, beſonders 
Eltern: mit einem Wort ausgedrüdt: Religioſitaͤt, Froms 
migfeit, Rechtſchaffenheit, Findliche Liebe ac. Xen. Cyrop. V, 
I, 47. 

Eriiw, a, f. ὥσω, ich reinige etwas durch Lafter ober Verbrechen 
beiubeltes, entfündige ıc. 

eivörios, je, dar, einer, der bie Pflichten gegen Gott und Mens 
fchen übertritf, folglich: gottlos, Tafterhaft, von Menfchen: 
»on Sachen, was den Pflichten gegen Gott und Menfchen ents - 
gegen ift, gottlos. Xen. Mem. I, 1, 11. J, 4, 19. 

erseiws, Adv. auf eine gottlofe Weiſe. 

οἰνοσιότης, nros, ἡ, die Gottlofinfeit, Bosheit. 

'dderia, a, und ἐφοσιόημεα,, Zum, 1) ich fuche etwas tiber 
Bott begangenes wieder gut zu machen, 3. E. durch Opfern ıc. 
entfündige, verföhne: 2) ich beobachte meine Pflicht in Beerdis 
gung eines Merftorbenen. 

καϑοσιόῳ, ὦ, ἰῷ made rein von Laftern, verſoͤhne. 

ὌΣΙΡΙΣ, ιος, ὁ, Dfiris, ein Gott der Arguptier, der Bac⸗ 
chus der Griechen, Herodot. II, 42. ap. Gesn. 

ὍΣΟΣ, ἡ, ον, wie groß, wie viel, wie fehr, ohme Brage: 
ὅσον ἐν ἐμοὶ, ἐπ᾽ ἐκείνω, fe. el, » viel bey mir, bey ihm, 
fieher: ἐφ᾽ ὅσον, oder ὅσον χρόνον, oder mit ber ganzen 
Medensart: ep ὅσον γρόνον, fo lange: ἐφ᾽ ὅσον, in fo fers 
ne: Democr. ὅσῳ μᾶλλον, je mehr: ὅσον TAXITO, fo 94 
ſchwind, als möglich : : τοσᾶτον, ὅσον, und ὅσον, τοσἕτον, 
ſo viel, ‚als: ſo ſehr, als. 

ὅσοι; ὅσαι, ὅσω, fo viel nur; auch nur: welche ὅσα ar, fo viel 
nur: ὅσα βάλει, was und wie viel du nur willſt: ὅσα Ye 
εἰδίναι, fe. in, fo viel wir wiſſen: ὅσα, feblieft auch oft 
were, oder ταῦτα, in ἢ, und wird überfezt: allet, was, 
dasjenige, was: zuweilen kann mans nicht wohl uͤberſezen, z. 


E. μυρίκ ὅσα, tauſenderley: ϑαυμιαςὰ ὅσα, zum a 
dern viel, fehr viel, 


ν 
0000, 
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ὅσογ͵ Adv. fo viel: im τοῖς ferne: umefehr: ὅσον δὺ κα τρία τ «- 
δια, ungefehr zwey, oder drey Stadien: ὅσον ἃ faft, beys 


nabe. 
ὁσάκις, Adr. fo oft, fo oft auch. 
πόσος, n, 0%, wie groß, wie viel, wie fehr, welch? in ber Frage: 
wor χαρά, weich eine Freude? was fuͤr eine groſſe Freude? 
πόσα, ſtatt ὠντὶ πόσα ἀργυρίε, Oder τιμήματος, wie theuer? 
Theophr. Char. 18, 3. Go findet man auch: ἐπὶ πόσῳ, 
fc. τιμήματι: πόσες aeras ἔχετε, wie viel Brode habt ihr? 
πόσῳ μάλλον, wie viel mehr. 
ποσόω͵ ὦ, ich nehme fo, und fo hoch, an, faffe gelten, lege. einen 
Werth bey. Theophr. Char. 23, 2. 
ποσάκις, wie oft? 
misos, ἡ, ar, der wie vielfte? auch: wie groß, wenn man vom 
einer Kleinigfeit redt, ὃ. i. wie flein, wie geringe ? 
᾿ς προρκῖος, am wie vielften Tage, z. E. ἐκεῖσε ἐφικοίμην; würde 
ih dorthin kommen? 
ὁπόσας, n, 01, [ὁ groß, ale, ohne grage: τοσαύτας — ὁπόσας, 
{9 viel, ald: ὀπύσοε, fo ieh, δ. €. ὁπόσας τρίχας exe, [ὁ 
viel du Haare haft: ὁποσοσῶν, fo groß, als nur, 
woros, m, or, fo-groß, fo viel, ὅσος, als: Tor um fo viels ro- 
σοι, fo gar, fo fehr, „fo viel. 
τοσῶτος͵ τοσχύτη, τοσᾶτο, ſo groß; fo viel: oft auch im vers 
mindernden Tone, da es denn ſo viel iſt, als: fo wenig: iſt 
oft der Gegenſa; von ὅσος, ὁπόσος 3 E. ὅσα — ,τοσαῦτα 
— τοσῖτον — ὅσον — τοσέτῳ πλείαὰς, praeced. ὅσῳ, defto 
mehr: ἐν τοσώτωῳ Ic, χρόνω, unterdeflen: τοσώτα der, es fehlt 
fo viel: τοσᾶτον, um fo viel, fo ehr. 
ὌΣΠΡΙΟΝ, 8, τὸ, eine Hülfenfrucht, als Erbfen, Bohr 
‚nen, Herodot. I, 37: ap. Gesn. 
ὍΣΣΑ, ὅττα, ns, ἡ, die Stimme: Hefiod. 2) ein Ges 
ruͤcht, Sage: Hom. 1. ß. 3) Vorbedeutung. Plat. 
Orropm, ὀσσεύομοαι, und rein , ich prophezeye, weiſſage. 
ὈΣΤΈΕΟΝ, 8, und csdv, 8, τὸ, ein Bein, Knochen: 
Hom. Il. π. 3) dee Kern, Stein, in einer Frucht, ἃ. E. 
in Kirfchen, Datteln, Pfaumen. Aefop. 47, 2. 
"DETAITE, vyyos, n, ein krauſer Feuerfunken: 2) ges 
fräufeltes Haar, Haarlocke. Callimach. 
DETPAKON, 8, τὸ, I) eine Schale, der Schnecken, 
Eyer ıc. 2) ein Schere, ὃ. i. ein ENTER Stück eines 
irdenen Gefchires, Ziegeld ꝛc. 3) die Scherbe, oder das 
Steinchen, womit die Arhenienfer votirten, wenn fie einen 
Mächtigen ic. aus der Stadt haben wollten, Ων 


᾿γρό. 
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ὀξράκινος) ἡ, οὖς irden, aus gebrannter Erbe beſtehend, ὁ. ©. 
σκεύη, Gefäffe. | 
ὀςρακίζω, ich verbamme einen durch eimen Scherben zur Mers 
weiſung aus der Stadt: ὀσφακίδορεαι, ich werde zur Verweis 
fung aus ber Stadt verdammt. | 
ὁφρξακισμὸς, ὃ, 0, die Art, einen Mächtigen aus Athen zu jas 
gen. ©. in m. Ant. Wört. Oftracifmus. 
ἐξοςρακίζω, ich verweife, (durch das Scherbengericht) ing Exilium: 
ἐξωςρακισμεένος ὑπὸ τῇ δήμε, nachdem er vom Volk ins Erilinm 
verrbieien worden war, Herodot, VIII, 79. ap. Seybold, und 
Plur, in Alcibiade, | 
ἐξοςρακίσμος, &, ὃ, die Landesverweifung. Plut. in Themilft. 
"OZTPEON, oder ὄξρειον, 3, τὸ, eine Aufter, Mufchel, 
Meerfchnede: 2) Meerſchneckenblut, Purpur: ©. in 
‚ m. Ant, Wört. Purpura. an 
ὈΣΦΡΑΙΝΟΜΑΙ, f. ὀσφρανῶμαι, und ὀσφράομαι, 
aa, ἰώ rieche: daher tropiſch: ich rieche, ὃ. i. ich bemers 
te, nehme wahr, 3. &. xeveis, ®old. Luc. Tim. 134. 
orpenris, sws, ἡ, der Geruch, ὃ, i. das Miechen. 
περιοσφραίνομεαι, ich berieche rings herum. M 
OEDTE, vos, ἡ, die Hüfte, Sende, Matth. 3, 4. 
"OTE, Adv. ı) αἴθ, ba, wenn, mit dem indicat. wornach 
oſt τότε folgt: ὅτε ἤγγισεν ὁ καιρὸς, ba die Zeit heran 
genahet war: 2) fo oft, als: mit dem Sub). oder Optat. z. 
@, ὅτε ἴδοι, fo oft, als er fahe: 3) weil, ba, 3. E. ὅτε 
ταῦτα ὅτως ἔχει, weil, ba, dieſes fo beſchaffen iſi, ſich fo ver, 
Hält: ἔσϑ᾽ ὅτε, zumeilen. Herodian. IV, 7. Aefop. 71, 3. 
δτ' ὧν, oder ὅταν, wenn, fo oft: fo lang: weils da: wird meis 
ſtentheils mit dem Subj. und nur felten mit dem Indic. com 
ſtruirt: orav παραγένωνται, wenn fie angefommen find: ὅταν 
ἐν τῷ κόσμῳ @, fo lang ich in der Welt bin: ὅταν ἐςὶν ἰδῆν, 
weil, da, man feben kann. 
πότε, wann? in der Frage, ὁ. (δ. πότε ἔσῃ οἴκοι; wann wirſt 
du zu Haus feyu? 
ποτὶ, enclit, zuweilen, oftmals, einſtmals, vordem ‚u ποτε, 
wenn einmal, μήποτε, daß nicht etwa; τί ποτε, was mobl, 
was denn? ποτὶ μὲν, work δὲ, bald, bald: 5 τί ποτε͵ was 
denn? orıs ὧν A ποτε, wer. er nuch ſeyn mag. 
ὁπότε, wenn, fo oft, als: ὁπόταν, fo oft; ale, wenn, mit dem 
Optat. Subj, und Indic. ὁπόταν βέλωνται, wenn fie "wollen: 
ὁπόταν τὶ Ἰδωσινν fo oft fie etwas feben. 
wor, damals, zu ber Zeit, feq. ὅταν ; 3) aldbann: 3) ἀπὸ 
τότε, ἐκ τότε, vom derfelben Zeit an: οἱ τότε Ic, ὄντες &r- 
| Iew- 
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Yguroı, bie bamaligen Dreufchen: rer, einmal: τοτὶ zir, 
sort δὶ, bald, bald, ᾿ 
ὍΤΙ, Conj. die gemeinigli mit dem Indicat. conſtruirt 
wird: 1) daß, wenn man etwas erzählt: z. E. ἐπαγγεί- 
Aare τῷ βασιλεῖ, ὅτι Φαμὲν ἡμεῖς τς. verfündiget dem 
König, daß wir fagen ꝛc. Xen. Cyrop. II, 4, 8. 2) weil, 
degwegen weil: denn: 3. E. ὅτι δὲ ἐκ τῇ κόσμε ἐκ ἐςὲ, 
weil ihr aber nicht von der Welt feyd: oh. 15, 19. 3) vor 
der angeführten Rede eines andern, (in oratione recta) x. 
ſteht εὖ überfluͤſſig, und kann nicht überfezt werden: z. 
E. λέγεσιν, ὅτι ἔρημός ἐξιν ὁ τόπος, fie fagten: der 
Ort ift wuͤſte, Marc. 6, 35. εἶπεν, ὅτι ἵππων προσδεό-᾿ 
μεϑα, er fagte: wir Haben Pferde nöchig, Xen. Cyrop. 
IV, 1,11. fo auch nach ev 5094, wenn man anders nicht Tier 
ber eine Ellipf. annimmt, und fo conſtruirt: εὖ ἴσϑι ὅτι Le. 
ἀληϑές esı, Oder ταῦτα ὅτως ἔχει. τς. τς. 4) χρυσὸς ὅτι 
(δυνατὸν ἐς!) πλεῖςος, fehr υἱεῖ Gold: ὅτι μάλιςα, recht 
fehr; Xen. Mem, IV, 2, 40. ὅτι ἄριςοι, recht gut, recht 
tugendhaft, oder, fo tugendhaft, als möglih: 5) ὅτι μὴ, 
auffer, ausgenommen, als: τί (ἐφὶν) ὅτι; warum? un 
ὅτι, flatt: μὴ λέγω, ὅτι: 80 ὁτιᾶν, μηδ᾽ ὅτι ὧν, ganz 
und gar nichts; S. Plato Apol. 20. und daſelbſt meine Ans 
merkung. ὅτι, was anbelangt, daß, Xen. Cyrop. VIII, 3, 40. 
δηλονότι, (von δῆλον ὅτ.) Ic. τῶτ᾽ ἐληϑές äsı, eig. εὖ iſt offens 
bar, daß dieſes wahr if, daher: nemlich: freilich; allerdings: 
“ganz gewiß. | 
διότι, flatt δὲ ἔτει; weßwegen, warum? in der Frage: auch: 
deßwegen, weil: daher: manchmal auch: weil; daß: ohne 
rage. ; 
u denn, weil, nachdem. | 
"OTOBO2Z, 5, ὁ, ein Geraͤuſch, Lärmen. 
’OTPTNN, vw, id reije an, treibe an, freibe, ἃ. €. 
einen zum Laufen ıc, 
ἐποτρύνω, υνῶ, ich treibe uͤberdiß an, auch blos, ich treibe an, 
reize an. 
| παροτρύνω͵ 8, 1. παφώτρυνα, ich errege, fporne an. 
"OT, ἔχ, 3x, 1) nicht, (non) wenn man etwas verneinet: 3. 
E. ἐκ ἔς, καλὸν, εὖ iſt nicht [Φδη: 2) nein, ὃ. E. ἔφη, 
8, er fprach, fagte, Mein! 3) wird es fragmeife gebraucht, 
©. Φαῖμεν dv, ἢ 8; folten wire fagen, ober nicht? 
ἐκ 
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ἐκ ἔγώ σε εἶδον. habe ich dich nicht geichen? 4) zumels 
len verbietet εὖ etwas, wie μὴ, ἃ. &. 3 κλέψεις , du follt 
nicht ſtehlen! Not. 8 wird gefezt, wenn fi das folgens 
be Wort mit einem Confonanten anfängt, 3. E. 8 γράφει, 
er ſchreibt nicht: 8x, wenn ſich das folgende Wort mit eis 
nem Vocal anfängt, der einem Spiritum lerem hat, 3. E. 
ἐκ ἠθελήσατε, ihr habt nicht gewollt: 3x, wenn fi das 
folgende Wort mir einem Vocal anfängt, der einen Spiri- 
tum afperum hat, z. E. 8% εὑρίσκει, er findet nicht. . 
Man merke no ferner: 8 γαρ, denn nicht: manchmal 
fiehet εὖ fragweiſe, und heiße: nie? ὧν μὰ δία, nein, 
beim Jupiter! Sueväv, nun aber: gewiß nicht: εἰ, nicht 
doch! 3xäv, fragweiſe: nice? ohne Frage: daher, folglich, 
nun aber: fürwahr: ὄκεν, gewiß nicht: keineswegs; im 
geringfien nicht: μέντοι, auch nicht, auch gewiß nicht, 
freilich wohl wicht; 8 μὴ negirt flärfer, und hat ben 
Subj. nad ſich; 88, und Fre, weder, no: de, nicht 
einmal: εἰ μὴν, 8 μήν γε, doch nit: αὶ μήποτε, niemaf; 
εἰ Oro, wahrli nicht, ganz und gar nit: ἐκέτι, nicht 
mehr, ferner nicht, nicht fo: 8X), nicht: and fragweiſe: 
ὄντοι, wahrlich nicht: ἐχ ὅτι, nicht allein, feg. ἀλλοὺ — 
fondern auch: εχ ἥκιφα,  infonderheit: dx ὅπως, nicht 
nur nicht. Not. bey 8X ὅτι, und 3x ὅπως muf nad 
εχ — λέγω — verſtanden werden. 

"OTAZ, dxros, τὸ, und ὅς, ὠτὸς, τὸ, das Dhr: ὦτα 
βατιλέως hieffen diejenigen, von melden der König hörte, 
und erfuhr, und uͤberall geſchah: Xen. Cyrop. VII, 2, 

10. 11. ᾿ 
rer, #, τὸ, das Ohrlaͤppchen. 
Arzgior, #, 70, das Dhrläppchen, Ohr: 2) der Henkel, ober 
Dbr, an einem Gefäß. | 

"OTAAZ, τὸ, im Nom. und Acc. der Boden, die Erde, 
Not. »te andern Caſus entlehnt es von dem im Nom. uns 
gebt. ὅδος, 205, εἰ, melde im Homer öfters vorkommen. 

εἶδος, 5 ὁ, a) die Schwelle, Tbuͤrſchwelle, z. E. eines Tempels, 
Lucien ap. Gesn 2) der Eingang, Eintritt, gig. und tro⸗ 
| biſch, 5, E. ing Alter. Homer. ᾿ 

‘'OTOAP, ατος, τὸ, die fäugende Bruft ‚ eigentlich der 
Thiere, oder das Euter: daher: eine Föftliche En 
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IOTAOE, n, @, 1) gefund: 2) zart: 3) Fraus: raub; 
verderblich. ᾿ 
᾿ἀυλὴ, ἧς, ἡγ die Narbe einer geheilten Wunde: Plut. ap. Gesn. 

4) geichrotene Berfte: 3) Opfermehl, gedörrtes und mit Galz 
vermifchtes Mehl. Theophr. Char. ro, 3. 

ὕπελος, 8, ἐγ ἡ, ον, eig. unter der Narbe verborgen, Plut, das 
her: 2) worunter ein Fehler verborgen ift, betriegerifch, ger 
fährlih : Plur, ap. Gesn. 

"OTN, Conj. demnach, derohalben, alfo, nun, aber: 
om Ende anderer Partikeln druͤckt es das lateiniſche cunque 
aus, 3. €. περὶ öradv, von was εὖ auch feye: zumeilen foll 
es auch uͤberfluͤßig Mehen, ἃ. E. ὡς ἅν, ftatt ὡς allein ıc. :ς. 

γῶν, flatt γε ar, flehet zuweilen für γε allein, zuweilen für ὧν 
allein: zumeilen heißt es: gewiß; memlih; auch ꝛc. 

OTPA,), ἃς, ἡ, 1) de Schwanz aller Thiere; die Voͤgel 
ausgenommen: Herodot. II, 38. mo aber Joniſch, ἐρη, ἧς, 
ſteht: 2) der Schwanz des Kriegsheers, ὃ, i. der Hinter⸗ 
zug, Nachtrupp, die Arriergarde, Xen. Anab. 3, 4, 24. 

ες κατ᾽ ἐράν τινος ἐπεάγαι, einem hinten nad) folgen, Xen. 

Cyrop. II, 3, 38. 
αἴλερος, 8, ὃ, (von ai 
eine Kaze. 
μελάνερος, 8, ὁ, n, einen ſchwarzen Schwanz habend. 
exisges, &, 5, (vom oxık, der Schatten) ein Kichhörnlein, 
weil es ſich mit feinem Schwan Schatten macht. 

"OTPANOT, 3, ὁ, 1) dee Himmel, Hom. Od. o. 2) als 
nam. propr. Colus, der Ältefte Gott, Vater des Saturn. 
‚Apollodor. 

ἀυροίνιος γ) da, dor, ober ὀνράνιος, &, 0,9, 00, 2) himmlische 
ävgivız σημεῖκγ himmlifche Anzeichen, als: Donner, Bliz: 
4) hoc, erbaben. Ä 

οὐρανία, as, κα, Subft. Urania, (die himmliſche) eine von dem 
rufen. 

ὀνρανόϑεν, Adv. vom Himmel herab. u 

ἐπουράνιος, a, 08, himmlifh: auch: überbimmlifch , was über 
dem Himmel ift: φητεῖν τὰ ἐπεράνια, , himmlische Dinge um 
terfuchen. 

μεσερανημω,, «τοῦ, 70, die Mitte des Himmeld, ἐν μεσθρανέ- 
ματι, mitten durch den Himmel, : 

9OTPON, 3, τὸ, der Urin, Harn. 
ὀνρίω, ὦ, £ ira, ich fchlage das Waſſer ab, harne, piſſe. 


’OT- 


Arm, ich bewege Hin und her, und des) 


# 
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"OTPOZ, 8, δ, 1) ein guͤnſtiger Wind, der das Schiff 
forttreibt, (ὀράεε, i. e. ἑρμᾷ ) und feinen Lauf befördert: 
2) tropifih: ein günftiges Schickſal, Glüd. 

οὔριος, Is, μον, der mit einem günftigen Wind reifet: auch: güns 
ſtig, gluͤctlich ines, Wind, riss, Schiffarth. 

’OTPOZ, 5, ὁ, ἡ, (von ὁράω) ein Aufſeher, Waͤchter, 
Beſchüzer. Hom. Il. 9. 

οἰκωρὸς, 7 ὁ, Ἢ ι) ein Hüter bes Hauſes: Subft. 2) haus haͤl⸗ 
teriſch; haͤuslich, ad). 

Qengos, ὦ, ὁ, (von πρὸ und ἦρος) ein Wächter, Hüter, ἡ €. 
σώματος, ὃν i. Leibwache, Leibgarde: fo auch βασιλέως, eben 
das: beſonders find Φρεροὶ, zum Schuz, oder Bededung dies 
nende Soldaten, Garniſon, Befazung. Xen. Mein. III, 6, 10. 

@gueis, ἴδος, ἡ, eben das, z. E. Peugiöss νῆες, zur Bededung 
hinterlaffene Schiffe, 

φΦεερὰ, ἃς, a, 1) der Schuz, die Bedeckung, befonders von Gols 
baten, oder andern Menfchen, die einen Menfchen, oder Stadt, 
Hügel τς. durch ibre Gegenwart bedecken: daher = ) die Sol⸗ 
Daten, oder Menfchen,, die etwas bedefen: z. €. einen Kö⸗ 
nig, Wache, Barde: eine Stadt, Garniſon, Beſazung: 
auch: Armee überhaupt: z. E. φραρὰν φαίνειν, eine Armee 
auf die Beine bringen: 3) der Ort der Beſazung: daher 
4) ein Gefaͤngniß ‚ eig. und tropiſch. 

Φρύριον, δ) τὸ, δες Drt ’ fo mit Soldaten befezt ift, eine Su 
Rung, Caſtell: auch: ein Gefängnif. 

φΦρερίω, 5, ich liege in Beſazung, Garnifon, bewahre, bewache, 
vertheidige: z. €. einen Ort, und einen Menfchen im Gefängs 
niß ıc. 

ἔμῷρερος, 8, &,n, 1} mit Beſazung, Garnifon verwahrt: 2) der 
in der Befazung liegt: 3) der im Gefaͤngniß if. 

θυρωρὸς, ἃ, ὃ, ἡ, der Thuͤrhuͤter, bie Thürhüterin. S. in m, 

| Ant Wört. Ianitores, 

Φρυκτωρὸς, ũ, ὁ, (vom Qguxros eine Fackel, und ovgos,) ein Bes 
obachter der feindlichen Fackeln, Kundfchafter. Thuc; 

— » κ΄) ἡγ die Beobachtung δὲς feindlichen Fackeln, 

ache 

Φρυχτώριον, ΓᾺ τὸ, δεῖ Ört, Thurn, bie Warte, woraus man 
auf die Fackeln Achtung gibt, und, wovon man durch das 
Feuer ein Zeichen gibt, wie von einem Leuchtthurn, Pha⸗ 
rus. ©, Herodian. IV, 2, 15. und Φαίρος. 

Φευκτωρίω, ὦ, ich beobachte die feindlihen Fackeln, halte Wache: 
dab. ich leuchte, gebe durch Leuchten (mit Zadeln) ein Zeis 
hen. Thuoc. 

Ὁ TAN, ὦ, f. new, (4 verwunde, füge eine Wun⸗ 

e zu. OT- 


# 
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?TOTTO?2, aurn, τῶτο, ı)) diefer, diefe, dDiefes, wenn man 
etwas gleichfam zeigt, z. E. ὅτός ἐς!, diefer {86} 2) Ders 
felbe, diefelbe, daffelbe: derjenige ıc. auch: ein folcher ıc. 
αι: τοιᾶτος, ἃ. E. ἀντιφάρμακον τῶῦτο, ein folches Ges 
genmittel: 3) ὦ ὅτος, ὦ αὕτη, hör, guter Freund! hör 
einmal! mein $ieber! Aefop. 14, 3. und öfter: χαὶ ταῦ- 
7%, und zwar, überdem. Not. ἑὁτοσὶ (Gen. τατεῖ, Ὁ. 
wi, Ac. ον) ſteht attice ſtatt ὅτος; dia τῶτο, deswegen; 
μετοὶ 73r0, nad) diefem, hernach. 

ταύτη, fc. ὁδῷ, auf diefe Weife, auf biefe Art: ταύτῃ, ſe. «i- 
via, aus diefer Urfache, deßwegen: ſe. wrgid, in fo fern, auf 
diefer Seite 1c. ᾿ " | 

ὕτω, vor einem Tonfonanten, ἅσως, vor einem Vocal, oft auch 
Eonfonant. Adv. alfo, auf diefe Weife, fo febr, 3. €. τιμᾷς, 
du ehrſt ihn fo fehr: bey Adject. fo, ὁ. €. ὅτω πολέμιος τῷ 
γέλωτι, dem Lachen fo feind: auch: alsdann, alsdann ετῇ, 

detweaen: äres ἐχε τὸν γνώμην) {εῷ fo von mir gefinnets 
Not. ὅτως ift oft der Nachfaz von wersg, oder ἀἧς, 

"ODETAQD, f. ἥσω, (vom ungebr. ὀφειλέω) ı) ἰῷ bin 
jemand etwas (zu bezahlen) ſchuldig, 3. E. Geb: and: 
χάριν, Dank: Xen. Cyrop. VI, 4. ὀφείλοντες, Schulds 
ner: Theophr. Char. 18, 2. δίκην ὠφληκὼς ἐγγύης, war 
ein ſolcher, der βώ für einen verbürge hatte, und, wenn dieſer 
nicht bezahlen konnte, ſelbſt den Creditor bezahlen mußte: 
Theophr. Char. 12, 1. 2) ἰῷ bin ſchuldig, etwas zu 
thun, foll, muß: mit be Infin. ὁ. E. λέγειν, ἰῷ muß 
reden: ὄφελον, c. opt. Wollte Gore! ich wuͤnſchte. Fr 

ὀφείλημεα, τὸς, τὸ, und ὀφειλὺ, As, ἡγ bie Schuld. 

ὀφειλέτης, 8.) ὁγ ein Schuldner. 

ὕφλω, f. irw, P. ὄφληκα, ἰῷ bin (eine Gtrafe, δίκον, ζημίαν.) 
fchuldig, bin zu einer Strafe verdammt, an Geld, und hm Les 
ben; Iararı δίκην oQrar, zum Tode verdammt, die Gtrafe 
des Todes ſchuldig. 

ὀφλίσαν, und ὀφλισκάνω, ih bin fchuldigt γέλωτα, ein Lachen : 
d. i. ich made mich lächerlich, ſeze mich dem Gelächter aus. 
Aefop. 98» 3» | 

αἰντοφείλω, ich bin hinwiederum fdhuldig, ὁ» E. einem eine Wohl⸗ 
that zu ermeifen. 

προσοφείλω, ἰῷ bin uͤberdiß, dazu, fchuldig, ὁ. €, einem Danf, 
τινὶ χάριτας. 


χεινφιειλέτης, #, ὁ, der Schuldner. 
'O®PEA- 
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ODEAAN, 5) ich vermehre: 2) ich helfe, nuͤze. 
ὄφελος, sen, τὸ, der Nuzen: μηδὲ ὀδφελός Erı, οὐ nüzt nichts : 
Aeſop. τέ δ᾽ ὀφελος (ed) mas αὐλεῖ es 7 wozu ift εἰ nuͤz⸗ 
lich: Plur. Apoph. auch: die Frucht, Folge wovon, 3. €. 
| 0, τί περ λιχνείας o@sAos, welches denu die Folge feiner Ges 
fräffigfeit ift. | | 
ὌΦΙΣ, ews, ὁ, die Schlange. 
ὌΦΡΑ, Adv. Poet. daß, damit, mit dem Sub). und Opt. 
ὈΦΡΥ͂Σ, vos, ἡ, 1) die Augenbraunen: Luc. Tim. 173. 
weil aber diefe oft die Werrächer des menfchlichen Stolzes find, 
daher 2) der Stolz: Ariftoph. weil ferner die Augenbrau⸗ 
‚nen eine Heryorragung und Anhöhe find, daher 3) eine Ans 
“ Höhe, jäher Hügel. Luc. 4, 29. 4) der Rand am Ufer, 
Mofch. II, 48. ap. Harl. 
ὀφρύα, und ὀφρύη, ης, n, Augenbraunen: Anhöhe. 
'OXETOS, 8, ὁ, ein Canal, Röhre, wodurch man Wafı 
fer leitet: daher: ales, mas einer folden Röhre ähnlich iſt, 
ein Canal, Darmcanal, Xen. Mem. I, 4, 6. Graben, 
oder Cloak, den Unrarh, aus der Stadt zu leiten, Hero- 
dian. I, 13, 11. Waffergraben, Wafferleitung, Bad. 
Plut. 
wagoxsreum, ich leite durch einen Canal ab, 
ὈΧΘΕΏ, ὦ, ἢ ἥσω, ἰῷ bin unmillig. 
ὀχϑίζω,͵ f. ίσω, ih bin unwillig. 
πϑοσοχϑίφω, f. ἔσω, ἃ. 1. προσώχϑοσα, ih bin einem ram, 
habe einen Efel an ihm, 2) ich belcidige. 
ὌΧΘΗ, 15, ἡ, das Ufer,-befonders eines Fluffes, zuwei⸗ 
fen auch des Meers, Hom. IL, Y. Od. «. 
OXAETN, ἢ σω, ἰῷ bemege. 
ὀχλιὺς, das, ὁ, und μόχλος, ἃ, ὃ, ehe hölzerne, oder eiferne, 
Stange a) um etwas zu bewegen, b) eine Thüre zu verwahs 
ren, Riegel, der aber uber die ganze Thuͤre querüber gieng, 
- wie ein Spannbriegel. Theophr. Char. ı8, 2. 
ὌΧΛΟΣ, &, 6, 1) das gemeine Wolf, der Pöbel, groffe 
Kaufe: ©. oben δῆμος: ἐν ὄχλῳ, unter dem Volk, ὃ. 
i. in der Verfammlung des Volks, Xen. Mem. I, 4, 
14. ὄχλοι, Plut. fieht oft flatt des Sing. ὁ ὄχλος: daher 
a) überhaupt: ein Haufe, z. E. Geſchaͤfte, Schiffe τς. Ὁ) der 
Troß der Armee: Xen. Cyrop. IV, 2, 6. c) ein beſchwer⸗ 
licher Haufe Menfchen, wenn er allzu groß ἐξ, wie z. E. bey 
einer 
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εἶπες Armee: x. ib. V, 5, 4. daher 2) die Beſchwerlich⸗ 
keit, fo wir empfinden: δὶ ὄχλε yWwedaz τινι, einem bes 
ſchwerlich, verdrießlich, ſeyn, werden. Plato Alcib. I, in m, 
Chref. = | 
ὀχληφὸφ, ὦ, or, unruhig, ftürmifch, voller Unruhe: laͤrmend: das 
ber beſchwerlich. ε 
ὀχλέω͵ 5, ich beunruhige, plage: ἐχλέομω, ὥμαι, ich werde. 
beunrubiget: auch: ich werde zahlreich betreten, frequentirt, 
8. €. ὁδὸς, ἅτις καὶ πολὺ ἐχλῶται, ein Weg, auf dem nicht 
viel Menſchen geben, der nicht fehr frequentirt wird. 
διοχλέω, 8, und ἐνοχλέω, &, ich beunruhige: falle einem bes 
ſchwerlich. 

σταρεγοχλέω, ὦ, ich beunruhige, verurſache einem Beſchwerlich⸗ 

keit. | | 

OXO2, g, o, und #05, τὸ, ein Wagen, Kutfche c. 

ὀχέω͵ f. Wow, ich tauge, führe, auf den Schultern ıc auf dem 
Wagen; daher: ich ertrage, erdulde, tropiih: ἐχέορεωι, Pafl. 
ich werde getragen, geführt, ἐν zguurate, auf einem Was 
gen, ὃν i. ich fahre: ἐφ᾽ ἵππῳ, (und ἐπὶ τῶν ἵππων, Xen, 
Cyropg. IV, ς, ς8. ich reite, 

oxnma, τος, τὸ ein Wagen. 

Eroxtoum, Sum, ich fahre auf einem Wagen, reite auf einem 
Pferd, je nachdem ἵππῳ ıc, dabey fleht, oder dazu gedacht 
wird. . 

ἔποχος, 8,6, ἡ, ber auf einem Wagen fährt, auf einem Pferd 
reitet; der gut auf einem Pferd fizt. 

ὋΨ, ὀπὸς, δ, die Stimme; der Gefang. 

O’YE, Adv. 1) fpät, d. i. nad langer Zeit: 2) fpät, ὃ, t. 
am Abend, ὀψὲ τῆς ἡμέρας, 3) nad), am Ende, mit 
dem Genitiv. z 

ὄψιος, ie, vor, fpät: ὀψία, as, m, fe. ὥρα, ber Abend. 

orfınos, ©, &,n,.0r, eben das: ὑετὸς orpıros, Gpatregen, Abends 
regen. . 

ὀψίζω, f. co, ich thue etwas ſpaͤt, komme, reife, fpät, ὃ. ἐ, am 
Abend, 

OYON, 8 ro, alles, was man zum Brodte ἐπεί, Zufoft, 
als: Zugemüfe, Fleiſch, beſonders Fifche: Xen. Cyrop. 
I, 2. auch tropiſch: 3. E. οἱ πόνοι ὄψνον τοῖς ὠγωϑοῖς, die 

Arbeiten würzen den Rechtſchoffenen die Speiſen, machen ἐδ, 
nen Appetie zum Effen. ib. VII. 

ἐψάριον, 2, vo, ein Fiſch. 

ὀψάεμαι, und droyzoum, Sum, ich eſſe zum Brod. 


᾿ 
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παφοψὶς, Doc, ἡ, die Schuͤſſelz N. T. und Plut. ap. Gesn, 
a) eine Art von Suppe, oder Zugemuͤſe in der Schüffel, 
Xen, Cyrop, I, 3, 4. wo bie Zeunifhe Unmerfung weiters 
Auffchluß über dieſes Wort gibt. 

πύλύοψος, &, 6, ἡ, ον, an Zugemüfen einen Weberfluß habend. 

πολνοψίκ, as, ἡγ die Fruchtbarkeit am Kuͤchenſpeiſen, der Reich⸗ 
thum an Küchenfpeifen. Xen, Mem. III, 14, 3. 


2 


Il. 


HAIAV, ävos, 6, 1) ein Beiname des Apollo: 2) ein 
$oblied auf den Apollo; 3. E. nach ermorbenem Sieg, ein 
Siegslied: παιοὶν emwimos; 3) ein Lobiied auf jeden 
andern Gott: 3. δ. den Mars, beym Angriff, um feine 

- Hülfe, und um einander zum Treffen aufzumuntern. :Xen. 
Cyrop. ΝΠ, 1, 9. 4) überhaupt ein Loblied, 3. E. auf 
einen Verſtorbenen, Herodian. IV, 2, 10. | 

Στ παιανίξῳ, 1) ich finge dem Apollo ein Loblied: =) ich finge übers 

haupt einem Gott ein Loblied, lobe εἰπε Gott? 3) ἰώ finge, 
fchrepe, vor dem Treffen: dem Mars zu Ehren, πωιῶνα ἐρεβα- 
τήριον, einen Schlachtgefang. 
russ, ὥνοςγ ©, ein Beyname des Apollo, des Arzts ber Bötter. 
παιωνίξω, ἰῷ frolode. 

ΠΑΙΖΩ, f, Ew, und σω, eig. ih fpiele, wie Kinder, ober 
Knaben: daher: ich fpiele, überhaupt, z. E. mit Wuͤrffeln: 
fpiefe, ftelle eine Rolle vor: 2) ich feherze, fpafle, fpots 
fe: Xen. Mem. I, 3, 8. verfpofte: τινοὶ, einen: (πρὸς) 
μακρὸν ἀνδριάντα παίζειν, fi an einer groſſen Siatue 
fpielend üben: oder auch: um eine groffe Statüe (mit einem 
Pferd, ſchetzend, ſpaſſend) herumjagen: mit der Starke gleichs 

fam feinen Scherz treiben. Theophr. Char. 27, 2. 

παίγνιον, ἃ, τὸ ein Spiel: auch der Spott, das Befpötte: 3. €. 
δήμα, das Geſpoͤtte, die Kurzweil, des Volks, womit bas Wolf, 

fein Spiel treibt. 
παιδιὰ, ἃς, ἡ, das Spielen, Spiel, zur Luft und Zeitvertreib: 

2) der Scherz, Spott. 
γυμνοπαιδιὰ, und γυμν»παιδία, ας, ἡγ eig. bad Spiel der Nacken⸗ 
den, war eins der vornemſten Feſte in Lacedaͤmon, an welchem 

die Knaben, dem Avollo zu Ehren, nackend tanzten. 

᾿ ἐμπαίζω, f. ἕω, ἰῷ verſpotte, τιν, einen: auch: ἰῷ betrüge : 
ἐμπαίζεμαι, ich werde verfpoitet. δὴ 
ἐκπαιγ- 
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ἐρμεπαιγμεὸς, &, 0, die Werfpottung. 
ἐμπαίκτης, 8, 6, ein Spötter. 
προςπαίζω, ich fpiele, fcherze, gegen, mit, einem, sul, Xen, 
Mem. Ill, r, 4. 
συμπαίξζω, ich fpiele mie jemand. 
svuraiswe, 205, δ, ein Mitipiefer. 

ΠΑΙ͂Σ, παιδὸς, ὁ, ἡ, ı) ein Kind, es fey ein Knabe, ober 
Mädchen, ἐκ παιδὸς, von Kindheit auf: Xen. Cyrop. V, 
1. ἐν παιδὶ, in der Kindheit: παῖς ὧν, in feiner Kindheit : 
Pl. παῖδες, Kinder, fo wohl Knaben, als Mädden: παῖ- 
δες λυδῶν, die Lydier, Herodot. I, 27. ap. Gesn. 2) ein 
Knabe, den Jahren nah, junger Menfch: Xen. Cyröp. 
1, 3, 1. 3) ein (junger) Sohn, eine Tochter: Xen. Cyr. 
I, 5, @ Sedo werden beym Herodot. II, 35. παῖς und 
ϑυγάτηρ einander auch entgegengefejt. 4) ein Knabe zur 
Aufwartung, Bedienung, ein Burfche, Bedienter: Sclas 
ve. Theophr. Char. 2, 5. : 

παιδιχὸς, ἡ, or, Findifch, jugendlich: — τὰ, eine geliebte Ä 
Perfon. Thucyd, I, 124. ap. Gesn. Xen. Με, II, 
I, 24. 

παιδίον, 8, 70, 2) ein Feines Kind, Feiner Knabe: 2) ein 
Soͤhnchen, Töchterhen: τὰ παιδία, die Kinder. Theophr, 
Char, a, 23. 

παιδιόθεν, und παιδόϑεν, Adv. von Kind auf. | 

παιδάριον, &, τὸ ein Knabe, Junge: Gclav, Theophr. Char, 
11, 4 

παιδίσκῃ, υς, ἡ) ein Mädchen: eine Magd. 

παιδιύω, f. svow, eig. ich unterrichte, unterweiſe, lehre, "einen 
Knaben : daher: ich unterrichte, überhaupt, 3. E. τινὰ ἐν dem 
τῇ, πρὸς ἐρετὴν, ςροιτηγεῖν͵ exe, in der Tugend, Kriegs, 
Regierungskunſt: daher: ich corrigire, verbeflere, einen: va- 
δεύομεαι, ich werde unterrichtet: πεπαιδεὺμεένος, gut unterrichs 
tet; folglich, geſchickt, gelehrt. 

παιδεία, ας, ἢ, 2) der Unterricht, die Unterweiſung: 2) mas 
man gelernt hat, die Gelehrſamkeit; Klugheit : παιδείχν ἐπι» 
dein, eine Probe feiner Gelehrfamfeit ablegen. 

πκαϊδιυμω, vos, τὸ, die Wiflenfchaft, worinn einer unterrichtet 
wird. 

παίδευσις, sms, ἢ) das Lehren, Unterweifen, ber Unterricht, den 
man einem wirklich giebt. 

παιδευτὴς, &, ὁ der einen unterrichtet, ein Lehrer, ————— 
auch: ein Zuͤchtiger. 

καιδεντὸς, ἡ, cr, unterrichtet, gelehrt. 2 

DU ge. d. Wörterd, Ὁ ξς — 


. 
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εὐπαις, αἰδος, &, ἡ, gute, brave Kinder habend. 

ἐυπαιδία,, as, n, dad Gluͤck, brave Kinder zu haben. 

οἐπαιδευσία,, ας, n, wenn einer nicht unterrichtet worden ift, die 
Ungeſchicklichkeit, Dummheit. 

ἀπαίδευτος, #, ὁ, ἡ, ununterrichtet, ungeſchickt, thoͤricht. 

“διαπαιδεύω, ich unterweiſe, unterrichte, lehre. 

Ψιυδοπαιδεία, ας, καὶ die falſche Gelehrſamkeit. Cebes. 

ΠΑΙΏ, f. παίσω, ἰώ ſchlage, mit einem Stock, mit einem 
Schwerdt, ſteche, mit einem Stachel, ſtoſſe, haue, hacke: 
παίομαι, Pafl. id) werde gefchlagen: med. ἰῷ ſchlage. 

πκιον wvos, ὃ, wurde Apollo, der Gott der Aerzte, genannt, weil 
er mit feinen Bfeilen die Schlange Python fol durchbohrt und 
erlegt baben. = 

IIAAAI, Adv. ehmals, vor Zeiten, vor geraumer Zeit, 
ſchon lange: οἱ πώλαι, fc. ὄντες, die Alten: Xen. Cy- 
sop. V, 5, 8: 

παλαιὸς, ἃ, 07, was ‚ehmals geicheben, ‚ober — iſt, oder ge⸗ 
lebt hat, alt: οἱ παλαιοὶ (ἀνϑοωποι) die Alten, d. i. bie 
Menſchen in den alten Zeiten: Palaeph. (χατὰ) τὸ παλαιὸν, 
ehmals: παλαιὸς νεκρὸς, ein längft WVerftorbener. Lucian. 
Timon. ες. 

παλαιότης, ἡτος, ἡ, das Alterthum, die alte Art. 

πωλαιόω, ὥ, ich erfläre für alt, hebe auf: marmuum, Zus, ἰῷ 
werde alt, veralte, 

ἔκπαλαι, πρόπαλαι, Adv. fchon lang. 

TIAAAMBH, », ἡ. die flache Hand: 2) die ganze Hand: 

daher: 3) das Mittel, die Art, etwas auszuführen. Ὁ 

παλαμάομεαι, Bpem, * ἥσομεω, ich thue, verrichte, τὴ χερσὶ, et⸗ 
was mit den Händen: Xen, Cyrop. IV, 3, 17. 2) ich ſin⸗ 
ne etwas kuͤnſtlich aus, gehe mit etwas um. 

παλαμεναῖος, ein, air, deſſen Hände mit Mord beſudelt find, 
ein Zodichläger: παλαμιναῖος ift auch ein Beiname des Jupi⸗ 
ter, der die Todichläger ſtraft, ein Rächer der Lafter, Todſchlaͤ⸗ 
ge. παλαμναῖος , (Ic, δαίμεων) ein Plagegeift, Rächer eines 
Todſchlags, Xen. Cyrop. VIII, 7. 

TIAAETO, f. σω, ich locke, locke her, eig. und uneig. 

TIA'AH, #5, 7, das Ringen, eig. der griechiſchen Ringer, 
melde mit umfchlungenen Armen einander zur Erde zu werfen 
fih bemühten: Hom. Od. $. Luc. Tim. 156. S. in m. A. 


WB. Lucta: daher: 2) ein jeder Kampf, Streit. 
ı παλαίων, ἔ, om, ih ringe, kaͤmpfe, ftreite. 
παλαισμια, τὸς, τὸ, eig. eine Ciſt, ein Rank der winger, ih⸗ 
rem Gegner ein Bein zu ſtellen, daß er daruͤber falle, oder 
ipn 


ihn ſonſt auf eine Fünftliche Art zu überwinden; daher: 4} tros 
pifch; jede ausgedachte Lift, Nanf: Xen. Mem. II, ı, 14. 
3) das Ringen felbft. Ä 
παλαιςὴς, ὥ, ὃ, ein Ringer. ©. in m, U. W. Arhletae. 
παλαίςρα, ας) ἡ, die Paläftra, oder Ning  Sechtichule, wo ſich 
die Jugend mit Ringen ac. beichäftigte : Theophr. Char, 5, 
4. $. A. W. Palaeftra: 4) das Ringen felbft. | 
παλαιςρικὸς, ἢ; ὃν, das Ningen, die Ringfchule, betreffend, bars 
inn befindfich, fich damit beihäftigend: 3. €. ἄσκησις, Uebung 
darinn: κόνες, Staub. Theophr. Char, 5, 4. 
ἀντίπαλος, a, ὃ; ἡ, on, 1) der Gegner, im Ringen: daher: 
ein Begner, Feind, überhaupt: 2) gleiche Macht, Kräfte _ 
Habend, an Kräften gleih: twie die Minger; denn ungleiche 
wurden nicht zufammen gelaſſen: ἐντιπάλως, Adv. mit gleis 
ben Kräften: τὸ arrizanrer, SC. μέρος, die Gegenpartey. 
διαπάλη, ns, ἢ, das Kämpfen, Ringen, Plut. ap. Gesn. 
ἐσοπαλὴς,, dos, ὃ, ἡ, 46, und ὠσόπαλος, ὦν ὁ) αὶ, 0, gleih an 
Kräften, daher überhaupt : gleich. 
IIA'AIN, Adv. ı) wiederum, abermals, von neuem, 
ferner: 2) hingegen, im Gegentheil: 3) zurüd, 
ἔμπαλιν, Adv. hingegen, im Gegentheil. 
NAAAAS, axog, ὃ, ein Juͤngling. 
παλλακὴ, %, und παλλακὶς, ἕδος, ἡ, ein Mädchen: Benfchläs 
ferinn. “ 
ΠΑΛΛΩ, f. παλῶ, ih ſchwinge; ſchuͤttle, z. €. dem 
Spieß. 
παλτὸν, ᾧ, τὸ, ein Wurfſpieß, eine Lanze. 
ΠΑ͂Ν, πανὸς, ὁ, Pan, ein Feld⸗ und Hirtengott. 
IIATIAI, Ey! Ha! 
TIATITITA®, 8, ὁ, Vater, Pappa, Hom. Od, ζ. 
παππάξω͵ ich füge Pappa. 
σταάππος, δ) ὁ. der Großvater, πρὸς πατρὸς, vom Vater her? 
πρὸς μητρὸς, von der Mutter her. | 
φιλόπαππος, &, ὃ, tig. den Großvater fiebend: 2) ein Beynas 
me des Antiodus, eines Freundes des Plutarch. ap. Gesn. 
TIATITAIND, ἰώ fehe herum, betrachte, etwa: fehe 
mit Sehnſucht nach etwas. Hom. Od. e. und Mofch. 
TIATITPOS, 5, ö, ἡ, die Papierftaude in Egypten: 2) die 
Rinde derfetben: 3) das Papier daraus: f. in m. 4. W. 
Papyrus. | | we 
ΠΑΡ ΑΝ, Praep. mit dem Genit. von, a, 3 ©. παρ αυτά 


ἐρωτηθεὶς, da er von ihm gefragt wurde: παρα τινος LAY 
| | ξς 2 56 . 
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Save, von einem lernen: μάϑε ( παρο) us, lerne von ᾿ 
mir: ὁ παρ᾽ Eu, fe. ἄγγελος, min Geiandter: mit dem 
Dativ. ı) bey, 3. E. παροὺ ποταμῶ, beim Fluffe: παρά 
τιν! μένειν, bey einem bleiden: παροὶ σσὶ κεΐτοι, εὖ ſiehet 
ben die: 2) zu: mit dein Accufat. 1) zu, als: δεῦρο mag 
ἡμᾶς» komm zu und: παρα σε ἔρχομαι, ἰῷ fomme zu 
dir: 2) neben, nahe, bey, παρὸ τὸ τεῖχος, be der 
Mauer: 3) durch, 3. E. παρὰ πάντα τὸν (βίον, das 
ganze Leben duch: 4) unter, als: παροὺ δεῖπνον, unter 
dem Eſſen, bey Tifhe: 5) wider, gegen, 3. E. παρὰ τὸ 
δίκαιον, wider, gegen, die Pflicht: widerrechtlich, unges 
buͤhrlich: παροὶ καιρὸν, zue Unzeit: 6) über, παρο δύ- 
vapıy, über Bermögen: 7) für, παρ᾽ ἐδὲν ἡγεῖάδϑαι, für 
nichts halten: 8) wegen, παρ᾽ ἕνα ἄνθρωπον. wegen eis 
nem Menſchen: 9) bey, παροὶ μικρὸν, fc. χρόνον, beinas 
he: παροὺ μικρὸν ἀπέθανον, ich wäre beinahe geforben: 
παρ᾽ ἐδὲν, bey nahe, Plut. ap. Gesn. 10) παρ, ἐνθϑὺς, 
alsbald: τὸ πὰρ ἡμᾶς, lc. ὃν, was bey uns, ia unſter 
Mac ſteht: παρ Kurev, vor (prae) ihnen: In der Zus 
ſammenſezung bedeutet παροὺ 1) zu, 3 Al παρακαλεῖν, 
herzu rufen: παραλαμβάνειν, zu ſich nehmen: 2) über, 
wider, 3. E. παραβαίνω, ic überttete: παρανομέω, Id 
Handle gefezwidrig: 3) nicht recht, obenhin, nachläflig; 
+ €. παρακχόω, ih höre nicht recht: παροράω, ich übers 
ſehe, vernachlaͤßige: 4) nebenhin, daneben: 5. δ. πάρακχο- 
Smpay, ich ſue daneben: 5) da, babey, als: πάρειμι, 
ih bin da, dabey: 6) vorbey, meg, 3. E. παραπλέω, 
ich ſchiffe vorben: παράγω, ic führe vom Weg ab, weg: 
7) verftärft es die Bedeutung des Hauptworts: 3. E. πα- 
ραδίδωμι, ἰῷ Übergebe ganz, völlig: 8) vermindert εὖ 
dieſelbe: als: παρόμοιος, faft gleich, fo ziemlich ähnlich. 
TIAPAAEIZOZ, 3, ὁ, (ein perſiſches Wort) war ein vers 
zäunser, oder fonft vermachter, waldigter, Ort, worinn man 
zum Vergnüuͤgen lebendige wilde Thiere aufbehielt: ein Luſt⸗ 
wald, Thiergarten: Xen. Cyrop. I, 3, 14. daher übers 
Haupt: ein Zufigarten, 3. (δ. Xen. Oec. IV, 13. κῆποι 
ἔσοντοι, οἱ παροδεισοι καλέμενοι, στάντων καιλῶν τε κοὶ- 
γωθῶν μεςοὶ, ὅποσα ὶ ἣ φύειν ἐθέλει, daf da Gärs 
: ten 
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ten feyen, die man Parabiefe nennt, bie mit allem verfehen 
find, was nur ſchoͤnes und gufes aus der Erde hervorwach⸗ 
fen kann: daher: das Paradies, ὃ. i. der Ort des ewis 
gen tebens, der Himmel, Luc. 23, 43. 

JHAPAZATTAR, oder παρασάγγης, ἃ, ὁ, war ein pers 
ſiſches Laͤngenmaaß, das insgemein 30 Stadien gleich gefchägt 
wird. Man hat die Parafange zwar au auf 40. 50 bis 
60 Stadien gerechnet, doch fcheinen die voh 30 die gemeins 
ften gemefen zu feyn, wie fie au vom Xenophon Cyrop. II, 
4. 21. genommen werden. Vergl. in m. A. W. Stadium. 

ΠΑΙ͂ΡΔΟΣ, 8, ὁ, der Parther, oder Panther: der maͤnn⸗ 
liche. 


πάρδαλις, ws, ἡ, ein Panther, ober Pantherthier: das weib⸗ 
Iıche. 


ITIAPEIA), ἃς, ἡ, die Wange, Bade. 
IIAPOENOS, a, 7, eine Jungfrau: manchmal ſtehet εὖ 
adjestive, 3. E. ϑυγάτηρ παρϑένος, eine unverheurathete 
Tochter. Xen. Cyrop. IV, 6, 9. 
παρφϑένειας, παργένιος, und παρϑενικὸς, κα, ὃν, jungfraͤulich. 
παρϑενία, us, n, der Junafrauftand, die Jungfrauſchaft. 
παρϑενεύω, und magdervoua, ic bin Tunafran, lebe unverhent 
rathet: auch: ich bewahre die Jungfrauſchaft. 
TIA’POZ, Adv. vor, vorher, cum Gen. Poetiſch. 
πώροιϑε, und wid, προπάροιϑε, und προποίροιϑεν) VOR, 
vorher, voraus, τῆς Ageris προπαροιϑεν, vor der Tugend 
voraus. 


ΠΑ͂Σ, πᾶσα, πᾶν, Gen. παντὸς, πάσης, “παντὸς, ı) als 
ler J alle, alles: z. δ, mas λαὸς, alles Noll: Demoſth. 
“πᾶσαι γυναῖκες, alle Grauen : Plato. ποίντες οἱ eAmeS, 
alle Sriehen: dıa παντὸς, fe..xgovs, zu aller Zeit, alles 
zeit, jedesmal: Aefchin. Dial. 3: 6. (κατα) πάντα, in 
allen Dingen: (κατοὶ) τὸ πᾶν, überhaupt: allezeit: 
2) jeder, jede, jedes: πᾶς ἄνθρωπος, ein jeder Menfch 
Aefop. 20, 3. 3) ganz, ἢ €. πᾶσα ἡ πόλις, die ganze. 
Stadt: πᾶσαν τὴν ἡμέραν, ben ganzen Tag: Aelop. 93, 
3. εἰς mavre κίνδυνον ἐρχεάϑαι, in die höchfte, größte 
Gefahr kommen: Xen. Eyrop. VII, 2, 22. πᾶσα νοίγκη, 
fc. es}, εὖ iR durchaus nothwendig: kann nicht anders feyn: 
Epietet, Enchir. c. 18. und 38. zavrn, In allen Stücken. 


΄ 
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πάντως, Adv. allerdings, gänzlich, völlig, in allen Stüden, ganz 
gewiß. ᾿ 

πάντοϑεν, an. allen Orten, überall. u 

πανταχῇ, und πανταχῇ, Adv, allenthalben, an allen Orten, 
überall, 

᾿πανταχόϑεν, von allen Seiten ber. 

πανταχόσε, adv. nah allen Geiten zu, Aeſop. 58, =. 

παντοίως, Adv. auf allerley Art. 

πον, (bevm Herodot. I, 31. πάγχυ) Δάν. gänzlich, ganz und 
gar: fehr, gar fehr: ταχὺ πάνυ, fehr bald: ὁ am, ‚fe. ἔν- 
δοξος, ber * beruͤhmte: Xen. NMem. III, 5» 1. ram μὲν. 
ἕν, in allen. 

ἅπας, ἅπασα, ἅπαν, (von ἅμα, zugleich, mit Calle: rare, 
alle miteinander: ganz, ἅπας ὁ δῆμος, das ganze Bolf mits 
einander: ὁ agıros ἀπαντων, der befte unter allen: ἅπας τις, 
ein jeder. | 

διαπαντός, fe. χρόνω, allezeit: beftändig. 

πάμπαν, gänzlich, gar. 

παντάπασιν, ber dat, pl. (vom umngebräuchlihen nom. zarre- 
was) gänzlich, ganz und gar, Aefop. 21, 3. 28, 2 

παράπαν, durchaus, überhaupt. 

σύμπας, ütt. ξύμπας, und συνάπας, «σι, ar, alles zufammen, 

TIAZZAAOS, att. πάτταλος, 8, ὁ, ein hölzerner Nas 
‚gel. Aefop. 28, 3. 

πασσαλεύν͵ απὸ. κατταλεύω, ἰῷ ſchlage einen Nagel ein, 

προσπασσκλεύω und προσπατταλιύῳ, ich hänge an einen Stock 

x auf, nagle an. ‚Theophr. Char. 21, 2. 

ΠΑΣΣΩ, art. πάττω, ἰῷ beftreue, befprenge: τοὶ κρέα 

. ἄλσὶ, das Flelſch mit &alj. Theophr. Char. 9, ı 

᾿ς wasas, des, ἡ, 2) ein Schlafzimmer, Brautgemac, Eurip, 

Oreft. 1371. 2) eine Gallerie, bededter Bang, Plut. in Ly- 
eurg. 3) ein Speiſezimmer, Xen. Mem. III, 8, 9. 

ο΄ ἐπιπάσσω, ἰῷ ſtreue auf, beiprenge. 

ΠΑΣΧΑ, τὸ, (ein urſpruͤnglich hebräifches Wort) 1) das 
Ofterfeft 3 mag, 26, ἃ. 2) das Oflerlamm, Marc. 14, 
12. 

MAZTXO, f. πείσομαι, Praet. med. πέπονθα, aor. 2. ἔπα- 
Iov, Part. παϑῶωὼν, Inf. παϑεῖν, 1) ἰῷ leide: muß leis 

. ben: ἄλγεα, Schmerzen: τύχην, ein Ungläd: δίκαια 
πέπονθα, ich leide, was ich verdiene: Aeſop. 65. 4. εὖ 

. πάσχω, ἰῷ genieße Gutes, erhalte Wohlthaten: Plut. 
Apoph. καχῶς πάσχω, ἰῷ leide Unrecht, mir en 

aͤhrt 
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fährt etwas Boͤſes, man begegnet mie übel: Plat. Apoph. 
οἱ πάτχοντες (κακῶς, vorov) die Patienten: Ceb. 26. 
ἐδὲν ϑαυμαςὸν € enacye, ihm widerfuhr nichts außeror⸗ 
dentliches: Xen. Cyrop. V, 1. παροιπλήτιον οἱ τοιῶτοι 
πάσχαεσι, dieſe find eben fo beſchaffen, dieſen geht es eben 
fo, als τς, 2) ich werde gerührt, 5, τι ὑμεῖς πεπόνϑατϑ 
ὑπὸ τῶν ἐμῶν κατηγόρων, wie ihr von meinen Anklaͤgern 
geruͤhrt worden ſeyd: Plat. Apolog. auch: ich bin gefinnet, 
3. E. ὅμσιον πάσχω πρὸς αὐτὸν, ich bin eben fo gegen 
ihn gefinnet. 
πάϑημα, τος, τὸ, 1) dad, was jemand leidet, oder gelitten hat, 
ein Unglüf: 2) das Leiden: 3) die Neigung des Gemuͤths, 
Leidenſchaft, Affect. 
παϑητικὸς, u, or, dem Leiden unterworfen, auch, dem Leiden⸗ 
ſchaften unterworfen, leidenfchaftlih: 2) die Leidenfchaften reis 
zend, folglich: feurig, begeifternd, pathetiſch. 
παϑητὸς, 8, 0, einer, der leiden fann, leiden wird. 
πάϑος, τος, contr. 85, τὸ, 1) was jemand leidet, ober, gelitten 
bat: daher; ein Unfall, Unglüd, Krankheit ıc. ‚Xen. 
Mem. IV, 2, 33. auch: ber Ort. wo einer ein Ungluͤck 
erlitten bat: ὕλαυνιν ἐπὶ τὸ πάϑος, er ritt an den Ort, 
wo der traurige Auftritt war: Xen. Cyrop. VII, 3, 6. ı7. 
2) die Yleigung des Gemütbä: Leidenſchaft, der Affect: 
δωλεύειν πάθεσι, den Zeidenfchaften dienen, fröbnen. 
προοροπάσχῳ, ich leide vorber, κακὸν, ein Uebel! «yador, etwas 
Gutes, empfange eine Woblthat. Xen. Mem. II, 2. 
προεπάσχω, ih babe eine Neigung zu einem, oder etwas, bin 
für etwas eingenommen, Plut. und Lucian. ap. Gean. 
συρμπάσχω ἰῷ leide mit. 
ἀπιαϑὴς, dos, ὃ) ἡ, ἐς, 1) der Fein Uebel erlitten hat, feibenfrey, 
unverlezt: 2) von Leidenſchaften, Affecten, frey, ohne Leidens 
ſchaften. 
ἐπαδειρκ,, a5, n, die Freiheit von Leidenſchaften, Affeetentoß ig⸗ 
keit. 
ἐυπαϑὰς, dos, ὃ, ἡ, 85, ber leicht leidet, leicht gerührt wird, da⸗ 
her: 1) ſchwaͤchlich; 2) gütig, willfaͤhrig. Ä 
ivradsız, as, n, der Zuftand, da man leicht leidet, aeruͤbrt 
wird, im guten und boͤſen Verſtande: daher 1) die Schwaͤch⸗ 
lichkeit: 2) das Vergnuͤgen, Gluͤck, der Wodlſtand, Xen, 
Apol. Soer. 18. ἐν ἐυπαϑείησι εἶναρ, wolluͤſtig leben, Hero- 
dot. 3) eine Wohlthat, wodurch man leicht geruͤhrt wird. 


* 


ivra- 


408 


NATAZER ΠΑΤΕΩ 


duradio, ἃ, ı)ich [εἶδε leicht, 4) ich bin glüdlich, z) ich empfans 
ge eine Wohlthat, 4) ich lebe wohl, gut. 

ἡδνπαϑὴς, des, ὁ, 7, 85, 1) der lauter angenehme Dinge empfins 
det, dem lauter Vergnügen widerfährt: daher: dem BVergnüs 
gen, oder der Wolluſt ergeben, wollüftig : 4) Vergnügen, oder 
Wolluſt verfichaffend, angenehm, 

ὑδυπαϑεια, as, n, die Wolluf, MWeichlichfeit. 

ἡδυπαϑίω, 3, ich bänge den Wolluͤſten nach, lebe im MWeichlicht. 
keit, Ueppigfeit. Xen, Mem. Il, 6, 24. 

πακοπαϑὴς, dos, ὁ, ἡ, ἐς, der Hebel leidet, -geplagt, ungluͤcklich. 

κακοπαεικ) as, n, wörtlich, das Leiden, die Erduldung, des 
Uebels, Ungluͤcke, die Beſchwerlichkeit, Muͤhſeligkeit: 
ἔχων ἐδεμίαν κακοπαάγειαν, {τεῦ von allem Uebel, von aller 
Muͤh eligkeit. 

«κκοπαϑίέω, ἃ, ich leide Uebel, Ungemach: ertrage das Boͤle 
geduldig. Ä 

μετριοπαϑίω, 8, ich mäflige die Affecten: auch: ich habe einis 
ges Mitleiden mit einem. 

ὁμοιοπαϑὴς, dos, ὁ, ἡ, der gleichen Schwachheiten, und Leidens 
fchaften, Afscten, unterworfen ift. 

ὁμοιοπαϑειδι, . ἡ, die Gleichheit der Affecten, Plut, ap. Gesn. 

ὁμοιοπαϑέω, 5, ich babe gleiche Affecten, oder Leidenfcaften. 

περιπαϑὴς, des, ὁ, ἡ, ungemein traurig, überaus betrübt® 
περιπαϑῶς, Δάν, fehr traurig, mit fehr vielem Affect. 

πιριπαϑέω, ©, ich bin fehr betrübt, im fehr großer Betrübnif. 

συμπαθὴς, dos, 4, n, der einerley Neigungen mit einem hat, 
in feinen Neigungen mit einem übereinfimmt: 2) mitleidig : 
συμπαϑῶς, Adv. Plut. ap. Gesn, 

συμπάθεια, ας. 9, die Uebereinſtimmung ber Neigungen, und 
Affecten: 2) das Mitleiden. 

συμταϑέω, &, ich barmonire mit einem in den Neigungen, Afı 
fecten: 2) ih habe Mitleiden. 


WTATAZZEN, ἢ Eo, ı) ih klopfe, befonders Heftig; wie 
8. ©. das Herz: 2) Ich fihlage, ftoffe, ftampfe, baue, 
beiſſe: eig. ich fchlage τς. einen andern fo, daß εὖ einen ges 


wiſſen Schall giebt: z. €. (Ev) λόγχη, ἰῷ fehlage einen 
mit dem Spieß. Plut. 


πάταγος, 8, ὁ) der Schall, das Getbſe, Geraͤuſch. 
παταγίωῳ, Sich ‚ertöne, mache ein Getoͤſe, raßle. 


ΠΑΤΕΏ, ὦ, ἢ ἥσω, 1) ἰώ trete, ἔχιν, eine Otter, auf 
eine Otter: Aeſop. 32, 2. βότρυας, Trauben: Anacreon. 
Od. 170. 14. σῖτον, ἰῷ trete Getraide aus: Xen. Oecon. 
18; 4. 2) ἰῷ betrete, z. E. einen Weg: 3) ich zertrete, 


zer⸗ 
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zerſtoͤre; Luc. 22, 24. mißhandle: πατέομαι, mars- 
pay, ἰῷ werde getreten, zertreten, zerſtoͤrt: aor. 1. Paſſ. 
ἐπατήϑην: aor. 1. Part. maTsevos, n, ον, auch: ich eſſe, 
genieſſe, Herodot. II, 47- . 
πώτος, 8, ὃ, ein betretener, gebahnter, öffentlicher, Wes. 
καταπατέω, &, ich trete nieder, zertretes daher: ich achte nicht, 
verachte aufs aͤuſſerſte. 
περιπατίω, ὥ, 1) ich gehe, fpaziere, herum: auch: ich gebe μὲ 
Zufle: 2) tropiſch: ich wandfe, d. i. lebe, z. E. nach den 
Geboten Gottes. 
πιρίπατος, ἃ, ὁ) 1) das Herumſpazieren, das Spazierengehen: 
2) der Ort, wo man ſpazieren geht, Spaziergang: Xen. 
Mem. I, 1, 10. 3) der Ort, mo Philofophen miteinander 
unter dem Spazierengehen difputirten, und von gelehrten Dius 
gen ſich unterredeten: daher 4) diefe Unterredung (εἰδῇ, Not. 
Ariſtoteles Ichrte ſpazierend; daher hieflen feine Schuler uud 
Anhänger Ser Peripatetiker. 
ἐμπεριπατέω, ἴ, nrw, ich wandele, halte mich an einem Drte 
auf: 4) ich trefe auf etwas, zertrete, Plut. ap. Gesn. 3) ἰῷ 
bifputire (im Herumgehen.) | 
συμπιριπατίω, ὦ, ich ſtelle mit jemand Feyerlichkeiten an, halte 
| Luftbarfeiten. 
IIATHP, ἑρος, πατρὸς, 6, 1) δὲν Vater, welcher Kinder 
hat: daher: πατέρες, die Voraͤltern; Thuc. 4. 2) ber 
Vater, d.i. Urheber einer Sache: Joh. 8, 44. 3) der 
Vater, ats ein Ehrentitel, der nicht nur Fuͤrſten, fondern 
auch andern Perfonen, die vaͤterlich wofür forgen, gegeben 
wird. Xen. Cyrop. VIII, ı, I. Matth. 23, 9. 
πατρόθεν, Adv. vom Water ber: im Namen des Vaters. 
πατρώϊος, ὃ ὃγ n, und πατεᾷος, am, $or, und πάτριος, 8, ὃ. 
ὦ, ον) auch πατρικὸς, ἣν ὁνγ 1) vaͤterlich, ὃ. i. vom Vater 
herrührend, erblich: 3. € χρήματα: 4) non Grosvätern hers 
ruͤhrend, grosvaͤterlich. 
στατρὶς, ἰδὸς, ἡγ fc. γῆ, das Vaterland, Daterftabt. 
πατριώτης, 8, d, ein Landmann, aus eben dem, DBaterland + 
πατριώτης ἵππος, ein innländifhes Pferd: Xen, Cyrop. II, 
2, 26. 2) einer, ders mit feinem. Vaterland gut meint, 
für daſſelbe forgt: ein Patriot. 
πατριὰ, ὥς, ἡ, die Familie, fo einen Mater hat, ein Geſchlecht. 
παάτρως, w, und wos, ὁ, des Vaters Bruder, Onkel. | | 
draroe, ogos, ὁ, der ohne Water ifl, deſſen Vater unbekannt 
iſt: deſſen Water geftorben iſt. 
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' ΠΑΥ͂ΛΟΣ, 8, 6, Paulus, der Name 1) des Procons 
fuls, Apoftg. 13, 7. 2) des Apoftels, der vorher Saul 
geheiſſen hatte, Apoftg. 13, 9. | 

TITATZANIAZ, 8, und ὦ, ὁ, Paufanias, ein berühmter 
Lacerämonifcher Seneral: Thucyd. I, 128. ap. Gesn. 
HATD, f. παύσω, 1) ih mache ein Ende, endige, 3 
E. τὸν λόγον, die Rede: Xen. Cyrop. VII, 6, 7. aud: 
ich mache, oder, heiffe einen (rw&) aufhören: 2) fc. 
ἐμαυτὸν, id heiffe mich aufhoͤren, d. i. ich δότε auf: 
3) ἰῷ mache aufhören, τὶ, ὃ. i. id ſtille, befreye, halte 
im Zaum, halte ab, zurüd: ( ἀπὸ) τινός ἥινα, einen 
von etwas: Xen. Mem. I, 2, 2. τὴν ταραχὴν, ic ftille 
- ben Laͤrmen, Dionyf. Hal. XI, 42. ap. Seybold. a) ich 
ſeze ab, τινοὺ τῆς ὠρχῆς, einen von einem obrigfeitlichen 
Amt: er Cyrop. VII, 6, 3. παύομαι, Paff. ih werde 
befreyt, (ἀπὸ) πόνων, vom Elend: παύομοι, med. ich 
mache, heiſſe, mid) aufhoren, höre auf, laffe ab, 3. €. 
κλαίων, λαλῶν, zu meinen, zu reben: aub: τὸ Ale; 
Aefop. 138, I. τῆς ὀργῆς, id höre auf zu zürnen: lafle 
ab vom Zorn; Plut. Apoph. au zuweilen: ich mache 
aufhören, endige: Aeſop. 140,2 
“παῦσις, ws, ἡ, das Aufbören, die Ruhe. 
παῦλα ἡς, ἡν das Aufboren, Ende, Ruhe. 
ἀναπαύω, ich laſſe ausruhen, erquicke, 5. E. τὸ φράτευμα, 
die Armee: adraravoum, med. ἰῷ δότε auf, laſſe nach, 
ruhe, ruhe aus, 3. €. von ber Reife, Arbeit: auch: ἰῷ 
ruhe, d. i. fise ftill: daher: ich begebe mich zur Rube, 
Ὁ, i ins Der: zube, fihlafe; daher: ih ruhe, von 
Todten. | 
οἰνάπαυσις, sas, ἦγ das Aufhbren, Ausruhen, die Ruhe; δεῖ 
Schlaf. 
ἰνκπαυτήριον͵ 8, τὸ, bie Mubezeit. Xen. Mem. IV, 3, 3. 
ἐπανχπαύομεαι, k. 1. αύσορξαι, 1) ἰῷ ruhe, 2) ich beruhige mid, 
„ icb vergnüge mich woran, cum dat, 
᾿ς ᾧπαυξος, 8, ὃ, ἡγ ον, unaufhoͤrlich, z. E. δίψα, Durft, Thu- 
nes Il, 49. βίος, ein ewiges Leben, Plat, «rausws, 
Υ. 


διαναπανω, ἰῷ laſſe bazwiichen ruhen: διαναπαύομαι, ich ruhe 
dazwiſchen, ruhe eine Weile. 
evsaruravoag, ich ruhe, erquicke mich, mit jemand, 


εἶπο- 


TAXNH ΠΕΔΟΝ 41: 


.ἀποπαύω, ich mache abfteben, aufhören, τινὰ (πὸ) τινὸς, einen 
von etwas, d..i. ich halte einen von etwas ab: τινὰ τῆς. 
χρέσεως, ich entlaffe einen aus meinen Dienften ; «ποπαύε μαι, 
ich δότε auf, 2. E. τὰ δάκνειν, zu beiffen: auch: ich ruhe. 

χαταπαύω, ich mache aufhören, rubens ftille, befänftige, ums 
terdrüde, z. (δ. deyan- den Born: auch: (dewuror) ich ruhe: 
καταπαύειν τινὰ ἀρχῆς einen der Herrſchaft, Regierung, bes 
wauben. 

καταπαυρμώ, τος, To, und κατάπαυσις, ἕως, m, das Ende: 
die Mube. ee. | 

ἀκατάπκακυφος, ἃ, ὃ, ἡ, or, der nicht nachlaͤßt, nicht aufhört. 

HA’XNH, ns, ἡ, dee, Reif, ὃ. i. gefeorner Than. 
πῳχνόω, &, ich mache gefrierend; auch? ich aefriere. 
TAXT'Y, εἴα, d, 1) dick, dicht: 3. δ. ἱμάτιον, ein Dickes 
Kleid: 2) dick, ὃ. i. fett: 3) dumm: Comp. παχύτεροςς 
&, ον, dicker, Superl. maxuraros. | 
παχύνω, ic mache did, fett: παχύνομαι, ich werde did, fett, 
bin fett, dumm, fühlios, unempfindlich. - 
ΠΑΏ, oder vielmehr ποομοι, many, ich befize: ermerbe: 
2) ἰῷ koſte. πασαῶσι, (a. ı. Inf. m.) Herodot. II, 37. 
TIEAH, ης, ἡ, ein Zußeifen, Feſſel. 

πελάω, 5, ich binde mit Feſſeln, lege in Fußeiſen: auch: ich bins 
‚de, verwickle, überhaupt. - 

TIEAIAON, 5, 73, ein Schuh, zum Anziehen. 
FEAON, 8, τὸ, der Boden, die Erbe. | 

πεδίον, a, τὸ, das flache Feld, die Ebne. 

πεεδινὸς, ἡ, ὃν, was auf dem flachen Felde iſt, wohnt ıc.: auch 
flach, eben, 3. €. τόπος, Drt. 

Epezedsg, 2, ὃ, ἡγ ον, eig. anf dem Boden ftehend, daher? veſt, 
dauerhaft; flandhaft, τεῖχος, Mauer, v&s, Gemüth: ἐρεπέ- 
ws, Adv. vet: auch: gewiß, 2. E: οἶδα, ich weiß es gewiß. 

ἐμιιτεδόω, ὦ, ich beveftige etwas auf dem Boden, mache, 
daß erwas veft ftehe: daher: ih halte weft, erfuͤlle, ἃ 
λέγω, τοαῦ ich verfpreche. Ä d 

irbarsdos, &, ὁ, ἡ, ον, gleichen Boden habend, eben: τὸ ἰσό- 
zdor, ἃ, die Ebne, Pläne. 

κράστυγεδον, ἃ, τὸ, (von κφέρεα μεαι, ih hange herab, und πέδον) 
1) δες Saum am Kleid, Schweif am Kleide: daher 2) der 
Rand, a) am Ufer, Ὁ) am Heer, an der Schlachtorde 
nung, ein Flügel der Schlahtorduung, Xen, H. Gr. 3, 2, 

13. ©) an einem Berg, ὃ. i. der Fuß, das Untertheil 
eines Bergs, ib. 4 6, 8. | 
οἰκόπτεδον, ἃ, τὸν eine Bauſtelle. 
᾿ φρατό' 


! 
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ςφωτόπεδον, 8, τὸ, eig. δεῖ Boden einer Armee 4 daß ıfl, ein 

᾿ Briegslager, Lager: Xen. Cyrop, Ill, 3, 27. daher: 
das Lager ſamt den Soldaten: die Armee ſelbſt, das 
Heer: ib. III, 2, 2, im Plur, bedeutet εἰ gemeiniglich die 
Soldaten. Ä 

φρατοιεδένω, und σρατοπτεδεύορεα,, ἰῷ ftede ein Lager ab, fchlas 
ge ein Lager auf; campıre, 

sgurozedtvais, τως, ἡ, die Abſteckung, Auffchlagung, eines Las 
gers. | | 

ἀναςρατοπεδεύῳ, dworgaromwsdive, auch, oma, ich rüde das Las 
ger wetter, breche auf. 

“unrargarowsdeie, 1) ich breche wider einen auf: =) ich ſchla⸗ 

δὲ ein Lager auf, lagre mich; 3) ich heile ein Lager aufs 

- fchlagen. 

TIEZA as. ἡ, De Fußſohle. 

“mais, ἢ, ὃ, jeder, der zu Fuße gehts befonders der Fußgaͤn⸗ 
ger Infanterift, bey der Armee: πεζὸς sgaros, πεζὰ ςρα- 
τιὰ͵ δύναμεις, Zußoolf, Infanteries Xen. Cyrop. I, 6, το. 
πεζὰ, Ic. δῶκα, Landthiere. 

wiöh, ic. ὁδῷ, zu Fuß; zu Land; πεφῇ τρορεύεϑαι, zu Fuß, 
reifen: κἱ πεζῇ wogim, Meifen zu Land. Xen. Cyrop. VIII, 
6, 18. 

‚ ατεζικὸς, ἡ, ὃν, zit Fuß gehend: πεζικὴ δύναμις, Zußoolf, Ins 
fanteries auch Landtruppen: Xen, Mem, Il, 6, 9. τὸ 
πεξικὸν, ίς. σφξώτευμᾳ, eben das, 

wsesuw, ich gehe, oder reife zu Fuße, auch, ich reife zu Lande, 
es geſchehe durch Gehen, Reiten, oder Fahren. 

ὨΕΙΘΩ, f. πείσω, aor. I. ERATL, I) ἰῷ binde, 4. E. 

an einen Riemen; weil man ader einen ſolchen hinfuͤhren 
kann, τοῦ man will, daher: 2) ich überrede, ὃ, i. mache, 
daß einer was glaubt, oder, etwas thut: πείϑω τιν λός- 
γοις, ἰῷ uͤberrede einen mit Gruͤnden, Xen. Cyrop. V, 
3, 33. πείθω Tea τι προίττειν, id ſuche einen zu uͤber⸗ 
reden, etwas zu thun: Ifocr. 2) ih bringe auf meine 
Seite, made günftig: Xen. H. Gr. 2, 4, 20. ftelfe zus 
frie.en Wach 28 14. | 
πείθομαι, Pa. Perf, πέπεισμαι, nor, 1. ἐπείσθην, Rut. 1. 
ποειοϑήσομαι, 1) ich werde gebunden, und regiert, 3. E χας- 
λωοῖς, mit einem Saum wie ein Pferd: Xen Cyrop. IV, 
3, 9. 2) ἰῷ werde überreder, überzeuat, laffe mich überreden, 
etwas zu glauben, oder zu tbun: sis τὸ, und τὶ allein. 
wılloum med. f. πείσομαι, Perf wiwede, Plusq. ἐπεποίθεις, 
Praet, Part, πεποιϑ αἷς) 1) ich lafle mich gebunden von einem 
| | bins 


neion ᾿ς ΠΕΙΘΩ _ 4% 


Binführen, wo ee will: daher: ἰῷ laſſe mich überreden: 
daber 2) ich uͤberrede mich felbft: δ. i. ich glaube, ohne Caf, 
und: ἰώ glaube, einem, τινὶ, auch: ic vertraue einem, 
fese mein Vertrauen auf einen: 3) ih gebe nach, fols 
ge, gehorche, reis νόμοις, den Geſezen: lſoer. ad De- 
mon. io. 
. κεποίϑησις, sw, 9, dad Vertrauen. 
πῶσμα, τος, τὸν 1) em Schiffleil, womit ein Schiff vom 


Gteuermann regiert wird, daß εὖ ihm gehorche: daher: ein 


jedes Seil: 2) das Vertrauen, die Herzhaftigfeit, etwas zu 


unternehmen. 

πεσμονὴ, ἧς, n, die Meberredung. 

πῆσα, ns, 9, ein Ankerſeil wodurch man ein Schiff vor Anfer 
feat: daber tropiſch: ἐν πείση, in Ruhe, Stille. 

πειςὰργ Ägos, 9, 1) ein Seil, Seid, Schnur, womit man 
etwas ziebt, und regiert: Theocrit, ap. Stroth. 2) ein 
Weberreder. 

zude, δος, ds, ἡ, 2) die Ueberredung: Xen. Mem. I, 7. das 
δεῖ: die Göttin der Ueberredung, die Suada: 2) der Go 
borſam die Folgſamkeit. 


αειϑανὸς, oder beſſer, πιϑανὸς γ ἡ, ἐν, 1) uͤberredend, zum 


überreden geſchickt, einnehmend: von Perjonen, und Res 
den, z. €. etrwg, λόγος: Aelchin Dial. 3, ες. aub: was 
wovon überzeugt, erwas beweift, 3. €. ἔργον, Handlung + 
Xen. Cyrop VI, 4, s. a feheinbar, wahrfcheinlich, 


z. €. ὄνομα, Name: Theophr. Char. 23, ı3. :) übers 


zedend, wahrfcheinlich gemacht, 2, E von Starüen, 
Die nach dem Leben gemacht, oder gebildet find: Xen, 
Mem. All, τον 7. 4) bereit, zu gehorchen, gehorfam. 
Xen. Cyrop. I, 2, so. 

αἰϑανῶς, Adv. überzeugend, einnehmend, z. €. λέγειν, reden: 
σχιτλιάξειν, klagen: oder, mit einer treuberzigen Mine Flas 
gen. Theophr. Char. 8, 3. | 

πιϑανότης, wos, ἡ) Wahrſcheinlichkeit, Zuverläffigkeit, Ueber zeu⸗ 
ung. 

— τως, ἡ, 1) die Ueberzeugung von einer Sache: daher: 
der Beifall, Glaube, daß etwas fo ſey, wie einer fagt: 
Herodian. 2, 1. 7. daher: ber Blaube, in N. T. ὃ, i. 
das Zutrauen auf Gottes Verheiſſungen, infonderbeit aufs 
Serdient Chriti: 2) der Beweis, womit man eine Sache 
glaubfich macht: Plut. 3) das Verjprechen, Wort, fo man 
einem gibt: Xen. Cyrop. VI, 3, 3, 4) die Treue, Red⸗ 
lichkeit, Ehrlichkeit, mit weder man fein Verſprechen 
haͤlt: Rom, 3, 3. 5) das Zutrauen zu jemand, daß er red» 
{id ftp. Herodian, I, 6, 19. Aelop. s41, 5: 


Fir 


΄΄ 


! 
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“πιςικὸς, ἡ, ὄν, zum Ueberreden gefchict, einnehmend, wahrfcheins - 
lich, z. E. λόγος, eine Nede. 


 wirww, f. cw, ἃ. 1. drissvoe, imperat. πίξενσον, Con). rısW- 


ou, inf, πιφσεῦσαι, ΡΘΕ πιφεύσας, “Ta, ὧν, Perf. zırisıw- 
κα, part, πεπισευκεος, plüsquamperf, ἐπεπιςσεύκειν, Jonice, 
rirssunen, prael, paſſ. wissvoum, a. 1. ἐπισεύϑην, inf, 
σπιφευϑῦναι, 1) ih glaube, meſſe Blauben bey, ohne Cal, . 
und mit bem Dativ. 2) ἰώ traue, vertraue, babe ein Fur - 
trauen, zu jemand, oder etwas: z. E. τύχη, dem Gluͤck: 
3) ih vertraue an, τινί ri, einem etwas: κρίσιν, das Ges 
ribt: Plut. Apoph. ἐμεαντον, mich felbft. 
ziswwoum, Pafl. 1) man glaubt mir: πιςενϑεὶς, da man ihm 
geglaubt hatte: =) man vertraut mir an: τὴν nyszorlaer, dag 
Commando, die Anführung. 
wiss, ἢ, ὃν, 1) der fein Wort hält, getreu, wedlich, rechts 
haften: dem man alanben, trauen, darf: Xen. Cyrop. V, 
2, 33. 2) treu, redlich, zuverlaͤßig, worauf man ſich ver⸗ 
laſſen kann, 3. €. ἑταῖρος, ein Freund: 3) glaubwuͤrdig, 
was Glaubwuͤrdigkeit macht, ſicher, gewiß: τὸ zısor, die 
Treue: auch: ein Pfand der Treue: Xen. Cyrop. II, 1, 
27. Comp. πιρότερος, treuer: dem man mehr trauet: Sup, 
πιρότατος, der getreufte. 
wire, ὦ, f. wow, ich fordre Treue: wırcomm, Hua, ich verfpres 
he, verfichre zuverläflig. 
ararılda, ich Überrede einem völlig! überzeuge, belchre eines δεῖν 
fern? 2) ich Pinge einen auf eine andre Mepnung, Plur, 
ap. Gesn. I, 9. auch: ich verführe: dransidoum, ich werde 
überredet, etwas zu glauben, oder, zu thun. j 
μιταπείϑω, ich Überrede anders, bringe auf andre Gefinnums 
gen. 
παραπείγω, ἰῷ uͤberrede, bewege, zu etwas. 
ἐνπαρίπιφος, 8, ὁ, ἡ, er, der ſich leicht uͤberreden, zu etwas bes 
wegen laͤßt. 
συμπείϑθ, ich uͤberrede mit andern: auch blos: ἰῷ überrede, 
lenfe, bewege, 
ἐπειϑὴς, ἕος, ὃ, ἡ, ἐς, unglaubig? ungehorfam. 
οἰπείγειᾳ, «Ὁ, ἡ, der Unglaube: Ungehorfam. 
ἐπειϑέν, w, ich glaube nicht, bin unglaubig, ungehorfam. 
δυσπειϑὸς, des, ὃ, ἡ, ἐς, den man ſchwer überredetz der ſchwer, 
faum, ungern, geborcht, halsftarrig. Xen. Mem. IV, 1, 3. 
εὐπειϑὴς, dos, ὁ, ἡ, ἐς, der leicht, germ gehorcht, gehorfam. . 
«πίϑανος, 8, ὃ, ἡ, ον, nicht geſchickt zu überreden, unwahrfcheins 
ich, wicht einnehmend: thöricht, ohne Grund haudelnd. 
arusog, ἃ, ὃ, ἡ, ὃν, nicht. zu überreden, unbiegfam, haldftars 
zig, Plut, op. Gesn, τὸ ἄπειςον, die Halsftarrigkeit. 
οξιὸ- 
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᾿φἐξιόπισος, 8.) ὁ, 9, or, glaubwürdig, dem man trauen fann, zus 
verläflig: Comp. ἀξιοπιρότερος, glaubtwürdiger. 

ἀπιςος, ἃ, 6, 9, ον, 1) der etwas micht glaubt, unglaublich, miss 
trauiſch: 2) unglaublich, was man nicht glauben fann: 3) uns 
treu, treulos, unficber, dem man nicht trauen fann: arisws, 
Adv. unglaubig: mistrauiſch: unglaublich : treulos. 

ἀπιςία, as, ἡ, δες Unglaube, das Mistrauen: die Unglaublich 
feit: Treuloſigkeit. 

erısio, ὥ, f. ἥσω, ich glaube nicht, traue nicht, bin mistrauiſch: 
τινί: auch: ich bin ungetreu: arısioum, Fuw, man glaubt, 
traut, mir nicht. " 

ἐμπιςεω, ἔς εὐσω, ich feze mein Vertrauen auf einen, ἔν τινε, 

sörısas, 8, ὃ, ἡ, or, der ſich leicht überreden haͤßt, etwas leicht 
glaubt: daher: gehorfam. 

ὀλιγόπιςος, 8, ὃ, ἡ, or, kleinglaͤubig: unglaubig. 

reorissum, ich glaube vorber. 

TIEIKQ, und wexo, f. ξω, ih fämme: auch: ich fcheere: 
πείκομα! , und mexouoy, ich werde gekaͤmmt, gefchoren: 
auch: ich fämme mich, im Med. 

πόκος, 8, 0, die abgefchorne Wolle, ‚wenn fie noch zufams 
menhaͤugt: πόκος ἐφέας, ein Buͤſchel Wolle, 

ΠΕΙ͂ΝΑ, »s, ἡ, der Hunger, ὃ. i. die Esbegierde. 

zivde, ὥ, f. «rw, ich hungre, bin hungrig, ὃ. i. ich bin begies 
rig zu eflen: daher tropifch: ich hungre gleichſam nach etwas, 
Ὁ. i. ich bim begierig, χρημάτων, nad Geld. 

πρόδπεινος,) ἃ, 0, noch dazu hungrig, auc, bungrig, allein, 

IIEI"PA, ας, ἡ, 1) Unternehmung, Verſuch, Prüfung: 
πεῖραν λαμβανειν, eine Prüfung anflelen, kennen zu lernen 
ſuchen: Xen. Mem. I, 4, 18. au: einen Verſuch ma» 
chen, 3. E. τῆς γεωργίας, im Feldbau: Aeſop. 22, 1. 
2) die Probe, der Beweis, πεῖραν ddory, eine Probe 
ablegen, einen Beweis geben: Xen. Mem, II. 6, 18. mı- 
ςεύειν τῇ πείρο,, der Erfahrung glauben. Xen. 

πείράω, ὦ, f. «rw, 1) ich verfuche, ımternehme, bin Vorhabens : 
2) ἰῷ verſuche, probire, feze auf die Probe, τινὰ, einen. 

πειροίορέαι γ wum, Med, eben das. 

πειράζω, fe acw, 1) ich verfuche, habe etwas vor! 2) ich vers 
ſuche, erforfcbe, meine, oder eined andern Kräfte: 3) ich 
reize zur Suͤnde. 

πειρασμὸς, 8, ὁ, die Verſuchung, Prüfung, der Kräfte: auch: 
die Verfuchung, ὃ. i. Reizung jur Günde. 

πειραεὺς, der Pirdiiche Sechafen bey Athen, 


πεῖρα 
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πειρατὴς, &, ὁ, der verfucht, anf ber See zu plündern, und zu 
-rauben, ein Seeräuber, _ 

ἄπειρος, &, 0, 9, or, der etwas nicht verfucht hat: χαλεπῶν, 
der noch nichts widerwaͤrtiges, verdriefiliches, verfucht, erfabs 
ren hat: daher: unerfahren, d. i. unwiſſend, τινὸς, in etwas: 
ἀπείρως, Adv, unerfahren; unwiſſend: ἀπείρως ἔχειν πρός τιν 
unerfahren feyn im etwas: und τινὸς, Herodot, IE, 45. ap. 
Gesn, 

ἀπείρατος, a, ὁ, unterfucht, der nicht verfucht wird, 

οἰπόπειρος, as, ἡ, der Verſuch, die Probe. 

«rorigze, ὥ, und amorsigxopu, ὥμαι, ich verfuche, probire. 

διζπειρα, as, a, der Berfuch, die Probe, 

ἐκτειράζω, ich verjuche. 

ἐμπειξος, 8, ὃ) ἡ, ον, erfahren, geſchickt: ἐμπείρῳ: , Adv. ers 

fahren, gefchidt, weislich. “oo 
, ἐμπειρία, as, n, die Erfahrung, Kenntuiß. 

ΠΕΙΡΩ, f. περῶ, ih durchſteche, durchbohre, durchs 
ftoffe: au: ic ſchlage, ſteche, hinein: 2) Neutr. ich 
fhlage mich durch, 3. E. dur die Feinde, gehe bins - 
durch, hinüber, 5. (δ. über ein Meer. Hom. Il, ὦ. 

ordgos, #, ©, das Hinuͤberſezen, der Hinuͤbergang, z. €. 
über einen $luß: Hom. Il. £, 592. daher: 2) ein Bang, 
- Weg, wo man gebt; Xen. Cyrop. I, 6, 40. πόροι, bie 
Wege, Gänge, Öefnungen, am Körper: Aefchin. Dial. 
3, 5. daher 3) tropifch: der Weg, die Urt, und Weife εἴν 
was auszuführen: ein Huͤlfsmittel etwas zu erwerben ꝛc. 
3. €. χεημάτων, Geld, Xen. H. Gr. I, 6, 8. daher: 4) die 
erworbene Sache felbft, der Gewinn, Vortheil, Xen, 
Cyrop. I, 6, 10. welches jedoch zu nro. 3. gebören kann: 
daher: 5) die Einkuͤnfte überhaupt. Not, vielleicht ges 
{ἀπε einigen folgende Ableitung befler: πόρος, das Hinuͤber⸗ 
fesen, über einen Fluß ꝛc. ὃς, daher: 2) der Schifflohn, das 
Faͤhrgeld: daher: 3) der Gewinn: daher: 4) die ins 
Fünfte, überhaupt. | 
πορίζω, ἴ, ἴσων 1) ih made einem einen Weg, oder Zugang, 
Zutritt, wohin: 2) ich finne auf Wege, Mittel, erdenfe, mas 
che ausfindig: 3) ich verfchaffe, fchaffe an, sun τι, einem ets 
was: daher: 4) ich gebe einem etwas: zucdher σρατιώταις, 
den Soldaten den Gold: πορίξομιαι, med. ich erfinde, erwers 
be, verfchaffe, mir etwas: Xen. Mem. II, 8, 1. 2) ih 
fuche für mih auf, ἀφορμὰς, Gelegenheiten: Theophr, 
Char. 7, ἃ. | 
πορισμὸς, &, ὁ, das Gewerbe, ein Mittel, etwas zu erwerben, 
und zu gewinnen. 


reise 


ΠΕΙΡΩ ΔΙΚΕΙΡΩ 417 


ποειςικὸς, ἡ, ὃν, der etwas anzufchaffen weiß. 

row, und πορσύνω, ich eriverbe, verfchaffe, τὰ ἐπιτήδεια, bie 
£ebensmittel? 2) ich gebe Poetifh. Hoiner, Il. =, 143. ap. 
Gesn. 175: 

πορινω͵ f. εὐσω, ich frage, führe, bindber, 3. €. einen über εἰ» 
nen Fluß 2c. 2) ich beiffe einen gehen, kommen. 

πεφεύομεαι med, eig. ich begebe mich von einem Drte in ben 
amderu bimüber, heifle mich Heben: ὃ, i. ich gebe, gebe 
Durch, gehe hin, reife: zen ποδοῖν πορεύεσθαι, zu Fuß reis 
fen. Xen. Cyrop. IV. daher tropiſch: ἰῷ gebe dur, in der 
Rete, Xen, Mem. IV, 6, 15. διὰ τῶν ἡδονῶν, ich jage den 
Wolluͤſten nab, Ken. Cyrop. II, 2, 24. 

᾿ πορεύσιμεος, 8.) ὁ, ἡ, * wodurch man gehen fann, durchgaͤnglich, 

z. E. ὁδὸς διὰ ποταμᾷ, ein Weg durch einen Fluß, 

πορεία, as, n, der Uebergang, Weg, das Fortgehen, die Reife: 
πορείαν roch, einen Weg, eine Reife machen. 

meets, ἃ, ὃ, eine Meerenge, ba man leicht hinüberfegen kaun. 

πορϑ μείον, und mogFusier, 8, τὸ, ein Schiff, womit man über eis 
πε Meerenge hinuͤberſezt, oder, hinuͤberfaͤhrt: daher: der Schiffs 
Iopn, das Faͤhrgeld. 

περιπείρω, ἰῷ befte an, hänge an: durchſteche. 


Ableitungen von πόρος, in der Bed. des Hinuͤberſezens. 


Ἴμπορος, 4, ὁ, eig. einer, δὲς über bad Meer hinuͤberſezt: daber: x 
ein Kaufmann, befonders eim folder, der hbers Meer fest, 
um Waaren zu holen, oder die feinigem zu verkaufen, oder 
zw vertaufchen:‘ daher: ein Kaufmann, der von einer 
Stadt zur andern jieht. ©. κάπηλος, 

ἐμπορικὺς, ἡ, cr, kaufmaͤnniſch: ἐροπερικὰ τέχνη, die Handlungs⸗ 
funft, Handlungswiflenfchaft : βίος, Leben. 

ἐμπορία, ας, ἡ, eig. der Kaufbandel, da man übers Meer fest, 
um Waaren zu holen, oder zu verfaufen: hernach: die Kaufs 
mannicaft, der Handel, überhaupt. 

ἐμπόριον, 8, ve, der Ort, wo verfauft wird, Haudlungsplay, 
Markt. 

ἐμπορέω, ὦ, ὑπὸ duwossvoumy, suropy, ich feze übers Meer, 
um Kaufmannfhaft zu treiben, treibe Kaufhandel, Gewerbe: 
bringe Waaren, auch andre Dinge herein : ziehe Nuzen wovon, 
gewinne, 

μσοπορέω, ὥ, ich gehe die Mittelftraffe, ben ſicherſten Weg, ſchiffe 
in der Witte des Meers, wo feine Klippen find, Theophr. 
25, τ. 

γυκτοπορέω, ὦ, ich reife, marfchire, bey Nacht. 
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γυχτοπορίαγ) as, ἦγ der nächtliche Marſch, der Mari zur 
Nachtzeit, 

ὁδοιπόρος, δ ὁ, ein Wandersmann, Reiſender. 

ὁδοιπορέω, 5, ich bin auf dem Wege, gehe, marſchire, reiſe. 

ὁδοιπορία; as, ἦν der Marſch, die Reife. 

συνοδειπόρος, 8 ὁ, ein Mitreifender, Reisgefährte: 

συνοδοιπορέω, a, ich reife mit einem. 

πεζοπόρος, 8 ὃ, der zu Fuß geht, reift, ein Fußgänger. 

πεζοπορέω, W; ἰῷ gehe, reife, zu Fuß. 


Ableitungen von πόρος, in δὲν Bed. der Weg. 


ἄπορος, 8, 6, n, or, eig. wodurch, worüber, worauf, man 
nicht gehen Kann, unwegfam, z €. ποταμὸς, δροξ͵ ὁδὸφ, 
Fluß, Berg, Weg: daher: was man nicht wohl thun 
kann, mit Schwierigkeiten verbunden, fehwer, bes 
fehwerlich: τὲ arogor, die Schwierigkeit: daber: in 
Schwierigkeit gefest, fich su rathen, Geld — 


"ben: folglich: rathlos, auch dumm: arm, dürftig: ἐν 


οἰπόροις εἶναι, fich weder zw rathen, mod δὲ helfen wiſſen: 
ἀπόρως, Adv. 3. €. ἔχειν, in Verlegenheit feyn, nicht wiflen, 
was man thun fol. 


„wnogla, ws, ἡ, die Schwierigkeit, etiwas zu thun, auszufuͤh⸗ 


ren; die Verlegenbeic, wenn man nicht weiß, was man vor 
Angſt und Bekuͤmmerniß thun fol: Xen, Mem. II, 7, ı. die 
Armuth, Duͤrftigkeit, der Mangel an nötigen Dingen. 

εἰπορέω,γ md οἰπορέορραι , äpm, eig. ich befinde mich da einem 
unwegfamen Drte: daher: 1) ich bin verlegen, zweifelhaft, 
ungewiß, weis nicht, was ich thun ac. foll: Xen, Mem. II, 
1, 41. 4) überhaupt: ich zweifle, weis nicht: 3) ich habe 
Mangel, habe nicht, βοῶν, Ochfen: bin dürftig, τροφῆς, der 
Epeife, 

Vmrogio, &, ich bin in Verlegenheit: ich zweifle; werfe eine 
Frage, einen Zweifel, auf: auch: ich weis nicht. 

ἐξκπορίω, &, und ἐξαπορέομεα,, Buy, ish bin ganz in Werlegens 
heit, we ὁ gar nicht, was ich thun [οἱ], verzweifle, verzage. 


᾿δύσπορος, ἃ, 9, ἡ, 09, wo man fchwer durchgehen Fann, unweg⸗ 


fam, nicht dutechgänglich. 

δυσπορία, as, ἡ, bie Schwierigfeit des Durchgangs, ein beſchwer⸗ 
licher, nicht zu paſſirender Weg. 

εὐπορος, 8, 6, ἡ, ον, gut, wohl, leicht, durchgänglich , wegſam, 
ὁ. €. ὁδὸς, daher überbaupt : leichtes ferner; wohlhabend, 
reich: εὐπόρως, Adv. leicht. 

εὐπορία, ws, m, eim leichter, guter, Durchgang, Weg: daher: bie 

‚ leichte Art, Leichtigkeit, etwas zu thun, zw erlangen: daber : 
der Reichthum, Ueberſtuß. εὐκο- 
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εὐπορίν, &, und εὐπορέομιω, ὅμαι, ἰῷ fann etwas fehr leicht 


thun: daher: ich habe im Ueberfluß, τινὸς, bin veih, wohls 
habend, befinde mich im Wohlſtande. 


᾿ Ableitungen von πορίζω. 


ἐκπορίξω͵ om, ἰῷ finne aus, erfinde: ich fuche, erwerbe: ich 9% 
be, tbeile zu. 

προσπορίδω, ich erwerbe zu etwa: 2) ich flelle wieder her, Xen, 
Mem. IU, 6, 5. 

συμπορίξω, ich ſuche, —*7 mit andern: ſuche ——— 
auch blos: ich erwerbe. 


— 


Ableitungen von πορεύω, und πορεύομαι. 


ἰποπορεύομαι, ich gehe, reife, weg. 
δικπορεύω, ich bringe, fege, hinüber, τινὰ, einen über einen 
δια, auch: ich laſſe hinüberfezen, verivehre einem das Hins 
überfezen nicht. 
διχπορεύομεα,, med. ich feze, begebe, mich, durch, hinüber, di 
ich gehe, reife, durch, gebe vorbey. 
εἰσπορεύομαι, ἰῷ gehe herein, hinein: eig. und uneig. 2. €. 
sis τὸν βίον, ich gehe ins Leben hinein, d. i. ich werde ges 
bohreu. 
dexogevoxau, 1) ich gehe heraus, fahre aus, 2) ἰῷ komme aus, 
erfchalle, 3) ich gebe hervor, 4) ich reife ab. 
ἐξιπορεύομεχι, ich gehe heran, komme, ober reife hin, 3. €. τό- 
πᾶς, an die Derter. 
εὐπόρευτος, ἃ, ὃ, ἡ, 09, wohl, leicht, zu gehen, dcs, d. i. ein 
guter, ebener, gebahnter, Weg. 
μιταπορεύομαι, ἰῷ reife, folge nach: verfolge, 
παραπορεύομαι, ich gehe neben her: auch: ich gehe vorüber: 
gebe, reife, durch. 
περιπορεύομαι, ich gehe, reife, herum, 
προπορεύομεαι, ich gehe, reife, ‚vorher, voraus. 
᾿προσπορεύορεαι, ich gebe, reif? % binzu, fomme ‚hinzu. 
συμπορεύομαι, ἰῷ gehe, reife, mit, einem, τινί, 
NEAATOS, eos, To, eig. das hohe Meer, die Tiefe des 
Meets: 2) das Meer überhaupt: πελάγη διαπερῶν, über 
die Meere ſchiffen, hinüber fahren. Ifocr. ad Demon. 
πελάγειος, UNd πελάγιος,), εἴα, τιον, Und πελαγικὸς, καὶ or, auf 
dem hohen Meere ſchiffend: auch: auf, er in dem Meer fi 
beſindend. 
πελαγίζω, ich ſchiffe auf dem bohen Meer. 
ὺ 2 ΠΕΛΑ- 


4.9... IIEAANOZ .NEATH 


TIEAANOZ, 3, ὁ, ein Opferfuchen, der den Göttern ge, 
öpfert, und geheiligt wurde. 
TIEAAPTO, ὃ, ὁ, ein Storch. 
ΠΕΛΑΣ, Adv. nahe: οἱ πέλας, fe, ἄνϑρωποι, * wel⸗ 
che um einen ſind: auch: andte Menſchen, Fremde: De- 
‚ mocr. 
re, ὧν, und πελαζω, f. wow, ich nahe hinzu, gehe, binzu, 
Fngioss, zu wilden Thieren: auch: ich mache — naben, 
bringe, hüpre, hinzu. | 
πελάτης, 8, ὁ, eig. der zu einem hinnahet, nahe bey einem iſt, 
daber: ein Nachbar: ferner: ein Eliene, der oft um feinen 
Yatron- feyn, ihn begleiten, und bedienen mußte. ©. in m, 9. 
W. Clientes, 
πλησίας, ἔκ, dor, nahe: Comp, ἐξερος, und wirıgos, Superl, 
iserog, und airaros. 
πλησίον, Adv. nahe: ἀντ, nahe bey ihm: ὁ πλησίον, Ic. ὧν, 
der Nächfte, Nebenmenſch. | 
σλησιάζω, f. ἄσω, 1) ich nähere mich, nahe zu einem, τινὶ, das 
ber: 2) ich gebe vertraut mit einem um: Xen Mem. IV, 4, 
‘25. daher: 3) ich folge, laufe nach: trachte nach etwas: bes 
ſchaͤftige mich mit etwas. 
τπραραπλήσιος, «4, ον, nahe: nahe kommend: verwandt: hai. 
Herodot, I, 35. ap. Gesn. 
παραπλήσιον, fehr nahe: eben fo groß, fo viel, 
παριπλησίως, Adv. gleicher Geftalt, eben fo. 
πρσπελάω, und προσπελάζω, ich nahe 31} etwas bin, nöhere 
mit etwas. 
IIEAEKTZ, εως, ὁ, das Beil, die Art. 
πελεκίξω, f. vw, ich haue mit dem Beil; haue mit dem Beil ab, 
enthaupte. 
πελεκύδιον, a, τὸ, ein kleines Beil, Beilchen. 
TIEAMA, τος, τὸ bie Fußſohle. 
ΠΕΛΟΣ, πεῖλος, ἡ, ὃν, und πέλειος, εἴα, εἰον, ſhwan/ 
ſchwaͤrzlich, dunkelbraun. 
πελιδνὸς, ἡ) ὃν, bleifarbia, blaͤulich. Thucyd. II, 49. 
πέλεια, ας, ἡ, ‚Kine Taube, befonders eine ſchwaͤrzlichte. 
TIEATH, ng, ἡ, war ein Pleiner, und leichter Schild, in 
Geſialt eines halden Monds, oder, wie Kenophon meint, in 
Geſtalt eines Epheublattes. 
πελτάζω, ich trage einen Fleinen, leichten, Schild. 
πελταφὴς, 8, ὁ, ein Eoldat, der einen ſolchen Schild trägt, ein 
leicht befchildeter Soldat. 


KUTX- 
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καταπέλτης, 8, 0, heißt bald ein Pfeil, bald eine Mafhine, ὦ 
mit welcher Pfeile abgeworfen wurden: bisweilen auch eine 
Maſchine, womit große Steine ıc. auf eine belagerte Stadt" 
- geichlendert wurden. Lucian, ap. Gesn. vergleicht die Res, 
den des Demofthenes mit ſolchen Earapulten. 

ΠΕ ΛΩ, und πέλομαι, ih bin: werde. 
ΠΕΜΠΩ, f. Ve, ih ſchicke, ſende: ἐπιφολὴν πρός τινα, 
einen Brief an einen: Plut. Apoph. 2) ἰῷ laſſe gehen. 
ποριπὴ, #6, ἢ, das Schicken, die Abſendung: πορπὰ Fein, goͤtt⸗ 
liche Schidung: daher: 2) die Wohinſchickung, Heimſchickung: 
3) ein öffentlicher Aufzug, Proceflion, über die Strafien, veo«w- 
an τελεῖν, einen Aufzug halten. Herodian, I, 10. S. in m. 
Ant. W. Pomps. 

πομπεύῳ, f. εὐσω, 1) ich überfchide, ſchicke zu, ſchicke hinuͤber: 
2) ich gehe mit einem öffentliben Aufzug, Proceflion, 2. €. 
bey Fetten, Schaufpielen: Theophr. Char. 21, 2. 3) ἰῷ 
behandle einen ſtolz, ſchmaͤhe, drohe, ihm; denn bey Proceflios 
nen durfte man die vorbeygehenden verfpotten, 

ἐναπέμπω, ich ſchicke hinauf: ſchicke zurüd. | 

“ἐποπέμπω, ich Ichide vwoeg; laffe von mir: ἐποπέμπομεαι, med. 
ich ſchicke, laffe, von mir. Xen. Mem. II, 1, 11. 

διαπέμπω, ich ſchicke hinüber: ſchicke an verfihiedene Derter 
‚aus, hin und her. diumimwozuy, Poll. ich werde geſchickt, He- 
rodian. VIII, Med, id ſchicke, befonders oft, Plut. ap 
Gesn. 

εἰσπέμπω, ἰῷ ſchickke hinein. 

ἐκπέωπω, ih ſchicke aus: werfe binaus, 

συνεκπέρεπων, ich ſchicke, ſende, mit aus, 

ἐπιπέμεπω, ich ſchice uͤberdiß, noch dazu: ſchicke uͤber, wi⸗ 
der, einen, ri, auch blos: ἰῷ ſchicke. 

καταπέρπω, ἰῷ ſchicke hinab: auch blog: ἰῷ ſchicke. 

μετχπέρπω, ich ſchicke nach einem: τινὰ, laffe einen zu mir kom⸗ 
men, Thucvd. ap. Gesn. μεταπέρεπορεαι, wie πέρεπορεαι, 
med. ich laffe zu mir holen, fommen, bringen. 

 waguwiuze, ich ſchicke hinüber : daher tropifch : ich laſſe vorbey, 
achte nicht: ferner: ich begleite, eig. und trop, auch: ich fuͤh⸗ 
re, bringe herein, laſſe herein fuͤhren, bringen. 

προπέμπων ich ſchicke voraus, ſchicke zuerſt, z. €. um einem et⸗ 
was ſagen zu laſſen: daher: 2) ich laſſe einem ſagen, anbe⸗ 
fehlen: 3) ich begleite, einen (τινὰ) Ehrenbalber s πιροστέμεπ ὁ- 
μαι, ich ſchicke voraus, heiffe voraus geben! 2) ich begleite: 
da man einen andern gleichſam vorausfchidt, und ihm nachs 
folgt. 

προποριπὸς, ὦ, 6, ein Begleiter, er mag voraus gehen, ober 


nachfolgen. — 
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προσπέμπν, ἰώ ſchicke zu, oder, An, einen, τινί, 
συμπέμπω, ich hide mit, 


Ableitungen von πομπὴ und πομπεύω. 


διαπορεπεύω, ich ziebe mit einer Proceſſion vorüber. 

ἐκπορεπεῷν, ich ache flolz einher, erhebe mich, bim ſtolz, χάλλει, 
auf die Schönheit, | 

ἐπιπομπεύω, ich rübme, erhebe mich, über etwas. 

προπεμεπεύω, ich ziehe, gehe im Aufzug voran, von’ Menfchen : 
werde voran getragen, von Sachen. 

ΠΕΜΦΙΞ, γος, ἡ, das Blaſen: der Tropfen: 4 E. 
Bluts: au: eine Blafe, 3. E. an der Haut, Blatter. 

TIEN®OEPOT%, 3, ὁ, ver Schwiegervater, ' 

πενϑερὰ, ἧς, ἡ, die Schwiegermutter. 

ΠΕΊΝΘΟΣ, ss, τὸ, das Trauren, d. f. did innerliche, 
und Außerliche Traurigkeit, Betruͤbniß, über den Verluſt eis 
ner verftorbenen geliebten Perlon: ἄγειν τὸ πένϑος, Trauer 
onftelen, innerlich, und Aufferlih , nemlih in Kleidern ꝛc. 


Lue. Tim. 65. daher: die Traurigkeit, hohe Betruͤbniß, 
überhaupt. 
πενϑικὸς, ὁ, ὃν, fraurig, Πάρι  πενϑικῶς, Adv. πενϑικῶς, 
ἔχειν τῇ ἀδελφᾷ τιϑνηκότος, den Tod des Bruders betraus 
ren. Xen. Cyrop. V, 2, 7. 
πρεν)αλέὸς, da, ἐόν, trauervoll. 
die, ὦ, Poet. πενϑείω, f πενϑήσω, 8,1. ἐπένϑησω, ἰῷ 
traure, um einen Verſtorbenen, τινὰ, bin in Trauerkleidern: 
auch: ich beflage, betraure etwas, überhaupt, 
wirdnex, vos, τὸ, die Trauer, Betrübniß, 
ἀποπενϑέω, ὥ, ich traure aus. 
'διαπενγέω, &, ich traure Durch, z. €. ein Jahr Tang. 
IIENOMAI, 1) i& mache, richte aus, rüfte zu: ars 
beite: 2) ih bin dürftig, arım, muß durch Arbeiten mein 
Brod verdienen. 
πένης, aros, ὃ, ἡ, eig. ber durch Arbeiten feinen Lebensunter⸗ 
halt erwirbt, und davon lebt: arm, Dürftig, der nicht viel 
hat, aber doch nicht bettlen darf: πτωχὸς, ift hingegen bets 
telarm: πένητες ἀνϑρώποι, arme Leute, die mit Arbeiten fich 
ernähren müfien: Plut. Apoph. Comp. πενέξερος, Sup, πε- 
vis@ros, der Armfte, duͤrftigſte. Herodian. IV, 7. 
πενία, ας, ἡ, die Armutb, Dürftigkeit, 
-πινιχρὸς, ἃ, 0, arm, dürftig, 


πίνε. 
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wniens, &, ὃ, ein Diener, Sclave: beionders hieß man bey dem 
Theſſaliern, die im Krieg Befangenen, und zu Sclaven 
gemachten, alfo. 
πάνος, 8, 0, 1) die Arbeit, δ. i. Mühe, Bemühung, fo man in 
etwas auwendet: 2) eine befchwerliche Arbeit, daher: Verdruß, 
Schmerz, Noth. | 
πονέω, ὦ, f. ἡσω, 1) ich arbeite, mit dem Eörper: tropiſch: ich 
bemübe, beftrebe, bewerbe mih, um etwas: εἷς ri, Xen. 
Mem. II, 1, ı9. 2) ἰώ ermüde, (von der Arbeit,) empfins 
de Schmerz, bin in muübfeligen Umftänden, in Noth. Xen. 
Cyrop. IV, 5, 22, 
σπόνηρος, @, or, voller Arbeit, elend, ungluͤcklich: πονήρως, Adv» 
1. E. πονήρως exe, fich übel befinden, ſchlium daran feyn, , 
πονηρὸς) A, or, vielleicht einentlich: Arbeit, Mühe, Schmerz, 
veruriabend: daber a) Boͤſes thuend, gottlos, boshaft, 
lafterbaft, von Denfhen; Aeſop 128, 4. b) Böfes thuend, 
d. i. fehädlich, von Thieren: Ceb. 23. e) Böfes wirkend, 
von Sachen, ὃ. i. ſchlecht beſchaffen, ſchlecht, ſchlimm, 
unbequem; bös: 5 €. τόπος, Ort, Xen. Anab. 7, 4, ὃν 
φύσις, Natur, Aelop. 6, 5. ἐλπὶς, Hoffnung: Heradian, 
| 1, 8, 5. πονηρῶς, Adv. boshaft, gottlos. 
πονηεΐα, ας, ἡ, die Bosbeit. Gotrlofigfeit, Arglift. 
πονηρεύω, und πονηρεύομεαι, ich bin gott[os, Handle gottlos, boshaft. 
παρπόνηρος, 8, ὃ, ἡ, ον, erjböfe. Lucian, Tim. 45. 
duuroriw, und Ssaroriosuy, ich arbeite Durch bis zu Ende, 
δ, i. ich vollende, verfertiges au: ich ὅδε mid fleißig, oder 
lang, in etwarz; thue etwas oft und fleißig, ἃ. E. τὰ νόν 
pipe, was im den Gefezen vorgefchrieben ift Buamergraparog, 
(a, τ. m.) der burchgcarbeitet hat! Xen. Mem. II, ı, 33. 
ἐκπορέω, ὥ, ich arbeite aus, τὴν δίαιταν, das Effen: ich arbeite 
aus, ὃ i. ich verfertige mit Fleiß: auch: ich arkeite aus, de ° 
i. ich übe aus, wende Mühe auf etwas, τὰ χαλὰ, ich übe 
ſchoͤne Thaten aus: τὸ σῶμα, ich übe den Eörper: τὴν &y- 
χράτειαν,) ich übe mich, befleifige mich der Entbaltfamfeitz 
τὰ πρὸς τὸν πόλιμον, ich ὧδε mich im Kriegsweſen, wende 
Mühe aufs Kriegsmeien, - 
ἐχπονέοιξαι, Paſſ. ich werde ausgearbeitet, geübt. med. ich ατϑείε 
te από, übe aus, erwerbe. 
ἐπίπονος, a, ὃ, ἡ, on, voller Arbeit, Mühe, mühfelig, befchwers 
lich, 3. €. Blas, Leben: ἐπιπόνως, Adv. voller Arbeit, kaum, 
fchwerlich: τὸ ἐπίπονον, voller Mühe, und Beichwerlichkeit. 
drızorie, ὦ, ich arbeite überdiß, noch dazu: auch:- ich arbeite 
and, τὸ ὑγρὸν die Feuchtigkeit: auch: ich leide, erdulde, Bes 
ſchwerlichkeit. = 
συνεπιτονέω͵ ὥ, ich arbeite mit worin, 
χαταπονίῳ, ᾧ, ich plage, quaͤle, martere. Σιν 
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προπονίω, 2 ich arbeite vorber , προτεπονημένα, (‚Praet. Part. 
P.) was in vorigen Zeiten mit vieler Mühe gearbeitet wors 
den, oder oeſche hen it, Xen. Mem, IV, 2, 3. 

ürigrors, 8, ὁ, n, or, der Drüber, zu viel, arbeitet, oder ges 
arbeitet bat: daber: muͤd. 

ὑπιρπονίω, &, ich arbeite zu viel, ermuͤde mich durch allzuvie⸗ 
le Arbeit. Xen, Mem. I, e, 4. 

ἄπονος, &, ὃ, ἦγ ον, 1) ohne Arbeit, {τεῦ vom Arbeit, 5. E. βίος, 
Leben: auch: ohne Arbeit, ὃ. i. Die Arbeit fliehend, vom 
einem weichlichen Menſchen, der feine Arbeit verrichtere 
mag, oder kann: 2) was ohne Mühe, Verdruß, Schmerz 
iſt: οἰπόνως, Adv. ohne Muͤhe, Arbeit, folglich: leicht. «ro- 
νώτατα, ohne die mindeſte Arbeit: Xen. Mem. II, 1, 24. 

area, as, ἡ) die Verabſcheuung ber Arbeit, wenn einer die Ars 
beit flieht: auch : die Fauldeit. 

ἐϑελόπονος, ἃ, 6, 9, or, der gern arbeitet, willig zum Arbeiten, - 
unverdroſſen. 


pivororiw, ὥ, 1) ἰῷ haſſe die Arbeiten: 2) ich bin traͤg, fludis 
re nicht. 

μισοπονηρία, us, ἣν der Haf gegen die Boͤſen, Plut. ap. Gesn. 

πολύπονος, ἃ, ὁ, ἣν or, viel arbeitend, aufmerffam. 

Φιλόπονος, 8, ὃ, ἡ, or, germ arbeitend, ein Freund der Arbeit. 
φιλοπόνως, adv. emfig, eifrig. 

Pirororla, as, u, die Liebe zur Arbeit. Theoph. Char. 47, τ. 

Φιλοπονέω, #, ich liebe die Arbeit, arbeite gern; daher: ich thue 
etwas mit Fleiß und Sorgfalt. 


TIE 'NTE, οἱ, αἱ, τὸ, fünf. 


πεντάκις, Adv. fünfmal. 

πεντακόσιοι, αἰ, a, fünfhundert. 

πεντακοσιοςὸρ, ἡ, or, der fünfhundertfte. 

πεντήκοντα, ei, «i, τὰ, fuufzig. 

πιντηκοςὸς, ἡ, or, der funfzigfte: πεντηκοςὴ, SC. ἡμέρω, ber funfs 
zigſte Tag von Oſtern an, Pfingſten. 

πέμπτος, ἡ, ον, ber fünfte, 

πεμπταῖος, «ἡ ον, was am fünften Tag geſchieht, kommt ꝛc. 


TIETIAOZ, 8, ὁ, und πέπλον, 8, τὸ, war eig. ein lans 
ges Dberfleid der Frauenzimmer, wie die Mäntel und 
Saldppe heut zu Tag: 2) war es aud ein Oberkleid der 
Mannsperfonen, ἡ, E. Xen. Cyrop. III, I, 13. etwa wie ein 
Rocquelor bey uns. 


TETITN, £ Wo, 1) ih koche, backe, Speifen am Feuer: 
4) tropiſch: von der Sonne: ἰῷ koche, mache reif: 3) ich 


koche, 
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koche, verdaue, vom Magen. πεσσόμεναι (fatt πεπτόμε- 
ya) σιτία, gekochte Speiſen, Herodot. II, 37. 
πίρεμα, τος, τὸ, was man focht, badt, ein wohlichmedend Ger 
richt, Lederbiffen, auch, eine Art von Küchen, Backwerk. 
πέψις, was, ἡ, das Kochen: die Verdauung. | 
πέπων, ονὸς, ὃ, 7, von der Sonne aefoht, reif: daher: 2) weich, 
gelind. \ πέπων pasiyar, weich von Schlägen, mov πέ- 
πονα μας ίγων ὅλον, einen ganz weich, (lederweich) ſchla⸗ 
gen, Plut. ap. Gesn. 
πεπαίνω, ὥ, ich foche, (von der Sonne) bringe zur Reife: πε- 
παίνομεαις ich werde gekocht, zur Meife gebracht: das reife 
Obſt wird weich, und gelind: daher: ich merde gelinder, 
milder, z. €. vom Zorn, da mans auch geben kann, ἰῷ werde 
befänftiget. 

TIEP, eine Partikel, die mehrentheils andern Wörtern hins 
ten angehänget wird, heißt: 1) gänz'ich, wenn man etwas 
behauptet, z. δ. ὅπέρ esı, mweldes denn aud, welches wirk⸗ 
lich aud, fo iſt: ὥσπερ, gänzlich wie, gerade wie: aud: 
nemlich: οἷός weg, wie nemlich, dergleihen nemlich : 
2) drüdt εὖ das fat, cunque aus, z. E. ὥπερ. was nur, 
was auch nur: 3) obgleich: Hieher gehört καίπερ, obs 
gleich. 

TIEPA, weiter: über die Maaße: druͤber: ſteht allein und 
mit dem Genitiv, 3. E. πέρα τῷ μέτρδ, über das Maag: 

. man merfe au: ἡ πέρα τιμὴ, eine alljugroße, unmaͤßi⸗ 
ge, Ehre. | 
πέραν, Adv. jenfeits; über, hinüber: ϑαλάσσης, jenfeits des 
Meers, auch, übers Meer: ὁ) ἡ) 70, πέραν, ἴς, or ıc, jens 
feitig. 
— a, av, drüben, oder jenſeits, befindlich, entfernter, wei⸗ 
wo ter hinaus: comp, περαίτερος, daher: πορωτέρω, Adv. ents 
fernter, weiter, | 
περαιόω, ich führe einen hinüber, 3. E. über einen Fluß: πε- 
φαιόορεσι, ἅμαι, med. ich feze mich hinüber, fabre, ‚gebe bins 
“ber, hindurch: 2) [οἷ es heiffen, ich werde geendiget, _ 
böre auf, Herodian. IV, 2. ap. Gesn. Allein verfciedene 
Ausleger lefen mit gutem Grund; περατόομεαι, ©. das gleich 
folgende Wort. 

TIEPAS, τος, τὸ, die Graͤnze; das Ziel; Ende: ἐκ με- 
ράτων τῆς. ἧς, von den aͤuſſerſten Graͤnzen der Erde: 
(κατα) τὸ πέρας, endlich. | | 


πέρα.» 
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wıgarim, ὥ, f. om, ich begränze, beſtimme: περατόρμεω, Hua, 
ich werde begrängt, beftimmt: Perf. πεπεράτωραι, per Syn- 
cop. πέπρωμαι, ich bin vom Schidfal beftimmt worden ; Praet. 
Part. mergwires, n, or, durch das Verbängniß, oder Schick⸗ 
(αἱ beſtimmt: τὸ πεπρωκεένον, allein, und mit τέλος, die vom 
Schickſal feſtgeſezte Drönung, das vom Shidjal beftimmte 
Ende, der Tod: Xen. Mem. Il, 1, 33. ἡ πεπρωρεένη, 8) μεοῖ- 
es, eine Parce, Schidials: Söttinn : Ὁ) τύχη, das Schickſal, 
C: ἡμέφω, Todestag. Eurip. Alceft. 145. 

πιραίνω, f. are, 1) ich begraͤnze, ſeze durch Gränzen feft, bes 
ſtimme: 2) ich endige, bringe zu Ende, befchlieffe: 3) ich 
bringe zu Stande, verrichte, thue, τὰ δέοντα, meine Pflicht, 
Amt. Xen, Cyrop. IV, 5, 38. 

ἄπειρος, &, ὃ, ἡ, or, ohie Sränzen, unendlih. Xen. Mem. ], 1. 

διαπερκίιω , dxrigmirm, und διέκπερκίνω, ich endige, bringe zu 
Ende. 


᾿ΠΕΡΑΏ, ὦ, f ἥσω, und dow, ἰῷ frage, führe, bringe, 
hinüber, 3 E. Waaren über einen Fluß, um fie zu 
verkaufen: daher: (ὦ verfaufe: mega, fc. ἐμαυτὸν, ἰῷ 
feze, fahre, mich, Hinüber, ποταμὸν, über einen Fluß, d. i. 
ἰώ ſeze, fahre , gehe, über, einen Fluß: auch: tropiſch: 
ich gebe hinüber, lege zurüd. Xen. Mem. II, 1, 31. 


διαπεράω, ὧν ich feze (mich) hinüber, fahre über, Ba über 
Meere. 


Ableitungen von περοΐω, ὃ. i. ich verkaufe. 


πιπράσκω, f. πράώσω, Perf. πέπρακα, Perf. Paſſ. πέπερα μαι, 
Aor. τ. ἐπράϑην, (von dem aus vıyzw zufammen gejogenen 
mie, ich ‚verkaufe. 

mens, τως; ἡ, ber Berfauf. 

πράσιμος. εἰ, ὃ, ἡ, on feil, verfäuflich. 

περιαω, ὥ, (von πτράω durch Hineiniezung des 1) ih verfanfe: 

στόρνος , &, &, eine unkeufhe Mannsperfon, die mit fich huren 
Ἱάβι. 

πόρνη, 05, ἢ, eine, bie ihren Leib gleichfam verkauft, eine δε 
fentlicbe Hure, Lohnbure. 

πορνίδιον, ΓᾺ τῷ, ein Huren, 

πορνεία, ας, n, die Hurerev. 

megnie, F rw, ich hure, treibe Huferey. 

Önwogrium, ıb big der Hureren erseben, 


IIEPTAMOZ, 58, ἡ, Pergamus, eine Stadt in Kein 
Aſien. 


JIEP- 
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'ΠΕΙ͂ΡΔΙΞ, mes, ὁ, ἡ, ein Rebhuhn. | 

— und πέρδομαι, ich. laſſe Blähungen von mir 
gehen 

ΠΕΡΘΩ, f. πέρσω, ic vermüfte, zerfiöre, πάλιν, eine 
Stadt, 

πορϑέω, ὥ, f. How, ich verwuͤſte, plündere, richte zu Grunde. 
anoeduros, ἃ, 6, ἡ, ον. was nicht verwuͤſtet werden kann, das 

her : unbezwinglich, unüberwindfich, Lucian, ap. Gesn, 210. 
διαπέρϑω, διαποργέω, ich verwüfle hin und wieder. 

IIEPI, Praep. A) mit dem Genit. 1) von, (de) ἃ. E. wei 
πολέμξ Ἀέγειν, vom Krieg reden: 2) von, ὃ, i. betrefs 
fend, περὶ τροφῆς, bie Gpeife betreffend: 3) für, περὶ 

πάτρης, fürs Vaterland: 4) wegen, um, κατηγορεῖν 
τινος περί τινος, einen wegen etwas verklagen: ἡρωτῶ 
περὶ τῆς ὑγιείας, er fragte ihn um fein Befinden: 5) über, 
χρίτις περί τινος, das Gericht ‚über einen: Plut. Apoph. 
man merte πο: περὶ ἐδενὸς ἡγεῖαλοι, für nichts halten: 
τοὶ περὶ σαυτϑ, beine Angelegenheiten: yıyedday περί τινος, 
ſich mit etwas befhäftigen: B) mit dem Dativ. um, bey: 
ὡς εἶχον περὶ τοῖς σώμασιν ἐόϑϑῆτας, die Kleider, die fle 
um den Leib hatten: περὶ τοῖς σχόλοψνι, bey den Pallifas 
den herum: ΟΣ) mit dem Accufat. 1) um, περὶ τὴν κεῷα- 
λὴν, um das Haupt herum: — μέσην ἡμέραν, um den 
Mittag: 2) gegen, ἡ περὶ τὰς Jess ἐυσέβεια, gegen bie 
Goͤtter: 3) ben, gegen, ungefähr: περὶ τριωκοσίως ἐσώ- 
ϑησαν, es find ben, gegen, ungefähe 300 am Leben geblies 
ben: 4) was anbelangt, τῶ περὶ ουτὸν, was ihn anbes 
langt: man merke noch: ἡ περὶ ουτὸν οἰρετὴ, feine Tus 
gend: τὸ περὶ τὴν ἐπιϑυμίαν, die Begierde: οἱ περὶ τιγοὶ, 
fc. ὄντες, jemands Gefährten , oder Leute, (die um einen 
find): οἱ περὶ σωκράώτην, Gocrates: οἱ περὶ τὲς Ad'yas, 
ſe. διατρίβοντες, die Redner: D) in der Zufammenfes 
zung: ı) herum: z. E. περιβλέπω. ἰῷ fehe herum: 
2) vermehrt περὶ die Bedeutung des Hauptworts im guten 
und böfen Verſtande, z. E. περιχαρὴς, gleichſam, um und 
um freudig, ὃ. i. fehr freudig: περίλυπος, um und um 
‚traurig, ὃ. i. fehr, Aufferft, traurig, betrübt: περίεργος, 
läftig gefhäftig: 3) zeige eine Verachtung, Nachlaͤſſigkeit an, 
€. 
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3. &. περιϊδᾶν, nicht achten, verachten: 4) eine Erwer⸗ 
bung, Herrichaft, 3. E. περυγίνομαι, ich werde Kerr uͤber 
etwas, überminde, befomme etwas in meine Gewalt: 
“περιποιέω, und περιποιέομαι, ih made mir gleichſam οἴ» 
was um, d. t. id ermwerbe, gewinne, etwas. 
περιξ, Praep. berum, πέριξ τὸ τῆχος,͵ um die Mauern herum: 
οἱ πέριξ ſe. ὄντες, die um jemand find: aub: ringsherum. 
σεφισσὸς, Attice, περιττὸς, ἡ, 09, τοῦθ vor andern einen Vor⸗— 
zug bat, andre Dinge überteift, folglib: vorzüglich, vors 
ereflich, 3. E. «rag, ferner: zw viel, gu groß, überflüffig 
in enge, reichlich : auch : überflüflig, d. i. unnuͤz, 
unnoͤthig βάρος, eine uͤberfluͤſſige, d. i. unnuͤze, unnoͤ⸗ 
thige, Laſt: περισσῶς, und περιττῶς, Adv. vortreflich, 
herrlich; über die Maaße, ſehr, überflüffig: Comp. περὶσ- 
σότερος, =, or, mehr, größer: περισσοτέρως, Adv. weit mehr, 
vorzüglicher. 
περισσινω, und περιττεύω, ich übertreffe, bin befier: habe Webers 
Muß: bin überflüfig: bleibe übrig. 
πεξίσσενμα. Tg, τὸ, und περισσεία, xs, ἣν δεῖ Veberfluf. 
ὑπερπερισσῶς, Adv. über die Maafe. 
ὑπερπεγισσεύω, ἰώ bin überflüßig groß, fliefle reichlich über. 
ΠΕΡΙΚΛΗ͂Σ, ἑὰς, ὁ, Perifles, ein en athenienfis 
[her Staatsmann. 
TIEPIZTEPA, ἃς, ἡ, eine Taube. 
περιςερεων, ὥνος, ὃ, ein Taubenfchlag, Taubenhaus. 
TIEPKOS, un» περκνὸς, ἡ, ὃν, ſchwarz. 
περκάζω, ich werde ſchwarz, bekomme ſchwarze Flecken. 
ΠΕΡΟΝΗ͂, ns, ἡ, eine Nadel, Heftel, womit man etwas 
aufammen heftet. 
περονάω, ὥ, ἰῷ hefte zuſammen. 
ΠΕΡΠΈΡΟΣ, 8, ὁ, ein leichtſinniger, unbedachtfamer, 
verwegener, Menfch. 
περπεριύομαι, ich bin feichtfinnig, muthwillig: auch: ich prabfe. 
TIEPZETTZ, ἕως, ὁ, Perfeus, ein Held, der die Medufa 
umgebracht, der Bater des Sthenelus. 
ΠΕΡΣΗΣ, 8, ὁ, ein Perfer, aus Perfien gebürfig. 
περσικὸς, a, or, in, aus, Perſien, Perſiſch. 
περσίζω, ib babe perfiibe Sitten, 
HEPTZI, Adv. im vorigen, verwichenen, Jahr. 
IIEZZOT, und πεττὸς, 8. ὁ, ein Stein im Spielbrett, 
Bretiftein: Aefchin. Dial. 2, 10. daher: das Spiel 
ſelbſt, etwa unfer Schach⸗ oder Damenſpiel. 
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πισσεύω, und πεττεύω, f, εὐσω, ich fpiele das Spiel. 

πιττεία, ας, ἡ, das Schach; oder Damenfpiel, woben es nicht 
aufs Gluͤck, fondern auf die Kunft ankam. Aefchin. Dial. 
2, Io. \ 

NETATPON, g, τὸ, eine Stange, befonders, worauf 
die Hühner auſſitzen. | j 

ΠΕΤΑΏ, weralo, πεταννύω, merawun, f. rw, ἰῷ 
mache von einander, breite aus, z. (δ. die Hände: aud: 

ich oͤfne, eröfne, 3. E. die Lippen, Thür. 

πίτασος, &, ὃ, ein runder, ausgebreiteter, Reiſehut, dergleis 
cheu Mercurius einen trägt. | 

πέταλον, 8, vo, ein Blatt, befonderd ein breites: auch: ein 
Blech. 

. drawıran, dvamırdda, ἀναπεταννύω, UNd ἀνατγεταννυρι, ich 
made auf, eröfue, τὰς Iugas, die Ihren: drarsrarmum, 
ich werde auf, vom einander gemacht, erbſuet: drawiwr«- 
μέναι (Praet, Part.) πύλαι, ϑυρίδες, eröfnete, offene, Thore, 
Fenſter. 

ἐκπιτάω, ἐκκιτάζω, ἐχπετανυω, πὸ ἐκπετάνυμι, ich ſtrecke, 
dehne, aus, τὰς χεῖρας, die Hände, τὸν πώγωνω, ich verläns 
gre den Bart, lafle den Bart lang herabhaugen: ixwirdde- 
pam, ἐκπεταννυμαι, ich werde ausgebreitet, ausgeftredt: das 
ber: ἐκπεπταρένως, Adv. ausgebreitet: daher tropifh: aus⸗ 
gelaffen, über die Maafe, δ. E. ἐνφραίνεθθ αι, fich freuen. 

ἐμεπτεταννύω, ich breite am einem Ort aus, τὰ dinrum, das Nez, 
urn. 

χκαταπιταννύω, ich breite herabwaͤrts aus, lafie berabhängen : 
daber: ich bedecke, decke zu: z. E. ein Pferd mit einer Dede: 
Xen. Cyropaed. VIll, 3, 12, 26. 

zaranirarue, τος, τὸ, ein Vorhang, der über etwas herums 
ter bänat. 

πειριπετάζω, und wigimsranve, ich breite rings herum aus. 
πιριπτέτασρια, τος, τὸ, ein Vorhang, womit etwas rings hers 

um umbängt wird. 

werrırale, und wgewsranve, ich breite vorne aus, ἐμαυτὸν 
τινος) mich vor einem, ὃ, i. ich bedecke, ſchuͤze, einen. Xen, 
Cyropaed. IV, 2, 23. 

TETOMAI, πέταμαε, und πετἄομαε, ἰῷ fliege, von 
Vögeln: daher tropiich: ich laufe, reite κς, fehr fchnell, 
fliege gleichſam 

πετεινὸς, ( ποτηνὸς, und Dorice, ποτανὸς,) ἡ, 0», fliegend, ger 
Hügelt: τὸ πετεινὸν, der Vogel: πετονὰ τὰ, bie Vögel. 
eramsroum, ich fliege Auf, in die Hoͤhe. 


> 
Γ ΩΣ, 
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ἀποπέτομαι, ich fliege weg. 

παραπέτομαι, ich fliege Daneben, vorbey, 

περιπέτορεκι , ih fliege herum. , 
προσπέτορμιαι, ich fliege berzu. 
ὑπερπέτορειω, ἰῷ fliege über etwas. 

IIETFO?Z, 8, 0, und πέτρα, As, ἥ, ein Fels, ὃ, i. ſtei⸗ 
nigter Ort, in, und außer dem Meer: 2) ein Stein, bes 
ſonders ein großer, womit man ὁ. €. einen werfen kann: 
ἐπικυλινδῶν ἐπί τινα πέτρες, Steine auf einen hinabwaͤl⸗ 
zen, Xen. H. Gr. 3, 5, 13. daher: 3) der eigene Name 
des Apoftels Simon (Petrus) Matth. 16, 18. 

πετρώδης τος, ὃγ ἡ, τὸ πετρῶδες, felſigt, einige, 3. E. ὁδὸς, 
ein fteinigter Weg. | | 
πέτραϊος, m, ον, 1) in Felſen, oder Steinen, befindlich: 2) auf 
Felſen, an fleinigten Orten, wächlend, 
πιτρηδον, Adv. τοῖς Selfen, Gteine. 
‚TIHTH, ἧς, ἡ, die Quelle, ὕδατος, Waflers: daher tros 
piſch: die Duelle, ὃ. i. Urfache. | 
πήγασος, &, δ, der Pegafus, ein gefluͤgeltes Pferd in der Fabel: 
es ſoll feinen Namen daher haben, weil εὖ bey den Quellen 

des Oceanus entfprungen fepn fol. , 

ΠΗΓΝΥΏ, oder πήγνυμι, f. ξω, sor. 1. ἔπηξα, 1) ἰῷ 
ſchlage ein, der Befeſtigung wegen, fenfe ein, befeftige, - 

. E. πάγην, ein Nez, Schlinge: Garn: Xen. Cyrop. 
I, 6, 39. 2) ἰώ fehlage, füge, befeftige, zuſammen, 
richte auf, 3. E. σκηνὴν, ein Sezelt, Hom. 1]. x. νῆας, 
Schiffe: Hebr. 8, 2. 3) ich made, daß etwas zufanıs 
men wächlt, lauft, rinnt, gefriert, fi) verdichtet,. vers 
einiget: ἄνεμος πήγνυσι τὲς ἀνϑρώπες, ber (kalte) Wind 
madıt, daß die Glieder der Menfhen zufammen gefrleren. 
Xen. Anab. IV, 5. 3. Ä 

πόγνυμαι, med. 1) ich befeftige mich, d. i. bleibe fteden: ὃς ἕ- 
gr ἐπεπήγει, Plusq. ein Bein blieb fteden: Aeſop. 144, I. 
a) ich befeftige, baue: καλιὰν ἐπήξατο, er befeftigte, machte, 
baute, ein Neft: Aelop. 1, 2. 3) ich wachſe zufammen, vers 
einige, verbinde mich, 3. E. αἱ λύπαι ταῖς ἡδοναῖς πεπήγακσιν 
(Praed. Med.) die Unluſt, der Schmerz, ift mit den Wolluͤ⸗ 
ften verbunden: Iloer ad Demon. 113. πήγνυται τὸ ὕδωρ, 
dad Waller gefriert. Xen. Anab. 7, 4, 2. wo εὖ jedoch auch 
das Pafl, feyn kamn. 

wüyux, τος, τὸ etwas zufammen gefchlagenes, zufammen gefügs 

tes ꝛc. eine Maſchine. 
rayn 


. 
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πάγη, ἧς, n, und παγὶς, Bor, ἡ, ein eingeſchlagenes, ober, 
gufammen gefüntes Garn, Jaͤgergarn, auch, eine zuſammen 
geſchlagene Sale, worinn Vögel, Fuͤchſe, Morder, und ans 
dere Thiere gefangen werden: εἰς πάγην ἐμεπεσῶν, im eine 
Schlinge, Garn, fallen, gerathen, von einem Fuchſen: Ae- 
fop. 110, 3. συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς παγίδος, da er (der Fuchs) 
von einer Suchsfalle feitgehalten, gefangen, wurde: ib, 29, 
4. ἵστη παγίδες ὀρνισι, er feat den Vögeln Schlingen, ſtell⸗ 
te den Vögeln eine Falle, z. E. mit einem Garn, ober Ads 
ficht/ oder Leimruthen. 

παγιδεύω, f. ὑσω, 8. ı. ἐπαγίδευσα, ἰῷ verftride, fange. 

πάγιος, ix, or, befeftigt, feft, ftandhaft: παγίως, Adv, feft, 
ftandhaft, eig. und umeig. z. €. reden. Ariltot. Rhet, II, 
13. ap. Gesn. 

πάγος, 8, 0, zuſammen gehäufte Erde, δ. i. ein Yügel, 

πήγανον, 8, τὸ, die Raute, ein Kraut, das deswegen fo heiffen 
fol, weil εὖ eine einfenkende, oder zuſammenfuͤgende 
Kraft batte. Luc. 11, 42. * 

areruyrwuı, f. ξω, ich mache gefrieren? ἐποπήγνυρεα,, med. ἢ, 
sroraynrosay, ich gefriere zufammen, erfriere, Xen, Mem, 
IV, 3, 8. | 

- ἐμπήγνυμε, ich fchlage hinein, befeftige. 

wgoranyrim, Und προσπήγνυρε, 8, 1. προσέπηξα,, past. προσ. 
πήξας, ich ſchlage an. 

συμπήγνυμι, ich füge zufammen, verbinde. . 

σύμπηξις, sws, n, die Zufammenfügung, ξύλων, des Holzes, 
Herodian. IV, 2. 

vaurnyis, 8, ὁ, der Schiffe zufammen feblägt, oder verfertiget. 

νκυπηψέω, ὦ, ich verfertige: (Schiffe.) vauanysoum, ich werbe 
vertertinet, von Schiffen: auch: ich verfertige. 

γκυπηγήσιμεος, 8, ὃ, der geſchickt if, Schiffe zu verfertigen. 

vaurzyıa, (on. in) es, und ναυπηγησία, as, κα, das Bauen ber 
Stifte, der Schiffen Herodot. I, 27. ap. Gesn, 

exyrornyia, as, ἡ, die Ausihlagung der Hütten, das Laubers 
hüttenfeft. 

ΠΗΔΑΏ, ὃ, f. now, (ὦ fpringe, 3. E. ἔξω τῷ Φρέατος, 
aus dem Brunnen hinaus: daher: ich tanze, πήδημα, eis 
nen Tanz, Aefop. 14, I. 

πύδερια, τος, τὸ das Springen? Tanzen, der Tanz. 

«rarndzw, ὦ, 1) ich fpringe auf: fpringe hinauf, ἐπὶ τὸν Ir- 
zor, auf ein Pferd: 2) ich Springe weg, fprınge hervor, 
πρὸς τὸν πάππον, zum Grosvater. | 

“ποπηδάω, &, 1) ich foringe Meg, τῷ ὥρματος, vom Magen: 
2) ich fpringe weg, τινὸς, von einem, ὃ. i. ich gehe weg von 
einem, verlafle einen, Xen. Mem, I, 2,16. ö 
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διαπηδάω, ὥ, ich fpringe hinüber, z. €. über einen Graben ıc. 
ἐισπηδάν, ὥ, ich foringe hinein, z. E. εἰς οἰκίαν, in ein Haus. 
ἐκπηῦζω, 0, ich Ipringe heraus; φρέατος, aus einem Bruns 
nen. 
ἐμπηδέω, und ἐπισηδώων, ὥ, ich fpringe in, oder, auf, εἰν 
was. 
καταπηδαάω, ὥ, ich fpringe herab, ἀπὸ τῷ ἱππᾷ, vom Pferd. 
μετοιπεηδώω, ὥ, ich fpringe hinüber. 
παρξχπηδάω, ὦ, id ſpringe vorbey. 
ὑπιρτηδχω, ὥ, ich fpringe hinüber, auch tropifch. 
IIH'AOZ, 3, ὁ, und πηδὸν, 8. τὸ, eine gewiſſe Gattung 
Holz: daher: ein Ruder, aus dieſem Holz. 
πηδάλιον, ἃ, vo, das Gteuerruber. 
‚IIHAHS, mes, ἡ, ein Helm, das iſt: eine Bedeckung des 
Haupts im „Kriege. S. in m. A. W. Golea. 


TIHAO%, 3 8,6, a) der Koth: 2) der Thon, die Toͤpfer ⸗ 


erde. 
πηλώδης, τος, δ, ᾿ἡ, ἐς, voller Koth, kothigt. 
πηλακίξῳ, eig. ich werfe einen mit Koth: daher: ich befchimpfe, 
beleidige einen. 
προτηλακίξζω,, eig. ich werfe einen vorher mit Koth: daher: 
ich beteibige, beſchimpfe, einen vorher: auch blos: ich beleis 
dige. Aelop. 4, 12. τὲς πατέρας προπηλακίζειν, die Väter 
mishandlen, werächten. Xen. Meın. I, 2, 49 
ΠΗ͂ΜΑ, τος, τὸ, der Verluſt, Schaden. 
πημαίνω, f. avi, ich ſchade. 
ἀπήμων, 0106; ὦ, ἢ; unbeſchaͤdigt unverlezt. 
λυσιπήμων, ovog, ὁ) ἡγ der aller Noth ein Ende macht, allen 
Swaden aufhebt, ein Beiwort des Bacchus, oder Weins. 
Anacr. Od. 39, 9. 
IIHNOS, 5, ὁ, und πήνη; LE was man gewebt hat, 
ein Gewebe. 
ΠΗ͂ΡΑ, as, ἡ, ein Ranzen, Tornifter, Reiſeſack, wor⸗ 
inn arme Wanderer Brod, und bergleiden bey {Ὁ trugen. ° 
IIHPOY, αἰ, ὃν, verftummeit, ὃ. i. einen Theil des Leibe 
nicht habend: daher: ftumm: blind, - 
πηρόω͵ ὦ, f. ὥσω, ich verſtuͤmmle, mache blind: (κατὰ) τὸν ἔτε- 
(ον τῶν ὀφ)αλμῶν πεπηρω μένη, (Praet, Part. Pafl.)_die an 
einem Auge blind war. Aelop, 63, 1. 
ἀνάώπηξος, 8, 0, ἡ, ον, verftünmelt, gebrechlich, kruͤppelicht. 
ΠΗ͂ΧΥΣ, εὡς, 9, 1) δὲς Ellbogen, ὃ. i. der Theil bes 
Arms zwiſchen der Hand, und dem Gelenk dis Ellbogens: 


2) das Ellenmaaß, die Eile. πήκνος, 
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πήχνος, ἃ, ὁ, ἡ, einer Ele lang. 

ΠΙΔΑΞ, axos, ὁ, ἡ, eine Duelle, das Hernorfpringen des 
Waſſers. 
ΠΙΕΖΩ, f. σὼ, 1) ich druͤcke, drüde zufammen: z. €. 
einen, oder etwas mit der Hand: daher 2) ich bedraͤnge, 
bedruͤcke, plage, verfolge, einen: 3) ich beharre feſt auf 
etwas, behaupte etwas: πιέζομοι!, ich werde gedruͤckt; 
tropiſch: ich werde incommodirt, geplagt, rev, von der 
Armuth ; Xen. Mem. II, 5, I. auch: ich werde verfolgt, 
von den Feinden. Xen. Cyrop. V, 4, 6. 
πιάζω, Dorice ftatt πιέφω, ich drüde, mit ber Hand, ergreife, 

fafle an, fange. 
ἐποπιΐζω, und aromızda, ἐχπεέξν, ἰῷ drüde aus, 
καταπιέξω, und ὑποπιεῖω, ich drüde hinunter, unterbrüde, 
συμπιέζω, ib drüde jufammen, Xen, Mem. III, so, 7. 

IITOHE, nxos, und πίϑηκχος, 8, 6, ein Affe, 

ΠΙΘΟΣ, 8, ὁ, ein Faß, Tonne, zum Wein ꝛc. 

ΠΙΚΡΟΣ, &, ὃν, ı) bitter, dem Geſchmack nad: 2) bit⸗ 

ter, d. i. unangenehm, verdrießlih: z. E. oisos, ein 
Pfeil: Hom. 1]. 9. 3) bitter, ὃ. i. beiffend, eimeiv, veden: 
_ Demofih. Olynth. ı. 4) bitter, ὃ. i. hart, ftreng, zor⸗ 
nig, von Menihen: πικρῶς, Adv. bitter, bitterlich: haͤh⸗ 
wmifch, beleidigend: hart, graufam. Plut. Apoph. 
πικρότης, mras, καὶ Und πικρία, as, ἡ) die Bitterfeit. 
πικρόω, ὥ, uud wızgalw, f, ara, ich mache bitter: auch: ἰῷ 
erbittere, mache zormig. Ä 
παραπικραίνω, ἃ, .. παρεπίκρανα, ich erbittere, 
again, 8, 0, die Erbitterung. 
ΠΙΙ͂ΛΟΣ, 3. ὁ, 1) ein Hut, Bedeckung des Haupts: 2) eis 
ne Dede, Teppich, Matraze, 3. E. über eine Lagerfläcte, 
Sopha ic. 
πίλιον, 8, τὸν ein Fleiner Hut, auch blog: ein Hut. 
TIIMEAH, ἥς, ἡ, die Fertigkeit, das Fett. 
πιμελὴς, ios, ὁ, ἡ, n. ds, fett. Comp. Ertgos, ic. 

TIINAZ, anxos, ὁ, eine Tafel, ‘Brett, zum Schreiben, 
WMahlen ıc. a) eine Tafel, Brett, zum Schreiben, Schreibs 
tafel: auch: Megifter, Verzeichniß: b) eine Tafel zum 

Mapien, daher ſchlechthin: ein Gemaͤhlde: and: eine 
Schuͤſſel. u | 
Din. gr. d, Wörterd, Ce wire 
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πινοίκιον, ΓΝ πινακίδιον, τὸ, und πινακὶς, δος, ἡ, ein Taͤfelchen, 
zE. zum Schreiben, Schreibtaͤfelchen, Codicill. 

ΠΙΝΟΣ, 5, ὁ, Schmuz, Unflarh. 

πινηρὸς, Mid πιναρὸς, ἃ, ὃν, ſchmuzig, garſtis, zerlumpt. 

ΠΙΝ N, aor. 2. ἔπιον, Aor. 2. Inf. πιεῖν (von tem ungebr. 
πίω) f. ı. πώσω, Peıf. πέπωχα, 1) ich trinfe, übers 
haupt: 2) ich trinke unmaͤßig, zeche, ſaufe: z. E. Xen. 
Cyropaed. IV, 5, 7, 8. 3) ich trinke, tropiſch, d. i. ich 
ziehe an mich, fauge ein, 4 ©. πλαΐνον, einen Itrihum, 
Cebes, V, VE 

πόρεα, Tas, τὸ, und πόσις, sms, ἢ) ber Trauk, das Trinfen. 

πόσις, 105, ὁ, der Ehmann, Gemahl, , 

πότος, 2, ὃ, das Zehen, Saufen: Trinkgelag. 

ποτὸν, 8, τὸ, der Trank, das Getränk: ὃ. i. das, mas man 
trinkt. 

ποτήριον, 4) 70, ein Trinkgeſchirr, Becher: daher 2) der Lei⸗ 
denskelch, ein großes Leiden, Matth. 20. 22. 23. 

ποτίζω, f. ca, ich tränfe, ὃ. i. gebe zu trinken: auch: ἰώ führe 
zur Traͤnke, 3. E. das Vieh: auch tropifch: ich tränfe, ὃ, i. 
waͤſſere, begiefle, z. E. das Erdreich. 

dumm, ich trinfe aus, 

ἔκπωμα, τος, τὸ, was man austrinft, ein Becher. 

ἐμπίνω, ich trinfe hinein, 

κατωπίνῳ, ic trinke hinunter: daher: ich verfchlinge, 2. E. τὸ 
—** die Lockſpeiſe. 

προπύω, ich trinke vor, damit ein anderer auch trinke, trinke 
zu, bringe zu, τινὶ, einem. 

συμπίνω., ich frinfe mit, mag“ τινι, bey- einem, bin in einer 
Trinkgeſellſchaft. 

συμπόσιον, 8) τὸ das Zufammentrinfen, eine Trinkgeſellſchaft, 
Schmauß, Gafterey, Guftmal. 

συμπότης, 8,4, ein Trinkgeſellſchafter, Saufbruder. 

συριποτικὸς, καὶ or, die Zrinfgefellichaft angehend, ſich dazu schis 
dend: ὁ, der fein Gelag verdirbt, ein guter Schmaußbruber. 

ὑποπύνω, ἰῷ trinfe etwas, ὃ, i. trinfe etwas zu viel, betrinfe 
mich, 

ἄποτος, &, ὃ, ἡ, 09, ungetrunken, ohne Tranf, 

μετριοπότης, 8, 6, ein mäßiger Trinfer, nüchtern. Xen, Apol, 
40 

οἰνοπότης, ἃ, ὃ, ein Meinfäufer, Matth. 11, 19. 

πολυπότηϊ, », ὃ, ein Vieltrinker, Säufer, 

ὑδροποσία, as, "ἦν ein Trunk Waſſers. 

—B 8) ὁ, ein Waſſertrinker. 

ὑϑροποτίω, &, ich trinke Waſſer. u 

Piio- 
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Pırororis, as, n, die allzugroße Liebe zum Trinken. 
Ψυχροκοτέω, ὦ, ich trinfe falt, friſch, Waſſer. 

MNT2, Ε 2. Med. mersumy, Perf. πέπτωκα. aor. I. 
EWETA, sor. 2. ἔπεσον, Part. πεσών, Inf. were, 1) ἰῷ 
falle, ἐπὶ γῆς, auf die Erde: Aefop. 109, I. εἰς γόνατα, 
auf die Knie: Xen. Cyrop. I. und Theophr. Char. 16, 2. 
2) ἰῷ falle, ‚im Treffen, ὃ, i. ich komme um, werde ges 
toͤdtet: ἐν τῇ μάχη, im Streit: Plut: und Herodian. I, 
11, 5. etc. 3) ich falle, d. i. ich laſſe nach, lege mich: 
ὀργῆς πεσότης, da der Zorn fi gelegt hatte: Plutarch. 
τὸ πίπτον, der Fall, Umſturz: Lucian. Timon. I. τὸ re= . 
σὸν, das Gefallene, Liegende: Plato. ταὶ πεπτωχότα, das 
Gefalene, der Wurf, von Wuͤrf⸗ln. Plato de repl. 

πτῶμα, κτος, τὸ 1) der Fall: daher 2) tropiſch: der Fall, d. i. 
das Vergeben: der Zebler: 3) das Gefallene: daher: 4) ein 
gefallener Leichnam Herodian. 7, ‚9 46. 

πτῶσις, sws, n, der Fall das Fallen, τῶν κύβων, der Würfel. 

ἀναπίπτω, ἰῷ falle zurück, auch: ich laſſe mich nieder, Iege — 
zu Tiſche. 

dæoxixro, ich falle weg, ab. 

δινεπίπτω, 1) ἰώ falle durch: baher? 2) ich fchlüpfe durch, ents 
fcblüpfe, entwirdhe, ἐν μοαχηγ in der Schlacht: 3) ich treffe 
(dar Ziel) nicht, fehle; 4) moralifch, ich vergehe mid, mache 
einen Fehler. ᾿ 

εἰσπίπτω, ich falle hinein; flürze hinein, εἰς πόλιν, in eine 
Stadt. 
συνεισπίπτω, ich falle, flürze, mit berein, Plut, ap. Gesn. 
ἐκπίπτω, ı) ich falle heraus, 3. E. χειρὸς, aus der Hand: 
a) ich falle heraus, ὃ. i. ich breche, ſtuͤrze heraus, hervor, wie 
3. €. Feinde: 3) ich werde hinaus geworfen, binausgetrieben, 
ἃ. €. aus dem Vaterland; 4) ich werde (aus meinem Weg) 
wohin geworfen, sis νῆσον, auf eine Juſel: 5) ich weiche aus, 
ab, τῆς ὁδᾷ, vom Weg: 6) ich entfomme, entwiſche: auch; 
„id verliere, υὔδε etwas ein. 

ἔκπτωσις, sog, 9, das Herausfallens auch: der Unfall, Vers 
luſt. 

ἐμπίπτω, 1) ich falle hinein, εἰς τάφρον, in einen Graben: 
2) ih falle, gerathe ungefeht worauf: εἴς τὴ: am einem, εἰς 
va, und τινί; λόγα ἐμπεσόντος, da die Rede darauf fiel: 
3) ih falle auf jemand, ὃ. i, begegne jemand: auch: ich falle, 
greife, einen an: 4) ich falle vor, ereigne mich. 

evssuriarw, ich falle mit binefn, daher; ich treffe, — zu⸗ 
— überein, Plut, ap, Gesn, 
Ee a im 
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ἐπιπίπτω, 1} ich falle über, auf einen, oder etwas: 2) ich drin, 
ge auf jemand zu, überfalle, falle an, τινί, 

καταπίπτω, ic falle hinab, hinunter, sis φρέαρ, im einen 
Brunnen, sis τὴν γῆν, zur Erde: auchs ich falle nieder, 
falle hin, 

αἰταπίπτω, ἰῷ falle auf einen (hinüber) 5. (. das Regi— 
ment: auch: ich verfalle, gerathe, von einem Zufland in den 
andern, ἐξ ἐνπορίης sis πενίην, aus dem Weberflug in die Ars 
mntb. 

παραπίπτα, 1) ἰῷ falle (dazu) ein, treffe, eräugne mich, €. 
καιρὸς, 2) ich begeane (von ungefehr,) 3) ic falle daneben, 
δ, i. fehle, irre: 4) ich fomme herzu, ſtehe herum, Luc, ap. 
Gesn. 

maganrenm, #5, τὸ, der Fall, Fehler, Suͤnde. 

περιπίπτω, ich falle gleichſam rings herum in, ober auf‘ εἴς 
was: daher: 2)ich falle hinein, gerathe bineim, κινδύνοις, im 
Gefahren: ϑανώτῳ, in Todesftrafe: πληγῇ, ich falle in Schläs 
ge, befomme Schläge: 3) ich begegne, ftoffe auf einen, geras 
the in jemands Gewalt. 

προπίπτω, ich falle, rage, hervor. 

προσπίπτω, 1) ich falle hin, zu etwas: ἃ. €, einem zu ben Fuͤſ⸗ 
fen: πρὸς τὸ ἐς, ich falle, d. i. neige mich zu eines Ohr bin: 
2) ich falle vor, trage mich zu: 3) ich floffe auf-jemand, 
treffe an: 4) ἰῷ flürge auf etwas zu, thue einen Anfall uuf 
etwas. 

σνρ πίπτω, ich falle mit: falle zufammen, wie ein Haus: treffe 
zufammen, ὃ. i. fechte, πολεμέοις, mit den Feinden: falle 
vor, trage mich zu. 

ὑποπίπτω, ich falle nieder: unterwerfe mich, gebe nah, 

yorwrırie, (vom ungebräuchliben zirw, für πίπτω, ich falle, ) 
ich falle auf die Knie, beuge die Knie, Fir), vor einem. 

διοπετὴς, dos, ὃ. ἡ, is, vom Jupiter, oder Himmel, berab ges 
fallen. 

δυσετετὴς, des, 6, ” is eig. fchwer fallend: ſchwer. 

εὐπετὴς, dog, ὃ, ἡ, ὃςγ leicht fallend: daher: kicht , δι thun: 
πρόσοδος, eim leichter, bequemer, Ruͤckweg: εὐπετῶς, Adr. 
lat, obnie Schwierigkeit. 

εὐπέτεια,͵ as, n, die Leichtigkeit, etwas zu befommen , Teopär, 
Vorrath an Speiſe. 

προπετὴς, 805, ὁ, ἡ, N, ἐς, eig. hervor fallend, hervor ragend: 
daher: abhaͤngig; bergabwaͤrts gehend; daher: tropiſch: bis 
dia, voreilig, unbedachtſam: γέλως προπετὴς 7. ein ausgelafles 
nes, freches, a προπετῶς, Adv, übereilt, unbefonnen, 
Xen, Cyrop. 1, 3. 

τρροπέτεικ, as, ἡγ die Unbefonnenheit: Zrechheit im Neben. « 


ΠΙΣ- 
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ΠΙΣΣΑ, oder πίττα, ἡς, ἡ, das Pech. 
IIITANA, und πιτάγη, ns, ἡ, eine Cohorte, Esfabron, 
Soldaten. 
᾿ αὐτανατης λόχος, das Pitanatiſche Bataillon, 
ΠΙΤΥΛΟΣ, 2, δ, ein Geraͤuſch, Getoͤß: auch: eine 
bftere Bewegung, ἃ. E. der Hände ꝛc. die ein Geraͤuſch 
verurſacht. 
ΠΙΤΎΥΎΡΟΝ, κα, τὸ, die Kleyen. 
MITTE, vos, H εἰπε. Fichte, Tanne. 
TION, ονος, ὁ, ἡ, n. πίον, fett, j. (δ. ταῦρος, ein Rind: 
Comp. πιότερος, Superl. πιότατος. 
rien, und χαταπιαίνω, ich mache fett, mäfte. 
ΠΛΑΤΙΟΣ, 8, ὁ, ἡ, ον, und πλάγιος, ας ον, feitwärts, : 
nicht gerade, überzwecch, fchräge: τὸ πλάγια, die 
Seiten: daher: zweideutig, ungewiß, zweifelhaft. 
ΠΛΑΖΩ, f. πλάγξω, aor. 1. ἔπλαγξα,, ἰῷ mache, (eis 
nen) herumieren, treibe einen in der Irre herum: πλά- 
ζομαι, ich werde in der Irre herumgetrieben. 
ΠΛΑΆΝΗ, ἧς, ἡ, das Herumirren: Herumſchweifen, Hero- 
dot. I, 30. daher: das Verirren des Verftandes von der 
Wahrheit, der Irrthum. | 
πλάνης, mros, ὁ, ein Herumirrer. 
πλάνος, δ, ὃ, ein Herumirrer, Herumſchweifer: daher: ein Bes 
trüger, Verfuͤhrer: adj. ὁ, ἡ) betrüglich, verführerifch: auch: 
der Irrthum. Ceb, ᾿ 
᾿ πτλανάω, ὥ, f. ἥσω, ich führe einen vom rechten Weg ab, führe 
irre: daher: ich verführe, betrüge: vAurzouzı, Zum, med. 
ich verirre mich, irre herum, gebe irre: daher tropifch: ich 
verirre mich, begehe einen Irrthum: auch: ich fchweife hin 
und ber, gehe bald da bald dorthin, gehe feinen beftimmten 
Meg. 
— 4, 5, ein Herumirrer: auch: ein Jrrſtern. fe. «sg. 
ἀποπλανχω, 8, ich führe vom rechten Weg ab; ich verführe, 
betrüge: ἀποπλανίομαι, ich verirre mich, von einem, τίνος, 
auf dem Wege, auch: ich gerathe auf Irrwege, tropiſch. 
rsgmiarae, 8, ich führe in der Jrre herum; megımdiaraoum, 
ich irre herum, umher. - 
UAAZZN, attice πλάττω, f. «rw, ı)) id bilde, mas 
he, formire, etwas, mie ein Kuͤnſtler, aus Wahs, Thon x. 
gebe einer Sache eine gewiffe Geſtalt: fehaffe: πλά- 


σὰς φεατίνας βᾷς, er machte, bildete, Ochſen aus — 
Aeſop. 
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Aefop. 18, 2. πλάττειν λόγες, gleichſam, Worten eine 
gewiſſe Seflalt geben, ὃ. i. εἰπε Rede machen, fih im Reden 
üben: Plat. Apol. 9. 2) tropiih: ich bilde mir etwas im 
Kopf ab, erdenfe, erdichte, etwas, z. δ, μῦϑον, eine Fa⸗ 
bei: Palaeph. 1, 13. γυνὴ πεπλασμένη τῷ nIe, eine 
Grau mit verftellten Sitten: andre leien ſtatt nIer, eides, 


ὃ. i. eine Frau mit angenommenen, ſchmeichelnden, Mis 
nen. Ceb. V. | 


"rerroum, med, eben das: auch: ἰῷ befchmiere, 5. €. tie 
Augen, mit etwas, gebe den Augen eine gewiſſe Geftult, mit 
etwas. 

πλασμια, τος, τὸ die Abbildung, ein Runftbild: von einem 
Künftter. 

πλάτης, 8, ὃ, der etiwag bildet, ein Bildhauer, Töpfer. 

πλαφὸς, ἡ, 09, ausgebildet: wohl eingerichtet, fcbeinbar, er⸗ 
dichtet, ᾿ 

σπλαίσιον, 8, τὸ, 1) die Geftalt, Form, eines Ziegelſteins: =) die 
laͤnglich vieredigte Geftalt eines marſchierenden Kriegsheers, 
ὁ. € mM 

οεἰναπλάττω, und σσα, 1) ich bilde wieder, ſchaffe wieder: auch 
‚blos: ich bilde, ſchaffe, made: 2) ἰῷ feze zufammen, erdichte. 

ἀἄπλαςος, &, ὃ, 8, ον, Nicht verftellt, ungeihminft, 

ἐρειτλάσσω, ττῶ, 1} ich überfehmiere überftreihe: Herodot. II, 
73. ap. Gesn. 2) ich ſtopfe ein, fuͤlle. 

περιπλάσσω, Tre, ich überziehe, beftreiche rund um: ἡ). €. mit 
Wachs. Plur. ap. Gesn, | | 


ΠΛΑΤΎΥΣ, εἴα, ὑ, breit, 3. E. ὁδὸς, Wer: aub: weit, 
groß: πλωτέία, ας, ἡ, fc. ὁδὸς, oder χώρα, εἰπὲ Θαῇε, 
breiter Weg: πλατέως, Αἀν. ᾿ 


πλατύτης, τος, ἡ, die Breite: auch: bie Größe, des Leibe. 
πλαγύνω, ich mache breit, ermeitere: πλατύνορεαι, ich werde ers 
meitert. 


πλάτος, 805, τὸ, die Breite. 

πλατειάζω͵ D nice, πλατειάσδω, ich rede breit. 

πλάτανος ἃ, ἡ, ein Ahornbaum, um feiner weit ausgebreite⸗ 
ten Aeſte willen, : 

πλαταγή, ἧς, ἡ, ein gewiſſes Inftrument, dag einen ftarfen Ton 
von ſich gab, eine Klapper, 

πλαταγίω &, ich Flappre; klopfe, mit der Hand. 

πλὰξ, ans, ἡ, εἶπε Tafel, befonders eine breite: auch : εἶπε 
Rinde, 4 €. des Brods 

ἥλακῶς, ἅντος, 6, ein Kuchen, um feiner Breite willen, 


# 4) μο- 
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ὠμοπλάτη, ns, ἡ, bie Schulterbreite, bey Menfchen, und Thies 
‚ven, das Schulterblatt, der Bug, Sext. Empir. ap. Gesn. 

ΠΛΕΘΡΟΝ, 8, δ, war bey den Griechen eine Länge von 
100 Fuß, oder der fechfte Theil eines Stadii: von Roͤmi⸗ 
ſchen Dingen aber gebraucht, iſt εὖ fo viel als jugerum, ὃ, i. 
ein Morgen, Juchert, Landes, von 240 Schuh in die Laͤn⸗ 
ge, und 120 in die Breite. Plut. in Camillo. 

πλεϑιαῖος, ala, ator, hundert Schub lang. 

TIAEKN, f. Ew, ) ich flechte, füge, fnüpfe, zufammen: 
καλιοὶν, ein Neſt: Anacreon. sEDavor, eine Krone: Match, 
27, 29. 2) ih füge zufammen, ſchlinge in einander, 
tropiſch, 3. δ. λόγες, ἰῷ fihlinge Worte in einander, 
d. i. ich rede verworren: unxavas, ἰῷ fpiele einen Bes 
trug. Plato. 

πλέγμοι, vos, τὰ alles, was zuſammen geflochten, zufammien ge⸗ 
knaͤpit ac. iſt, z. E. ein Nez, Haarlocke ıc. 
πλικτὸς, ἡ, ὃν, zuſammen geflochten, zuſammen gefuͤgt. 
Ana, ἧς, 9, das Zuſammenflechten Zuſammeunſchlingen: daher: 
eine verworrene, zweideutige, Mede, Theophr. Char, ı, 4. 
πλόκαμος, ἐγ 6, UND πλοκαμὶς, Ἰδος, ἡ, geflochtenes Haar, Haare 
loden. 

ἐνχπλέκω, ich knuͤpfe auf, binde zufammen, das Haar. 

διαπλέκω, ich flechte dazwiſchen. 

ἐμεπλίκω, ich flechte, wickle, hinein, verwickle; ἐμπλίκωμω, M. 
ich petwickle mich, τινὶ, in etwas, eigentlich, und uneigentlich, 
δισμῶ, in Feſſeln ꝛc. 

ἐμεπ: λοκὴ, ἧς, ἦν die Verwickelung, der Knoten. 

περιπλέκω, ἰῷ Rechte herum: περιπλεκόβκενον εὖ μάλα, fehr 
fünitlich geflochten, oder, geſtrickt, Xen. Mem. UI, 11, 10. 
περιπλέκομαι, med. ich flechte mich herum, ὃ. i. ich: umfaſſe, 
z. E. einen mit den Armen: auch: ich ergreife. 

συμπλίκω, ich flechte, füge, zufammen: συμπλέκωμαι, M, ich 
füge mich zufammmen, ὃ. i. ἰῷ umfafle, umarme, neielle mich, 
τινὶ, und πρὸς τινα, ‚zu einem: auch? ich werde bandgemein, 
fechte, ftreite, mit einem, im Krieg. 

οὐπλόκαμοςγ 8, ὃ, ἡ) ον, ſchoͤn lockigt. 

νήπλεκτος, Ἀγ ὃν ἡ, ον. 1) micht zufammengeflochten, a) unges 
fbmüdt, unfrifirt. Bion. 

πολύπλοκος, 4) 9, m; [τ verwickelt, durch einander. geſchlungen. 

ΠΛΕΌΣ, ἐα, ἐσν, Ion. πλεῖος, Attice, πλέως, ὦ, ö, ἡ, 
poll, τινὸς, von etwas; Comp. πλειότερος. 

πλήρης γ nor, ὁ) ἦγ ἢν πλῆρες γ voll, z. E. χευςίψ, Gold: 
5 λη» 
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ringe, ὦ, f. wow, τ. ich mache voll, fülle, fülle au: yasım, 
den Bauch: τὶ ἀσβόλης, ich mache etwas voll Koblenftaub : 
Aelop, 12, 2. 2) ich ergänze, erfege, τὴν ἀυτὴν χρείαν πλη- 
᾿ φώσει, εὐ wird dir das Beduͤrfniß erfezen, wırd dir eben den 
Nuzen leiten: Aelop, 59, 4. 3) ich erfülle, d. i. thue eim 
Genuͤge, verrichte, was ich gefagt, oder verfprocden babe, oder, 
was meine Pflicht iſt: 5. E τὸν νόμον, ich erfülle das Gefez, 
lebe ganz nach der Vorſchrift des Geſezes. N. T. 
πλήρωμα, τος, τὸ, daß, womit. etwas voll gemacht, oder anges 
füllt wird, 2. E. 1) Schiffloldaten, womit mah die Schiffe 
anfülte: 2) die Soldaten, womit eine Armee ergänzt wur 
de ıc. 
πλήρωσις, τως, ἡ, die Erfüllung. 
πλήϑω, f. vw, 1} ich mache voll, Fülle, erfüle: τί τίνος, δαδεῦ: 
ich fättige: =) ich bin vol, angefuͤllt: τινὸς, mit etwas: πλη- 
ϑέσης ἀγορᾶς, da der Marft voll war. ©. oben ἀγορά, 
πλήσμειος, da, 109, voll machend, anfüllend, fättigend, von Spei⸗ 
fen: τὸ wAuruo, ber Edel. 
πλησμονὴ, ἧς, ἡ, 1) die Anfuͤllung des Körpers mit Effen und ἢ 
Krinfen, die Sättigung, auch, Voͤllerey: 2) das Gattieyu, der 
Ueberdruß: wenn man einer Sache fatt, oder uͤberdruͤſſia iſt. 
πλῆϑος, τος, vo, 1) die Fülle, Vollheit, 5. Φ, τῆς ὁδᾷ, ber 
ganze, völlige, Weg: χρόνω, die ganze Summe der Zeit, 
oder, die ganze Zeit: Xen. Anab, V, ς, 4. wo alles voll ıc. 
ift, da ift eine YTenge, daber 2) eine Menge, große Anzahl: 
3 €. Aus, Volks: πεφλεμίων, Feinde: ἐχϑύων, Fiſche ıc. 
Luc. ς, 6. 3) das ganze, aus armen, und reichtu, beftchens 
de Volt: Mocr. ad. Nicocl. ᾿ς 4) der geoße Kaufen, das 
gemeine Volk, der Pöbel. Thucyd, ı. 
πληθὺς, vos, ἡ, die Menge: das Volk, 5. €. ἐϑηναίων, der Ather 
nienfer, oder, das athenienfiiche Wolf. 
πληϑύνω, f. ὥ, ich vermehre: auch: ich vermehre mich, wachſe, 
werde größer. ᾿ 
πίμπλημι, f, πλήσω, ich mache voll, fülle an. | 
rAuupige, ac, ἡ) die Wallung, Fluth, des Meers, Ueberſchwem⸗ 
mung. 
ὠνώπλεος, attice ἐναάάπλεως, ἔκπλίος, Alt, ἔκπλεως, ἐμπλίος, 
ἐπίπλεος, κατάπλεος, ganz angefült, recht voll; τινὸς, von 
etwas: in großer Menge, in vollem Maaf. 
«ναπληρόω, ὥ, ich erfülle ganz; fülle aus: erfeze. “ 
προταναπληρόω, &, 8, 1. προσκνεπλήρωσᾳ, ich erfeße. 
ἰντανκπληρόω, ὦ, ich erfülle, hinmwiederum. | 
εἰντιπληρόω, &, ich erfülle, erfege, wiederum, das, mag fehlt. 


«ποπληρόω, ẽ, ich erfülle pünctlich ; auch: ich bringe zu Stande, 
vollende, 


ἐκπλη" 
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ἐκπληρόω, 5, ἰῷ fiille au, erfäle: auch: ich fülle aus, erſeze, 
τὸ ἑλλῆπον, das Fehlende. τὰ χυχαρφισμεένα, ich verſchaffe ei⸗ 
nem das Augenehme, Xen. Mem. Il, 2, ;. 
ἐκπλήρωσις, ws, ἢ, die Ausfuͤllung, Erfuͤllung. 
ἐπιπληρόω, und προσπληρόω, ich erfülle uͤberdiß, dazu: auch blos; 
ich erfüle, mache voll. 
συμιπληρόω, ὥ, ich erfülle, made voll. 
ὑπερτληρόω, ὦ, ich erfülle über die Maafen, made allzu voll. 
&varında, f, dow, ich fülle an, made recht voll, (ἐκ) τινὸς, 
mit etwas. 
ἄπληξος, ὦ, ὁ, ἡ, ον, umerfättlich, micht zu erfüllen: χρημάτων, ° 
an Geld: auch: umermeflih: ἐπλήσως, Adv. unerjaͤttlich: 
δια κεἴόθ αι, unerfättlich ſeyn. 
dwinsin, as, n, Die FAURTINBOREN auch: die Habfucht, der 
Geis, 
ἀἄπλητος, ἃν ὃ) ἢ, 09, Auch, ἄπλετος, nicht zu erfüllen: auch: 
unerwmeßlich, unendlich, 2, E. χρόνος, Zeit. 
᾿ς ἐμπλήϑω, ich fülle an; fättige, Xen. Cyrop. I, 3 
παμπληϑὴς, 806, ὁ, ἡ, 86, ganz angefüllt: 2) fehr viel. 
παμπληϑεὶ, Adv, durch die ganze Menge, von der ganzen 
Menge, 
εναπίμπλημι; ἐμκπίμπλημι, und ἐμπιπλάω, ih fülle (υ08) an, 
erfülle, Plut. ap. Gesn, ı5%. arawıuraap, ich werde ans 
gefüllt : und Thucyd, I, gı, ap. Gesn, 44. ich werde mit 
einer Seuche angeftedt. 
ὑπέρεμπίπλημει, ich fülle über die Maafen an. 
MAETLA), ἃς, ἡ, und πλευρὸν, 8, τὸ, die Seite, an 
den Coͤrper eines Menfchen, die Kibbe: auch: ττορι[ὦ die 
Seite andrer Dinge, ἡ. (δ. der Armee. 
ἰσόπλευρος,, &, ὃ, ἡ) or, gleichfeitig, gleiche Geiten habenb, He- 
rodian. IV, 52. ap. Gesn, 
—— a, τὸ, ein Panzer, der die Seiten ber Pferde 
bededte. 
ΠΛΕΏ, £. πλεύσω, ἰῷ ſchiffe, fegle, fahre zu Schiff wos 
hin: πλέομαι, Paff. ich werde beſchiffet, Ὁ. δ, πεπλευσμέ- 


yoy πέλαγος, das Meer, fo man beſchifft hat. 

πλόος, contr. mass, Gen, #8, 8, ὁ, das Schiffen, die Schiffs 
farth. 

πλώωϊμος, 8, ὃ, ἦγ 0, worauf man fchiffen kann, Kader, z. E. 
ϑαλᾳττα, Meer. 

πλοῖον, ει, τὸ, ein Shif. 

πλοιοίρμν , 8, τὸ, Demin. ein kleines Schiff. 

βιαπλέν, ich ſchiffe, fegle, N fahre in die Hoͤhe: fegle 
di ſegle ab. 


> 


Li) 
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ἀποπλέω, ich fchifte ab, ſegle ab. 

διαπλέω, ich durchſchiffe, ſchiffe über. 

ἐπιδιαπλέω, Ich ſchiffe noch dazu binüber, 

εἰσπλέν, und ἐσπλέν, ich fchiffe zu etwas bin. 

ἐκπλέα, ich ſchiffe heraus (aus dem Hafen), feole ab. 

ἐμπλέω, ich febiffe in etwag, ἃ. E in einem Schiff. 

ἐπιπλέω, ἰῷ ſchiffe wider etwas, als Feind: ſchwimme herbey. 

ἐπίπλοον, ὅς) ὃ, das feindliche Losſchiffen auf einen, daher: der 
Anfall, das Treffen: 4.) das Nez, oder die Vezhaut der 
Gebärme, Herodot. II, 47. ap. Gesn. 

erırıa, ὧν, τὰ, 1) dad Reifegepäde : 2) der Hausrath, Xen, 
Mem. li, 7, δι 

καταπλέω, ich fchiffe hinab, and Land, 

παρετλέν, ich ſchiffe vorbey, vorüber. 

προσπλέω, ich ſchiffe zu einem Drte hin. 

x σομπλέω, ἰῷ ſchiffe mit jemand. 

σύμπλοος, ὃς) ὃ, einer, der mitfchifft; Geföhrte zur δα 

ὑποπλέν, ih febiffe unter (einem Drte) hin. 

ἔνπλοια, a5, Joniſch, ἐυπλοίη, mc, und ἐνπλοίη, eine gute, 
glückliche, Schiffarth, auter Wind, 

ἐυπλοέω, ὦ, ich ſchiffe gluͤcklich. 

TIAH'N, Adv. 1) auffer, ausgenommen: z. E. zus, aufs 
fer mir, ausgenommen ih: 2) jedoch: 3) fondern, dar⸗ 
um, nur, nur allein: 4) übrigens: πλὴν ara, nun 
aber: gleichwohl aber: πλὴν ei, auffer wenn, 

IIAHZZN, oder πλήττω, f. ξω, ı) id fchlage, ſtoſſe, 
ſteche, werfe, treffe: daher 2) ich verwunde: τοξεύματι 
πληγεὶς, (aor. 2. Part. Paſſ.) vom Pfeile getroffen, oder 
verwundet: Plut. Apoph. 

πλήκτης, 8, ὁ, ein Schlaͤger: auch: einer, der die Leute mit 
barten Morten anfährt. . 
αλῆκτρον, &, τὸν das, womit man efwas fchlägt, eine Peitiche : 
auch: das Jntrument, womit der Githeripieler die Gaiten 
reißt. 
πλιγὰὴ, ἧς, ἡ I) der Schlag, Gtreih, πληγὰς λαμβάνειν, 
Schläge befommen, geſchlagen werben: Xen. Cyrop. I, 2. 
. πληγαὶ, (ex, ἀπό) τίνος; Schläge von einem: ib. Il. 3, » 
2) die Wunde. Ä 
— und ἐχπλήττω, ich ſchlage beeaus: aub tropifch 
von der Seele: ich fchlage die Seele gleich am aus ihrer Fafs 
fung heraus, ὃν i. ich erfchrede einen, feze einen in Gchres 
Ken und Staunen: ednwrnrroum, ich werde in Schrecken 
und Staunen gefezt, ich erftaune, entfeze mich, werde heftig 
von etwas gerührt 10. 
wir 
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οἰνέκπληκτος, 8, ὃ, ἡγ or, unerſchrocken. 
ἐμκπλήσσωῳ, ττῶ, eig. ich fchlane auf einen, falle mit einem Schlag 
᾿ auf einen: daher “4} ich falle, Kürze, (blind, unbefonnen) bins 
ein: 3) ch ſeze in Erſtaunen 
ἐμπληξία, #5, ἐγ das (blinde, unbefonnene) Hinftürzen auf ets 
was: daher 2 ' die Unbefonnenhert, Uebereilung: Plut, ap, 
Gesn. τ) bie Dummbeit : 4} die Furt, das Schreden. ἡ 
ἐμπληκτος, &, ὃ, ἡ, 09, 1) heftig betroffen, gerührt: 2) fehr ers 
ſchrocken finnlos: 3) unfinnig, 
εὐξπγλήσσω, ro, ein. ich fchlage auf einen: beftrafe, zuͤch⸗ 
tige einen, mit Schlägen, wie es Aefop. 48, 2, und δ. 
wohl genommen werden fann: daher: ih beftrafe einen mit 
Worten, fahre einen mit harten — an, tadle, ſchel⸗ 
te einen. 
καταπλύσσω, rro, ih ſchlage nieder ‚auch blos: ich ſchlage: 
daher: tropifch: τῷ ſchlage nieder, ὃ. i. ich ſeze in Schrecken, 
und Staunen, mache beftürzt ac. 

ΠΛΙΝΘΟΣ, 3, ἡ, ein Ziegelftein, Ziegel. 

πλίνϑιον, 3, τὸ, Demin. ein feiner Ziegelflein: daher: eine 
länglicht vierediate mathematifbe Figur, ein Oblongum: 
auch: die Stellung einer Armee, wenn fie in der Geftalt eis 
nee Ziegels aufzog. 

ΠΛΙΣΣΩ und πλίσσομαι, ih gehe einher. 

ΠΛΟΥ͂ΤΟΣ, 5, ὁ, der Reichthum: daher: der Gott des 
Reichthums. 

πλετίω, &, ich bin reich, beſize großen Reichthum: auch ἔτος 
piſch: ich babe etwas im Ueberfluß. 

σλυτίζω, f ce; ἰῷ mache reich, bereichere, τινὰ, einen: auch: 
τινὰ ἀρετῇ, ich mache einen am Tugend reich: Xen, Mem. 
IV, 2, 9. πλετίζοροαι, ich werde reich. 

πλέτων, wog, ὁ.) Pluto, der König der Unterwelt, oder des 
Reichs der Todten. 

πλάσιος, ἰα. ‚or, reiht Aurlug, Adv. 

ζάπλατος, ἃ, ὁ, ἡ, fehr reich. Herodot. I, 33. ap, Gesn, 

garıuria, a, io bin fehr rlich. 

γεόπλατος, 8, ὁ, einer, der plözlich reich geworben. Luc. Tim, 18. 

ὑπερπλετέῳ. u, ib bin aufferordentlich reich. 

TIATNOQ, ἢ wo, 1) τῷ wafche, eig. ſchmuzige Kleider, wie 
λέω, vom Eirper, und vimrw, von Händen und Füßen eis 
gentlich gebraucht werden folle: uneig. wird es auch von ans 
dern Dingen, 5. &. vom Geſicht τε. gebraucht: 2) ich waſche, 
tote man oft im gemeinen Leben fat, ‚di ich RER , ſchelte, 
reproſchire, einen. 


εἶπο- 


444 ΠΝΕΩ, vTnIırg 


ἰπτοσλύνω, und κατώπλύνω, ich waſche Ab, ἐκπλύνω, ich war 
fhe aus. - N 

IINEQ, ἢ surw, 1) ich wehe, blafe, vom Wind: 2) ἰώ 
blafe, mit dem Munde, τὸ πῦρ, das Feuer: 3) ich athme, 
hole Athem: 4) ih rieche, ὃ. i. gebe eihen Geruch 
von mir. — 

. φεγιίῆμα, vos, τὸ, 1) das Wehen des Winde: 2) der Wind ſelbſt: 
3) der Athem, Hauch, der Menfchen, und Thiere: αὐτῷ : das 
eben; 4). der Geift, die menfchlihe Seele: 5) der- heilige 
Geiſt. N. 8. 

πνευματικὸς A, ὧν, geiftlih. N. T. 

πνευματικῶς, adv, geiſtlich. 

wreusıze, 8, ich feiche.; 

πνοὴ, ἦτ) ἡ, der Wind, Athen, 

ἀναπυίω, ἃ, ich athme zurüd, laſſe den Athem wieder von mir, 
hole Athbem. 

ἀναπνοὴ, ἧς, ἡ) das Ausathmen, Athemholen. 

ἐποπνέν, ich blafe von mir: auch: ich dünfte aus. 

ἐκισνέω, ich blafe heraus, hauche aus: (yuxar,) das Leben, ὃ. i. 
ich fterbe, verſcheide. 

ἐμπνέῳ, ich blafe hinein; daher tropiſch: ich blafe ein, floͤſſe ein: 
auch blog: ich athme, hole Athem. 

dwirria, ich blafe, wehe, über etwas hin. 

συμπνέω, ich blafe zufammen: daher tropiſch: ich vereinige mich, 
bin einftimmig. 

Uworre, αὐτ. 1. ὑπέπνευσα, ich wehe. 

amrsvsos, 2, ὃ) n, der nicht athmen kann: ὁ 
‚einem Athem. u 

ἄπιοος, 86, ὁ, ἡ, n. own, ohne Athem, ohne Leben 

ἔμπνους, ᾿ς) ὃ) ἣγ ὅν) 1) hineinhaucend, blafend : a) athmend, 

u lebendig, Thucyd. I, 134. ap. Gesn. 

ΠΝΊΤΩ, £. ἕξω, 1) ich wuͤrge einen, mache einen erſticken, 
erſticke einen: 2) ih ängftige, audle, einen: πνέγομοι, 
Pafl. ich erſticke, vom Waffer gebraucht, ich erfaufe, 

πηγμὸς, &, ὁ, das Erwürgen, 
πνικτὸς, 9, ὃν, erflidt. 
mröyss, 4064. τὸ) das Erftiden, Erwürgen: beſonders, bie Som⸗ 
merbize, die ung faft erſtickt. - 
τυνιγῳδης, 106, ὃ) #, #6, und πειγηρὸς, ἃ, ὃν, 1) durch die Dize 
erjtidenidi; ſiedend heiß; 2) überhaupt ; erſtickend: 3) eng, wie 
es Gesn. Thucyd. Il, 52, erflärt. 
ἀποπνίγῳ, f Ze, ich erwürge, erftide, einen; dmorviyoum, Pafl. 
ich werde erſtickt, erfiide, erfaufe. Ὁ 
συμπνίγῳ, ich druͤcke zufammen, erſticke, erwuͤrge; bränge. 
» ᾿ IIO’A, Ε 


πνευςὶ, Adv. ia 
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ΠΟΊΑ, ἂς, ἡ, das Kraut: Gras, ein grliner Stengel: 
ΠΟΘΟῸΟΣ, 5, ὁ, das Verlangen, die Begierde; Liebe. 
ποϑεινὸς, ἡ, on; fehnenswerth, reijend.  - 
wodie, &, f. How, ich habe ein Verlangen! begehre: liebe. 
ἐπιποϑέω, ὥ, ich verlange überdiß:- auch bloss ih verlange: 
fehne mich: liebe. ' 
ἐπιπόϑητις, ἕως, ἡ, ἀπὸ ἐτιπιϑία, as, ἡ) ein fehnliches Ver⸗ 
langen, auch blos! das Verlangen. 
ἐπιιτόϑητος, 8, ὃ, n, or, ‚herzlich verlangt, einer, den man zu 
feben en herzliches Verlangen bat. 
msermwödnres, 8, ὃ, ἡγ. 09, erwuͤnſcht. . 
τριπόϑητος, (Dorice τριπόϑατος.) 8, δ) n, or, dreimal, d. i. 
febr erwiinfcht, Luc. daher: der angenehmfte, liebfte. Bion. 
‚ap. Stroth. 

ΠΟΙΕΏ, ὦ, f. ἥσω, P. mer, 1) ih mache, thue: τί ποι- 
εἷς, was machſt, thuft, du? ποίει, ὅπως (βέλει, machs, wie 
du willſt: Xen. Cyrop. I, 4, 9. τί ποιήσω ἰησᾶν, was foll 

ich mit Jeſu machen? Masrh. 27, 22. daher bedeutet «6 
ale Arten des Thuns, und Machens: als: id. erweife: 

- arbeite: übe aus: erwerbe: N. T. 2) ἰώ mache, 3. €. 
οἰκίαν, ἰῷ mathe, verfertige, baue, ein Haus: Aefchin. 
Dial. 2,19. yanas, Hochzeit: βασιλέα, einen König: Ae- 
fop. 53, I. κραυγὴν, ein Geſchrey, oder, ſchreye: Xen. Cy- 
top. III, 1, 4. ϑυσίας, aud: ποιέω allein, ih opfere: 
Xen. Cyrop. VIII, 3, 24. 3) id mache etwas öffentlich, 
d. i. ἰῷ veranftalte, ftelle an, z. E. γυμνάσια, Uebungen: 
.Herodian. IV, 7, I. daher: ἰῷ feyre, Matth. 26, 18. 
4) ἰῷ mache, verfchaffe, τὰ ἐπιτήδειο τινι, einem die noͤ⸗ 
thigen Lebensmittel: Xen. Cyrop. IV, 2, 4. 5) id mache, 
gebe, geftatte, erlaube, augmarynv, das Plündern, Raw ἡ 
ben: Xen. Cyrop. VII, ἃ, 12. 6) id mache aus, 3. €. 
δέκα τάλαντα, das macht zehn Talente aus: Theophr. 
Char. 23, 3. 7) ἰῷ mache Verſe, Gedichte, bin ein 
Poet: Plato Phaedo, 4. man merke no: ποιεῖν συμβε- 
λίαν πρός τινα, einem einen Rath geben: Acfop. 7, 5-. 
εὖ, κακῶς, ποιεῖν τινῶν einem Gutes, Böfes, thun, zu: 
fügen, erweifen: ποιέΐν τί τινι, Ic. κακὸν ) einem etwas 
(Böfes) hun. ποιῶν χρόνον, ſich wo aufhalten, Act. 18, 
23. συμβέλιον ποιέϊν, einen Rath halten, Marc. 3, 6. 
madiv τὴν ἐκδίκησίν Tivos, das einem angethane 

raͤchen, 
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rächen, Luc; 18, 7. masıy καρπὲς, Früchte tragen, Matth. 
3, 15. 

woilopdy , gan, med. bezieht fih auf den felbft, ber etwas 

thut, wie ποιέω, auf den andern, dem mau etwas. that: 

z. E rundum τὰ ἐπιτήδεια, fich Nahrung machen, oder 
oben: Xen. Cyrop. VIll, 5, s. ware, einen an Sohus 
ſtatt annehmen: ib, IV, 6, 2. ποιοϑαι ἐφ᾽ ἑκυτῷ, Oder ἑκυ- 
τὸν, uuter feine Gewalt bringen, fich unterwerfen; φιλίαν, 
Sreundicbaft. für fich machen: Aelop. ı26, 1. περὶ πολλῇ, 
ſich etwas groß vorftellen, etwas für groß halten: Xen. Cy- 
rop. VIII, 1, 26. dewor προιαϑ αι, etwas für unbillig, unans 
ſtaͤndig (feiner) halten: Aelop. 2, $ rund μινήμεην, 
Meldung thun: auch: fich erinnern: λόγον und Adyas, τα 
ven: ua λόγον τινὸς, auf etwad Ruͤckſicht nebmen, 
anf etwas feben, adıten: ἑαυτῇ und, ſich zueignen: μές 
γα, hoch halten: μάχην, flreiten:-&r γέλωτι, auslahen — 

- περὶ ὀλίγα, gering ſchaͤzen verachten. 

woinue, τοῖς τὸ, das, was jemand gemacht bat, das Wer: das 
ber; ein Gedicht. 

woinsis, τως, n, das Machen, Thun: daher: die Poeſie. 

στοιητὴς, ἢ, ὁ, der etwas macht, thut: hervorbringt s verfertiget : 
daher: ein Poet, Dichter, der Gedichte macht. 

“τοιητικὸς, ἢ, ὃν, was etwas thut, verurfacht, ausführen Fann ıc. 
dann : poetifch, die Poeten, oder Poeſie betreffend: ἡ ποιητι- 
κὴ, ſe. τέχνη, die Poefie, oder Kunft, Gedichte zu machen, 

εἰντιποιέω, ὥ, ich thue hinwiederum: avrımossoum, Zum, ich ei⸗ 
gue mir wieder zu, maaße mir wiener an, was men Eigens 
thum war: daher überhaupt: ich trachte nach etwas, z €. 
&gxns, mac der Herrſchaft: Xen. Mem. IL, ı, 1. χρηρεα- 
τῶν, nach Geld: τέχνης, nad einer Kunft, d. i. ich beflafe 
mich einer Kunſt: Xen. Meın III, 14, 6. auch: ich wider, 

. feze mich, um das meinige zu behaupten. 

δωποιέω, ὦ, ich mache hinein; flöfle eim, bringe bey, verurfache, 
8. €. τινὶ φόβον, einem Furcht: Andur, Vergeſſenbeit. 

σαρωποιέω͵ ὥ, ich mache nach, verfaͤlſche: παραποιέορμεαρ, ἰῷ mas 
che für mich nah, σφρογίδα,, einen Giegelring , Thucyd. 
1, 132. ap. Gesn. 

μιταποιέν, ὅ., ich mache anders, verändere, ματαποιέομεα, 
ὥμαι, ich made mir anders, indem ich mir etwas anmafle ıc. 
daher überhaupts ich mafle mir an, τῆς ἀρετῆς, etwas vom 
der Tugend ὃ, i. ich befleiffige mich einiger maffen der Zus 
gend, Thucyd. II, 51. ap. Gesn. 

πιεριποιέω͵ ὦ, eig. ich made herum, 3. (δ. etwas um einen, um 
ihn zu befchügen ac. daher: ich befchüze, erhalte, τὴ, etwas: 
auch: ἰῷ erwerbe, verſchaffe, einem etwas, vun vu: zug 
. * “τοὲὲ85" 
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ποιέόμαι, ὥμαι, ich erhalte mir, Ψυχὴν, mein Leben: ers 
wæerbe, verfchaffe, mir etwas, eigne mir etwas zu. Xen.’ Mem, 
IT. 7» 3: 
περιποίησις, ἕως, ἡ, bie Beſchuͤzung, Erhaltung : Erwerbung, Ey 
langung: Eigenthum. 
πρυσποιέω, ὦ, ich mache hinzu, thue Hinzu: * φίλαν, ich ma⸗ 
he einen dem andern zum Freund: aucht ich thue etwas zu 
dem Meinigen hinzu, maafe mir etwas an: — προσποιέομεαι, 
Zum, 1) ich thue gleichſam mich zu etwas bin, ὃ, i. ich mers 
Fe auf etwas, böre etwas: Theophr. Char. ı, 3. 2) ἰῷ 
nehme, maaße, mir etwas an, eigne mir etwas zu: 3) ich 
verftelle mich, lege mir etwas bey, das ich nicht habe : 
4) ib wende vor, gebe vor. 
πρεσποίηρεα, τὸς, τὸν 1) das Angemafte, was man fich als das 
+ Geinige aumaßt: Plut. ap, Gesn, 2) ein affectirtes, verftells 
tes Weſen. 
σερησποίηδις ) φῶς, ἡ, die Anmaafung, Zueignung: 2) die Vers 
ſtellung: προσποίησίς τις λόγων καὶ πεάξεων, ein gewiſſes AfL 
fectiren in Worten und Handlungen, Theophr. Char. a I. 
ἐγοιϑοποιὸς, ἃ 5, ὁ, der Gutes thut. 
ἰγαϑοποιέω, ὦ w, ich thue Gutes, τινὰ, einem: thue becht. 
ἀγκχϑοποίϊα, “Ὁ, ἡ, der Fleiß, Gutes zu thun. 
ἀγκλριαιτοποιὸς, 8, ö, der Bildfäulen macht, ein Bildhauer. 
ἐλφιτοποιΐα, a ἡ, das Brodbaden: Xen. Mem. Il, 7, 6. 
οἰνδριαντοποιὸς, 8, 6, ein Bildhauer, Steinhauer. 
εἰνδριαντοποιΐω, ας, ἡ, die Kunſt, Bildfänten zu machen, Bild⸗ 
hauerkunft, 
&groneiss, 8, ὃ, δεῖ Brod macht, ein Beder. 
ἐἰρτοποιΐα, as, ἡ, das Brods baden, 
γελωτοπειὸς, ὃ, ὁ ein Spasmacher, Poſſenreiſſer. 
γιλωτοποιέω, ὦ, ich mache etwas zum Laden, bin ein Spass 
macher, Poſſenreiſſer. 
δειπνοποιίω, ὥ, ich mache ein Abendeſſen: δειπνοποιέορεαι, ich laſſe 
mir ein Abendeſſen machen, nehme das Abendeſſen ein. 
εἰρηνοποιὸς, ὥ, ὁ, ein Friedensftifters auch: Friedfertiger. 
εἰρενοποιέν, ὥ, ib mache Friede. 
ξυποιέω, ὦ, ἰῷ thne Gutes, erweiſe Guttbaten, oe, einem. 
dursiia, [17 n, δίς Gutthaͤtigkeit. 
ζωοποιέω, ὦ, f. now, 8. 1. ἐξωοποίησα, ich mache lebendig. 
ἡϑυπειὸς, 8, ὁ, ἡ, den Charakter, und die Sitten bildend. 
ἡνιεποιέῖον, ἃ, τὸ, der Ort, wo Riemen, Ziume, gemacht wer⸗ 
den, die Werkſtatt eines Niemers, Gattlerd. Xen, Mem. IV. 
2, τ. ἃ. 
ἡνιοποιέῳ, ὥ, 1) ἰῷ mahe Zänme: 4} ich lenke, regiere, den 
Baum: 3) blos; ich regiere, lenke. 


ϑωρα- 


448. 
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ϑωρακοποιὸς, &, ὁ, ein Harnifhmacer. Xen. Mem. III, το, 9. 

καινοποιητὴςγ ἂγ ὁ, der neue, Kunftftüde, neue Wolläfe, macht, 
erfindet. 

κακοποιος, ἃ, ὅς, der Boͤſes thut, eim Uebelthaͤter. 

κακουτοιΐα, “s, ἡ, das Uebelthun: auch: die Uebelthat. 

Χάκοποιέω, ὥ, Ich thue Boͤſes, Uebel; fchade: χώραν, ich richte 
großen Schaden in einem Land an, Xen, Mem. ΠῚ, ς, 26. 

καλοῦν οέω, ΩΝ f, How, ich thue Gutes, 

χωμωδοποιὸς, ἃ, 0, ein Comödienfchreiber : Luftfpieldichter. 

λογοποιὸς, 8, ὃ) 1) der Mährchen erdichtet, ein Maͤhrcheuſchmid: 
2) der Lügen erdichtet : 3) ein Gefchichtfchreiber. 

Aryımoiz, 5, n, dad Märchen » Erdichten. Theophr. Char, 
δ) 1. 


᾿λογοποιέω, ἃ, ich erfinde Mährchen, und breite fie aus: Aoye- 


ποιῶν, ein folcher, der das thut: auch überhaupt; ich erbenfe, 
erbichte etwas, 

orroworsoum, ἰῷ baue ein Neft, Aelop. 86, 2. 

γοσοποιέω, ὦ, ich mache, verurfache, eine Krankheit. 

ἑδοποιὸς, ἃ, ὁ, der einen Weg macht, bahnt. 

ὑδοποιΐα, as, ἡ, die Bahnung des Wegs. 

ὁδοισοιέω, &, ich mache, bahne, einen Meg. 

προοδοποιέω, ὧ, 1) ich bahne den Weg vorher, Ariftot. Rhet. 
II, 13. ap. Gesn. 2) ich bereite vor, 3) ich unterftüge, bel 
fe, gebe mit einem Beyſpiel voran, Plut. 

ὁπλοποιέω, &, ich verfertige Waffen. 

ὀχλοποιέω, ὥ, 8.1. αἰχλοποίησα, ich verurfache einen Auflauf. 

ὀψοποιὸς, 8, ὃ, der Gpeifen zuridtet, ein Koch, Xen, Mem. 
U, ı. 

ὀψοποιέω, ὦ, ich bereite Epeifen, richte Speifen zu, einem 
andern: ὀψοποιέορεαι, Kaum, ich richte mir Speiſen zu, lafs 
fe mir Speifen zurichten. 

παιδοποιέω, und παιδοποιέορεαι, ἄρεαι, ich zeuge Kinder. 

σπαντοποιὸς, ἅν 6, eig. der alles thut, oder unternimmt, folgs 
lich: ein kuͤhner Menſch, Waghals. Theophr. Char. 6, 1. 

σιτόποιὸς, 8, ὁ, ” der Brod bädt, ein Beder, Bederin.. 

σιτοποιΐα, “s, ἡ, das Brodbaden, 


„ σιτοποιέω͵ ὦ, ich mache, bade, Brod: rirl, ich gebe, verſchaffe, 


einem Brod, Speife: σιτοαγοιέομεα, Zum, ich nehme Gpeife: 
erwerbe, verſchaffe, mir Speiſe. 


᾿ς φκενοπόιεω, ὦ, 1) ich mache Gefäße, Geräth, Werkzeuge: a) ich 


verfertige: im med, ich made mir etwas, rüfte mich, Plur. 
ap. Gesn. 
σκηνοποιὸς , Ö ἢ, 6, ein Sejeltmacher. 
τεχνοποιέω͵ &, und τεχνοποιέομεαι, ich zeuge Kinder. 
συντεκνοποιέω, F, ich zeuge mic Kinder, vom Weibe, Xen. Mem. 


11, 4, 8. | τυρο- 
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τυροτοιέω͵ ὥ, ich mache Käfe. 

χειδοποίητος, ἃ, ὁ, ἡ, Ὦ, or, mit Händen gemacht. 

“ἰ χειροποίητος, &, ὃ, ἦγ ον, 1) nicht mit Händen gemacht, 2) was 
ohne Hände geſchiehet. 

xizındoreiz, n, bie Verfertigung der Megenröde. Xen, 
Mem. Il, 7, 6. 

ΠΟΙΚΙΛΟΣ, n, ον, 1) mannigfaltig, bunt, von Far⸗ 
ben, 3. ©. ἐϑὴς, ein buntes Kleid: Luc. Tim. 2) mans 
nigfaltig, ὃ. i. verſchieden, nicht einerley, von der Be 
ſchaffenheit: 4 E. nxos, ein verfchiedener Ton: Herodian. 
IV, 8. 3) mannigfaltig, ὃ. i. veraͤnderlich, fchlau, lis 
fig, der verichiedene Raͤnke weiß το, von der Gefinnung: 
προμηϑεὺς ποικίλος, der fchlaue Promerheus: εἐδὲν ποικί. 
λον ıc. nichts ſchlaues, liſtiges, ꝛt. Xen. Mem. II, 3, 10. 

ποικίλως Δάν. mannigfaltigs auch: ſchlau fiftig. 


ποικιλία, as, ἡ, die Mannigfaltigfeit: ποικελίαι, verfchiedene δαν 
ben, Xen. Mem. Ill, g, 10. 


ποικίλλω, ich mache bunt, flide: ἀργύρῳ πεποικιλμ΄τος, mit Sil⸗ 
ber geſtickt. Herodian. IV, 7. 
πολυποίκιλος, ΓᾺ ὁ ἡ, or, fehr mannigfaltig. 

TIOIMH!N, ἑνος, ὁ, ein. ein Hirt, der Schafe, Schafhirt: 
daher tropiſch: ποιμὴν λαῶν, ein Hirt der Völker, Regent, 
von einem Pig Xen. Mem. Il, 2, ı 

σοιμαίνω, f. «νῶ, ich weide, führe zur Weide, πρόβατα, Schafe: 
aud: ἰῷ reaiere, berriche, tropiſch. 

ποιμεενικὸς, ἡ, or, was Hirten zugehört, z. €. κύων, ein Hirtens 
Hund. 

ποίμνη, n5, ἢ, und ποίμνιον, #, vo, eine Heerde Schaafe. 

IIOINH, ἥς, ἡ, die Sırafe, Rache, eines Unrechts: au: 
eine Rach- oder Straf: goͤttin, Furie. 

TIOAEMOS, 8, ὁ, ı) der Krieg: 2) das Treffen, der 
Streit, εἰς πόλεμον ἐλϑεῖν, miseinander fireiten. Acfop. 
149, 3. 

πολεμεικὸς,) a, 0, 1} den Krien betreffend, dazu gehörig : 2) fries 
gerifch, freitbar, tapfer: τὰ πολεμικὰ, fc. πράγματα, das 
Kriegsweſen: εἰγαθὸς (κατὰ) τὰ πολεμικὰ, tapfer ım Streit: 
Palaeph, 

πολέμιος, ἔκ, ον, 1) feindlich, feindſelig: Subft. ὁ πολέμειος, fc, 
ἀνὴρ, ein Feind: ἡ πολερεία,͵ Ic. χώρα, γῆ, des Feindes Land: 
Xen, Cyrop. I, 6, ει 2) zum Kriegsweſen gehörig: woAs- 
pin, Adv. feindlich, feindfelig. 


πολερμείξω, vw, ich ftreite: führe Krieg, 
Din. ge. ὃ. Wörterd, δ΄ πολι- 


nen * noaix 


— 5 ktiegeriſch, ein Kriegsheld. 
REN Ἂν ὁ, %,.n. ον, friegeriſch, zum Krieg gehoͤrig: τὰ 
, Belessrüßungen: zguxrz, Kriegswagen. Ken, 
Oyxop. VI, 1,29. 
πολεμείω, ὥς ἔς How, 1) ich führe Krieg, überhaupt: τον), ich Fries 
ge mit jemand, bebandle jemand feindlich: Xen. Cyrnp. ΠῚ, 
3, 10. wagen, ich falle ein Land feindfih aus 2) ich ftreite, 
zanfe, τινὶ, mit einem, attafire einen, fuche einem Tort zu 
thun. Xen. Cyrop, I, 3, 11. 
ἀπόλεμος, und amroismog, ἃ, ὁ ἡ, 0, zum Krieg untauglich, 
nicht geſchickt, Xen, Men I, 2, 58. 
καταπολεμέω, ὥ, und προσπολεμέω, ὥ, ich führe Krieg, kriege 
wider jemand, 
συμπολεμεΐω, 5, ich kriege mit, ziehe mit in Krieg. 
TIOAEN, ὦ, f. ἥσω, ib drehe, wende, kehre, herum, 


auch: ih ackere. 

πόλος, æ, ὁ) der Himmel, infofern er fich, nach der YTeinung 
der Alten, um die Erde herumdreht. 

αἰπόλος, flatt αἰγοπόλος, &, ὁ, der ſich bey den Biegen aufhält, 
ein Ziegenbirt, Geishirt, Herodot I. 46. ap. Gesn, daher " 
auch: ein Schafhirt, Schäfer. Theocrit, 

οἰ μεφιπολέω, ich drehe mich herum, halte mich auf. 

πυρπολέω, ὦ, ich halte mich beim Feuer auf, ſchiere das Feuer: 
auch: ich verberbe mit Feuer, werfe Feuer in eine Stadt, ſcieſ⸗ 
ſe mit feurigen Pfeilen auf die Thuͤrme. 

ΠΌΛΙΟΣ, x, ὁν, grau; weiß: πολιαὶ fe. τρίχες, graue 
Haare. 

πόλιον, 8, τὸ ein gewiſſes ſtarkriechendes Kraut, deſſen Blätter, 
᾿(παῷ Plinius, H. N. XXI, 20.) den grauen Haaren eines 
Menfchen ähnlich feyn follen. Plut. ap. Gesn. 

IIOAIZ, ews, ἡ, 1) die Stadt, in Anfehung der Käufer: 
Hom. Il. c. 2) die Stadt, ὃ. i. die Bürger, Bürgerfchaft, 
Xen. Cy ropaed. I, 4. 25: 6. 45. 

πολίχνη, a6, ἢ, und πολίχνιον, 8, τὸ, ein Staͤdtchen. 
πολίτης, (Ὁ Jon. πολιήτης, Herodot.) 2, ὁ, 1) ein Bürger, Eins 
mwohner einer Stadt, der das Bürgerrecht bat; 2) ein Mits 
, bürger. 
πολυτικὸς, ἡ, ἐπ) 1} zur Stadt gehörig, darinn befindlich, daraus 
ber: bürgerlich: πολιτικὰ τοροίγματα, Sachen, die die Stadt, 
Buͤrgerſchaft, angehen, betreffen: 2) den Staat, oder die 
Siaatskunſt betreffend, dahin gehbrig, damit ſich beſchaͤftigend: 
κόγοι τρολιτικοὶ, Gtaatsteden: llocrat. πολιτικὸς ἀνὲρ, and 
blos πολιτικὸς, ein Staatsmann, der bie Gtaatsfunn verſte⸗ 
bet, taatsflug iſt: Aelehin. Dial, U, 22. πολιτιχὸν wor 
sn, 
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ra, einen zum Staatsmann machen, ober iu der Starrkitag: 5. Wi 
beir unterrichten: Xen. Mem. I, 6; 15: πρέττονν ale | 
κὰ oder τὰ τῆς πόλεως, IC, πραγματα, fi des Θσδίς ai / 
nehmen, den Staat verwalten, das Wohl und die Kräheit ber 2 4 
Bürger durch gute Gefeze, Handhabung der Gerechtigkeit un! FW 
zu erbalten, und zu befördern ſuchen; Xen. Mem ΕΠ % ᾿ς 
1. 3 n πολιτικὴ, ἧς, SC. τέχνη, die Kunſt, einen Staat gu 
zu regieren, Staatsfunf, 

πολιτεύω, f. εὐσὰ, eig. ich lebe in einer Stadt, wohne unter eis 
ner Dürgerichaft: z. E. Xen. Hell. I, 5, ır. auch: ich lebe 
nah den Geſezen und Gewohnheiten einer Stadt; betrage mich 
als ein (guter) Bürger, Xen. Mem. IV, 4, 13. 2) ic vers 
walte die Republik, Staatsangelegendeiten: Xen. Mem. I, a, 

47. daher blos: ich verwalte: πολετεύομεαι, med eben das: 
PafT. ich werde verwaltet, regiert. Plat. und Xen. 

πολιτεία, as, n,.1) die Bürgerichaft, das Bürgerrecht: 2) bie 
. Staatsverfaflung: 3) Staatsregierung. 

προλίτιυμα, ατος τὸ, die Bürgerfchaft, das Bürgerrecht, das 
Vaterland. | 

dxgomwors, tus, ἡ, eig. bie hohe Stadt, oder das Schloß: bes 
fonders hieß die Burg, das Schloß, oder Cittadel zu Athen 
alfo. 

ἄπολις, ıdos, ὃ, ἡ, der, bie, feine Stadt, Vaterland, hat. 

δικάπολις, «ως, ἡ, war ein Strich Landes. der wegen der jehen 
Städte, [9 darınnen lagen, fo bieß. Matth. 4, 25. 

διαπολιτεύομεαι, ich bin über Staatsangelegenheiten mit jemand 
in Streit. 

πυρπολέω, ὦ, ich mwerfe Feuer in eine Stadt, ſchieſſe mit feus 
rigen Pfeilen auf die Thuͤrme. ' 

Φιλόπολις, ὼς) ὃ, der feine Daterftadt, fein Vaterland, liebt, 
Patriot, Plat. Apol. 10. 

TIOAT'EZ, πολλὴ, πολὺ, 1) viel, zahlreich: πολὺς λαὸς, 
viel Volt: Plut. 4) viel, ὃ. i. lang, δ. E. χρόνος, lange 
Zeit: Theophr. Char. 15, 3. ὁδὸς, ein langer Weg: Ae- 
fop. 20, 1. 3) groß, 3. δ. ἄγρα, ein groffer Bang: ib. 
13, 1 4) heftig, μάχη, Streit, doch kann «6 aus lang 
heiflen: ib. 39, 2. ἄνεμος, ein heftiger, ftarfer, Wind: 
Mofch. ap. Str. Not. οἱ πολλοὶ, (mit dem Artic.) der 

roße Haufe, der Pöbel: Cebes: τῶν πολλῶν τις maxe- 
Pa ein gemeiner Macedonier: Plut. ap. Ged. πολλῷ" 


eitrov, viel beſſer: Democr. 
wer, Adv. viel, fehr: mehr, mit dem Comparativ. ἐπὶ πολὺ, 
fehr viel: auch: lange: war πολὺ, ſeht ſtatk: Xen. Cyrop. 
fa | ᾿ 
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VI, 2. κατὰ πολὺ, bey weitem? πολλὰ, ἔς, κατὰ, oft, auch: 
viel, fehr, δακρύειν, ſehr weinen: Xen. Cyrop, VI, 1. 
πολλάκις, Adv. oft, oftmals, öfters. 

πολλαχῇ fc. 088, und πολλαχῇ, an vielen Orten: auch: auf 
viele Weifen, auf mancberley Weiſe. - 

πολλαπλάσιος, dx, vor, und πολλαπλασίων, avag, ὃ, ἡ, 1) viel⸗ 
fältig, vielfach, reichlih: 2) viel mehr, z. E. χρήματα, Geld, 
auch, viel größer. | 

πολλαπλασίως, und πολλαπλάσιοι, Adv. viel mehr. 

πολλοςὸς, 4, cr, einer vom vielen, folalich: Fein, z. E. iger, 
ein Kleiner, geringer, Theil. Ken. Mem. III, 1, 6. 

πλείων, und πλέων, ὃ, ἡ, n. τὸ τρλῖῖον, und πλέον, oros, (Comp. 
irreg, von πολὺς) mehr: größer: πλείονες, mehrere: πλείονος 
x208, längere Zeit: πλέον, ἢ, mebr, ale: περὶ πλεέονος ποι- 
da, etwas höher ſchaͤzen? das neutr, wären, πλέον, ficht 
zumeilen auch als ein Adverbium; ἐπὶ πλεῖον, πλέον, fehr : 
lange: man merfe πο : πλέον ἔχίειν, τινὺς, befler daran feyn, 
es beffer haben, als ein anderer: πλείονος πρίκοϑαι, theurer 
faufen. Aelop. 90, 2. 

πλεονάκις, Adv, öfters, oftmals, | 

πλιονάδῳ, f. eo, 1) ich bin größer, als möthig iſt: 2) ich werde 
‚größer, nehme zu, habe mehr, habe Ueberfluß: 3) ich made 
überflieffen, gebe Wachsthum. 

"πλεονασμεὸς, 8, ὃ der Ueberfluß. 

πλειᾶὰς, dos, ἡ, einer von den fieben Sternen , die man das 
Siebengeſtirn nennt: πλειάδες, ἄδων, «i, die Pleiaden, 
das —— , die Gluckhenne weil fie aus meh⸗ 
teren Sternen befteht, von πλείονες, Aelchin, Dial. 3, 17. 

wirisos, n, or, (der Superl. irreg. von πολὺς) der, die, das, 
mebrefte, ſeht viel: auch: der größte: οἱ mArtses, die meiftenz 
der große Haufe, Poͤbel: wArser, und πλῆρα, werden öfters 
als Adverb. gebraucht, 5, E. mArniser ἐπέχειν, fehr weit weg 
feyn: (χατὰ) τὰ wArez, mehrentheils, gemeiniglih: τὸ zAR- 
son, aufs meifte, hoͤchſtens: meiftentheile. 

ἐπιπολὺ, Adv. viel, fehr: lang: großentheilg : εἷς ἐπιπολὺ, ge⸗ 
meiniglich, faft allezeit. 

ἐπιπλιῖον, (beym Herodot. darımAzer,) 1) weiter, mehr: 2) mweits 
läuftigers 3) länger. 

ἐπιπλῆρον, 1) fehr weit, 2) fehr lang. 

Ranumwerus, παριπόλλη, παάρπολν, fehr viel: πάμπολλοι & x 
Jura, fehr viele Menſchen: mazror, fehr viel! mauwerA« 
χρήματα, ſehr viel Geld; Palacph, ı, 5. 

παραπολὺ, Adv. bey weiten. 

ΠΟΝΤΟΣ, καὶ, ὁ, das Meer: aub: die um den Pontus 
Eurinus herumliegende tandfchaft in Klein » Afien. 


ὍΤΟΥ" 


͵ 
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ποντικὸς, #, or, 1) bag Meer betreffend, darinn befindfich : 2) eis 


ner, ber aus der um den Pontus Euxinus herumliegenden Ges 
gend ift. 


ἑλλήσποντοςγ 8, ὃ, das Meer ber Zelle ‚ der Helleſpont, ober 
die Meerenge zwiſchen dem Aegäifchen Meer, und dem Pros 
pontis, darinn die Helle ertrunfen ift. 

καταποντίζω, f. oo, ich tauche unter, verfenfe etwas ins Waſ⸗ 
fer, erfäufe: Palſ. ich finfe unter, merde „erfäuft, erfaufe, 

IIOTIOI, Interj. admir. ey: 2) indign. ὦ πόποι, ὃ Goͤt⸗ 
ter. 

ΠΟΠΠΥΊΖΩ, f. ύσω, eig. ich ziſche, pfeife, Pferden, um 
fie zu beſaͤnftigen ꝛtc. daher: ich ſtreichle, daͤtſchle, ſchmeich⸗ 
le, weiches bey dem erſtern gemeiniglich geſchieht. Theophr. 
Char. 20, I. cfr. Aefchin. Dial. 3, 22, 

πόππυσμια, τος, τὸ, das Vfeifen; Gtreicheln, Schmeicheln, 

ΠΟΡΚΗΣ, #, ὁ, ein Ring, den man um etwas herums 
legt, um εὖ {εἰ zuſammen zu fuͤgen. 

— 2, ὃ, ein Fiſchernez, aus zart geflochtenem 

olje 

᾿ TIOPIIH, ns, ἡ, und πόρπαξ, axos, ὁ, eine Schnalle, 
Ring, beſonders am Riemen eines Schilds. 

ΠΟΡΊΤΙΣ, ws, ὁ, ἡγ ein Kalb, maͤnnl. und weibl. Ge⸗ 
ſchlechts. 

TIOP®TPA, αξ, ἡν 1) die Purpurſchnecke: aus dem 
Blut derſelben machte man die Purpurfarbe. S. m. Ant. W. 
Purpura: daher 2) ein mit Purpur gefaͤrbtes Kleid, 
Purpurkleid, Purpurrock: Herodian. I, 16, 8. und öfter. 
περιφόλαιον ἐκ πορφύρας, ein Mantel von Purpur, Purs 
purmantel. Palaeph. 

τιορφύρεος, ἔκ, in, τον, Contr. — 5, ὅν, und πορφυραῖ- 
05, ὦ, », purpurn, aus Purpur: χιτῶν πορφυρᾶς, ein Purs 
purrod. 

πορφυρὶς, ἴδος, ἡ, fc. dns, ein Purpurfleid. 

πορφυρὸς, &, or, mit Purpur gekleidet. 

πορφύραι, ich tauche in die Purpurfarbe, färbe mit Purpur: πορ- 
—B ich werde purpurfarbig. 

ὁλοπόρφυρος, 8, ὃ, ἦγ ον, ganz purpurn, ganz aus Vurpur, ὁ. 
€. werdus, Kleid, 

περιπέζφυρος , 8, ὃ) ἥ, es 1) mit Purpur umgeben, bekleidet: 
Plut. in Publ. 2)» =. (fc, ἐσθὴς) ein Purpurkleid, Hero- 
dian. IV, 4, ap. Gesn, 

IIO- 
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ΠΟΣΕΙΔΩ͂Ν, ὥνος, (Jon. ποσειδέων, Herodot. II, 43.) 
ὁ, Neptun, der Gott des Meere. 
worsidtar, vos, ὃ, Pofideon, war ein Monat der Athenienfer, 
ber in unfern December fällt. Er war dem Neptun heilig, 
daher er auch den Namen haben fol. Theophr. Char. 3, 3. 
TIIOZO®H, ns, ἡ, das männliche Glied. 
TOTAMOTZ, 3, ὁ, ein Fluß, Strom: auch: das Ges 
! waͤſſer, austretende Waſſer. | 
ποτάμιος, ἴα, τον, den Fluß betreffend, in oder am Fluß befinds 
fit ἵππος ποτοίμιος, fonft mit einem Wort, inwoworeuss, 
das Flufpferd, Nipferd. Herodot. II, 71. ap. Gesn. 
NO’TEPO2, go, egov, welcher von beiden. 
πότερον, und πότερα, Adv. ob: wie? 
ποτέρωϑι, Adv. auf welcher Eeite, an welchem Ort, 
ποτέρως, Adv. auf welche Weite. 
ı «πρτέρωσε, Adv. auf welche Seite, wohin? Xen. Mem,_IV, 
2, 4 
— σὲ) 0%, weicher von beiden : auch: einer von beiden: 
mau ſagt auch: ὁποτίροσῶν, ὁποτηροιᾶν, ὁπότερον, ob. 
DO’TMO2, 8, ὁ, das Schickſal, Verhängniß: der 
Tod. 
ἄποτμος βαρύποτμιος, δύσποτρμος, 8,4, or, unglädlich, elend. 
δυσπότριως, Adv. eben Bas, 
δυσποτμέω, ὦ, ih bin unglüdlich, elend. 
ἐὐποτριος , 8, ὃ, 9, ον, glüdlich, begluͤckt: Plut, ap. Gesn, εὖ- 
πότρμιως, Adv. eben daß. 
εὐποτμία, ας, ἢ, das Sud, die Gluͤckſeligkeit. Lucien. 
πανκποτρίος, δ, ὁ, ἡγ ον, ganz ungluͤcklich. 
1107 ΝΊΟΣ, ία. ιον, ehrfurchtsmürdig, ehrwuͤrdig. 
ποτνιάω ὥ, und οτνιάορεαι, Sea, ich bitte, flehe: Flage. 
nor", ποδὸς, 6, 1) der Fuß, an Menſchen und Thieren: 
ὑπὸ τὲς πόδας πατεῖν, unter die δύβε tteten: Acfop. 32, 
2. ἐκ ποδὸς, κατοὶ αὐλα, auf dem Fuß, auf der Stelle: 
Xen. Thuc. 2) der Fuß, ais ein Maaß, einen Zuf breit, 
lang: er enthielt ſechzehn Singerbreiten, oder vier Palme, 
daher er beym Herodot. II. τετροπόώλαιςος, heißt. Sonſt 
wird er auf 24 Pariſer Fuß, oder 11 Parifer Zoll, und 
4, 56 Linien gerwäzt: 3) ein Fuß, im Verſe, Versglied: 
4) der Fuß des Berge. Homer. Il. v. 
ποδίξω, f. aw, 1) ich meſſe mit dem Fuß; ὌΝ ἰῷ binde die Füße: 
— binde die Fuͤße an. 
—* 
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ἀνδράποδον, 2; τὸ; eig, ber Fuß eines ‚Menfchen: daher: ein 
Sclave, weil diefe gleihfam die Füße ihrer Herren ſeyn, 
and fie für ihre Haͤupter erkennen ſollen: auch: ein im Krieg 

Gefangener, und zum Sclaven gemacter, er [ἐν ſchon von 

Geburt ein Sclave, oder ein Frengebohrner. 

drbgurodwöns, tos, ὁ, ἡ, 05, felaviiht auch: ſelaviſch, d. i. ums 
edel, denfend, und bandelnd. Xen. Mem. IV, 2, a2. 

“ἰνδραποδίξζω., und ardgurodigsum, ich mache einen (freyen Mens 
fhen) zum Sclaven, bringe ihn in die Gclaueren: made mir 
untermärfia, auch von Städten: auch: ich ftchle einem einem 
&claven. Xen. Meın. II, 2, 5. 

avbgansdıshe, I, ὃ, eim Menſchendieb, ber entweder fich eines 
freien Menfhen bemäcbtiget, und bdemfelben zum Sclaven vers 
fauft: oder, einem andern ſeinen Gclaven fliehit, und ents 
führt. Xen. Men. I, 2, 6. - 

οἰνδραπόδισις, ss, ἡ, der Menfchenraub, Xen, Apol, Socr, 53. 
ap. Gesn. 121. 

amas, odos, ὁ, ἡ, feine Fuͤße habend. 

ἀντόπες, δὸς, ὁγ ἡγ mit eigenen Fuͤßen (ohne Führer) ger’ 
hend ıc. W 

dixus, οδος, ὁ, ἡ, n. ἃν zweifuͤhig. 

ἐχποδών, Adv. ſtatt ἐκ ποδῶν, eig. aus den Fühen, daher: aus 
dem Augeſicht, weit weg: durodar ἔχειν ἑκυτὸν, {π᾿ αὐ dem ° 
Wege machen, fich weit weg machen: ἐκποδοὶν drum, aus 
dem Angeficht weggehen, verſchwinden: mitm, wegſchaffen. 

ἐμποδὼν, Adv, ftatt ἐν ποσὶ, vor, unter, den Füßen : daher 
a) vor Augen, gegenwärtig, Ὁ) hinderlich, ἐμεποδιὸν εἶναι oder 
γίγνεθϑαι, unter den Füßen feyn, ὃ. i. hindern, hinders 
lich feyn. J 

πολύπες, οδος, ὃ, n,.n. ur, viele Füße habend, vielfüfig. 

τετράπες, odos, ὁ, “ἡ, N. 89, vierfüßig. 

πρίπως, δος, ὁ, ἢ, n. 97, drepfüßig: als ein Sublt. ὁ, Dreys 
fuß, oder Gefäß, Gig zc. mit drey Füßen. 

χαλμόπες, οδος, ὃ) ἦγ n. 8, mit ehernen Füßen begabt. 


Ableitungen von ποδίζω. 


ἰναπειδίδῳ, f. σω, ich fege den Fuß zurüd, gehe zuruͤck. 
ἐμποδίξω, f. va, 1) ich verwidie die Füße, fomme unter die 
Füße: verhindere, παίοντα, einen Schlagenden, 2) ich verhins 
dere, mache Bedenklichkeit: ἐκεῖνο μεόνον ἐμποδίζει μὲν nur 
jenes bindert mich, verurfacht mir Bedenflichfeit. Xen, Mem, 
IV, 3,9. 
συμποδίζω, 16 verwickle die Füße zufammen, und fange. Xen, 
Mem, IL, ı, £. 
IIPAI- 


416 ΠΡΑΙΤΩΡΙΟΝ ΠΡΑΣΣΩ͂ 


ΠΡΑΙΤΩΘΡΙΟΝ, ς, τὸ, (ein Wort lateiniſchen Uefprungs) 
ı)das Zelt des Feldheren, 2) die Wohnung des Statt» 
balters, das Richthaus, Marıh. 27, 27. 3) die kanfers 
liche Lelbwache, oder die Behauſung, die Caſernen, die der 
Kayier Tiberius der Leibwache, (die wirklich beym Tacitus 
Hift. I, 20. praetorium, fonft aber gewöhnlicher Cohortes 
praetorianae hieße,) zuert eingeräumt hat, wie Suetonius in 
Tiberio C. 37. erzählt. Phil. ı, 13. 

IIPAMNEIOZ, over πρώμνιος, οἶνος, ein gewiſſer vor⸗ 
sreflicher Wein der den Namen von dem Felfen Pramnia auf 
der Inſel Jcarta im Aegdifchen Meere, auf welchem er vers 
muthlich wuchs, haben fol. Hom. Il. A. und Od. x. 

IPAOZ, und πρᾷος, ε, ὁ, zahm, 3. E. ἵππος, Xen. Ἐφ. 
II. 12. daher tropiſch: ſanftmuͤthig, gelaffen, gelinde, 
gütig, leutfelig: Xen. Cyrop. VI, 1. πρᾷως, und πρῳέ- 

᾿ ὡς, Adv. fanfımärhtg, gelaffen, freundlich: ὁμίλει πρίως, 
fey im Umgange freundlich: Sofiad. ἐξν, mit Gelaſſenheit ges 
ſchehen laffen. Xen. Cyrop. II. 2, 22. | 

πεκότης, wros, ᾧ, die Sanftmuth, Gelaſſenheit. 
σπρανς, De, u, Sanftmütbig, nicht rauh, wild. 
πραυτῆς͵ ἡτος, ἡ, die Ganftmuth. 


πραῦνν, ich mache zahm: befänftige, mache gelaffen, z. E. einen | 
zornigen. Xen, Mem II, 3, 9. + 


ἐκπραύνω, und καταπραῦνω, ich befänftige ganz: auch blos: ich 
befänftige, (einen zornigen,) Xen. Mem. Il, 3, 16. 


IIPAZIA, ἃς, ἡ, ein Gartenbeet, Rabatte. meanıel, 
πρασιαὶ͵ fchichtweife, Marc. 6, 40. 

HPAZZN, un πράττω, f. ξω, 1) ih thue, made: 
nehme vor: 3. E. τί πράττει αὕτη was thut fle? arya- 
For πράσσειν, Gutes ıhun: 2) ἰῷ thue, vermalte, bes 
forge, πρώγματα, Geſchaͤfte: auch: ih bemühe mic), , 
gebe mir Mühe: τὸ εἰς τινα, ic unternehme etwas wis 
ber einen, Thuc. I, 132. 3) ich tractire, pflege Unter⸗ 
handlung, rede, mit jemand: πρός ra: 4) ἰῷ bringe 
zu, χρόνον, Zeit: Xen. Cyrop. VII, 7,7. befinde mid): 
lebe: εὖ, κακῶς, gut, übel, bin gluͤcklich, ungluͤcklich: Lu- 
cian. Timon. 18. Xen. Mem. II, 9, 8. Not. εὖ πράττω 
heißt auch: ih thue, handle, recht: Xen. Mem. III, 9, 
14, 15. 5) id fordre, fordre einen, verlange: — 

δ. Φ 
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3. δ. τόκον, Zins: Theoph. Chär. 10, 2. 6) ἑῷ erlange, 
τὶ παρά τινος, etwas von einem, z. E. durch Bitten ıc. 
mache gleihfam, daß mir einer etwas giebt, thut ıc. Xen. H. 
Gr. I, 4.1. 
πράττομαι, Med. ich thue etwas für mich: befonders: ich fors 
dre, fordre ein, verlange: χρήματα, Geld: Xen. Mem. 
Ἰ, 2, ς. δίκας, ich firafe einen, fordre aleihfam die Stra⸗ 
fen, als eine Schuldigkeit, von einem ein. Xen. 
πράγμα, «τος, τὸ, alles, was von einem gethan, vorgenonts 
men ıc. wird, folalih: a) ein Geſchaͤft, Unternehmung, 
Verrichtung, Thar, Aandlung: b) eine Begebenheit, 
Vorfall, Sache, je nachdem es der Eoutert erfordget: τὰ 
πρώγματαγ 1) die Gefchäfte, im der Nepublif, und in ans 
dern Dingen, z. E. πράγματα ἔχειν, Geſchaͤfte, aub, Hin 
del sc. haben; Xen. Mem. Il, 1, 9. 9, 1. diefe find oft vers 
drießlih und befchwerlich, daher auch: Beichwerlichfeit, Mers 
druß, empfinden, leiden; Xen. Cyrop, I, 4, 5. πραίγμεοιτω 
παρέχειν τινὶ, Befchäfte machen, Mühe machen: ib, Ill, 1, 26. 
auch: einem Verdruß veruriachen, befchwerlich fenn, Theo- 
phr. Char. 15, 1. Plato Theaet. ı. in m. Chr. 2) die 
Sachen, Umftände, 3. €. eouular ἡύξετο τὰ πράγματα, 
die Sachen, ὃ. i. die Macht, Größe, der Römer, wuch⸗ 
fen, nahmen zu. Herodian. 1, 11, 8. 
age ywarior, ἃ, vo, ein kleines Geſchoͤft: geringe Cache. 
zexymersia, ich verwidie in Geſchaͤfte: πραγρεκτ wouw, Paſſ. 
ih werde in Geſchaͤfte verwidelt: auch: ich werde gemacht, 
gethan:; πραγρατεύομω, Med, ich verwidie mich in Geſchaͤf⸗ 
te, arbeite, befchäftige mich, mit etwas ac. Xen. Mem. I, 1, 
16. 2) ich treibe Handelſchaft, Handtbierung. 1 
πραγματεία, as, ἡ, der Eifer, die Bemühung, das Geſchaͤft, ets 
mas zu Stande zu bringen, auszuſiunen sc. 2) die Handels 
ſchaft, Handthierung. 
πρᾶξις, sus, ἡ, 1) das Thun, die Handlung, Verrichtung: 2) die 
That, das Werf, fo einer verrichtet. 
πρακτικὸς, 4, 09, 1) geſchickt zu Unternehmungen, Geſchaͤften, 
Unterhandlungen: Xen. Mem, IV, 5, 1. 2) der etwas aus⸗ 
zuführen, zu erlangen ıc. weiß: πρακτικὸς παρὰ τῶν ϑεῶν, 
der etwas vor den Göttern (durch Bitten) erlangt. Xen, 
Cyrop. I, 6, 3. 
πράκτωρ, ogos, ὃ, 1) einer, der etwas thut, verrichtet: 2) einer, 
der Geld, Schulden, eintreibt. 
Kramgarrw, und ἀναπράώττομαι, ich fordre wieder ein, auch 
blos: ich forbre, χρήματα, Geld, 
- διαπραγματεύοραι, ich gewinne im Kandel, erwuchere. 


δια- 
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δικπράσσω, va, und ττόρεαι; ich führe aus, richte aus, bewir⸗ 
fe, bringe zu Stande: erlange. διαπράσσομαι, Paſſ. ich wers 
de ausgeführt, vollendet, wie ein Krieg: Plut. in Caef. Med. 
ich arbeite mich dur, mache mich los, (von der Anklage,) 
Thueyd. 1, 121. ap. Gesn. 

προσδιαπράσσω, ich bewirfe, erlange, uͤberdiß. 

εἰσπράττω, orw, ττορεαι, ich treibe ein, fordre ein, erpreſſe. xcs · 
mar, Geld: auch: ich ziehe ab, z. E. etwas vom Lohn. 

ἐκπράσσω, ττῶ͵ ich führe aus, verrichtes auch: ich preffe heraus, 
ὁ. E Geld. 

χακεχπράσσω, ra, und rrosm, Ich bringe zu Stande. 

συμπράστω, sro, ich thue etwas Mit, helfe, τινὶ, einem. 

σνμπροκτωρ, 08055 ὃ, ein Gehülfe in einem Geſchaͤft. 

Ärgayuer, ovos, ὃ, ἡ, ohne Gefchätte, rubins auch: die Ges 
fhäfte fliehend, verabfcheuend, faul: ἰπρογμων ἀπόλαυσ'ς, 
ein Genuß, der feine Geſchaͤfte, Mühe, koſtet, folglich, ga’ 
leicht zu haben ift. Xen. Mem. IL. ı, 33. 

ἐπραγμοσύνη, ns, ἡ, das Freyſeyn von Geichäften, wenn man 
feine Gefchäfte hat: auch: die Abneigung von Gefchäften, Lies 
be zur Ruhe und Gemächlichkeit. Xen. Mem. IH, ı, ı6. 

μεγκλοπράγμῶν, ογος, ὁ, 7, aroße Dinge unternehmend, 


πολυπράγμῶν, 005, ὃ, ἡ, Viele Dinge unternehmend, ih in 


viele Dinge miſchend, die einen nichts angeben. 

πολυπραγμοσύνη, a5, ἡ, bie Beichäftigung mit vielen, frem⸗ 
den, Dingen 

πολυπραγρεονέω͵ &, ich bekuͤmmre mich um viele Dinge, befchäfs 
fige mich mit vielen Dingen, die mich nichts angeben: Plut, 
ap. Gesn, 2)im guten Verftande: ich befünmre mich um 
viele Dinge, unterfuce etwas forgfältie, Plat. Apol. 3) ἰῷ 
trachte nach fremdem Gute, befonders, nach der Herrſchaft. 

ἀπραξία, ας, ἡ, die Muſſe, das Aufhoͤren von Geſchaͤften, Uns 
thaͤtigkeit. 

δυσπραξία, as, ἡ, bad Ungluͤck, in einem Geſchaͤft. 

εὐπραξία, as, ἡ, die gute, gluͤckliche, Ausfuͤhrung, einer Sache, 
das Glück in einem Geſchaͤft. Xen. Mem. III, 9, 8. 14. 

ἄπρακτος, 8, ὃ, ἡ, ον, 1) Nicht gemacht, ungemacht: ἄπρακτον 
γίγνεοϑ χι, nicht gethan werden, vernachläffige werden: 5 ) der 
nichts gethan hat, auch, der nichts thun kann, unwirkfam, 
Fraftloß: ἐπεάκτως, Adv. unverrichteter Sache, 

amgarrio, ὥ, τῷ richte nichts aus: erlange nichts, befomme eis 
ne abſchlaͤgige Antwort, πωρκ τινος, von einem, 

δυσκατάπρακτος, 8, ὁ, ἡ, ἐν, ſchwer zu thun, daher überhaupt: 
ſchwer, Xen. Cyrop. VIII, 7. ' 

δυσπραγίω, ὥ, ic bin ungluͤcklich in Ausführung einer Sache, 
oder, eines Geſchaͤfts: daher überhaupt: ich bin ungluͤcklich. 


dur- 


f 
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δυσπραγὸς., dos, ὃ, ἡ, ἃς, ungluͤcklich. 
εὐπραγία, ας, ἡ, die glücliche Ausführung einer Sache: daher 
uͤberhaupt, das Glüd. | ἊΣ 
εὐπραγίω͵ &, ich führe meine Gefchäfte glüdlih aus: bin glüds 
ὦ... ᾿ 

TIPEMNON, 5, τὸ, der Stamm, eines Gewaͤchſes, ὕει! 
ſonders eines Baums. | Ὅν 

ΠΡΕΊΠΩ, ἰώ bin geziert, geſchmuͤckt, anfehnlich: daher: 
ih rage empor, thue mid) hervor: πρέπει, Imperf. εὖ 
geziemt fich, ſchickt ſich, ift wohlanftändig: τῷ βασιλέΐ, 
dem König: Xen, Cyrop. VII, 5, 37. εἰ πρέπει αὐτῶ," 
οὔ εὖ ihn kleidete, gut anftände: Hierocles. auch: es ges 
ziemt, gebürt, fih, man muß: Xen. Mem. I, 4, 4. 
πρέπων, 37%, πρέπον, wohlanitändig, ſchicklich, rund, εἰν 
nem etwas. : 

περεπώδης, 806, ὃ, ἡ, ἐς, anſtaͤndig, ruͤhmlich. 
ἀξιοπρεπὴς, dos, ὃ, ἡ, ἐς, wohlanſtaͤndig, ſchoͤn. 
ἐἰπρεπὴς, dos, ὃ, ἡ, n. ἐς, unanftändig, verunftaltend: ὠπρεπῶς, 
Adv unanftändig. | 
διππρέπω͵ ich rage, leuchte hervor, unter andern. 
᾿ δικνρεπὴς, dos, ὁ ἡ, ἢ ἐς, vorzüglich, vortreflich. 
εὐπρεπὴς, ἕος, ὁγ ἡ, DM. ἐς) ſehr auſtaͤndig, ſehr ſchoͤn τὸ εὐπρε- 
πὶς, das Moblanfändige, der Wohlſtand. 
εὐπρέν εἰτο, as, ἡ, die Schönheit, Zierde. 
διλοπρεπὴς, 805, ὁ, ἡ, ds, einem Kmecht anftandig, felavenartig, 
Xen. Men. II, 8, 4. | 
μεγαλοπρεπὴς, das, ὁ, ἡ, π΄ ἐς, einem großen Manne anftänbig, 
᾿ prächtig, anſehnlich: μεγαλοπρεπῶς, Adv. prächtig. 
᾿ μεγαλοπείπεια, as, ἡ, die Pracht. 

ΠΡΕΣΒΥΣ, vos, oder ews, ὃ, fem. πρέσβεια, as, ἡ, 
1) alt, den Jahren nah: 2) ein Geſandter, vielleicht, weil 
‚man ehmals alten Männern die Gefandihaften auftrug: 
Not. der Plur. πρέσβεις, iſt gemöhnliger. Xen. Cyrop. II, 
I, 3I. 

πρισβύτερος, dga, 2gor, Comp, ı) älter; ein Greid: 2) ein 

- Senator, weil die Griechen mehrentheils alte Männer dazu 
wählten. 

πρισβυτέριον, ἃ, τὸ, die Nelteften, ı Tim. 4, 1.4. ber hohe Kath 
zu Serufalem. Luc, 22, 66. 


πρισβύτατες, Arn, mror, Superl, ı) der ältefte ; den Jahren 
mach: 2) der, das, ältefte, ὃν i. was ſchon fehr lang — 
Se geſche⸗ 
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geſchehen ıc. it: weil das Alte in vielen Dingen Vorzüge vor 
dem Neuen bat, daber 3) das vorzüglichite, wichtige. 

πρισβύτης, 8,6, alt, ein alter Mann, reis. ' 

πεισβύτις, das, ἡ, eine alte Frau. 

πρισβιύω, f. zurw, 2) ih bin alt: daher: ich bin in Ehren, 
werde geehrt: auch: ich ebre, wie einen Alten: =) ἰῷ bin ein 
Geiandter, είς einen Gefandten vor: πρεσβεύων ὥχετο, er 

woar als Gefandter dabin gereift: Xen. Cyrop. V, τ, zes- 
σβεύομαι, ich ſchicke Geſandten. 

πρισβείκ, ας, ἣγ ὑπὸ πρίσβευσες ; τως, ἡ, 1) bie Abſchickung 
eines Geſandten, Geſandtſchaft: 2) die Geſandtſchaft, ὃ, i. die 
Geſandten „seht. 

ποισβευτὴς, 8, ὁ, ein Alter: Gefandter. 

συμπριτβεύτης, 8, a, ein Mitgefandter. Theophr. Char. II, 2. 

ΠΡΗΘΩ͂, f. 770, ih zunde an, brenne an: au: ich 

blaſe, blafe auf, mache aufgeblafen. 
mensag, #505, ὃ, 1) der anzuͤndet: 2) ein feuriger Sturmwind, 
Bliz, der aus den Wollen hervorbricht. 
wigerengi, ich ſtecke an, entzünde, zuͤnde an. 
πίμπραμεαι, ich werde angezündet, brenne; ſchwelle auf, 
οἰναπρήϑω, ἐκπρήϑγω, ἐρεπρήϑω, und καταπρήϑω, ich zuͤnde an, 
verbreune. 
 ἐμπίμπρηρει,, Oder ἐμεπίπρημι, ich zuͤnde an, Aeſop. 78, 1 
ἐμπίμπραμαι, ich werde angezuͤndet, brenne, 

IIPHNHYZ, eos, ὁ, ἡ, ἐς, vorwärts gefehre, geneigt, 
‚liegend, fallend: πρηνῆ γίνεδηαι, herab flürzen, 

ΠΡΗΩΝ, ὥνος, ὁ, ie Spize, Höhe, Gipfel, eines 

Bergs. 

ΠΡΙΆΜΑΙ, id) kaufe: ὅκ ἂν πρίαιό γε παμπόλλε: τοῦτ᾽ 
δε du nicht ſehr viel darum geben? Xen. Cyrop. VII, 4, 
23. Tıva, ſich eines Sewogenheit kaufen, erwerben. ib. IV, 
2, 42. 

ὑποπρίαριαι, ich Faufe wohlfeil ein. Theophr. Char. 11, 5. 

ΠΡΙΆΠΟΣ, #8, ὁ, Priapus, der Hüter und Beſchuͤzer der 
Gärten und Weinberge. 

ΠΡῚΝ, Adv. 1) vorher: vormals: 2) eher, als: wgiv 
ἥκειν, ehe er kam: εἰδέναι, eher, als, er weiß, oder fie 
wiſſen: 3) bevor, bis, als bis, # πρότερον, πρὶν ἂν nicht 
eher, als bis; Aeſop. 77, 2. ἐκ ὠπήλϑε, πρὶν εἶπον, er 
gieng nicht weg, big fie es gefagt haben: doch kann man alles 
zu n. 2. ziehen, und fo Überfezen: er gieng nicht eher weg, 
als bis fie es geſagt hatten, Iſocrat. ΠΡΙ- 


᾿ 
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TIPI’NOS, 8, ἡ, eine Steineiche. | 

TIPIN, oder πρίζω, ἰῷ fäge von einander, fehneide von 
einander. τὰ 

πρίων, 0706, ὃ, εἶπε Saͤge. 
διαπρίω, ich ſchneide mit einer Saͤge durch, füge von einander, 
καταπρίω, ἰῷ füge ab, zerfüge, zerfchneide, 

ΠΡΟΣ, Praep. die den Genit. allein regiert, heißt: 1.) vor, 
vom Ort, δ. δ. πρὸ τῆς ἐπαύλεως, vor (ante) dein Stal⸗ 
le: Acfop. 35, I. 2) vor, von der Gegenwart, z. E. πρὸ 
ὀφθαλμῶν, vor Augen: 3) vor, von der Zeit, πρὸ ἡμέ- 

. gas, vor Tag: Xen. Cyrop. IV, 5, 14. πρὸ deimvs, vor 
dem Nachteſſen: ib. V, 5, 39. 4) vor, von dem Anfehen, 
der Würde, αἱρεῖϑα τι πρὸ τινος, etwas dem andern vor⸗ 
ziehen: Aefop. 20, 3. 5) für, a) zum Beſten, πρὸ, τῶν 
᾿ἀϑηναίΐων vavuaxeiv, für die Athenienſer zur Eee ftreiten: 
Ὁ) anftatt, ἤϑελε Javev πρὸ κείνα, fie hat fuͤr ihn ſter⸗ 
ben wolen: Sn der Zuſammenſezung bedeutet, πρὸ vor 
a) in Anfehung des Orts, 3. (δ. προάγειν, voran gehen: 
weoßaiver, fortgehen: Ὁ) im Anfehung der Zeit, 'z. (δ. vgo- 
given, vorher trinken: προελπίζειν, zuvor hoffen: c) in 
Anſehung der Würde, des Amts, als: προς αι, vors 
ftehen, vorgefezt fen: d) in Anfehung des Muzens, 
Vortheils: Vorzugs: πρόμαχος, ein Vertheidiger, der 
für etwas ſtreitet: meowigeitay , vorziehen. 
weord, (vom πρὸ τέτε τῇ wage) vormals, ehmald: ὁ προτῇ 
πόλεμος, der vormalige Krieg. 
πρότερος, few, ger, Comp. von πρὸ, der erflere, vorige: ἐν προ- 
τέρω χρόνῳ in der vorigen Zeit: παφὰ τοῖς προτέροις δεσπό. 
ταῖς μένειν, δὲ den erftern, vorigen, Herren bleiben, 
πρότερον.) Adv. vormals, vordem, eher? zuerſt, das erfte mal: 
auch: eber, d i. leichter: πρότερον - πρὶν, eher, ald; ὀλίγῳ πρὸ 
rigen, ein wenig eher, kurz vorher: (κατὰ) τὸ πρότερον, vors 

, δεῖ, das erſte mal. \ 

πρῶτος, m, or, (jufammengezogen von reoraros, welches der 
Superl, von πρὸ it) 1) die erfte, der Ordnung, Zeit; oder 
dem Drte nah: 2) der erfte, dem Rang, Anſehen, Stans 
ὃς nah, der vornemfte, vorzüglichfte: οὐ πρῶτοι, bie 
Vornemften: φίλοι, die vornemften, vorzüglichften, Freunde: 
Plut. Apoph. ἡ πρώτη πόλις, die Hauptſtadt: τὸ πρῶτον, 
das Borzüglihfte: τὰ τεῶτα, fc, μέρη κς, δὲς Vornemſte, 
das Haupt. Lucian, Tim, 97. 
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πρῶτον, Adv. und πρῶτα, zuerſt, Anfangs, (zer) τὸ πρῶτον, 
und τὰ πρώτα, anfänglich, zuerſt. 

πρωτεΐω, f. sirw, ich bin der erfte, babe einen Vorzua, bie 
Dberftelle, werde vorzuͤglich geehrt: σοφία, ich hate einen Vor⸗ 
zug in der. Weisbeit: Φιλίᾳ, παρά τινε) ich gelte am meiſten 

behy einem, ftehe bey einem in der hökften Gnade. Ken. Cy- 
rop. VII, 2, 22. 


φιλυπρωτεύν, ich frebe nach der oberften Stelle, will gern der 


oberite ſeyn. 


mgwritor, δ) τὸν bie erfte Stelle, der Vorzug, die hoͤchſte Ges 


walt: τὸ πρωτεῖον ἔχειν, md τὰ πρωτεῖα φέρεϑϑ αι, die erſte 
Stelle, höbfte Gewalt haben, davon tragen. 

πρίσϑεν, Adv. 1) vor, ὃ. i. in Gegenwart, z. €: φίλων, 
vor Freunden: 2) vorber, vormals, von der Zeit, ὁ €. * 
πεόϑϑεν, πρὶν, wicht cher, ale: Xen. Cyrop. VI, 4 11. 
meter ἑσπέρας, VOR Abend: ib, VII, 5, 43. 3) vorn, . 
πρόσθεν, der vorderes ib. 11, 2, 9. 4) ferner, weiter, εἰς “τὸ 
πρόόλεν, zum fernern, weiter zu dem, was vor uns iſt. 

ἐμπροῦϑεν, und sarzechs, Adv. 1) vor, vors Amgefict : 2) vors 
ber, von der Zeit: ἔρεαγροοῦϑεν du, vor mir, eber, als ich: οἱ 
ἐμπροῦλεν λόγοι, die vorigen Reden: 3) vor, vom Drt, ἔμ- 
προῦγεν τῇῷ rem, vor dem Tempels ἐρεπροῦθεν προέρχειϑ' αι, vor 
an, voraud, geben: 4) vorm, von vorne, 8. E ἐμεπιροῦδεν λέῶν, 
ὑπιόλεν δράκων, vom vorne ein Löwe. und von hinten cın Dras 
dei εἰς ταρπροογεν, ſtatt εἰς τὸ ἐμπροῦθεν, vor waͤrts. 

ἐμετρόδθιος, &, ©, ἦγ Ὦ ονγ der vordere, οἱ ἐμεπρόοθιοι τῶν wo- 
δῶν, die Vorderfüße. 

ἐπίπροοϑιν, und ἐπίπροογε, Adv. heißt‘, wie ἐμεπροῦϑεν, ver: 
iwizede ποιέόγαι, vor ſich hinftellen, um hinter einem 
fiher zu feyn, | | 

πρόσω, Adv. 1) vorwärts, vor fi hin, 2. E. fchen: a) weiter 
hin, weit, πρόσω τῇ τείχες, weit von der Mauer: Xen. Cy- 
op. V, 4, 43. πρόσω ἐλαύνειν τινὸς, weit in etwas fommen: 
ib, I, 6, 39. τὰ πρόσω, fc. ὄντα, entlegene, weite, Derter: 
ib. VI, 3, 5. 

προσωτέρω, Adv. Comp. weiter, 3. €. ἐπεῖναι, weg ſeyn. 

προσωτάτω, Adv. Superl. am weiteften. _ 

wesrwder, Adv. aus der Ferne. —W 

πόῤῥω, Adv, vorwaͤrts, vor ſich hin: weit, fern: πόῤῥω τῆς ἡλι- 
κίας ἦν, er war bejahrt, ziemlich bey Jahren: Xen. Mem. 
ΙΝ, 8, 1. πόῤῥω εἶναί τινε, weit von einem weg jepm: ποῤ- 
garigw, Comp. weiter, weiter hin: weggurarw, am weites 
ften. Xen, Mem, I, 2, $4. 

φοῤῥώτερος, a, on, weiter weg, entfernt. 

ποῤῥώτκτος, ἡγ or, am weiten entfernt. 

σπόῤέω- 
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νεόῤέωγεν, Adv. von ferne: auch: weit. 
ΠΡΟΒΑΤΟΝ, g, τὸ, 1) das Vieh überhaupt; befons 
ders aber 2) ein Schaf. 
προβατικὸς, ἡ, cr, die Schafe betreffend, 
προϑάτειος, Six, εἰον, DON Scafen herruͤhrend, προβάτειον κρῖ. 
as, Hammelfleich. Sext. Eınpir. ap. Gesn, 

ΠΡΟ Ξ, oder προὶξ, #25, ἡ, ein Geſchenk: befonders aber: 
die Mitzift, das Heurathsgut, fo ein Water feiner Tochter 
bey ihrer Austattung gab. 

πριίκα, eig. der Acc. von προὶξ, fteht auch Adverbialiter, und 
heißt: umfonft, ohne Vergeltung, ohne Lohn, ὁ. €, λαμβάνειν 
σι, etwas befommen. Xen, Mem. 1, 2, 60. 


ΠΡΟΣ, Praep. heißt A) mit dem Genit. 1) von, ale: - 
ἀνοιρεϑῆναι πρὸς τινος, von (a, ab) einem umgebracht 
werden: 2) bey, vor, πρὸς Hei καὶ πρὸς ονθρώπων 
οἰναίτιος, bey, vor, Gott und Menſchen unſchuldig: 3) zu, 
πρὸς ὠγαϑ8ν, zum Nuzen: man merke aud: εἰ πρός σὰ 
“ποιεῖς, du thuſts nice zu deinem Nuzen, oder, du thufts 
nit, was die anftändig iſt: Plato Eraft. I, in m, Chr, & 
στρὸς 78, εὖ ſtehet dir nicht wohl an, ſchickt ſich nicht vor 
did: Xen. Mem. II, 3, 15. πρὸς τῶν Θεῶν, bey ten Got⸗ 
gern! Xen. Cyrop. II, 2, 18. 19. ὁ Barnes ὁ πρὸς μη- 
To, der Grosvater von der Mutter her, oder mütserlicher 
Seite: οἱ πρὸς αἵματος, fc. ὄντες, die Blutsberwandten; 
B) mit dem Dativ, 1) bey, nahe bey: πρὸς τῇ wire, 
nahe bey dir Stadt: πρὸς ἑαυτοῖς exem, bey fi haben: 
Xen. Cyrop. VII, 5, 20. 2) zu, auſſer, πρὸς Tara, 
zu dem, überdiß: Xen. Cyrop. II, 1, 31. C) mit dem 
Accufat. 1) zu, auf die Frage wohin, in welcher Bedeutung 
es ſehr oft vortommt: z. E. πρὸς τὸν βασιλέα, zu dem 
Könige: πρὸς τοὶ ἔτη, zu deinen Jahren, Theophr. Char. 
2,2. aub: an: bey: δ. (δ. πρὸς τὸν πατέρα γράφειν, 
an den Vater fchreiben: κωτηγορεῖν τινος πρός τινα, einen 
ben dem andern verklagen: 2) in, πρὸς τὸ 85, ins Ohr: 
Aecfop. 3) gegen, πρὸς τὰς φίλες. gegen die Freunde: 
Xen. Cyiop. I, 6, 31. 4) unter, προς ἡμᾶς, unter uns: 
5) nad), πρὸς τὴν ἀξίαν, nad) Verdienſt: πρὸς ἀλή- 
ϑειαν Ἀέγοιν, nach δὲς Wahrheit reden: 6) auf, ὠποκρί- 
veday πρός τι, auf etwas antworten: Herodian, 7) wis 

= der, 
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der, πολεμεῖν πρός τινα, tiber einen ftreiten: 8) ben, 

gegen, ungefehr ,. πρὸς ἑπτὰκοσίας, bey ſiebenhundert: 
9) mit, ποινωνίῳ πρὸς τινῶ, ‚Semeinigaft mit einem: 
10) gegen, in Vergleichung: πρὸς τι, ©esiehungsreife, in 
Beziehung, Sext. Empir. ap. Gesn. εδὲν πρὸς ἀντὲν, nichte, 
gegen ihn: πρὸς βίαν, mit Gewalt: man merke noch; 
πρὸς ἡμᾶς Est, es liege an ung, fommt auf uns an: * 
πρὸς ἐμὲ, εὐ geht mich nichts an: τὸ πρὸς τὸς ἀϑηναίος, 
was die Arhenienfer anbelangt, in Abfihe, Anfehung, der 
Athenienſer: το πρὸς Tas Θεὸς, was die Götter angeht, 
betrifft, die Religion: In der — bedeutet 
πρὸς a) herzu, herbey, 3. (δ. προρκαλεῖδϑαι, herju, 
herbey, rufen: 2) uͤberdiß, dazu, als: προςερωτᾷν, 
uͤberdiß fragen: 3) neben, bey, 3. (δ. προςχωαϑίζεῶαι, 
neben, bey, einem, aud, daneben, fen: 4) vermehrt 
εὖ die Bedeutung, ὁ. E. προσαιτεῖν, erbetteln: πρός πεινος, 
ſehr hungrig. 

ΠΡΎΜΝΟΣ, ἡ, ὃν, der äuſſerſte, z. E. ναῦς — 
der aͤuſſerſte, hinterſte, lezte, Theil des Schiffs, ὃ. i. das 
Hintertheil des Schiffs. 

πρύμνα, α΄) ἦγ und πρύμνη, us, IC. ναῦς, bad Hintertheil des 
Schiffs. 
᾿ TIPT'TANIZ, ews, ὁ, Plur. πρυτάνεις, waren die 50 
Präfidenten im Rath der 500, zu: Athen, Theophr.. 
Char. 21, 3. f. in m, Ant, Wört. Prytanes, und Quingen- 
tumviri: auch in andern griechiſchen Staaten waren fie Die 
hoͤchſte Obrigkeit: daher aberhanpt: ein Oberhaupt, Vor⸗ 
geſezter. 
πρυτανεῖον, ἃ) τὸ, war ein — Gebaͤude auf dem Schloſſe 
zu Athen, worinn nicht nur die Prytanen Gericht hiels 
„ten, ſondern auch um den Staat wohlverdiente Perſonen ents 
weder ein fuͤr allemal tractirt, oder auf ihre ganze Lebens⸗ 


zeit unterhalten wurden: blat. Apol. 46. daher uͤberhanpt: 
ein Rathhaus. 


- ΠΡΩΤ᾽, Adv. früh, mit Anbruch des Tags: 2) des 
Morgens, am Morgen, im Gegenfa; des Abends: δα! 
her: 3) beizeit, bald. 

ewig, ie, τὸν, fruͤh: xęviæ, ἡ) fe, “45 bie Morgenzeit, früh: 
πρωΐας, des Morgens. 


πρῶ - 
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zwiairare, Adv. Superl, fehe früh, mit der erſten Morgens 
dämmerung : auch: febr zeitig, ſehr bald, 

πρυΐμος, RUN! €. veres, Fruͤhregen. 

πρωϊνὸς, ἡ, ὃν, früh, «sag, der Morgenſtern. 

wewar, Adv. vorher, meulic. _ 

IIPpor A, as, ἡ, das Vordertheil des Schiffs. 

πρωρκτης, δ 0, und πρωρεὺς, ἕος,, ὁ, der im Vordertheile des 
Stiftes ſizt, und da das Schiff dirigirt, der Vorderſteuer⸗ 
mann: Bootsmann. 

. ἐντίπρωῤος, 8, ὁ, ἡ, n. or, mit dem Vordertheil des Schiffs ge⸗ 
tube gegen etwas gerichtet 3 auch tropiſch: gerade entgegen ges 
richtet, entgegen Seſezt. 

ΠΤΑΙΡΩ, £ αρῶ, ich niefe: “ταρμὸς, 8, ὁ, das Nies 
fen. 

IITArO, f. πταίσω, 1) ἰῷ floffe an, πρὸς λίϑον, an εἶ! 
nen Stein: daher tropiſch: ich fioffe an, fehle: 2) ih 
wanfe, ftrauchele, falle: daher tropiſch: ich falle, werde 
ungluͤcklich, bin ungluͤckuch. 

⸗rate x⸗, τος, τὸ, 1) das Anſtoſſen, z. E. an einen tens 
daber: ein Sebler: 2) das Fallen: Unglüd. 

ἅπταιςος, 8, ὃ) ἡ, ον, der nicht anflößt, in dem, was er thut, 
nicht fehlt. 

agerraim, 1) ich ſtoſſe an, z. E. ap, mit dem δυβ am einen 
Stein : ftoffe mich an einen Stein: 2) ich mache einen Verſtoß, 
Fehler, bey jemand, τινὸ, d. i. beleidige einen, made mir einen 
abgeneigt: 3) ἰῷ bin ungluͤdlich. 

πείσπταισμρες, τος, τὸ, das Anftoffen: από : die burch nfofen : 
abaeftoflene Haut, j. €. an Züßen, Fingern, 

IITEPNA, ἧς, ἢν bie Ferfe, an den Züfen, ⸗ 

ΠΤΕΡΟΝ, &, τὸ, 1) ein Fluͤgel, z. ©. eines Vogels: 
2) eine Feder, am Älügel, over ſonſt wo am Leib, 
᾿ς τέρόεις, score, dar, mit Flügeln verfehen, beflügelt. 

πτεζόω, δ, f. Wow, ich aebe Fluͤgel, mache beflügelt, 4. E. καὶ 

ς΄ Φύσις τὴν μέλιτταν πτιρώσασα, die Natur welche der Biene 
Fluͤgel gab: πτερέομεαι, Bu, ich bekomme Flügel, Federn. 

“τιρωτὸς, ἡ, ὃν, befluͤgelt, befiedert: geſchwind. 

πτέρυξ, υγος, ἡ, der Fluͤgel: die Feder. 

πτεργγιον, 8, τὸ, ein Planer Fluͤgel, kleine Feder: auch: ber 
oberite Theil eıned Gebäudes, der mit Spizen, oder Binnen 
verfehen if, Giebel: auch: ein Flügel, Aappe, eines Kleids, 
Mantels. 

ὑπόπτερος, 4. ὃ, ὁ, ον, etwas beflügelt: auch blos: befluͤgelt, 
Flünel babend, 

Dit. ge. d. Wörter, 167" ἄπτι. 


466 ΠπΠΤΙΛΟΝ ᾿ ΠΤΥὼ 


«πτιρὺς, 8, ὁ, ἡ, or, unbefiebert. 

εὔπτερος, ἃ, ὃ, i, n. ον, gut gefget: geſchwind. 

ἀἰκύπτερος, 8, ὃ, ἡ, 09, (von ὠκὺς geſchwind, und — ge⸗ 
ſchwinde, ſchuelle Flügel habend. 

axirriex, ὧν, τὰ, die Schwungfedern: auch: die Fluͤgel. 

TITYAON, &, τὸ, eine weiche Feder, Pflaumfeder. 

ΠΤΙΣΣΩ, rw, f. om, ἰῷ ftofle, flampfe, ὁ E. Ge⸗ 
treide. 

ΠΤΟΕΏ, ὥ, f. now, ἰῷ ſchrecke, erfchrede, jemand: 
πτοέομαι, Buy, ich werde erfhredt, EI , entfeje 
mid. 

πτόησις, ws, ἣ, die Schreckung. 

rien, f. kw, ich ziehe mich vor Furcht zuſammen, wie ein 
Thier, wenn es ſeinen Feind merkt: daher: ich erſchrecke, ge⸗ 
tatbe in Anaft, Entfezen. 

πτώσσω, Zw, ich erfchrede, fürchte, entfege mich: auch: ich irre 
furchtſam bettelnd herum, bettle. 

πτωχὸς, ἢ, ὃν, eigentl. furchtſam: 2) arm, ſehr duͤrftig, wenu 
man nichts bat, wovon man leben kann, und feinen Unterhalt 
bettlen muß. S. πένης, 

πτωχεύω, ἔ, wre, ih bin arm, bettle. 

πτωχεία, ας.) ἡ, die Armuth 

mug, ich fchrede einen: πεύρομεαι͵ ich erfchrede: 

ὑποκτήσσω, Zw, ich bin etwas furchtſam, fchene mid: daher 8 
ich ſcheue mich vor einem, halte einen body, verehre einen. 

IITOAEMATO3; 5, ὁ, Ptolemäus. So hiefien vers 
ſchiedene Koͤnige in Aegypten. 

ΠΤΥΊΣΣΩ, f. Zw, ἰώ falte, wickle, lege, zufammen, 3- 
E. ein Bud: (©. in m. Ant, Wört. volumen :) ein Kleid. 

πτύξ, χὸς, κα, und πτυχὴ, ἧς, 9, das Falten, Bufammenmwideln ? 
aub: die Falte, δ. E. am Kleid. 

ἀἰναπτύσσω͵ Zw, ich falte auf, falte, wide, auseinander : baber! 
ich dehne aus, breite aus, mache von einander, j. (5. Φέλαγο 
ya, ein Corps Soldaten. 

δίπτυχος, ἃ, 6, ἡ, n. or, doppelt, zwiefach. 

περιπτύσσω, ἰῷ umarme. | 

ΠΥ ΤΏ, £ vw, τ) ἰῷ fpeye, eis κόλπον, in ben Shoo6: 
Theophr. Char. 16, 3. Not. die Alten glaubten durch dreis 
mal ausipeyen etwas Böfes abzuwenden: 2) ich verabſcheue, 
verachte. 

σοώσμα, τος, τὸ, ber Speichel den man auswirft. 


- 


wien, 
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πτύον, ἃ. τὸ, eine Schwinge, Wurffchaufel, womit man das 
Getreide auswirft, um εὖ vom der Spreu abzufondern, und 
st ſaͤubern. j 

ἰποπτύω͵ f. ὑσω, 1) ich fehpeye aus; 2) ich verabfchene, vers 
achte. ͵ 

ἐκπτύω, und καταπτύω; eben bag. 

Austria, f. ὕσω, dor. 1. ἐνέπῃσυσα, ich fpeye an, befpeye, 

, rgorrie, ih fpeve an. Theophr. Char. ı9, 4. 


ΠΥ ΓΗ, 7, ἡ. der Hinterbaden, 
χαταπυγῶν, ονος, ὃ, fiederlich, | 
IITOATIOTAZ, 8, und ὦ, ὁ, Pythagoras, ein beruͤhm⸗ 
ter grichticher Philofoph aus Samos, der aber in den Theil 
von Unteritalien 309, der Magna Graecia hieß, und zu Eros 
ton eine Schule errichtete. 
ΠΥΌ Ω, f. πύσω. ἰῷ mache faul, faulend: πύϑομαι, ich 
werde faul, faule. | 
wid, wros, ὃ, Pyhthon, eine Schlange, die Apollo erlegt hat. 
Den Namen hat fie daber, weil fie aus der Faͤulniß der Ers 
de entiproffen ſeyn foll, ἧς 
πύϑιος, ix, (ον, 1) die Ppthiſchen Spiele, den Apollinem Ppthis 
- um, oder auch den Python betreffend: 2) +, ein Beiname deg 
Apollo, von der Schlange Pytbon, die er erlegt haben ſoll: 
oder von zudiche:, um Math fragen. 
zudix, ας, ἡ, IC. ἱέρεια, die Dotbia, oder Drafelpriefterin zu 
Delphi. & τὰ m. A. W Pythia. 
ide, ὧν, τὰ, IC. ἀγωνίσματα, die Pythiſchen Spiele, welche 
dem Apollini Pythio zu Ehren allemal im fünften Jahre bey 
Delphi gehalten wurden ©. in m. Ant Woͤrt. Pythia: (zu 
τὰ) πύϑια νικᾷν, in den Pythiſchen Spielen fiegen. j 
πυϑικὸς, ἡ) cr, Pythiſch, das von, oder zu Pptho, ober, Dels 
phi iſt. 
πυϑοὶ, ἃς, ἡ, Pytho, oder Delphi, von πυϑέϑ' αι, dem aor. 2, bed 
verb. πυνϑαάνεμαι, weil Apollo daſelbſt ein Orakel batte, das 
um Kath gefragt wurde: πυϑεῖ, zu Potho, oder Delphi. 
IITKA, Adv. ı) dicht: 2) geſchickt, Fünftlich. 
πυκάξω, ich mache dicht, füge dicht zufammen: auch: ich ziere, 
πυκνὸς, ἡ, 07, und πυκινὸς, 4, or, dicht: (beyfammen :) =) oft, 
häufig. 
πυκνὸν, und πυκνὰ, Adv. oft, bäufig. 
πύξος, 8, ἢ, em Buchsbaum, um feines Dichten Holzes wils 
len, 
συχνὸς, ὃ, ὃν, 1) dicht benfammen, voll aeftopft: daher 2) oft, 


häufig, volkreich, z. E. πόλις, Stadt, Herodot, II, 41. ap. 
sa Gesn. 


4ὅξ ΠΎΛΗ ΠΥΡ 


Gesn. 3) viel, 5. €. χρήματα Seh, Plat, Crit. 4. συχνοὶ 
τῶν πολιτῶν, viele Bürger, Plut, ap. Ged. 
ΠΎΛΗ, »s, ἡ, eig. ein Thor, Eingang, einer Stadt: 


aud: an einem Kaufe ac. daher: jeder Zugang, Paß, 


Eingang. | 
πυλῶν, ὅνος,, ὁ, ber Vorhgf: auch: das Thor zum Hofe διό 
Haufes, oder Vorhof, durch defien Thüre man über den Hof 
nah dem Haufe, und der Hausthüre zugebet. | 9 
πολὶς, δος, ἡ, ein Heined Thor. 
wurde, ὦ, ich verwahre durch Thore: verfchlicfte, vermache, ben 
Eingang. 
πρόπυλον, und προπύλαιον, &, ro, der Ort vor ber Thüre, 
Vorhof. 
IIT'NAAS, axos, ὃ, der Boden, eines Gefäßes ꝛc. 
IITNOANOMAI, und wevdoumy, f. πεύσομαι, Perf. 
πέπυσμαι, Aor. 2. ἐπυθόμην, 1) id erfundige mid) 
nad) etwas, τὶ, frage, forfche, παῷ etwas: Hom. Od. o. 
(παροὶ) wos, einen: Xen. Cyrop. I. frage um Rath, 
ein Orakel: Xen. Mem. I, 4, 15. 2) ih höre, erfahre, 
etwas, τὴ (Maga) τινὸς, etwas von einem. Herodian. 2, 
9, 3. | 
arervudarouau, und ἐκπεννϑ ἄνορεαι, ich frage einen: höre, erfah⸗ 
re, von einem. 
δικπυνϑάνομαι, ich frage hin und her: erfahre hie und daher. 
διίπυςος, und exzuros, δ) 4, ἡ) 0, was man gehört, erfahren 
bat, befannt. 
προπυνϑ αἴνομαι, ich erfahre, merfe vorher. 
TITE, Adv. mit der Fauſt, oder, mit Fäuften, 3. E. war 
εἰν, ſchlagen. k 
πυγμὸ, ἧς, ἡ, die Fauſt, z. €. mit der Fauft fchlagen: auch: 
die Kauft, als ein Maaß: 2) das Sauftfechten, der Saufts 
kampf. ©. in m. Ant. Wört. Pugiles, und Caeftus. 
πύκτην, 8, ὃ) ein Fauſtfechter. | 
πυκτεύω, ἔ, ausw, ich fechte mit den Faͤuſten. | 
IIYP, πυρὸς, τὸ, das Feuer: eis πῦρ ἀλεῶαι, Ind Feuer 
fpringen, ſich in die Äußerfte Gefahr begeben: πυροὶ, Plur. 
καίειν, ein Feuer anzlinden, oder vielmehr, viele Feuer ans 
zünden, 3. δ. bey Macht im Lager. 
πύρινος, ἡ, ον, feurig. ᾿ 
πυρόω, ὦ, fi wow, ich zünde an, mache glühend, verbrenne, zers 
ftöre durch Feuer, 


πύξω- 


— — 
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πύρωσις γ) 806, ἡ, das Kochen beim Feuer: die Probe durchs 
Feuer: der Brand. 

πυρὰ, ἄς, ἡγ οι, πυρὴ, ἧς, ein brennender Gceiterhaufen, 
worauf man Todte verbrannte: S. mehr davon in m. Ant. 
Wört. Pyra. 2) das auf dem Altar brennende Feuer, Hero- 
dot. II, 39. ap. Gesn. ἢ ᾿ 

πυρσὸς, &, ὃ, eine brennende Fackel. 

πυῤῥος, ἂν ὃν, feuerroth. 

σνῤράξω, und πυῤῥίζω, ih bin fenerroth: 

" πύῥῥιχος,, ἡγ er, I) roth, röthlih: 2) Pyrrhichus, der Name 
deilen, der den folgenden Tanz erfunden haben fol: daher z 
πνέῤλίχη, ns, ἡ, SC. ὄρχησις, die Porrhicifche Galtation, d. i. 
eine milhtärifche Voruͤbung, oder, ein Krieg im Kleinen, mit 
allen dazu gehörigen Handgriffen, und funftmäfligen Gchmwens 
fungen: πυῤῥιχίζω, ich übe mich in diefer Galtation: πυῤξῥι- 
χιφὰς, 8, ὃν ein folher Geftator. Aelian. 3, 8. Not. zuwei⸗ 
len bedeutet πυῤῥίχη ac, überhaupt: einen Lanz, ἃ. E. am 
Feſt des Bachus ac. F 

πυῤῥίχιος, da, τον, einem ſolchen Waffentanz ähnlich, z. E. Wett, 
iauf. Herodian, IV, 2, 19. 
«πυρετὸς, ἅ, δ, 1} eine feurige, brennende, Hize: 2) das Fieber. 
πυρέσσω͵ va, f. Zw, ich habe das Fieber. 
ἀπύρετος, 8, 6, κα, der fein Zieber hat, Fieberfrey, Theophr. 
Char. 3; 3 | ᾿ 
ἀπυρος, ἃ, ὃ, 9, ον) ohne euer, Fein euer habend: nicht beim 
Feuer befindlich : nicht beim Feuer gekocht. 
δινέπυρος, &, ὁ, ἡ, ον, ganz feurig, glühend, z. E. λίϑος; Gtein, 
Xen. Mem. IV, 7, 7. 
ἔμπυρος, ἃ, 6, 9, or, feurig, 8. E. ἀνϑαξ,. Kohle: auch: beim 
Feuer befindlich. RR 
ΠΥΡΓΟΣ, 5, ὁ, 1) ein Thurm: Xen. H. ‚Gr. 6. au: 
ein erhabenes Gebäude, Schloß: Hom: Il. Ὑ. 2) tros 
piſch: dee Schuz, Zuflucht: weil man in Gefahren ıc. oft 
feine Zuflucht zu einem Schloß x. nimmt: 3) eine vieredis 
ge Art der Schladytorbnung. Hom, Il, μ. 
veyior, ἃ, τὸ, ein Thuͤrmchen. 
πυργόω, ὥ, f. wow, ich verfehe, verwahre, mit einem Thurm; 
ὀχυρὰ, baue ein Caſtell, Fort. 
IITPHN, os, ὁ, der Kern, ἃ. E. einer Muß, ober der 
Stein, x. E. der Pfirſche τς. 
IITPO'%, 5, ὁ, der Weizen: aud überhaupt: Korn. 
σπυρὶς, ἔδος, ἡ, ein Korb, eine Warme, (zum Weizen:) Matth. 
15, 37. ᾿ ' 
ΠΩΤΩΝ, 
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ΠΩΤΏΝ, wvog, ὃ, der Bart. 
INAEN, ὦ, f. now. ἰῷ verkaufe, biete, feil. 
πώληρονι, Ts, τὸ das, mas man verfauft, was feil iſt. 
πώλησις, τως, ἡ, das Verkaufen. ! 
πωλητήριον, ἃ, τὸ, ein Ort, wo verfauft wird, Markt. 
durwiw, 8, ich verfaufe an einem Hrt. 
ἐμπώλημα, τὸς, τὸν was man an einem Ort verfauft, feile 
Waaıen. 
ἐμπολέω͵ 8, f ὅσῳ, 1) ich verfaufe an einem Ort: 2) ἰῷ Faufe: 
erwerbe, mir etwas, | 
ἐμπόλημα, vos, τὸ das geldfte Geld für verfaufte Waaren. 
ἐμπολὴ, ἧς, ἡ, das Kaufen, 5. E. der Waaren, auch: die feilen 
Waaren felbft, die man fauft. 
ἐπεμπολέω, &, ich verfaufe. 
ἐχϑυοπωλεῖεν, u, #0, εἰπε Fifcherbude, ein Ort, wo Fiſche vers 
fauft werden. 
πριωπάλης, &, ὃ, ber Fleiſch verfauft, ein Mezger. 
κριωπώλιον, 8, τὸ, der Ort, wo Fleifch verkauft wird. 


geygorwr, 8, τὸ, ein Laden, wo Galben verfauft werben. 
Theophr, Char. ı1, 3. 


πορφυρόπωλις, sus, ἡ, eine Purperfrämerin, N. T. 
οἰνοπώλης, «4, ὁ, ein Weinverfäufer, Weinhändier. 
οἰνοπωλέω, ὦ, ich handle mit Wein. Theophr. Char, 11, 3. 
οἰνοπώλιον, ἃ, τὸ, eine Weinbude, Weinfchenfe, 
ταρίχοπωλεῖον͵ 8, τὸ, ein Ort, Bude, wo eingefaljene Speiſen 
(F&gızsı) verfauft werden, 
ΠΩ͂ΛΟΣ, κα, ὁ, ἡ, ein junges Thier, befonders, eines Pferde, 
ein Füllen, auch: eines Eſels. 
Marne, ἢ, dr, von jungen Pferden? συνωρὶς πωλικὴ, ein mit 
zZzwey jungen Pferden befpannter Waren. | 
ΠΩ MA, τος, τὸ, das, womit man etwas zudeckt, ein 
Deckel. 
IINPO'Z, ἃ, öv. blind, 
πῶρος, 8, ὁ, eine Dicke, harte, Haut: von ber Haut, womit 
die Augen ver Blinden überzogen find: auch: die Trauer, 
das Leid. 
πωρόω, ὦ, f. ὥσω, ich uͤberziehe mit einer harten Haut, verbärs 
te, verſtocke: Paſſ. ich bin unempfindlich. 
πορωσις͵ τως, ἡ, die Verhärtung, Verſtockung, Unempfindlichfeit, 
Blindheit 
ταλαίπωρος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, (von ταλάῳ, Oder τλάω, ἰῷ ſtehe aus, 
ertrage. und πῶρος,, das Leid) der Leid ausſtehet, d. i,.elend, 
ungluͤcklich: ταλαιτ φως, Adv. eben das, 


7a λάᾶϊ- 
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ταλαιπωρία γ ας, ἡγ das Elend, Ungluͤck, unglüdliher Zuftand : 
Herzeleid. 

ταλαιπωρίω, ὥ, f. ἡσω, 1) ich bin elend, ungluͤcklich: auch: ich 
übernehme, ertrage, Arbeit, Muͤhe, Ungemaͤchlichkeit: Xen, 


».Mem. Il, 1, 18. 25. 2) ich made einen ungluͤcklich: ur 


τωλαιπῳφέομεαι, med. ἰῷ mache mich ungluͤcklich: finde, fuͤh⸗ 
te, mich, unglüdlic. 


τ ἱπροδταλαιπωρίω, ὥ, ich ertrane Arbeiten, Mühe, wegen etwas, 


9 


τῷ, καλῷ, wegen dem Wohlanftändigen, Thuc, I, 53. ap. 
Gesn. | 
ἀταλαίπωρος, 8. ὃ, n, or, πίε elend, ungluͤcklich. 


ΩἿΣ, Adv. Interrog. 1) wie, auf welche Weiſe ὃ a) wenn 
man ausdrücklich fragt: z. E. πῶς ἀναβησόμεθα: vie 
werden wir hinaufſteigen, hinauskommen ? Ὁ) wenn man nicht 
ausdrüdiic fragt, 3. E. ἐρωτῶσι, πῶς δεῖ ποιεῖν, fie ταν 
gen, wie man εὖ machen fol? c) in ber Verwunderung, als: 
πῶς δυσχόλως; wie fhmwer! man merke noh: πῶς εκ 
ἀδικεῖς. τϑὰβ du nicht (nonne?) Unrecht? πῶς γὰρ ὅς 
denn wie ſollte es nicht feyn, ὃ. i. es ἐβ in alweg fo! Xen. 
Mem. IV, 2, 20: 2) Warum? 


πῶς, Diet. Enelitic. auf irgend eine Weiſe: ἄλλως πως, auf 
irgend eine andre Meife: ὧδέ πῶς, fo ungefehr: Xen. Mem. 
IV, 2, 20. yragına zus, fo ziemlich befaunt ; εἴ zes, wen 
etwa. 

μόπως, bamit nicht. 

ὕπως, Adv. 1) wie, wenn man nicht ausdruͤcklich fragt: 3. E. 
ἐρωτηϑεὶςγ ὅπως ἔσχε, da er gefragt wurde, wie er ſich bes 
fände: ὅπως ϑέλεσε, wie fie wollen: Xen. Cyrop. I, 2, 8. 
4) Damit, Daß, mit dem Fut, Indic. ferner mit dem Sub- 
junct, 3) muß manchmal. ὅροι, σκόπει, φρόντιζε, vor δέγως 
verftanden werden, 3. €. Ixus ἄλλως μὴ era, SC. ὅρα, fiehe 
zu, daß εὖ fo, und nicht anders geichebe: Theophr. Char. 
ὕπως τῦτο ποιῇ, ſe. ὅρα, mache, fiebe zu, daß er dieſes thue: 
4) zuweilen ſteht ὅπως ſtatt ὅτι, mit dem Indic. Man merke 
noch; ὅπως οἷον τε, fo viel moͤglich: ἐδ᾽ ὁποστιῶνγ auf ganz 
und gar feine Weile: ganz und gar nit; Xen, Mem, ], 
6, τι, dwwrör, wie nur, auf welche Art es ſeye. 


P⸗ 


415. 74 FAIQ 
P. | 
ῬΑ, Part. enchit. alfo, nemlich, freifich, gewiß. 

PABBI, Rabbi, (rin Hedränidhes Wort) ὃ. i. mein $ehrer. 
Im Matth. 26, 25. Marc. 14, 45. und Joh. ı, 39. wird 
der δ τι Jeſus Ῥαββὶ, im Luc. aber niemals alfo, fondern 
ἐπιςάτης genantt, 9, 33. 

PABBONI, und 'Paßßzv), bedeutet fo viel, wie Rabbi, 
- Mare. 10, St. Joh. 20, 16. 

PABAOZ, #, ἡ, ı) eine Gerte, Ruthe: 2) ein Stab, 
Stecken, den man in der Hand tragt, womit man jemand 
(ὦ dic: Hom. Od. κ. ῥάβδοι, beiffen beim Plut. und He- 
rodian. aud dir Fafces, oder duͤnnen Stäbe der kictoren: 
f. in m. Ant. Wört. Faſces: 3) ein Scepter: 4) der Schaft 
eines Svieſſes. Xenoph. 

ξα8δίζω͵ ἔ vo, ih haue mit Ruthen, ſtaͤupe. 
P&AIOZ , ww, ὑπὸ gabs, «, δ, ἡ, ὃν, leicht, κ. €. 
ἑυρεῖν, zu finden : εἰπεῖν, zu fagen. | 

ῥαδίως, Adv. leicht, ohne Mühe: auch: leicht, gelaſſen, gern, 
eduldi 

ων — leichter: gefchiwinder : neutr. ger, ſteht auch Ad- 
verbialiter. 

ξαΐξω, f ow, ich werde beffer, genefe vom einer Krankheit: auch: 
ih δότε auf, rube, von Gefchäften. 

δάσος, ἡ, ον. Superl. ber leichtefte; man fagt auch: gwires : e&- 
se, und eaisa, Adv. am leichteften, gare βιοτεύειν, aufs 
lexchtefte, δ Ι. befte, beanemfte Ieben. Xen. Men II, ı, 9. 

guswrn, ns, ἡ, 0) die Leichtigkeit, in Verrichtung einer Sache, 
Bequemlichkeit: Xen. Mem. III, 11, 5. 2) das Aufhoͤren, 
Ruben, von der Arbeit: der Müffiggane. 

ξατωνεύω, ‚tb liebe die Zrägbeit, den Muͤſſiggang. 

ξοΐδιος, grireges, eHiros, ac. ſteht bey den Poeten flatt ξάδιος, 
ἔων, ΤΩΣ %, 

PAIND, f. ava, ich befprenge, begieffe, beftreiche, was 

6. ü 
m ἐαντίζω, f ce, ic befprenge. 
ξαντισμα.. τος, τὸ, und βαντισμὸς, ἃ, ὃ, bie Beiprengung. 
πιριῤῥαίνω, ich fprenge ringe herum: im med, ich befprenge 
mi. Theophr Char. ı6, ı. 
PAIN, ἢ oo, ' ſchlage zu Boden: richte zu Grunde. 


PAKA), 


’ 
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DP AKa', Raka, ein Schelt⸗ und Schimpfwort, dadurch man 
einen an feiner Ehre angreift. Am wahrſcheinlichſten wird es 
von einem hebräifchen Worte hergeleitet, das eitel und leer 
Bedeutet, und dann würde einen nichtswuͤrdigen Menichen 
anzeigen, der Leinen Verſiand oder Vernunft hat, Matth. 
ς; 22. 

‘PAMNOS, 5, ἡ, der Weißdorn. 

PAS, ἕδος, ἡ, die Ruthe: der Steden. 

ἑαπίζω f. sw, ih fchlage mit der Rurbe, dem Stock: auch: ἰῷ 
aebe Badınfrbläge. 

garısyan, τος; vo, ein Schlag mit einem Gtod. 

PATITN ἢ Vo, ἰῷ nähe, nähe zufammen. 

ἑαπτὸς, ἡ, δ», zufammen genähet: garrä, weiche, zuſammen 
aenäbte Kuͤſſen 

ἐαφὶς, Dos, ἡ die Nabel, zum Nähen. 

«ἐῤαφος, ». ©, καὶ ον, umaenäbet. 

ἐποῤῥάπτω, Po, ich πάθε wieder zu, flide., Theophr. Char. 

m... 16, 8 
᾿ἰἐπφῥῥάπτω, ich nähe, flicke auf etwas, 

συῤῥάπταω, ἰῷ näbe zufammen. ” 

BERN, ἢ. ἕξω, ἰῷ ftoffe an, ftoffe zufammen, werfe 
‚Derad,. 

En. rrw, ἰῷ floffe hinab, merfe hinab: auch: ich reiffe 
berab, 3. €. ein Stuͤck von eınem Kleid, zerreiſſe. 

PADANOS, 5, ὁ, und ῥαφανὶς, ἔδος, ἡ, ein Rettig. 

PEAH;»Ss, ἡ, die Kutfche. 

PEZN, ἢ. ἕξω, ἰώ thue, made: aud: ich opfere, 

PEOOR, εος, τὸ, ein Glied, am Leib: auch: das Ans 
geſicht. 

ῬΕΜΒΩ, ἰώ treibe im Kreis herum: ῥέμβομαν, ἰῷ 
werde herum getrieben, irre, laufe, herum. 

ῬΕΠΩ, f. Wo, 1) ich neige mich hinab, hange hinab: 
τοῖς eine Waagſchale: 2) tropiſch: ich bin geneigt, zu etwas: 
3) ih bin einem geneigt, oder günftig. 

ξοπὴ, ἧς, n, 1) die Dinabneigung, einer Waagſchale: der Auss 
ſchlag auf der Waage: daher 2) tropiſch: was einer ungewiſ⸗ 

k fen Gabe den Ausichlag gibt, fie emtfcheidet, das Gewicht, 

Einfluß, Wichtigkeir: ῥοπὴ μικρὰ ἐντῶ irı, fein Ger 
wicht, Emfluß, iſt gering, er ift nicht von Wichtigkeit, bat 
nicht viel zu befagen: Xen. Cyrop. IV, 2, 14. v ξοπὴ τῆς 
τύχης, die Neigung, Veränderung, der Ausſchias, das Stei⸗ 


gen 
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gen und. Fallen: des Gluͤcks: Luciam ap. Gesn. teil has, 
was zu einer Sache in die Wage gelegt. wird, um derfelben 
einen Ausiblag zu geben, doc ein Theil des Gewichtes if, 
aber der Eleinfte, daher 3) ein Fleiner Theil, Punct —T 
6. καὶ ἐσχάτη τῇ zes gomh, "der lezte Punce, Augenblick, 
der Zeit. Diodor Sic, ap. "Θεὰ; 


᾿ ξόπαλον, 8, und ρόπτρον, &, τὸ, eine Keule; Pruͤgel: Streits 


kolbe; weil fie hinab hängt?‘ "Xen: Hift. Gr. VII, 5, 20. 
2) ein eiftener King an einer Thüre, um damit. die Thuͤ⸗ 
re zuzuziehen und zu Flopfen: wie bey uns ein Klopfer an 
᾿ εἶπες Thüre. ib, VI, 4, 36. 
ξομφαία, «ς, ἡ, daB Schmerdt, Luc. 3, 35 
οἰμφιῤξῥοπος, 8,0, ἢ, 0, auf beide Geiten fih neigend: νίκῃ, 
ein unentſchiedener Sieg. Polyaen. ap Ged. 


᾿γόῥῥοπος, ἃ, ὃ, ἧς, ον, gleich hangend, balınzirend, ohne Auss 


ſchlag: daher uͤberhaupt: gleich: ἰσοξῥόπα τῆς μάχης γενο- 


μένης, da man mit gleichem: Vortheil, und Verluſt gefodhten 
hatte. 


ῬΕΏ, ἢ ῥεύσω, ich flieffe , eig. von flüßigen Dingen, z. E. 
ποταμὸς διὸ μέσης τῆς πόλεως ῥεῖ, der Strom. fließt 
mitten durch die Stadt: Xen, Cyrop. VII, 5, 8. δαδεῖ 
2) tropiſch: ich flieffe gleichſam, bewege mich, gebe ges 


fhmwind: Hom. 3) id gerfliefle, , zerſchmelze, bergehe. 
| Dem. und Plur. 


gröun, vos, τὸ, das Flieſſen: ein Stat, Strom. 


„‚gfeIger,. p. Syneop. eridger, a, τὸ 1) der Graben eines Fluſ⸗ 


ſes, das Flußbette: 2) der Fluß, Strom, ἐύϑρα μἴματος, 
Blutbäce, — 


juris, uns, ἡ, das Flieſſen, der Fluß. 


— "; i die Heftigkeit, Hize, womit man etwas thut. 


αἱεμεοῤῥοέω, ὥ, ih babe einen Blutfluf. 

ἐναῤξείω, ich flieffe hinauf, quelle hervor: auch: ich flieffe zurüd. 
“ἰποῤῥέω, ἰῷ. Riefie ab: falle ab. 

diröfgore, ὧς) > der Abfluß. 


| arefgon, "n ᾿ der Ausflußs die Anftekung, Plut. ap. Gesn, 


164. 


διωῤῥίω, ἰῷ βιεῇε hindurch. 


eietia, ich flieſſe hinein, z. E. ins Meer. 


ἐκρίω, ich flieſſe heraus, flieſſe ab. 

ἐπιῤῥέω, ich flieſſe uͤber etwas, flieſſe hinein. 
ἐπιῤῥοὴ, ἧς, ἡ, das Ueberflieſſen. 

παταῤῥεω, ich fliefle herab: falle herab, sis zur, auf die Erbe, 
= “ξαῤῥέω, ich fliefle vorbey, wie ein Fluß. 
πιριῤῥίω, τῷ flieſſe herum, 


ei. 
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συξέίω, ich flieſſe — laufe zuſammen. 

ὑποῤῥίω, ich flieſſe unter etwas: flieſſe — πορίίῷ: ἰῷ 
flieſſe komme, unvermerkt, hinein. 

χείμαξξοςς ὑπὸ χρερερῤῥοος, contr. χημαῤῥας, «4, ὁ, ein (vom 
Schnee und Sturm, ©. zıla=) angelaufener Strom, Walds 
firom, Regenbach. 

PEN, it im Praeienti ungewöhnlich ; gebräuchlich Hingegen 
‘ find das Perf. ἐῤῥηχῶ, attice, εἴρηκα, ἰῷ babe geſagt: 
Praet. Particip. εἰγηχὼς, ber gefagt hat: Perf. Pafl. ἔρῥη- 
μα, att. εἴρημοι, Aor. 1. ἐῤρήϑην, "und ἐρῥέϑην, ich bin 
gejagt worden: Perf. Part. εἰρημένος, n, ον, und Aor. 1. 
Part. ῥηθεὶς, &ioa, ἐν, was da iſt gefagt worden, das ges 
fagte. 

Gina, τὰς, τὸ, ein Wort: Rede: Spruch, Sentenz. 

ῥῆσις, ως, ἥν. ein Wort: auch: eine Stelle, Gentenz aus einem 
Dichter: ‚gie εἰπεῖν, eine Gtelle herfagen. Theophr. Char, 

eures, ἡ, 6%, mas φείαρξ, werden darf: daher: erzäblenswertb, 
berübmt: auch? was man gefagt, beſtimmt bat, 1 €. μιϑὸς, 
der beftimmte Lohn, nmige, der beffimmte Tag: ξητῶς, Adv. 
ausdrudlich: gewiß. 

δήτωρ, oges, ὁ, a) ein Medner, Lehrer der Beredfamfeit : 2) ein 
Keduer, an das Volf: er mochte ein auter, oder ein ſchlechter 
feyn: Xen. Mem. Hl, 6, 15. 3) ein Redner, d. i. Suhwals 
τεῦ; Advocat. 

Enroginis, ἡ, ὃν, 1) den Reduner, die Redekunſt betreffend, reds 
neriſch: 2) die Medefunft verftebend, beredt: ξητορικὰ, Ic. τέ- 
xm, die Medner » oder Redekunſt, Beredfamfeit. 

Eirew, as, n, 10 die Erlaubniß zu reden: 2) das Reden, δ, i. 
was man redet: daber: eine Einrichtung, mündliche Verord⸗ 
nung nicht geſchriebenes Geſez: xen Cyrop: I, 6, 33. das 
her nannte Lycurgus feine Geſeze girgas, weil fie nicht mies 
dergeibrieben waren, fondern durb mündlichen Unterricht, 
oder durchs Reden, den Yacedämoniern eingeprägt wurden, 

εἰναντίῤῥητος, “4 6, ἡ, or, unmwiderfprechlich. 

arnvrißenrws, Adv. ohne Widerſpruch. 

ὠπόῤῥητος, 2, ὃ, m, 0, 1) was wan nicht fagen γε, darf: vers 
boten? κα .E. durch Gelee: 2) gebeim, beimlich, λόγοι ἐπόῤ- 
eures, Heimlickeiten Bebeimnifle : τὰ οἰπιόξῥητα, IC. πραγ- 
ματα, eben das: «ποῤῥήτως, Adv. heimlich, geheim. 

ἐπίῤῥητος, 8, ὃ, ἧς ον, worüber man etwas zu fagen hat, tas 
deinsmwerth, ſchaͤndlich. 

wesrenue, τος) τὸ und er, sur, n, bie Anrede, Ser 
fung. 

ἀῤῥητος, ἂγ ὁ) ἦγ 0, nicht — auch ; unausſprechlich. 

Ar παζ' 
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, φαῤῥησίωα,, (gleihfam πᾶν ῥησίκἿ «ἡ, bie Freymuͤthiakeit, ba 
man alles fagt, was man denkt: παῤῥησία, frey, öffentlich: 
aub: das Vertrauen. 

παῤῥησιαζημαι, ich rede freymuͤthig, offenherzig, unerſchrocken, 
z. E. τῶν αλήγεικν, die Wahrheit. 
ἐπαῤῥησίαςος, 8, δ, ἡ, or, der micht freymüthig reden darf, 
folglich furchtſam, biut. ap⸗ Gesn. 159. 
PHZEN, f. Ew, und ῥηγνύω, oder ῥήγνυμι, f. Ew, 1) ἰώ 
reiſſe, zerreiſſe, 3. E. ein Kleid: 2) ich reiffe hervor, brins 
ge mit Gewalt hervor, 3. δ. en&as Pony, da er einen 
Laut, eine Stimme mit Gewalt hervorbradhte, ὃ. i. da er laut 
zu ſchreyen anfieng: Plut..in Pyrrh. not. oft muß aud 
Φωνὴν, dazu verflanden werben. 
Öhyux, «τος, τὸ, das Berrifiene: auch: die Zerreiffung, Zers 
: brebung, δὲς Riß. 
ῥχγδην, Adv. abgeriffen: jaͤhh. 
ῥαγδαῖοτ, u,o, reiffend, Ὁ. E. ῥεῦμα, Fluß, Stroms. heftig, 
z. €. ὑετὸς, Regen. 

daxos, sos, τὸ, ein altes Lumpe, zerriſſen Gewand: Ceb. 35. 

daher tropifch: ein Zumpenferl, Taugenichts. Lucian. Tim. 


92. 

ῥάχις, ms, ἡ, ber Ruͤckgrat, an Menfhen, und Thieren, mo 
gleichfam die rechte Geite von ber Jinfen abgeriffen ift. 

ῥὰξ, ῥαγὸς, ἡ, die Weinbeere, weil fie abgerifien werden muß, 
wenn man fie effen ıc. will. 

ἐἰνκέῥήσσω, ὠναῤῥήγνυμι, und ἀνα ξῥηγνύω,, ich reiſſe auf: vons 
einander. 

droggiocw, ἀποῤῥήγννροεγ und ἐποῤῥηγνύω, ἰῷ reife ab: reiſſe 


weg. 
διαῤῥήσσω, διαῤξῥήγνυμι, und διαῤῥηγνύω,, ich reiſſe durch, δ 
reiſſe: διαῤῥήγνωμεαι, ich werde zerriſſen; zerberſte, ὑπὸ τῇ 
φθόνῳ, vor Neid. 
καταῤῥάσσω, κατα ῤῥήγνυμε, und καταῤῥηγνύω, ἰώ reifie bers 
ab, zerreiſſe ganz: καταῤῥήγνυμαι, ἰῷ zerreiſſe, τὰς πέπλες, 
die Schleyer. 
παραῤῥήγνυρει., ich zerreiffe, breche ab, Par παριῤῥωγείᾳ,, mit 
abgebrochener, überfchriener Stimme, Theophr. Char. 6, 4. 
“εριῤῥέσσω, περιῤῥήγνυμι, und περιῤῥηγνύω, ich reiſſe ringe. δεῖ; 
um ab. | 
'πρυχρίσσω, προσρήγνυρει. und προσρηγνύω,͵ ich reifle auf etwas 
uu, oder los. 
συῤῥήγνυμι, und συῤῥηγνύν, ich reifle zuſammen. 
ῬΙ͂ΓΟΣ, eos, τὸ, die Kälte, Froſt. 
— ὥ, 1) ich ſchaudre, vor Kälte, 42) ἰῷ erfchrede, yo 


erſtaune. ῥιγίον, 
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Eier, (bee Comp. von eiyes) fchredlicher, fuͤrchterlicher: 
a) feblechter , ſchlimmer: eiyıror, Superl, am fchredlichften, 
auchs fehr garflig, 5. €. riechen, Plut, ap. Gesn, 
ξιγόω, ὦ, ich friere, habe Froſt, z. E. χειριῶνος, im Winter. 
PIZA, ns, ἡ, die Wurzel, 3. ©. eines Baums τς. daher 
tropifch: die Wurzel, d. i. der Urfprung, die Urfache, 
der Grund. Plut. 
δι ζόω, ὥ, ich befeſtige die Wurzel: daher Überhaupt: ich befefis 
ge, gründe: auch: ich wurzle, fchlage Wurzeln, 
ἐκριζόω, &, ich reiffe mit der Wurzel aus,.ich sotte aus, 
πρόῤῥιζος, 8, ὃ, ἡ, on, etwas mis der Wurzel: πρόῤῥιζον, Adv. 
mit. der Wurzel, von Grund aus, ὁ. E. ἀνατρέπειν, gänzlich 
u Boden werfen, zu Grunde richten, Herodot, I, 32. ap, 
esn. | 
PIKNO'Z, ἡ, ὃν, frumm, (κατα) πόδας, an den Füßen. 
PIN, und eis, ῥινὸς, ἡ, die Mafe: Plur. gives, αἷ, die Mas 
ſenloͤcher. J 
ῬΙΝΗ, m, n, eine Feile. 
ῬΙΝΟΣ, ἢ, ὁ, ἡ, ein Fell, Haut: 3. E. von Ochſen: dar⸗ 
aus verfertigte man die Schilde, daher: ein Schild. \ 
PION, 8, τὸ, die Spize eines Bergs: auch: ein Bor 
gebirge. a... 
ῬΙΠΤΩ, £ Yo, und ῥιπτέω, ὦ, δ new, id werfe, 3. ©. 
τὶ ἔξωϑεν τῶν ϑυρίδων, etwas zum Fenſter hinaus: Acfop. 
129, 4. 2) ib werfe hin, werfe weg, merfe hinab: 
euourov, ich werfe, flürze, mid), hinab: z. E. κατὰ 
πετρῶν, von einem Zellen: Plut. eis ϑάλασσαν, ins 
Meer: Herodot. I, 23. ap. Gesn. Not. oft ſteht der Accuf. 
ἑαυτὸν τς. nicht dabey, muß aber allemal dazu verfianden 
werden. 
erpis, ως, ἡ, das Werfen, Wegwerfen. 
ξιπὴ, ἧς, ἡ, der Wurf; auch: der Stoß, Schlag, deſſen, fo ges 
worfen wird: daher: die Heftigfeit. - 
ξιπίζω, f. vw, ich treibe, werfe, bin und her, mache Wind. 
οἰναῤῥίπτω, und arageımriw, ich werfe hinauf, werfe in die Hoͤ⸗ 
be: daher tropifh: ἀἐναῤῥίπτειν τὸν κίνδυνον, flatt αναῤῥίπτειν 
τὸν κύβον τῇ κινδύνε., den Würfel der Gefabr werfen, ὃ. i. 
fib (ohne Weberlegung) in eine Gefahr magen. 
ἰποῤῥίπτω, Oder ἀπεῤῥιπτίω, ὥ, ich werfe ab, weg: werfe hers 
aus, 3. E. Speichel ans dem Munde: aus tropifch: ich 
werfe weg, ὃ. i. laffe fahren, z. E. den Zorn; auch: ich ſtoſſe 


Aus, z. E. Vorwürfe ıc. 
΄ διαῤ- 
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“ς διαῤῥίπτω, f. Yo; ich werfe von einander, werfe mg: 
εὐ ἐπιῤῥίπτω, ich werfe worauf. 
ἀναῤῥεπίζω,γ, ich werfe, ſchwinge, in die Höhe hin und her, eig. 
einen verlöfcenden Brand, um ihn wieder glimmend zu mas 
chen? daher ττορῷ ich ermuntere, 
POA), oder god, ds, ἡ, 1):ein Oranatenbaum: 2) ein 
Granatapfel. 


ῥέσιος, und ῥάσσαιος, m, ον, feuerroth, — wie die — 
des Granatapfels. 


—— 8, τὸ, die Roſe: daher tropiſch: die rothe 

Farbe. 
ῥόδινος, m, or, don Roſen, ἃ. (5. sipares, ein Kranz. 

ῬΟΔΟΣ. RHodus, eine Inſel in Kietnafien. Aefop. 14, 3- 

PO0o02,3, ὁ, das Geraͤuſch, Getoͤſe, des Waflers: 
daher überhaupt: ein Geraͤuſch, men; 

POTZOS, 8, 6, das Geräufch, Getoͤſe, Ziſchen, Knar⸗ 
ren, 3. E. des Winds, vorbey auſchender Fluͤſſe, abgeſchoſſe⸗ 
ner Kugeln ıc. daher: die Heftigkeit, Hize, womit etwas 
fortſchießt, oder fortgetrieben wird. 

ἐοιζηδὸν, Adv, mit großem Beräufc, Kracen. 

PODED, over ῥοφάω, ὥ, f. How, ἰώ (hlürfe, fchlürfe 

aus, ſauge aus, z. E.. weiche Eyer. 
 xuraddopie, ὦ, ib feblürfe, fauge, ganz aus, 2) ich ſchluͤrfe ab, 

fange ab, δ. E. einen Becher, Xen. Cyrop. I, 3. 

PTTXOZ, es, τὸ, ber Ruͤſſel, eines Schweins: die 
Schnauze, eines Hunde: Theoph. Char. 4, 3. der Schna⸗ 
bel, eines Vogels. 

 PTOMOT, 5, ὁ, die gleiche Abmeffung der Theile eines 

, Ganzen: eigentlih in der Mufit und Poeſie, da es denn 
in erlerer ein Tact, in leiterer aber ein Versglied, Pes, 
iſt: ἐν ῥυθμῷ ὀρχεῖδϑαι, παῷ dem Tack tanzen: Xen. Cy- 

“ rop. I, 3, 10. ferner iſt ῥυϑμὲς auch die Proportion ans 
drer Dinge, 3. E. eines Harniſch, wenn er an den Leib eines 
Menihen paßt, und weder zu groß nod zu Hein iſt. Xen. 
Mem. III, 10, Io. 

ῥυθ μίξζω, f vw, ich füge etwa! ordentlich und regelmäßig zus 
fammen, gebe einer Sache eine gleiche Abmeſſung, 3 €. einem 
muſikaliſchen Stuͤck feine Tacte, und einem Gedikt fene 
Versglieder: Herodian. IV, 2, »o. daber 2) überhaupt: 
ich richte ordentlich ein, bilde, füge, richte nach etwas, bereis 

N te 
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te δ, wenn man bad rechte Maaß beobachtet. Plut. op. Gesn. 
und Xen. Cyrop, VIII, 8, 320. 
abövdpos, #, ὃ, ἡ, er, ‚nicht aleich abgemeflen, 3. €, in ber 
Muſik, nicht nach dem Tacte sc. daher überhaupt: unpropors 
tionirlich, z. E. σῶμα, Leib. Xen. Mem. III, ı0, τα. 
sugudiuos, δ) ὃ, ἦγ or, gleich abgemeflen, in der Muſik, nadh 
dem Zacte: im Reden: mach abgemeffenen GHiedern,, numer 
τόθ: daber überhaupt? proportionirfic , paflend, ſchicklich, z. 
€. ώραξ, Harniſch. Xen. Mem Hl, 10, 10 
, ἐνρυϑ μία, αὐ, n, die Schick ichkeit, Proportion: Lucian. ap. 
Gesn. 2) die anftändige Eörperbewegung. 
PTIO2Z, 5, ὁν der Schmuz, Unflath, am Leibe, der abs 
gewaſchen wird, A 
ἐνπκρὸς, ἃ, cr, ſchmuzia, 2. E. γυνὴ, ein ſchmuziges Weib. 
eoragle, us, n der Schmuz, die Unfauberfeit ; auch, die δι 
jtafeit, der Geiz, Plut. ap. Gesn. 
frau, und ῥυπόω, ὦ, ic bin fehmuzig, unrein 
ἐξυπαίω, id made fhmuzig, unrein, 'beflede: ῥυπαίνορεαι, ich 


werde ſchmuzig: wie ὁ. E. ein Kleid, Mantel. Theophr, 
Char. ı0, 4, 


evrre, ich waſche den Schmuz and, reinige, 
diupe, τὸς, τὸν ein Meinigungsmittel, 

PVQ, oder vielmehr ἑύομαι, ih ziehe, reiffe, heraus: das 
her: 2) ih errette, erlöfe, befreye, τινο από τινός, einen 
von etwas: daher: 3) ich befchize, erhalte. . 

ἑῦμα, τος, τὸ, das Ziehen: auch: ein Geil, womit ‚man etwas 
iehet. | 

— ns, ἡ, eine Gaſſe, Straſſe, διε ſich in die Länge ziehet: 
4) der Anfall, τῶν ἵππων, der Pferde, Xen. Cyrop, VIE, 
1, 31. aud: der Eturm, 


ξυμὸς, &, ὃ, die Deichiel, woran der Wagen gesogen wird. 
ῥνσσὸς, oder ῥνοὺς, m, cr, runzelicht, voller Runzeln, die ſich 
gleichſam über die Haut berzieben. 
εὶς, ἕδος, ἡ, δῖε Runzel. 

PNNNTN, oder ῥώννυμι, f. ῥώσω, Perf. ἔῤῥωκοι, nor. τ. 
ἔῤῥωσα, ἰῷ ſtaͤrke, verftärfe, 3. E. τὸ σῶμα, den Cirs 
per: Daher tropiſch: ἰῷ ftärke, verfiärke, 5. E. δειλὸν, εἰ; 
nen furchtiamen, ὃ, i. ih fprehe Much ein, made Muth: 
— ῥωώννυμαι, Pafl. id werde geſtaͤrkt; muthvoll gemacht: 
ἔῤῥωμαμ, Perf. ich δίῃ gefand: Imperf. ἔῤῥωσο, lebe wohl: 
Part. ἐῤῥωμένος, Comp. ἐσερος, Sup. ES@Tog, geſiaͤrkt: 
flat: geſund: muthig, tapfer: ἐρρωμένως, Adv. βαφῇ: muth⸗ 
vol, tapfer. | | 

. Öween, 


480 ῬΟΜΗ ᾿ ; ᾿ ΣΑΙΡΩ͂ 

ῥώμη, us, καν die Gtärfe, a) bes Leibes, δα es oft allein, oft 
au mit σώματος verbunden fleht: daher: die veſte, dauers 
hafte Leibesconftitution, Gefuudbeit, im Gegenfaz der Schwaͤch⸗ 
lichfeit: Xen. Mem. IV, 2, 32. b) der Geele, τῆς ψνχῆς, 
ὃ. i. der Muth, die Tapferfeit: Xen. Cyrop. IV, 2, 14. 
©) die Y:Iacht, Truppen, womit man etwas ausrichten: fann, 

ib. IL 3, 59. V, 533. 

ῥωμαλέος, n, on, ftark, fräftig. Ä 

αόῥωτος, #, ὃ, ἡγ ον, nicht βατέ, ‚matt, ſchwach: a) am Görper; 
daher: krank, Subft ein Kranfer: b) an der Seele, (κατὰ) 
τὸν ψυχὴν, nachlaͤſſig, feig. 

alöwcie, as,n, die Schwäche, des Leibe: die Krankeit. 

ἀῤῥωτίω, ὦ, ich bin nicht, flarf: bin franf. 

αἰῤῥώςημα, τος; τὸ, die Unpäflichfeit, Krankbeit. 

ἐπιῤῥωννύω, und ἐπιῤῥώννυμει, ich ftärkes ἐπίέῤῥωσον σεαντὴν, ſtaͤr⸗ 
fe dich, ſey ſtark, zeige deine Kräfte: auch: ich ſtarke, muthe 
auf, treibe an. 

ἔυρωςος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, recht flarf: recht muthuoll, τῇ ψυχῇ, ἐν- 
gusws, Adv. eben bas. a 

POMH, »s, ἡ, Rom, die Hauptſtadt Staliens: f. in m. 
Ant. Woͤrt. Roma. | 

ἑωμαϊςὶ, Adv auf roͤmiſch. 

ἐωμαϊκος, ἢ, 07, Rom, bie Römer , betreffend, dahin gehörig, 
romiſch: ῥωρραϊκῶς, Adr. 

ἑωμαῖος, wie, «ἴον, του [ὦ : Subft. ὁ, ein Kömer: τὰ gamei- 
ur, Sc. πράγματα, die vömiihe Gefdichte. 


S. 


ZABBATON, 8, 70, und σάββας, τος, τὸ, 1) der 
Sabbath, Marc. 2, 27. 2) die Woche, Luc. 18, 12, 
σαββατισμὸς, 8,0, die Ruhe. | 
πεοσάββατον, ἃ, τὸν δεῖ Borfabbath, ber vor dem Sabbath 
vorhergehende Tag. 
ZATAPIZ, εὡς, ἡ, eine Screitaxt. Xen. Cyrop. I, 2, 9. 
ZATPN, £. σαρῶ, ἰώ kehre, kehre aus, mit einem Veſem: 
weil ſich aber der Beſem dabey voneinander thut, daher: 
ih fperre das Maul auf, blecke mit ben Zähnen, ᾧ δ. 
γελῶν καὶ σεσηρὼς, lachend, und mit den Zähnen bleckend. 
Plut. Apoph. 
ware, ὦ, ich kebre aus. 
σάξος, ἃ, und σαρὸς) &, ὁ, ber Beſem. 


ΣΑΛΑ΄- 
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ZAAAKNN, wvos, ὃ, ber mit feinem Reichthume pra» 
let, Ariftot. Rhetor. NH, 16. ap. Gesn. 

‚ZAAAMIY, und σαλαμὲν, wos, ἡ, eine Snfel, und Stade 
im Sinu Saronico bey Attica: 2) eine Stade auf der Inſel 
Eypern. 

ZAAOZ, 8, ὁ, 1) das hohe Meer, in einiger Entfernung 
vom Ufer, wo die Schiffe vor Anker fichen können: Polyb. 
1. 2) die Bewegung des ſtuͤrmiſchen Meers: Lucian. 
und Luc. 21, 25. daher 3) tropiſch: die Sorge, der Zwei⸗ 
fel, die Ungewißheit. Plut. 

σαλεύων, f. εὐσω, 1) ich ſtehe im tiefem Meer vor Anker: daher 
tropiſch: ich bin ungewiß, zweifelhaft, wanfes 2) ich bewege, 
errege, erſchuͤttere. σαλεύειν σχολῇ, fich kaum bewegen. Χεη, 
Cyrop, N, 4 6. 5 

ἐποεαλεύω, ich ftebe (von einem Ort, Gegend weg, oder ents 
fernt) im tiefen Meer vor Aufer. 

ZAATITS, γγος. 9, eine Trompete, Pofaune, 

σαλπίξω, f. aw, ich pofaume, lafle polaunen. 
σαλπιγκτὴς, &, und ewirıcas, ὥ, ὁ, ein Pofaunenbläfer. 

ZAMAPEIA, ας, ἡ, Samaria, iſt, ı) der Name einer. 
Stadt in Palaͤſtina: 2) der ganzen herumiiegenden Ges 
gend, 

ZAMAPEITHZ, 2, ὁ, ein Samariter, ein Einwohner 
von Samarien, entweder der Stadt, oder des Landes, Matth. 
10 5. Zwiſchen diefen und den Juden war ein gegenjeitiger 
Haß. Ich. 8 48. | | 

ZAMAPELTIS, «δος, ἡ, eine Sarariterin, Joh: 4. 9. 

ZANAAAION, 8, τὸ, eine Art von Frauenzimmerfguben, 
oder Panroffeln. | 

ἀσάνδαλος, «4, ὃ, ἡ, ον, ohne Schuhe, mit blofien Fuͤßen. 

ΣΑΝΙΣ, os, ἡ, εἰπε Tafel, “Brett. 

ZAPS, σαρκὸς, ἡ, das Fleiſch, an Menſchen und Thieren; 
2) der Menſch, 300. 1, 14. 3) die Sinnlichkeit, Gal. 

16. 
ἡ, ον, fleifebern, von Fleiſch. 
eweniw, ἃ, ich mache Fleiſch, made ſtark. 
ἄσαρκος, «, ὃ, ἡ, ον, ohne Fleiſch, Fein Fleiſch babend. 
πολύσαρκος, &, ὃ, ἡγ or, viel Fleiſco habend, ftarf beleibt, 
πολυσαζκία, as, ἡ. die Gettigfeit, des Leibe, Xen, Mem. II, 
1, 22. 


DIR, gr. d, Wörtert, ὁ LA- 
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ΣΑΤΑΙ͂Ν, und LATANAYS, ἃ, ὁ, fein hebraͤiſches Bert) 
Satan, ὃ. f. ein Widerfacher, Matth. 4, 10. | 

ZATON, 3, τὸ, ein Maas von Getraide, das den dritten 
Theil eines Erha, und nah Wirtemb. Maas ohngefeht einen 
gehäuften Bierling, ausmachte. Matth.-13, 33. 

ZSATPATIHZ, 5, ὁ, ein Perfiiher Statthalter, Gou⸗ 
verneur, Baſſa. Xen. Cyrop. VIIR 1,11: 6, 3. f. 

σατραπεύω, ἀνσω ich bin Seerthalter, regiere als δικιά, 
mager, ein Land. 

ZATTO, f. ξω, Perf. χα, ih belade, beläftige, 4. €. 

ein Laftıhier mit etwas: 2) ich ftopfe voll, Fülle recht voll, 

trete zuſammen, hinein, eig. und * 

σάτινον, ΓᾺ τὸ, und σατίνη, ns, n, ein Laftwagen. 
σάκκος, 8, ὃ, der Sak. Matth. 11, οἱ. 
σαγήνη., ns, ἦγ ein gewiſſes Fiſchernez, Zugnez, von der Kaft, 
die darinm beraufgezogen wird, z. €. Aefop. XIII, ı. 
σαγηνεύω, f. sure, ich file mit dem: Bugnez, fange. beftride 
mit dem Nez: auch tropiſch: ich fange, verſtricke, εἰπε 
Menfchen: umzingle, fchlieffe eim,. eine Stadt. 
ἐχσαγηνεύω, eig. ich wickle aus dem Nez herans, befreye: beym 
Plut. aber erklärt ed Gesner: ἰῷ verwickle (ins Nez:) 
vielleicht [οὔτε ed bort heiflen ἐνσαγηνεύεις 
σαῤγάνη, 6, 9, ein Korb, den man mit etwas befchiwert. 
ἐπισοίττω, f. ἔν, ich bedecke, ἵππον, ein’ Pferd, mit einer Gats 
- teldedde, beſchwere es mit einer Satteldecke. 
ZATTPOZ,s, ὁ, en Gatyr, d. i. eine Gottheit der 
Wälder, Berge, und Felder. Man befchreibt die Satyren 
. als geile und muthwillige Geſchoͤpfe mit Ziegenfügen. 
σἀτυρικὸς, a, cr, die Satyren betreffend, 5, E. ὑποκριτὰς, ὃ. i. 
ein Acteur einer Comddie, worinn bie Satyren tanzend und 
ſcherzend aufgeführt werden, wie 3. E. im Eyclops des Euris 
vides. Plut, ap. Gesn, 
αἰτυρος, 8, ὁ, ein Satyr, eine Are Affen, Theophr, Char, 
9, 4. Chr. Aelian. V. H. II, 40. 

ZATNION, 3, τὸ, ein Speer, Spieß. Apollodor. ap. 
Ged. 

ZATPA, oder σαύρα, ἄς, ἢ, eine Eidechſe. 

ΣΑΦΉΣ, &, ὁ, ἡ, n. ἐς, 1) offenbar, deutlich: 3. E. 
λόγος, Rede: 2) gewiß, nicht zweifelhaft: z. δ. meviz, 
Armuth: PiAos, ein gewiſſer, zuverläßiger, Freund, auf 
den man fi) verlaffen darf; Xen. Mem. IL, 4, 1. 3) wahr: 

ὃ δ" 
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σαφῶς, Adv. deutlich: gewiß: comp. σαφέςφερος, Su- 
ες perl: σαφέςατος, Adv. σαφέςερον, und σαφέςξατα. 
σπφίων, &, und age f. σω, ich mache fichtbar, klar, deut⸗ 
lich: made befannt: τὸν Axcırsiar, ich mache den Nachfolger 
im Königreih befannt, ernenne einen Nachfolger. Xen. Cy- 
zop. VIII. 79 
«ἰσαφὴς, dos, ὃ, ἡ, ts, nicht fichtbar, dunkel: undeutlich: ums 
gewiß. 
ἀσάφεικ; ας, n, bie Dunfelpeit. 
εἰποσαφίω, und διασαφέω͵ ὦ, ich mache befannt, zeige au. 
σικσαφηνίζω, f, vw, ich zeige, lehre, erkläre, * Mem. UI, 
1, 11. 
ZBENNTMI, oder σ[εννύω, f. σβέσω, : aor. 1. ἔσβεσα, 
1) ἰῷ löfhe aus, z. (δ, ein Feuer: auch abfolute: ἰῷ [ὃ 


ſche: daher 2) tropiſch: ich daͤmpfe, unterdruͤcke, etwas. 
ron Bin, und ἐποσβεννύω, f. low, aor, 2, οἰπέσβην, 1) ich 
loͤſche gänzlih aus, τὸ πῦρ, das Feuer: daher 2) tropiſch: ich 
hemme gänzlich, vertilge, richte zu Grunde: Not, ἀποσβέννυμε 
flebt auch Paflive, z. E Xen. Cyrop, V, 4, 30. dA vom Er⸗ 
— bed Geſchlechts die Rede iſt: und VIII, 8, 13. dar 
σίβηκε, ſc. ἑαυτὰ, εὖ ift verlofchen, hat aufgehört, 3. E. das 
ten 10 
ἐποσβέννυμα,, und ἀποσβεννύορμαι, ich werde ausgelöicht, verlös 
fe, vergehe, verſchwinde. 
— 8, 0, ἡ, ον, unausloͤſchlich. 
κατασβένυμι,) und χατασβεννύω, ich löfche ganz ang, τὸ πῦξ, 
das Feuer: daher tropiſch: : ich daͤmpfe, unterdruͤcke, ſtille, Φό- 
Bor, die Furcht, ταραχὴν, einen Lärmen, Zumult, 

ZEBN, und σέβομαι, ἰῴ verehre, τὲς ϑεὲς, die Götter: 
Xen. Mem. IV, 4, 19. τὰ Jela, die Religion: τὸν βα- 
ai, den König: γίϑες, ξύλα, Steine, Holz. Xen. 
Mem.I, 1,14. 

σέβας, τὸ, indeclin. die Verehrung, Hocachtung. 

᾿ς σεβάζομαι, ich verehre, auf eine gottesdienftliche Art. 
σέβασμα, τος, τὸ, das Verehrungswuͤrdige, zum Gottesbienft 

gehoͤrige Sachen, 3. E. Tempel, Altäre ıc. 

σιβατμὸς, 8, ὁ, die Verehrung. 

σεβάσμιος, ia, sor, verehrungswerth: prächtig. 

σιβατὸς, ἡ, ὃν, verehrungsmürdig : ehrfurchtswuͤrdig, majeftäs 
tisch: ὁ σιβαφὸς, der Kaifer, (Auguftus.) 

ersßns, ἔος, ὃ, ἡ, 65, der Gott ac. micht verehrt, gottlog, ruch⸗ 
log, irreligios. 

ἐσίβεια, ας, , die Verlezung goͤttlicher Rechte, heiliger Pflich⸗ 
ten, Gottloſigkeit, en. 


ba ars- 
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ὠσιβίν, &, f. nrw, ich verehre die Goͤtter ꝛc. nicht, handle 
pfpflichtvergeſſen, gegen Gaffreunde, Eltern, περὶ ξένας, εἰς 
γονεῖς. 2 
ἀσέβημα, τος, τὸ, eine gottlofe That. 
ἐνσεβὴς, ἕος, ὃ, ἡ, ὃς, der die Goͤtter ıc. recht verehrt, fromm, 
rechtſchaffen: ἐυσεβῶς, Adv. 
ἐνσέβεια, as, 9, 1) die rechte Verehrung der Götter, Froͤm— 
migfeit: 2) die zärtliche, pfliptmäßige Liebe, 2. €. gegen Eis 
tern 10. 
ἐνσεβέω, ὦ, f. ἥσω, ἰώ verehre bie Götter wohl , gewifienbaft : 
ἐυσέβει τὰ πρὸς τὰς ϑεὰς, ſe. ὄντα, verehre die Götter, 
oder, die Religion: 2) ἰῷ verehre, liebe zärtlich, ἃ. E. bie 
Eltern, Sreunde ꝛc. 
ϑεοσεβὴς, ἕος, s, ἡ, ὃς, gottesfürdhtig, Gott verehrend. 
“εοσέβεια, “s, n, die Gottesfurcht, Religion. 
ZEIPA, ὥς, ἡ, 1} εἶπε Kette: 2) ein Seil: Strick. 
σειρὴν, Aros, ἡ, eine Sirene, oder fabelhafte Waſſernymphe. Der 
ame foll daher fommen, weil die Sirenen mit ihrem lieblis 
chen Sefang, wie mit einer Berte, die Gciffenden an fi 
gezogen, und auf ihrer Fahrt follen aufgehalten haben. 
ΣΕΙΤΏ, ἢ σείσω, ich bewege, ſchuͤttle, z. €. δένδρον, einen 
Baum: τὴν κέρκον, ich bewege den Schwanz, wedle mit 
dem Schwanz: Aefop. 129, 3. beſonders: ich erfchüttere, 
die Erde, τὴν γῆν: σείομαι» ich werde — geſchuͤitelt, 
rauſche, erhebe. 
σεισμὸς, 8, ὃ, δίς Bewegung, Erſchuͤtterung, J €. des Meers 
durch einen Sturm, befonders aber der Erde dur ein Erds 
beben. 
σαΐνω, ich bewege, ſchuͤttle, z. E. τὴν κέρκον, ἰῷ bewege dem 
Schwanz, von Hunden: daher: ich ſchmeichle, bezeuge mich 
freundlich, τινὰ, gegen einen: auch von Menfchen. 
— ich ſchmeichle ein wenig, eig. von Hunden, Plut. ap. 
esn. 
—R ich ſchuͤttle, ſtoſſe binauf: auch: ich errege, wiegle auf. 
οἰποσείω, ober vielmehr, ἐποσείορεαι, ich ſchuͤttle ab, ſchuͤttle weg: 
daher: ich treibe weg, jage weg, τες ἑταίρες, bie Freunde; 
τὸν ὕπνον, den Schlaf. 
διασείω, ich fchüttle heftig: daher tropiſch: ich mache wankend: 
au: ich zwinge einen mit Gewalt, mir etwas zu geben, 
ἐκσείω, ich fchüttle heraus: βοῆς heraus. 
ἐνσείν, ich ftoffe, fchütte, hinein, Plut, ap.. Gesn, 4) ἰῷ falle, 
greife an. 
ἐπισείω, 1) ich ſchuͤttle, werfe, ſchwinge über, ober auf etwas, 
ὁ. E. δόρατα, Wurffpiefle: 2) ἰῷ verurfache «etwas bev — 
mund, 
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mand, jage ein, 2. E. einem Furcht: ἐπισείομεκι, ich. werde 
geſchuͤttelt, geſchwungen. | | 
κατασείω, 1) ich fchüttle ab, 2. ©. τὸν καρπὸν, bie Frucht 
von eigem Baum: Aefop. 123, 1. 2) ih bewege (bie 
Hand, τὴν χεῖρα) hinabwärts, um Stillſchweigen zu gebies 
ten, oder font ein Zeichen zu geben, τινὲ, ich gebe einem mit 
der Hand ein Zeichen, winfe, einem mit der Hand, Kenoph, 
Cyrop. V, 4, 4 . 
παρασείω, ich Ichüttle, fchlenfre, auf beyden Eeiten, τὰς χῆρας, 
die Hände: weil man aber diß gewöhnlich thut, wenn man 
beftig läuft, daher: ich laufe, fliehe, in aller Eil, von einem 
Orte weg. Theophr. Char. 3, 3. | 
ZEAAZ, @os, τὸ, der helle Schein, Glanz, das Licht, 
ἡλίξ, der Sonne, πυρὸς, ded Feuers ıc. 
σελήνη, «ς, ἡ, der Mond, von feinem hellen Schein. 
σεληνιἔξορεαι͵ ib bin mondfühtig, Matth. 17, 15. praef. part. 
σεληνιαξφόμεενοι, C. 4, 24. Mondfichtige, deren Plage fich mit 
der Abnahme oder Zuname des Monds veränderte, aud, mit 
der fallenden Sucht behaftete Leute, vergl. Luc. 9, 39. 42. 
πανσέληνος, 8, 7, der Vollmond, Herodot. Il, 47. ap. Gesn. 
ZEAINON, eg, τὸ, Eppich, Epheu, ein Kraut, Sext. 
Empir, ap. Gesn. | 
ΣΕΜΝΟΣ, 9, ev, ehrfurchtswuͤrdig, ehrwuͤrdig, majes 
ftätifch : daher das, was ehrwärdig mad, als: rein von 
Laſtern, rechefchaffen, ehrlich: ernſthaft: σεμνῶς, Adv. 
ehrwürdig, prächtig, ernfihaft: κεχοσμημένος, prächtig ges 
ziert: Xen. Cyrop. VI, 1, 6. mgoesaavay τινὸς, einem ernfks 
Haft, rechtſchaffen, vorfiehen, fo daß man fid Ehrfurcht ers 
wirbt. ib. VIII, I, 43. 
σεμνότης, ητος, ἡ, die Majeftät, Pracht, Anfehnlichfeit: Ehrbars 
feit: Ernfthaftigfeit. | 
ssurwrw, ich mache ehrwuͤrdig: ziere: halte hoch: csurövoum, ἰῷ 
mache mich ehrwuͤrdig: bezeine mich eraftbaft; rühme mich, 
᾿ ἐπί τισι, einer Sache. Sext Empir. ap. Gesn. u 
ZHKOYT, 3, ὁ, ein verzäunter, vermachter, Ort: das 
her 1) ein Stall, befonders für Schafe: 2) ein Tempel: 
Capelle. 
σηκάξζω, f. zw, ἰῷ ſchlieſſe in einen Stall ein. 
ΣΗΓΜΑ, τος» τὸ, 1) ein Zeichen, Kennzeichen, 2) ein 
Zeichen, Anzeichen, beym Weiſſagen, ὁ. E am Himmel x. 
3) ein Grabzeihen, Grabmaal, | 
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enter, 8, τὸν 1) jedes Seichen, Bennseichen, Merkmaal: 
4} tropiſch: ein Seichen, Bennzeichen, d. i. Beweis: 
Probe: wovon 3) ein Seichen, Anzeichen, wodurd die 
Götter eine Fünftige Sache anzeigten: Xen. Cyrop, I, 6, ı. 
4) ein Bild, oder Zeichen einer Perfon oder Sache: daher: 
ein Siegel, Pertfchaft, als ein Zeichen auf einer Sache: 
) eine Briegsfahne, die mit Bildern ꝛc. bezeichnet war: 
Ἔξω τῶν σημείων, auſſerhalb den (bezeichneten) Schrauken. 
Xen, Cyrop. VIII, 3, 19. 
σεμειόω, &, ich bezeichne, bemerke. 
σημκίνωγ f. ara, ich gebe ein Zeichen, zeige an, z. E. mit ber 
Hand, mit der Trompete im Krieg: πολεμικὸν σηρεκίνειν, das 
Feldzeichen, Zeichen zum Angriff geben: daher =) ich befeble 
dur ein Zeichen, auch überhaupt: ich befehle: 3.) ich zeige 
an, rl πρὸς rum, einem etwas, entdecke einem etiwad: Xen, 
“ Cyrop. IV, 2, 39. 4) ἰῷ zeige am, Fünftige Dinge. Xen. 
Mem. I, 1, 2. 19. 4) ἰῷ verfiegle, Theophr. Char. 18, 1. 
σήμαντρον, ἃ, τὸ, ein Siegel. 
σημαντρὶς γῆ, Siegel s Erde, Herodot, II, 38. ap. Gesn. 
ἐἰσήμαντος, 8, ὃ, ἡγ or, 1) unbezeichnet, Herodot, U, 38. ap, 
Gesn. 2) unverwahrt: 3) τοῦ: 4) ungemif. 
ὠποσημκίνω, ich gebe von fern ein Zeichen: ἀποσημαίνομαι, ich 
mache ein Zeichen, fiegle zu, einen Brief: auch: ich merfe 
an, zeichne auf, um einen zu tadeln ꝛc. 
διασημαίνω, ich gebe ein Zeichen! bemerfe mit einem Zeichen: 
zeige an. 
ἐνσημεαίνομεα, 7. ich zeige an, gebe zu verftchen. 
ἐπίσημος, 8, ὃ) ἡ, 09, 1) bezeichnet: was alle Kennzeichen einer 
Sache bat! 9) ſich auszeichnend, zierlich, vorzüglich, berühmt : 
, ἐπίσημον, ein Kennzeichen. 
ἐπισημειόν, @, ich merke dazu an: auch: ich gebe mein Zeichen 
dazu, applaubdire, | 
ἐπισημαίνω, ich zeige mich an: ἐπισηρεαίνομεαι, ich gebe ein Zeis 
Ken zu etwas, mit den Händen, oder mit Worten, folglich : 
ich gebe meinen Beifall, applaudire, zu etwas, billige etwas. 
lurnpos, ἃ, ὁ) ἡ, ον. 1) verftändlich, deutlich, klar, =) kenut⸗ 
lich, berühmt, 
κατασημχίω, ich merfe an, bemerfe: auch: ich verfiegle, z. €. 
einen Brief, im welder Bedeutung x«rernueiroum, med. 
auch mehrmalen vorfommt. 
magxonuog, 8, ὃ, ἣγ 0, falfch gezeichnet: auch: neben gezeichs 
net, gut gezeichnet, berühmt: παροσηροον, ein Kennzeichen. 
περίσημος, 8, ὁ, ἢγ or, fennbar. Dor. περίσαμος, . 
προσημαίνω, ich zeige vorher an. | 
gurenpor, 8, τὸ, das Zeichen. Marc, 14, 4.4. 
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ἄσημος 2, ὁ, ἡ, er, nicht bezeichnet: daher: unbefannt, unbes 
rühmt: ἀσήμως, Adv. eben dad. 

ZHIIN, f. Yo, ih mache faul, oder faulend: σήπομαι, 
ἰῷ werde faul, verfaule: Perf. Med. σέσηπα. Herodot. 
und Xen. 

ans, τὸς, die Motte, Mattb. 6, 19. 50. 

σατρὶς, und axdess, a, or, faul, ftinfend, ranzig, vom δεῖ, und 
Fieiſch 2c. daher tropifch: faul, eckeldaft, unnuͤz, 3. E. λόγος, 
Rede. 

ἐποσήπω, διασήπω, und χατασήπωγ ἰῷ mache faulend, laſſe 
verfaulen. 

ΣΗ͂Ρ os, ὁ, ΡΙ. ΣΗ͂ΡΕΣ, ci, die Seren, eine Nation in 
Alten, bey oder in Sina. Sie find wegen der feinen durchs 
ſichtigen Zeuge bekannt, die wir Seide nennen. Sie follen 
die Materie dazu von den Bäumen herab gefämmt, und dar⸗ 
aus jenen Zeug verfertiget haben. 2) ne, ὁ, der Beidens 
Wurm, der δέεις Materie auf die Bäume hinauf fpann, 

σηρικὸς, ἢ, ὃν, feiden, von Geiden gemacht, z. E. ἐσϑὴς, ein {εἶν 
denes Kleid, Lucian. angıxor, u, 70, die Seide, N. T. 

ΣΗΣΑ ΜΗ, ns, ἡ, und σήσαμον, 8, τὸ, Sefam, εἰπε 
Indiſche Art von Getreyde: daher: ein Kuchen aus Se⸗ 

τ fom, Del, und Honig: auch [ἢ εὖ Sefamöl bedeuten. Stra» 
bo ap. Ged. 

EZEOENN, id bin ſtark: vermag, kann. 

δϑένος, τος, τὸ, die Stärke, Kraft, das Vermögen. 

Sirio, ὦ, ich bin ftark, kann. 

ἰϑενὴς, des, ὁ, ἡ, ds, nicht Kräfte habend, ſchwach, unyermös 
gend: auch: rauf: comp. £rtges, Superl. icæros. 

ESirsıw, as, ἡ, die Schwachheit: Unpäflichfeit. 

- ἀϑινίω, ὦ, f. Arm, ich bin ſchwach; unvermoͤgend; Frank. 

* οἰ ένημακ, τὸς, τὸ, die Schwachheit. 
᾿ ἀσϑενόω, ὦ, ich made ſchwach, ſchwaͤche. 

dveyvas, ios, ὃ, ἡ, ὃς, recht ſtark. 
ἐνοϑένεια, as, ἡ, die Staͤrke. 
ΙΑΓΩΝ, ὀνος, ἡ, der Baden: die Kinnlade. 
ZYAAON, 8, τὸν der Speichel. 
> /BTAAA, ἡς, ἡ, Sibylla, eine Weiffagerin. 
Burn, ἃ, ὁ, ἡ, ſibylliniſch, z. E. βίβλῳ, Bücher: Θ, injm. 
Ant. Wört. Libri Sibyllini. 
ΞΙΓΑΏ, ὦ, £. ἥσω, ich ſchweige, ſchweige ftill, ὃ, i. rede 
nicht: auch: ich höre auf zu reden, verſchweige. 
| » σιγὴν 
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σιγὴ, ἧς, ἡ, daß Stiüihweigen: σιγῇ, ſtillſchweigend: auch : ſtir⸗ 
le. geheim. 
— und κατασιγάζω, ich heiſſe ſtillſchweigen. 

ΣΙΔΗΡΟΣ, # ὁ, vas Eiſen: daher: was aus Eiſen ge⸗ 
macht il, ein Schwerdt ic, 
σιδήρεος, ie, ser, contr. 8, 9, ἅν, eifern, von Eifen. 

ZIKAPIOSZ, 3, ὁ, ein Meuchelmörder, M. T. 

ΣΙΚΕΡΑ, (ein aus dem hebraͤiſchen abſtammendes Wort) 
ſtarkes, beraufchendes Getränke, das aus Gerraide, Baum 
fruͤchten, Datteln zubereitet wurde, Luc. ı, 15, 

ΣΙΚΥΟΣ, ς, ö, eine, Gurke, Eucumer. 

ZIA®H, ης, ἡ, eine Schabe Motte, Sext. Empir. ap. 
Ge:n. 

ΣΙΜΒΛΟΝ, 8, τὲ, ein Bienenkorb. 

ΣΙΜΟΣ, ἡ, ὃν, eingebogen, einwaͤrts krumm: eine eine 
gebogene Nare hadend: daher: abſchuͤßig, abhängig, 3. ©. 
ὁδὸς, ein Weg. Nor. Wenn ic die Siellen Xen. Cyrop. 
VII, 4, 21. Plut. Symp. II. und de difer. amic, et adul. 
139. wo σιμὸς umd γευπὸς (einmwärts gebogen), einans 
der entgegen ſtehen, mit einander vergleiche, fo moͤchte ἰώ 
. σιμὸς fait lieber überfegen: aufwärts gebogen; eine auf 
waͤrts gebogene , jufammengedrücdte, breite Naſe δα» 
beno: σιμὴ γαφὴρ wäre alsdann ein aufwärts gebogenen, 
oder dünner, zufammengedrücdter, leerer Leib: σιμὴ ὁδὸς 
aber wäre ein bergan, oder aufwärts gehender Weg: 


σιμότης, ἡτος, ἢ, die Geſtalt einer aufwärtsgebogenen, breiten, 
Maie, 


ZIMNN, ws, ὃ, Simon, welder Namen im δὲ. T. 
1) der Apojtel Petrus, 2) der Cananite, der aud der Eis“ 
ferer heißt, und noch mehrere andere haben. 

ΣΙΝΔΩ͂Ν, ὄνος, ἡ, ſehr feine Leinwand: 2) ein Kleid 


davon, 
σινδονίσκη, 96, ἡ; εἴα kleines leinenes Kleid. 

ΣΙΝΗΠΙ, und σίναπι, ews, 70, Genf. 
ΣΙΝΙΌΝ, 8, τὸ, ein Sieb. 
σινιοίφω, 8,1. ἐσινίατα, inf. wirıdem, ich fiebe, ſichte. 

ΣΙΝΩ, und häufizer σίνομαι, ἰώ fchade, verleze, τὶ, 
was: χώραν, ich füge einem Lande Schaden zu, Xen. * 
rop. III, 3, 15. 


ΣΙΠΑ» 
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ZEITTAAOZ, und σιφλὺς, ἡ, ὁν; höflich, garftig. 

ΣΙΓΓΟΣ. 9, ὁ, 1) Korn, Getreyde, Weizen: Xen: Cy- 
rop. VI, 2, 22. 2) Brod, davon, Weizenbrod: ib. I, 
2, 8. 3) überhaupt: die Speife, im Gegeniag des Tranks: 

Plur. σῆτω, (vielleicht ‚von σῖτον, das nicht fo gewoͤhnlich 
ift,) wıe Zeune in Kenoph. TOR IV, 2, 37. 38 ꝛc. ſtatt 
σιτία left, 

σί πίον, u, τὸ, Speife, Aefop. 73, 3. 

σιτέω, &, ich ernähre, fpeifer daher das medium : wiriouuy, 
Eu, ich ermähre, fpeife mich: δ. i. geniefle Speife, eſſe. 

σιτεύω, f. εύσω͵ ich maͤſte: mache fett. 

σιτευτὸς, *, or, gemaͤſtet, fett. 

σιτίζω. ἴ, σω, ich naͤhre, ernaͤhre, ſtecke einem δεῖ * den 
Mund: πιάβε mit Früchten. 

σιτιφὸς, ἡ) cr, gemäftet, fett. τὰ wirıca, das Moftoieh, Matth. 
232) 4. 

ἀλφιτοσιτέω, ὦ ich eſſe Brev von geröftetem Mehl. 

«πόσιτος, ἃν ὃ, ἡγ ὧν, δεῖ ſich der Epeifen enthält, 

“room, “, ich eſſe Brod. 

— a, ὁ, j, ονγι ohne Speiſe, Nahrung, ungegeſſen. 

ἐσιτίω, ἂς, ἦν der Hunger : die Enthaltung von Speifen. 

ἐπισιαισμεὼφ, ὥ, ὁ, Speiſe, Lebensmittel. 

Kenoırim, 5. ich eſſe nur einmal des Tags. 

οἰκόσιτος, ΓᾺ ὃ, ἡ, ον, der zu Haus ift, fich ſelbſt bekoͤſtigt. 

παράσιτος, ἃ, 9 δ, ἣγ ον, der bey einem fpeift: befonders. ein 
Schmarozer, der, um bey Reichern feinen Unterhalt zu finden, 
ihnen fcomeichelt, und Kurzweil macht, ein Samarozer, Lırs 
fligmacher, Leib Haus / narr. Theophr. Char. 20, 3. 

πολύσιτος, x, ὃ, n, or, viel Getreid habend: ΟἹ der viel ges 
geſſen hat. : 

πολυσιτία, ar ἢν der Weberfluß an Θειτευδε. 

σύσσιτορ, ἐγ. ὁ, ἡ, ον, der mit einem ißt: eim Gaſt: =) ber mit 
einem iſt ‚ernährt worden, Xen. Cyrop. VII, 7, 14 

συσσιτίων, ὦ, ich efie mit einem, efle zufammen. ae χὰ 
Char. 10, 1. 

ZINN, ὁ, tig. der Berg Zion in Serufalem, Daher wied 
diefe Stadt felbft fo genannt: und die Tochter Zion (Math. 
24, 5.) find > Einwohner von Sjerufalem. 

ZINTIAN, ὦ, f. ἥσω, id ſchweige, ſchweige fill, ὃ, t. 
höre auf — reden , und, ἰῷ rede gar nicht: S. 3. ©. 
Theophr. Char. 2, 3. 7, 5. x. mit dem Accuf. id vers 


Ren übergehe mit Seilfäweigen. 


» 


Wi 


᾿ 


σιωπὴ äs, ἡ), δ Stillſchweigen: rien, ſtillſchweigend, heim⸗ 
Sich, in der Stille: z. € rogusay, reifen, Xen, Cytop. 

V, 3, 43- 

ἐποσιωπάω, ὥ, f. usw, U) ich ſchweige fill, verflumme ganz, 
| weiß gar nichts zu reden, antworten: =) ich ſchweige, ὃ. i. 

böre auf zu reden: 3 ich verſchweige. Plut. sp, Gesn. 178. 
κατασιωποίω, ὥ, ich fchmweige, verſcoweige, etwas. 

ZKAZN, ἢ. σω, ich hinke, bin lahm. 

σκαιὸς, ἃ, or, vielleicht eig. dabms daher: link: 5. E. χεὶρ, 
Hand, weil man diefe gémeiniglich nicht ſo gut gebrauchen kann, 
als die rechte: daher tropiſch: toͤlpiſch, ungeſchickt, grob, hart, 
von Menfhen: σκαιῶς͵ Δάν. eben das. 

σκαιότης, ἡτος, ἡ, die Grobheit, Härte, 

σκάνδαλον, 8, τὸ, εἶα. dag, woran man ſich ſtoßt, daß man 
hinket, und woruͤber man faͤllt; tropiſch: ein Aergerniß. 

φσχανδωλίζω, ich ärgere. 

ὑποσκάζω, ἰὼ hinke ein wenig. 

ΣΚΑΊΡΩ, ἢ. αρῶ, ἰῷ hüpfe, fptinge, Lanze. 

enıgram, A, f. oa, ἐσκίρτησα,, imperat. σκίρνησον, ich fpringe, 
ipringe berum, huͤpfe für Freuden, 

ararnıyram, δ, ich fpringe ἀπῇ, fpringe in bie Höhe. 

ἐποσκιρταίαι, &, ich fpringe zuruͤck. | 

ZKAAAN, f. ἀλῶ, und σχαλεύω, f. εύσω, ih grabe: 
behade, die Erde x. 

σκαλεὺς, ἕως, ὃ, eine Hacke, womit bie Erbe behackt wird, 
um fie ἡ. E. loder zu machen. 

SKATTR, £. ψω, ἰῷ grabe, umgrabe, behacke, &ume- 
λον, einen ea ἀγρόν, ‚einen Acker: auch: ich höhle 
aus. 

—— dos, ὁ, ein Gräber. 

σχάφη, ης, ἡ; ὑπὸ σκαφος, S04, τὸ, ein kleines causgehoͤhl 
tes) Fahrzeug, Kahu, Boot, Nahen: σκέφην σκάφην λέ- 
yıı einen Kahn einen Kahn neunen, ὃ. i, eine Sache bey 
ihrem rechten Namen nennen. Phit. Apoph. 

ἐνασκάπτω, ib grabe auf. 

Eon κοτασκάπτως ich arabe um; δας um: γῆν, die ἔπε: au: 

ih reifle ein, reiffe um. 

ZKEAAN, ih trodne aus, mache froden. : 

σκληρὸς, ἃ, ὃν, 1) hatt, von der Trockenheit: a) hart, ὃ. i. 
beihwerlich, unangenehm, widrig: Xen. Mem. II, 1, 
20. 3) hart, δ. 1, hatt gefinne, "unbarmberzig, ftreng : 
σκληρῶς, Adr. 

andreas, aras, ἡ, die Härte, Haͤrtigkeit. 

σαληρύνώ, ip verhaͤrte, verſtocke; bin hart gegen jemand. 
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ΣΚΈΛΟΣ, eo, τὸ, das Bein, Schienbein, d. 4. δὲν 
Theil des Leibe vom Knie bis auf den Buß, oder nach andern, 
der Theil von den Hüften bis auf den Fuß: ὃ. i. dee Schen⸗ 
fel: und, das Schienbein: βαρὺς ἐκ τοῖν σκελοῖν, lahm, 
ſchlecht zu Fuße: Lucian. Timon. 76. παραλυϑεὶς τοὶ 
σχέλη, contract, gelähmt an den Beinen. ‘ 

χακοσκελῆς, Los, ὃ, Schlechte Schenkel habend, von Pferden, 
Xen. Mem. III, 3, 4. 
τραγοσκελής, dos, ὁ, Bold s Gchenfel habend. Herodot. H, 73. 
᾿ "ap. Gesn. 
ὑποσκελίζω, ich ftelle einem ein Bein, daf er darüber falle. Plut, 
ap. Gesn, 

ZKETAPNON, 5, τὸ, ein Werkzeug zum Hauen, Oras 
ben ꝛc. eine Ark. 

ΣΚΕΠΤΟΜΑΙ, f. You, 1) ich ſehe, fehe mi um: 
mit den Augen: 2) ich febe bin, fehe nad) einem, ac, 
was er macht, was ihm fehlt: Xen. Cyrop. IV, 5, 39. 
3) ἰῷ betrachte, ermwäge, überlege, berathſchlage, mit 
der Seele: Xen. Mem. II, 2, 2. fafle Anjdyläge: Hero- 
dian. IV, 9, 6. λόγος ἐσκεμμένος, (Praet. Part. Paflive 
ufürp.) ἐκ παρασκευῆς, eine Rede, auf die man vorher ges 
dacht, ſich gefickt, und fie auswendig gelernt hat. Plut. 
Apoph. 

σχίψιςγ ws, ἡ, die Betrachtung, mit den Augen: daher tro⸗ 
piſch: die Betrachtung mit der Seele, auch: die Berathſchla⸗ 
ung. τ ΄ 

— ὥ, ὃ, und ἡ, der auf etwas Achtung gibt, beſonders 
auf einer Warte, Anhöhe, Wartthurm, da man fih weit 
umfehen fann, ein Ausſpaͤher, Erforſcher: — Schild« 
wache, Vorpoften: Xen. Cyrop, I, 6, 40. und öfter: das 
ber ττορ [ὦ : jeder Beobachter, Sufchauer. 

σκοπὸς, ἃ) ὁ) das Ziel, wornach man ficht, zielt, und ſchießt: 
auch tropiſch: das Ziel, d. i. Abficht, Zweck. 

σχοπὴ, %; ἡ, und σκοπιὼ, ὥς, #, eine Anhöhe, Warte, 
Wartthurm, auf der man ſich weit umſehen, und etwas 
beobachten kann, z. E. im Krieg den Feind ıc, Xen, Cyrop. 
ΠῚ, 2,11, auch: dig Achtungaeben felbft. * 

σκοπέω, ὥ, f. ww, und za, ὥροαι, 1Nich ſehe, ſehe mich um: 
laure, beobachte: daher: ich ſehe mich vor, ſorge, fuͤr etwas: 
a) ich betrachte, erwaͤge, überlege, ὁ. E. τὰ τέλη; das Eude, 

den Ausgang. | 


— 
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σκόπελος, &, ὦ, ein hervorragender Felfen, worauf man bie herum⸗ 


liegenden Gegenden fehen kann, 2) ein Fels, oder eine Klippe 
im Meer, Aefop. 86, 1. 

ἀνιπίσκεπτος, By ὃ. ἡ, 09,. 1) nicht eingefeben, vernachläffigt, 
Xen. Meın. II, 4..2) unüberlegt, unvorſichtig: ἀνεπισκέπ- 
τως, Adv. unüberlegt, ungeprüft, ὁ. €. Herodot, IE, 45: 
ap. Gesn, 

σκοπενω, ich gebe Acht, laure. 

ἀνασκέπτομα,, ich febe hinauf: überlege forgfältig. 

οἰποσκέπτομαι, ich beobachte von einer Warte. 

διασκέπτομα,, ἰῷ fehe hin, und her: überlege hin und ber. 

ἐπισκέπτομαι, 1) ich febe an, beſehe etwas, 3. E. ob εἰ gut 
feye: 2) ich fehe nach einem, befuche einen: 3) ich unterfus 
che, überlege, bedenke: ἐπισκεπτέον rl, man muß fehen, uns 
terfuchen. 

ἐπίσκεψις, ums, n, die Defichtigung, Betrachtung: der Beſuch. 

ἐπίτκοπος, 2, 6, ein Beſeher, Auffeber. 

ἐπισχοπέω, ὦ, 1) ich habe Acht worauf, fehe nach etwas, um εὖ 
3 €. zu beforgen: baber: 2} ich beſuche einen: tropiſch: ich 
betrachte, ermwäge, überlege etwas. ἐπισκοπεῖν dauror, ſich 
felbft erforfchenz Xen. Mem. IV, 2, 24. 30. 

ἐπισκοπεύν, ich babe Aufſicht über etwas. 

συνεπισκέπτομαι, ich befehe, überlege, mit. 

κατασκέπτοραι, ich laure, gebe Achtung, Fundfchafte aus, von 
einer Anhöhe, oder Warte, herab. 

χατασκοπος, 8, ὁ, ein Kundfchafter, Ausſpaͤher. 

κατασκυπὴ, ἧς, n, eine Warte: auch: das Achtunggeben. 

κατασκχοπέω, ὦ, und κατασκοπέοραι, Buy, ich fche herab auf 
etwas, befebe etwas. 

πεξισκέπτομεαι, und περισκοπέω, ὦ, ich febe herum. 

προσκέπτοριαι, ἀπὸ προσκοπέω͵ ὦ, ich fehe, betrachte, vorher. 

προτκοπέορεας, Bra, ich fehe voraus, fpähe aus, recognoscire, 
Theophr. Char. 25, a 

πρόσκοπος, ἃ, ὃ, ein Kundfchafter, der vorher etwas ausipäs 
ben, ausfundfchaften, muß. 

ἡμεροσκόπος, a, 0, der bey Tag Acht giebt, Wache hält. 

οἰωνοσκόπος, a, ὃ, der die Vögel Ὡς. beobachtet, ein Augur, Vo⸗ 
gelflugdeuter. 

ὀφξνιϑοσκόπος, 8, 0, ein Vogelſchauer, Wahrſager aus dem Vogel⸗ 
flug. Theophr. Char. 16, a 


ZKETIIN, id bedede, bede μι: σκέπομαι, ich werde be⸗ 
deckt. 


σκέπη. ἢς, ἡ, eine Dede, ——— 

σκεπάω, und σκχιπαάζω, ich bedede: auch tropifch: ich bebede, 
δ. i. verwabre, vertheidige: Xen. Mem. Ill. zo, 9. exıra- 
A, und σκεπάΐζομαι, ἰῷ werde bedeckt. σκέ: 
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σκέπασιεο, 796, τὸν bie Bebeckung: Kleidung ἢ 
ZEKETOZ, vos, τὸ, 1) ein Gefäß, Gefchirr x. 2) ein ὦ 
Werkzeug: σκεύη, τοὶ, ı) das Geräfhe: der Hausrath, 
die Meublen: Xen. Mem. II, 4, 2. daher: 2) im Krieg, 
alles Geräthe, Gepaͤcke, Bagage: 3) Werkzeuge, μ΄ 
δ. muficaliihe ᾿ς. Xen. Mem. I, 7, 2 
σκενάξω, f. «ee, ich mache das Gerätbe zufammen, rüfte das 
Geräthe, verfehe mit Geraͤthe, beſonders mit Kleidern, Waf⸗ 
fen: ἐμαυτὸν, mich, «res, andre: daher uͤberhaupt; ich 
ruͤſte, bereite zu, richte zu, made, z. E. ζωρεὸν, eine Suppe: 
σκευκζοραι͵ med. ich verfehe, rüfte, mich, mit dem noͤthigen 
Geraͤthe zur Reiſe: auch: ich bereite, richte, mir etwas zu. 
σκινὴ, ἧς, ἡ, die Zurüftung, womit einer verfehen ift, als: Klei⸗ 
der, Waffen, und was man fonft noch am Leib trägt: Thuc. 
1, — ap. Gesn. 2) das Geraͤthe des Schiffs, als: Segel, 
Ma 
—— ich μόε das Geräthe auf, weg: daher überhaupt + 
ich nehme weg, verheere; zerrütte: ἀνασκενάδομαι,, med. ἰῷ 
ſammle mein Gerätbe, pade ein, breche auf. 
ἀπασκενυάξω, und ἀποσχευκζομεαι, ich pade meine Sachen, mei 
Geräthe, auf, nehme εὖ weg: — ich ſchaffe weg, ſchicke 


weg. 

διασκευάζων, ich rüfte aus, ziere aus. 

ἐνσκενάζω, und ἐνσκευάξομαρ, ich rüfte, verſehe, ziere: rüfte 
mich, im med. 

ἐπισκιυζω, ich lege Geräth auf, z. E. einem Pferd: daher: ich 
fege einem Pferd einen Sattel auf: auch: ich rüfte, mache wies 
der, ftelle wieder ber. 

χατασκιυάζω, 1) ich verfebe, rüfle, ganz, aus, τινὰ πῶσι, 
einen mit allem: beſonders: ich veriche, ziere, mit Waffen : 
2) ich bereite, gewöhne, unterweife, einen zu etwas: 3) ἰῷ 
bereite, richte zır, verfertige, mache, z. €. ἄγαλμα, eine Sta⸗ 
tuͤe: 4) ich baue, richte auf, 2. €. πύργον, einen Term: 
5) ich erwerbe, z. E. πλῶτον, Reichthum. 

uararnıvaloum, med, ἰώ lege mein Geräthe ab, ober nie 
der, ſchlage ein Lager: 2) ich richte mich ein, bereite, gewoͤhne 
mich: Xen. Mem. I, 3» 15. 3) ἰῷ baue, richte auf, gründe, 
auch tropiſch, 4. E. τὴν ἐγκράτειαν ἐν τῇ ψυχῇ, bie Mäfligs 
feit in feiner Seele: 4) ἰῷ ruͤſte aus, verſehe, τινα Tır, einen 
mit etwas. οἰκία κατεσκευασμένη (Perf. Part, PafT,) ein wohl 
ausgerüftetes, verfehenes Haus, Xen, Mem. III, ır, 4. 

κατασκιύασμα, τος, τὸ, eig. das Errichtete, Erbaute: daher 
a) das Gebaͤude, Herodian, ap, Gesn. 3) das —— 
erfundene Mittel. u 


ARTE: 
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κατασκευὴ, ἧς, ἡ, 1) die Zubereitung, Zuruͤſtung; das Geräthe, 
der Hausrath: 2) die Gewohnheit, Lebensart: 3) die Aufrichs 
‚tung, Erbauung: 4) die Aufichlagung eines Lagers, weil man 
da fein Geräthe niederlegt. 
παφασκινάζω, 1} ich bereite zu, richte zu, daß man etwas bey 
Der Aand hat: Φρώριον, ich rüfte eine Veſtung zu: auch: 
ich bewirfe, richte, flıfte, an: 4) ich bereite, bewege, überrede, 
einen zu etwas, δ. E. Xen. Cyrop. V, 4, St. παρασκενάξν 
τινὰ σωφρονέφξερον ich mache, gewöhne, einen vermünftiger ς 
: Xen, Mem. IV, 3, 18. 3) ih bringe zw wege, verſchaffe, εἰν 
“ nem (andern) etwas, 
σκρασκενοζοβεαι, med. ı) ἰῷ bereite mich zu, rüfte mich, mas 
che mich fertig, zum Krieg! Xen. Cyrop. V, 3, 6. auch: 
ich bereite mich auf etwas, denfe, fludire, auf etwas: ib, I, 
ς, 9. 2) ἰῷ verfchaffe mir etwas, ſchaffe mir etwas an, 
3. €. οἶνον, Wein, erwerbe mir etwas. Xen. Mem. 1, 
I, 30. 
παρασαυαςικὸς, n, ὃν, was etwas verurfacht, zumwegebringt. 
παρασκευή, #6, 9, die Zuruͤſtung zum Krieg: ıc. Xen. Mem. 
1, 3, 1.4. 2) die Vorbereitung, Zubereitung auf etwas: das 
or φαρασκενῇς » abgeredeter maſſen, Thucyd. I, 133. 3) das 
: Geräathe, der Hausrath. Xen. Cyrop. V, 5, 6. | 
ἀπαράσκευος, δ) 6, ἡ, or, unbereitet, | 
τγρουγωρασκεναζω, ich bereite, rüfte, vorber. 
συμπαρασκενάώξῳ, ich bereite, tuͤſte, mic, helfe rüften, zubes 
reiten. 
©. συσκιυώξω, ich bereite, tüfte, zufammen, pade zufammen. 
εν σοσχενάζομαι, med, ich rüfte mein Geräthe ac. zufammen: — 
made mich zur Neife ac. fertig, bereite, rüfte, mic), zur Abs 
reife; zum Sterben: Xen. Cyrop. VIII, 7, 2. — 2) ἰῷ 
ſtelle Hinterfiftig mach, bringe ine Nez, beftride, nehme ein; 
tie eim Abreifender manchmal einen andern 2c. mit ſich fortzus 
ziehen fucht. 
συσκινασία, a6, N, die Zufammenräftung, Zuruͤſtung. 
ΣΚΗΝΗ͂Ι, ἧς, ἡ, 1) ein Zelt, Hütte: Xen. Cyrop. I, 1. 
ας. daher: die Scene, Schaubühne: und: eine Bude, 
Kaufmanns» $aden: Theophr. Char. 23, 4. weil man ἐπ 
den Zelten oft mit einander ſchmauſte, daher 2) eine Gaſte⸗ 
rey, Schmaus, befonderd ber Soldaten in ihren Zelten : 
εἷς τὴν σκηνὴν καλῶν, in das Zelt, zum Schmaus, rufen, 
zum Schmaus laden; Xen. Cyrop. II, 3, 22. ἡ, σκηνὴ τέ- 
λος ἔχε;, λήγει, διαλύεται, der Schmaus har ein Ende, 
„die Säfte werden entlaffen, ib. III, 2, 31. 


σκἢ" 
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σκῆνος, τος, τὸ, ein Zelt, Hütter auch tropifch: die Leibes⸗ 
hätte, ᾿ ᾿ 


᾿ ww, 8 f. wow; σκηνάων, ὦ, und σκηνέῳ, ὥ, f. Wow, 1) ἰῷ 
ὧν ſchlage ein Zelt, eine Hütte, auf: Thuc. I, 133. 2) id wohs 
ne, fpeife, im einem Zelt, habe irgendiwo- ein Zeit: Ken. Cy- 
rop. VI, 1, 49. etc. 3) ich febre ein, logire mic ein, wohne 
- irgendwo: Thuc, I, 52. auch manchmal: ich wohne mit εἰ 
nem, oder mehrern, in einem Zelt. Ken. Cyrop IV, 2, 11. 
σκήνηρεα, und σκήνψρμεα,, τος, τὸ, ein Zeit, eine Hütte. 
awiounes, 8, — der fein Zelt von andern weg, oder ents 
fernt, hat: daher überhaupt: der von einem weg, nicht im 
einem Zelt, wohnt. 
Jarınızo, co, dm, 5, ich fchlage Zelten auf, und zwar hin, nnd 
‚wieder: 2) ich wohne drinn, 
'ἐπισκηνόω, ἃ, f. 1. “ὥσω, wor. I, ἐπεσκήνωσα, ich wohne, eig. 
ἰῷ wohne im einer Hütte. 
πατπσκηνάω, und ow, ὦ, ich ſchlage ein Zeit auf, ſchlage εἴπ Zelt 
hinein, hinab: 2) ἰῷ wohne in einem Zeit; begebe mich 
zuruͤck in die Zelten. ἐν ΟΝ 
κατασκήνωσι4,) 309, ἡ, das Neſt. : 
συγκατασκηνόν, ὦ, ich fchlage mit ein Zelt auf: wohne mit in 
einem Zelt? 2) ich heile in Zelten ein, ober aus, 
ὁιμοσκηνόν, w, ich wohne in einem Zelt mit einem. 
ἀγαφασκηνάω, bo, ἕω, ich ſchlage ein Zelt neben einem auf, has 
be ein Zelt neben einem: 2) ich fpeife bey einem im feis 
nem Zelt. 
συνκηνόω, em, ὥ, Ich wohne bey einem, mit einem in einem Zelt: 
2) ich eſſe mit einem, | 
ZKHITD, ἢ Wo, ı) ἰῷ werfe, fchicke, herunter auf 
etwas: 2) Ih falle, flürze auf etwas, fc. ἐμαυτὸν, 
3) ih lege, ftemme, mic, auf, oder an etwas: σχή- 
ro, med. id ftemme, lehne, mid) an etwas, z. E. 
βάκτρῳ, an einen Stab: aud: ich ſtelle, verftelle, mic, 
nde vor, DE — 
. σκῆπτρον, 2, τὸ 1) ein Stecken, Stab, an den man ſich unter 
‚dem Geben anftemmt: 2) ein Gcepter, Füniglicher Stab. 
ἀποσκήπτω, ich werfe weg, eig. und tropiſch: auch: ich Falle 
weg, falle herab. 
ἐπισκήπτω, ὑπὸ ἐπισκήπφοραι, 1} ich breche, flürge, Fahre, 
über etwas herein: 2) ich dränge, treibe an, ſeze zu: 3) ich 
drüde auf etwas, daß εὖ geſchehe, befehle an, gebe oder lege, 
auf, z. €. zu thun ꝛc. 
ἐπίσκη his, os, ἡ, das Hereinbrechen, der Angriff, Anfall, Thu- 
cyd, ap. Gesn, 


AKTE- 
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κατασκήπτω, ich fahre, ſtuͤrze, herab, ber, über etwas: τοῖς 
j. €. der Bliz, Xen. Meın. IV, 3 14. 2} ἰῷ falle am, 
befalle. ἡ 

ἐγκατασκήπτω, ich falle auf einen, befale einen, ‚wie > e eine 
Kranfheit, graffire, Thucyd, II, 47. ap. Gesn, | 

παξασκηπτα, ich fahre, ſtuͤrze, neben. herein. 

ZKIA, ὥς, ἡ, 1) der Schatten, den ein Saum ı 1 mad: 
4) der Schatten, δ. i. eine dunkle Spur, Schrein: 3) ein 
(ungebetener) Gaft, der einem eingeladenen, wie ver un 
sen dem Cörper nachfolat. Plut. Symp. 

σκιαρὸς, und σκιερὸς, ἃ, ὃν, febattıcht. 

σκιίω͵ und σκιάξω, f. vw, ic beichatte. 

| ἀποσκιάξω, ich beichatte von ferne. , 

«ποσκίασμα, τος͵ τὸ, ein Schatten: auch tropifh: ὃ. i. δα 
gerinafte, der fleinfte Anfang. 

ἐκισκιάζω, ich überfchatte: daher ich verdunkle, verfinftere, 
auch tropiſch. 

κατασκιάζω ih werfe Schatten herab, überfchatte. 


ZKIAAA, ns, 9, Meerzwiebel, 

ZKOAIO', &, ὃν, 1) frumm, nicht gerade: 3) δεῖ 
nicht den geraden Tugendweg wandelt, verkehrt, verborben, 
bös, ſchlimm. 

ZKOAOY, οπος, ὁ, ein fehr fpißiger Pfahl. 
᾿ σκολοπίξω, ἐνασκολοπίξω, ich ſtecke auf einen Pfabl; kreuzige. 

ZKOPOAON, 8, τὸ, Knoblaud). Sext. Empir, ap. 
Gesn. 

ZKOPIIIZO, f. σω, a. ı. ἐσκόρπισα, a. I. pafl. ἐσκορ- 
πίσϑην, conj, σκορπισϑῶ, id freue (Saamen) aus: 
zerftreue. 

'διασκορπίξω, f. ἰσω, 8. 1. διισχόφκισα, ich ſtreue aus: 2) ἰῷ 
gerftreue: 3) ich bringe durch. 

ΣΚΟΡΠΙΌΣ, 5, 6, der Scorpion, ein giftiges, ſtechtndes 
Inſeet. 

ΣΚΟΤΟΣ, ἐος, τὸ, 1) die Dunkelheit, Finfterniß, der 
Nacht: ev σκότει, in der Finfterniß, bey Nacht: Xen. Cy- 
sop. I, 6, 40. 2) tropifch : die Dunfelpeit, in der mande 
Dinge find: ὑπὸ σκότε τὸν Φιϑόνον κατέχειν. feinen Neid 
in der Dunkelheit halten, ὃ, i. verbergen: Xen. Cyrop. IV, 
ό, 4. οἱ ἐν σκότοι ὄντες, die im Dunkeln, oder Werborges 
nen, leben, unbekaunt find. ib. Il, I, 25. 


’ 
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σκοτεινὸς, ἡ, er, und σχοταῖος, ai, «tor, finfter: dunfel. 
σκοτία) “4, ", die Finſterniß. 

σκοτόω, 5, und σκοτίξω, ich verfiuſtere: verblende. 
ἐποσκοτόω, ich verfinftre, entziebe etwas dem Geficht. 


ἐπισκοτέω, ὥ, ich verdunfle, verfinftre, breite Zinfternig über 
etwas ber: τιον, 


” ἐπισκότῃησις, ἕως, ἡ, die Verfinfterung. ᾿ 
συσκοτώζω, ich verbunfele mit: συσκχοτοίζει, imperf. εἰ wird 
zufammen finfter, die Finſterniß, oder, Nacht. bricht ein. 
ZKTBAAON, 8. τὸ, der Koth. 
ZKTOMAINN, £f. ανῶ, ἰώ bin zornig: fehe μὰ uns 
freundlich , aus, 
| exudgos, ἃ, or, „Sauer ſehend, unfreundlich. 

ZKTOHZ, 3, ὁ, eim Schthe: σκῦϑαε, οἱ, die Schthen, 
Voͤlter, weiche den noͤrdltchen Theil von Europa und Aflen, 
bewohnten, und in ihrer Lebensart mit den heutigen Tartaren 
übereinimmten. 

σκυϑικὸς, a, 09, ſehthiſch: — nach Sceythenart. 
ZKTAAD, f. υλῶ, ih bemuͤhe: plage: σκύλλομαι, ih 
bemuͤhe mich. | 
ZKTTOZ, es, τὸ, die Haut, oder das Fell der Thiere: 
das teder; auch: ein federner Riemen, εἰπε Peitſche. 
σκυτεύω, f. eurw, ἰῷ bin ein Gerber, Schufle. τὸ rum 
τεύειν, das Squſtern, Schuſterhandwerk, Xen. Mem. IV, 
2, 22. 
σκυτεὺς, ἕως, 6, der das Leber bearbeitet, ein Gerber, Schuſter. 
σχυτάλη, 5, ἡ, eine lederne Peitſche: auch: eim gebeimeg 
Schreiben, das auf einen Riemen, der um einen Stab δεῖν 
um gewidelt war, geichrieben wurde: Thucyd I, 131. ap, 
Gesn. 6. in m. Ant. Wört. Seyrala, 


ΣΚΥ͂ΦΟΣ, ὃ, ö, und eos, τὸ, ein Weinbecher, Wein⸗ 

glas. 

ZKOAHE, mos, ὃ, ein Wurm, 

ZSKOTITO) f ψω, id fpotte, made bons mots, ohne 
Cafum: mit dem Dativ. rıvd, und Accuf. τινοῦ, ich verfpots 
fe, verhöhne, einen. Xen. Cyrop. I, 5, 1. 2) ich fcherze, 
fpiele. Plut. ap. Gesn. 

σκῶμμα, τος, τὸ, die Höhnerey, ein Scherz, beiflended bon 
mot, 

ἐποσκώπτω, ich floffe Spoͤttereyen aus, fpotte, verfpotte, 

δικσκώπτω, ich fpotte bie und DR, diefen und — 


DI οι. ὃ, Woͤrterd. S i ἐπι- 
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ἐπισκώπτω, ich fpotte über einen, ober, etwas, τινὰ und ri. 
Φιλοσκώμμων, ovos, 6, ἡ, ein Liebhaber von Spöttereyen, einer, 
der gern andere mit beifienden Einfällen aufzieht. Herodian., 

SMAPATENRN, ὥ, f. nrw, ἰῷ ertöne, raufche, knirre :c. 

auagaydos, ὁ, 6, der Smaragd, ein befannter, grüner Edels 
ftein, Herodot. II, 44. ap. Gesn. 

ZMAPIT, Dos, eine Art Heiner Meerfiſche, vieleicht Schmer⸗ 
fe. Aeſop. 124, I 

ΣΜΑΏ, oder σμέω, ö, und σμήχω, ich wifche, wifche ab. 

ἐποσμαω, und ἐποσμήχω, ih wifche ab, weg. 
δικσμαω, und διασμεέω, ὦ, ich wiſche bin und wieder ab, reinis 
ge z. E. ποτέρια ) die Trinkgeſchirre, Herodot, U, 37. ap. 
' Gesn. \ 
exruxa, ὥ, ἰῷ wiſche and. 

ZMNHNOS, eo, τὸ, 1) ein Bienenſchwarm: daher 
überhaupt: eine große Menge: 2) ein Bienenforb, Dies 
nenftod. Xen. Cyrop. V, I, 23. 

ZMIAAE, ακος, ἡ, der Tarusbaum, Eibenbaum. 

ZMIVAH, ἧς, ἥ, ein ſcharfes Schneideinſtrument. 

σμιλίον, a τὸν Demin, ein feines ſcharfes Schneideinftrument, 
ὁ €. — ein chirurgiſches: Meſſerlein, Scheerlein, Plut. 
esn. 


ΣΜΙΝΤΨΉ, ἧς. ἡ, eine Hacke, Haue, Xen. Cyrop. VI, 
2, 34. 36. Sonft auch eine Art, z. €. Alciphron. III, 24. 
So erklaͤrts auch Timäus in Lexic. Plat. auwunv οἱ μὲν δί- 
κέλλαν, οἱ δὲ ὠξίνην κοιλῶσι. 

ZMTXN, f. Ew, ἰῷ verzehre, verbrenne, nach und nach, 
wie 3. E. ein nicht brennendes Feuer eine Sache παῷ und nad 
verzehrt: daher: ih ſchwaͤche, verzehre nad) und nach, 
auch von andern Dingen. 

κατασμύχω, ich verbrenne gauz: auch tropiſch: ich brenne, aͤng⸗ 
fe, quäle, - 

ΣΜΩΔΔΙΞ, xos, und σμώδιγξ, 'yyos, ἡ, eine Strieme, 
Schmiede. 

ZOBEN, ὦ, ἢ now, ἰῷ jage weg, £reibe weg, 3 ©. 
μυίας, die Muͤcken: Theophr. Char. 25, 4. λόγες, ἰῷ 
treibe Worte weg, ὃ. 1. ich laffe Worte τς, von mir hören: 
ib. 26, 2. auch: — ich treibe (die entgegen fommenden) 
weg, aus dem Weg, wie εὖ Stolze, Hochmürhige, mas 
chen: daher: ich gehe fol; einher. 


vos 
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σοβαρὸς, ἃ, ὃν, ftolz einher gehend; ſtolz, eitel, prahleriſch: σο- 
βαρῶς, Adv, fol. 

οἰνκασοβέω, ὦ. ich treibe hinauf, zurüd: ἀνασεσοβημένος τὴν 
ἐπὶ τῷ μιτώπω nom, der die Vorderhaare zerſtreut, vers 
wirrt übers Gefibt hängen läßt. 

“ἐποσοβέω, SD, ich treibe wig, treibe zuruͤck. 

ἐκσοϑέν, ὦ, ich treibe, jage, heraus, hinaus. 

ΣΟ ΛΩΝ, ws, 6, Solon, einer von den ſieben Weiſen 
GSriechenlands, und Geſezgeber der Athenienſer. Seinen Be⸗ 
ſuch beym König Croͤſus. S. Herodot. I, 29. f. ap. Gesn. 

ΣΟΌΣ, 2, ὁ, σῶς, ὥ, 6, ἡ, und σῶος, 8, d, ἡ, ον, und 
σῶος, a, ον, unbefchädige, unverleßr, unverſehrt, ges 
fund: es ϑέλεις εἶναί μὲ σῶν, wenn du mid nicht will 
erhalten willen, wenn du willſt, daß ih nice umlomme: 
Aeſop. 125, I. κάρο 76%, ein unverſehttes Haupt, Aeſop. 
144, 2. 


eww, f. σώσω, 1) ich rette, errette, erhalte, am Leben, mas 
che, daß etwas nicht zu Grunde, oder verlobren gebe, jemand 
nicht umfomme; 2) ih erhalte, halte, beobachte, 1. 6. 
τὰς vous, ich halte, beobachte, die Geſeze, τὸ MErger, dag 
Maaß. 

σώξομαι, Paſſ. f. 1. σωθύσομεαι, anr. 1. ἐσώϑην, ich werde ge⸗ 
rettet, erhalten, a) von Menſchen, ich werde am Leben ıc. 
erhalten, b) von Sachen, ich gehe nicht zu Grunde: mit der 
Praepofit. sis, πρὸς, ich fomme glüdlih an einen Drt, z. €, 
ἐσώξοντο πρὸς τὸ φρωτόπεδον, fie famen gluͤcklich, unbefchäs 
digt, zur Armee. ind Lager. Xen. Cyrop. V, 4, ı6. 

σῶςρον, ἃ, τὸ eig. bie Belohnung, die maır einem Arzt für 
die wiederbergeftellte Gefundbeit giebt: hernach: die Belohs 
nung für eine jede erhaltene ꝛc. Sache; z. E. Xen Mem. 
II, 10, ı. 

σωτὴρ, ἦρος, ὃ, ein Netter, Erretter, Erhalter, von Xerzten, 
und andern, die eine Perfon, Stadt ꝛc. errettet, oder, erhal⸗ 
ten haben, 


αρτήριος, ἃ, 6, N, 09, Zur Rettung, Erhaltung, dienlich, heil⸗ 
d fam 


σντύρια, ar, τὰ, fc. ἱερὰ, Dpfer, und feverliche Danftage, 
wenn man von einer Gefahr errettet war. 

σωτηρία) ας, 9, die Errettung, Erhaltung: Wohlfahrt, Heil, 
Bid. 

νασώζω, ich vette wieder, rette gleichfam auf, mache gefund, 
ftelle wieder. ber. 


\ 
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ἀποσώξω, ich rette gleichfam weg, bringe unbeihäbigt weg: 
«ποσώξομεω, ich Fonme unbefchädigt weg, werde gerettet, foms 
me galüdlich wohin; νῆες ἀποσωξομέναι, glüdlich eingelaufene 
Schiffe. 
ἄσωςφος, oder ἄσωτος, 8, ὃ) ἡ, ον, der nicht gerettet, erhalten, 
werben kann: daher: elend, 5. €. Bies, Leben: auch: fieders 
lich, ſchwelgeriſch: ὁ, ein Verſchwender, ber ſich ſelbſt zu Gruns 
de richtet: οἰσώτως, Adv. tiederlih, 2. E. ζῆν, leben. 
ὠσωτίκ, «4, 9, Schwelgerey, Verſchwendung, liederliches Leben, 
wobey weder Güter, noch Gefundpeit ꝛc. erhalten werden füns 
nen, 
διασώφω,, ich bringe unbefchäbigt wohin, πρός rı, von einem 
Ort zum andern, daber: ich errette, erhalte, beftändig, 
durch alle Hinderniffe hindurch: a) von Menfben, τῷ 
erhalte am Leben ıc. Ὁ) von Sachen, ich erhalte, daß etwas 
nicht zu Grunde gebt. 
διασώξομαι, Palſ. ich werde errettet, erhalten, beim Leben, aus 
der Gefahr: διισώϑησαν ἐπὶ τὴν γῆν, fie retteten lich, Fas 
men glüdlich aufs Land: med, ἰῷ erhalte mir, behalte bey, 
befolge. 
περισώξω͵ ich. rette. 
περισώζομοαι, ich werde erhalten. 
ΣΟΡΟΣ, 3, ἡ, ein Ort, wo etwas aufgehoben wird, be⸗ 
ſonders: ein Sarg: Tobten Urne. 
ZOTAAPION, x, τὸ, das Schweißtud), Luc. 19, 20. 
ZOTNION, τὸ, Sunium, ein Worgebürg in Artica. 
ZOPOT, ἡ, ὃν, 1) geſchickt, erfahren, gelehrt: a. ©. 
μάγειρος, ei ein geſchickter Koch: Aefchin. Dial. 1, ı. Tex- 
τῶν, ἱππεὺς, κυβερνήτης, ein geſchickter Baumeifter, 
Reuter, Steuermann: ἰατρὸς, ein gefchidter, erfahre 
ner, Arzt: z. E. Aefchin. Dial. 1, 4. 2, 8. σοφὸς (na- 
τοὶ) τὴν οἱρετὴν, gelehrt in der Tugend; τὴν σοφίαν, ges 
lehrt in der Weisheit, ein Gelehrter, im Gegenfag des 
Ungelehrten: 2) einfichtsvoll, Plug, der weiß, was εξ 
thun, und laſſen fol, z. E. — Cyrop. I, 1, I. 3) weis 
fe, der die Dinge nach ihrem wahren Werihe ſchaͤtzt, folglich 
Reichthum, aͤuſſerliche Ehre ꝛc. nicht Hoch fhägt, und Verach⸗ 
tung, Tod τς. gern ertraͤgt, großmuͤthig, wie j. E. Socra— 
tes: Plat. Apol. Socr. Crito, Phaedo. Comp. σο(ξώτερος, 
οἱ, ον, Superl. σοφώτατος, ἡ, ον, σοφῶς, Adv. geſchickt, 
gelehrt, weife, 


σοφία, 
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σοφία,, ας, ἡ, 1) δίς Geſchicklichkeit, Wiſſenſchaft, in jeber Gas 
che, 3. E. in der Gtaatsfunft, in der Philoſophie, ıc. Xen. 
Mem. ll, 3, το. Plat. Apol, 7. in m. Chreft. 2) bie 
Einſicht, Klugheit, da man weiß, was aut und böfe, was zu 
thun umd zu laffen iſt; eine Fertigkeit, das Beſte zu wählen: 
Aelchig. Dial,a, 6. 7. 8. 3) die Weisheit, ὃ. i. die Kennt⸗ 
nik des rechten Wertbs der Dinge, wenn man Reichthum, 
äufferliche Ehre, ja {εἰδῇ den Tod nicht achtet, daher Großs 
mutb bey Verzeihungen, Gelaffenheit im Unglüd: z. E. Ae- 
fchin. Dial. ı, 5. 3, 2. 
συφίξω, ἰώ mache weile, unterrichte: auch: ich ſinne kuͤrſtlich 
aus; coPlloury, Pall. ih werde unterrichtet, die Weisheit 
gelehret: σισοφισμεένος, 7, or, Praet. Part. gelehrt, unterrichs 
tet: σοφίξομαι, med. ich erfinne, erdichte, ergrüble, etwas, 
ſchlieſſe ſcharfſinnig: auch: ich erfinne, erdichte, liffig, betrie⸗ 
gerifch Xen. Mem, I, 2, 46. 
σόφισμα, τὸς, vo, eine jede Erfindung, befonders. eine böfe, Tiflis 
ge ein lifig ausgefonnener Betrug. Plut. ap. Gesn. 
φοφιςὴς, ὥ, δ, 1) der etwas Fünftlih ausfinnt, erdenket: =) ein 
Gelehrter, Weltweifer, Lehrer der Philofophie, und 
Beredſamkeit, Xen. Mem. I, ı, 11. IV, 2, 1. weil aber 
diefe Weifen vom Borgias an, oft nur Spijfindigfeiten vors 
trugen, ſich theuer dafür bezahlen fieflen, und dadurch mehr 
Sa aden als Nuzen flifteten, fo fam der Name Sophiſt in 
große Verachtung; daher er auch öfters einen liftigen 
Schwäser, und Betruͤger bedeutet: z. E. Aeſchin. Dial; 
I, 2. Xen. Mem. I, 6, 13. Theophr. Char, 5) 4. Plato 
Protag. in m. Chreft. etc. 
ἀσοῷος, ἃ, ὃ, ἣν or, der micht meife if, unmeife. 
φιλόσοφος, αν 5, ein Freund der Weisheit, oder Gelehrfamfeit, 
der die Natur der Dinge, famt den Urſachen nnd Gründen 
einer jeden Sache erforfchet, ein Philofoph, Wahrheitss 
forfcher. Aefchin, 3, 20. Not. Pythagoras nannte. fi 
zuerſt fo. 
φιλοσοφίᾳ, #5, ni, eig. die Liebe zur Weisheit, Gelehrfamfeit: 
die Begierde, die Natur der Dinge, die MWabrheit, und ihre - 
- Gründe ıc. zu erforfchen, Philoſophie. Iſoer. Plato, etc. 
φιλοσοφίω, ὦ, eig. ich liebe die Weisheit, befchäftige mich mit 
der Weisheit, bemühe mich gründliche Kenntniffe von der Nas 
tur der Dinge zu erlangen, pbilofophire: Φιλοσοφίαν, ich lies 
‚ge der Weisheit ob, ſtudire die Weisheit, Xen? Mem. IV, 
2, 23. daber: ich diſputire von etwas, unterſuche etwas; 
᾿Φφιλοτοφῶν, ein Philoſoph. Lueian,. Timon. 196. 
προςφιλοσοφέω, 5, ich pbilofophire wobey, oder womit, lerne 
bey jemand (ri) die Weisheit, Lucian, Timon, 17. 
’ ZIIA“ 


sos ZNAOH | ΣΠΑΏ 


ΣΙΤΑΌΗ, ης, ἡ, 1) ein laͤnglicht breites Werkzeug, Arznehen 
und andre Dinge umzurähren, oder zu vermifchen, ein Ruͤhr⸗ 
loͤffel, Spathel: 2.) eine Art von breitem Schwerdte, 

_ ein großer Degen. Theophr. Char. 25, 3. / 
. ZIIAIPQ, und ἀσπαίρω, ich zapple, klopfe, zittre, δὲν 
‚onder6 von den mit dem Tode ringenden. 

ZIIANOT, und σπάνιος, ia, ıov, felten, was nice Häufig _ 
ift, oder geichteht: daher 2) Foftbar: 3) wenig, geringe, 
nicht viel; σπανίως, Adv. felten. 
| σπανιότης, yros, und σπάνις, ws, ἡ, die Seltenheit, 

keit, 2) der Manael, die Armuth. 
σπανίξζω, und σπανίδωμαι, med. ich befomme felten, babe Mans 
gel, τινὸς, an etwas: σπανίξορεα, Pall. ich werde felten. 

ZIIAPAZZN, ττω, f. Zw, ἰώ reiffe hin, und ber, zer⸗ 
re; zerreiſſe, zerfleifche. Ä | 

eragayız, τος, τὸ, ein abgeriffened Stuͤck von etwas ı σπκα:- 
θάγματα, Weberbleibfel, | 
. διασπαράσσω, ich zerreiffe, Aeſop. 36, 3. 


συσπκηαφάσσω, Tre, ΒΟΥ, I. συνισπάραξα, ich zerre, werfe δίῃ 
und ber, 


ZIIAPTANON, 3, τὸ, eine Windel, Binde, d. i. ein 
längiicht ſchmales Tuch, zum Binden, oder Umminden, z. €. 
eines Kinds, | 

σπαργανίζω, vw, und σπαργανέῳ, ἢ ‚ ich windle, wide ein, 
umwinde mit einer Binde, 

ZTIAPTAN, ὦ, ἐφ firoge, bin aufgefchwollen. 

ZIIAPTH, ns, ἡ, Sparta, oder $acädemon. 

eraerieris, dos, αὶ fpartaniich, 

ZIIAN, 6, f. drw, und σπάομαι, ic ziehe, eig. Waffer, 
oder Wein, aus einem Becher ı. aud: ic ziehe, ziehe 
heraus, axıyaxnv, den Degen. Xen. Cyrop. VII, 5, 29. 
σπασμὸς, ἃ ὃ, das Zuſammenziehen der Muskeln, Convulſion. 

erasran, ich ziehe herauf, heraus: siehe zuruͤck. 

ὁἰποσπάω, ὦ, ἰῷ ziehe ab, siehe weg; auch: ich τεὶῇε ab: reiffe 
fort, raube. 

διασπιίω, ὦ, ich ziehe von einander, reiffe von einander, zerreifie, 
trenne, zerfireue, jage, von einander: daber:. ih made zus 
nicht, made ungültig, 3. €. νόμειας, die Geſeze. 

ἄχσπιίῳ, ὦ, ἰῷ ziehe heraus, 

ἐπισπάω͵ ὥ, ich ziehe am, ziehe zu, γύραν, bie Thuͤre: ἐπισπα- 
op, med, ich ziehe an mich, bewege einen zu etwas, 


Wenigs 


eurss 
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συν πισπάω, und συνεκισποοραι, Ich ziehe mit an; ziehe mit 
an mich, eig.’ und tropiſch. 

κατασπκω, ὦ, ich ziehe, reiffe herab. 

παρασπω͵ ὥ, ich ziehe, reife, von ber Geite weg, daher übers 
haupt: ich ziehe ab, auch tropiſch. 

περισπόω, ὦ, ich ziehe rings um berab: reifte herab: auch tros 
piſch: ich ziehe ab, halte ab: wegiomaoumy, ich ziche mir (rings 
um) ab, 2. E. τιάραν, den Kopfihmud, Turban. Xen, Cy- 
rop, Ill, 1, 13. 

συσπον, ἂν, ich ziebe zufanmmen, 3. E. δακτύλες, bie Finger: 
Luc, in Tim. 44. 

ΣΠΕΙ͂ΡΑ, oder ZIIEIPA, as, 7, eine Sınie, die vers 
ſchiedene Krümmungen hat: daher: 2) ein Schiffjeil, weit 
46 in Krümmungen verflochten iſt: 3) eine Schaar, Cohor⸗ 
te, Regiment, Soldaten, die in Krümmungen marſchiten ıc, 


Joh. 18, 3. | 
ΣΠΕΙΡΩ, f. ἐρῶ, id fäe, 3. (δ, Saamen: auch tropiſch: 
ih ſaͤe, verurfache, thue. | 
σπέρμα, τος, τὸ der Saame: auch tropiſch: bie Urſache, ber 
Urheber. 
σπόρος, &, ὃ), und σπορὰ, ἄς, ἡγ der Saame. 
σπόριμος, 8 ὃ, ἡγ ον, befäet. 
“ποσπείρω, ich ſaͤe weg, ſaͤe aus. 
δικσπείρω, ich fäe bin und her, hie und δὰ bin; zerſtreue: auch 
«τορῶς ich breite aus, verbreite, 3 E. eine Gage ıc. 
διασπορὰ, &, ἡ» das Ausſaͤen: die Zerftreuung. 
ἐνσπείρω, ich ſaͤe auf etwas: breite aus. 
ZIIEKOTAATONP, ορος, ὁ, (ein lateinifhes Wort) ein 
Trabant, dergleichen Leute wurden aud gebraucht, zum Tos 
δὲ verbammten den Kopf mit dem Schwerdte abzunehmen, 
Marc. 6, 27. ᾿ἕᾧ 
ZEIIENAN, ἔ σπείσω, und σπένδομαι, 1) ἰῷ gieſſe aus, 
den Goͤitern zu Ehren Wein, Milch τς. opfre Tranfopfer: 
Xen. Cyrop. VII, ı, 1. daher 2) ih mache einen Ders 
trag, Bündniß, mache Friede, wobey man folde Trank⸗ 
opfer den Göttern zu Ehren ausgof. Herodian. V, 1, 8. 
σπονδὴ, Ass ἦν 1) das Ausgieſſen einem Gotte zu Ehren, das 
Dpfern: Xen. Cyrop. III, 3, 40. befonders bey Errichtung 
der Bündniffes daher 4) ein Vertrag, Buͤndniß, Waffenſtill 
ſtand, Friede. Xen. H. Gr. ΠῚ. 5, 2, | 
ἄσπονδος) 8, ὃ) 9, ot, bundbruͤchig, treulos, unverſoͤhnlich. 


ἐπι- 
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ἐπισπένδω, ich giefle über etwas aud, z. E. γάλα τοῖς ἱεροῖς, 
Much üper das Opfer. 
ἐπίσπεισις, 105, ἡγ das Ausgieſſen oder Hinftreuen einem Gotte 
zu Ebren, das Opfern, Herodot, Il, 3,4. ap Gesn.- 
παφασποιδίω, ὦ, 1} ἰῷ mache ein gegemfeitiges Bündnif, 2) ich 
werde bundbrüchig, treulos , Aefop. ı, 8. 
ZIIEOZ, eos, τὸ, und σπήλαιον, 8, τὸ, eine Höhle. 
ZIIErXQ, f. ἕω, ih dränge, treibe fort, jage fort: 
σπέρχομαῃ, ih werde vom Zorn getrieben, bin zornig: 
σπερχϑεὶς, vom Zorn getrieben, zornig. Herodot. I, 32. 
ap. Gesn. 
τς κατασπερχώ, ich treibe fort, jage fort. 
ZIIETAN £ σω, ı) ich eile: mie dem Accufat. ih bes 
ſchleunige etwas: 2) ih bemühe mich, will, wuͤnſche, 
ernſtlich, beftrebe mich wornach: Herodot. I, 42. ap. 


Gesn. 3) ἰῷ ſuche, verlange einen eilig zu ſprechen, 
z. E Theophr. Char. 24, 1. 

σπαδὴ, ἧς, #, 1) das Eilen: Xen. Cyrop. II, 4, 6. weil aber 
einer , der eilet, ernflih an einen Dre bin will, und allen 
Fleiß und Mühe anwendet, dabin zu kommen ‚buber 2 die 
Bemuͤhung, der Eıfer, Fleiß, μετὰ eraöns, und κατὰ σπα- 
δὴν, mit allem Fleiß: Lucian. Timon, 54. 3) die Geneigts 
beit, Bunft, genen jemand, da man fib z €. cınes mit als 
lem Eifer, annımmt sc. Herodian, IV, 8. 4) eine ernfbafte 
Bemübung, Rede zc. σπελῆ, welches eigentlich der Dativ. if, 
wird adverbialiter in allen Bedeutungen gebraucht, und beift, 
2) eilfertig: 2) mit Eifer, Fleiß: 3) eruflbaft, z. E. λέγειν, 
reden, im Gegenſaz von Scherzen, Xen. Cyrop. VII, 3, 47. 
σπυδαῖος͵ ix, «tor, 1) vielleicht: eilfertig: 2) im feinem Tbun 
burtia, emlig, eifria, flaßig: Xen. Mein. IV, 2, =. 3) rechts 
fbaffen, der feine Pflichten zu erfüllen fucht, moraliih gut: 
Xen. Cyrop. Il, 2, 24. 4)ernfthaft, geſezt im feinem Bes 
tragen, odudxte, fe. πράγματα, ernfthafte, wichtige, und 
daher lehrreibe Sachen, Xen. Cyrop. II, 3, 1. Comp. ὁτε- 
eos, Superl. öraros, Adv, σπεδαίως, innfändig 2 forgfäftig, 

fleißig. 
ersigle, f. vw, s) ich eile: 2) ich bemuͤhe, beftrebe, mich, πε- 
ei τι, um etwas: τὶ, ich unternehme, thue, etwas: ἐπί rum, 
ib denfe auf etwas; "Xen. Mem. I, 3, 11 3) ich bin ges 
neigt, günftig, gewogen, περί τινα; mess, dis τινα, und τὶ, 
ἐπί ri? 4) ἰῷ rede ernfihaft, handle ernfihaft, verhalte mich 
ernftbaft: πρός uw, ich unterrebe mich von ermflhaften, 
wichtigen, Dingen mit jemand: Xen. Cyrop. 1, 3, 11. 
au 
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περὶ τὰ γελοῖα σπυδάδειν, von lächerlichen Dingen ernfthaft 
reden, oder. ben lächerlichen, ſcherzhaften, Dingen, ernfbaft 
ſeyn: arsdalouıy, man ift mir geneigt, man liebt, verehrt mich. 
σπεδαςικὸς, ἡ, cr, fleißig, emfig, der fich etwas ernftlich angeles 
gen ſeyn läßt, Arift. Rhet. II, 17. ap. Gesn. - 
κχτασπεύδω, ich beeifre, beftrebe mich ſehr. s 
συσπεύδω, ich eile mit zu Hülfe, beife, unterftüge. 
περισπόδατος, 8, 6, n, or, um den man fich fehr bemuͤhet, hoch⸗ 
zuverehrend. 

ΣΠΙΘΑ ΜΗ], 9, 7, war die Länge, die, man umfpannt, 
wenn man den Daum und Meinen Finger ausdehnt, folglich 
das, was wir eine Spanne nennen. 

ZIIVTAOS, 8, ὁ, eig. ein Fleck in einem Kleide, von Wein, 
Salben τς. daher tropifh: ein Schandfled. 

σπιλόω, ὦ, f. ὅσω, ich beflede, beiudle. Ὁ 

σπιλὰς, οἶδος, κα, eine Alippe im Meer, moran man fcheis 

ı „tern kann, vielleicht weil fie gleichſam ein Fleck des Meers 
iſt: auch: eim Schandfled, von einem Menſchen, weil 
ſchaͤndliche ꝛc. Menfhen gleichſam die Schandfleden der Nas 
tur find. Ρ 

ἀἄσπιλος, ἃ, ὃ, ἡ, 0, unbefledt. 

ΣΠΙΝΘΉΗΡ, ἥρος, ein Funken. ᾿ 

ZIIAATXNON, 5, τὸ, das Eingemweide, beſonders Lun⸗ 
ge, teber, Herz: mandmal das Herz allein: der Plur. 

“ σπλάγχνα, tommt Befonders ofi vor: im N. T. heiße «6 

das Mitleiven, die Barmherzigkeit, daher erAayxXu 

ζομαι, ich werde im Innerſten bewegt, habe Mitleiden. 

Matth. 20, 34. = 
ὕσπλαγχνος. ἃ, δ, ἡ, or, barmberzig. N. T. 

᾿ πολύσπλαγχνος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, ſehr barmherzig / mitleidig. 

ZTIAHN, ns, ὃ, das Milz. 

ZIOTTO%E, 8, 5 ein Schwamm. 

περισπογγίξω, ich wifche ringeherum mit einem Schwamm ab. 
Theophr. Char. a5, 4. 

ΣΠΟΔΟΣ, 3, ἡ, die Afche: auch: allerley Unrath ıc. 

ZTAZN,f ἕω, ı) ih träufle, tröpfle: active: 2) ἰῷ 
träufle, tröpfle, ὃ. 1. falle tropfenmeis herab, neutral. 
sayar, ὄνος, ἡ, ein Tropfen. ποταμὸς ἑχάξη sayar, ein jeder 

Zropfen war ein Fluß. Lucian. Tim, 7. 
ἀποςάζω, und χκατασάξζω, ich träufle, tröpfle, herab, act, und 
neutr, 
ZTAIZ, 
, 


* 
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ZTATTZ, oder φαὶς, φαιτὸς., τὸ, ein Teig von Mehl und 
Waller. Herodot. H, 36. ap. Gesn. 

ZTAMNO?2Z, 8, ὁ, ἡ, ein Krug. 

ZTATPOTZ ἃ, ὁ, ein Pfahl, befonders der zur Beveſti⸗ 
gung eines Lagers x. diente: au: ein Creuz, in der Ger 
ſtalt eines T. woran man Uebelthäter hängte, 

save, ὥ, f. wrw, ich fchlage einen Pfahl in die Erde hinein: 
auch: ich ſchlage aus Creuz. 

ςαύρωμα, 709, τὸ, die Palliſaden zuſammen, bie z. E. um das 
Lager herum geichlagen waren, die Verpallifadirung. 

ἐναφςαυρόω, 8, ἰῷ hänge an ein Creuz auf, 

“ἰποταυρόωγ ᾧγ ich feheide ab, unterzäune, durch eingefchlagene 
Prable, 

ausavee, ὦ, f. ὥσω, ich kreuzige mit. 

ΣΤΑΦΙΣ Dos, ἡ, eine getrocknete Weintraube , Ro 
fine. Theocrit. αἀςφαφὶς, los, ἡ, eben das, z. E. beim 
Herodot. II, 40. ap. Gesn. da denn das a intenfivum ἐξ, 
und man nicht ‚nörhig hat, mit einigen φαζὶς zu leſen. | 

φαφυλὴ, ἧς, ἡ; εἶπε MWeintranbe. 

ZTAXTZ, vos, 6, eine Aehre, am Getreyde. 

ZTEAP, aros, τὸ, 1) Talg, Unſchlitt, Schmeer; 2) ein 
Teig von Wiehl und Waſſer. 

φεώτινος, den, wor, aus Schmeer: auch: aus Teig gemacht, von 
Teig, z. 4Ξ.- ϑξς, ein Ochs von Zeig, Aelop. 18, 2 

ZTETN, f. ξω, 1) id bededfe, decke zu, verberge: 2) ἰώ 
halte dicht, halte zufammen, 3. (δ, τὸ ἀγγεῖον se'yer 
ὕδωρ, das Gefaͤß haͤlt Waffer, ὃ. i. rinne nicht: Plat, de 
sepl. 10. Lucian. Tim. 55. daher: ἰῷ behalte, τὶ μνήμη, 
etwas im Gedaͤchtnlß: Plut. 3) ἰῷ halte aus, ftehe aus, 
erbulde, mAnyas, Schläge; Plut. in Camillo. πόϑον, ein 
Verlangen, das auch ausgelaffen iſt. 

φέγη, ns, ἢ, ἀπὸ σέχος, #os, τὸ, das Dach eined Hauſes: =) εἰς 
bedectes Bchäude, Haus. 
siyanis n, er, und per Syneop. ειγνὸς, ἡ, or, bedeckt: τὰ so 
yara, die Dächer: τῷ sıyror, das Dach. 
siyale, ich dede zu, bedede, 8) um etwas δε: verbergen, b) um 
etwas zu ſchuzen, und zu veriwahren, ὁ. €. Xen, Cyrop. VII, 
I, 
τίχος, — τὰ, mit Weglaſſung des «vom στέγος, 1) ein Dach : 
2) ein Gebäude, Haus. j 
—— ich dee weg, decke ab, z. E. ein Haus. 
ZTEI- 
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ZTEISN, ih trete, τὰ auf etwas: auch: ich ftampfe zus 
fammen: serdewmy, ich werde betreten, wie ein Weg. 
sıßas, ados, καὶ eim weicher Ort, zum Sizen oder Liegen, ein 
Ruheplas, von zufammen geftampften Blättern und Gras, 
auf der Erde. Bion. 

sißxes, ἃ, cr, dicht zufammen getreten, feft, ſchwer. 

ςίφος, ses, τὸ, eim dicht bepfammen flehender, geſchloſſener, Haus 

- fe, befonders von GSeldaten. Xen, Cyrop: I, 4, 19, 21, 

οἰστιβὴς, Kos, ὃ, ἡγ ds, umbetretten, unwegfams daher: ohne Ges 
tümmel. Xen. Mem. ΠῚ, $, 10, | 

ZTEIXQO, f, ἕω, id gehe in der Orbnung, gebe, mars 
fire in der Ordnung einher. 

Sig, χὲς, ἡ, und sixas, 8, ὁ, 1) eine Reihe, 5. €. τῶν δέν- 
δρῶν, der Bäume: 2) eine Reihe Soldaten in der Splacht⸗ 
ordnung, oder, ein Glied: 2) eine Reihe, oder Zeile, tm 
Schreiben, befonders eine poetifche Seile, oder ein Vers. 

giyider , #, τὸ, ein Reihchen, Verschen. | 

sıyndar, Adv Kerbenweife, Gliedermeife. Herodian. IV, 9. 

sörxgos, ἃ, ὃ, eine Reihe, befonders Soldaten in der Schlachtorb⸗ 
nung, ein Glied. Ken Cyrop. VIII, 3, 9. 

sorgte, &, ich gebe, marfcire, Bliederweife, in der Schlachtord⸗ 
nuna einher daher überhaupt: ich aehe einher, wandle. 

suyde, 8, τὸ, ein Element: τὰ sorgte, eig. die vier Ele⸗ 
mente, woraus alles in der Reihe entſproſſen ſeyn ſoll: das 
der: das Erſte, oder die Anfangsgründe, Elemente, in 
einer Sache, oder Wiflenfbaft. Xen. Mem. II, 1, 1. 

συτοιχέω, ἃ, ἰῷ bin von einerley Reihe: daher: ἰῷ habe eine 
Gleichheit womit. 
ZTEAEXOS, eos, τὸ, der Stamm eines Baums. 
ZTEAAN, ἢ σξελῶ, P. ἐςαλκα, I) ἰῷ ſchicke, einen ans 
dern, wohin: Hom. Il. μ. und Plut. weil man aber den, 
welchen man irgendwohin ſchickt, vorher ausrüfter, und mit 
dem nöthigen verfiehet τς. daher 2) ih mache zu rechte, 
rüfte aus, ruͤſte zu, verfehe, einen mit etwas, es fey, auf 
weiche Act es wolle: z. ©. νῆας, Schiffe: Hom. Od. S. das 
her: ich verfebe, ὃ. i. ich ziehe an, kleide, ἃ. E. wie eine 
Stau, Xen. H. Gr. V, 4, 5. weil man aber dem, welchen 
man wohin fchicket, und mit allem Nöchigen verſiehet, alle 
Vorſicht empfirhit, und ihn vor aller Mebereilung warnet, 
daher 3) ih ziehe ein, halte zuruͤck, fchränfe ein: — 
sERoumy, med. ich ſchicke mich, begebe mid) irgennwohin, 
Lucian, Tim. 190. veife wohin, unternehme einen Zug wos 


hin, 
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Mi Hin, εὖ fen qu Waſſer, ober zu Bande: — 4, 17. und 


RR — IV, 8, auch: ich verhäte, enthalte, entziehe, lege, 


, hatte πα, Plut. und 2. Thefl. 3. 6. 
γέλος, #55, 2) die Meife, das Fortgehen: daher: ein Selbe 
— zug εὐ ſey zum Land oder zu Waſſer: auch: die Armee, oder 
 Srappeit, welche man wohin ſchickt: 2) die Zubereitung, der 
Tag Shmudz die Kleidung. 
oA, ἧς, n,. τὴ die Zurüftung, 1. E. zum Krieg, Bewaffnung, 
— Xen, Cyrop, IL, 3) 42. 2») ein langes Kleid, langer Rod, 
τοῖς die Mi der trugen, Xen. Cyrop. I, 3, 3. 30, 
ΠΝ oils, “des, ἡ, bie διε, in einem Kleid, 
soridwris,.n, cr, voller Falten, mit Falten, ὁ. E. xırur, ein 
Rod mit Falten, 


δος drasenw, ich halte zurüd: ouıys med, ih halte mich zuruͤck, 


ſtehe ab von etwas. 

οἰποφσέλλω, ich ſende wea, ſende ab, ſende nah Haufe: auch bloß: 
ἰῷ ſchicke, ſende: δόξαν, ich veranlafle eine Meinung. 

ἐξαπεςέλλω, f. ἐξαποςελῶ, aor. 1. ἐξαπέςειλα, 1} ich ſende, 
fie fort, (hide aus, 2; ich fafle von mır. 

ἀποςολὴ͵ ἧς, ἡ, das Wegſchicken, Schiden. 

οἰπόσολος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, abgefandt, weggeſchickt: Subft. ὁ, ein Abs 
geſandter, Gefandter: 2) ein Apoftel: 3) eine (ausgeſchicte) 
$lotte, Luc. ap. Gesn. 203. 

προχαποςέλλῳ, voranfhiden, Theophr. Char. 24, 2. 

desire, 1) ἰῷ ſchicke hin und wieder aus: um etwas zu gebies 
ten, oder zu verbieten: daher: ich gebicte, verbiete: 2) ἰῷ 
ziehe von einander, ziehe auf, z. E. τὸν σκηνὴν, das Zelt: das 
ber: ich fondre von einander ab, tbeile ab. 

διαςολὴ, 95, ἡ, der Unterſchied. 

ἐτιςέλλο, f. ἐπισελῶ, nor. 1. Eresrıra, ich ſende, fchide, zu, 
erisoras, Briefe, πρέσβεις, Gefandten ıc. um einen vom εἴ 
was zu benachrichtigen, um etwas zu bitten, einem etwas zu 
befeblen ᾽ς. daher 2) ich fchreibe einen Brief an jemand, bes 
gehre, benachrichtige, befehle fchriftlih, lafle durch Gefandten 
fagen ꝛc. aucb überhaupt: ich verordne, befeble an, gebe Bes 
feble, 3. €. Xen. Cyrop. I, 4, 26. ꝛc. ἐπισείλας ταῦτα͵ diß 
befeblend, mit biefen Befeblen. 

drisarum, τος, τὸ, eig. was einem geſchickt wird, daher: 2) εἰς 
schriftlicher Befehl, 3) ein Gehen, Theophr. Char. 5. 3- 

ἐπιςολὴ, ἧς, ἡ, was man an einen ſchickt, ein Brief: πέμπειν 
ἐπιςολὲν πρὸς τινα, an einen ſchreiben: 2) ein Befehl. 

ἐπιςολεὺς, ἕως, ὃ, ein Briefſchreiber: 4) ber Viceadmiral, ober 
der unter dem Admiral ftehende oberfte Befehlshaber, Bes 
fbäfftsträger. 

προσεπισέλλω, ich Befehle, fchreibe, noch Dazu. Thuc. 
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4 κξυςαλὴς, ἕος, ὅ, ἡ, is, wohl verfehen, wohl anftändig, $ ckt 
ehtbar, ohne Pracht: 2) geruͤſtet zu etwas. 
καταςξέλω, ich rüfte aus, ziere, bekleide: 2) ἰῷ halte! 
Rile: zurzsı say, ich bin ftille, halte Ruhe. — Σ ὩΣ 
κατατολὴ, ἧς, ἡ, die Kleidung, der Aufzug ἄν. 
καταςολίζω, f. vw, ἰῷ ziere, verfehe, mit Kleidern, Plut, 











Gesn, * 4 
wseisehw, ich verfehe rings herum, bedede ring Herumz 2) 
bedede mit Erde, beerdige. * 
συξώλῳ, ich ruͤſte zufammen, lege zuggchte, wickle in Leichellkihe ἡ 
ber ein: 2) ich ziehe zufammen. % r ER 
ὑποςέλω, ich ziebe ein wenig zufammen, entziehe heimliche 
ὑποσώδλομαι, med, ich ziehe mich zufammen, fürchte, entzier 
be. mich, verichweige. Plut, ap. Gesn. 
ὑποςολὴ, ἧς, ἡ) die Entziehung, der Abfall. 

ZETENOS, ἢ; o, eng, 3. ©. ὁδὸς, τόπος, Weg, Dit: 
Cebes. τοὶ seva, enge Derter, enge Paͤſſe. Herodian. II, 
31, 18. " 

κενόν, ὦ, f. wow, ich mache enge. 

siw, f. soo, und saw, f. Ze, ih feufje: mit dem Accuf, 
ich befeufze, beflages weil man gemeiniglich zu feufzen pflegt, 
wenns einem enge ums Herz if. 

girayum, vos, τὸγ und φτεναγμὸς,) 8, ὃ, das Geufjen, ber 
Eeufzer. 

arwaxras, ohne Seufzer. | 

erasırala, und ἀνατινάχω, ich ftoffe Seufzer aus, feufze 
beftig. 

δύξηνος, “4. 0, 91,09, eig. ſchwer feufzend: daher; elend, ums 
gluͤcklich. 

ἐπιςένω, ich ſeufze über etwas. 

καταςένω, und κατασαζω, ich feufze fehr: mit dem Accuf, 
ich beſeufze etwas ſehr. ; 

συφενκξω, ich feufze mit. 

ΣΤΕΙΡΓΩ, f. ξω, eig. id liebe mit einer angebohrnen, 
ratürlichen, Liebe, wie Eltern ihre Kinder, und dieſe 
ihre Eltern : daher überhaupt: ich liebe: auch: ih nehme 
vorlieb, bin zufrieden, ταὶ παρόντα, mis dem Gegen⸗ 
wöärtigen. Ifocrat, ad. Demon. 
τ΄ φοργὴ, ἧς, 7, eig. die natürlihe Liebe zwifchen Eltern, und Kins 

dern: auch; die Liebe überhaupt. 

φιλόξοργος, 8, ὁ, ἦγ 09, geneint zur Liebe gegen Eltern, oder 
Kinder, oder Groseltern sc. Xen. Cyrop. ], 3. 

φιλοτοργίαγ, «47 καὶ die Neigung zur Lıche gegen Eltern, ober 


Kinder ᾽ς, 
ZTE- 
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ΟΣΤΕΡΈΟΣ, md φεῤῥὸς, οὗ, or, dicht, feſt, hart, ἃ. €. 


λίϑος, ein Stein: φερεῶς, Adv. dicht, feſt, hart. 
φεριόω, &, f. wow, ich mache dicht, feft, ftarf, dauerhaft. 
sigemme, τὸς, vo, die Feſtigkeit. 

ΣΤΕΡΕΏ, ö, ἢ ἥσω, ἰῷ beraube, τινα τινος, einen 
einee Sache: φερέομοαι, Buy, und φέρομαι, ich werde 
beraubt, τινὸς, einer Sache, bin einer Sache beraubt, 

- verliere etwas. segridy τῆς πόλεως, die Stade räumen 
müffen, Xen. Mem. J, I, 8. . 

ςέρησις, τῶς, n, bie Beraubung: der Verluſt. 

ςερίζω, und σερίσκω, ich beraube, τινοί τίνος, 

σεῖρος, 8, 5, sılga, as, ἡ, beraubt, unfruchtbar. 

dxosisio, &, Hrw, ich raube weg, beraube, τινὰ τῶν ἀγαϑῶν, 
einen der Güter: auch: ich thue einem Schaden: ἀπος ἐρέο- 
μαι, ἅμαι, ἰώ werde beranbt, leide Schaden. 

ἐποςέρησις, ὧς, n, bie Wegraubung, Beraubung. 

ZTEPNON, 3, τὸ, die Bruft: eis το φέρνα malen, 

auf die Bruft ſchlagen. 
mgostgridios, 2,9, ἢ, 0r, was vor der Druf ift, eossenidıe 
irre, Waffen, die vor der Bruſt find: weosıgnidsor, 8, τὸ, 
eine Bedeckung der Bruft, Bruſtharniſch. ἊΣ 

ZTEON, f. Vo, 1) ih umminde mit einem Kranz, 
oder Krone, befröne, befränze; 2) ih umgebe: 3) ich 
fhmüde. 

Sina, τὸς, τὸ, ein Kranz, eine Krone: 4) eine Kopfbedeckung, 
Kopfſchmuck. | 

φέφος, τος, τὸ, ein Kranz, Krone. 

φέφανος, 2, ὃ, und sıQarn, 5, m, εἰς Kranz, eine Krone: tros 
piſch: eine Zierde, Schmud, Ehre. 

ςιφανίτης, δ. 4, δ. E. ἀγών. ein Gtreit, Kampf, worinn der 
Sieger eine Krone befommt. Xen. Mem. III, 7, 8. 

ςεφανίσκος, 8, ὁ) ein Kränzcen. 

ςιφανίζω, t. ee, und ςεφανόω, ὥ, f. wow, ih fröne, δεΐτοπες 
ſchmuͤcke, εὖτε, 

κατατίφω, περιςίφω, und περιςεφανόω, ἰώ befröne,. befränge : 
umgebe. 

εἰς ἐφανος, * 6, ἡ, 07) und οἰςεφανωτος, ὃ, a, ἡ) ον, unbefränjt, 
ohne Krone. 

ΣΤΗ͂ΘΟΣ, eos, τὸ, die Bruft, beſonders der obere Theil 
derfelben, wie Segvos, der untere feyn ſoll. 

ZTHAH, 95, ἡ, ein in die Erde gefeßter Stein, etwas 
damit zu begeichnen: Befonders ein Grabftein; Thuc. I, 
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134. ap. Gesn. 2) eine Gäule, worauf man Bundniſſe, 
oder andre merkwürdige Dinge zum Andenken aufzeichriete: 
3. E. Ken. Cyrop. VII, 3, 16. snAldıov, 2, τὸ, ein eines 
Dentmal. Theophr. Char. 21, 2. | 

ZTHPIZN, f. Eo, ich ſtelle feft Hin, befeftige; flärke: 
φηρίζω (ἐμαυτὸν) und φηρίζομαι, med. ich ſtelle mich feſt 
hin, ſlehe (εἰ Hin. 

φήριγμα, τὸς, τὸ, eine Stuͤze, Befeftigungsmittel, 
sueiywis, 8, ὁ, eeftigung. 

asneınros, 8, 6, ἡ, ον, unbefeftiat. 

ἐπιςηγίζω, ich befeftige' anf etwas. 

ZTIZN, f. Zw, ic fteche: bezeichne mit einer einges 
brannten Marfe, brandmarfe, fo wohl um etwas dar⸗ 
an zu erkennen, als auch einen Menſchen dadurch ‚zu bes 
fhimpfen. | ' 

Siype, τος τὸ, ein eingebrandted Zeichen, Maalzeichen, dergleis 
hen ehedem den Kuechten eingebrannt wurden, um daran zız 
erfennen, welchem Herrn fie angehörten. 


suypn, ns, n, ein Punct: ἐν σιγμῇ χρόνη γ in einem Augen⸗ 
blid, 


ZTIABN, f. Vo, ich glänze,-fhimmre. 

sirrvos, ἡ, ον, Hlänzend, ſchimmernd. 

ZTAETTTTZ, Ros, ἡ, ein Werkzeug mit kurzen Zähnen, 
den Schweiß, oder Unrath bes Leibes ᾿ς, abzufragen, oder abı 
zufhaben: Striegel. Plut. ap. Gesn. 

ZTOA, ἃς, ἡ, ein bedefter, auf Säulen ruhender Gang, 
Gallerie, dergleihen es in Arhen an den Tempeln und dfi 
fentlihen Gebäuden zc. eine Menge gab, um darinn, beſon⸗ 
ders beym Regenwetter, fpazieren gehen, und von allerley 
Dingen difeuriren zu koͤnnen. z. E. Plato Eutyphron und 
Thesges init. Theophr. Char. 2, 1. 8, 4. 5. Weil Zeno 
in einem ſolchen bedeckten Gang lehrte, daher wird feine Phis 
lofophie Sox, und feine Anhänger Swixo) genennet. 

ZTOMA, τος, τὸ, 1) der Mund, das Maul: ava 
ςόμα ἔχειν, im Mund haben: ὠπὸ σόματος εἰπέϊν, vom 
Mund weg, ὃ. i. auswendig, reden, herfagen: Xen. Mem. 
III, 6, 9. 2) was die Achnlicheit des Mundes hat, Deffs 
nung, Mündung, Eingang ıc. δ. (δ. λιμένος, eines Has 
fens: Φαλαγγος, das erfle Glied des Phalany ; die Vor⸗ 

we ders 
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derfeite einer Armee, σρωτεύματος, ἃ. E. Xen. Hell. 3,1, 


Ro. 3) die Schärfe des Schwerdts, Luc. 21, 24. 

göwir, 8, vo, ein kleiner Mund: auch: die Mündung, das 
Mundloch, die Oeffnung, δ. E. eines Brunnend, Arlop. 4, 3. 
aucb: das Gebif eines Zaums, das einem Pferd in den Mund 
getban wird. 

ἀμφίξομος, ἃ, ὃ, ἡγ 0, mit zwey Deffnungen. 

ἀναςομόω, &, ich mache den Mund auf: and: ich made eine 
Deffaung auf, τάφρες, ich made den, Bräbern eine Oeffnung, 
um fie mit einem Fluß zu verbinden Η͂ΡΕ, Xen, Cyrop. Vil, 





5, 18. 
ärorouarilw, ich heiffe einen etwas vom Mund weg, δ: i. aus⸗ 
wendig herſagen: auch: ich frage einem etwas ab, oder mache, 
daß er, obme ſich vorher zu bedenfen, auf mancerlen Fragen 
antworten muß, damit ich aus feinem Munde etwas auffauge, 
das ich wider ihn gebrauchen kann. 
dconos, &, ὃ) ἦν er, zweyſchneidig. 
ἐπιςομίξω, f, 1. iew, ich ſtopfe den Mund. 
wuneisomos, 8, ὃ) ἡ) ον, ber die Mumdfäule hat, dem es aus dem 
Munde riecht. . 2 
ΣΤΟΜΑΧΟΣ, 8, ö, 1) die Speiferöhre, die bis an 
den Magen gehe: Schlund, Kehle: 2) der Magen, als 
welcher eine bloffe Fortiegung der Speiſeroͤhre iſt 
χακοτόμαχος, 8, 0, n, der einen boͤſen Magen bat, der ὁ, €. 
die Sperien nicht recht aufloſt, Cic. ad Farm, XVI, 4. 
ZETOPEN, ὦ, ἢ ἔσω, und ἥσω, ich freue hin, breite 
bin, μ €. etwas auf den Boden: daher: ich werfe iu Bo⸗ 
den, werfe nieder: aud tropiſch: ih werfe zu Boden, 
ſchlage nieder. 
sgamie, ober σεώννυμι, f. σεώσω, ich freue bin, breite him, 
breite aus; bereite zu, made zurechte, ὁ. (δ. κλίνην, ein 
Bett ıc. 
φρῶμα, τος) τὸ, alles, womit man etwas bededt, als: Tep⸗ 
pich, Matraze ıc. Plut. Apoph. befonders: die Dede über 
die Lagerſtaͤtte, über ein Pferd ἐς, Xen, Cyrop. VII, 
8, 19. 
ςρωμνὴ, As, ἦγ eine Dede, Teppih, Matraze. Ken. Mem, II, 
6,30. Ä 
διαςρωννύω͵ umd διασρώννυρει, ich breite, ftreue hin und ber, mas 
ce bie und da zurecte. 
ἐπισρωννύω, und ἐπεςρώννυμιε, ich dede auf oder über etwas. 
καταςρωννύω, und καταςσρώνυνμει, ich decke, breite, etwas auf 
den Boden; werfe zu Boden, . 
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ιατάρρωμα, vos, τὸ, bad Verdeck, auf den Schiffen, wo der 
Steuermann gleihfam wohnt, Theophr. Char. 22, 2. Xen, 
Hell, ı, 4, 7. 
inosgumiw, vrorganmypi, amd vrosogemumı, ich free unter, 
dee, breite, user: Herodian IV, 2. ὑπορορέννυρια, , ich 
dede mir unter. Theophr, Char. 22, 2. 
IXAZOMAT, f. ἄσομαι, 1) ich ziele gerade nach. * 
vas, oxond, nah dem Ziel: (κατὰ) ἀνθρώπων, nad | 
enihen, um fle zu ſchlagen ꝛc. Xen. Cyropaed. I, 6, 29. 
tropiſch: ih ziele nad) etwas, ὃ. t. ih trachte nad) 
»a8, füche jemand einzunehmen, auf meine Seite zu - 
befommen 4. E. τῶν κριτῶν, die Richter: ib. 8, 2, 
. 3) Id ziele nach etwas, um es zu errathen, rathe, 
thmafle, vermuthe, fchlieffe muthmaßlich, z. €. 3, 
1. Mem. Socr. I, 1, 5. Aelop. 71. 4. 73. 3. 
FoxXes, 8.) ὃγ ἡγ 09, gut zielend, gluͤcklich in Treffung bes 
Ziels: daher: ſinnreich, gefbidt: τὸ ausoxer, die Geſchicklich⸗ 
feit, das Ziel zu treffen; εὐρόχως, Adv, gefchict, fein, finns 
reich. | / 
gie, as, 9, die Geſchicklichkeit in Treffung des Field, beym 
Werfen, Schieſſen. | 
gusoxmlonuy, 1) ich ziele, trachte, mach etwas: συντομίας, 
ich beflerffe mich der Kürze, Sext Empir. ap, Gesn, 2) foll 
es auch beiffen: ich verſehle das Ziel. 
ΑΓΓΟΣ, 8, ὁ, voller Kruͤmmungen, feitwärts, 
t gerade. 
ATZE, γγὸὲς, ἡ, ein Cherabfallender) Tropfen. 
\TO'Z, 38,6, 1) ein Heer, Kriegsheer, Armee, 
and, Ὁ) zu Waffer, Flotte: daher 2) jedes Heer, 
Menge, 3. E. Packknechte, Marketender τς. Xen.. Cy- 
VI, 3, 29. 
τεύω, f. suew, 1) ich errichte ein Corps, ziehe mit einer Ar⸗ 
ee zu Felde, thue einem Feldzug: Herodian. IV, 8. 2) ἰῷ 
alle feindlich an, führe Krieg, ἐπί τινα, mit einems Xen, 
!yrop. V, 2, 25. 3) ib bin Goldat, thue Kriegsdienfte: 
gursvonay, med. ic laffe mid) zu Felde führen, bin zu 
ide, chue Briegsdienfte: überziehe mit Krieg, befriege, 
ibre Krieg. Xen, Cyrop. Il, 4, ı 2. 
ravsez, τες, To, die Armee, das Heer. 
εεύσεροος,, Α) ὃ, ἡ, ον. zum Krieg tauglich, geſchickt, g«- 
Use ern, waren die Jahre, worinn einer mit im Strieg 
Woͤrterd. Αἱ siehen 
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ziehen mußte, z E. bey den Athenienſern vom zwanzigſten 
bis ins vierzigſte Jahr. Xen. Cyrop. I, 2, 4. 

sgarsia, a6, ἦγ 1) ein Feldzug, Erpedition: Xen. Mem. IV, 
2, 32. der Kriegsdienſt: ἐπὶ searsizs, auf einem Feldiuge, ' 
im $elde: Plut. Apoph, 2) das "Heer, die Armee felbft, 
die ins Feld geführt wird. 

φρατιὰ, ἄς, .n, ein Heer, Kriegäheer, Armee. Xen, Cyrop. I, 
4. 17. ; : 

ςρατιώτης, 8γ 0, ein Soldat: Kriegsmann. 

φρατιωτικὸς, 4, ὃν, 1) die Soldaten betreffend, den Goldaten , 
gehörig: 2) ein Soldatenfreund: Herodian. IV, 7. τὸ sg«=- 
τιωτικὸν, ſe. πλῆθος, die Armee. Herodian. IV, 9. Plut. 
Apoph. 

ἐχερατιύω, und Eusgarevorugy, ich ziche mit einer Armee bins 
aus, ind Feld, in Krieg: auch: ich führe auf dem feindlichen 
Gebiet Krieg. 

ἐπισρκτεύω, und drisgersvougy, ich unternehme einen Feldzug 
widcr ein Land, falle feindlih an. 

συξρατιύω, und ousgsrivougg, ich ziehe mit zu Felde, ziche mit 
in Krieg. 

συςρατιώτης, 8, ὃ, ein Mitfoldat, Camerad im Krieg. 

ZTPEON, ἢ Vo, 1) ih kehre, wende, drehe, kehre 
um, wende um: τὴν γῆν, id wende, adre, die Erde, 
um: 2) mit Hinzudenkung des Worts ἐμαυτὸν, id drehe, 

wende mich um, 3. @. Xen. Agef. II, 3. — σρέφομαι, 

med. id fehre, wende, drehe, mid, um:, aor. 2. P. 
ἐςράφην, Part. φραφεὶς, da er fih umgekehrte, umges 
dreht Hatte, j 


σριπτὸς, a, ὃν, was fich herumdrebt, ober herumdreben läßt: . 
auch: was. gedreht, und gekrümmt ift: daher: sermris, 8, 6, 
fc. κόσμος, eine Kette, Schmuckkette, zur Zierde. Xen, 
Cyrop. I, 3, 2. 

ςροφὴ, ἧς, ἡ, das Dreher, Herumbrehen. 

᾿φρεβλὸς, A, ὃν, verdreht: tropiſch: verkehrt. 

ςεριβλόν, ὥ, ich vetbrebe. 

araseipe, f. Yo, 1) ich fehre, wende, drehe, hinauf, was 
unten lag, drehe um; 2) ich kehre, wende, zuruͤck: daber: 
ih wende mich (duuwvrer) zuruͤck, kehre zuruͤck, kehre um: 
“νας ρέφοριαι, med, ich wende mich um, zurüd, z. E. gegen 
den Feind: ich Fehre zuruͤck: auch: ich befinde mich wo, ſchwe⸗ 
be, 3. E. vor Augen, drehe mich gleichſam vor den Augen bers 
um: auch: ich befchäftige mich, ἐν τῇ γεωργίᾳ, mit dem Afs 
Berbaus Xen. Oec, V, 13» 


ὁ 


εἶν ας 


εἰναςροφὴ, As, n, die Ummendung, das Umlenken: auch: δίς 
Ruͤckkehr. | 

ÄreseigQw, fe yo, u) ich fehre, wende, ab, leuke ab, 5. €. eis 
nen vom Weg: τονὰ, ich wende einen von mir ab, wende mich 
von einem ab, oder weg: 4} ich febre, wende, halte, zurüd, 
ὁ. E. einen von der Flucht: (ἐροαυτὸν) ich kehre zurüd, gebe 
zuruͤck: ἐποςρέφορα,, med. ih wende mich ab, fehre mich 
un; fliebe: bafle einen. 

Ärosgopn, ἧς, n, 1) die Abmwendung, Wegwendung: 2) ein Zus 
fluchtgort, Zuflucht. Xen. Mem. II, 9, 5. 

diaczipo, f Vo, ich drehe von einander, verzerre, verdrehe, 
vetfehre: διασραρερεένον, verkehrt. - 

διαςροφὴ, ἥς, ἡ, 1) die Verdrehung: 2) δίς Verfchlimmerung. 

ἐκφσρέίφω, ich verfehre. 

ἐπιςεέφω, f. Yo, 1) ich kehre um, wende um: 1) ich drehe, 
wende, wohin, mache aufmerffam, einen auf etwas, Lucian. 
Tim. 3) ἰῷ fehre, wende, mih um, (ἐρεαυτόν 2) — ἐπιςφέ- 
Qouay, ih wende mich um; fehre um: wende mich wohin, 
oder zu jemand: bin aufmerffam auf etwas, werde gewahr: 
merfe: aor, 2, P, ἐπεγράώφην, — Part, ἐπιγραφεί. 6’ 

ἐπιςροφὴ, ἧς, ἡ, die Ummendung, Umkehr; auch: die Aufmerk, 
famfeit, Sorgfalt. 

naraseipw, f. Yo, 1) ich Fehre, wende, hinab, kehre um, 3z. 
€. die Erde mit dem Pflug, Xen. Oec. XVII, το. daß die 
obere Erde binab fommt: daher 4.) tropiſch: ich kehre um, 
richte zu Grunde, zerflöre, δ, E. πόλιν, eine Stadt: au: ich 
bezwinge, unterwerfe, mir eine Stadt: ἐξ φόρε ἀπαγωγὴν," 
zu Abtragung des Tribut, Herodot. ap, Gesn, 3) ich volls 2 
ende, bringe vollends zu, Bier, das Leben: Ceb, 19. au: 
ich höre auf, flerbe: καταφρίφομαι, med. ich fehre unter 
mich, wende, bringe unter mich, unterwerfe mir: Xen, Cy- 
rop. I, 4, 4. 4) 2. 3. ıc. | 

παταςροφὴ, ἧς, ἡ, die Ummwendung, Zerflörung, Verderbung. 

piraseiQw, f. Yo, eig. ich wende hinüber, vom einer Seite 
auf die andre, wende um, drehe um: daher: ich verändere, 
verwanble: μεταςρέφομεαι, med. ich drebe, wende, mich um. 

μεεταςροφὴ, ἧς, ἡ, das Umdreben: die Veränderung, 

waguseide, f..ıyo, ich wende, kehre, zu mir, nehme auf, fchlas 
ge zurüd, 3. €. den Mantel, daß er nicht auf die Erde hängt, 
und befudelt wird, Theophr. Char. 22, 4. 

περιςρίφω, Yo, ich wende, drebe, herum: 2. €. κέρκον, dem 
Schwanz. Aefop. 129, 3. | | 

'συςρίφω, yo, ich wende, drehe, zuſammen; ziehe, [εἴς , raffe, 
zufammen: συφρέφοροαρ, ich wende, ziehe, flelle, mich, zufams 
men, ὁ. E. Xen. Hell, 6, 4. 12. ıc. 


Kk a ΟΝ συξξο» 
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συςροφὴ, #5, ἡ, das Zufammendrehen : die Bufammenrottirung, 

Unorgigm, Jo, ich febre zuruͤck: komme wieder. 

ayxisgopos, ἃ, ὁ, ἡ, ον, eig. dem Umdreben, oder, ber Veraͤn⸗ 
deruug, nahe, folglich, veraͤnderlich, wandelbar, z. E. μετα- 
Born, ſchnelle Veraͤnderung, Thucyd. II, 53. ap. Gesn 46. 
τὸ ἀγχίτροφον, die Webeftändigfeit, der fchnelle Wechſel, «y- 
χιςρόφως͵ Adv. durch eine fchnelle Veränderung. 5 

ΣΤΡΗΝΗΣ, ἕος, ὁ, ἡ, ἐς, ταῦθ: auch: ſcharf. 
ΣΤΡΗΓΝΟΣ, εος, τὸ, die Wolluft. 

sende, 8, ich treibe Wolluſt. 

καταςρηνιοω͵ auch ζω, f. «rw, A. 1. zuriseniace, ἰῷ ergebe 
mich der Wolluft, laſſe mich von ihr eumebmen. 

ZTPOTTTAOZ, n, ον, rund, 3. ©. λίθος, Stein, 
Ceb. 7, 30. φρογγύλον πλοῖον, ein Laftichiff, im Gegen⸗ 
[46 der Kriegeichiffe, die fang find. Xen. Hell..5, 1, 18. 

ο΄ γογγυλὶς, ἔδος, ἡ, eig. rund, Subft. eine Rübe, Plut, ap. Ged. 

ZTPOTOO?, 8, ὁ, ἡ, ein Sperling, Spaz. 

τρουϑίον, & ro, Dem. ein Feiner Sperling. 

ZTTTEN, ὦ, f. now, ἰῷ haſſe: verabſcheue: fürchte. 

suyuras, ἢ, or, gehaßt, verabfcheuet. 

Suyseis, &, 09, und suyris, a, cr, haſſeuswerth, [ὠτεδιϊώ : 
traurig; was einen traurigen Anblid erregt: sup προσώ- 
ἐν ν mit einem betrübten, traurigen, Angeſicht: Eurip, Al- 

777. 

φυγνκζω, ich bin beftürzt, traurig. 

sk, yos, ἡ, eine Quelle, bey Nomacris in Arfabien, von ers 
fchredlicher Kälte: daher: ein Waſſer oder See in der 
Unterwelt, bey dem die Götter ſchworen: z. €. Homer. 
Odyfl. s, verl, 135. 

— a, ich bafle, verabſcheue, ſehr. Herodot, II, 47. ap. 

esn 

Isosuyas, Eos, 6, ἡ einer ‚ der von Gott gehaffet wird: auch: 
einer, ber Bott baft. 

ZTTAOZ, 8 ὁ, eine Säule, Pfeiler, eig. und tropiſch. 
ΣΤΎ ΠΗ, und summ, ns, ἡ, summeiov, sumeiov, und 
συππίον, 8, τὸ, Werg, zum fpinnen: von Hanf, Flache. 
ZTTPAZ, ano, ὁ, die Spitze einer Lanze, oder eines 

Spieſſes, Xen. Hell. VI, 2, 10. 

ZTTON, f. Yo, ih ziehe zufammen, das Maul, von 
herbem Geſchmack. 

Feu@vis, 4, ὃν, zufammenzichend: daher: bitter, berb: daber 
tropiſch: hart, fireng, fauer, unfreundlih: Xen, Cyrop. MI, 


2, IL. ΣῪΝ 
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Er, du, ©. σὰ, deiner,.D. σοὶ, dir, Accuf. σὲ, did: V. 
σὺ, ο du: Plur. N. ὑμές. ihr, 6. ὑμῶν, Ὁ. ὑμῖν, Ac. 
ὑμᾶς: σύγε, du {εἰδῇ : τοὶ ὡμαρτήματα σε, deine Ber⸗ 
gehungen: Not. σσὶ, ſteht zuweilen überflüßig, wie das 

deutſche Dir, 3. (δ, da fam Dir der Mann, Xen. Cyrop. VI, 
3, 35- | Σ | 
σὸς, σὴ, wer, dein: τὰ σὰ, bad deine: dein Vermögen. 

ὑμέτερος, &, 0, euer. Ä 
ETKH), (jujfammengejogen für auxen) ns, ἡ, der eigens 
baum. | 
συκάμεινος, «7 κα, ein Maufbeerbaum: beim Aefop, 51, I, ev- 
καρινεα. 
 eöner 8, τὸ, die Feige, Frucht des Feigenbaums. 
συκαάζω, f. cw, ich fammle Feigen, breche Feigen ab. 

ΣΎ ΛΗ, ns, ἡ, der Raub, die Beute, fo dem Feinde adges 

nommen wird. . ᾿ ᾿ 
συλάν, συλέω, und συλεύω, ich raube, beraube, plünbere, τὴν 

πατρίδα, das Vaterland. | 
σκῦλον, &, τὸ, die Beute, befonders, fo einem Zodten ausgezos 
gen wird: auch: das Fell, oder die Haut, fo einem wilden 
Tier abgezogen wird. 
σχυλεύω, f. suew, ich beraube, plündere: ziehe aus, z. €. einem 


das Kleid. 
ὥσυλος, 8, 5, ἡ, or, {τεῦ vom Raub, unberaubt: auch: was 


man nicht berauben, plündern, verlegen darf: folglich: unvers 
lezlich: ἄσυλον ἱερὸν" ein uuverlezlicher, beifiger, QTempel, dem 
man nicht verlegen darf: auch: eine Freyſtatt: worinn nies 


mand verlest werden darf. j 
dsurla, as, ἡ, 1) die Heiligkeit, 3. E. eines Tempels, Lucian. 


ap Gesn. 209. 2) die Sicherheit: 3) die Freiftatt. 
ἑιροσυλέω, ὦ, ich begebe einen Birchenraub, auch übers 
‚ haupt, ich entheilige den Tempel. Rom. 2, a». | 
ἱερόσυλος, 8.) a, ein Kirchenraͤuber, auh ein Entheiliger 

des Tempels. Apoftg. 19, 37- 

ΣΎΛΛΑΣ, 8, ὁ, Sylla, ein befannter roͤmiſcher Dictator. 
ΣΝ, Praepof. die den Dativ. allein regiert, heiße 1) mit, 
nebft, σὺν τῷ φρατῷ, mit der Armee; 2) bey, εἶχε σὺν 
ἀντῷ τὲς παῖδας, er hatte die Kinder bey fih: οἱ σὺν 
ἀυτῷ, fc. ὄντες, bie bey ihm waren: σὺν οἴνῳ, beym 
Wein: σύν τινι εἶναι, ε6 Mit jemand halten, auf jemands 
Seite feyn: σὺν τῷ νόμο, nach dem Geſetz: Xen. Cyrop. 
I, 3, 17. σὺν Je, und σὺν Θεοῖς, 8) nad dem Willen, 
| - und 


‘ 
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und Befehl Gottes, der Götter: b) in Gottes Namen: 
c) mit Goes Huͤlfe: d) mwils Sort! σὺν τάχει, mit Ger 
ſchwindigkeit, oder geſchwind: σὺν Pix, mit Gewalt: σὺν 
τῷ δικαίῳ, gerecht: Xen. Cyrop. VIII, 2, 23. Not. σὺν 
wird auch oft ausgelaffen, 3. E. παντὶ Jever, mit aller 
Macht, allen’ „Truppen, δὰ συν dazu verſtanden werden 
muß; fo aub ὥμα (σὺν) ἡμέρα, gleich mir Tages Anbruch: 
In der Zufammenfeßung Heißt σὺν ı) mit, z. (δ, συνο- 
δεύειν, mitmarſchieren: σύμμαχος, ein Mitſtreiter: 2) zus 
ſammen, συνελϑν, zuſammenkommen: συντιϑέναι, zus 
fammenfegen: 3) vermehrt ed auch die Bedeutung, ἃ. E. 
συντεταμμένως, mit allem Fleiß, mit vereinigten Kräften. 

ZTPBH, (aeolice flatt τύρβη) ns; ἡν ein Tumult, Laͤr⸗ 
men, 

τύρβη, a6, 0, ein Tumult, Laͤrmen: auch: ein Schwarm, 
Haufe, Menfchen. 

τυρβώφω, sw, ich mache ein Tumult, Lärmen: πάντα τυρβά. 
ζει κακὰ dur Lärmen richtet, ftiftet er lauter Bofes, lauter 
Uebel ans Plut. de aud. Poët. cap, 5. ed. Krebs. τυρβάζο- 
#%, ich beunrubige mich, made mir Unruhe, Mübe. 

ZTPIZZN, oder συρίττω, und συρίζω, 1} id zifche, 
gebe einen zifhenden Ton von mir: 2) ich ziſche aus, pfeife 
aus, τινοὶ, einen: 3) ih pfeife, auf einer Pfeife, 

aveıymos, 8,0, das Zifhen, Pfeifen, eines Menſchen: einer 
Schlange. 

σύριγξ, γος, ἡ, eine Pfeife, befonders eine Hirtenpfeife. Hom, 
11. x. 3) die Scheide, das Futteral, des Spieſes, id. Il. τ. 
3 ) die Hoͤhlung, das Loch, z. E. eines Rads, wo man die 
Ach ſe bineinthut. Eurip. 4) eine große Ader am Hals, So- 
phocl. in Ajsce 5) ein Geſchwuͤr, und zwar ein offenes, 
woraus Eiter 2c. läuft. Plut. ap. Gesn. 

ΣΥῬΩ, f. νρῶ, ἰῷ ziehe , siehe heraus, ziehe nach mir, 
᾿ fhleppe heraus: σύρομαι, ich werde gezogen, fortgeſchleppt: 
3. E Herodian. L. 7, 7, 6. συρεὶς, a. 2. Part. Pafl, 

σύφτις, sous, ἡ, eine Sandbank, im Meer, oder fandiger Ort 
darinn, weil die Mellen dafelbft den Sand hingezogen bas 
ben, oder, weil er Schiffe, und andre Dinge an ſich ziehe, 


mithin gefährlich zu higher it: daber tropifh: das Ver⸗ 
derben. 


ἀνκσύρω., ich ziehe hinauf, ie zuruͤck: daber: ich dede auf, 
was zugedeckt bleiben follte: ἀνασύρορεχ,, med, ich ziehe (mein 
Kleid 
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Kteid sc.) hinauf, hebe auf, decke mich) auf, decke diejenigen 
Theile meines Leibes auf, welche zuaededt bleiben follten: das 
ber: αἰνασεσυρμεένος, ein fcomuziger, fchamlofer, liederlicher, 
Menſch: Theophr. Char. 6, ı. 

ermkveis, (Ratt ἀνασνρὶς) ἔδος, ἡ, Plur. &rafveldes, waren weis 
te und lange Holen, oder Beinfleider, der Perier ıc. den Nas 
men haben fie daber, weil fie im Anziehen hinauf gesogen 
wurden. Xen. Cyrop. VIII, 3, 13. 

χκατασύρω, ἰῷ ziehe herab, herunter; verfenfe, 

παρασύρων ich ziebe, reiffe weg. Aelop. 51, 1. aor. 5. part, 
paſſ. παρασυρείς. 2) ich ziehe verkehrt, verdrebe, 

βλοσυρὸς, ἃ, cr, finfter, (vom Blick, mit einer finftern Miene: 
a) ſchroͤcklich, fürchterlich, graͤßlich. 

ZI, συὸς, ἑ, ἡ, 1) ein Schwein: auch: ein Spanfers 

fel: 2) ein wildes Schwein. 
ὗς, ddr, ὁ, ἡ, das Schwein, die Gau: ὃς ἄγριος, ein wildes 
Schwein. ᾿ . 
Vadas, 805, ὃ, ἡ, ες, vaxos, ἀπὸ vixcs, ἡ, or, von Schweinen : 
5. €. zeias, Gchweinenfleiih: daher: garftig, unflätig: vixor 
πάσχει, es gebet ihm, wie den Schweinen, begegnet ihm, w 
den Schweinen begegnet, Xen. Mem. I], 2, 30. 
Yibsor, &, τὸ, ein Fleines Schweinen. 

ZEDAZAZO, f. σω, 1) ih fiampfe, mit den Füßen, aus 
Betruͤbniß, Schmerz τς. zapple, von fterbenden: daher 2) (ῷ 
bin fehr unmillig, rafe, tobe, vor Schmerz, flampfe aus 
Schmerz auf die Erde, ἡ. (δ, Xen. Cyrop. VII, 1, 37. 

ZEDAZN, oder σφάττω, f. ἕω, ἰῷ fehlachte, toͤdte, sum 
Dpfern ꝛc. daher Überhaupt: ich födte, bringe um: euau- 
τὸν, ἰώ bringe mich um: aor. 2. P. erdarym. 

σφαγὴ, ἧς, ἡ, das Schlachten: der Mord, Todtſchlag. 

σφάγιον, 8, τὸ, das Schlachtopfer. 

σφαγιοίξομαι, ich fchlachte, opfre, ein Opferthier. 

ἀπισφάξζω, und ἀποσφάττω, ich ſchlachte ab, erwwürge, bringe 
um: &rer@arroum, ich bringe mich um. 

ἐπισφώζων, und ἐπισφάττω, ἰῷ ſchlachte über jemands Gras 
be, bringe einem (vr) über feinem Grabe ein feyerlices 


Opfer. 
χατασῷάζω, ττῶ, ich ſchlachte ab, erwuͤrge. 
ἐπικατασφάξω, ich tödte, erwuͤrge, auf etwa? ἐπικατασφάξον " 
τῷ τύμβῳ, 1. e. κατασφάξει ἐπὶ τῷ τύμβῳ (p, tmelin) er 
tödtet ſich auf dem Grab. Herodot. I, 45. ap. Gesn, 
ΣΦΑΙ͂ΡΑ, ας, ἡ» eine jede Kugel: ein Ball. 


σῷκαι" 


| το ᾿ ΣΦΑΛΛΏ ᾿ΣΦΑΛΛΩ 


᾿ἰσφαιφόω, ὅ., ich mache Eugelfbrmig, runde zufammen: σφαιρόο- 
peuy, ὅμαι, ἰῷ werde rund gemacht, werde rund. 
σφαιρίξω, f vw, ich fpiele den Ball. 
σφαιριςήριον, 8, τὸ, eim Drt, wo mit dem Balle gefpielt wird, 
3Ballipielort. Theophr. Char. «, 4. 

ZDAAAN, ἢ αλώ΄ ı) id fielle jemanden ein Bein, 
daß er darüber falle: mache einen wanfen, und fallen: 
daher tropiſch: a) ih mache wanfend, σῶμα, den Leib, 
(eig.) γνώμην, den Berftand, (uneig.) vom allzupielen 
Wein: Xen. Cyrop. VIII, 8, 10. αἱ εκ ἀναγκαῖαι πόσεις 
σῷαλλδτι σώματα, καὶ γνώμας, das unnoͤthige, allzus 

viele, Trinken, macht wankend, ſetzt au, greift an, den Koͤr⸗ 
per und Verſtand: Xen. Rep. Lac. V, 4. b) ich werfe πίον 
ber, werfe zu Boden, richte zu Grunde, 1. E. πόλιν, 
eine Stadt: 2) ich betriege, bintergehe, binterfchleiche, 
einen, (Ta) wie man es matt, wern man einem ein Bein 
unterfchlagen will: Xen. Mem. IV, 6, I. σφαδλομαι, Pafl. 
ich werde wankend gemacht: daher: ih wanke, ftrauchle, 
taumle, ὑπὸ oa, vom Wein: σώματα. καὶ -γνῶμαι 
σῷαλξνται nehmen ab, laſſen nach, werden geſchwaͤcht: 
Xen. Symp. II, 26. ferner: ich irre, fehle, betrüge mic, 
bin unglüdlich, leide Schaden: ψυχὴ σφάλλεται, die 
Seele wird betrogen, dert, fehlt, Iſoer. ad. Demon. pag. 16. 
ed. Wolf. ὃ χρῥῶν ἐδὲν σφάλλομαι, idy betriege mic, irre, 
in meinem Zutrauen nicht, hoffe, glaube, nicht, vergeblich : 
Xen. Cyrop. V, 2, 35. Ä 

σφάλμα, vos, τὸ der δα: Irrthum, Fehler: Ungluͤck. 
σφαλερὸς, ἃ, ὃν, 1) im Geben wanfend, ſtrauchelnd: 4) fchlürs 
pfria, unficher, betrüglich, —* 
οἰποσφάλλω, ich werfe um, reiſſe um: anch: ich verführe: 
ἐποσφάλλομαι, ich werde umgeworfen, falle um: auch: id 
irre, betrüge mich, in meiner Hofnung. 
᾿ ἐτισφάλλι, ich werfe nieder, werfe zu Boden. 
ἐπισφαλὴς, dos, ὁ, ἡ, ὃς, fchläpfrig, woranf man leicht Fallen 
kann: daher: fehr gefäbrlib: Aefop. 57, 1. 
ἰσφαλὴς, &os, ὁ, ἡ, ὃς, nicht fchlüpfrig: folglich: ficher, nicht 
gefaͤhrlich, z. E. τόπος, ein fiberer Ort: ἐν ἀσφαλῶ, Ic, 
ira, in Sicherheit: ἐσφαλὴς ῥήτωρ, ein ſicherer, unfeblbas 
ter, Redner, der feines Zieis nicht verfeblet : searuyes ἐσφα- 
Ans, ein General, der defenfioe agirt, ſich genen alle Liſt, und 
eberfal des Feindes geſichert hat: Xen. Mem. If, 1, 6. 
| απῷ : 
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auch: ficher, zuverlaͤßig, gewiß: ἐκ ἐσφαλὲς, εὖ ich nicht 
fiber, nicht rathſam: ἰσφαλῶς, Adv. ſicher, ruhig: Comp, 
ἐσφαλέφερος, ‚Superl. ἔτατος. , 

ἀσφάλιη, ας, ἡ, die Sicherheit, das Freufepn von der Gefahr: 
ἀσφάλειαν παρέχειν τινὶ, einem Sicherheit verſchaffen: οὐ φαΐ. 
Ara λόγῳ, die Bewihbeit , Ueberzeugung, einer Rede, ein zus 
verlößiger, überjeugender, Beweis, Vortrag. 

ἀσφαλίζω, ich befeftige, verwahre, ftelle fiber: ἐσφαλίξομεαρ, 
ich verwahre, fielle εν, mich umd das Meine: au: ich 
ar — befeſtigen, z (δ. einen Ort durch διε Sol— 


ΣΦΑΡΑΓΟΣ, 8, 6, die Öurgel, Kehle: auch: der Ton 

aus ber Kehle. 
σφαραγίω͵ ὦ, ich laſſe einen ſolchen Ton von mir hören: auch 
überhanpt : ich ziſche, kairre ıc. 

Z®ENAUNH, ns, ἡ, die Schleuder , die zum Werfen 
kleiner Steine gebraucht wurde. Not. Sie hatte die Ge⸗ 
ſtalt eines geflochtenen Stricks, der in dee Mitte breit wird, 
und eine ovale Rundung hät, und fo allmählig in zween Mies 
me auslauft. 

σφενδονίτης, und σφενδονήτης, #, ὁ, ein Säleuderer: eine Art 
leibter Truppen. 
edirdorzw, und ePırdarie, ἃ, ich bebiene mich der Schleuder, 
Ihminge Steine mit der Echleuder ; ſchleudere. 
ZEODHS, ηκὸς, ὁ, eine Wefpe. 
ZOITTN, f. Zw, ic ziehe zufammen, binde zufammen. 
σφὶγξ, γὸς, n, die Spbing,’d. i. ein Ungeheuer bey Theben; hats 
te Kopf und Hände wie ein Mädchen, einen Hundeleib, Flüs 
gel, Löwenflauen, einen Drabenfchwanz, und eine Menfchens 
flimme: gab den Vorbeygebenden zuſammengezogene, ſchwe⸗ 
re, Raͤthſel auf, und zerriß die, fo fie nicht errierben. Das 
Mäthfel, fo fie dem Dedipus aufgab, findet man in Hr. Gedi⸗ 
ke's griechiſchem Leſebuch p. 118, and dem Apollodor. 

ΣΦΟΔΡΟΣ, &, ov, heftig, ἄνεμος, Wind: χειμὼν, 

Sturm; daher: hibig , fleißig, munter. 
σφόδρα, und σφοδρῶς, Adv, beftig, ſtark, fehr: bey Antworten: > 
ja, in allweg, freilich. 
σφοδεότης, ητες, ἡ, δίε Heftigfeit. 

ΣΦΡΑΓΙΣ, os, ἡ, 1) das Siegel, Petſchaft, auf eis 
nem Brief: Thuc. I, 129. ap. Gesn. 2) der Giegelring, 
womit man pitfchirt. 

efsayıdw, f. cw, ich verſiegie, einen Brief, oder fonft etwas: 
auch tropiſch: ᾿σφραγίξου τι σιγῇγ etwas mit Stillſchweigen 
ver ſiegeln. are 
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ἐἀποσφραγίξω, und ἐπισφραγίξω, ich bezeichne, verfiegle. 
κατασφραγίζω, f. ίσῳ, τῷ verjiegele, 

ΣΦΡΙΓΑΏ, ὦ, f. ἥσω, ich ſtroze, bin aufgeſchwollen: 
daher (τορι ὦ : ich ſtroze von Affecten, Zorn ꝛc. 

ZEOTZN, ἢ Eu, ἰῷ ſchlage , klopfe, wie die Pulsadern, 
das Herz x. 

EOTVPA, ας, ἡ, ein Hammer, zum Riopfen, Schlagen :r. 

| σφυρὴν, ö, und eQuglor, s, ro, der Knoͤchel am Fuß. 

ΣΧΑΛΕΙ͂Σ, bog, ἡ, eine gabelförmige Stange, oder Stüße 
zu etwaß. 

ΣΧΑΏ, ὦ, und σχάζω, f. σω, ih ritze mit einem Meffer, 
fchneide mit einem Meſſer rc. eine Oeffnung in eine Ader 1. 
hinein: auch: ἰῷ ziehe zurück, laffe hinabhängen, ἐροὶν, 

den Schwanz, von Hunden, 

ZXEAON, Adv. 1) nahe, in der Mähe: σχεδὸν ἀντῆς, 

nahe bey ihr: 2) tropifch: nahe, δ, i. beinahe, faft: axe- - 

δόν τι, faft: σχεδόν τι λέγεις, du willſt ungefebr, viels 

leicht, fagen. — Xen. Mem. II, 6, 12. 

σχέίδιος, ἃ) 6, N, or, nahe: aus dem Gtegreife, in Eile, ger 
macht. 

exsöia, as,n, fc. ναῦς, ein in Eile verfertigtes Schiff. 

σχιδικῥω, as, ich made aus dem Gtegreife, in Eile: daher: 
τῷ handle umvorfichtig, unüberlegt. 

οἰυτοσ χέδιος, ἃ. ὃ, ἢ, av, aus dem Ötegreife, in Eil gemacht: 
durorxelios ἄρτος, in der Eile, ohne aebörige Zubereitung ges 
backenes, folglıh , ſchlechtes Brod. Herodian. L. IV, 7. 

ἀυτοσγεδιξζω, va, ich made, thue, etwas αὐ dem Stegreife, 
in der Erle: daher a)ich uͤbernehme etwas ohne Vorbereitung, 
ohne dazu gehörige Wiffenfchaft: 3. €. Xen. Mem. ΠῚ, s, 21. 
b) ich thue, rede, etwas umüberlegt, unbedachtſam; c) ich bes 
fchlieffe, was zu thun ſey, ohme jemand um Rath zu fragen: 
Xen. Hell, 5, 2, 23. 

ἐντοσχιδιαςὴς, ὥς ὁ, der etwas aus dem Ben πε, uns 
überlegt, uubereitet, übernimmt. 


ZEXETAIOS, %, ıv, 1) ungluͤcklich, elend: mit dieſen 
iſt gemeiniglich nicht gut umzugehen, daher 2) rauh, hart 
im Berragen, nicht gefällig: 3) kuͤhn, muthig: 4) unge⸗ 
recht, gottlos: σχετλίως, Adv. elend: gottlos. 


σχιτλιζζῳ, f. am, ich lamentire, klage, (wie ein Ungluͤcklicher:) 
mut dem Acc, ich klage über etwas. 


ZXIZN, 
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ΣΧΙΖΩ, f. σω, ἰῷ fpalte, zerfpalte, 3. (δ. ξύλα, Holz: 
daher: ich zertbeile, theile: σχίζομαι, ἰῷ werde zerfpals» 
ten: getrennt: gerathe in Zwieſpalt. 

σχίσμα, vos τὸ die Spaltung: Trenuung: Zwieſpalt. 

σχιτὸς, ἡ, ὃν, geipalten, oder, was fich fpalten, theilen, läßt, 

ἐνασχίξω, ich zerfpalte, zerichmeide, zerreife. 

ἀποσχίξω, ich fpalte, fehneide, reiffe, ab. 

διασχίζω, ich ſpalte, fchmeide, voneinander: διωσχίζαμαι, ich 
werde serfpalten, getrennt, getbeilt. 

ο΄ κατασγχίζω, ich zerfpalte, zerreifle. 

ΣΧΟΙ͂ΝΟΣ, 8, ὁ, 1) eine Binſe: auch: jedes binfen» 
artige Zmeiglein: 2) ein Seil, Strid, von Binien: 
auch: jeder Strick: weil man aber mit dieſem auch zu 
meſſen pflegte, daher 3) ein Weitenmaaß der Egyptier 
(auch Perier) von 60 Stadien, ὃ. i. mit gar 2 bdeuts 
fhen Meilen. Herodot. II, 5. und Gesner. Chreft. p. 21. 
S. in m, Ant. Wört. Milliare, und Stadium. Not. di 
hieß ein Schoenus major: denn der Schoenus minor ents 
hielt nur 30 Stadien. 

σχοινίον, ἃ) τὸ, ein Stricklein, aus Binfen: auch: jedes Strick⸗ 
lein. 

ZXOAH, ἧς, ἡ, ı) das Freyſeyn, die Ruhe, Muffe, 
von der Arbeit, von öffentlihen Geſchaͤften τς. σχο- 
λὴν ἄγειν, Muffe, müßige Zeit, haben, από τινος, 
frey feyn von der Beſorgung ıc. einer Sache: Xen. Cyrop. 
VIII, 3, 47. αὶ πάνυ μοι σχολῆς ὅσης, da ich nicht ſehr 
viel Zeit übrig habe: ib. V, τ, 7. σχολὴν ποιέϊ)αι πρός 
τι, feine Muffe auf etwas wenden: einer Sache odliegen: 
Xen. Mem. II, 6. 4. 2) eine gelehrte Abhandlung, ges 

lehrte Unterfuchung zc. die man in feiner Muſſe, over τα 
feinen müßigen Stunden verfertiget har; Plut. in exard. 
lib. de aud. 3) der Ort, wo man feine Muffe aufs Lernen, 
Difpuriren ıc. wender: die Schule, Academie, das Gym⸗ 
nafium τς. Plut. ap. Gesn. et in vita Pericl. 4) eine philos 
fophifhe Secte. 

σχολῇ, der Dativ. beböutet Adverbialiter: 1) mit Muffe, ὃ. i. 
müfig, ohne Geſchaͤfte: =) mit Mujle, d. i. gemach, langſam, 
ohne Eilfertigfeitt ποφεύεθ αν, langſam reifen: ὑπακύεν, nach⸗ 
laͤtig, laugſam, geboren: Xen. Cyrop. ἯΙ, 4, 9. 3) kaum, 
ungern, mit genauer Noth, mit vieler Muͤhe: ei €. 
en. 
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Xen. Meın. IV, 2, 25. σχολῇ 7’ ἄν, ganz und gar nicht, 
Feineswegs ; (#8) ὅλως, ἐδαμῶς, Suidas:) Xen. Mem, 1, 
14, 3. 
σχολαῖος, win, αἴον͵ langſam, träge: Comp. σχολαιότερος, pr 
‚Syncop. airigos, Superl, σχολαιότατος, p. Sync. «ἔτατος: 
σχολαίως, Adv. muͤſſia, langfum, träge: Comp. ὁτερον ᾿αἰ- 
τερον, Superl. σχολαιότατα, σχολακίτατα, fehr träge, fehr , 
langfam. ? 
σχολάζω, ἔ oo, 1) ich habe Muffe, bin müffig, babe nichts zu 
thun: μὴ σχολάξειν, nicht Zeit haben: σχολάζειν οἰπὸ τινος, 
Muffe haben von etwas, ὃ, i micht mehr mit einer Gabe bes | 
ſchaftiget (pn: Xen. Cyrop. VII, 5, 52. εἰ exsadde mir - 
vrandıın, ich babe nicht Zeit, einen zu hören: Xen. Cyrop. 
VL, 1, 18. 2) ich habe wozu Muffe, liege einer Sade ıc. 
ob: τινὶ, ih rede mit einem in muͤſſizen Stunden: höre εἰν 
nem zu: bemäbe mich für einen, thue einem einen Gefallen? 
τινὶ, ἔν τινὶ „und πρός τὸ, ich liege einer Sache ob. Xen. 
Mem. III, 6, 6. 
σχολαςικὸς, A, er, muͤſſi : Subſt. ὁ, 1) ein muͤſſiger Menſch: 
dader: ein Pedant, einfaͤltiger Menſch: 2) ein Schuͤler, Stu⸗ 
dent, Litteratus. | 
ἄσχολος, 8, ὃ, ἡ, ον, nicht muͤſſig, befchäftiget. 
ἀσχολία, ας, ἢ, Unmuſſe,) die Beihäftigung: ὠσχολίαν ἔχειν, 
ἔειπε Mufle haben, Geichäfte haben. s 
“exorie, ὥ, 1) id beihäftige, mache zu febaffen, einem ans 
dern, τινα; 4) (ἐμαυτὸν) und ἐσ χολέομεαρ, Zum, ich bes 
ſchaftige mich, bin befchäftiget : πρὸς, und περί τὰ, mit εἴν 
was, Αείορ, 54,3. — 76, τ. 
εὐσχαλέω, ὥ, ic babe viel Muffe, bin frey von Geſchäͤften. 
συσχολάζω, ich babe zualeich Muffe, bin mit andern müffig, 
spiele mit andern an Serien: σνυσχολάζων, und σνσχολαι- 
τῆς, ein Mitfchuler, 

ZNKPATHEZ, ες, εἰ, m, ες, ὁ, Sofrates, ein berähms 
ser Philoſoph zu Athen, der die Moral zuerft empor brachte, 
Er war ein ſehr weiſer Mann, und unterwies viele in der 
Philoſophie, ward aber befchuldige, daß er keine Goͤtter glaus 

be, daher er den Giftbecher trinken, und alfo ſterben mußte. 
Xen. Mem.I, ı, 2. Plat. Phaedo. 

ZNAHN, Hos, ὁ, eine Röhre, 3. E. Wafferröhre. 

ΣΩ͂ΜΑ, τος, τὸ, ı) jeder Körper, 3 E. ein Stein x. 

2) bejonders der Körper, Leib, der Menſchen und Tpiere, 

er ſey lebendig oder τοῦτ: auch: ein gewiſſer Theil des Koͤr⸗ 

pers: Xen. Mem. I, 2, 29. 3) σώματα, die ganze Pers 


fon, 
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fon, die Menfchen, 3. E. Xen. Cyrop. VII, 5, 73. ow- 
para ἐλεύϑερα, freie $eute: Xen. Hellen. 2, 1, 12. be 
fonders: die Sclaven, Knechte. 
σωμακτικὸς, ἦγ or, leiblich, förperlich, ὁ. E. wdors, die körperlis 
de Wolluſt. 
σύσσωμος, ἃ, ὃ, ἡ, τὸ σύσσωμον, ein Mitglied des Leibes, eben 
deffeiben Leibes theilhaftig. 
φιλοσώματος, ἃ, 6, ᾽γ einer, ber viel auf dem Körper hält, ein 
Freund des Körpers. - 
ΣΩΡΟΣ, 3,6, der Haufen, befonders Getraide: aud: Geld: 
πυρῶν, χρημάτων, ein Haufen Geiraide, ein Haufen 
Geld. Herodian. V, 3, 22. 
σωρηδὸν, Adv. haufenweiſe. 
᾿σωρεύω, f. sure, ich häufe, überhäufe, belade mit Haufen: λε- 
ες βάνω τὲς [omas ἐσοίρευσε, er hat.die Altäre mit Weyrauch 
überbäuft, haufenmweis bedeckt: Herodian. L. IV, c. %. 
σώριυμα, τος, τὸ, ein Haufen. 
ἐπισωρεύω, f. 1. svow, ich bhäufe, nehme in Menge an. 


T. 


TATTH, ns, ἡ, das Ranzige, z. E. des Fettes, oder Flei⸗ 
ſches. 
TAAANTON, 8, τὸ, war eigentlich eine Waage, wor⸗ 
auf man etwas wog: weil man aber das Geld anfangs nicht 
zaͤhlete, ſandern einander darwog, daher wurde dieſes Wort 
αὐῷ für das genommen, was, und womit man zu wägen 
pflegte: daher 1) das Gewicht, von 60 Minen, oder 80 
Roͤmiſchen Pfunven, (zu 24 Lorh) oder 55 Pfund unfers 
Gewichts, womit man die größte Summe Gelds ıc. bey 
den Achenienfern darzumägen pflegte: Xen. Mem. ΠῚ, 6, 14- 
Nor. man wog auch andre Dinge damit, j. E. Xen. Cyrop. 
ΨΙ, 1, 54: 2) die gemogene Summe Gelds, von 60 
Minen, oder 6000 Dradymen, welche παῷ einigen 900, 
nad andern 1000, nad Hra. Rambach aber 1281 Reiche 
thaler unſers Gelds ausmacht. Not. Die Mittelzahl 1000 

iſt wohl die ſicherſte. Hier iR nur vom Attiſchen Silber: 
talent die Rede, Das Talent Goldes verhäts fih zum 
Sitbers Talent wie ı zu 10. — Felglich made ı Talent 

. Gol⸗ 
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Goldes τὸ Talente Silbers ꝛc. Die 1000 Talente Goldes 
beym .Aclop. 18, 5. machten aljo 10,000 Talente Silbers, 
d. i. ungefehr 10,000 Neichethaler unjers Gelds. Vergl. in 
m. Ant. Woͤrt. Talentum. | 
δικατάλαντος, 8, ὃ, eine Summe Geldd von To Talenten oder 
ungefehr 10,000 Reichsthalern: Lucian, Timon, 41. 
ΤΑΛΑΏ, ὦ, f. ἄσω, id ertrage, erdulde, ftehe aus: 
auch; ἰῷ ertrage, halte aus, wage es. 
Taras., τάλαινα, τάλαν, elend, ungluͤcklich, der viel erdulden, 
leiden, muß, oder gelitten bat. 
ταλανίξω, ow, ich nenne elend, erfiäre für elend. Aeſop. 58, 3. 
ταλασία, ας, 9, die Wollarbeic, weil die gemeiniglih elend, 
und ungluͤcklich find, fo fich damit beicbäftigen, oder (j.E im 
Zuchthäufern) damit befchäftigen müjjen. Xen. Mem. III, 
9, 11, 
τελκμῶν, ὥνος, ὃ, eim leberner Riem, welcher dazu diente, bem 
Degen oder Schild über die Schultern zu hängen? von 
» φαλαω, weil man efivas daran trug, und mandmal viel das 
ben ausftehen mußte. 
rem, ὦ, (per Syncop. von rxraw) baber τλῆρε, ἔ, τλήσω, 
P, τετληκα, nor. 2. ἔτλην, 1) ich erdulde, ertrage, lade: 
a) ich nehme auf mich, unterziehe mich, wage es: Xen. Cy- 
rop. ΠῚ ı, » ΄ 
τλήμων, ovas, 6, 7, 1) erduldend, feidend. geduldia: auch: fühn, 
mutbig, tapfer: 2) gemeiniglih: elend, unglüdlich: ὦ τλῆ- 
μὸν, o elende! Ken. Mem. II, r, 30. | 
ἐνατλάω, und ardranzı, ich erdulde, ertrage: ἐνατλῆναι πό- 
vor, Arbeit erdulden, ertragen: Xen. Cyrop, I, 2, 1. 
TAAI®OA' KOTTMI, (aus dem forifchen und hebräifchen 
abitaımmende Wörter) Mägdlein ſtehe auf, Marc. 5, 41. 
TAMVYAZ, 38, ©, 1) ein Aufheber und Austheiler der 
Speifen und Lebensmittel, Wirthſchaftsverwalter ıc. 
Proviantmeifter: Homer. Jliad. τ΄, v. 44. 2) ein Vers 
walter der öffentlichen Einfünfte, wobey oft προσόδων, 
χρημάτων, Ἰώ fleht, 3. E. Xen. Cyrop. IV, 5,40. Not. 
Es gab deren mancherley Arten zu Athen, z. E. ταμίας τῶν 
ςρατιωτικῶν, Generahahlmeifter der Armee ἐς, 3) übers 
haupt: der etwas verwalter, beſorgt, dirigirt, auss . 
theilt τς, 
apa, «ς, ἡ, eine Haushaͤlterin. 
zanıa, f. surw, ich bin Hanshalter, Haushofmeifter ; Verwalt 
ter der öffentlichen Einfünfte, 
τα τι" 
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ταμιύομαι, 1) ich hebe etiwad an einem Φ τι, Vorrathebehaͤlt⸗ 
niß ꝛc. auf: auch uͤberhaupt: ich hebe auf: 2) ich lange cts 
was hervor, aus einem Orte, wo εὐ aufgeboben war: 2) ich 
theile aus, theile ein, richte nach meiner Willführ ein, thue, 
beforge nach meiner Wilführ, Xen. Cyrop. Ill, 3, 47. ıc. 

ταμιεῖον, und Taster, ἃ, τὸς 1) ein Magazin, Speifefammer, 
« Borratheort ες, Xen. Mem. I, 5, 2. 2) der Ort, worinn 
das. Geld des Staats aufgehoben wurde, Schazkammer, 
Staatscaffe. 

TATIEINOY, ἢ, ὁν, 1) niebrig, d. i. nicht hoch: 2) mies 

drig, befcheiden, demüthig, im guten Berftande, ı. ©. 

Xen. Agel. XI, 11. Aeſop. 145, 4. 3) niedrig ber, Dans 

kungsart und Geſinnung nad, niedrigdenfend, nieberfrächs 

tig: niedergefchlagen: im böfen BWerftande, von Perſo⸗ 
nen: Xen. Cyrop. V, 5, 9. 4) niedrig, der Beſchaffen⸗ 
heit nad, gering, fhlecht, i. δ, σχῆμα, ein ſchlechter, 
gemeiner, Anzug, Xen. Cyrop. V, 1, 4. ταπεινῶς, Adv. 
niedrig, niederttaͤchtig. 
τὰτπειότης, mras, n, die Niedrigfeit, Niederträchtigfeit ; Muth⸗ 
loſigkeit: 8. €. Xen. Hellen 3, 5, 14. 
ταπεινόν, ὥ, f. ww, 1) ἰῷ mache niedrig; 2) ich erniedrige, 
demüthige, ſchlage nieder; 3) ich ſchwaͤche, vermindere: Xen, 
Mem. UT‘, 5, 4. rartmeouy, Zum, ich werde niedrig ges 
macht , erniedriget, gedemüthiget, miedergefchlagen, gefchwächt : 
4) med. ich erniedrige mic, bin niederträchtig. 
ταπείνωσις, 805, N, ‚die Niedrigfeit, 

TATIHZ, nros, ὁ, und τώπις, ıdos, ἡ, ein Teppich, 
Polfter, Matraze, womit man eine Lagerflätte, Speiſe⸗ 
bank ıc. bedeckte. 

TAPAZZN, 7ro, f. Ew, eig. ih bewege, das Waſſer, 
bringe in Unordnung, miſche untereinander, mache 
truͤbe: daher tropiſch: ih verwirre, beunruhige, erfchres 
de, einen: Xen. Mem. II, 6, 17. ragarcouay, Pafl. ἰῷ 
werde bewegt, beunruhiget, erfchredit, in Verwirrung 
gefeßt. 

ταραχὴν Ws, n, bie Bewegung: Verwirrung; der Laͤrm; die 
Unruhe der Seele. 
τάραχος, δ, 6, der Lärm: die Unruhe. 
ταραχώδης, ἴος, ὃ, ᾿ ss, unruhig, voller Unruhe. 
ἀναταρίσσω, ττῶ, f, Zw, ich beivege, verwirre fehr, feze in grofs 
fen Schreden, 
dre- 
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ὠἀτώρκκτος, ἃ, ὃ; ἦγ ον) Und ἐταίραχος γ, 8) ὁ, m, or, nicht bes 
unrubiat, ungeſtoͤrt, ruhig; gelaflen, 
δικταράσσω, ττω, ἐκταράσσω, ἐπιταράσσω, συνταρασσω, ro, 
f. fo, ip Höre, beusmubige, verwirre, ſeze in Beſtuͤrzung, 
erfchrede, einen: διαταραχϑεὶς, (nor, 1, Part, Pall.) ers 
ſchrocken. 
ΤΑΙΡΒΟΣ, eos, τὸ, das Schrecken, die Furcht. 
ταρβέω͵ ὦ, f, ürw, ich aͤugſte mich, erfchrede, mit dem Ace. ἰῷ 
fürchte. 


STAPIXOZ, eg, ὃ, und.eos, τὸν etwas ingefaljenes, 


z. E. Bieifch; beſonders eingefalzene, oder, eingepöfelte, 
Fiſche: Theophr. Char. 4. 4- 
ταριχιύω, f. siew, ich falze ein; balfamire ein, vaxgcr, einem 
Zodten: Herodot. und Miodor. — 
ταριχοίκ, as, ἡγ die Einſalzuug; Einbalſamirung. 
TAPTAPOS, 8, ὁ, der Tartarus, ὃ. i. der tiefſte und 
finfterfte Ort in der Hölle, oder Unterwelt, wo die 
Gottloſen find, | | 
ταφταρίω, und zararzerage, δ. f. wew, ich werfe in dem 
Tartarus, oder, in die Hole hinunter: 
ΤΑΡΦΟΣ, eos, τὸ, die Dichte , beionders eines Walde 
ein Dikkicht. | 
TATEN, oder τάττω, f. ἕω, 1) ἰῷ ordne, ὃ. i. ἰώ 
feße, ftelle, in Ordnung: σρατιον εἰς μάχην, die Ars 
mee in Schlachtordnung: Xen. Cyrop. I, 6, 43.2) id) ords 
ne an, verordne, fee über etwas, wa ἐπί τι, Mocıa- 
tes und Plato. 3) ic) feße feft, beftimme; befehle; ἡμέ- 
ραν, ich beittmme einen Tag: Φόρον, ih feße Tribut an, 
lege Tribut auf: Thucyd. 3. τινί, ἰῷ befehle einem: 
Xen. Cyrop. I, 5, 5. τάττομαι Pafl. 1.) i werde in 
Ordnung geftelt: auch ‚überhaupt, ich werde wohin gefeßt; 
eingerichtet: 2) ἰῷ werde vorgefigt, ἐπί τι, einer Sage: 
3) ich werde feſtgeſetzt, beftimmt,r befehligt, beordert: TETA- 
Ὑμένη ἡμέρα, ein beffimmter Tag: Xen. Cyrop. I, 2, 4 
τὰ τετωγμένα “ποιεῖν, den Befehlen gehotchen: ib. I, 2, 5. 
ταττόμενος ὑπὸ τινι, von jemand befehligt: Lucian. ΤΙ 
mon. 89. τώσσομαι, med. id fielle mich in Ordnung: 
auch: ἰώ laffe mir Tribut auflegen, Φόρον, zahle Tribur. 
τάγμα, τος, τὸ, die Ordnung: =) eine Reihe Soldaten im ber 
Sqchlachtordnung, ein Glied, Xen, Mem. Il, x, 11. 3) eine Eos 
horte: 


= 


⸗ 


+ 


‚sayıio, f. sie, ich bin Anführer, General. 
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bortes Legion: ἑππικὸν τάγμα.) ber KRitterftand: Hero- 
. dian.. IV, 2, 

— ἑωςς ἡ, 1} das Ordnen, die Ordnung, ordentliche Eins 
richtung ;Σ es feue, worinn es wolle: 2: die Reihe Eoldaten ın 
der Schlachtordnung, ὃ. ἰ, ein lied: ἐκ τὺς τάξεως κινεῖ» 
Hay, ſich aus den Bliedern entfernen: Xen. Cyrop, ΝΠ], 2, 
14. 3) eine gewifle Anzahl Soldaten, Compagnie, Kscas 
dron beym Xen. Cyrop II, ı, ὅς. hundert Mann ftark: 
daher: jeder Haufe, Trupp, j. €. καμήλων, Camele: ibid. 
VI, ı, 22. 4) der Standort, im einem Treffen, den eim 
General oder Regiment einnimmt ; ibid. VI, 3, 35. auch: 
das Lager, ibid. VIIE, 3, 34. 

τακτὸς, ἡ, 0, „geordnet ; beftimmt ; gebeiſſen, befebliat. 

τακτικὸς, m, ἐν, geſchickt, etwas in Ordnung zu flellen, befons 
ders, geſchickt, die Soldaten in Schlachtordnung ju ftellen: 
τὰ τακτικὰ, die Geſchicklichkeit, eine Armee in Schlachtord⸗ 
nung zu ſtellen: Xen..Mem. II, ', 15. 4 ταχτικὴ, Ic, τέ- 
x, eben das. cfr. Xen. Cyrop. VII, 5, ες. 

ταγὸς, 8, >, ein Auführer, General. 


τογεία, ας, ἡ, das Commando, bey der Armee. 


ἰντακόέσσω, ττῶ,͵ ὑπὸ Troy, ich fege auf, zeichne auf, verfer⸗ | 


tige, €. eine Erzählung. 

οἰντιτοίσσοι, ro, ich ftelle entgeaen, ſtelle gegen einen in Schlacht⸗ 
ordnung: auch tropiſch: ich ſeze entgegen: ἀντιταόσοβεαι, 
Troy, med. ih flelle mich im Schlachtordnung entgegen, 
liefre eine Schlacht; widerftebe, widerfege mich. 

ἀποτάσνω,͵ ra, ich ſtelle weg; beſtimme beſonders: ἐποτάσσο- 
μα, ich ſtelle mich weg, beyſeit; auch: ich laſſe ab, ἰαῇς fabs 

ren; nehme Adfchied. 

ἀπότακτὸός, 8, ὃ, ἡ, or, beſtimmt, zugemeffen, z. E. Speiſe, He- 
rodot. ἢ, 69. ap. Gesn. 

διατίσσω, 7r0, ich ftelle hie und dabin, ftelle an verfchiedene 
Derter, (in Drdnung:) theile ein, ordue, theile ab: daher: 
ib ordne hie und da aun, feje hie und da hin, ἐπιφάτας, 
Vorgeſezte: auch: ich verordne, befehle, bie und dar dierar- 
wor, Troy, ic ſtelle mich hie und da, am verſchiedenen 
Dertern in Schlachtorduung. 

διάταγμα, τος, τὸ, ein Befehl, Gebot, das man hie und da 
ausgeben laßt. 

διάταξις τως. und διαταγὴ, ἧς, ἦν bie Anordnung. > 

ἐπιδιατάσσομα,, ich thue hiuzu, verordne διπλῇ. 

ἐχτάσσω, sro, ich ſtelle hinaus in Schlabtortnung! rrosay, 
ih werde ın Schlachtorduning geftet x beftimmt: med. ich ftelle 
mich in Schlachtordnung. 


DIN, gr. Ὁ, Worterd. | gl ἐπι: 


- 


410. 


I) # 


TAZ2D TAzEO . 


᾿ς ἐπίτάσσω, ττῶς ich jeher ftelfe, ordne, Nach einem, oder etwas: 


auch? ich trage auf, befehle, gebiete, vırl, einem: ferner: ich 
verordne, von einem Arzt; δ. E. Xen. Cyrop Ι, 6, at. ir« 
sarsoum, rropiy, Pafl. ich werde nach eiuem (zur) oder 
‘ hinter einen geftellt, in der Schladtordnung, 4. E. Xen, Hel- 
len. I, 6, 21, 
Erırayn, ns ἡ, ein Auftrag, Befehl, Gebot. 
ἐπιτακτὰρ, Neos, ὃ, der befiehlt, ein Befehlshaber. 
κατατώσσω, ra, ich feze unter etwas, εἰς τὰς δικαςὰς, unter 
die Richter, verordne, beftelle, made zu einem Richter, Plut. 
Apoph. auch: ich teile in Eompagnien ein, z. €. die Sol⸗ 
daten. 
Kiratarce, ss, ich ſtelle anders, — die Schlachtord⸗ 
nung; : μετατάττομειῳ, ich werde anders geftellt. 
παρατώσσω, rw, ich ftelle (einen Soldaten neben ben ans 
dern) in Schlachtordnung: wageraerouny, ττομαιγ ich ftels 
le mich in Schlachtordnung, widerſetze mich, liefre eine 
Shladt. ᾿ 
παράταξις, os, ἡ, die Stellung in Schlachtordnung: das im 
Schlachtordnung geftellte Heer: dus Treffen. . 
οἰντιπαρατείσσω, στο, ih ſtelle gegen über in. Ehlactords 
nung; ὐτιπαρατάσσορια,, med. ἰώ ftelle mich in Schlacht⸗ 
ordnung wider einen, Thucyd. daher: 1) ich ſeze, ſtelle 
(etwas von mir, das mieinige) entgegen, Luc, pr Gesn, 
202 a) ich widerſeze mich. 
προστώσσω, ττὰ, ἰῷ ſeze, ſtelle, gu etwas hin, ſeze uͤber et⸗ 
was, ſeze vor: auch? ich trage einem etwas (zu beſorgen :c.) 
auf: befeble, τινί τι, einem etwas, aber aud-allein. 
προτάσσω, ττῶ, ich flelle voran: ordne zuvor, 
συντάσσω, ττω, ich feze, flelle, zuſammen: verbindes vereinis 
ge: daber: ich verfertige: auch? ich verordne; befeble, (nla 
len zufammen:) ovrwärrongy, ich ſtelle mich zufanmen: 
συνταζξοίρεενοι, da fie fi in Schlachtordnung zuſammen ges 
ftellt hatten: auch: ich orbne zufammen; ordue an, ftifte, j» 
€. einem Gott ein Feſt: Palaeph. c, 34. 
wurrayse, τος, τὸ, das, was man zufammen geſtellt bat, eine 
Schaar ᾿ς, Soldaten; auchs die ordentliche Einrichtung einer 
Sache. 
σύνταξις, sous, n, das Zuſammenſtellen: bie ONE ER 
einer Sache: auch: die zufammengeordnete Sache felbft, δ' ξ, 
ein Buch, Geſchichte κι. 
αἰσύντακτος, ἅ, ὃ, n,:09, nicht zufammengeorbnet, daher: unbe. 
reitet, nicht gerüftet. 
ὑποτάσσω, ττω͵ ich ſtelle, fege, unter etwas bin : daher: ἰῷ ums 
terwerfe; EINS bezwinge: ὑποτώσσυμιαι, ττομαν, P. ich 
werde 
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werde unterworfen, unterjocht; M. ich unterwetfe — bin 
gehorſam, unterthau. 

υποταγὴ, ἧς, ἡ, die Unterwuͤrfigkeit, der Gehorſam. 

οἐνυπότακτος, ἃ, ὃ, ἡ, er, der ſich nicht unterwerfen will, nicht 
untermürfigy ungeborfam. 

ἀταξία, ας, n, die Unordnung, οὐ fen worinn es wolle, befons 
ders aber in der Schlachterönung: daher: der Ungehor⸗ 
fam: auch: das unordentliche Leben, der Muthiwille ıc, 

ἄτακτος, 8, ὃ, ἡ, 07, unordentlich, worin feine Drönung bes 
obachtet wird: daher a) von Soldaten, die nicht in ihren Meis 
ben, oder Gliedern ftehen bleiben, fondern austreten, und dag 
unterlaffen, fo fie thun follen; b) von Menfchen, die unordents 
lich (eben : ἀτάκτως, Adv, unordentlich. 

\ draeriw, 5, ich balte feine Ordnung, es fen worin es tolle, 
ὁ. E. in der Bewegung; auch: ich lebe unordentlich, folglich, 
liederlich, laſter haft. | 

εὐτπξίκ, ας, καὶ die gute Ordnung: daber: bie ordentliche Sit⸗ 
ten, die Maͤſſigung in ſeinem Betragen, Beſcheidenheit ꝛc. Xen. 
Cyrop. VII, 1, 3}. Ceb, 20, 

“ὑτακτος, 2, ὃ, N, 09, wohl geordnet, recht ordentlich : a) von 
Goldaten, die in ihren Bliedern ſtehen bleiben, daher: gehor— 
fam : b) ordentlich im feinen Sitten, beſcheiden, mäffig zc. 
εὐτάκτως, Adv. ordentlich, befceiden, mäßig, fittfam, 

αὐτακτέω͵ &, 1) ich beobachte die Drbnung: 2) ich bleibe im 
Glied: 3) ich bin gehorſam: thue meine Pflicht: Xen, Mem, 
IV, 4, 24 

TATPO2, x, ὁ, ein Stier, Ochs. 

πέντανρος, ὦ. ὃ) ἦγ ein Gentaur, di. ein Geſchoͤpf, das oben 
Menſch, und unten Pferd iſt: κένταυροι, bie Centauren. Sie 
ſollen den Namen παρὰ τὸ κεντῆν τὰς sales, ὃ, i. davon 
Haben, weil fie auf Beranlaffung des Könias Arion in Theffas 
lien, auf Pferden fizend, eine Heerde Ochſen durchftochen, 
und gerödtet haben. Palaeph, cap. I. περὲ κενταύρων, Mers 
mutblich Gaben fie die Kumft, auf Pferden zu reiten, zuerſt 
erfunden, daher die Voruͤbergehenden geglaubt, ſie ſeyen ein 
Thier, oder Ungebener, halb Menic, und halb Pferd. 

Ökmworevraveos, ἃν ὁ, ein folder Meiter, daher überhaupt: ein 
vortreflicher Reiter, Plut. ep. Gesn. 

μεινώταυρος, &, ὃν der Minotaur, ein Ungehener in Kreta, halb 
Menſch balb Ochſe. Apollodor.ap. Ged. | 

TAXT'Z, da, ὑ, gefhwind, ſchnell, Burtig, mit dem 

Corper, und mit der Seele: Comp. ταχύτερος ; gewähns - 

licher ταχίων, auß ϑοίσσων, und θάττων, Superl. τά- 

χύτωτος, ober — (κατα) τὴν ταχίξην, Ic. ὥραν, 
21a aufs 
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aufs gefchwindefte, fo bald, oder geſchwind, als moͤglich: 


Theophr. Char. 24, 3. | 


vayy, und ταχέως, Adv, fchnell, geſchwinde: bald: fo aleih: 
Comp. ταχύτερον, τάχιον, ϑᾶσσεν, oder ϑᾶττον, Superl, 
ταχύτατα, gebraͤuchlicher, raxıre, aufs bäldefte, gefchwins 
defte: fo auch: ws, oder ὅτι, τάχιςα. 

τάχα, Adv. ſchuell, geſchwinde: vielleicht. 

ταχύτης, nros, ἡ, die Gefchmwindigfeit, Schnelligkeit. . 

ταχύνω, ich eile, befchleunige. | 

τάχος, τος, τὸ, die Gefchwindigfeit, Eilfertigfeit? κατὰ τάχος, 
in größter Eile: ἐν τάχει in kurzem. 

ταχινς, ἡ, ἐν, fehleunig, plözlich. ᾿ 

ἐπιτα χύνω, ich befchleunige, πόλεμον, den Krieg, ὁδὸν, bie 
Reiſe. 


TE, und, auch, eine Partikel, die, wie das lateinifhe que, 
andern Wörtern hinten angehängt wird, als: cire. Mei 
ftens folge x94 darauf, und alsdann drück fie der Lateiner 
et, et, oder, cum, tum, ſowohl, als aud), auf. 

TETTO, f£. Eo, ἰώ tauche ein, mache naß, beneße. 

TEINN, f. τενῶ, Perf. τέτακα, (bey den Poeien auch 

‚ τιταίνω) 1) ich dehne, dehne aus, fpanne aus, ftrede 
aus, χέρας, die Hände: 2) mir Hinzudenfung des Worte 
ἐμαντὸν 2. ich bemähe mich, wohin zu kommen, gehe, reis 
fe, wohin: 3) id erſtrecke mich, 3. δ. wie Mauren, die 
fih bis an einen Ort hin erflreden: Xen. Agef. II, 3. auch 
tropiſch: ich erftrecfe mich, betreffe, gehe an, habe eine 
Beziehung ıc. πρός τι, Xen. Oec. VII, 39. 


surou, med. ich rede aus, z. E. meine Hände, Theocrit. 
Id. 21, 48. auch tropiſch: ich richte, rıchte bin, z. €. τὸν dıx- 
νέαν, meine Gedanken auf etwas, Epictet. auch: ich erſtrek⸗ 
fe mid. — 

Toro, ἃ, die Ausdehnung, Anſtrengung, z. E. τῆς φωνῆςγ der 
Stimme. Lucian. ap. Gesn, | 
φταινίκ, &, ἦγ (von τιταίγῳ.) ein Band, eine Binde, z. €. am 
Kopf, auch: Krone: 5. €. Theophr. Char. a2, ı. weil fie 
fib um den Kopf herum erftretkt, oder, weil fie in die Länge _ 

ausgeſtreckt werden faun. 

Trans, a, vadc, ὥ, Und Taar, ὥνος, ὃ, ein Pfau, von der Nuss 
fteedung oder Ausbreitung der Federn, befonders am 
Schwanz. Aeſop. 3, 1. 

ἐνχτείνω,, ich ſtreche, dehne, ziehe, in die Höhe, τὴν δεξιὰν, fc. 
χῆξα, die vechte Hand: τὰ iger, ἰῷ breite die Flügel (der 

Arı 
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Armee) aus, Xen. Cyrop. VII, 1, 6. au: ich made "aufs 
merkiam: «να τείνο βαρ, P. ich werde im die Höhe geſtreckt, aus⸗ 
gebreitet, aufgerichtet: auch: ic ſtrece in die Höhe, z. €, 
ἰνκτισκρένος τὴν μάχαιραν, da er das Gchwerdt in die Höhe 
ze bafte, mit dem Schwerdt einen Dieb drohete, Xen, 
IV, ı, 3. 

drärarıs, ἐως, ἡ, die Ausdehnung, befonders in die Höhe: das 
ber: die Heitigkeit, Hier: Drobung. 

erwrarsırw, ich bebe über einen auf, um.etwas auf ihm zu mers 
fen, daher: ärärarsiroumy, ich bebe über mich auf, fchleus 
dere, Lucien. Tim ς. ἐπαναωτείνειν ἐλπίδας, die Hoffnung 
aufipannen, ὃ. i. vergrößern, vermehren, Xen. Cyrop. II, 
I, 21. | 

οἰντιτείνω, ich firede entgegen: baber: ich toiderfeze mich, wider⸗ 
fire: te, fc. ἐμαυτὸν, Plut. ap. Gesn. 169. 

ἀποτείνω Σ ich dehne, ſtrecke weg, dehne weit aus! ziehe im die 
Länge, ( λόγον) die Rede: z. E. Plut. de diſer. amic, et 
adulat. ἀποτείνομεα,,, ich werde weit ausgedehnt; dehne mich 
weit aus. 

διατείνω, ich dehue δ und dort bin aus, τὰ δίκτσα, ich dehs 
ne, ſpanne, das Nez, da und dort hin aus: τὰς χείρας, ἰῷ 
firede die Hände hie und dahin aus: auch? ich erftrede mich: 
διατείνομεα,, med. ic dehne, ftrede (das Meinige, auch 
mich) hie und da hin aus: daber: ich beitrebe, bemühe mich, 
etwas zu thum: duursıazeeror φεύγειν, ſchnell, mit allen Kräfs 
ten fliehen: Xen. Mem. IV, 2, 22. διατεινόμενος ἐπὶ πολὺ, 
da er fi fange bemübete, lange fortfubr: Aefop. 130, 2. 

ἐκτείνω, ich dehne, firede aus, ex dor, den Stab, Cebes, ὁ 
4. τὴν χεῖρα, bie Hand: ib. C. 30. τὸν ἵππον; ich treibe das 
Pferd zum Laufen an: Xen. Cyrop. V, 4, 5. ders, 
ich werde ausgeſtredt: ſtrecke mich aus. 

ἐκτενὴς., ios, ὁ, ἡ, ig, ausgeſtreckt, ausgedehnt: daher: ber ſich 
beſtrebt, — fleißig , eifrig; innſtaͤndig, brünftig, προσευ- 
u, Gebet: ἐκτενῶς, Adv. heftig, eifrig. comp. ἐκτενέφερος, 

a, er, fleiffiger, eifriger. adv. ἐκτενέςερον, heftiger, eifriger. 

ἔκτενεια, Und drrsnie, as, ἡ, die Ausftredung: daher: der Vor— 
rath, Ueberfluß, weil er den Ort, worinn er ift, gleichfam 
ausdehnt. 

Urgınriite, ich erſtrecke mich zu weit, gebe zu weit. 

ἐντείω, ich fpanne, fpanne auf, fpanne an, Xen. Mzm. ΠῚ, 
10, 7. daber med. Armed, τόξα. die Bogen anfpannen, 
fpannen: Xen. Cyrop. Ill, ı, 3. au tropiſch: προσοχὴν, 
fe, τῷ νῷ, ἰῷ fpanne die Aufmerkſamkeit an, Epict. cap. 
XXXUI, 6. πληγὰς ἐντείγειν τινὶ, Schläge auf einen richten, 
einem Schiäge zufügen, geben, ſchlagen, Aelian, Var, Hift, 
εἴτ, Xen, Anab, 2) 4, 5 | — 


J 
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ἐπεντεήω, ich dehne, breite, ſtrecke, aus: ὁ λόγος ἐπεντείνει, δα 
Gerücht breitet fih aus, wird befannt, Theophr. Char. 
8 ὧν 

προσεντείνω, ich bringe überdis bey, wAnyäs, ich bringe noch das 
zu Schläge, gebe noch dazu Schläge, Lucian. Timon. 144. 

ἐπιγείνω,, 1) ich fpanne wieder an, ἃ. E. rofor, einen Bogen? 
daher: 2) ich veraröffere, verniehre, τὴν drıdumiar, die Des 
gierdes 3) (ἐμρωντὸν) ich vergröflere mich, nehme überband. 

χατατείνω, 1) ich fpanıte an, ziehe an, ziehe zurüd, Den Jaum: 
daber: 2) ich halte zuruͤck, halte im Zaum, eigentlich und tros 
piſch: 3) ich bemühe mich. 

παρατείνω, 1) ich dehne, firede, hervor, ziehe, 'bringe, hervor : 

2)ich halte auf, ermüde, plage, 3. €. Xen. Cyrop. I, 3, 
11. wagarsivoumg, ich werde ausgedehnt, verlängert, daure 
fort, bin dauerhaft: Aefop. 76, 1. 2) ich werde müde: πα- 
eır«dn, (a, τ. Pafl,) er ift müde worden , Xen, Mem. II, 
135 6. 

παρίτασις, sus, ἡ, die Ausdehnungs Dauer. 

προτείνω, ı) ich dehne hervor, ſtrecke hervor, firede aus, 3. €. 
τοὶ χεῖρε, die Hände: Lucian. Timon. 97. 2) ih bringe 
hervor, bringe vor: daher: 3) ich halte vor, reiche dar, einem 
etwas: Plut. Apoph zsorsirouay, ich fpanne vor: wende vor: 
— vor, zeige mit Worten, mache Hoffnung. A Enc. 

em 

συντείνω, eig. ich fpanne (einen Bogen) zufammen: ds zufams 
men auch von der Stirme: daber: =) ich firenge alle meine 
‚Kräfte an, bemühe mic, wohin zu fommen, gebe, reife wohn: 
3) ib babe eine Beziehung, gebbdre, 2. E. zum Zweck, zum 
Gluͤck ic. Ariftot. Rhetor. II, 17. ap. Gesn. 

eurrecis, 106, ἡ, die Zufammenfpaunung: Zufammenziehung, 
ὁ. E der Sterne, die Runzeln der Stirne, τῷ προσώπε, Plut. 
de Difer, amic, et adul, ap. Gesn. 

σύντονος, 3, 6, 9, 09, zuſammengeſpaunt, anazlpannt : daber tros 
piſco: angeftrenat, mit angeftrenaten Seräften, ſcharf, (πεῖ, 
beftig, eifria, πορεία, eine fchnelle Reiſe, σταδὴ, ein großer 
Fleiß: σνντόνως, Adv. heftig, eifrig, immerfort. 

ἰσύντονος, 8, ὁ, ἡ, ὁ», nicht anaeftrengt, folglich matt, fchläfs 
τ nachläfig: αἰὐσυντόνως,) Adv. nicht anaeftrengt, matt, made 
ἵ βίᾳ. 


᾿ ὑπτερτείνω ich debne, fpanne, über die Maaffen aus: -_ 


(ἐμαυτὸν) und ὑπορτείνομαρ, ih dehne, fpanne, mich, über 
etwas aus, übermwinde. . j 

Umigranis, ἕος, ὁ, n, ds, uͤber etwas aufaefpannt, daher: hoch, 
erhaben, 


ἐτετὴς, 
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ἐτοῖν, ἕος, ὃ, ἧς ὃς, (mit derh α΄ intenfivo) fehr atıgefpannt: 
daher: der etwas mit flarren, unverwandten Augen anfieht: 
οἰτενὶς βλέπειν, ftare anfehen: daher: ftandhaft, unbemeglich. 

ἐτενίξῳ, f. om, ich fehe mit unverwandten Augen an, jehe ges 
nau an. 

ἄτονος, 2, ὃ, ἡ, ον, Nicht angefpannt, angeftrengt, daher : matt, 
nachlaͤßig, fchläfrig : ἐτόνως, Adv. eben das. : 

εὔφτονος, 8, ὃ) ἡ, ον, gut angeſpaunt, daher: ſtark. εὐτόνως, adv. 
hart, heftig. 

“χειξοτονέν, ὥ, f. new, eig. ich hebe bie Hände in die Höhe: 
weil aber das Volt durch Aufhebung der “ande feine 
Stimme zu erkennen gab, daher: ich erwähle, beftime 
me, einen zu eimem Amt, aud, ich billige, nehme an, ein 
Geſez: verordnne, durch die Mehrheit der Stimmen. 

χωροτονητὸς, 4, cr, durch Aufhebung der Hände zu einem Amte 
gewählt, öffentlich erwaͤhlt. 

xugorovie, as, ἡ, das Votiren durch Aufhebung der” Hände: 
daher: ein Volksſchluß: auch: die Erwählung einer obrigfeifs 
lichen Perfon. 

οἐποχειροτονέω, ὥ, ich mißbillige etwas durch meine Stimme, 
hebe etwas auf. 

δια χειψοτονέω, ὦ, ich zeige durch Aufhebung meiner Hände, wel⸗ 
ὡς vou zwey vorzetragenen Meinungen mir gefalle: Biexzti= 
ξοτονεῖται, man votirt Mann für Mann, jeder beſonders, 
Xen, Hell. ı, 7, 11. | | 

ΕΙΣ: προχειροτονέω, ὥ, ἰῷ erwähle zuvor. 

TEIPO, f. ἐρῶ, ἰώ plage, martre, verurſache Schmerz, 
Moth; τινοὶ, einem, Anacreon. Od. 43. auch: ἰῷ ſchwaͤ⸗ 
che, reibe auf. | 

TEIXORZ, es, τὸ, τὸ die Mauer, einer Stadt: Xen. 

Miem. III, 9,7. 2) ein mit Mauren verwahrter, oder 

befeitigter Ort, Caftell, Feſtung ς. 3. E. Xen, Cyrop. 
IV, 6, 2. Ν,.1, 21. το τείχεα, τείχη, die Mauren: 
auch: eine mit Mauren befeftigte Stadt: ib. V, 4 37- 
3) tropiſch: die Mauer, ὃ. i. Schutzwehr, Schuß. Lu- 
eian. de calumn. 
τειχίον, ἃ, τὸ, eine Fleine Mauer: Wand. | 
τειχίξω, f. va, 1) ih baut eine Dauer: mit dem Accuf, ἰῷ 
umgebe, befeflige, mit εἶπες Mauer: Xen, Cyrop. III, 2, a1. 
auch tropifch: ich ſchuͤze, verwahre: 2) ih maure, erbaue eis 
was fettes, erbaue überhaupt, δ. E. Qguglor, eine Feſtung. 
Xen, Cyrop. ΠῚ, >, ı. | | 
τείχισμα, vos, Ta, eine Mauer: Schutzweht. 
e Teigie® 
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τε χιτρος, &, 0, die Erbauung einer Mauer, 

ἐνατειχίζω, ich baue, reparire, die Mauren. 

ἀνατειχισμὸς, ἃ, 9, die Wiederaufbauung , Reparirung der 
Mauren 

ἰποτειχίδω, f. sw, ich verwahre, ſchlieſſe ein, mit einer — 
um ὁ E. den Feinden den Eingang zu vermehren: daber? 
veriperre, vermache, dur Aufführung einer Mauer einem = 
Einaang, oder Ausgang einer Stadt: Xen, Hellen. ı, 3, 3. 

διατειχίζω, vw, ich trenne durch Erbauung einer Mauer: das 
ber: ἰῷ trenne, fondre ab, überhaupt, 

ἐπιτειχίζω, co, ich verwabre mit einer Mauer wider einen : 
Φρένιόν τινι, ich erbaue wider oder gegen einen (Feind) 
eine Feſtung, Caftell, um ihn zu beobadten, und anzus 
greiten \ 

\ ἐπιτείχισμα, τος. τὸ und ἐπιτειχισμὸς, ἅ, ὁ, die Aufbauung 
eıner Mauer wider einen : auch: die — Dauer, 
Schuzwehr, Feftung, felbf. 

κατατειχίζῳ, ich reiffe die Mauren nieder. 

περιτειχίζω, ich umgebe rings herum mit einer Mauer. 

συντειχίξω, ich beife mic εἰπε Mauer bauen, helfe befefligen : 
σννετείχιζον͵ fie baueren miteinander, @gägıor, eine Feſtung. 

TEKMAP, τὸ, das Ende, der Ausgang einer Bade: 

auch: ein Zeichen, Wunderzeichen, woraus man auf dem 
Ausgang eıner Sache ſchließt⸗ 
Tixgieizw, ich beiweife durch gewiſſe Zeichen. , 
Tirwaissumg, ἰῷ ſchlieſſe, vermuthe (aus gewiſſen Zeichen:) 
τινί τι, ich ſchlieſſe von einer Sache auf eine anderes lioer. 
in Paneg. τίνι. τεκμαιρόμενος, λέγεις, aus welcher Muthmafs 
fung ſaaſt du diefes? woraus ſchlieſſett du dieſes? Xen. Cy- 
' χορ. I, 3,$. ἐτεκμκίρετο τὰς φύσεις, er beurtheilte die 
guten Köpfe, Talente, darnab ꝛc. Xen. Mem. IV, ı, 2. 


τεκμαίρεσθαι ὀφθαλμοῖς, mit den Augen voriwärtd, vor fi 


. bin, ſehen, um etwas augzufundfchaften, auf etwas_lauren, 
Abtung geben. Xen Cyrop. IV, 3,'2:. 

σικμήριον, 8, τὸ, eig. ein ſicheres, unbe weifeltes Keuunzeichen eis 
ner Babe: daber überhaupt: jedes Bennzeichen, jeder Fe 
weis, woraus man etwas fehen und fchlichlen kann, Ken, 
Mem. |], ı, τ, 

ἐτίκμαρτος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, was feine Kennzeichen hat, Wovon man 
nicht ſchlieſſen kann: ἀτεκμάρτως, Adv. obne Kennzeichen, 
obne Mutbmaffung: ἀτεκμάρτως ἔχοντα, Gaben, die fein 
Kennzeichen , feinen Beweis, im ſich haben, wovon man Feine 
Anzeigen hat: Xen. Mem I, 4, 4 


TE AMA, τος, τὸ, ein fumpfiger Drt, Sumpf, 


_ Schlamm, TEA- 


⸗ 


TEAAD ΤΈΛΟΣ 537 


᾿ ΤΕ ΛΛΏ, ungebraͤuchlich, ih mache: entftehe, werde ıc. 


“ 


ὠἀνκτέλλω, f. Aa, 1) ich bringe herauf, bringe bervor: laſſe 
aufgeben: 2‘ (ἐμαυτὸν) ich bringe mich hervor, entftebe, ges 
be auf: πρὶν ἥλιον ἀνατέλλειν, ehe die Sonne aufgieng: auch: 
ich wachfe hervor, gehe auf, von Gewaͤchſen. 

ἀνατολὴ, ἧς, ἡ, der Aufgang, der Sonne: daber: die Gegend 
gegen Morgen: auch: der Auswuchs, Hervorwuchs. 

ἐξανατέλλω. ἔ ἐλὼῶ vor. 1. ἐξανέτειλα, ich gebe auf, wachſe. 

ἐντέλλω, und dursArruıy, ich acbe auf, trage auf, (einem ets 
was zu thuu) befeble: τὰ ἐντεταλμένα, ‚Praet, Part, Pafl,) 
das Befohlene, die Befehle. Ä 

ξνταλμεάς, τος, τὸ, das Gebot. we. 

ἐντολὰ, ἧς, ἡ, der Befehl, das Gebot. Xen. Cyrop. UI, 4, 30. 

προνεντέλλω, und προσεντέλλομεαν, ich trage uͤberdiß auf, befehle 
uberdif. ΄ 

ἐπιτέρδω, and ἐπιτέλλομεαι, ich befeble uͤberdiß. 


ΤΕΛΛΟΣ, εος, τὸ, 1) das Ende: τέλος ἔχειν, ein Ende 


Aat. Woͤrt. Myfteria. 


haben, auch: ſterben: τέλος 73 Pig, das Ende des Les 
bens, der Tod: Aelfchin. Dial. 3, 2. (κατὰ τὸ) τέλος, 
endlich: Xen. Cyrop. I, A, 1. x. μέχρι τέλες, bis and 
Ende: daher a) der Ausgang, einer Sache: Ὁ) das Ziel, 
der Endzweck: c) die Erfüllung: 2) das, was einer ers 
füllen, entrichten, präftiren muß, befonders der Zoll, den 
die Kaufleute für die Ausfuhe und Einfuhr ihrer Güter ges 
ben mußten: daher find τέλη überhaupt die Einfünfte des 
Staats, es fey, wovon εὖ wolle, ὁ. E. von Aeckern, Erjs 
graben, Abgaben x. 3) der Aufwand des Geldes, die Kos 
ften:; Luc. ap. Gesn. 4) die hoͤchſte, legte, Würde, die 
einer erreichen konnte: τοὶ τέλη, die obrigfeitlichen Perfos 
nen felbit, 3. δ. die Ephori der Lacedämonier: Xen. Anab. 
2,6. 2. Hellen. 3, 2, 5. 10. ἐν τέλει yardıy, das Com⸗ 


mando (im Krieg) gehabt baden; Xen. Cyrop. 1, 6, 15. 


Not. Der Name foll daher kommen, weil entweder die höch⸗ 
ften obrigfeitlichen Aemter ohne große Koften nicht konn⸗ 
tem verwaltet werden, oder, weil die obrigkeitlihen Perfonen, 
wie Thucydides 1,.1. ſagt, den Streitigkeiten ein Ende mad» 
ten: 5) τῶ τέλη, ein geheimer Gottesdienft, wobey nies 
mand feyn durfte, als wer dazu eingeweiht war, S. in m. 


Ablei⸗ 
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Ableitungen von τέλος, δ. i. das Ende. 


; | | 

φίλειος, ober τέλεος, @, or, zu Ende gebracht, geendigt, daher: 
1) vollfommen: τέλειον ἄφρεα, ein vollftändiger,, ordentlicher, 
vieripänniger, Wagen: ἱερὰ τέλεια, ein vollkommenes, großes, 
feierliches, Dpfer: Luc. Tim. ar. 2) ausgewachſen, ers 
wachen, volljährig: τέλειος ande, ein erwwachiener Manu, beim 
Xen. Cyrop. I, 2, 4. 12. 13. vom sshen bis ing ςοῇε 
Jahr. 

"τελείως, oder —R Adv. vollfonsmaeit, völlia, gänzlich ; τελέ- 
ws ayadis ἀνὴρ», ein vollfommen rechtſchaffener Mann: τε- 
λείως ὠφέλιμος, vollkommen πό ὦ, recht fehr müzlich, 

τελειότης, nros, ἡ, die Vollkommcuheit: Aelop. 69. 2. 

φελειόω, «ὥ, f. woa,.ich bringe zu Ende, vollende, vollbringe, voll⸗ 

führe, mache vollkommen: τελωόομεα,, ὅρα), ich werde volls 
endet: werde vollfommen : werde groß: mannbar: τολέώωϑ εὶς 
(sor .ı, Part. PafT.) erwachſen. 

πιλείωσις, und τελέωσις, sws, 3, die Vollkommenheit; Erfüls 
fung. 

τιλειωτὴς, ἢ) ὁ, der eine Gabe vollendet, ein Vollender. 

τιλέω, ὦ, f. ἔσω, Aor. 1. ἐτέλεσα, Perf. τετέλεκα, Perf. Paff, 
τιτέλεσμεα,, Aor. ı. P, ἐτελέσϑεν, ἰῷ endige, vollende, voll⸗ 
bringe, bringe zu Stande: τελεῖν ἐπὶ τὸ τέρμα, bie zum Ziel 
fommen: 2) ἰῷ elle au, halte, πρριπὴν, einen Aufzug, He- 
rodian, I, το. yızus, ich halte, fehre, eıne Hochzeit, Aelop, 
Jos, 1. τελιῖοθ αν) gethan, vollbracht werden: 3) ich roeibe 
ein, Theophr Char. ı6, 4. 

τιλετὴ, und τελευτὴ, ἧς, ἡ, das Ende, der Ausgang: τῷ Bis, 
(aub τελευτὴ allein, das Ende des Lebens, ver LTod. 

σφιλευταῖος, 4, ον. der lezte, 3. E. nusza, der lezte Tag, der 
Gtirberaa: τὸ τελευταῖον, und τελευταῖον, τὰ τελευταῖα, 
und τελενταῖα, endlich, zuieit, 

πιλευτέῳ, ὦ, f. ἥσω, ich ‚enbige, bringe zu Ende, ἔργον, ein 
Geſchaͤft: τὸν αἰῶνα, τὸν βίον, das Leben, ὃ. j. ich Rerbe: 
Herodot. τ, 32: Xen, Mem, IV, 8, 1. daher: reAturaa als 
kin (ἔς, αἰῶνα, Bier) ich flerbe: z. €. Xen. Cyrop 11], 3, 
3. ꝛc. mit Hinzudenfung des Worte ἐμαυτὸν, ich endige mich, 
höre auf: Man merfe πο : τελευτῶν, τελευτῶντες, IC. end⸗ 
lich, 2. (Ὁ. τελευτῶν ἐκαλέπαινε, am End’, endlich, wurde er 
unwilig: Xen. Anab. 4, 5, 13. τελουτῶσω πείθοντα, Aura, 
endlich folgen fie ibm, 

ἀποτιλέω, ἅ, ich vollende, vollbringe, vollführe, ἔργον, ein Ges 
ſchaͤft: ich richte aus, τὰ προσήκοντα, Was mır zufommt, 
meine Pflicht, Xen. Cyrop. V, ı, 14. was ich veriprocen 
babe, ibid, I, 2, 16, ἐποτελέομεκ,, ich werde vollendet: das 


ber : 
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j ber: ἐποτετελεσμεῖνος ἀνὲρ, ein vollfommener Mann, der eine 
Bunft ıc. bis zur größten Voltfommenpeit gelernt hat, δ. E. 
Xen. Oec. ΧΕΙ, 3. KV, 1, 

δηρευτελὴς, ἐὸς) ὁ, ἡ, As, auf Koflen, oder im Namen de} Staats 
gemacht, 2) öffentlich, feyerlich, ὃ €, ἑορτὴ, ein öffentliches 
Feſt. Polyaen. ap. Ged. . 

διατελέω ὥ, ic bringe zu, brinae hin, vor βίον, das Lebens 
erg, ein Jahr? daber (For βίον oder αἰῶνα hiuzugedacht,) 
ich verbarre, mit dem Part. 4 E. Sarsasi λέγων, ev. redet 
immer: διατελεῖ ἐγκώμια λέγων, er lobt unaufhoͤrlich: 
διατελεῖ τὰ ριςα προίττων τῇ πόλει, er fährt immer fort, 
iſt unanfhörlich beihärtigt, ſich um den Staat vorzuͤglich ver⸗ 
dient zu machen. 

ἐκτελίω, ö, ἰῷ vollende aany, führe ganz aus: " mache vollfoms 
men, τὸ σῶμα περὶ τὰ γυμινοίσια , den Körper in den feis 
besübungen, Aelian. V. H. XIII. 1, χάριν ἐκτελεῖν, Dank 
abftatten, die Danffagung gleichſam ausführen, vollenden, 

ἐπιτελέω, ὦ, ich ſeze fort, vollfübre, vollende, bringe zu Stans 
des a) richte aus, verrichte: τὰ vorm, ich befolge bie Ges 
fege: Xen. Mem. IV, 6, 12. ϑυσίας, ἰῷ bringe Opfer, opfes 
re. Herodian. V, 5, 15. 

ἐπιτελέομιαι, Br, med. ich volführe dag mzinige: τὰ τῇ γή" 
φως, ich mache die Beſchwerlichkeiten des Alters durch, erfabs 
τε ıc. Xen. Mem. IV, 8, 8. au: ich vollende mich, d. i. 
geſchehe, 3.E. 1. Per. gg ὁ 

παντελὴς, ἕος, ὃ, ἡ, ds, ganz vollfommen, dem fein Theil fehlt: 
daher: ganz, voͤllig: παντελῶς, Adv, vollkommen: gänzlich, 
durchaus, voͤllig. 

συντέλειο;, ws, ἦ die Vollendung, das Enbe. 

φυντελίω͵ ὦ, f. ica, ich bringe mit zu Ende, vollende mit, volls 
bringe, brinae au Stande, befonders mit — auch: ich 
feire gemmeinfchaftlich, öffentlich. 


Ableitungen von τέλος, d. i. der Zoll. 


φιλίων, ὦ, 1) ἰῷ waͤge zu, 2. E. ὠργύριόν τινι, einem Silber: 
weil man, ebe das geprägte Geld auſtam, einander das Silber 
zuwog; daher nachmals: 2) ich bezahle, gebe einem Geld: 
4. €. Xen. Mem, Il, 9, 1. daher Paflive, ib werde ges 
zähle, εἰς ἄνδρας, unter die Männer, wie man diejenigen zaͤhl⸗ 
te, die Tribut ac. zahlen mußten: 3) ich mache Anfıwand, Äen, 
Mem, II, το, 6, 
αἰποτελέω, ὦ, ich zahle, gebe, (Tribut) von etwas: Xen. Cy- 
sop. 1ll, =, 18. 19. 20. daher überhaupt s ich bezahle, brins 
| 8% 
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«Ὁ 


ge, entrichte, z. E. τοῖς ϑεοῖς χαριτήρια, den — ἐπ 
Danfopfer. ihi ΙΝ, ι) 2. 

ἀτελὴς, das, ὃ, ἡ, ἐς) frey von Tribut, Abgaben ' ber keinen 
Cribut geben darf: ἐξαγωγὴ ξύλων ἀτελὲς, eine freye Auss 
fuhr des Holzes, wovon man feinen Zoll geben darf: Theophr. 
Char. 23, 3. ’ 

ἀτέλεια, as, ἡ, die Brevheit von Abgaben ıc. 

ἐπιτελέω͵ ὦ, ich waͤae dar, bezahle. 

λυσιτελὴς, (λύων τὼ τέλη, der den Tribut bezahlt, und mithin 
denen, fo er. ihm bezahlt, Nuzen bringt.) &os, ὁ, ἡ, ἐς, nuͤz⸗ 
lich, Koftbar, τὸ λυσιτελὲς, der Wertbi λυσετελῶς, Adv. 
nuͤzlich: comp. λυσιτελέκερεν, nüglicher. 

λυσιτελέφ, &, ἰῷ nuͤze, bin nuͤzlich, τινὶ, einem. 

λυσιτελὴς, dos, ὃ, ἢγ ἐς, unuuͤzlich: ἐλνειτελῆεν Adv. ums 
nuͤzlich. 

προτελέω, ὥ, ich zahle voraus, zahle vorber. 

συντελέω, @, ich trage bey, ὁ. E Geld zum Krieg: auch: ich 
trane bey, ὃ. i. ich befördere: weil diejenigen, fo miteinander 
zu einer Caſſe 2c. etwas beitragen, zuſammen gerechnet 
werden, daber: ic werde mit gerechnet, gesähler ꝛtc. 
z. Ὁ εἰς dsas, unter die Bürger: εἰς ἕγληνας, unter ‚die 
Griecben: Herodot 6, 53. εἴτ, Xen Hellen. 7, 4, 1. 

ὑποτελὴς, dos, ὁ, n, ds, gleichſam, der unter dem Tribut ift, der 
Abgaben ‚au geben verbunden if. 

ὑποτελέω,. ὅ, ich bezahle, emtrichte, τὸν Φόρον, deu Tribut, bie 
Abgaben. | 


Ableitungen von τέλος, ὃ, i. die Koſten, der Aufwand. . 


τιλέω, w, ich wende (Geld) auf, wende Koften auf etwas, «rs 
τι, Xen Cyrop. VII, rt, 13. πολὺ τελεῖν, viel (Geld, Kos 
ten, aufwenden, Xen. Mem. Il, το, 6. 

εὐτελὴς, das, ὁ, ἡ, ἐς, was geringe Koſten erfordert, daher: 
mäffig, aering, ſchlecht, z. E τράπεζα, ein geringer Tiſch, 
mäflıge Kot; δίαιτα, geringe, ſchlechte, Koft: Xen. Cyrop. 
J, 3, 2. κέρδος εὐτελὲς, ein fchlechter, geringer Gewinnftz Ae- 
fop. 31, 2. anch: von geringem Hertommen , gering , dem 
&tande nab: Arift. Kher. II, τς. Comp. essgos, Superl. 
irarası εὐτιλέξερον διάγειν ( τὸν βίον) mäfliger, fparfamer, 
leben, Xen. Mem. ΠῚ, 13. 12. 

εὐτέλεια,, ὧς, i, ein geringer Koſten, die Sparfamfeit, ἐπάξιον 
feıt, im der Lebensart: Xen, Apolog. 25. 

εὐτελίδω͵ ich fchäre gering, verachte. 

ὁλοτελὴς, eos, ὁ, ἡ, ὃς, ganz, N. T. 

πολυ- 


' 
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πελυτελὴς, dos, ὁ, ἡ, ἐς) viele Koſten erfordernd, theuer, koſt⸗ 
bar! θώραξ, ein fofkbarer, aus koſtbarer Materie verfertigtet, 
Panzer: Xen. Mem. II, ı0, το. auch: einer, der foftbar, 
prächtig, lebt, Lucian. Tim. “δι. πολυτελῶς, Adv. fofbar, 
mit vieler Pracht, z. E. ὑπεδέχεϑϑ κί τινα, einen aufnehmen: 
Herodian. IV, 8: κεκοσμημένη.) prächtig, koſtbar, geſchmuͤckt, 
3. E. mit Gold, Edelſteinen ꝛc. Ken. Mem. III, εἰ, 4. 

πολυτέλεια, ας) n, ber groſſe Aufwand: die Pracht, 2, E. in 

der Kleidung, im Efien ıc, Xen. Mem, I, 6; 10. 


Ableitungen von τέλη, det geheime Gottesdienſt. 


τελέω, ἃ, ἰῷ weihe ein, initiire: 3. E. einen zu den Muftes 
rien: τελέσαι, eingeweibt, initiirt werden, 3. €. Theophr. 
Char. 16, 3. τετελεσμένος, eingeweiht, inittirt, Xen. Oec. 
ΧΧΙ, ı2. ΝΕ , 

τελεςήριον, 4, τὸν der Ort, wo die Einweihung geſchah: τελι- 
enge, IC. ἐερεῖα, ein Opfer nach alüdlich aufgeführten Thas 


ten: oder: ein End = Öpfer, womit man rühmtiche Thaten 


befchließe: Xen. Cyrop. VII, 7, 3. 
τελιτὴ, ἧς, 9, die Einweihung, Einweibungeceremonie: S. in 
m. Ant. Wört. initia: daher: jede Ceremonie, 5. € διε Apo- 
theofis (S. in m. 4. W. h. v.) bey den Römern, Herodian. 
IV, 2. ! ᾿ 5 
ὀρφεοτελεξὴς, 5, δ, ein Orpheus: priefter, der Unterricht im den 
Geheimniſſen des Orpheus ertbeilte. Theophr. Char. ı6, 3. 
TEAXIN, Plur. reAxives, follen Zauberer, . oder vielmehr 
Leute geweſen feyn, die aleriey zu ihren Zeiten unbegreifli⸗ 
- he Künfte erfunden haben, Diod. Sicul. V, 35. baher: ein 
Meider, Verläumder: τελχῖνος A μοι βασκαίνων βα- 
/regos, durch feinen Neid, Mikgunft, war er mir beihmers 
licher; als ein Telchin: Alciphron ep. I, 12. Anthol. Har- 
lef. p. 129. ; 
TEMNOQ, £. 1. τεμῶ, f. 2. ταμῶ, aor. 2. ἔταμον, Perf. 
᾿σέτμηκα, Perf. M. τέτομα, 1) id ſchneide, ſchneide ab: 
τέμνειν 797 καίειν, ſchneiden, und brennen, von Wund⸗ 
Ärzten: Ceb. 35. 2) ἰῷ haue ab, baue um , δένδρον, 
einen Baum: ξύλα, ich fälle Holz: Aefop. 20, 1. 3) id 
haue um, und verheere, z. ©. τέμνειν ἀρὰς, γῆν, χώ- 
" ραν, die Früchte auf den Aeckern x. abjchneiden , fengen, 
und brennen, alles verheeren 4) τέμνειν πέλωγος, das 
| Meer 
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Meer durchfchneiben, δ. i. Durchfchiffen: Homer. κῦμα, 
die Welle durchfchneiden: Anacreon. 35. 
τομὸς, ὃ» ἐν, ſchneidend, ſcharf, eig. und uneig. Comp, Tore. 
v τερὸςγ ſchatfer. 
bus, &, ὃν ein abgefchnittenes Stüd, ein Theil, von einem 
» Dpfer, Bud ꝛc. | 
τομὴ, ἥδ) ἡ, das Schneiden, Abfchneiden. 
᾿ χομίκς, 8, ὁ, ein Verſchnittener: οὐ τῇ ϑεῶ vopiy ἱερωμένοις 
die verfebnittenen Priefter der Göttinn. Herodian. T, ει. 
τίμενος, 005, τὸ, eig. ein abgefchnittenes oder abgefondertes Stuͤck 
"ders, oder Felds: daher ı) ein abgefondertes, und einem 
Gott gewidmeres Stud Felds, wo man opferte ꝛc. ein 
„Hein, Xen. Cyrop. VII, 5, 35. 2) ein Tempel, ; €. τὸ 
πυϑεῖ τῇ εξ τέμενος, der Tempel des Apollo zu Delphi, 
Aefchin. Dial, 3, 10. beſonders aber der Ort, wo das Bilds 
ai des Gottes ftand, ver dem Tempel heilig war. 
σεμίνισμα, τος, τὸ, der, Tempel, heilige Drt. 
προτεμένισμαγ τος, τὸ, (Schol. ττροπύλαιον) der Vortempel, 
Vorhofi des Tempelö, Thuc. I, 134. ap. Gesn. 
siurıa, τέμπη, τὼ, eine ſehr angenehme Gegend in Theffalien, 
vom Fluſſe Peneus durchſchnitten, oder durcftromt, und » 
von den Bergen Diympus, Oſſa, und Pelion umringt. Gleichs 
Sam εἶπε durch Berge abgefchnittene, oder abgefonderse, 
Gegend. Aelien. V. H. IH, 1. 
ἀἐνατίμνω, ich ſchneide auf, von unten an bis oben hinaus. 
 ἀνατομὴ, 6, ἡ, die Aufſchneidung, befonders die chirurgifche 
Diffnung, eines Leib. | 
emoriurm, (andy: drorames, und ὠποτρμέσσω ich ſchneide, 
Ἵ baue, reiffe, ab, 3. E. τὸν κεφαλὴν, das Haupt, Xen. Cy- 
rop. VIII, 8, 3. ἐποτέμνομα, 1) Poſſ. ich werde abgefchnits 
ten, abachauen: 2) Med. ἰώ fchneide ab, daher a) ich trens 
ne: δ) ἰῷ veriperre einem etwas, geftatte einem den Weg zu 
etwas nicht: 3) ich mwidme, weihe, δ. E. einen Ort ᾿ς, einem 
Gott, weil man ihm von andern Dertern abfonderte. 
οἰπότομιος, &, 6, ni, or, eig. abgefchnitten, abgeriffen: daher 8) jüh, 
abſchuͤſſig, 4. E. Lees, πέτρα, ein jäher Berg, Fels: Ὁ) ἔτος 
piſch: hart, flreng, wenn man eine Sache gleichjam zu genau 
abfchneidet, oder zu genau nimmt: ἐποτόμως, Adv. ſcharf, 
fireng , nachdruͤcklich. user 
ἀποτομία, as, ἡ, das Wegſchueiden: die Schärfe, Strenge. 
δικτέμνω, ich [ἀπεῖδε von einander, zerſchneide: daher: ich thei⸗ 
le von einander, trenne, eig. umd tropiſch. 
διχοτομέω, f. διχοτομήτω, ich bame entzwey; =) ich beftcafe 
hart, ich ſtrafe einen mit vielen Schlägen ab. 


ἐχτερενῶ, 
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ἐκτέμνω, und —— ich köneibe heraus : beſonders: t ἰῷ ver⸗ 
fchneide, eaftrire. Xen. Cyrop. V, 2, a$. | 

Europ, ἧς, ἡ, das Herausihneiden, 

ἐντέμνω, ih fchneide hinein: ſchneide entzwey: auch: ἰῷ opfre 
, din gefchlachtetes Dpferthier einem Halbgott ıc, 

Erropos, &, ὃ, %, 0», hinein geichmitten: entzwey gefchnitten ἢ 
daber: —— wos, entzwey ſchneiden, und opfern. 

ἐπιτέρινω, ἰώ Schneide oben ab, made kuͤrzer. . 

ἐπιτομὴ, Ks, ἡ, die Abſchneidung: daher: δὶς Uofirzung, ein ° 
kurzer Auszug. 

»ατατέμνω͵ ich baue nieder: töhte: auch: ich theife ein. 

κατατομῆ, ἧς, ἡ, die Zer ſchueidung. 

περιτέμινω, und περιτάμνω, ih ſchneide rings herum ab, befchneis 
de. Herodot. U, 36. 

περιτομὴ, ἧς, ἡγ Die Befchneidung. | 

mgorimre, und προτάρενω, 1} ich fchneide vor, vorher: Ἄ) ἰῷ 
pflüge vor, Honı. Od. e. 374. _ 

συντέμνω, ich ſchneide zufammen: daher: a) ich faſſe ins kurze 
zuſammen, z. E. eine Rede: b) ich beſchneide, ſchmaͤlere, ver⸗ 
mindere, z E den Lohn. 

σύντομος, 8, 5, 9, ον, zuſammen geichnitten: daher: Fury, L 6. 

blos, λόγος, ein furzer Weg, Rede: συντορεωτοίτη ὁδὲς, der ' 
fürzefte Weg: Xen, Mem. TI, 6, 39 συντόμεανς, Δάν. zus 
fammen gefchnitten: daher: yerftüchelt, furz: συντόμως erste, 
fur; reden: daher: ſchnell, alsbald, gefhwind, 2, E. συντόμως 
φεύγειν, ἐπιέναι, Schnell lieben, weggehen, Ceb. 21. 

συντομεία,, ας, ἡ, eig. bie Zufammenfchneidung, daher: die Ab⸗ 
fürzung, Kürze, Sext. Empir, ap. Gesn, . 

ὑπχοτέμνω, ich fchneide unten ab: daher tropiſch: ἰῷ ſchneide 
ab, benchme, ἐλπίδας, die Hoffnung: ὑποτέμενομεῳ, ich fchneis 
δε ab, eig. und tropifch, 2. E die Gelegenheit: auch: ich ſchnei⸗— 
de ab, d. i. ich veriperre, ἢ. € τὸν Ad, die Schiffahrt: 
ira, ich fchneide einen ab * dem andern, trenne einen von 
dem andern, Xen. Cyrop. I, 4, 9. 

ἄτομος, 8, ὃ, ἡ, ον, nicht entzwey gefchnitten: auch: was man 

nicht ent wey wnenen nicht theilen, kann. 

βαλαντιοτομέω, ὥ, ἰῷ treibe Beutelſchneiderey, bin da Beutel⸗ 
ſchneider. Xen.. Mem, I, 2, 62. 

ἡ μείτομος, B, ὃ, αὶ, 0, halb zerfchnitten, zwepgefpalten. 

χαροτομέω, &, wörtlich‘, ich fchneide etwas neues: daher: ich 
erneure, veräuderes aud: ich erdenfe, eriinne etwas neues, 

| unternehme etwas neues. 


λατομέω, &, f, 300, ἃ. I, ἐλωτόμησα, ἰῷ un. in einem Fel⸗ 
ſen aus. 


ὀρϑ)οτομέω, ὥ, ich ſchneide, theile⸗ recht. * 
| Ego 


— 
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ξιζοτομέω, ich ſammle Wurzeln. 
σκυτοτόμος, 8, 6, det Leder ——— ein — auch, ein 
Schuſter. 
ὑλοτόμος, 3, ὃ. ein Holzhauer. 
TENAQN, ode τένϑω, ih nage, benage; verzehre. 
TEPAZ, ατος; τὸ, ein Zeichen, beionders ein folches, wo⸗ 
durch die Goiter den Menfchen etwas anzeigten, Xen. Mem. 
1/4, 15. a) ein natürliches: b) ein feltfames, unnatürs 
liches, und aufferordentliches: ein ſchreckliches, oder 
Schrecken einjagendes Wunderzeichen, in weld legterer 
- Bedeutung e8 oft vorfommt. Hom. Il. δι Plut. in Fab. 
τιράςιος͵ #, 5, ἡ, 09, munderthätig, 3. E. Lars, Jupiter, weil 
dergleichen Wunderzeichen von ihm berfommen follten, wodurch 
er den Menſchen etwas Gutes und Bofes um deflen Abwen⸗ 
dung man ihn auch wieder bitten fonnte) anzeigte: Lucian. 
Tim, rigäsın τι ποιεῖν, Wunder aus, etwas wunderbares, 
groſſes, I are thun, Theophr. Char. 19, 2. 
TEPEN, ὦ, ἢ ἔσω, ih bohre, durchbohre. 
τέρετρον, ἃ, τὸ ein MWerfzeug zum bohren, Bohrer. 
τερηδαν, ὄνος, ὁ, ein Wurm, der das Holy zc. durchbohrt, oder 
durchmagt , ein Holzwurm, 
τορίω, ὥ, und τορεύῳ,, ἔς surw, ich bohre, durchbohre, arbeite 
' mit dem Bohrer, bearbeite mit dem Meiflel, τὸν zgyvgor, das 
Silber, Anacreon od. 17. 
τορὸς, ἡ, or, bdurchdringend, fcharf, eig. und uneig. 2. €. eine 
durchdringende, belle, ftarfe, Stimme: auch: ſtark, dem Coͤr⸗ 
‚per nad, bizig, beftig. - 
φόρτος, 8.) 5, ein Drebeifen, Drechieleifen, um eine Sache rund 
. ὅδυ drehen. R 
ἀντιτορέω, ὦ, ich durchbohre, durchſteche, durchgrabe. 
διατρρέω, ὥ, und δικτερέω, ἃ, ich durchgrabe, durchbohre, δια, 
τορήσας, 8. Ὁ Part, 

TEPMA, τος, τὸ, das Ziel, 5. (δ. von einer Laufbahn zc. 
Xen. Cyrop. VIII, 3, 25: πρὸς τέρμα τελέϊν, bis and 
Ziel kommen, Lucian. Timon. 59. daher tropifh: z. ©. 
τέρμα τῇ Pie, das Ziel, Ende, des Lebens: Ken. de rep. 
Laced. X, τ. ἐπὶ Teguarı ὧν τϑ Bis, da er am Ende feis 
nes Lebens war, Aelian. ap. Ged. 

ΤΕΡΠΩ, ἢ vo, ich beluſtige , ergoͤze, mache Freude, 
Vergnügen, τινοὺ,. einem: τέρπομαι. med. ich befuftige, 
ergdje, erfreue, mich. Xen. Mem. II, 1,24. 

τέρψις, ἑως, ἡ die Beluſtigung / das Vergnügen. 
Tr 
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τερπιὸς. a, ὃν, was Bergnügen macht , beinftigend, angenehm : 
τὰ τίρπνὰ, angenehme Dinge, Vergnügen: Xen. Men. II, 
I, 23. τεῤπνὰ παίζειν, munter ſcherzen: auch: munter, lu⸗ 
ſtig, von Perſonen, die andere beluſtigen, z €. γέρων τερπνὸς, 
ein- Iuftiger Alter, Anacr. Od. 47. | 

.οἰτερπὰς, dos, 9, ἡ, ds, unangenehm, ohne Anmuth, 

ἐπιτερτὴς, ἕος, und εὐτερπὴς, Eos, ὃ, ἡ, ὃς, fehr beluſtigend, ans 
muthig, angenehm: τὰ drırigrisare, das angenehmfte, 

εὐτέρπτη, ns, ἡ, (die Vergnuͤgende/ war .eine von den neun Mu⸗ 


‚fen, und foll den Namen daher haben, weil fie die Zubdrer eis : 


a ner anftändigen Gelehrfamfeit mit ihrem Nuzen vergnuͤget. 
TEPZN, ἰώ trockne, made trocken. | 
vagris, &, ὁ, eig. eim geflochtenes Werkzeug, eine Slechte, 
A worauf man Käfe, und andere Dinge trodnete: daber: was 


einer folchen Flechte etwas Ähnlich ift, wo aͤhnliche Dinge nes . 


ben einander, wie die Reiter in den Flechten, berablaufen, z. E. 
die flache Hand: der unterſte breite Theil des Ruders ıc. 
Diodor. Sie. XI, 18. ap. Seybold, 


TEZZAPE?Z, attice, τέτταρες, οἱ, al, τὰ τέσσαρα, , 


τέτταρα, bier. 

τεσσαράκοντα, Und τετταρακοντα, οἱ, αἱ, τὰ, Dierzige 

τισσαρακοςὸς, ἡ, ὃν, der vierzigſte. | | 

τετρὰς, dos, ἡ, und τετραίδιον, a, vo, δὶς Viere, oder eine Gas 
- ὧς, die aus vieren beftcht. 

τετρακόσιοι, a, «, vierbundert, 

τιτρακτὺς, vos, ἡ, eine Viere, Tetrade, Pythag. aur. Carm. 
v. 47. worunter einige die vier Elemente, andere die Quelle 
‚ber ewigen Welteinrihtung, oder den Schoͤpfergott felbft, ans 
dre etwas anders verftehen, | 

τέταρτος, ἢ, or, der vierte: Poet. τέτρατος, 

τιταῤταῖος , a, ον, ber am vierten Tage etwas thut, ober [εἰς 
det ıc. τεταρταῖοι ἐπὶ τέϊς ὁρίοις. ἐγένοντο, fie famen um viers 
ten Tag an die Grängen, Xen. Cyrop. V, 3, 1. τεταρταῖός 
des, er bat ſchon vier Tage, (bier) gelegen. | 

τετφαπλόος, ὥς, θη, ἢ, dor, ὃν, vierfältig. 

δικατίσσαρες, εἰκοσιτέσσαρες, οἱ, ai, n. ἃ, vierzehn, vier und 
zwanzig, 

TETTIS, vyss, ἡ, eine Heufchrefe, Grille. 

τεριτίξω; ἰώ finge wie eine Heufhrede, finge muthwillig: 2) ich 
finge, klinge, muſicaliſch. ἜΝ 
συντερετίζω, ich finge mit, > E. zu einer Floͤte, accompagnire, 
Theophr. Char. 19, 4. | 


TETTAZO, id bin fleißig, eifrig, in einer Sache. 
Dit. gr, d. Wotterb. Mm ΤΕΥ. 
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ΤΕΥ ΧΩ, f. τεύξω, ἰῷ zimmre verfertige, z. E. ein 
Haus: daher tropiſch: ‚ich bereite zu, verurfache, ‚8. 
τινὶ κακοὶ, einem Uebels. 

τεῦχος, τος, 70, Was einer verfertiget hat, ‚ein Faß, Gefäß: 
τιῦχος οἰλφίτων, ein Mehlfaß. 

τέκτων, ονος, ὃ, der etwas verfertiget, befonders ein Simmiers 
mann. 

τεχτονικὺς, καὶ ὃν, dad Bauen der Häufer betreffend: Subft. der 
die Baufunft verfteber, eim geſchickter Baumeifter Xen. Mem. 
l, ı, 7. τεκτονικὴ ſe. τέχνη die Baufunft, Xen, Οες, I, 
ı, 3. \ 

τεχταύνῳ, ἰῷ zimmre, verfertige: τεκταίνομαι, ich werde gezims 
mert, verfertiaet: auch: ich zimmre, treibe das Zimmerhand⸗ 
werf. Xen. Mem. IV, 2, 22. 

εἰρχιτέκτων, 0955, ὃ, ein Morgefezter der Zimmerleute , Baumeis 
ſter, Baudirector. 


κἐρχιτεκτονέω, ἰῷ mache den Riß, Plan zu einem Gebäude, Theo- 
phr. Char. ἃ) 5. / 


TEOPA, as, H die Aſche. 0 ae 
'τιφρόω, ὦ, ich verbrenne zu Afche. 

TEXNH, »s,#, ı) die Kunft, Geſchiclichteit, Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Handwerk: ἰατρὸς σοφὸς (κατοὶ) τὴν τέ- 
nv, ein gefchiefter Arzt in feiner Wiffenfchaft: Aefch. Dial. 
2, 8. befonders wird ed von Handwerkern gebraucht, 4. e. 
Xen. Cyrop. VI, 2, 37. de ‚rep. Athen. 1, ‚12. διαὶ τές 
xuns, κατὰ τέχνην, σὺν τέχνη, und τέχνη alein, mit 
Geſchicklichkeit, geſchickt, tunſuich: 2) jede Liſt, Kunſtgriff, 
Rank. 

χεχνικὸς, ἡ, 0%, τ) εὐπαῃώ, Eunftreich, Kunft beſizend: 4) fünfts. 
lich, die Kunft betreffend, mit Kunft gemacht, 

σιχνίτης, a, ὁ, jeder Künftler, Handwerfsmann. 

φεχνάω, &, ic mache, verfertige 2c. etwas kuͤuſtlich: τεχνζου 
pay, pay, ich werde künftlich verfertiget, zubereitet sc. auch: 
ih made, verfertige: finne etwas kuͤnſtlich, geſchickt, liſtig, 
aus, 

τιχνάξω, £ co, ἰῷ thue, mache, verfertige ac. etwas fünftlidh, 
wende Kunft an, τεχνάζειν πολλὰ, viele Kunſt anwenden, vom 
Sägern: Xen, Meın. Ill, sı, 7.. au: ich finne etwas Fünf 
lich, fiftig, aus, handle liſtig. 

σέχνασμα, τὸς, τὸ, ein mit Lift ausgeſonneues Mittel, Liſt, 
Kunftgrifi, Rank, 

ἀτεχος, ὦ, ὃ, ἡ, ον, 1) was nicht mit Kuuſt gemabt ἰᾷ τ 
a) active, einer, der nichts kuͤnſtlich zu verfertigen τς. weiße 

unge= 
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= ungefchidt: arıyıs περὶ τὴν ἐργασίαν τῇ μέλιτος, unge⸗ 
ſchickt in Berfertigung, Zubereitung, des Honigs, Aelian, A, 
N. I, 10. ἀτέχνως, Adv. ungefdidt: nachlaͤſſig, unbekuͤm⸗ 
mert. 
ἐἐτεχνὴς, ἐος, ὁ, ἡ, ὃς, ohne Betrug, Lift, ‚mithin, aufrichtig, 
driyrös, Adv. 1) ohne Betrug, Verftellung, aufeichtig, 
ehrlich: Not. in Xen. Mem. III, 21, 7. nachläffig, ohne 
Kunft, wenn man nicht befler ἐτέχνως [ἢ was ohne Betrug 
geſchieht, ift wahr, micht erdictet, daher 2) in der That 
fo, wahrhaftig, wirklich: Lucien. Tim. 2, weil aber 
dem, was wahr ift, nichts fehlt, und dag ungefchminfte offens 
bar it, daber 3) gänzlich, offenbar, gewiß, ;. €. Plat, 
Eutyphr. 2 Apolog. Socr. a, | 
κακότεχνος, UNd κακοτέχνης, 8, ὃ, ber ſich böfer Kuͤuſte bes 
dieut, bosbaft. 
κακοτέχνέω, ὥ, ich bediene mich böfer Kuͤnſte, handle boshaft. 
ὁμοότεχεος, &, ὁ, ἡ, ον, einer, der von gleicher Kunſt ift, der 
eren diefelbe Kunſt verftebt, N. 2. ἮΝ 
Φιλότεχνος, #, ὁ, der die Künfte liebt, fleiffig, geſchickt. 
Φιλοτεχνέω, G, ich liebe die Kuͤnſte: auch: ich verfertige kuͤuſt⸗ 
lich, mit Geſchmack. ΐ 
χειφοτέχνης, 8, ὁ, ein eiaentlicher Aandwerfsmann, der mit 
der and arbeitet. Xen. Mem II, 21, 4. Nor, die Hands 
werfe wurden zu Athen fchr gefchdjt, und unterſtuͤzt. 
ΤΉΚΩ, ἢ ξω ἰώ ſchmelze, z. E. Bade: daher tropiſch: 
ἰώ plage, befümmre, quäle, z E. mein. Gemaͤth : τήχο- 
pa, Paſſ. ἰώ zerſchmelze: Xen. Mem. II, ı, 7. 
τήγανον, und τάγανον, ἃ; τὸς cin Kuͤchenaeſchitr, etwa eine 
Pfanne, worian man Butter u. ὃ, 4. fchmelzer, um etwas 


darinn zu braten ꝛc. auch: was in einer ſolchen N fanne ges 
braten wird. Plut. ap. Gesn. 


ἐνατήκῳ, :ἀποτήκω, διατήκῳ, ich ſchmelze. 
᾿ἐχτήκω, ich ſchmetze heraus, zerſchmelze. 


ἔντήκω., ‚ich ſchmelze hinein; daher: ἰῷ praͤge ein, ὁ. E. etwas 
in die Seele. 


συντήκω, ich ſchmelze zuſammen. 
TH’\E, und τηλῇ, weit, entferne. 
ΤΗΡΕΏ, ὦ, f. new, 1) ih beobachte, gebe Achtung, 
laure, paſſe auf etwas: 2) ich gebe Achtung, bewahre, 
bewache, huͤte: 3. E. einen im Gefänaniß ıc. 3) ἰῷ beobs 
achte, halte, verleße nicht, 3. E. εἰρήνην, ben Frieden: 
4) id erhalte, behalte, fpare, oder behalte, bewahre, 
auf “5 
Mm 2 τήρη- 
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φέρησις, τως, ἡ, 1) δε Beobachtung, z. E. eines Feinde: 5) bie 
- Aufbewahrung, auch; das Gefängnif: 3) die Haltung, Beob⸗ 
achtung, δὲ E. ber Geſeze. 
διωτηρίω, und ἐπιτηρέω, ὥ, 1) ich beobachte, gebe Achtung: 
2) ich behalte, bewahre: 3) ich halte, beobachte, τὰς vu, 
| die Gefeze. | 
 zagerngip, &, 1) ich beobachte, gebe auf etwas Achtung, laure: 
2) ich huͤte, bewache: 1) ich beobachte, halte. 
παρατήρησιᾳ, sws, ἡ, die Beobachtung. 
συντηρέω, ὦ, ich beobachte, habe Ehrfurcht gegen jemand: ers 
halte zugleih: behalte. 

TIA'PA, as, ἡ, ein morgenfänbifcher Kopfſchmuck, Tur⸗ 
ban, der Mannsperfonen, beſonders der Könige, bie ſich 
durch einen gerade in die Hohe ftehenden (ὀρϑὴν τιάραν," 
Xen. Cyrop. VIII, 3, 13.) unterſchieden: — ἐπὶ τῇ 
καρδίᾳ ἔχειν, den Turban im Herzen haben, d. i. einen (δι 
niglichen Muth, Geiſt, haben: Xen. Anab. 2. 5.3. 

ΤΙΘΑΣΣΟΣ, und τιϑασὸς, 8, ὃ, ἡ, ὃν, zahm, ἡ. €. 
ζῶον, ein Thier, im Gegenfaß des wilden. | 

τιϑασσιύω, πιὸ τιϑασεύω, f. sörw, ich made zahm, eigents 
fih und tropiſch. Plut. ap, Gesn.. und Xen. Mem. IV, 
3) οι 


“ ΤΙΘΗΜΙ, f. ϑήσω, Perf, τέϑεικα, Aor. τ. Im, 


Aor. 2. Im, 1) ich feße, ftelle, lege: z. @ τὶ ἐν μέ- 
'σῳ, etwas in die Mitte hin: 2) ich feße, lege vor, ἄϑλον, 
eine Belohnung: 3) ih feße, Ὁ, i. sähle, techne, ὁ. ©. 
εἰς ὠριϑμὸν, unter eine Anzahl ᾿ς, ἐν τοῖς Φίλοις,, unter 
die Freunde: Xen. Mem. II, 45) 4. 4) ich feße, ὃ. t. {εξ ε 
feſt, nehme als gewiß an, im Difputiren: 5) ih ſetze 
auf, 3 ©. Speife, Xen. Mem. ΠῚ, 14, I. ποτήρια, ἴδει 
“ her: Plut. Apoph. 6) ἰῷ gebe , (dem Xolt) νόμον, ein 
Geſetz: 7) ib mache, τινὰ εὐδαίμονα, einen glücklich : 
Xen. Cyrop. IV, 6, 3. λαλιφέραν μ᾽ ἔϑηκας, du haſi 
„mid geibwägiger gemacht: Anacreon Od: 9, 36. mon 

merke noh 8) θεῖναι (a. 2. Inf.) Ψήφες, Rechenſteine 
hinlegen, zuſammen rechnen, auch ohne ψήφες, rechnen, 
3: δ. Theophr. Char. 23, 4, 5., τιϑέναι ἀγῶνα, einen 
Wettſtreit anfegen, anftellen, halten , Xen, Mem, II, 
13, 1° 


τίϑε- 
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ledig, med. sor, 2. ἐθέμην, Inf, ϑέσδαν, Part. ϑέμενος, 
ı) ih lege von mir ab, τὰς erziöas, die Schilde: Ken, 
Hellen. 2,4, 9. ὅπλα Iedy, (ftatt περιϑέθθα,) fich die 
Waffen anlegen, ὃ. i. die Waffen ergreifen, ſich zum Streit 
rüften, in Schlachtordnung ftellen, xc. Xen. Anab, r, 
6,4. Hellen. 2, 4, 9. 6, 4, 14. 10. a0 τίϑεοϑα, τὰ —R 
ſich die Waffen recht anlegen, die Waffen in Bereitſchaͤft has 


ben, zum Streit wohl gerüftet feyn, Xen. Cyrop. IV,-$5, 3. - 


4) ϑέοϑαι νόμον, fich ein Geſez geben laſſen, vom Wolf, 
Xen. Mem IV, 4,9. (Isny νόμοες hingegen heift: an 


- 


dern Geſeze geben, von Geſe zgebern sc.) οἰϑηνάῖοι νόμον. 


ἔϑεντο, die Athenienſer liefen ſich eim Geſez geben, machten 
ein Gefez, nahmen ein Geſez an: Aelian, V. H; 2, 28. vergl, 
in m. Ant. Wört, Leges Graecorum: day ὑποθήκην, 

ſich ein Pfand — laſſen, ein Pfand nehmen: 3) lebt es 
blos ftatt In, 3. E. a) Id τὰ πράγματα wurd, 
feine Sachen —— auch τι allein anordnen, 
regieren, verwalten: z. €. Xen. Mem. I, 4, 17. ὃ) τί- 
ϑεθ ψῆφον, {εἰπὲ Meimung fügen. vorlegen, vortragen: 
Xen. Cyrop I, 3, 17. 0) τίϑεοθα τινα πῖςὸν ἑαυτῷ, ſich 
einem getreu machen: ibid. VIit, 7, 13. 4) παρ᾿ 
ar, für nichts halten, achten, fehäsen: 2» «ἰσχοῶ, καὶ 
23, für ſchändlich, lobenswärdig, halten ac. abi all. ich 
werde geſezt, geſtellt ıc. 

ϑέρια, τος, τὸ, was man hitgeftellt, — hat, daher nie⸗ 
dergelegt, in Verwahrung gegebenes, amaelehnt, Geld: Ceb. 
30. δ) ein Saz der in einer Rede ıc. abgehandelt wird. 

ϑέσις, ἕως, ἡ, das Segen: ϑέσες vöwer, das Geben der Gefeje: 
die Geſezgebung: die Niederlegung, z. E. einer Summe Gelds 
beym Richter: auch: ein unbeftimmter Saz, in einer Rede ıc. 

τϑήκη, ηἡς, ἡ, ein Ort, worinm etwas aufgehoben wirds daher: 
eın Grab. Thucyd.-Il, 52. ap. Gesn, f 

erariänuı, ich fege, lege, elle, etwas hinauf, in bie: Höhe: bas 
her a) ich-feze auf, hänge auf, etwas einer Gottheit zu Ehren 
im Tempel, fchenfe, opfre, weihe, einer Gotiheit etwast Ae- 
fop. 47, ı, ». Theophr. Char. 21, 3. 22, ı auch übers 
haupt: ih weihe, widme, 3. €. πόλιν, eine Stadt, einer 
Gottheit, Herodot, ı, 26. ὃ) ih lege auf, einem etwas zu 
tragen; daher tropiſch: ich lege, gebe auf, einem etwas zu bes 
forgen ıc. C) ich lege bey, fchreibe zu, einem etwas, z. €. 
αἰτίαν τινὶ, einem eine Schuld: τοῖς ουνεσι τὴν τῶν ϑιῶν δύ- 
assir, den Voͤgeln die Macht der Götter: τῇ ἐννοίᾳ τῶν Ihn, 
dem Mohlwollen der Götter. 

erariteun, med. ı)ich leae hinauf, lege — z. ©. eiwas auf 
ein Laſtthier: Και. Cyrop. ἜΗΙ, 5, 3..,2 ) ich lege vor; ers 

zähle; 
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zähle; 3) ich nehme mein Wort zuruͤck, widerrnfe: Xen, Mem. 

I, 2, 44. 1], 4, 4. Not. die Metapber ift aus dem Ludo 

XII. Sceriptorum genommen, da man das Steinen, weiches 

man nicht recht geſezt hatte, wieder zuruͤck 30g, oder zurück 

nahm, und an einen andern Ort hinſezte: avant, rs, 

etwas, worian man fich geirrt, verrechnet hat, wieder 3115 
ruͤck nehmen: widerrufen. 

———— τος, τὸ, was einem Gott in einen Tempel gefcbens 
fet, und daſelbſt öffentlib aufgehängt, oder aufgeftelit wird, - 
ein Tempelgeſchenk, 3. €. Xen, Cyrop. VII, 2, 10. daher: 
ein Zierrath. 

— τος, τὸ, etwas Verbanntes, oder Verfluchtes: beions 
‚berg ein verbaunter, verfluchter Menſch, welcher von andern 
ausgeftoffen, und zur Strafe übergeben wird, 


οἰ αϑεματίζω, f. ow, ich verfluche: verſchwoͤre mich mit einem 
Fluche. 


κατανγεξεα, τος, τὸν der Baun. 

καταναϑερκτίζω, ich verfluche. 

ἐπανατίϑημει, und προσωνατίθηρι, ich lege überbiß, noch dazu, 
auf: 2) ich berathſchlage, überlege, 3) ich fchreibe zu, lege 
bey ,. Aeſop. 32, 2. ἐπανατίϑεμα,, und προσανατίϑεβεα, 

med. ἰώ lege mir noch dazu auf, Iege mir eine neue Laſt 

auf, Xen. Mem. Il, 1, 8. 

ἀἰντιτίθηροι, ich fege, flelle, entgegen: dagegen: daher: ich vers 
gleiche, weil man das, fo man miteinander vergleicht, einans 
der gleihfam entgegen flellt. 

ἀποτίϑημι, ich lege weg, lege ab, eig. und umeig. auch: ich ἴεν 
ge bepfeite:. bebe auf: ἀποτίϑεροαι, med. ich lege von mie 
ab, 3. €. τὰ ξύλα, das Holz, Aelop, 20, 1 τὰ ὅπλα, die 
Waffen: auch: ich lege beyſeite, ἃ. E. τες ἀνλεὲὶς, die δίδε 
ten, Aefop, 130, 2. daher: ich hebe mir auf, zum künftigen 
Gebraub: Xen. Cyrop, VI, 1, ες. τὰ χαλιπὰ εἰς τὸ γῆ- 
eus ἐποϑέϑϑα), das Boͤſe vor ſein Alter aufiparen, aufichies 
ben, Xen. Mem. I, 2, 31. 

οἰπόϑεσις, ws, ἡ, die Ablegung, Weglegung. 

οἰποϑ ήκη, a5, ἡ, jeder Ort, morinn etwas aufgehoben wird, Vor⸗ 
rathskammer, Behaͤltniß τον 

διατίϑημι, ἰώ ſtelle hie und da bin, an verſchiedene Oerter, ſtel⸗ 
le in einer gewiſſen Ordnung wohin, daher 1) ich richte (or⸗ 
deutlich) εἶπ, ordne, verwalte, etwas: =) ἰῷ ordne an, τὰ 
ὄντα, bie Dinge, Xen, Mem. II, 1, 27. ſtelle an, αἰγῶνας, 
©piele, Xen. Hellen. 6, 4, 30. 3) ih bebandfe, tractire, 
richte zu, 3. E. διετίϑεν (Imperf.) τὰ χείριςα, fie tractirs 
ten, richteten ihn febr übel zu, Aelop. ες, 2. cfr. 8, 2. 
und 2, 5. 4) ich difponire, einen zu * floͤſſe einem εἰπε 

Geſin⸗ 
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Geſinuung ein, made, 3. E. einen getreu, fo gefinnt ıc Xen, 
Mem. I, 6, 3. διατιϑένα τινὰ Erw , einen fo ee, fo 
maden, Cyrop. V, 5, 29. 
διατίϑεμαι, med. ich ordue, ordne an, richte ein, meine Gas 
chen, daber a) ich difponire, mahe eine Difpofition, Teſta⸗ 
ment, über meine Guͤter: δ) ἰώ difponire, gebrande, bes 
handle, τὶ, etwas: wie das meinige, z. €. Xen. Cyrop. 
V,a, 7. au: ich gebrauche, wende an, das meinige, Mem. 
1,6, 13. ferner ; ich richte das meinige fo und fo ein, z €, 
αἰσχρῶς. τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν, ἰῷ richte meinen Leib 
und Seele ſchaͤudlich zu, fchände meinen Leib und Seele, Xen, 
Mem I, 5, $. Hieher aebört aus διατί εοϑα, ε se, die 
Streitigkeiten unter einander beilegen, endigen, oder nach 
andern, Streitigkeiten haben »c. Xen. Mem, H, 6, 23. e) ἰῷ 
διήροπιτε über das meinige durb Verkaufen, verkaufe” ( das 
mieinige) an N bie und dahin, 4. €. Xen. Cyrop. 
IV, Sy 42. 
δικτίϑεμαι, Pal. drüdt ein Bebandlen Befinden, Gefinnung, 
Gremütbszuftend aus, z. E δεινῶς ὕπ᾽ ἀλλήλων δικτεϑέντες 
(a. ı. Part, Pafl.) da fie übel von einander zugerichtet wur⸗ 
den, einander übel zurichteten: Aeſop. 39, 2. ἅτω διατίϑε- 
Hay, 10 bebandeft, gerührt, auf die Geſinnung gebracht wers 
- den, Xen. Mem IV, a, 40. oras διετέθη, wie er fib bes 
fände? Aeſop. 43, ı λέγεται τὸν οἱ λέξανδρον ἅτω διατεϑῆ- 
va, (a. 1. inf, P.) Alexander fol fo gerührt geweſen ſeyn, 
Plut. in Alexand. | 
διάϑεσις, ᾿ς) ἡ, die Einrichtung, Werfaffung, Befchaffenbeit, 
einer Sache: daber: die Gemüthsbeichaffenbeit , Gefinnung, 
der Gharacter, 3. €. Aclop 108, 2. διάθεσις περὶ τὸν oe 
χὺν, die Semuͤtde Seelen Befhaffenheit. 
διαθήκη, as, ἡ, ein Teſtament, Dıipotion über. feine Güter nad 
feinem Tode. 
εἰςτίθημι, ich ſeze, ſtelle, hinein, 
ἐκτίθημειε, ib ſeze aus, 3. E. aud einem Sohif ie. παῖδα, τὸ 
᾿γεννηϑὲν, ich ſeze ein ΓᾺ aus, das man nicht erziehen will: 
ἐκτίϑερα,, med. ich lege aus, lege vor Augen, erzähle, In 
Palaeph. 
προεκτίϑηρι, ἰώ trage, lege, vorher vor. 
σεροεκτ ν εβοαι med. ich trage vor mir ber, προεχϑέσθαι, (a. 2. 
inf, med.) beom Herodot, U, 42. wo aber Gesner lies 
ber lie; mgsegudgy. 
ἐντίϑημει, ich ſeze, flelle, lege, hinein: daber tropiſch: ἰῷ lege 
binen, leae bey; gebe, ὁ. E. τοὶ διάθεσιν, einem eine Eigens 
ſchaft, αἰσχύνην, die Srampatrigtut, Aeſop. 104, 1. ἐντί- 
0.07 
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pay, med. ich ſeze, lege, bineins eis τὸν agmdunker, auf ’ 


den Wagen: εἰς τὴν ναῦν, ins Schiff. 


᾿ ἐπιτίθημι, 1) ic fee, lege auf, z. E. τινὶ φόρτον, einem eine 


Luft, oder, eine La auf einen: Aeſop. 40, 2. ἐπτιϑεὺς (a. 2. 
Part.) τοῖς ὠμοῖς, da er εὖ auf feine Schultern legte: Hero- 
dian, IV, 7. 2) tropiſch: ich feze, lege, auf, 3. E. τινὶ ξη- 
piar, eine Strafe auf etwas: δίκην, ich lege einem eine Stra⸗ 


fe auf: ftrafe einen: Xen. Cyrop, I, 2, 2. Mem. U, 2, 13. 


3) ich lege bey, 3. E. einem einen Namen: füge zu, z. €. 
4τληγάς τινι, einem Schläge: tbue hinzu. 

ἐπιτίϑεμεαι, med. 1) ich fege mir-auf, 3. E. σέφανον, einen 
Krauz: Aelian. 2) ich feze, lege, made, mich, an jemand, 
greife an, rorsins, die Feinde: Aelop. 66, 4. ἐπιϑαΐμεε- 


x, (a. 2, Subj.) aureis, laflet uns fie anfallen, angreifen : 


Xen Cyrop. VII, ı, 7 ἔργοις, ich greife die Geſchaͤfte am, 
Xen. Mem. II, 8, 3. auch überhaupt: ich greife einen an, vers 


achte, ziehe einen durch 2c. 3. E Theophr, Char. 1, i. 3) ich 


feze auf, τὸν o@eayıda, ich drüde das Siegel auf, Plur. 
— Φόβον τινὶ ich jage einem Furcht ein, Xen. Cyrop. 
γ ἦν 41 ι 

ἐπιϑετικὸς, ἢ, or, gefchidt, anzugreifen, nachzuſtellen Xen. Mem. 
ill, 1, 6. von Hunden: geſchickt sur Jagd, ib. IV, 1, 2. 

ἀντεπιτίϑῃμι, ich gebe wieder, ἐπισολὴν, einen Brief, gebe dem 
Boten wieder auf, Thucyd. I, 129. ap. Gesn. 

κατατίϑηρει, 1) ich lege ab, τὰ ὅπλα, die Waffen; auch: ἰῷ 
fege nieder, lege nieder, 3. &. Plur. in Cat, 4) ich lege mies 
der, 5 E Gelb, folglich: ich zahle, bezahle, τέ τινος, etwas 
ὡς einen, Xen. Cyrop. Ill, 1, 37. 3) ἰῷ lege — he⸗ 

auf. 

κατατίθεμαι,) med. ı ἰῷ lege von mir ab, z. E. ἱμώτιον, 
ein Kleid: μοναρχίαν, ich lege die Monarchie (von mir) 
‚nieder; daher tropifch: ἐν wzesAsie, ich veriäume, forge nicht, 
für etwas, Xen. Mem, I, 4, 15. ἐνεργισίαν ἐπί τινι, ich les 
ge eine Wohlthat bey einem nieder, um fie, wenns nöthig iſt, 
wieder zu empfangen, ὃ. ti. ich mache mir einen Durch 
eine Wohlthat verbindlich, Thucyd. I, ı28. ap. Gesn. 
a) ih zäble Geld hin, gable baar, z. €. Theophr. Char. 
"318, 3. einige erflärens auch: ich gebe, lafie, ein Pfand: 
3) ich lege zuruͤck, hebe auf, (zu meinem fünftigen Gebrauch) 
8. E. ϑησαυρες, Schäje, Xen. Cyrop. VII, 2, τς. 

παρακατατίϑημι, und παρακατατίϑεμα,, ich lege (etwas) bey 
einem (als ein Depot) -nieder: daher: ich vertraue einem εἴς 
was an, z. E. mein Geld, meine Kinder, (jur Verwahrung 10.) 
Xen. Mem, IV, 4, 17. auch überhaupt: ich übergebe, übers 
liefre, einem etwas, 


τ΄. u 
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— παρακαταϑήκη, yc, ἡ, ein 4 Depot, δ, i, eine Gache, bie jemand 
in Verwahrung gegeben, und alfo unverlezlich ift: Xen. Cy- 
rop VI, τ, 34. 

“συγκατατίγημι, und συγκατατίϑεροαι, ich Icae mit, ober zus 
gleich nieder: auch: ih ſtimme ein, gebe Beyfall. 

συγκατάθεσις, τῶς, ἢ) die Uebereinſtimmung, Gefellfchaft, 

prraridnpı, ich ftelle, lege, bimüber, von einem Drte, in ben 
‘andern: daher: ἰῷ vermwechsle, vertaufce, verändere : daher: 
ich corrigire, verbeffere: Xen. Mem. HI, 14, 6. εἰς καιρὸν᾽ 
ἕτερον μετέγηκε, (a. 1.) er fegte, verſchob, auf eine andere 
Zeit, Aelop 2, ΕΠ, 

μετατίϑεμα, med. ich ſeze mich anf eine andere Meinung bins . 
über, verändre meine Geſinnung: zerariieun τὰ εἰρημένα, 
und μετατίϑεμαι allein, ih nehme meine Rede zuruͤck, wis 

<derrufe, Xen. Mem..IV, 2, 13. νἀ μας, ich fchaffe die Geſeze 
ab, verändere, widerrufe, die Gefeze: ibid, IV, 4, 14. σμε- 
κρὸν μετωτίϑεμα,, ich mache eine Feine Aenderung, verbefles 
re etwas mweniges: Not. diefe Bedentung foll ebenfalls aus 
dem Ludo XII. Scriptorum genommen ſeyn, f. oben areri- 
Yarıyy. 

- μιταϑεσὶς, 105, ἡ, Die Hinüberftellung : ‚Veränderung, Asfchafs 

. fung. 

παρατίϑημιε, τὴ) ἰῷ feze, flelle, zu, oder neben etinad,, bin: das 
ber, ich Melle eine Sache neben etwas hin, um fie damit zu 
vergleichen, folglich : ih vergleiche: z. €, Xen. Cyrop, I, 
6, 14. 2) ich ſeze hin, feze auf, trage auf, von Speiſen: πα- 
φατίϑεμαι , Paſſ. ich werde aufgeſezt, daher: παρατιϑέμενα, 

τ ἧς, βρώματα, die aufgelegten Gpeifen, Xen, Cyrop. II, ı, 
30. cr. V, 2, 16. 3) ich trage vor, zum Hoͤren: 4) ich vers 
traue einem etwas an, gebe einem, etwas aufzuheben, empfchs 
fe, einem etwas, im N. X. 

᾿ταραπίσεμεαι, med. 1) ich ſeze, frage mir felbft auf, σῖτον, 

Speiſe: Xen. Cyrop. VI, 6, ı2. 2) ἰῷ laſſe mir auftra⸗ 
gen, auffegen, zurüften, τράπεζαν, den Tiſch: Thucyd. I, 
130. 3) ἰῷ feze, Melle, hin, daber: ich lege etwas neben einen 
hin, gebe einem etwas (ron mir) — vertraue einem 
etwas an, empfehle, einem etwas, Aelop. 2,6. _ 
παράϑεσιςγ war, ἡ, die Hinftellung; Aufſezuug der Speiſen: 

‚ auch: die Vergleihung: ,παράϑεσιν mund, eine Verglei⸗ 
chung anſtellen. 

᾿παραϑύκηγ ns, 9, ein Depot, anvertraute Sache, anvertrauter 
Schaz;. 

περιτίϑημι, ich lege um, 2. E. einem ein Kleid: τὴν χεῖρα τῷ 
τρχαχήλφ, ich lege, werie, „die Hand um den Hals herum: 
πιριϑέντες (8. 2. Part.) ἀντῇ xarıres, da fle ihm Bügel: ums 

oder 


t 
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ober anlegten, Aefop; 178, 2; daher tropiſch: — 
zıvı καλὸν σχῆμα, ich gebe jemand eine gute Bildung, oder, 
Form: Demoer. περιτίϑερεα , med ic lege mir um, jiche 
an, z. €. πφόσωνπ εἴον, eine Larve: Lucien. Tim. 80%. 
περίϑεσις γ tms, ἡ, das Umlegen, Umbängen, 
πεατίϑημι, ı) ich flelle vor, lege vor, ὁ. E. einen Brief-öffentse - 
lich: 49λα, ἰῷ lege vor, verſpreche, eine: Belohnung: Xen. 
Cyrop. I, 6, 18. τοὶ λόγον. ich gebe einem Erlaubniß zu 
einer. Rede an das Volk, fordre einen zu einer Gtaatärede 
auf: Xen, Mem. IV. 2, 3. 2) ich trage vor, flelle vor, im 
einer Rede: 3) ich ziebe vor: προτίϑερα,, med. id fee, 
nehme, mir, vor, beſchlieſſe, etwas zu thun: auch blos: ἰῷ 
ftelle vor, 
πρίϑεσις, os, ἡ, διε Vorftellung: der Vorſaz, Entichluf. 
προστίϑημιι, 1) ich ſtelle zu etwas hin, ἃ. €. eine feiter an einen 
Thurm ich halte bin, τὸ ὡς τῷ sowars, das Ohr zum Mund, 
eines andern, Aelop 48, 7. 2) ich ſeze, thue, gebe, dazu, 
χώραν, ein Land, Plut. Apoph.: oroue, ich lege einen Nas 
men bey, Theophr. Char, 23, 3. 3) ἰῷ ſeze, füge, hinzu, im 
Reden, z. E. ἄγγελος πρασέγηκε, der Bote ſezte hinzu: Ae- 
lian. 4) ἰώ füge hinzu, verbinde, mich mit einem: man merfe 
noch: προστιϑένα τινὶ, einem bepbringen, einen gewobnen:, 
Xen. Mein II, ı, 2, 3. προστίθεμαι, med. ich thue mic) 
ur hinzu, verbinde mich mit jemand, fchlage mich auf feine Sene, 
pflicbte jemand bey: mem τῇ γνάμῃ, jemands Meis 
mung beptreten, beipflichten, Xen, Anab, ı, 6, to. 
πρόσϑεσις, us, ἣ, die Hinzufügung. 
σρόσϑετος, #, ὃ, ἡ, on, hinzugeſezt, hinzugethan: πρόσϑεται κός 
ῥέα, falſches, micht eigenes, Haar: Xen. Cyrop. I, 3,2% 
προσϑήκη, ης, m, die Zugabe. 
evrsidnmi, u) ich ſeze, ftelle, lege, zuſammen: —* die 
Leimruthen: Aeſop. 41, 2 ἐμεώτια, ich lege die Kleider ors 
dentlih zufammen: Xen, Oec. X, ı 1. ξενίαν ru), ich errichte 
eine Saftfreundfchaft mit einem: wu3as, ich feze Gabeln zu⸗ 
fammen, erdichte Fabeln: Palaeph. ec. 3. 2) ich ftelle zuſam⸗ 
men, ὁ. E. zwey Fechter, die miteinander fechten follen, 4 €. 
Xen. Mem. I, 6, 26. συντίϑεμεκ,, med ic fee, δεῖς; 
mich mit andern aufammen, vereinige, verabrede, mich, 
mache einen Vertrag, Plut. Pe Xen. Cyrop. Il, ı, 
οι. und öfter. 
φύνδηρέα, τὸς, τὸ, 1) mag man de hat, ἐκ συνϑήρεκτος, 
abgeredter Miafen: 2) ein Seichen, δα ὁ man einander, oder 
gewiſſen Perfonen zuſammen abaeredter Maafen giebt: bes 
fonders; die Parole, Lofung, Seichen, im Brieg: Xen. 
'Cyrop, A, 3, 58. ©. ἐπ πὶ, Ant. Wort. Teflerge militsres. 
συν. 


” 
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— σύνϑενεε, “ας, ἡ „bie Zufammenfegühg, Zuſammenfuͤgung. ’ 
σύνδετος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, zufammengefejt, aufammengefügt. | 
συνθήκη, ΝΣ τἢν, u) die Zufammenfezung : 2) ein Vertrag; Buͤnd⸗ 

niß: τὰς συνϑήκας παραβαίνειν, den Vertrag ΠΟ 
verlesen, Aefop. 4, 3. 
, δ περτίϑημι, ich feze, ftelle, uͤber etwas. 

+ ὑποτίϑηρει, 1) ἰῷ ſeze, lege, halte, unten, z. € τὴν κεφαλὰν, 
\ den Kopf, Aelian. V. H. 10, 26. 2) ich lege umter, mache, 
ὁ. E. ἐλπίδα, Hoffnung: 3) ich feze unter, zum Pfande, vers 

pfänbe ; ——— med. 1.) ich ſeze mir vor: — ich gebe 
an die Hank, „rathe, Ichre, gebe .ein. 

ὑπόθεξις, τως, ἡ, das Sezeu, gegen, unter etwas: bie Bedin⸗ 
gung, unter welcher — 

ὑποϑήκη, ns, n, ein Pfand: eine Erinnerung, Lehre. Ariſtot. 


Rhet. Il, 1.2. 
ὑποϑηροσύνη, ns, ἡ, ein Kath, Lehre, Erinnerung. Xen.-Mem, 
I, 


3. 
dderia, 2, ich Ichaffe ab, hebe auf ! verwerfe, verachte -fchlage 
einem etwas ab. 
οἰ )έτησις, uns, ἣν die Aufhebung, Abſchafuns. 
ες ξυϑέτος. 8, ὃ; ἡ; 0, geſchickt, bequem, zu etwas. 
wouedirne,. 8, ὁ.) ein Gefezgeber. 
νομοϑιετέω, ὦ, ἰώ gebe, made, Geſeze. 
γομοθεσία, ΒΩ ἡ, die Geſezgebung. | 
γυϑετέω, ὥ, (ich feze gleihfam ind Gemüth, νη, hinein) ih 
' erinnre, ermahne, berede, muntre zu etwas aufs ertheile gu⸗ 
ten Kath: Aeſop 7, 2. Lucien, Tim. 149. 
νεϑέτησις, τως, und ναϑεσία, as, 2, die Erinnerung, Ermabs 
nung, Warnung. 
γεϑετικὸς, ἡ, ὃν, ermabnend, —— ‚erinn, ke. ποίη- 
μα, ein. Ermaßnungsgedicht : νυϑετικοὺ λόγοιν Ermahnungeny 
zur Tugend ac. Xen. Mem.I, 2, 21. . 
ξυϑυμιασύνη, ns, ἢ, die ordentliche Einrichtung, gute Ordnung, 
in einer Sache. Xen. Cyrop. Vlll, 5, 7 
gyvgodnen, ns, ἡ, ein Geldkaſten, Theophr, Char. 105.4: 
TIKIO, f.;ı. τέξω, — τέξομαι, — ἔτεκον, 
aor. 2. — τεκεῖν, aor. I. Paſſ. ἐτέχϑην, Perf. med. 
τέτοκα X. don dem is ἐμά νὴ τέχω, 1) ich zeuge, 
vom männtichen, 2) ih gebähre, vom weiblichen Geſchlecht: 
ὠὸν τίκτειν, ein Ey legen: Aeſop. 24, 1. 2. 3) tropiſch: 
ich zeuge, gebaͤhre, d. i. ich verurſache, bringe zuwege: 
z. E. ἡδονὴ λύπην τίκτει, die Wolluſt Bun bringt, 
Traurigkeit 


7. κεὺς, 
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τοχεὺς, ἕως, ὃ, ber Vater: τοκέες, Joniſch, τοκῆες, τοκῆς ἢ 
die Aeltern. 
soxiros, &, ὁ, das Gebähren: von Vögeln: das Eieriegen, δ. E. 
. Ἀείορ. .5, 11. | 
τόκος, ὦ, ὃ, 1) das Bebähren: 2) die Srucht, a) von Mens 
ſchen, Leibesfrucht, Ὁ) von Tieren, Jungen: e) von der Er⸗ 
de: 3) die dinfen, das Intereſſe, als eine Frucht, oder 
Nujen vom audgeliehenen Gelde: Lucien. Tim. 45. τόκον 
rent, Zinfen fordern, nehmen; Theophr, Char, 6, 4. 
daher tropifeb: der Zins, das Intereſſe, aus der Erde, wenn 
ein Ader viel mehr Frucht trägt, als man darauf gefäet bat, 
3. € Xen, Cyrop. ΝΙΝ, 3, 38. aub: was man in andern 
Dingen mehr wieder bekomint, ald ausgegeben worden, z. E. 
Theophr. Char. 6, 4. ift es, nach ber Lesart τόκοι, das aus 
dem Berfauf der Waare gewonnene Geld, der Profit. _ 
τέκος, τος, Und τέκνον, 2, τὸ, bie Leibesfrucht, 4) der Mens 
ſchen, δ. i ein Kind, b) der Thiere, ὃ. i. ein Junges. 
τεκνίον, 8, τὸ Demin. ein kleines Kind: wird oft als ein Aus⸗ 
druck der Liebe gebraucht. 
τεκνόω, 5, ich „seuge, zeuge Kinder. 
ἅτοκος, 8, ὁ, ἡ, 9.) feine Leibesfrucht habend, unfruchtbar. 
εὔτοκος, a, 6, ἡ, ἐν, glüflih im Gebaͤhren, fruchtbar: Aeſop. 
‚69, 1. 
ἐντοκία, ας. ἡ, bie glüdlihe Geburt: Fruchtbarfeit: ibid. 
πρωτότοκος, 8) ὁ, ἡ, or, der Erfigebohrne. 
ἄτεκνος; 8, ὃ, ἦν or, ohne Kinder, feine Kinder babend, 
εὐτέχνος, &, ὃς ᾿ or, gluͤcklich, fruchtbar, an ἜΡΗΜΑ, frucht⸗ 
bar, z. E yon, ein fruchtbares Weib. 
βισήτεκνος, ΓᾺ ὁ, ἡ, ov, die Kinder haſſend. 
μεισοτεκνίκ, σις, ἡ, der Kinderhaf. 
πολυτεκνία, ας, n,. die Menge der Kinder, ungen, Bructbars 
keit, 12}; 1, 
Φιλότεκνος, 8, ὁ, ἡ, ον, die Rinder liebend. oo... 
Φιλοτεκνίκ, ας, ἢ, Die "Liebe zu den Kindern. 

TINAN, ih rupfe, ἀλεχτρυόνα, einen Kahn, Diog. Latrt. 
in Diogene: id raufe aus, reiffe aus, τος τρίχας, die 
Haare: Ceb. 10. 

ἐποτίλω, ich rupfe ab, reiſſe ab. 
ΤΙΝΑΣ ΣΩ, f. ξω, ich ſchuͤttle, ftoffe, ſchwinge. 
ἀποτινάσσω, ξω, ich ſchuͤttle, ftoffe ab. 
ἐκτινάσσωνγ f. Zw, aor. 1, ἐξετίνκξα, aor. τ, med, iiruaf«- 
nr, ich ſchuͤttele ab. | 
ἐντνάσσω, Zw, ich ftofle an einen, ftoffe jemand, 


E12, 


ὔ 
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ΤΙΣ, iſt zweherley: 1) das Interrogativum, oder Fragende, 
2) das Indefinitum, oder Unbeſtimmte, auch Encliticum. 

τίς, ὃ, n, τὸ τί, Gen. τόνος, D, rin, A, τίνα, τί, Interrog. 
wert welche? was? wird 1) gemeinigli bey einer Ausa 
drüclichen Zrage gebraudt, 3. E. τίς ἐσὲ; wer ift er? τίς 

ὁ τὴν ϑύραν κόπτων; wer flopft an der Thüre? Aeſop. 73. 
3. 7416 καλβνταρὶ wie beiffen fie? Ceb. 8, 13. τί τῶτο, fc, 
es; was. ift das? was bedeutet das? Lucian, Timon, ς ἢ. 
141. τί ἀν ἐποίησας; was würbdeft du thun? Not, 8) τί 
fteht oft ſtatt: διὰ τί, oder διατί, warum? was? 2. E. Ae- 
fop. 82, 2. 9,9, 1. Aefchin. Dial. 2, ı2. x. b) τί δὲς 
was. aber? was noch mehr? ὃ, i. fernee — Xen. Mem, 
II, 1, 3. τί δὲ, was aber, wie aber? 3. €. würde gefchehen, 
würde ich 2c. thun 2c. welches man aus dem Zuſammeuhang 
dazn verfteben muß: τί ἐν, was iſts mehr? was liegt daran? 
al ὧν, (ἔς, ποιήσαιεν) ἐὼν — was würden fie vollends thun, 
wenn — Plut. Apoph. τί γὰρ, was denn? wie-nun? wars 

— um nicht? Not, oft wird κωλύει, oder ein anders verbum 
darnach verftanden, je nachdem es der Zufammenhang erfors 
dert: τί μὸν, warum nicht? τί δή ποτε, warum deun? τί 
ποτε, was deun? τί dh, warum das? wie fo? 2) wird τίς, 
τί, auch gebraubt, wenn man nicht ausdrücklich frägt, 
ὁ. E. ἐπισκεψόμεθα, τί χαλιπὸν ἠόϑησαι τῇ ἐμᾷ βίᾳ, laſit 
ung betrachten, was du befchwerliches in meiner Lebensart 
gefunden hat? Xen. Mem. ], 6, 4. εἴτ, Cyrop. I, 2, το. 

᾿ ἐρωτᾷν, τί χρὰ ποιεῖν, fragen, was man thun müffe? Theo- 
phr. Char. 16, a. 3) wie beſchaffen, was für einer, in, und 
Auffer der Frage. Fe RE: 
τὶς, ὃ, ἡ, τὸ. τὶ, Gen. τινὸς, D. vol, A, τινὰ, τὶ, indefinit, 
oder enelitie. 1) jemand, ein gewiffer, irgend ein, neutr. ets 
τοῦθ: γεωργός τις, ein gewifler Adermann: Aelop. 22, τ. 
τινὶς τῶν ἀνθοώπων, einige unter den Menſchen: auch: ein 
‚jeder: Xen, Cyrop. IH, 3, 61. 2) bey Adjectivis, befons 
ders die eine YTenge, oder deren Gegentheil anzeigen, vers 
mehrt εὐ die Bedeutung, ὁ. E. wiyarn τοὰ χάριν ὀφείλειν, 
einem recht, ober ſehr groſſen Danf fchuldig ſeyn, Xen, 
Cyrop. VI, 4, 7. ὀλίγοι τινὲς, fehr wenige: ibid. V, 4, 
ἃς. τὶ ποιεῖν, etwas groſſes, vortrefliches, thun, τὴ λέ- 
yur, etwas wahres, wichtiges, fagen; fagen, was fich 
hören läßt; gut ꝛc. reden, Xen, Mem. Il, ı, a2. Cyrop, 


I, 4, 20. τὴ εἰδέναι, etwas, ὃ. i. vie], wiſſen, Plat. Apol. 
6, 7, 10. εἶνα! vi, etwas groſſes feyn: Aeſop. 96, 3.1. 


röls τις, wer denn? ) ungefehr, etwa, z. €, ἡ γραφὴ τοι- 
εἶδε τις ἡν, die Anfiage.war umgefehr folgende: Xen. Mem. 
. 1, 1, 1. Not, a) manchmal muß ls, τὴ» dazu verftanden 
r | Ä wer) 
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"werden: j, €. Xen, Mem. II, 9, 3. b) flatt τινὸς und τοῦ 
findet man attice τῶν und τὰς ohne Accent; doch findet man 
au τῷ, mit dgm Aecent, z. €. Aeſop. 44, ı. 
ὅστις, ἥτις. ὅδ, τι) ( μῖπ| Unterſchiede von der Con). ὅτι) Gen. 
T τ 
Britog, ἥττωος, ἅτινος, (ohne Frage :) welcher, weiche, wels 
ches: wer, was; Auch: wer denn: wer mur, was nur: jeder, 
der: im, welcher Bedeutung man oft ſagt: ders ἄν, δότις 
ort, ἐστισῶν, neutr. 9, τιῖῆν: εκ ἔχιν, ὅσις, ift das Lat. 
‚ non εἴ, qui, feiner, der:’örs ift der attiſche Genitiv. 
für — und orw der attifche Dativ. für ὥτινε, Not. ὅτις 
ftehet bey den Poeien ſtatt ὅστις, um des metri willen: wo 
es aber dieſes nicht erfordert, ſezen fie auch asıs, z. E. Πρ. 
mer. Odyfl., er 39. *, 210. 
eur, ὃ, καὶ τὸ —* kein, keiner, keine, keines. 
ΤΙΊΑΝΟΣ, 8, ἥ, Kalk: auch: Gyps. 
. ΤΙΤΘΟΣ, 8, o, die Bruſt, des Frauenzimmers, um die 
Kinder daran zu ſaͤugen. 
τίτϑη, η4γ 9, eine a die faugenden Kindern die Bruſt 
giebt. 
τιτϑεύω, und τιϑεύω, εὐφῳ, Ich ſaͤuge, gebe Heinen Kindern 
Nahrung. 
τιϑήνη, ης, ἡ, eine Amme, Saͤugamme. 
τιϑηνέω, ὦ, und rdwioumg, Ep, ich fäuge, ein Kind: daher: 
ich ſtreichle, fchmeichle, τινὰ, einem Finde, wie eine: Amme, 
trage, herze, ein Kind, ὁ. €. Xen. Cyrop, VIII, — 
τυτϑὸς, 8; ὁ). ein ſaugendes, kleines, Kind, 
TIIPAQ, τίτρημι, und “τιτραίνω, f. τρήτω, ich durch⸗ 
bohre, durchſtoſſe; πίϑος τετρημένος, (Praet. Part. Paſſ.) 
ein durchſtoſſenes Faß, oder, ein af, dem der Boden aus⸗ 
geftofien ift: Xen. Oec. VII, 40. 
diarırgaa, und διατιτραύω, ih durchbohre, durchftoffe. 
TITPIEKN, ἢ τρώσω, ich verwunde, füge eine — 
de zu, τινοὺ, einem: daher tropiſch: ich verwunde, ὃ. 
verleze, kraͤnke, thue wehe: füge Schaden zu: Ach 
᾿ ROM, und τρώσχομοι, ἰῷ werde verwundet: οἱ TETEW- 
μένοι, die Berwundeten. 
τραῦμα, τὸς) τὸ, die Wunde, Verlegung : daher tropiſch: bie 
Wunde, d.i. Verluſt, Ungluͤck. 
τραυματίας, &, ὁ, εἶπ Verwundeter. Theophr, Char, a 4 
τεκυματίζω, f. ow, ic verwunde, verleze. 
Κτρωτος, 87 ὃ, ἦγ 0, unvermundet, unverlezt: ud: anvers 
— πρὶ zu verwunden, 


m 
ἐκτξω- 
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᾿ ἔκτρωρεα, ατὸς τὸ, eine unzeitige Geburt. 
κατατιτρώσκω, ich verwunde ſehr: vermunde töͤdtlich 
TITTZKOMAI, ἰῷ ziele gerade, genau, nad) etwas. 
TIQ, ἢ τίσω, eg. ih- bezahle, zahle, ὁ. δ. einem den 
verdienten Lohn: daher trepiſch: δίκην, mowas, ih bezah⸗ 
le, ὃ. i. ich büffe, leide, Strafe: 2) ih bezahle, behands 
fe, einen nad Verdienft, daher: ich fchäße, ehre, liebe, 
“ einen, 
riouay, med. ih laffe mir REN fordre, 2. €: ποινὰς, 
ih laſſe mir Strafen bezahlen, nehme Strafen, ὃ, i. ich ſtra⸗ 
für raͤche, einen. Herodot. I, 27. ap. Gesn. 
τιμὴ, N, ἡ, 1} was einem zu bezahlen angeſezt wird, 5. €, 
᾿ς Δ) die Steuer, der Tribut, b).die Strafe, Nahe: =) der. 
Werth, wornach eine Garne geſchaͤzet wird:. duch: der 
Preis, um melden etwas bezahlt wird: 3) die Ehre Wuͤr⸗ 
De, das Anſehen, in welchem jemand ſtehet: τιμαὶ, Eha 
renftellen: Ehrenaͤmter: Xen. Mem. II, 6, 24. atıch die 
Ehre, fo man andern erweitt: daher: bie thätige Ehre, 
᾿ i. Belohnung, Geſchenk: — Opfer; Xen. Mem. 
γ᾽ 3.) J. 
wine, ia, vor, a) von Perfonen, fehäsbar geachtet, geehrt, 
werth: vie, mein Wertber! mein Herr! Theophr. Char, 
9, ı. b) von Sachen, Eoftbar, theuer, AıYoı τέμεοι, Edels 
ſteine: Herodian. τὰ τίμια, Sc. πράγματα, Koftbarkeiten, . 
Gaben, von Werth. Aelop, 
sunibeng, nos, i. die Koſtbarkeit, der Reichthum. 
τιβμακω, ὥ, f. sea, i) ich ſeze eine Bezahlung an, ſtrafe, 
beſtrafe, εὖ ſeye, mit was es wolle: ἡ. E um Geld x. 
weil man aber ein Verbrechen oft nach dieſem taxirte, daher 
2) ich ſchaͤze, taxire: daber 3) ih fehäze hoch, ehre, vers 
ebre, crweife einem Ehre: daher 4) ib beehre, mit «ts . 
„was, beſchenke, τινὰ, einen, Xen. Cyrop. I, 6, 20. auch : 
"ih erweife einem Wohltharen , ibid, VI, 4, 9. τιμάο- 
μαι, med, ich ſchaͤze, z E. μείζονος, höher: auch: ich ebre: 
wird, ich erwerbe, verichaffe, einem Ehre, und Unfehen, Xen. 
Cyrop. ΜῊΝ, 7, τς. 
σίμημα, τος, τὸ 1) bie Schaͤzung, der Werth: τὸ τίμρηροα τῆς 
δίκης, die in dem Urtbeil (vor Gericht) zuerfannte Gtrafe, 
3. €. an Geld: Plut Apoph, 2) das Vermögen, der Reichs 
thum, wornach einer gefchäzt wird, 3 €. Xen. Mem. IV, 
6, 12. 
φύω, τονύω, und raus, 1) ich bezahle, par, den Lohn, 
Xen Mem. I, 2, 54 2) ich bezahle, d. i ich buͤſſe, leide, 
πορνὰς, Strafen: Xen. Cyrop. Vi, ı, 11, 3) ich made 
mie; 


⸗ 
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wieder gut, erſeze, βλάβην, den Schaden: 4) ich bezahle, d. i. 
erweife, 3. E. einem die gebührende Ehre: τύννρμα,, Med. ἰῷ 
laffe mir bezahlen, ὃ. i. ſtrafe, räche. 
τιταίνω, f. ara, ich ftrafe, beftrafe, rähe. . 
zirärsk, und τιτῆνες, die Titanen, (gleihfam, die Beftraften,) 
des Chlus und der Tellus Sbhue, die mit dem Jupiter Krieg 
anfiengen, aber vom demfelben zur Strafe in den Tartarus 
verſtoſſen wurden. | = ἔς ἃ ; 
τιτανάδης, 905, ὃ, ἡ, ἐς, titaniſch, fürchterlih: Firarsäss βλέ- 
ren, fuͤrchterlich ausjchen, Lucian. Tim. 173. 


Ableitungen von τιμὴν und τιμάω. 


dırırıudb, &,.umd arrırımdopug, ip, 1) ich ſchaͤze wieder, 
| τίνας ἀντιτιμήσομεαρ, weilen foll ich mich dagegen werth fchäs 
ἊΝ zen? Plat, Apol. 26. 2) ich ehre hiawiederum, erweiſe δίων 

wiederum eine Ehre, es gefchebe, womit es wolle, Xen. Cy- 
rop. V, 3, 11. ' 

ἄτιμος, 8, ὃ, 9, 09, ungeehrt, ehrlos, unberuͤhmt, verachtet: 
ἀτίμως, Adv. ungeehrt, verächtlich. 

ἀτιμία, as, ἡ, die Unehre: Schande. 

ὠτιμόω, ὥ, f. ὥφω, ich beichimpfe. Η 

ἐτιμάω, ὦ, f. ira, und ὠτιμάζῳ, f. «so, ich ehre nicht? has 
her. ich verachte, fchäge gering; auch: ich beſchimpfe. 

βαρύτιμος, δὲ, ὁ, n, 0’, koſtbar. 

ἐκτιμααὶ, ὦ, ich ſchaͤze: auch: ich ehre fehr. 

ἔντιμος) 8, ὃν ἦγ or, was in Ehren, Unfeben, iſt, geehrt, ans 
ſehnlich: ἔντιμοι, die Vornehmſten, z. E. einer Stadt, ober 
eines Landes: ἔντιμον, was Ehre ma.ot, ehrenvoll: ἔντεμος 
Bios, ein ehrenvolles Leben: auch: FoRdar, fchon, weil es Ehre 
und Anfehen macht, oder, in Ehren gehalten wird. 

ἐντιμότης, nros, n, der Werth, Anfehen, Wuͤrde. 

ἐπίτιμος, 8, ὃγ ὅν δ᾽. der wieder zu Ehren gelangen kaun, dem 
feine bürgerlichen Rechte ꝛc. wieder gegeben find. ‘ 

ἐπιτιμία, as, ἦν der Verweis, die Strafe. 

ἐπιτίμιον, 8, τὸ, die Strafe: ἐπιτίμια τῆς καχεξίας, bie Un⸗ 
gemächlichfeiten, welche, als eine Gtrafe, aus Vernachlaͤſſigung 
der Geſundheit folgen, Xen. Mem. ll, 12, 3. 

ἐπιτιμάω, ὥ, f. ara, 1) ich beſtrafe, (einen mit Worten uͤber 
etwas:) tadle, ſchelte, rede hart au, gebiete, oder verbiete eruſt⸗ 
lich: τιν, ich table einen, und etwas; 2) ich ſchaͤze böber, 
vermehre den Preis? 3) ἰῷ chre, rühmes irsruudoumy, ὥρεαρ, 
ich werde: aetabelt. — 

ἐπιτίμησις, cos, 9, die Beſtrafung (mit Worten), ber Zabel, 
Vorwurf: auch: die Klage, Theophr. Char. ı7, 1. 


ἔπε- 
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ἐκιτίμιος, ἄγ 9, ©, ον, zu eined Ehre angeftellt, eingerichtet, 

φιλιπιτιμητὰς, ἃ, 6, der gern tadelt, zum tadelu geneigt. 

ἰσότιμος. 8, ö, ἡ) 47. von gleichem Werth, Rang, Anſehen, 
gleich vornehm. 

δμότιμος, &, &, ἦγ on, vom gleichem Werth, Rang: Stand: ὁρό- 


sro, die Homotimi, oder Vornehmften, Vorgefezten, bey. 


den Periern, die von gleichem Stande waren: cfr. Xen. Cy- 
.  rop. I, 2, 15. VII, 5,85. 
πολύτιμος, Ἢ, ὃγ n, on, fehr werth, Foflbar, theuer, 
πρότιμος, 8, 6, ἡ, or, vor andern geehrt, gröfferer Ehre wert, 
vortreflicher, vorzüglicer. 
σπροτιμάω, ὥ, ich fehäze höher, ehre vorzüglich, ziehe vor, gebe 
den Preis: τινά τινος ich ziehe eines dem andern vor: προ- 
τιμάομοας, üpay, Pall, ich werde Höher geſchaͤzt, vorgezogen ; 
Med. ich nede vor. | 
ὑπερτιμάω, 5, ich fchäze zu hoch: ehre über die Maaſſen. 
ὑποτιμαώ, ὥ, ich (Θάλε einen Streit zum zweiten mal: daher: 
ὑποτιμεοίορμαι, au, med. ich fchäze, fchlage meine Streits 


fabe um Geld an, beftimme mir felbft eine Geldftrafe: Xen. 


Apol. Socr. 23. | | 
φιλότιμος, 3, ὃ, m, er, ehrlicbend, im guten Werftande: mauch⸗ 


mal auch im bofen, ehrgeizig: daber überhaupt : der ſich eis 


aer Sache (aus Enrliebe) befleißt. φιλοτίμως, Adv. aus Ehr⸗ 
liebe, Ehrgeiz? Φιλοτίμοςς ἔχειν πρὸς τι, ehrgeizig ſeyn nach 
“etwas, eine nrofle Begierde haben mach etwas: auch: um die 
Werte: φιλοτιμότερον, Comp. ehrgeiziger: etwas zu hizig: 
mit viefer Umftändlichkeit, αὶ ©. Herodian. I ı 1. 
φιλοτιμία, as, ἦν 1) die Ehrbegierde, Ebrliebe, im guten, =) der 
Ehrgeiz, im böfen Verftande: 2) die Nacheiferung, (aus Ehrs 


begierde :) auch überhaupt: ber Eifer, die Demühung, in einer | 


Gabe, 


Φιλοτιμοέομαι, Er, ich thue etwas aus Ehrbegierde: ſuche im, 


etwas meine Ehre, 3. E. ἐπ᾿ geh, ich fuche meine Ebre, 
meinen Ruhm, im der Tugend: Xen Mem. II, 6, 11. daber: 
ich bemühe, beeifre mich, laffe mir etwas fehr angelegen fen; 


ferner : ich eifre mab, (aus Ehrbegierde:) auch: ich gefalle 


mir, ruͤhme mich, ἐπί τινὶ, einer Sache. 
᾿ Φιλότίμημα, vos, vo, δεῖ Geaenftand der Bemuͤhung, ober, 


Ras, woraus fi jemand etwas macht, worinn er eine Ehre 


ſucht. 
peingoQıAdrimos 4 8, ὁ, ἡ, 0, der Kleinigfeiten fiebt, in Kleinig⸗ 
keiten feine Ehre ſucht, ein eitler Menſco. Theophr. Char. 
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᾿ς μῥηκφοφιλοτιμία, ὡς. ἡ) die Ruhmſucht in Kleinigfeiten, Eitels 


fait, ib. 


Ὁ; 


DU, gr. ὃ, Wörterb. N n | Ablei⸗ | 


-ς 


sa. Το | ΤΌΞΟΝ 


Ableitungen von τίω, und Tivw: 
Arurbiw, ich zahle, buͤſſe, hinwiederum. 
aroriw, und ἀποτίνω, ich zahle ab, zahle ganz, auch, ich büffe 
ab; οἰποτίομεαι, med. ἰῷ Iaffe mir — d. i. ich ſtrafe, 
| raͤche, τινὰ, einen, z. E. Xen. Cyrop. V, 4, 35. 
dere, und ische, ib λαδίε ἀπ, τίμημα; eine Strafe, oder, 
= ich erlege eine Strafe; Plut. Apoph, auch trodiſch: ich buͤſſe, 
leide. 

Tol, Partic. enclitic. ja, fürmehr, nun, alfo: nemlich: 
Era τοι, ich zwar, ἰῷ wenigſtens: & τοί, auf feine Wei⸗ 
fe, durchaus nicht: καὶ ‚v0, und doch, wiewohl body: 
num aber: fürwahr: μή ra, daß ja, nicht etwa: τοι 
γὰρ, berobalben, deswegen: τοιγαρᾶν, demnach: τοι 
yag τοι, deswegen nun, daher aljo: τοίνυν, alſo, dem⸗ 

nach, nun aber, und zwar. Xen. Mem. I, 4, 13- 

Tor ΧΟΣ. ς, ὁ, die Wand, Mauer, eines Haufes γε, 

μεσότοιχον, 8, τὸ, bie — 

TOAMA, »s, ἡ, 1) bie Kuͤhnheit, gemeinialich ἐπὶ boͤſen 
Verſtande, d. i. Verwegenheit: 2) die Kuͤhnheit im gu⸗ 
ten Verſtande, d. i. der Murh.“ 

τολμηρὸς, ἃ, ὃν, fühn, herzhaft, verivegen, τολμηρῶς, Adr, 
fühn, verwegen, 

τολμαω͵ ὦ, f. ἥσω, ih bin Fühn, unterftehe mich, wage, unters 
nehme, etwas, 

φόλμημα,, τος, τὸ, cin kuͤhnes, herzhaftes, Unternehmen, eine 
kuͤhne That, 

οὐπότολριος, Ἃ ὁ, ἡ, ον, nicht fühn, nicht ——— 

— 2, ἰῷ erfühne mich, wage etwas. 

ἄτολμος, 8,8, ἢν or, nicht kuͤhn, fein, furchtſam. 

drorpia, as, ἡ, die Feigheit, Zaghaftigfeit. 

αὐτολμος, ἃ, ὃ n, ον, fehr kuͤhn, muthig, herzhaft. 

εὐτολμία, ας, ἡ, Kühnheit, Muth, Herzbaftigkeit. 

σροτολμάω, w, ἰῷ erfühne mich, wage, unternehme, etwas vors 
ber, greife einen zuerft an, 

ΤΌΞΟΝ, ε, τὸ, δεῖ Bogen, zu Abſchieſſung δὲς Pfeile: 
τόξα, heiffen mandımal die Pfeile mit dem Bogen. 

τοξότης, 8, ὁ, ein Bogeuſchuͤze. 
wobsvw, f. evow, ich fchieffe mit dem Bogen: ſchieſſe mit dam 


Bogen nah etwas, z. €, Ineim, nach wilden Thieren; er⸗ 
ſchieſſe mit dem Bogen. 


πτόξιυ. 


/ 
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— τὸς, τὸ was mit dem Bogen abgeſchoſſen worden ἰῇ, 
en Pfeil, auch, Wurfipieh: auch: das Werfen der Pieile: 
ἐντὸς τοξεύματος, innerhalb der Pfeile, Schußnahe, wo man 
einen mıt den Pfeilen treffen kann. 

οἰποτοξεύω, ich freibe mit dem Bogenſchieſſen ab, balte ab, 3. €. 
einen Feind ıc. 

διπτοξεύω, ich ſchieſſe mit einem Weil dur: auch blog: ich 

ſchieſſe mir den Bogen: δικτοξεύομεαι, ich übe mich im Pfeil⸗ 
ſchieſſen: Theophr. Char, 27, 2 

ἱπποτοξότης, ἃ, ὃ, ein berittener Bogenſchuͤze, Xen. Mem. IIT, 
335 3. 
πκατατοξεύω, ich fchiefle Auf einen mit Pfeilen: and: ic εἴν 
ſchieſſe einen mit Pfeilen, ſchieſſe einen mit Pfeilen — 
| todt. 

.TOTIO2, s, ὁ, τ) jeder Ort, Platz, Stelle: καταὶ τό 
πον, von Det, zu Ort, bin und wieder: aud: eine: Ges 
gend, 3. δ. Plut. Apoph. 2) ein Drt, Stelle, in einem 
Buch, einer Wıflenihaft, z. E. Xen.:Mem, II, ı, 20. 
3) eine Stelle, Materie, im Reden: 4) die Set, Gele⸗ 
genheit. 

τοπαζῳ, ἢ A ara, ich fchlieffe, muthmaſſe, meine. 

«τόπος, 8, ὃ, ἡ, or, eid. mit. am rechten Drt ftehenb, fi: an 
einen Ort nichr ſchickend ἐς, daber 1} ungewöhnlich , wunders 
bar, new, unerwartet: ἄτοπον πνεῦμεα,. ein ungewöhnlicher 
(ſtinkender) Athen: Thucyd. ap 'Gesn. κι. ἀτόπως, 
Adv. ebe das: 2’ umgereimt, abaefbmadt, albern: ἄτοπα 
ποιεῖν, verfehrt, oder abaefbmadt barftıli ' 1) unſchickuch, 

anıcht, unbillia , gottlos: ἄτοπον μοι δοκεῖ, Kira, es ſcheint 

wir unbillia zu ſeyn. 

ἀτοπία, ας, ἡ, die Unaewöhnlichfeit : Ungereiintpeit. ἔνε. 

ἐντόπιος, ᾿ἰὰς, ὁ, ἡ, ein Emwohuer, δὲς an einem Orte wohnt. 

ΤΡ ATOZ, 5, ὁ, ein Bock, Ziegenbock: auch: die Geils 
heit; weit die Bocke geile Thlere find, “ 

τραεγὶκὸς, ἡ, ὃν, tragiſch, traabdiſch, d. i. die Tradoͤdie ac. betrefs 
feud, dabin aehöria: ſ. oben τραγῳδὸς, unter dsiiw, 

τραγικαΐδης, tragiſch. Palaeph. 

TPATIEZA, as, ἡν ıder Tiſch, .. E. a) ein Tiſch der 
Wechsler, Wechſelbank, Theophr. 5 2. b) ein Tiſch der 
Fleiſcher, oder Meboer, Fleiſchbank: ibid. 9, 2. οδ΄ be⸗ 
fonders ein Eßtiſch, Tafel: Plut. Apoph. daher d) die 
Speifen, Gerichte, auf dem Tiſche: τράπεζα εὐτελὴς, 
ein geringer, fehlechrer , Tiſch, di. ſchlechte Gerichte, 
Herodian. ‚IV, 7. 

Nu 4 Fgars- 
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wenreßaus, ἕως, ᾿ der‘ bem Tiſche nachlauft, ein Schmaroʒer. 
Plut. ap. Gesn. 
“τραπιζίτης, 8, δ, ein Wechsler: Ceb, 30. 
TPATAOZ, 7, ὃν, ftammiend, lifpelnd, andentlich 
redend, wenn man z. (δ, das τ wie ein lausſpricht, wie Als 


eibiabes. 
τρκυλότης, τος, ἡγ und τρανλισμὸς, ζ,. ὁ, das Stammien, Li⸗ 
ſplen. 
τεκυλίξω, ich ſtammle, fifpfe, rede undentlich? 
N ὑποτραυλίζω, ich ſtammle, Lifple, ein wenig. 
TPAXHAOZ, 8, ὁ, der Hals. 
τεκ χηλίζω, ww, ih beuge den Hals rüclings: weil man aber | 
das Angeficht eines Meuſchen, defien Kopf man zuräd, oder 
über ſich bieget, vecbt deutlich feben kann, daher: ich Dede 
auf, mache bekannt. τραχηλίξομα, ἰῷ laffe mir auf dem 
Kampfplaz das Genick verdrehen, verftoffen ꝛc. Plato Ex. 
ἐκτραχκλίξζω, σὰ, ich werfe ans dem Hals, werfe vermittelft 
des Halles ab, 2. €, einen Reuter, von einem Mferd, 2. E. 
Xen. Cyrop. 1, 4, 8. auch: ich werfe einen auf den Hals, ᾿ 
breche einem den Hals, daher: ich verderbe, richte zu Grunde. 
ΤΡΑΧΥ͂Σ, ἔα, v, rauh, uneben, nicht glatt, ı. €. 
217 Weg, 1. daher sropifch: rauh, wild, ungeküm, 
ὀργὴ, Zorn: ſtark, heftig: κίνημα, Bewegung: τραχέως, 
| Adv. Comp. ὕτερος, Superl, uraros, Adv. ὕτερον, Sup. 
vrorc. 
ο΄ τραχύτης, mras, ἧς δε Rauhigkeit, xugas, einer Gegend, τὰ 
τρόπε, δίε Kaubigfeit des Eharacters: τῆς φωνῆς, der Stim⸗ 
me. Plut. ap. Gesn. | 
ΤΡΕΙ͂Σ, οἱ, αἱ, τὸ τρία, drey. ; 
τρίαινα, πὸ) ἡγ ein dreyzackiges Inſtrument, — 
z. E. der Fiſcher, die groͤſſern Fiſche zu durchſtechen: daher 
die Dichter auch dem Neptun, als dem Gott des Meers 
und der Fiſcher, einen Dreyzack, ſtatt des Zepters, beylegen. 
τριάκοντα, οἷ, ni, τὰ, dreiſſig. 
τριακονταίκες, dreiſſigmal. 
τριακοςὸς, ἡ, ὃν, der dreiſſigſte. 
Tgianörich, au, ἃ, dreihundert. 
τρίτος, 4, 09, der. dritter ἐκ τρίτῃ, und τὸ τρίτον, Te. μέρος, 
zum brittenmal: τρίτον παρφαγίνεοϑ αν) felb dritte anfommen. 
Theophr: Char. 23, z. 
τρὶς, Adv. dreimal. | Ä 
γριπλόος, 6n, 4er, contt. äs, ἢ, Ev, dreifach. 
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TPEIN,f. τρέψω, 1)6 fehre, wende, drehe, drehe 
um: daher 2) τρέπω, fc. eis Φυγὴν, (welches aud oft 
dabey ſteht:) ἰῷ ἤδίαρε in die Flucht: 3) tropiſch: ih 
kehre, wende, fehiebe, z. E. αἰτίαν eis. τινὰ, die Schuld 
auf einen: 4) ἰῷ verändere: 5) ἰῷ überdenfe, ‚überles 
ge, ev ἐμοὶ, bey mir, Xen. Cyrop. V, 5, 28. τρέπομαι, 
Pafl. ich werde gedreht, in die Flucht gefchlagen τό. τ ἑπόμαι, 
med. 1) ich kehre, wende, mich, ἐπὶ τὸν λόγον, zut 
Erzählung, Sache: Theophr. Char. prooem. 4. ἐπὶ τοὶ 
μείζω, ich wende mich zum Groͤßern: Aeſop. ἐπὶ τὸ öbos, 

ich wende, begebe, mich, zum Berg hin: ἐπί τινα, ἰῷ 
wende mich au einem, d. f. greife einen an: Xen. Mem. 
II, 9, 2. πρός τινα, id) ende, begebe,, mich, gehe, zu 
einem, kehre bey einem ein: Xen. Cyrop.. VII, 5, 17. 
2) ἰῷ fchlage in die Flucht, eis φυγὴν, welches oft dabey 
ſteht, öfter aber fehle: ἃ. E. Xen. Cyrop.:V,.4, 7, 4, 3, 
18. IV;'r, Ὑτ. Hellen. I, “2, 6. τς. ὁδὸν ἐπὶ τὸν βίον, 
ich kehre um, verändre, δ. 1..betrete, gehe, einen Meg, 
zum Cünftigen) Leben, ermäßle- eine Lebensart: Xen. Mem. 
Il, ı, 21. 
τροπὴ, ds, ἡ, 1) δίε — das Umdrehen: =) bie klar 
gung, Verjagung, DBertreibung, in die Flucht: τροπὴν ποιεῖν 
τῶν πολεμίων, die Feinde indie Flucht fchlagen: Herodot. 
I, 29. 3) die Deränderung. Plut. op. Gesn. 
velnesen, oder τροπαῖαν,.., τὸ, eine Tropaͤe, Siegszeichen, d. i. 
aufgerichteted Denkmal eines erhaltenen Siegs auf dem Drt, 
wo der Feind in die Flucht geſchlagen worden: in m. 
Ant. Wort. Tropaes, 
τρόπος, «, ὁ, eig. die Wendung, Umfebrung: baber 1) ein 
CTropus in der Rhetorik, d. t. fisurlicher, ‚oder uneigentlicher 
Gebraub eined Worts: 2) die Arc, und Weile, nah mels 
cher man etwas Dreher, ὑπὸ wender: τρότος, λέξεως, bie 
Art zu reden, der Ton der Rede, Plato Apol. " κατὰ rei 
or, auf gehörige Art, und Weile: (xzur& ) warn τεῦπον, 
auf allerfen Art; Lucian. Tim, 3) die Sitte, Gewohns 
heit, der Gebrauch, wornah man etwas wendet, und eins 
zichtet: χατὰ τὸν ἑλληνικὸν τρόπον, mach griechifcher Gitte, 
griebiihem Gebrauh: ἐπὸ τρόπῳ, wider die Gewohnheit, 
unſchicklich, unreht: 4) die Kebensart, das ‚Detragen, 
Verhalten, die Sitten, der Character! διὰ τὸν τρόπον, 
um feines artigen, gefälligen, Betragens, Characters ac. 
“οὶ Xen, Cyrop, Ill, 3, 5. Ton 
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᾽ν σραπελίζῳ, ih πῶς wende, um. ΑΝ 


ΟΠ ὙΡΕΠΏ: ' ἦτ ΨΡΕΠΩ͂ ' 


σρατελὸς, ἃ, ὃν, veränderlich. 

οἰνατρέπω, ἰῷ kehre um, werfe um, daß dad untere über ſich 
kommt: werfe zu Boden, Xen Cyrop. IV, 3, 17. ı8 ἀνα- 

᾿ πετραριμένος ἡ, or, Praet. Part. Pafl. umaewprfen: Lucian, 
Tim. 14. daber tropiſch: ich wende, — um, werfe zu 
Boden, richte zu Grunde, Herodian ΕΠ 4 1,8 

«worgsrw, ich Fehre, wende, ab. nder, wen: daher tropifch: ἰῷ 
wende ab, bafte ab, halte χυτὰ δ, von etwas, Xen. Mem. 
1, 7, 5. &rorgerouy, med. ı) ich febre, wende, mich, ab, 
δ. i. τῷ kehre zurud: 2) ih fehre, wende, mich ab, dor 
etwas, d; i. ἰῷ meide, verabſcheue: z. €.  Theophr. Char. 
16 N) 2, \ * 

arorgenk, ne, u, bie Abwendung, ——— auch tropiſch: 
die ‚Abwendung, Abmahnung, von etwas. 


᾿ἀποτρόπακιος, δ. ὃ, ἡ, or, 1} der das Boͤſe abwendet, 3 E dus, 


Jupiter: 27 deſſen Abwendung man wuͤnſcht, foſalich, verab⸗ 
fbeuungswärd'g ,ϑέα ρα, Schaufpiel, Lucian Tim τς. 
ἀπότροπος, 8.) ὃ, ἡ. or, 1ὴ fib abmendend, fliehend, flüchtig: 


au; der das Boͤſe abwendet: a) wofür man ſich abwendet, 
verabſcheuungewuͤrdig. 


δυσαπότριπτος, 8, ὁ, ἣν, @, ſchwer abzuholten, — ——— 


Xen. Mem. IV, t. 4. 


διατρέπω͵ ich febre, wende, drehe, bin und ber: auch + ih hal⸗ 


te ab, mahne ab, von etwas: ferner: ich ſchrede ab, beihäs 
me einen. 


΄ ἔκτρέπῳ, ich febre, wende, beraus: wende ab: auch: ἰώ wei⸗ 


ὧς aus, vermeide: dereereumy, med ich wende mic ab, 
weiche aus, 2 €. im Weg, wende mich anderswohin * auch x 
ich fliebe,, verabicheue. ' 

ἐκτροπὴ, ἧς, ἡ, die Ablenfung, Abweichung, befonders vom Wes 
ge. daher: ein Nebenwea, Seitenweg: aub? der Drt, wo 
man einfehrt, die Herberge. 

ἐντρέπω, ein ich febre, wende, binein! dabers ich febre einen 
in fich hinein , mache, daß eier im fib geht, ἰῷ beſchaͤme 


einen: ἐντρέπομαι, med. ic. sehe in mc, ſchaͤme, ſcheue, 
mich; verehre. ἜΝ 


ἐντροπὴ, ns, ἡ, die Belbämumg. 
ἐπιτρέπω, eig. ich fehre, wende. etwas — oder auf einen: 
daher: a.) ich vertraue an, übergebe, τινὶ raus παῖδας παι- 
dsery, einem meine Söhne zu unterrichtevs Aen Mem I, 
5. 2. 2) ich überlufle, τινὲ τὴν κρίσιν, emem das Urthelz 
Herodian. 4, 11. 3) ich eilaube, tafle zu, laſſe aeideben: 
Xen. Cyrop. I, ı, 2. Äil, 2, j. ἐπεερίποραρ, man vertraut 
mir an, überläßt a. 
| ὌΝ ἐπ:- 
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 Britbonh, Me, ὁ, bie Uebergebiing, Ueberlaſſung, 5. €. der Will 
fübr jemands: auch: die Vorforge ꝛc. IE 
ἐπίτῥοπος, 8, ὃ, dem mau etwas anvertraut, uͤbergiebt, 2. €. 
ein and zu regieren, feine Sachen zu verwalten, ein Pro= 
curaror, einer Prooinz, Verwälter, des Hausweſens: bes 
, fonders ein Vormund, eines verwaiften Kinds; Ken. Mem, 
Es | N —— 
ἐπιτροπεύω, f. εὖσω, ich bin Procurator, einer Provinz; Ver⸗ 
walter, des Hausweſens; auch: ich bin Vormund, τινὸς, 
eines. a. — 
ἐπιτροπευτικὸς, ἡ, ὃν, geſchickt, etwas zu vertöalten, dem man 
. etwas anvertrauen fait. 
καττροπόδμαι, ich fchlage in die’ Flucht ‚uͤherwinde, Aeſop. 
145, 1. | nr ER 
μιτατρέλῳ, ich kehre, werde, herum, oder, zuruͤck: grrargere- 
je, ih kehre, wende, drehe, mich, herum, öder zurüd. 
παρωΐῥέπν. ich δεῦτε, wende, leite zu ab: παδατρέπομαι, ἰῷ 
wende mich ab, kehre ein. PET Zac νὰν πὐ 
παρωτροπὴ, ἧς, ἡ, die Abwendung, Ablenkung. 


Rseirgeno, ich kehre, wende, drebe, um, oder herum: zus” 


ἐμαυτῇ πάγην, ich wende eine Schlinge wider mich herum, 
lege mir felbft eine Schlinge: Aeſop. 72. duch: ich .treibe 


herum, und ruinirey richte zit Grunde, περιτραπείσης τῆς 


vsos, da das Schiff unter, oder, zu Grunde 'gieng: Aelop, 

43, 3. auch tropiſch: σπεριτρέπειν ἑαυτοῦ, fich felbft herum⸗ 

treiben, mit ſich felbft im Widerſpruche ſeyn, Aeſchin. II, 

16. er ei ΩΣ 

προτρίπω, eig ich fehre, wende, treibe, vor mich bin, treibe 

fort: daher fropifh: ich treibe ἀπ) ermahne, ’ermuntre, ἐπέ 
τι, zu etwas: πολλὲς προντρέπεν (flatt προξερετδεν) ἐπὶ Φελο- 
σοφίαν, er ermunterte viefe zur Philofophie: Aelian. V. H, 
10, 26 zeorgeroumy, med, ἰῷ weife ab, fertige ab, He 

τς zodot. ı, τι. auch: ich treibe an, ermuntere, ermahue, z. €, 
τινὰ ἀδικῆν, einen, unrecht zu handelt, Xen. Mem.-I, a, 
32. προυτρέπετο ἀυτὸν, (ftatt προετρέπετο, Imperf.) er er⸗ 
mahute ihm, Aelop. 29, 9. 

πειτεεπτικὸς, ἡ, ὃν, antreibend, ermunternd. 

πεοτροπὴ, ἧς, ἡ, die Ermabnung, Ermunterung. ' —— 

προτροπάδῃιν, Adv. mit aroſſer Anftrenguug, mit groſſer Ge 
ſchwindigkeit, φεύγειν, fliehen, Xen. Μέεηι. 1, 3, 1}. 

, προστρέπω, ich wende ꝛc. zu etwas bin, flehe um etwas fußfaͤl⸗ 
lila an. 

ἄτρεπτος, 8,5, ἢ, on, nicht zu wenden, drehen »ς, folglich: unbes 
weglich, ftandhaft, unverändert, ἄτρεπτον βλέμμα, ein ums 
verwandter Blick: ὠτρίπτως, Adv. unbeweglich, beſtaͤndig, 
recht. gurgie 

/ 


— 


'φόξᾷ ΤΡΈΦΩ ΤΡΕΦΩ — 


. ἐυτριπὴς, Eos, ὃ; ἣν, Ἢ de gut gebreht, daher, vu ges 


ruͤſtet. 
ἑἐυτρεπίζω, σω, eig. ich wende, drehe, gut: daher: ἰῷ lege 
zurecht, richte einen Kranfen im Bett auf, daß er bequem 
trinken fann ; Theophr. Char, 11. s. 2) ich verfcbaffe, ers 
werbe, τινὶ πόλιν, einem eine Stadt: durgemiloug, med. 
N bereite zu, richte ein, feze in Verfaſſung, Xen, Cyrop. 
3, 41. 

, ἄτροπος, ἅν ὃ, ἡ, ὁ» γ. mag ſich nicht wenden, Drehen, ändern, 
läßt: daher: Subft. ἡ, Atropos, eine von dem, ὅτου Par⸗ 
cen, weil fie in ihrem Vorhaben unverdänderlich if, oder, . 
weil ıhr Schluß nicht geändert werden kann. Sie pflegte, 
wie die Heiden meinten, den Lebensfaden δὲς Menſchen abjus 
febneiden. 

δρμιοιόνροπος, 8, ὃ, ἡ, ον, DON gleicher Art: au: von gleichen, 
äbnlichen, Sitten. 

πολύτροπος, #, ὃ, ἡ, ὁν.. vielartig, vielfältig: and: ſchlau, 
derfchlagen, liftig, der ὦ auf vielerleg Art wenden, und dre⸗ 
ben kann: πολυτρόπως, Adv. auf verfchiedene, vielfache, Art 
und Weiſe. 

ὠτρωπὸς, ὦ, n, (vom aor. 2. ὅτρώπον) ein betretener, ge⸗ 
bahnter, Weg, Fußſteig, Fußweg, der feine Abwege bat, 
oder von melden man ἢ nicht abwenden, und abwei⸗ 
chen darf: Theophr. 13, 1 

ϑυστράπελος, 8, ὃ, ἡ, ἐν, ſchwer zu wenden ıc. daher: eigens 
‚ fanig, mürriib: δυστραπέλως, Adv, eigenfinnig, hartnädig: 
daher: ungefchrdt , unordentlich. 

ἐντράπελος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, eigentl. leicht u wenden, ſich leicht 
wendend ς. daher: artig, manierlich, ſcherzhaft. ἐυτραπελέα, 
ws, ἡ, die Artigfeit, Manierlichfeit, feine Scherzhaftigkeit: 
Plut de difer. am. et ad. ap. Gesn. | 


ΤΡΈΦΩ, (für ϑρέφω, wenn die Griechen zwey Silben mit 


* 


aſpiratis anfiengen:) f. 9 ρέψω, aor. 1. 1. Edge ba, Perf. - 
τέτροφα, 1) ἰῷ μάῤτε, ernähre ; reife, füttere, von 


Menſchen, und Thieren: . rgeDew κύνας, Hunde halter, 


Palaeph. 3. 2) id erziehe, τὴν 'ϑυγατέρα, meine Toch⸗ 


ter, Xen. Cyrop. IV, 6, 9. τρέφομαι, Pafl. f. 2. τξα- 


Φήσομαι, Perf. τέϑραμμαι, Praet. Part. τεϑραμμένος, 
a. 2. τραφεὶς, ich werde ernährt, erzogen. 

Yerpua, vos, τὸν alles, τοῦθ ** ‚ gefüttert, wird, a) von 
Menichen, ein Bögling, b) befonders vom zahmen Vieh: τῶν 
—B τινὰ, einiges Ὃ ἰοῦ. 

τροφὸς, ἃ ὁ, ein Ernaͤhrer: ἡ, eine Amme. 


SL Aue 
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vn ἀπ ρόφὴ,, is, ἡ, 1) die Eenä6rung, gütterung : Ergiehüng:: 9) bie 
Speiſe, Nahruug, Unterhaltung, das Futter. | 
τροφεὺς, ion, ὃ, ein Ernäbrer, Erzieber. * 
enden, ὰ, ὃν, trocken, die. Theoerit. Id. ar, 44. 
“rareipw, ich ernäbre, füttrey gut, reichlich, daß einer. groß, 
ftarf, wird, auch, ich ziebe auf: tropiſch: ich richte auf, mun⸗ 
ἴτε auf, Φεόνηρεα, den Muth, Xen, Cyrop. V, 2, 34- 
᾿ς φγτιτρέφω, ich ernähre binwiederum. 
diergida, ich ernäßre hin und. ber, gan, * "Xen. 
Mem. ΠῚ, 6, 19. - > 
᾿ διατροφὴ, ἧς, ἡ, die Nabrung. 
vr \yenreeper, ich. ernähre, erziehe, von Kindheit auf, von den 
2 »„eeften Jahren an, erziehe ganz. 
— * ich ernaͤhre, ziehe auf. 
br συνεκτρέφωῳ, ich ernaͤhre, erziebe, mit, a 
VeurgiQw, ich ernäbre, etziehe mit: as συντρεφόμροενοι, bie mie ’ 
mir erjogen worden, meine Mitfchüler. 
σύντροφος, 8. δ᾽ ἡ, 0, mit ermäbrty mit erzogen, —— 
ſfenzõ εἰη Camerad: σῴτροφοι οἰωνοὶ; Voͤgel, die einerley 
Futter genieſſen, folglich, Vogel von ** Urt: Aclop. 
Mar 19 Ὁ 


- 


⸗ I F 


BR. WR ὅν ἥ, vom Jupiter ernaͤhrt, ein vllegeſobn Ju⸗ 


ur! prters, ein. Beywort der Könige, Homer. Il, ἡ, 109. Op. 
5% Plut. de Difer..am, eradul. 117. 

τ ἀσφοῷος, 8 ὃ, ἡ, or, micht Arfüttert, mithin. nüchtern, uns 
un * Sgegeſſen. Aelop: 6, 4. ἵππος, ein mageres, marodes BR 
—Xeen. Mem. All, 3, 4. 

οτροφία, as, ἡ, der Mangel an Speiſe. 


nt ἑπποτρόφος, 8, ὁ, ein Pferdr⸗ Ernäprer. 


* ἑπποτροφία, 5:6) ἡ, das Pferdehalten. 
kur ἑπποτροφέω, 5 ich ernaͤhre, halte, Pferde. 
ον πεκνοτροφίω, ὦ, aor, I, —— ich erziehe Kinder. 
ΤΡΈΧΩ, f. 1: Med. ϑρέξομαε, 3. 2. m. δραμᾶμαι, 
vom ungebr. δρέμω) a. 2. ἔδραμον, Inf. δραμεῖν, Part. 
᾿ δραμὼν, ih laufe; eile: φάδιον τρέχειν, in der Laufbahn 
„laufen, um die Werte laufen, den Wersftreit des Laufens mit 
en: Plut. Apoph. auch trobiſch: τρέχειν ογῶνώ., κίν- 
uvov, Gefahr laufen: © χρόνος τρέχει, die Zeit lauft, 
eilt. 
τι eier, κ᾿ δν δὲ "θαυ, 
- τροχαλὸς, ὁ, ὃν, ſchuell Ὄπ geſchwind. 
τρυχοίω, ἃ, ud ἐγοχάξζω, f. arm, ich laufe ſchnell, ile, ΩΣ 
im Zaufen, Theophr, Char, 14, 3, 


> 4 « —2 


470. 
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i runde, 8, —* 1) ein Rab; am Wagen, weil es immer» berums 


läyft: 4) ein Rad, worauf man Miffetbäter ausſpaunte. 

φρόχιλος, Oder reoy/Tdas, 2, ὃ, ein kleines geſchwind laufendes, 
Voͤgelchen, der Zaunfonig, Herodot δἰ, 65. _ 

Pong, ds, ἥν, die, Wagenleiſe, Spur der Raͤder, auch: der 
Wer, Gang, Tritt. 

Sgdnes 8, 6, (vom.Perf. med. δέδρορεα). der Lauf. 5 

ἰνατεέ ya, 1} ἰῷ laufe, ἡρτίπας, herauf: Aefop. 4, 2,..4} ich 
laufe zurück, laufe heraus: δοτ, 2. Inf. ἀναδραμεῶν, Part, 
ἀναδραρεών. 

ἀποτρέχω, ich laufe fort, laufe weg. 


᾿εἰδιοῤγρέχαι, ich Taufe bin und ber, laufe hindurch, — 


voruͤber, auch, ich laufe vorben, vorüber, von der Zeit, 
3. €. Herodian. 2, 6. τὰ ἡδέα ἐν τῇ. νεότητι δικδραμόντες, 
(a. 2. Part.) da.fie das Angenehme in ihrer Jugend durchs 
- loffen, δ. i. genoffen, haben, Xen. Mem. H, ı, 31: 

— ich laufe heraus. 

ἐιστοέχω͵ aor, %, sireögmpser, ich laufe hinein. ὩΣ, 

ντῥέχω, ich laufe hinein: paffe, ſchicke mich, zu etwas: auch: 
icb hange, klebe, au etwas. 

ἐπιτρέχω, 1) ic laufe auf — oder eiwas, zur, laufe 

herzu: daher: ich falle an, attakire, τινὶ, einen Efeind⸗ 
lib): ἐπέδρωρεον (8, =.) ὠντοῖς͵ fie fielen ſie an: 2} ἰῷ lau— 
fe über etwas ber, oder weg: ᾿ μᾶς τῷ σώμονι ( λέοντος ) 
ἐπέδραμε, eine Maus lief Über den Leib’ eines Loͤwen weg? 
‚Aelop. baber troptich +: ich lauſe über etivas wen, oder bin, 
gehe etwas geſchwind, obenbin, durch, τῷ λόγῳ. Xen, Oecon. 
XV, 1, 6. aor. ‚2. Inf. erıdguure, Pärt. ἐπιδραμεών, | 

ἐπιδρομεὴ, ἧς, ἡ, dad Herzulaufen: eur feindlicher Angriff; Pins 
fall: auch tropifh: ein Angriff, Anfall, von etwas. ° 

κατατρέχω, ich laufe, komme, berab: ferner: ich laufe wis 
der etwas, falle an, attafıre, thue einen Einfall, verbcere, 
 xegwr, ein Land; auch tropifch: ich falle einen an, ziehe. eis 
nen durch. 

zaradgnuh, 4,0, ein Anal, Angriff. 

μεετκτρέχω, ἰῷ laufe hinüber; faufe nach, 

παλίνδρορδος, 8, ©. ἡ, dir wieder zuruͤcklauft: warmdguss ἄπε- 
5, gebe deinen Weg wieder, den du gefommen bit, Lucien, 
Tim. 103. 

παρετρέχω, ich laufe neben per: 2) ich laufe, gebe, vorüber, 
vorbey, eigentlib und tropifh: zZ) ich laufe vor, übertrefs 
fe, Plut. ap. Gesn. 

περιτείχῳ, ich laufe, gehe, um etwas herum, 

wigeögapen, ἧς, ἡ) das Herumlaufen, 


περί» 
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N ἡπερίδβομεος , u,0,3 ‚0; herumlaufend, herumge hendn: daber: 
rund: περίδρορεος . ὃ, fe τόπος 2. ein cirfelrunder Drt. wo 
man herum gehen fann: aub, eine Öruftwehr, um eis 
nen Thurm herum, Xen. Cyrop VI, ı, 53. 

σροστρέχω, ib Taufe berzu, hinzu. 
προτρέχῳ. ib laufe voran, lanfe voraus, vorber, eia. und 
| tropro: . E πολλοῖς προτρέχει ἡ γλῶττα τῆς διανοίας, 
τῷ vi, die Zunge lauft δεῖ Ueberlegung vor, ὃ, i. man res 
det ohne Ueberleaung. 

| πρόδρομος, x, €, ein Vorläufer, der voran gebt, um einem 
ὁ E den Weg zu zeiageu; ermag anszufundfchaften, ein Vor⸗ 
läufer, Spion, AusFundfehafter :c. 

συντρέχω, ich laufe zufammen: πολλοὶ auriögezer, (8, 2.) es 
liefen viele zufommen. 

ἐπισνιτρέχῳ, ich laufe zu. 

ὑποτρέχω, ich laufe unter etwas hin! z. E. unter einen Baum ıc. 
auch: ἰῷ laufe heimlich nach, hinterſchleiche, verfolge, fange 
ein, 5 E Ansis, Gtraffenränber, Ken. Cyrop. 1, 2, 12. 

βοηδρομέω *, ich faufe, eile, zu Huͤlfe. 

εὐτὺς βοηδρόμια, ὧν, τὰ war ein Arhemienfifches Feſt, das. feinen Na⸗ 

he men von βοηδρορμεέω bat. Denn es wurde zum Audenfen des 
Kom eines Sohns des Zuthus aefenert, der den Athenienſern 
unter der Regierung des Erechteus zu Huͤlfe Fam, als fie 
von Neptuns Sohn, Fumo'pus, amaearıffen wurden. Plus 

. tarch aber faat: (im Leben des Theieus das man cd zum 

Andenken des Sieas gefevert babe, dem Theſeus im Monat 
Boẽ dromion über die Amazonen erfochte. 
Bonderuiav. ὅἄνος, ὁ, ein Arbenienfiicher ze der in unſerm 

Be September eiufiel. Thenphr. Char. 3, 6. 

εὐ ἦς ἐοθϑυδρομέω, ἃ, ich laufe gerade fort, komme geraden Wege 

mwobın, 
ἱππόδρομος, 8, ὁ) der Pferdelauf, oder Ort, wo ein Pferde⸗ 
renuen aehalten wird. 
ἱπποδρομείᾳ, as, τὸ, das Pferderennen, 
TPEN, t. τω, τῷ zittre, erzittre: auch: ἰῷ fliehe zit⸗ 


ternd, fliehe voller Angſt und Sqhrecken. 

Te: um, und rgouew, ich zittre vor Anaft, aͤngſte mich: διὰ βίᾳ 
τρέμειν, das ganze Leben durch zittern, ſich aͤngſten: τρομεεῖν 
τινα, vor einem zittern, fib vor einem fürcten. 

velues, 8, ὁ, das Zittern, die zitternde Bewegung: — das 
Zittern aus Furcht. 

ἐτρομέω ὥ, ἰῷ zittre, fürchte mich nicht. 

| —— 8, ὁ, ἡ, er, nicht zitternd, unerſchrocken. 

| ἐτρέμας und ἐτρέμα, Adv. ohne Zittern, d. i. ohne Bewe⸗ 
gung, mithin, ruhig ſtill, fanfts auch püncelich, Accus 

rat, 


᾿ 
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rat, wie man etwas thut, wenn man εὐ ftill, ruhig thut: 
ἔχειν drgiuns, till, ruhig, bleiben. 

-φἐτρερία, as, a, das Nichtzittern,, die Ruhe, das Stilleſizen: 
ἐτριμείαν ı ἔχειν, fi ruhig verhalten, ſtilleſtehen, ſich — be⸗ 
wegen, Xen, Cyrop. VI, 3, 13. 

ὠτριμέω, ὥ, und ἐτρεμίξω,͵ ow, ich zittre nicht, bleibe uuhtnge 
Tich,-rubig, ſtille, ſtehen, liegen, ꝛc. 
ἔντρορες, &, 0, " * zitternd, ſich faͤrchtend. 
ΤΡΙΒΟΛΟΣ, 8, ὁ, die Diſtel. ᾿ 
ΤΡΙΒΩ, ἢ Don, 1) ich reibe, kraze, — das Haupt: 
daher: a) ich reibe ab, ſtoſſe ab, trete aus, wie z. (δ. die 
Ochſen das Getralde: Homer. Tliad. XX, 595 fq. auch übers 
haupt: ἰῷ drefche aus: Aelian. A; N. II, 25. b) ich 
reibe ab, ὁδὸν, einen Weg, d. t. ἰώ betrete oft, als wor 
durch er "letchfam abgerrieben wird: auch: ih ὧδε oft: 
ce) ih bringe zu, (βίον, das Leben, weil es auch nah und 
nach abgetrieben, und abgenußt, oder wie ein Weg bes 
treten, zurückgelegt, und geendiget wird: 2) id teibe, 
zerreibe, zerftofle, z. €. Paguaxov, eine Arznei, ein Puls 
ver: Aefop. 103, 1. daher: ih nutze ab, vermindere, 

firapazire, reibe auf: bringe hin, f. oben c. 

remis , &, ὁ, das Reiben: auch: das Geräufch ac. deſſen, fo 
- gerieben wird, 

“ φρίψις, τως, ἡ, das Reiben, Krazen, z. E. des Körpers: auch: 
das Reiben, Abreiben, Ausdreſchen. 

φριβὴ, As, ἦν das Meiben, Übreiben, Ausdreicen: daher: die 
Uebung, Erfahrung: andy: bie Hinbringung der Zeit, der Ber 
zug / das Verzoͤgern. 

τρίβος, 8, ὁ, ein Oft betretener, gebahnter, Weg, zußwes, 
Fußſteig. 

τρίβων, wros, ὁγ ein abgeriebenes, abgetragenes, altes, πιεῖν, 
alter Mantel: Theophr. Char, 22, 4. 

Sol, ϑειπὸς, ©, ein Holzwurm, der das Holz durchuagt. Plut. 

᾿ ap. Gesn. 

drargidw, ich reibe auf; auch: ich zerreibe ganz. 

ἐποτρίϑω, ich reibe ab, reibe weg: treibe weg, vertreibe: dws- 
τείβοξεαι, med. id reibe von mir ab; treibe von mir weg,’ 
entferne von mir; verwerfe. 

δυσαπότριπτος, 8, ὃ) ἢ, ον, ſchwer abzutreiben, Plut, ap. Gesn. 

διατρίβω, 1) ich reibe hin und ber, zerreibe: daber ἔτοι 
piſch: ich verderbe, richte zu Stunde ἐς... 2) ih bringe 


bin, χρόνον, Zeit, (welches oft auch fehlt, und alsdann zu 
— ver⸗ 


— 
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verftehen ift,) ἡμέραν, einen. Tag, verweile, halte mich 
auf: διέτριβον ἐκ τινὰς ἡμέρας 5 fie brachten dafelbft einige 
Tage hin, verweilten, bielten ſich einige Tage dafelbft auf: 
Palaeph. 34. διατρίβειν ( χρόνον.) οἴκοι, Π zu Hans aufs 
halten; Herodian, VIL, 5. διέτριβεν ἐρευνῶν, er brachte lau⸗ 
ge Zeit mit Suchen zu, oder, ſuchte lauge: Aelop. ız1, 1. 
3) ich bringe Beir mir etwas hin, wende Seit 'β εἴς 


was, befchäftige, halte mich auf, mit etwas: darel- 


βειν (Ic. χρόνον) περὶ τὴν θήραν, fi mit der Jagd befchäfs 


tigen ac. Xen, Cyrop. I, 2, 11. ματα τινος 7 mit einem . 


reden, ſich mit einem unterhalten, Xen. Mem. IV, ı, 1. 
4) ich versögere,/ fchiebe auf, ziehe in die Länge, τὸν 
γάμον, die Hochzeit. 
δικτρι βὴ, Hs, ἦγ 1) das Hinbringen, τῶ χρόνα, der Zeit, d. i. 
der Verzug, Verzögerung, das Verweilen: ἐν τοναύτη 
διατριβὴ τῇ χρόνά, im fo langer Zeit, Aelian. V. H. 9, 33. 
Not. ſehr oft ſteht διατριβὴ, obme χρόνα, 4. (δ. διατριβὴν 
παρέχειν, Verzug machen, aufhalten, Xen. Oec. ΝῊ], 


13. 2) der Aufenthalt‘ Herodian. ı, 7. die Lebensart, 


Ceb. 9. die Befchäftigung mit etwas; 27) der Umgang, 
befonders mit einem Gelehrten: daher a) eine philofopbis 
ſche Unterredung, Aelian. V. H. so, ı6. b) der Ört, 
wo man Πάν mit einander unterredete, Schule: ibid. 4, 9. 
c) ein jeder einfamer Ort, wo man Π mir Vergnüs 
gen aufbiels, ibid. 3, 1. : 

ἐνδικτρίβω, ich verweile, halte mich wobey auf: al ἐν τοῖς 
καλοῖς, ich halte mich mit meinen Blifen bey den Schönen 
auf, vermweile meine Augen bey den Schönen, Xen, Cyrop. 
V,ı, 15. 


συνδικτρίβω, ich gehe um, τινὶ, mit einem, wie z. E. ein Shür 


fer mit feinem Lehrer, Xen. Men, I, 2, 2. 

Exreide, ich reibe heraus, bringe durch Reiben heraus, z. E. 
πῦρ, Feuer, 2) ich reibe aus, nehme durch Meiben weg: τοῖν 
(ὧς auss 3) ἰῷ müze ab, made unbraudbar. "Theophr; 
Char, 21, 2. 

ἐντρίβῳ., ich reibe ein, reibe hinein: auch tropifch: ich fchlage 

hinein, füge dur Schlagen zu, gebe, 3. E. κόνδυλόν zur, 
einem einen Fauftfchlag ; Plut, Apoph. erreisoum, med. ἰῷ 
reibe mie hinein, 4. €. Schminfe, Xen. Cyrop. VII, s, 
41. ᾿ | 

drgumm, vos, τὸ, was man ins Geficht hineinreibt, 3. €. 
Shminfe. ᾿ : 

ἔντείψις, .uws, ἡ, das Hineinreiben: χρώμεατος, der Gchminfe, 
Xen. Cyrop. 1, 3, 2. | 


* 
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ἐπιτρίβω, 1) ἰῷ reibe am etwas , auf etwos: 2) ich verleze, 
ſchwache, reibe auf, richte zu Grunde, ὀδυναες, durch Schmer⸗ 
zen: Xen. Mem. J 3, 12 

ἐπίτριπτος, 8, ὦ, ἡ, ον, 1) jerrieben: 2) werth, aufgerieben ıc. 
zu werden, folglih, nichtsiwärdig, verdammt 

«κτατρίβω, 1) ich zerreibe ganz, völlig: daher 2) tropiih: 
ih nehme hart mit, reibe auf, τινὰ, eınen Meufchen: ri, 
ich verzebre, vertbue, unnuͤz: 1} ich bringe zu, bringe bin, 
ἠροέραν, einen ganzen Tag: Bier, das ganze Leben, Xen. 
Meın. IV, 7, τ. κατατρίϑομεαῳ, Pall ich werde geſchwaͤcht, 
beraubt, aufgerieben, z E dur unnuͤtes Geſchwaͤz Wunden, 
Xen. Mem, I, 2, 37. IL, 4 ı. κατατρίδομαρ, med. τῷ 
— martre, mich, jerbreche mie ven Kopf: ibid IV, 

7 

\ — ich reibe an etwas: παζατρίβομιαι, med ἰῷ reibe 
min an etwas? daher tropiih: ich reibe mich (aus Feinds 
ſchaft) an einem, ſuche einem Schaden zujufügen 

προστρίβω und προστρίϑορεαι, ich reibe am, reibe hin: auch tros 
pin: τῷ hänge an, füge zn. 

συντξίβω, ) ich reibe drefche, mit! =) ich zerreibe, zermalme, 
jerbrecbe, zerſcmeiſſe, zerſtoſſe ſoſſe zuſammen: συνετρίϑη, 
(a. 2. baſſ.) er iſt zerbrochen, zermalat ꝛe worden: auch: τῷ 
ſchwaͤche, richte zu Grunde, τες virus, das Hausweſen, Ver— 
‚mögen, Xen. Οες. ΧΧ γι. 

σύντριμμα, τὸς, τὸ, und σύντριψις,͵ sag, n, bie Zerreibung, 
Bertörung, 

οἰτριβὴς, ἕος, ὁ, ἡ, &s, nicht gerieben, ὁδὸς, εἶπ micht betrete⸗ 
ner 20. Meg: dader tropiſch: nicht geſchwaͤcht, nicht befchäs 
diat, unverlegt: Xen. Mem IV, 3, 13. 

“παἰδοτρίβης, 8, und παιδότριψ, 605, ὦ, der die Knaben üher, 
8) in den — ein Paͤdotribe, Aefchin Dial. 
7, τας b)in den Willenihaften, ein Informator, Hofmei⸗ 
ftee: Lucian. Tim. 48 

χρονοτριβέω͵ ὦ, ἰῷ bringe die Zeit zu, halte mich auf, 

TPıZn,f σω, id zifche, al knirſche, ad 
fluͤſt re. 

τρυγαὴν, ὄνος, ὦ, eine Turteltaube, vom Kirren. 

TPYTB AION, oder day, 2, τὸ, ein Teller: Si 

TPTTH, %, ἡ, 1) die Einfammlung der Feldfrüchte: 
auch: die Feldfruͤchte, das Getraide, ſelbſt: 2)die Weins 
leſe. 

τρυγάῳ, ὥ, 1) ich ſammle die Feldfruͤchte ein: 2) ich fchneibe 

die, Trauben ab, Halte Weinlele. 
werk, γὸς, ἡ, Moft, neuer Wein: auch: die Hefen des Weins. 
TPT- 
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ὙΡΎΥΊΙΑ, ws, ), ein gebohrfes Loch. — 
τρυπάνῳ, ü, ih durchbohre, durchſtoſſe: τετρυπηρένος, durchbohrt, 
folalich, loͤchricht. 
τεύπηροα, vos, vo, ein durchbohrtes, durcftoffenes Loch, 
TPTN, ib reibe, reibe ab: vermindere, ſchwaͤche, reis 
δα. 
τρυμαλιὰ, ὥς; ἡ, eim burchriebenes Loch. τευκαλιὰ τῆς βαφί- 
dos, em Nadelohr, Marc. 10,. 25. 
τεύχω, f. Zw, und τρυχόω, ὥ, f. ὥσω, ich reibe ab: tropiſch: 
ich reibe auf, zehre auf, vermindre, ſchwaͤche, 2. E. ein Land, 
Stadt, Vermögen ꝛtc. rguxcoauy, Zum, Pafl, ich werde aufs 
gerieben, aufgezehrt. 
ἀποτρύω͵ ἀποτούχω, und κατατρύχω, ich reibe ab: reibe auf, 
ſchwaͤche: plage, richte zu Grunde. 
arguros, 8, ὃ. ἡ, on, Micht abgerieben: daher tropiſch: nicht 
geſchwaͤcht, unermuͤdet, unermüdlich. | en 
TPNATN. ἢ τρώξομαι,. a. 2. ἔτρωγον, ἰῷ nage, benage: 
- -freffe, eig. von Thieren: dann auch von Menſchen, ich eſſe, 
freſſe, beſonders unerſaͤttlich, thieriſch. —4 
τράγημα,, τὸς) τὸ, was auf den Nachtiſch zum eſſen geſezt 
wird, Confect. | 
᾿ φραγηματίζεμαι, 1) Ich eſſe Confect, 2) üßerhaupt: ich eſſe, nas 
fe. Theophr. Char. αἰ, 2. ° 
τρώγλη, ns, ὁγ ein durch Nagen gemachtes Loch, Höhle, wie 
der Mäufe ꝛc. auch: jede Höhle, 
arorgays, ich nage frefie, ab. 
ἐπιτρώγω͵ ich nage an etwas, verjehre etwas. 
κατατράγω, ih παρὸ ganz ab, verzehre ganz. 
περιτρώγω, ich bemage rings herum, nage ringsherum ab, 3. E. 
ein Bein: Lucien. Tim. ag. ὁ 
συχοτραγέω͵, ὥ, ich effe Feigen, Theophr. το, e. 
TTIXAND, ἢ τ. m. τεύξομαι, Perf. τέτευχοι, a. 2. 
ἔτυχον, (vom ungebräudligen τεύχων f. I. τυχήσω, 
Berf. τετύχηκα, (vom ungebr. ruxew) 1) ἰῷ bin, 4. €. 
τυγχάνει μέγιφον ἀνθρώπῳ ayadcv τᾶτο, das ift für 
- einen Menfhen das größte Gur: 2) ih bin von ungefehr, 
‚zufälliger Wette: in welder Bedeutung es gemeiniglich mit 
den Participiis andrer Verborum verbunden wird, ὁ. (δ. 
ἔτυχον προσελϑὼν ἀνδρὶ, ich kam von ungefehr zu eis 
nem Manne, Plat. Apol. c. 3. ἐτυγχάνομεν περιπατἕν- 
τες, wir giengen einmal, von ungefehr 'pazieren: Ceb. 1. 
ὃν ἔτυχε Φορῶν, den er gerade trug: Aelian. V. H. I, 21. 
s ETU- 


᾿ 
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͵ 


ἔτυχεν ἕψων, εἴ [οῴιε eben, gerdbe: Plut. ἐκ ἔτυχεν 
ὧν, er war eben, oder gerade nicht da: Xen. Cyrop. V, 
1, 2. ὁ τυχῶν, flatt ὅςις ἔτυχέ, ein jeber; der erfte 
befte: der und von ungefehr / gerade, begegnet: Plut: in 


“ Ariftide: Xen. Mem. I, 5, 6 daher: gemein, ſchlecht, 


gering: ibid. III, 11, 4. οἱ τυχόντες, der Pöbel, die 


. Menge: ib, ΠῚ, 9, 10. τοὺ τυχόντα, was uns aufftößt, 


-- 


begegnet, fehlecht, gering: ib. I, 1,14. τυχὸν, viellidt: 
auch: id} frage mic) von ungefehr su, geichehe gerade: 
ws ἔτυχε, wie fihs gerade trifft: Ceb. 30. auch: leicht, 
wenig, mittelmäßig, 4. €. ζημιδόϑαι, gefttaft werden, 
Xen. Mem. III, 9, 13- ὅπα ἔτυχε, ὅπε ἄν τύχωσι, 
wo fichs frifft, von ungefehr, ohne Ueberlegung, x. 
Xen. Dec. VII, 4. XX, 28. ei Tuxor, wenn fie träfe: 
Herodian. 7, 3. 3) id erreiche, ὃ. i. treffe, mir dem 
Pfeil, τς. beſonders von ungefehr, Herodot. 1, 41. ETUY- 
χανε τῇ κροίσε mandos, er traf von ungefehr, ‚sufällis 
ger Weiſe des Erdius Sohn: aud heiße τυγχάνειν τι- 
γὸς, einen £reffen, wenn man mir Borfag nad ihm zielt: 
Xen. Cyrop. II, 3, 18. IV, 6, 4. auch: ich berühre et 
was, im Reden, Schreiben, verſchweige etwas nicht, Xen. 
Apol. 1._daher tropiſch, und überhaupt: τυγχάνειν τι- 
vos, etwas erreichen, d. i. erlangen, en feye 
von ungefehr, oder mit Mühe, 2. E. a) ohne Mübe, 
von ungefehr, Xen. Mem. I, 4, 14. Aeſop. 102, 1. 
Ὁ) duch Mühe, - Verdienft τς. τιμῆς, Ehre, Xen. Cyrop. 
II, 3, 8. ἐπιθυμίας, feines Wunſches gewährt, oder theil» 


haftig werden: τῆς βασιλείας, zur Regierung gelangen’: 


Plut. Apoph. τῶν οξίων, fe. τιμῶν το. die verdiente Des 
lohnung befommen: Xen. Cyrop. II, 2, 21. umve, ſchla⸗ 
fen: Aefop. 6, 2. cfr. Theophr. Char. 18, I. auch im 
boͤſen Verflande: τυγχάνειν τῆς ὀργῆς, eines- Zorn er» 
langen, ὃ. i. in eines Zorn, oder Ungunft fallen: ζημίας, 
in Strafe fallen, geſtraft werden. 

τύχη, πε, ἡ, eig das zufällige Schickſal⸗ ein Ungefehr, Zu⸗ 
fall, er ſey gut, oder böfe: a) τύχη οαἰγαϑὴ, δαιρόνιος, das 
gute Schidjal, oder Gluͤck: τύχη ἀγαϑῇ, woju Gott Glück 
gebet in. Bortes Namen, (quod felix fauftumque fir!) 
Xen. Cyrop. IV, 1. 51. Lucian, Tim, 95, Not. aud 
vu. 
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beißt τύχη oft allein dag Gluͤck: b) τύχη κακὴ, πονηρὰ, das 
widrige Schickſal, Ungluͤck: auch in. diefem Veſtande ſteht 
τύχη ſehr oft allein; Not. der Context muß alſo zeigen, 
welche Bedeutung jedesmal ftatt habe: (=, φεῦ, zeir«) τῆς 
τύχης, o Unglüd! o ich Ungluͤcklicher! Xen, Cyrop. II, 
2, 3. 0) der Plur. τύχα fleht ebenfalls bald im guten, bald 
im böfen Verftande, doch mehr im Iejtern: d) das Linges 
fehr, perfonificirt, d. i. bie Glüdsgöttin: Aelop, 83, 2. 
Ceb. 7, 30. 6) τύχῃ, ἀπὸ, ἐκ, τύχης, διὰ τύχην, κατὰ τύ. 
xu, κατά τινα τύχην, auch τύχην allein, durch einen Zu⸗ 
fall, von ungefehr: τὼ τύχης, ſc. πράγματα, bie Zufaͤlle, 
Ereigniſſe des Schickſals. 

τυχηρὸς, ἃ, or, mas vom ungefehr, ober zufaͤlliger Weiſe ges 
ſchieht, ὁ. €. ἀγαθὰ, Güter. 

ἐποτυγχάνω, ich erreiche, treffe —— verfehle, τῷ σκοπῆ, das 
Ziel: daher tropiſch: ich erreiche, d. i. erlange, bekomme nicht, 
bin nicht gluͤcklich in etwas, ἐλπίδος, in meiner Hoffnung, ὃ. 
i. ich bekomme nicht, was ich gehofft habe, betruͤge mich in 

meiner Hoffnung: ὠποτνγχάνοντες τῶν πραγμροοίτων, die in 
ihren Geſchaͤften nicht gluͤcklich ſind, nicht fortfommen koͤnnen, 
Xen, Mem, IV, 2, 28. ferner: ich verliere, fomme um ets 
was, 5. E. ἀποτυχαὶν τῆς τροφῆς, da fie um ihr Futter ge⸗ 
kommen war, Aefop. 101, 2. εἴτ, Xen. ‚Eyrop. I, 6, 45. 

ἀποτύχημα,, τὸς, τὸν und ὠποτυχίω, as, ἢ, die feblgefhlagene 
Hoffnung, ein umglüdlicher Erfolg. 

ἐντυγχάνω, f. ivrsukoumgy, 8. 8. drerugor, Perf. ἐντετύχηκα, 
1) ich treffe, ftoffe auf etwas, fomme dazu, treffe an, begegs 
ne, sol, einem: οἱ ἐντυγχοίνοντες, die uns vorfommen, bes 
gegnen: und: denen wir begegnen, mit denen wir umgehen: 
ἐντυχεῖν γράμμασι, auf Briefe ſtoſſen, ὃ. i. Briefe durchſe⸗ 
ben, tefen, Herodian, IV, ı2, 1.2. wo es nicht vielleicht zum 
: folgenden, n. 4. gehört: =) ich fomme, gihe, zu jemand,. has 
be bey jemand Audienz, rede mit jemand, {τ 2, bitte jemand s 
intercedire für jemand τ΄ τινὶ ὑπέρ τινὸς, bey einem für jemand e 
ἐνετύγχανε (Imperf.) τῷ Au, fie (die Schlange) bat dem 
Zeos, oder Jupiter, wandte fih (mit Bitten) an den Jupiter, 
Aeſop. 119, 1. 3) ich erlange, finde, befomme, etwas: τῷ 
«eisa, ich darf mit effen, werde der Mahlzeit theilhaftig, 
Xen. Cyrop. I, 3, τι. 

ἐντυχία, as, ἡ, und ἔντενξις, τως, ἡ, δεῖ Umgang, die Unters 

redung, mit jemand. ᾿ 

δυσέντευκτος, 8. 5, einer, mit dem übel umzugehen ift, unges 
ſpraͤchig, elelhaft, widrig. Theophr. Char. 19, 2, 

ὑπερεγτυγχανω, ich bitte für einen. | 
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ἀπιτυγχοίνω, τ) ich falle, treffe, floffe, auf jemand, begesne je⸗ 


mand, τινὲ (von ungefehr:) ὁ ἐπιτυχαν, a, 2. Part.) ein je⸗ 
der, der uns begegnet: daher, ein fchlechter, geringer, Menfc ıc. 
4) ich treffe auf etwas, 3. €. das Ziel: daher tropiſch: ich 
-trlange, befomme, etwas: δόξης, Ruhm: inne dyadE, ein 
gutes Pferd, Xen. Oec. XII, a0. 

ἐπίτευξις, τος, ἡ, der Umgang, die Gewohnheit, das Betragen, 
Theophr. Char. 12,10 

ἐπιτυχὴς, Eos, ὃ, ἡ, ὃς, ber erlangt, was er — gluͤcklich. 

παρατυγχαίνω, ich bin (gerade, ungefehr) dabey, dba, wohne bey: 
μάχη, einer Schlaht: aud: ich treffe an, begegne, von uns 
gefehr. 

σπηριτυγχανω, 1) ἰῷ falle, gerathe wohin, treffe etwa an, ſtoſſe 
auf etwas, finde etwas: πειρατάϊς, ich falle den Seeraͤubern 
in die Hände: ϑησαυρῶ, ich finde einen Schaz, Aefop. 18, 
4. 22, 2. ονθρώπφῳ, ich treffe einen Menfcben an, finde einer 
Menfben: Xen, Mem. II, 10, 2. ἐπιςολῇ, ἰῷ finde einen 
Brief: Herodian. IV, ı2. 2) ich erlange, befomme, etwas. 

προστυγχαίνω, ἰῷ falle, gerade, ‚wohin, ftoffe auf einen, begeg⸗ 
πε einem (von ungefehr): τὸ προστυχὸν, ein Zufall, Unges 


fehr. 


"συντυγχάνω, ich treffe zuſammen, τινὶ, mit einem, begegue eis 


nem, von ungefehr, fomme zufammen, Xen. Cyrop. I, 4, 4. 
gebe mit jemand ums auch: ich begegne, ὃ. i. wiberfahre : 
τὰ συντυγχάνοντα γ die Zufäle, fo ung begegnen, oder, wis 
derfahren: τὸ σοντυχὸν, was überall anzutreffen ift, folglich, 
fchlecht, gering, unbekannt, unberuͤhmt. 

συντυχία, as, ἡ, ein Ungefehr, Zufall, 

ὑποτυγχάνω, ich treffe unter etwas: daher: ich treffe oleichſam 
mit der Rede zu etwas, ὃ. ἷ, ih antworte, erwiedere, 
Aefop. 91, 4. und öfters ὑποτυχων (a, 2. Part.) da er vers 
feste, grwiederte, 

οἰτυχὴς, ἕος, ὁ, ἡ, ἐς, unglüdlich. 

αἰτυχίκ, #5, n, ein unglüdlicher Zufall, Unglüd: daher: ein 
Verluſt: Schaden: Niederlage, (im Krieg).- 

ἀτυχέω, ᾧ, f. How, 8. τ. ἀτύχησα, 1) ich bin ungluͤcklich, im 
etwas: 2) ich erlange, befomme, etwas nicht, ri, und τινὸς, 
ἐκ ἀτυχήσεις, bu wirft gewiß erhalten, befommen, Xen. Cy- 
top. I, 3, 14. ἐκ ἀτυχήσεις (παρά) μὰ ἐδενὸς τῶν μετείων, 
ich werbe dir feinen Dienft abfchlagen; du wirft in feiner bils 
ligen Sache eine abfchlägige Antwort von mir befommen, Ae- 
ſehin. Dial, 3» 2. 

ἰτύχημα, vos, τὸ, ein Unglüdsfall, Ungluͤck. 

δυστυχὴς, eos, ὃ) ἡ, ἐς, ungluͤcklich: elend, 


dert 
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δυστυχία, ὡς, ἡ, und δυστύχημα, τος, τὸ, der ungluͤckliche Zus. 
͵ ftand, das Unglüd. 
δνστυχέω, 6, Ἰῷ bin ungluͤcklich, habe Unglüd. 
εὐτυχὴς, Eos, ὁ, ἡ, ἐς) gluͤcklich, gluͤckſelig: εὐτυχέως, εὐτυχῶς, 
Adv. eben das. ἐντυχῶς πως durch einen Gluͤcksfall, Xen. 
Men. I, 4. ὃ. 
εὐτυχία, as, κκὶ und εὐτύχημα, τοξ, 70, das Süd, die Gluͤck⸗ 
ſeligkeit. 
εὐτυχέω, 6, f. ἥσω, ich bin glüdlich, habe Gluͤck. 
TTAUZ, 8, ὁ, die harte Hauf, 3. E. an den Händen ber 
Menſchen von vieler Arbeit: Xen. Mem. I, 2, 54: 
τυλόῳ, ὦ, ich mache harthäntig. 
τύλα, und τύλη, as, ἦγ 1) die Schwiele, harte Haut: 2) ein 
Polfter, eine Bettdecke. 
τυλίττω, f. ἕω, ich wickle zuſammen. | 
brualsse, f. £w, aor. 1. ἐνετύλιξα, ich tifele ein. Perf. paſſ. 
eg, Part, ἐντετυλιγμένος, ἡ, or, zufammengewidelt, 
ob. 20, 7. 
TTMBOS, g8, ὁ, ein Grab: Grabmal.‘ 
TTITO, f. τύψω, ἰώ ſchlage, ftoffe, baue; wa εἰς 
ἐν ὦμον, einen auf die Schulter, Xen. Cyrop. V, 4, 5. 
von Hähnen, ich fehlage mit den Flügeln oder beiffe mit 
den Schnäbeln: Aeſop. το, 1. von Bienen, Weſpen, 
ich fteche, vermunde , Theocrit. in Adon. Xen. Hellen. 


4, 2, 6. 

Tiuns, τος, τὸ, ein Schlag, Stoß, Hieb. 

τύπος, ἃ, ὁ, 1) ein durch Schlagen, Stoſſen ıc. — 
Mahl, Merkmal, Bennzeichen: auch: jedes Merkmal, 
Kennzeiben: 2) ein Bild, Bildniß, Abbildung: Rẽ, eis 
nes Gottes, in einem Gemählde: Herodian. V, 5. auch: ein 
Mufter, Abbildung, BVorfchrifts 3) ein ‚Bild, Abriß, : Bes 
fehreibung: τύπῳ λαβεῖν, ( Überhaupt) befchreiben, einen 
Abriß von etwas machen, Theophr. Char. I, ı. | 

τυπόῳ, “, ἰῷ begeichne mit einem Merkmal, geftalte, bilde. 

τύμπανον, 8, τὸ 1) ein Knittel, Prügel, zum Schlagen: 
4) eine Paude, Handpaucke, die mit den Händen geſchla⸗ 
gen wurde: Herodian. IV, 11, V, 5. Not. Sie war uns 
ten, wie ein Keflel, jedoch nur von duͤnnem Holz, und. oben 
mit einem elle befpannt , viel kleiner, als die heutigen Paus 
den, und wurde befonders bey dem Gottesdienft der Cobele, 
jedob auch mit Eymbeln bey manden Taͤnzen gebraucht. 

τυμπανίξω, cw, ich ſchlage mit Kmitteln, Prügeln; auch: ich 
fchlage die Pande, 


Oo 2 ες φῦ. 


* 
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ἀτυπίω, ὦ, ich made durch Schlagen ıc. ein Geräukh, Ges 
töfe, ταβίει prafile. 

κτύπος, κα, ὃ, ein Getöfe, Raſſeln, Prafleln, 3. €. ὅπλων, DON 
Waffen,’ Xen, Cyrop. an 1, 11: Bons, vom —_n Ae- 
fop. IT 4... 

ἀντίτνπος, 8, ὁ, ἡ, ον, und ἐντιτυπὴς) E06, ὃ, ἡ, ὃς, ee. ents 
‚gegen dlagend, zuruͤck ſchlagend, folglich, nicht nachgebend, 
hart, ἀντιτυπὲφ, ῥεῖϑρον, ein harter (gefrorner) Einf: Hero: 
dien. vi, 7. daher tropiſch: ſich widerſezend, halsſtarrig, 
bartnädig, Plut. de Difer. amic. et adul. fin, 

ἐποτύπτω, Ἅν, umd ἀποτύπσομαι, ich höre auf, zu fchlagen, 
ἐπεὰν' ἀἐποτύψωνται, wenn fie ſich genug geprügelt, oder abs 
geprügelt haben, Herodor. II, 40. ap. Gesn,. 


deisumon ἃ, 'τὸ, das Gegenbild; Vorbild. 


KIFITUREM, ὅ, ich fchlage zuruͤck mache zuruͤckprallend. 

δικτυπόω, a, ἰῷ geftalte, bildeg entwerfe: auch; ich bilde in ber 
Seele, βεῖε mir vor, beſchlieſſe. 

ἐντυπόω, ὦ, Perf. paſſ. Örrerumanm, Part, ἐντετυπκωμεένος, 5) 
ov, ich baue, ober grabe ein. 

ζηλότυπος, ὦν ὃ, ἡ, 09, εἶα, vom Eifer, Neid, gefchlagen, 
eiferfüchtig. 

Cnrorvria, “s, n, die Eiferfucht. 

ζηλοτυπέω, 5, ich bim eiferfüchtig, verfolge eferfüchtig, τινὰ; 
einen, Lucian. in’ Timon, 

χαλκοτύπος, δἰ δ ein Erzſchmied, Kupferſchmied. 


ὑπονυπόω, und dog, ὥραν ich bilde vor, ſtelle vor , bilte ab, 
zeige, befchreibe. 


TIPANNO2Z, 83, ὃ, 1) ein Tyrann, König, Mo: 


nor), Souverain, im guten Verſtande; befonderd, der 
in einem vorher {τεῦ geweſenen Staat der Alleinherrihaft, 
durch gufe, oder boͤſe Künfte, an fi gerifien hat, er mag 


nun αὐ, und billig, oder graufam regieren: em Ufurpas 
teur: 3. @. Xen. Hieron. I, 2. aud überhaupt: ein ‘Bes 
berrfcher, Anacreon Od. 9, 10. weil aber die meiften, 

wenn fie [ὦ bey ihrer Gewalt erhalten wollten, faſt gezwun⸗ 
gen wurden, graufam zu feyn, daher 2) ein Tyrann, im 
boͤſen Verſtande, ὃ. i. ein graufamer, harter, ; Regent, 
ὃ &. Herodian. II, 1. Aelian. V. Η. 10, 5. Tugdvvos, ἥ, 
eine Torannin, Königin. 


τυραννικὸς, 4, 0%, 1) thranniſch, δ. i. einem Tprannen gehörig, 
anſtehend ac. auch: geſchickt zu herrſchen, regieren ıc. 2) tprans 
ach, d, i. grauſam: τυραννικῶς, Adv, tyrannifc. 


D > 
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—— as; 9, und τυραννὶς, ἔδος, n, )die Tyranney, d. i. 
Herrſchaft, Regierung, oberſte Gewalt: :2).die Tyranney, ὃ. i. 
| unbillige, aranfame, harte, Regierung. 
τυρανεύω, εὔσω, und φανγέω , ἥσω, 1) ich bin Zyrann, herr⸗ 
| fche, regiere a) ich herrſche, regiere, hart, grauſam. 
TVYPOX, 8, ὁ, Käfe. Xen. Mem. II, 7; 13. 
τυρόεις, ὁ — om, von. Kaͤſe gemacht. Abe 
TTPZIZ, eus, ἡ, ein Thurm, beionders ein folder, wo⸗ 
mit man die, Mauern Sefefügee, Vormauer, Feſtungs⸗ 
werk. 
ΤΎΦΛΟΣ, n, ὃν» ,) blind, d. i. der. nicht ſieht: 2) tro⸗ 
piſch? blind, ὃ. i. blindlings handeln: etwas nicht ein⸗ 
ſehend, ohne Einſicht, unuͤberlegt: 3) was man nicht 
ſieht, oder ſehen kann, verdeckt, unſi chtbar, verborgen: 
4) 790 τῷ σώματος; fe. ΄ μέρη; um Aa Xen. 
Cyrop. III, 3, 45. “ | 
συφλότης, ἡτος, ἡ, die Blindheit. 
τυφλόῳ, ὥ, f. dee, ih mache blind, — ker — des 
Geſichts: τυφλόομεα,, Ip, ich werde μων; werde der - 
gen beraubt, 
τυφλώττω, Ich bin blind, fehe nicht, "dig. Pr nd. 
, προσεκτυφλόω, ὦ, ich mache ποώ dazu blind. Phut. Apöph. 
ὑπότυφλος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, halbblind, blödfichtig. Plut, ap. Gesm. 
ΤΎΦΩ, ἢ ϑύψω, ih „blafe auf, erwecke einen Rauch, 
zuͤnde nach und nad) an, daß ein Feuer entglimmt, oder 
anfaͤngt zu brennen: τύφομαι, Paſſ. ἰῷ wer⸗ 
de angezuͤndet, brenne. 
τύῷος, 8, ὁ, eig. der Rauch, daher: der — dur, Aufblaſen 
— oder, wie der Rauch benebelnde — Stolz; Prabs 
erey. 
πυφόω, ὦ, f. wrw, eig. ἰῷ blafe auf, erwede einen : Raub, bes‘ 
neble mit Rauch: daher tropifch: ich blafe einen auf, ὃ. i. ich 
made einen aufgeblafen, βοῇ! : τετυφωμένος (Praet. Part, 
Pall.) ἐπὶ τῷ πλώτῳ, hochmuͤthig, ſtolz, auf feinen Reichthum, 
Aelian. V. il. I, 28. auch betaͤubt, auſſer ſich geſezt, er⸗ 
ſtaunt, ſinnlos: Tupdouy, Era, med. ich klare mich auf, 
bin Rolj. — 
τυφωῶν, ὅνος, ὁ) ein Sturmwind, ber gleichſam einen Rauch er⸗ 
regt, wenn er den Staub zc. untereinander treibt. . 
τυφωνικὸς, ἢ, 07, ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm: ἄνεμος TUQanınds, ein 
Wirbelwind. 
ἄτυρος, 8, ὁ, 9, 0, nicht aufgeblafen nicht ft :ἀτύφως, 
Adv. eben das, ὑπότυ» 
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ο΄ ὑπότυφος, ἃ; ὁ, ἡ, ον, etwas, ein wenig, fl 
TNOAZN, dow, ich verhoͤhne, —2 verlache. 
τ. J 
PAKINGOL, s, ὁ, ἡ, Hyacinth, a) eine Blume, b) ein 
Edelſtein, der von der Farbe der Blume den Namen hat. 
viax⸗AaVos, ἢ, or, Hyacinthenfarbig, dunkelblau, auch purpurfars 
bia: denn die Hyacinthen baben mancherley Farben, 
ὝΑΛΟΣ, oder ὕελος, 8, ὃ, Glas. 


vᷣa Aios, Eu, ior, contr. ὑαλῶς, ἥ, ὃν, und ὑάλινος, no, glaͤ⸗ 
fern,- aus Glas. 


en ews, ἡ, I) der Stolz, die Erhebung feiner felbft 
über andere, das ſtolze Bezeigen gegen andere: der 
Frevel, Muthwille: ὕβρις τῇ βία, ein freches, zuͤgel⸗ 
loſes, Leben: Lucian. Timon. 13. daher 2) die Miß⸗ 
| handlung jemands, befonders auf eine Ehrenrührige Art, 
- wenn man aus Stol;, Frevel, Murhwillen, andre net, 
verhoͤhnt, fchläge το, die Befchimpfung, Schmähung, 
Schmach, Schande, Injurie το. Xen. Cyrop. VIII, 4, 
, 14. 3) die Beſchimpfung, Entehrung, eines Frauenzim⸗ 
mers duch Beyfchlaf. 7 
ὑβρίζω, f. oo, 1} ih bin ftols, frech, muthwillig:: von 
Pferden: ich bin muchwillig, wild, büpfe, ſpringe ic. 


ἘΣ Xen Cyrop. VII, $, 62 στολὴ εἐδέν 'τι βρισμένη, ein 
| gar nicht ftolzes, Eoftbares, prächtiges, Kleid: ibid. - 
τ U, 4 s. 2) ἰῷ laſſe meinen Stolz ıc. andre empfin⸗ 


den, mißhandle, beleidige, beichimpfe; verhöhne, nes 

die, verire zc. einen, τινὰ, und sis τίνα; βειϑϑῆναι, (8. I. 

Inf. Paſſ.) mißhandelt, befehimpfe ic. werden: 3) ih ents 

ehre, ſchaͤnde, durch verbotenen Bevſchlaf: Xen. Mem, IT, 

1, 30. wo es auch heiflen fünnte: ἰῷ verführe, verleite, ıc. 
v. zum: verbotenen Beyſchlaf. 

Ößgisäe, ἦρος, und ὑβειτὴς, 8, ὃ.) 1) ein Stolzer, Frecher, 
Muthroilliger : der andre gern mißhandelt, beleibiget ꝛc. ὑβρ» 
sas ἵππος, ein wildes, muthiges, Pferd, das beißt, fchlägt : 

- Xen. Cyrop. VIII, 5, 62. 2) ein wohllüftiger, geiler, Menſch, 
der Frauenzimmer zu ſchaͤnden trachtet, ibid, VI, 1, 45. auch 
Apol, ı9, wird von Besneen fo erflärt, da es andere zw 
n. 1. ziehen: Comp. vßeisörsgos, Superl; ὑβριτότατος, Ken. 
Mem, I, a, ı2. Cyrop. V, 5, 41. 


ὕβειτι- 
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ὑβειτικὸς, ἃ, ὼ, ſtolz: muthwillig, der andre gern belei⸗ 

diget, verſpottet, vexirt ꝛc. τὸ ὑβριτικὸν, das Stolze, nach ans 
dern, der Lüderlihe, Freche, im Gefiht, Xen. Mem, IH, 
το, $. ὑβειςικῶς, Adv. auf eine ehrenrührige, muthwillige 
Weiſe, um andere zu beleidigen, verſpotten ꝛc. Not. ὕβρις, 
υβρίξω ꝛc. ſteht der σωφροσύνη, σωφρονέω, 2c, fehr oft ents 
gegen. 

ἐνϑυβείζω, ich beleidige, befchimpfe ᾽ς, DRM, rache die 
mir zugefuͤgte Beleidigung, Beſchimpfung. 

ἐνυβεοίζω, ich δία muthwillig gegen jemand, Seite, beſchim⸗ 
pfe ıc. jemand, τινὰ, und τινί, 

ἐξυβρίζω;, ἰᾶγ bin ſehr ſtolz, führe mich [δὲ ol; auf, trachte 
nach gröffern Dingen, Lucian, ap. Gesn, 

καϑυβρίξῳ, ich handle muthwillig, frevelhaft, wider einen, bes 
leidige, befchimpfe, einen: auch: ich befuble,. beflede, eutehre, 
z. €. eine Würde, Amt ıc. 

“PTIHTZ, eo, ὁ, ἡ, ἐς, 1) gefund, ſich wohl befindenb, 
dem Körper nad: 2) tropiſch: gefund, δ: #. von guter Ber 
ſchaffenheit, gut, unverderbt: 3) gefund, δ. i. vernünfs 
tig: ὑγιές τι εἰπῶν, etwas verhünftiges reden: Aclian. 
V. H. 7, 20. μηδὲν ὑγιὲς λέγειν, nichts vernünftiges 
reden, Dionyf. Hal. XI, 34. ap. Seybold. ὑγιῶς, Ἀάν. 
gefund, unverderbt. 

vylue, per Syncop. ὑγιίκ, 5, n, δεῖ gefunde Zuſtand, das 
Wohlbefinden, die Geſundheit, des Körpers: τῆς ὑγιείας ἐπι- 
μέλειαν € zum, für feine Geſundheit Sorge tragen. 

ὑγιεινὸς ἡ, ὃν, 1) gefund, (χατὰ) τὸ σῶμα, am Görper: Lu- 
cian. Timon. 93» 2) gefund, ὃ. i, der Gefundheit zuträgs 
lich, 3. €. χωείον, Gegend, Xen. Cyrop. I, 6, 16. 

ὑγιαίνω, f. ὑγιανῶ, ich bin gefund; werde Hetund, eig. am Coͤr⸗ 
per, uneig. am Verſtande: Not, man bediente fich diefes Worte 
auch zu Anfang der Briefe, 3. E. Φίλιππος Μενεκροΐτει ὑγι- 
κίνειν, fc. εὔχεται, (lat. Philippus Menecrati falutem, ) 
kann heiffen: a) Philippus wünfchet dem Menecrated Heil, 
Gluͤck ıc. Ὁ) Philippus wünfchet dem Menecrates gefunde Vers 
eo wie es au bier zu verſtehen ift, Aelian. V. H. 
XII, 


ὍΤΡΟΣ, fi ὃν, 2) feucht, naß; flüßig: ang, feuchte, 
naſſe, Luft: Herodian. 6, 6, 4. γῆ, ein feuchter, nafler, 
Boden: Ken. Oec. XIX, 6. ὑγροὶ — naſſe, flüßige, 
Früchte: z. E. Wein, Oel ꝛc. ibid. V, 20. 2) — 
geſchmeidig, weich, nicht hart: Xen. Equeſtr. X, 4, 8. 

3) biegs 
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3) biegfam, leicht beweglich, von einem Schmeichler, ber 

Πώ drehen, und wenden kann, wie mans gerne hat, ſich nach 

jedem zu richten weiß, Plut. de difer. am. etad. 40. ὡς ἐν 

ὑγρῷ ἐφξιν ἡ γλῶττα, bie Zunge iſt ihm wohl gejchmiert, 

geläufig , „wohl gelöft, von Plauderern, Theophr. Char. 

7. 5. ὑγρῶς, Adv. feucht, naß: weich: biegfam. 
ὑγρότης, nr n, die Feuchtigkeit: Biegfamfeit, 

ὑγρκίνω, f. ar, ich mache feucht, made naf. 

TAN, ich beſi inge, ruͤhme, preife. 

ὕμενος, &, ὃ, ein Lied, Geſang, befonders ein Lobgeſang auf 

einen ‚Bott, εἰς ἐπόλλωνα, auf ben Apollo. 

ὑμγέω͵ ὦ, f. seo, 1) ich ſiuge, befinge: in Verſen, Xen. Mem, 

V, 2, 33. mit Lobliedern, τες ss, Xen. Cyrop. VIII, 
᾿ 23. 4) ἰῷ rühme, lobe, preife, einen, τινὰ, Xen, Mem, 
» I, 33. 

Dlaupros, δ; ὁ, ἡ, ein Liebhaber. ded Gefangs. Anaereon. 
ὝΔΩΡ, ars, τὸ, jedes Waſſer, und zwar a) Brunn⸗ 
| waſſer/ Aeſop. 19, 2. δ) Regenwaſſer, Regen, ἐξ 

zgavs, Xen. Anab, 4, 2, 2. auch ὕδωρ, allein, Hellen. I, 
6, 20. e) Flußwaſſer, auch, der Fluß, das Meer, Homer. 
wie im Deutſchen zu Waſſer. — 

— 8, vo, Waſſer, beſonders Regenwaſſer. 

ὑδαρὴς, Eos, ὃ, ἡ, ds, voll Wafler, Wafler enthaltend, z. €. 

οἶνος, mit Wafler vermifhter Wein, Xen. Lac. ı, 3. 

ubıgos, 8, 6, die Waflerfucht, Aelop. 43, 3. 

rin, as, 5, ein Waflergefäß, Waſſerkrug: daher: jeder Topf, 

Geſchirr, z. E. die Afche, oder Gebeine der Todten hineinzule⸗ 

gen, Lucian. Encom. Demcfth. ab init, befonders, worein 

die Steinen beim Votiren, und die Loofe geworfen wurden. 
ὑδραίνω, ich begieſſe mit Waſſer, waſche ꝛc. 

Φδριύω, f. εὐσω, ἰῷ ſchoͤpfe Waſſer, hole Waſſer: ὑδρεύομεα, 

med. ich ſchoͤpfe mir Waſſer. 

vᷣdeela, ws, ἡ, und Yen, τως, ἦγ das Waſſerſchoͤpfen, Waſ⸗ 

ſerholen 

vogos, &, ὃν und ὑδρα, as, ἡ, die Hyder, oder Waſſerſchlanze, 

befonders die Lernäiihe, im See Lerna, die Hercules erlegts 
Palaephat, 39. Apollodor, apud Gedike p, 113. 

ἄνυδρος, 8.) ὃ, ἣν ον, ohne Wafler, wafferleer, - 

arubeia, ας, j, der Waſſermangel. 

ὄγυδρος, &, ὃ, η,) ον, Waſſer in ſich habend, waſſerreich NJauch: im 

Waſſer lebend, 
ἐνυδρὶς, umd ἔνυδρις, udos, und sog, ἡ) eine Fiſchotter/ Herodot. 
1, 72. ap. Gesn. 
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POAOL, 5, ὁ, Pofien, Narrenspoflen: ὑϑλὸς πολὺς, 
fauter Poffen, Lucian. in Pimon. 12.4.. ; 7 Ὁ 

ὍΙΟΣ, 8, ὁ, der. Sohn, Not. ἀλέξανδρος ὁ Φιλίππε, 
fc. υἱὸς, Mepander Philippi Sohn: Aelian. V. H. IU, 
— ἕως, ὁ, Dat, vie, vier, Acc. viea, Nom. Plur, υἱέες, 

Gen. υἱέων, Dat. υἱέσι, ſtatt viice⸗ Acc. υἱέας, der Sohn + 
Not. Thomas Magifter: vic« μιηδαρεῶς sinns, am υἱόν" 
μηδὲ υἱεὺς sinn, ἀλλὰ υἱός" μηδὲ υἱέϊ, ἀλὰ vi — καὶ 
υἱέσι λέγε, μὴ vide καὶ υἱῆς, υἱέων, υἱέας, καὶ υἱεῖς, 
: κρείττω γὰρ ταῦτα, τὰ υἱοὶγ καὶ υἱῶν, καὶ υἱεῖς, καὶ υἱός, 
ΦΛΑΏ, ὦ, ἢ drw, id belle, eig. von Hunden: 
ὕλαγμα', vos, τὲ, uud ὑλαγρὸς, ὥ, ὁ) das Bellen, Gebelle. 
ὑλακτίω, ὦ, f. ὅσω, ich belle: cum Accuf, ἰῷ bele-an: eig. 
von Hunden: uneig. von Menfcen. 

ες Φλακὺ, ἧς, ἡ), dad Bellen, Gebelle. 

᾿ καϑυλακτξέω, 0, ich belle gegen einen, belle an. | 

σκύλαξ, «κος, ὃ, ἡ, ein junger Hund: auch: ein jeder Hund. 

σκυλάκειος, ὃ.) ἡγ 09, von jungen Hunden : axuAansia κρέα; 
Hundsfleifh, Sext. Emp, ap. Gesn. | er 

σκυλακώδης, τος, ὃ, 9, #5, einem jungen Hunde zufommend, 
huͤndiſch: oxvraxödıs, Sc. γος, die Art, Gewohnheit juns 

| ger Hunde, ὃ. i. die Unverfebämtheit, Xen. Cyrop. I, 4, 4 

"PAH, ns, ἡ, jede Materie, Maffe, woraus etwas gemacht 
wird, oder gemacht ἐξ, daher Ὁ) Bauholz, auh, Holz, 
Bäume, Gefträuche, überhaupt: 2) der Wald, worinn 
das Holz Mehr: 3) Hefen, vom Wein, oder Speifen. 

ὕλημα, τος, τὸ, ein Gefträuce, im Wald: P lut. ap. Gesn, 

ὑλώδης, ἐος, ὃ, 7, #5, voller Wald, Bäume, waldig. 
ὑλίξω͵ ich hefe ab, feige dur. | 
dioaico, ich feige durch. Ä 

“EMHN, £vos, ὁ, die Haut, eined Glieds, Thieres x. auch: 

der Gott der Hochzeit, und, ein Hochzeitlied. 2 
Suirmas, ὃν & Yaymen, ber Hochzeit- Bott: auch : ein Hochs 
zeits Lied. .· 

«PMHTTON, 8, ὁ, Hymettus, ein Berg in Attica, παι 
He bey Athen, wegen der Bienenfräuter, und des Marmors 
beruͤhmt. Lucian. Timon. 20. 

dpferion μέλι, Hoimettiibes Honig: welches für das beſte in 
Griebenland gehalten wurde: Theophr. Char. 5, 3. 

"PITAIOA, Adv. in Gegenwart, vor jemand: aud: 
räge, feitwärts. | re 

ſchraͤge, | ΠΑΡ, 
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“PILAP, τὸ, indeclin, eine wahre Erfcheinung: (κατα). 
ὕπαρ, wachend, nicht traͤumend, wirklich, Theocrit: Id. 
21,65. F 

ὍΠΕΡ, eine Praepoſit. die den Genitiv. und Accufat. regiert, 
heißt 1) mit dem Genitiv. 1) über, auf, 3. (δ. ὑπὲρ xe- 
Φαλῆς, über dem Haupt: ὑπὲρ γῆς, über, auf, der Erde: 

2) über, δ. 1. weiter hinaus, jenfeits: ὑπὲρ τῆς cö8, 

ürber den Weg hinüber: Theophr. Char. 16, 1. ὑπὲρ τῆς 
τραπέζης, über den Tiſch hinüber, hinaus: ibid. 19, 4. 
3) für, ὃ. i. zum Mugen, Schuß ıc. ὑπέρ τινος μάχε- 
Say, fir einen flreiten, d. i. zum Schuß, zur Vertheidi⸗ 

» gung ꝛc. Xen. Cyrop. II, 1, 21. Herodian, I, 13, 10, 

vnege ὑμῶν ἐς!, es iſt für euch (gut, nuͤtzlich:) 4) für, ὃ. i. 
anftatt, ὑπὲρ 03, an deiner ftatt, in deinem Namen: Xen. 
Cyrop. II, 3, 14. ὑπὲρ τῇ γάλακτος μέχι, Honig ans 
ftatt der Milch: Aelian. V. H. XII, 45- 5) von, λέγαιν 
ὑπέρ τινος, über, oder, von etwas reden: ibid. IL To. 
6) wegen, ὑπὲρ ἐυδοξίας καὴ τιμῆς, wegen dem Ruhm ıc. 
oder, um Ruhm und Ehre zu erlangen: ὑπὲρ τῶν μελλόν- 
των, des Zulünftigen wegen: Xen. Mem. IV, 3. 12. ‚Uneg 
τινος ϑαρβεῖν, wegen eines unbeforge feyn: Xen. Cyrop- 
VI, 1, 17. 7) wegen, um, damit ıc. vor einem Infini- 
zivo: ἢ. €. ὑπὲρ τῷ τυχέν δόξης, um Ruhm zu erlanı 
gen: ὑπὲρ τῷ μηδένα ἀποθνήσκειν, damit keiner ſterbe: 
Xen. Hier. IV, 3. Not. oft muß ὑπὲρ auch vor dem Infin. 
verftanden werden, 3. E Xen. Cyrop. I, 6, 40. (ὑπὲρ) 
τῇ μὴ διαφεύγειν, damit fie nicht entfliehen möchten: II) mit 
dem Accufat, I) über, vom Ort, 3. E. ὑπὲρ τὴν αἴτνην, 
über den Aetna hinaus: ὑπὲρ γόνατα, über die Knie 
hinauf; Lucian. Timon. 63, 114. ὑπὲρ γαςφέρα, uber 
den Bauch: Herodian. VII, 2, 13. 2) über, von der Zeit, 
3. E. ὑπὲρ ἑξήκοντα ἔτη, über. fechrig Jahr, 3. (δ. alt ıc. 
2) über, eine Uebermaaß, Mehrheit, und Vorzug anzuzeigen, - 
3. E. ὑπὲρ κόρον, ber die Sättigung, ὃ. 1, über die Maas 
fen, übermäßig, Aclop. 129, 5: Φειδωλίᾳ ὑπὲρ τὸν 
καιρὸν, eine übertriebene Sparfamfeit, Theophr. Char. 
10, 1. ὑπὲρ πᾶσαν εὐχὴν, über alles Wänſchen, befler, 
als er hätte wünfchen koͤnnen; Herodian. III, 9, 21. ὑπὲρ 
. τας 


* 


me nt ὙΠῈΡ 5487 


τὰς γυναῖκας, mehr, als andre Weiber (großmäthig ): 
Aclian. V. Η. ΧΗ, 1. 4) dep den Poeten außer, mider: 
‚ III) in der Zufammenfegung heißt ὑπὲρ, ı) über, jens 
ſeit, vom Ort, z. ©. τῶ ὑπερόρια, Derter, über den Ges 
Birgen, jenfeit der Gebirge: ὑπερίβαίνειν, überfteigen, über 
eine Gegend wegreifen: 2) über, von der Zeit, ὑπέργηρος, 
ber das Alter hinaus, fehr alt, Aclian. V. Η. IV. τ. 
3) über die Maaßen, fehr, 3. E. vmegediew, über die 
. Maaßen, zu viel, efien, Xen. Mem. I, 2. 3. ὑπερχαίρειν, 
fih über die Maaßen, ſich fehr, aufferordentlich, freuen: 
Aelian. V. H.IV, 25. 4) über, um einen Vorzug anzu⸗ 
zeigen: ὁ. ©. ὑπερβάλλειν, übertreffen: Xen. Mem. IV, 
3, 7. ὑπερκαλλὴς, fehr, auflerordentlidy ihön: Cyrop. V, 
Πὰς 17. ὑπερμεγέθης. fehr groß: ib. I, 6, 8, 5) über, 
vom Schuß, j. ©. ὑπερέχειν τὴν χῶρω (ἐπὶ) τινὸς, die 
Sand uͤber einen Halten, ὃ. i. einen befchüßen, Lucian. Ti- 
mion. 34. 6) über, eine Nachlaͤßigkeit, Verlegung, Weradıs 
tung ic. anzuzeigen, ὁ. ©. ὑπερίβαίνειν, übergehen, weg⸗ 
laſſen ꝛc. Aefchin. Dial. 3, 12. ὑπερορῶν, (veraͤchtlich) 
über etwas hinſehen, d. i. verachten: Xen. Mem. I, 2,9, 
ὑπερβαίνειν νόμον, das Geſetz uͤbertreten, verlegen, Diod. 
Sic. 17, 34. 7) für, anftatt, ὑπερωποϑνήσκειν, für jes 

\ mand fierben, Palaeph. 41. | 
umigrigos, &ga, sgor, (der Comp. vom vrig) der obrere, oder, 
obere: auch: der obere an Macht, Anfehen ıc. vorzüglicher, 
vornehmer, mächtiger ꝛc. auch: im Kriege, der die Oberhand 
behält, Sieger, Herodian. 6, 6, 11. 
χαϑυπέρτερος, a, or, der wider einen die Oberhand behält, der 

Sieger, Xen. Mem. IV, 6, 14. 

. ὑπέρτατος, ἡ) 95) Superl. der oberfte, böchfte, größte 
ὕπερϑε, ober ὕπερϑεν, Adv. auf der obern Seite, oben, obers 
ο΄ γράτιθ: τὰ ὕπερϑεν, fe. ὄντα) das obere, was über ung iſt, 


Xen. Mem, I, 4, 11. 

ὕπατος, ἡ, ὁν, und ὕπατος, 8) 5, #5 0%, (Superl. per Syncop. 
von ὑπέρτατος) der oberſte, böchfle, ὅρος, Berg, Leve, Jupis 
ter: daber ὕπατος, 845) ὁ, (bey Griechiſchen Scribenten Roͤ⸗ 
miſcher Geſchichten) ein römifcher Conſul, weil die Cons 
fulm nach Vertreibung der Könige bie böchfte Gewalt im 
Gtaat hatten, und alfo die Hoͤchſten waren; Herodian. 5, 


7,73 ©. in m. ‚Ant Woͤrt. Conful, 


ς 
υπᾶτι.. 


483 YHANH ‚ ὙΠΟ 


ἱπατικὸς, ἧς ὃν, bie CEonfulu Setreflent, ihnen gehörig, ἐξανία, 

- eonfularifche Gewalt, ‚Herodian. g, 7, 14. 
᾿ς ᾧπατάύω, f. εὖσα;,, eig. ἰῷ bin der oberfte, hoͤchſte daher: ἰῷ 

Bin Conful in Romy Plut. in Fabric. ὑπατιύφας, ΒΟΥ, 1. 

Part. und ὑπατευκαὶς, Praet. Part. Μ. cin geweſener Ennful, 
at. Confularis, Herodian, 3, 6, 12. und 3, 7, 6. 
 ὑπατείκ, ας, ἡ, δὶς ober ſte Stelle, des Conſulat in Rom: ibid. 
9,3, 8: οἱ ἄπὸ ὑπατείας, fc. ὁ orsss, bie vom Sonfulat weg 
find, gewefene Eonfuln, lat, Conſulares: ib. 7, 1, a1. 
οἰνθύπατος, 8, δ, ein Proconful, bey den Roͤmern. 
ardurariva, εὐσῳ, ἰῷ bin Proconfuls f. in m. Ant, Wört. 
Proconfules. ὶ 
ἀνθυπατεία, ας, μ᾿ das Proconfulat. Herodiari 7, ἔν 3. 

TIIHNH, ns, ἡ, eis, der Bart , um’ die, Lippen: ΜῈ 
das Kinn. 

ὝΠΝΟΣ, 8, ὁ, δες Schlaf: ὕπνον λαβῶν, αἷρόιν, Unve' 
τυγχάνειν, ſchlafen: Theophr. Char. 25, 5. #9 ὕπγες, 
im Schlaf, Traum. 

ὑπνώδης γ' τος, ὁ, ἡ, ἐς) fchläfrig, ein Freund des Schlafs, der 
gern laͤft. 
| — ὑπνίω, und ὑπιόω, und xxdurr&o, ich ſchlafe. 
ἀὕπνος, 8, 6, ἡ, ον, ohne Schlaf, ſchlafles: wachend: νὐξ 'ῴυ- 
ro, eine ſchlafloſe Nacht: Xen. Cyrop. IH, 4, 56. 
wygurros, 8, ὃ, ἡ, αν, (aus dem « priv. und den Buchftaben ze) 
ohue Swiaf, ſchlaflos, wacheud. 
ἐγρυπνία, *5 ἡ, die Schlafloſigkeit, das Baden, 
dyzuavia, ὥ, ἰῷ fchlafe nicht, wache. 
ἀφυπνόω, 6, ich fhlafe, fchlummre, ein. 
ἐνύπνιον, 8, To, ein Gefiht im Schiaf, ein Traum. 
ἐνυπνιοΐζω, und ἐνυπνιαίζομαι, ich fehe etwas im Schlaf, ich 
träume. 
ἐξυπνίζω, ἢ ἴσων, aor. 1. ἐξύπνησα, ἰῷ wecke auf vom Schlafe, 
auch vom Codes ſchlafe. 
καϑυπνόω, ὦ, ich ſchlafe ein / entſchlafe. Xen, Mem. IE, I, 30 

PIIO), (vor einem Vocal. ὑπ᾿ und vor einem Spir. afper. ὑφ) 
eine Praepofiti die mit dem Genitiv. Dativ. und Acculfat., 
conſtruirt wird, heißt D mit dem Genitiv. 1) von :, mil 
verbis Paflivis, ὁ. E. ὑπό τινος οἰνουγκοί εάγαι, von einem 
gezwungen werden: Xen. Cyrop. II, .3, 10. ὑπ᾽ ders διω- 
κόμενος, vom Adler verfolgt, Aelop. 2, I. Not. mit ver- 
bis neutris verbunden heißt ὑπὸ, durch die Schuld, Ges 
walt ἊΣ Man finder aber auch dag Activum, ὁ. E. madre 
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ὑφ᾽ ὑμῶν᾽ εἰυτῶν, thut es von euch ſelbſt: Thuc. IV, 64. 
2) wegen, ὑπὸ καλλες, wegen. der Schönheit :; Xen. Cy- 


. χορ. VIII, 7, 22. ὑπὸ μεγέϑες, wegen der Groͤſſe, des 


Schreckens:) ib. V, 2,34. 3) bor, aus, δ. & ὑπὸ Av- 


TG, vor Traurigkeit, Betrübniß: VI, 1, 35. ὑπὸ τῆς πε- 


οἱ τὸν Νίγῥον σπαδῆς, aus Liebe zu Nigro: Herodian. III, 


1, 7- 4) durch, ὑπὸ xiguxoc, durch einen Herold:. He- 


rodot. ὑπὸ σκότες, bey Nacht: 5) mit, ὑπὸ λαμπά- 
᾿ς δὼν καταβαίνειν, mit Fackeln hinabgehen: Plut. 6.) uns 


ter, ὑπὸ γῆς, unfer der Erbe, und, unter die Erde: ὐπὸ 


μάλης, unter dem Arm: Luc, auch: hinter, z. ©. ὑπὸ 
rolxs, hinter eine Wand: Not. Unter if wohl die Haupt⸗ 
bedeutung, und blos darum vom der Bedeutung von, (das 
ofte auch mir Durch gegeben werden kann) verdrungen worden, 
weil diefe viel gebräuchlicher und befannter iſt. IT) mit 
dem Dativ. I) unter, vom ‚Dit, auf die Frage wo ?.und 


wohin? 3 δ᾽ χρύπτειν ὑπὸ ταῖς ἐϑῆσιν, unter den 


Kieidern verbergen: Herodian, VII, 4, 8.. ὑπὸ τῷ ἵππῳ 
πίπτειν, unter das Pferd fallen: Xen. Cyrop. VII, I, 37. 


τς απ ἀμπέλῳ, unter, oder, hinter einem Weinſtock: Aeſop. 
65,1. 2) unter, d. i. unten an, unten bey, nabe bey: 


ὑπὸ τῇ Ἴδη, unten am Berge Ida, Paufan. 3) unter, 
ὃ. i. zu der Zeit, unter der Negierung, z. δ. ὑπὸ Mag- 
τῷ βασιλεύοντι, unter dem Kaifer Markus, unter. der 
Megierung ꝛc. Herodian. II, 9, 12. 4) unter, wenns 
eine Unterthänigfeit , Unterwerfung ꝛtc. anzeigt, z. E. 
up. ἑαυτοῖς ἔχειν, unter fih, ὃ. t. unter ‚feiner Herr⸗ 
ſchaſt ꝛc. haben, Xen. Cyrop. Il, 1, 26. τὸ ὑπὸ Ῥωμαίοις 
29m, die Voͤlker, fo unter den Römern, ὃ. i. unter der 
Römer Bothmaͤßigkeit ſtanden, Herodian, VI, 3. 2. τρεῷο- 
μένη ὑπὸ πατρὶ, unter einem Water ——— Aelian. 
V, H. XI. 1. 5) unter, ὃ, ἐν in, innerhalb, z. ὦ. ὑπὸ 
περιζφεροία, in dem umriß: Herodian. IV, 8. 6) an, we⸗ 
gen, ἐταλαιπώρει ὑπὸ τραύματι, er war ſehr übel auf, 
befand ich fehr übel an einer Wunde: Dion. Hal. σκώπτειν. 
τινοὶ ὑφ᾽ ἡδοναῖς, einen wegen feiner Woläfle durchziehen: 
Herodian. II, 7, 4. 7) unter, d. i. mif, ὑπὸ λαμπάσι, 
unter, ὃν i. mit Baden, Alciphr I, 2. ἐμὰν" ὑπὸ 

— ἀν 
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᾿ βαρββίτῳ χορεύειν, nad) der Laute tanyen, Anacreon Od. 
42. 9) auf, ὑφ᾽ ἑνὶ σημείῳ, auf ein gegebenes Zeichen: 
Herodian. IV, 9, 13. III) mit dem Accufat. 1) unter, 
vom Ort, auf die Frage wohin? ὑπὸ τὴν σκηνὴν τρέχειν, 
unter, oder, in das Zeit laufen, Theophr. Char. 25; 3. 
ὑπὸ πόδας πατεῖν, unter die Füfe treten, Aeſop. 32, 
2. 2) unter, ὃ. i, nahe an, ὑπὸ το τείχη, nahe. απ 
die Mauern, Xen, Cyrop. V, 4, 43. auch: auf bie. Frage 
wo? ὑπὸ τὸ ὅρος, unten am Berge, Herodian. VII, 5, 
21. ὑπὸ γῆν, unter der Erde: Lucian. 3) unter, wenns 
eine Unterwerfung ıc. anzeigt, 3. €. οἱ ὑφ᾽ αντὸν, fc. ὄν-- 
τες, die unter ihm, ὃ. i. unter feiner Botmaͤßigkeit, ibm 
| unterworfen, find: Xen. Cyrop. I, 5, 3. τὶς τῶν ὑφ᾽ αυ- 
τὸν, einer, von feinen Untergebenen, Theophr. Char. 24, 
2. ὑφ᾽ ἑαυτὸν ποιξιᾶϑαῳ, unter fi, ὃ. i. unter feine Ges 
malt bringen, Demofth. 4) unter, ὃ. i. in, bey, gegen ꝛc. 
von der Zeit, δ. (δ, ὑπὸ vixra,'gegen die Nacht: ὑπὸ 
τὸν σεισμὸν, um, oder gegen, die Zeit des Erdbebens: 
Thyc. II, 27. ὑπὸ τὰς ϑανάώτες, bey Sterbfällen; He- 
rodot. II, 36. IV) in der Zufammenfegung heiße ὑπὸ 
1) unter, vom Det, 3. δ, ὑπόγειος, unter der Erde bes 
findlich: ὑποτέμνειν, unten abbauen: Lucian. Timon. 25. 
1) unter, menns eine Subordination ıc. anzeigt, als: 
ὑποχείριος, unterwuͤrfig, unterthan, bezwungen: Plut. 
Apoph. ὕπανδρος, dem Manne unterworfen, die einen 
. Mann hat: ὑπακέδιν, gehorchen, aus Unterwürfi eit, 
Xen. Mem. II, 7, 10. 3) unter, gegen, zu, ὑποδύνειν 
τὸ ζεῦγος, unters Jod, oder, zum Joch hin gehen, Ac- 
fchin. Dial. III, 10. 4) da, vorhanden, bey der Hand, 
3. E. ὑπάρχειν, da, ben der Hand, feyn: 5) heimlich, 
ὑπεξέρχεσϑδαι, heimlich, Herausgehn: Herodian. IV, 9. 
6) etwas, ein wenig, ὑπόκυρτος, etwas, ein wenig, ges 
bogen, Anacreon Od. 39. ὑποτραυλίζειν, etwas, ein we⸗ 
nig, flammeln: Lucien. Timon. 182. aud: nach und 
nah: ὑπολιδϑϑαίνειν, ein wenig, unvermerft, nad) und 
nach fallen: 7) etwas, ὃ. i. etwas viel, ας. ©. Umomben, 
etwas, ein wenig, trinten, (ironiſch) ὃ. i. viel trinken, 
ſich betrinken, Xen. Cyrop. VIII, 4, 9. 8) manchmal 
En 


YnTIoz ΥὙΣΤΈΡΟΣ {91 


ſoll ὑπὸ auch überflüßig ſtehen: jedoch glaube ich, daß εὖ 
mehrentheils eine der oben angeführten Bedeutungen har, 
4. E. ὑπολείπειν (etwas weniges) übrig laffen c. - 


ὝΠΤΙΟΣ, i, ıv, ruͤckwaͤrts gebogen, rüdlings, 3. €. 
: fallen: fehen, mit dem Kopf rückwärts: den Kopf em⸗ 
por hebend, 3. E. Herodot. II, 38. φήλη ὑπτία,, ein, 
niebergebogener , umgefüpfter , Srabjtein: Lucian. Ti- 
mon. 15. γάμμα ὕπτιον, ein ruͤckwaͤrts gebogenes, 
umgefehrtes Samma, wie L, oder vielmehr L,, da ein ges, 

rades griech. Gamma folgende Figur: T hat, Xen. Oec. 
XIX, J 

— σω, ih bin ruͤckwaͤrts gebogen, liege ruͤcklings: 
weil nun dig faule und träge Leute gern thum, daher: ich 

bin träge, nachläßig, Herodian, Il, 13, 3. 

ΦΣΣΟΣ, 8, ὁ, ein Wurffpieß. ! 

ὝΣΤΕΡΟΣ, ἐρα, egov, 1) hernach folgend, oder kom⸗ 
mend, künftig, nächft, nächftfolgend: λόχος, die naͤch⸗ 
fte RT Xen. Cyrop. II, 2, 21. 2) der leßtere, 
zuleßt fommende: 3) der leßtere, tropiſch, ὃ. I. ber ſchlech⸗ 

tere, geringere: ὕξερον, Adv. (vielleicht) (κα 9.) vsegev 
( χρόνον), 1) nach dieſem, hernach , nachher, παν 
mals: fünftig: ſpaͤter: τῷ ὕφερον ἔτει, im folgenden, 
fünftigen, Jahr: οἱ Usegov, fc. ὄντες, bie Nachkommen: 
2) endlich, zuleßt, 

Ussgdtos, ale, «tor, 1) folgend, ἡ — fc, ἡμέρα, der fols 
gende Tag: Xen. Cyrop. VI, 4, 1. 2) was am folgenden Tas 
ge geſchieht, 5, E. προσβολὴ, Angriff, Xen. Hellen 1], ı, 
10. Jedoch vertirt Niorus: der folgende, zweite, Ans 
ri 

— ὥ, f. ἥτω, 1) ich folge hernach: komme hinten mach, 
bleibe zurüc, verzögere, verfpäte mich, komme zu fpät: auch : 
ich. verfehle:. (are) τινὸς, etwast 2) ich bin geringer: auch: 
ich fehle, mangle; leide Mangel. 

ὑφέρημα, ατος, τὸς die Armuth, der Mangel. 

ὑςίρησις, sw, n, der Verzug, die Langfamfeit ; die Armuth, der 
— Δείορ, 105, I. 

ὑςερίζω, f. ἴτω, n) ich folge, fomme, hernach, bleibe zuruͤck, 
verzögere, reife fpäter: Xen. Cyrop. V, 3, 55. Mem, ΠῚ, 
13, 5. 2) ἰώ bin geringer, unterliege, weiche, werde überwuns 
den: (πὸ) τῶν ἀντιπάλων, von ben Feinden: Xen. Mem. 
ΠῚ, 5, 23. 3) ich habe Mangel, an etivas, 


ὑςκ. 
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usaros, ara, ron, ber Lezte: μεοέχη, δὶς lezte Schlacht: ὕέῥω- 
τον, und vera, Adv. zulezt; zum lezten mal. 
ὙΦ ΑΏ, Joniſch, ὑφόω, ὦ, ih wirfe, webe. 
vQairm, ich wirfe, webe: Herodor. Il, 35. tropiſch: ich füge 
. zufammen, verfertige, 3. E. μύϑες, Kabeln: δόλον, einen Bes 
trug, εἶπε Lift, fpielen: ὑφαίνομεα,, med. ἰῷ webe, ftride 
mir, Yigergor, ein Nej, Xen. Mem. ΠῚ, 11, 7. 
ὕφασμκ, τος, τὸ, ein Gewebe: auch: Tuch, Kleid. 
ὑφαντικὸς, ἢ, or, dad Weben betreffend: ὑφαντικὰ, Ic, τέχνη, 


/ 


r * 


die -Webefunft, Plur. de Divin. 

ὑφαντὸς, 4, 0, gewebt, gewirkt. 

drv@sw, ich webe, mürfe hinein. ἐννφωσρεένος, (Praet. Part, Paſſ.) 
hineingemwürft. Theophr. Char. 5, 4. 

ἐξυφαίνω, ich webe fertig. 

παρυφζω, ὥ, ich webe, wirfe, an etwas Bin. 

σαρυφὴ, fs, ἦγ und παρνῷος, 87) ὁ) das Angewebte, Angewirkte, 
z. E. Streifen, Blumen sc. an einem Kleid, zur Zierde. 

παρυφαΐνω, ich webe hinzu: auch: ich füge hinzu, halte vor: 
daher: παρυφασμένο ὅπλα; vorgehaltene Waffen, momit 
der Troß der Armee ringsum bedeckt wurde, Xen, Cyıop. 
Ν, 4, 48. ᾿ 

ξυπώρυφος, ἃ, ὃ, ni, 09, eig. mit ſchoͤnen Greifen, Blumen ıc. 
geſtickt, 2, (5. wogQige, Purpurfleid, dergleichen die Kapfer 
trugen, Herodian. I, 16, 8. auch: ein folhes Kleid tragend, 
praͤchtig gefleidet, Latrtius in Diogen, ap. Gedike. 

euroupns, ἕος, ὃ, ἢ, ἐγ mit Gold durchwitkt, z. E. Dede, He- 
‚rodian. IV, 2. 

"PYPOT, eos, τὸ, 1) die Höhe, Erhabenheit, eig. und tros 
piſch: daher: eis ὕψος deuf τι, a) etwas in die Hoͤhe 
heben, eig. b) erheben, rühmen τς, Herodian. I, 5, 14. 
II, 15, 14. cfr. Aefop. 61, 2. 145, 2. 2) die Spiße, 
der Gipfel, höchfte Theil, einer Sache: daher tropiſch: der 
Gipfel, d. i. hohe Würde, Stand, Anfehen: εἰς τὸ 
peyısev ὕψος Agal τινα, einen zur höchften Ehre, Wür: 
de, erheben, Herodian. I, 13, 12. cfr. Lucian. Timon. 
14. | 

ὑψηλὸς, 5 ὃν, hoch, erhaben, eig. und tropifchs δένδσον, ὄξος, 

ein bober Baum, Vera: Aelop, I, 2. 145, 2. dp’ ὑψηλῖ 
fe. rore, von der Höhe herab: Comp. ὑψηλότερος, und 
ὑψίτερος, Superl, ὑψηλότατος, 2. E. πύργος; Herodian. V, 
6, 22. und ὕψιγος, der Hoͤchſte, ὁ. E. ὅρος, ibid, III, 3, 2. 
ὑψηλῶς, Adv. hoch. 

ὑψόω, ὦ, f, arm, ich erhöhe, hebe in die Höhe, erhebe, eig. unb 

tropiſch. — 
͵ 
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ὕψωμα, vos, τὸ, bie Erhöhung: au: die Höhe. 


’ 


’ ὑπιρυψόω, ὥ, aor. I. ὑπερύψωσα, ich erhöhe über alles, aufs 


Ä hoͤch ſte 
PN, f. ὕσω, 1) ἰῷ laſſe regnen: z. & ζεὺς dos, Jupi⸗ 
τες hat regnen laſſen, hat Regen geſchickt: Not. es’ ſieht 
auch imperfonaliter, jedod mit Hinzudenkung des Worts, δ᾽ 
ϑεὸς ıc. z. (δ. ὅταν ὕη, fe. ὁ Θεὸς, wenn es regnet: Ae- 
‚lian. V. H. IX, 18. 2) ich begieſſe mit Regen, wäffere. 
ver, 8, ὁ.) der Regen, Plazregen. 


Φ. 


ΦΑΒΡΙΚΙΟΣ, 5, ὁ, Fabricius, ein roͤmiſcher Feldherr. 
DATN, (das nicht gebraͤuchlich iſt) aor. 2. ἔφαγον, Infin. 
Daryäv, Part. φΦαγων, ἰῷ effe: von Menfchen:. Xen. Cy- 
rop. I, 2,11. id freffe, verzehre, von Thieren, τῷ κυνὶ 

᾿ Φαγέν ἐπίδος, gibs dem Hund zu frefien, Aeſop. 25, 2. 

φάγος, ἃ, ὃ, ein Freſſer. | 
καταφάγω, 1) ich efle (ganz) auf, verzehre, δ. E. τὰ πρό- 
Bara, die Schafe, Aelop. 23, 1. ταῦρον, einen Ochfen, Athe- 
nens ap, Gedike: 2) ich verzehre, bringe durch, verfchwens 
de, 3. E. das Vermögen ꝛc. | ᾿ 
“συγκαταφάγῳ, ich effe, oder frefle zugleich. 
Ardeodayos, &, ὁ, ἡ, 09, nd ardeuropuyos, menfchenfrefiend, 
Palaeph, 4. ἘΝ | 
᾿γωλακτοφάγος, Milcheſſend: daher: γαλακτοφάγοι, die Galak⸗ 
tophagen, oder, Milchefier, Stobaeus, ap. Gedike, p. 84. ᾿ 
ἐχϑυοφάγος, &, ὃ) 7, ον, Fiſche efiend, von Fiſchen lebend. 
ἰχϑνοφαγίω, ὥ, ich eſſe Fiihe, lebe von Fiſchen: Strabo ap, 
Gelike, p. 80. | 
κυνοφαγίω, ὦ, ich. effe Hundsfleiſch, Sext. Empir, ap. Gesn. 
ὀψοφάγες, ὁ, ὃ, ein Gemüßefier, Fleiſcheſſer, Xen. Mem. III, ᾿ 
14, 3. ὀψοφχγίφατος, cin Erzfreſſer, ibid, III, 13, 4 
συμῷαγω, aor. 2. συνέφαγον, ich effe mit. 
eılopeyto, ich eſſe Wurzein. 

BALAPOYS, οἱ, ev, glänzend, hell, daher tropiſch: hei⸗ 
fer, munter, freundlid), von Menfhen, Xen. Mem. II, 
10. 4. : | 

φαιδρόω, ὦ, ich mache einen aufgeräumt, frölich, heiter, ermuns 
‘tere, Xen. Cyrop. Il, 2, 16. | 


| Din, gr. d, MWörterd. | Pr : ν΄ Φφν: 
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— ich mache glaͤnzend, rein, weiß: auch: ich mache mun⸗ 
‚ter, heiter :.paudguropeug, med. ich erbeitere mich, werde his 
ter, drüde meine Freude durch frölihe Minen, Gebärden 
aus, Xen. Cyrop. V, 5, 37. 


DAIND, f. φανῶ, a. τ. ἔφηνα, 1) ἰῷ bringe ans Licht, 
zeige: daher neutral. mit Hinzudenkung des Worts αὐτὸν τ. 
ἐφ leuchte, fcheine, wie die Sonne: 2) jch zeige an, brins 
‚ge an, gebe an, ra, einen, der etwas verfehen Hat, beym 
Vorgeſetzten: Xen. Cyrop. I, 2, 14. Qoivowoy, Paſſ. a. 2 

x ἐφάνην, Part. Daveis, Inf. φανῆναι, ich werde ans Sicht 
gebracht, werde gefehen, komme vor Geſt cht, erſchei⸗ 

ne: werde gehalten: ſcheine; bin; τὰ μὴ Φαινέμενώ 
πω, was man nirgends fleht:‘ Aefop. 3, 3. Fon μοὶ χα- 

0% ἐφανης was für. Freude hab’ ich erlebt? ibid. 129, 3: 

se φαίνομαι, med. f. 2. Pavapıy, 1) id zeige mid), 

komme ang tiche: bin offenbar: 8 Φαίνεται, fie läßt fic) 
nicht ſehen: Aelop. 42, 5. πόϑεν Dan; woher fommft 
du? Xen. Mem. II, 8, 1. φαίνετο, es ift offenbar wahr: 
Plat. Alcib. II. Ceb. 33. wo es aud) heifien kann: es ers 
bellet: (Not. ἔοικε und doxcki hingegen werden nur von εἰν 
ner wahrfcheinlichen Sache gebraucht:) Φαίνεται εἰδὼς, 

er welß offenbar: Xen. Mem. IH, 3, 9. aud kann man die 
Bedeutung: ich werde, hieher rechnen, ob gleich vielleicht eis 
nige diefe, und noch einige andre Bedeutungen lieber zum, Paf- 
ἣν. ziehen möchten, mit denen ich nicht fireiten will, weil es 
mandmal zweifelhaft iſt, wo dieſe oder jene Bedeutung hin⸗ 
gehoͤrt. χείρων Φαίνεται, er zeige fich ſchlimmer, wird 
ſchlimmer: Xen. Mem. I, 2, 27. 2) ἰῷ ſcheine, ‚glänzex 
daher tropifch : ich fcheine, dlinfe , fomme vor: 8 Dalve- 
ag, es fcheint nicht: Ceb. 37. φαίνομαι, «8 Dünft mich: 
© Xen. Mem. IV, 2, 20. σύμῴορον David (f. 2. Inf.M.) 
τὸϊς narlscıs, es werde den fhlimmften nüglih fcheinen Ὁ 
Xen. Cyrop. II, 2, 20. 3) merke man noch die Periphra- 
in; . €. Φαίνονται λέγοντες, flatt λέγασι, wo man es 
nit zu. n. τ. ziehen, und fo uͤberſetzen kann: fie reden offen» 
‘bar τς. Xen. Mem. III, 6, 16. Φαίνομοι ψευδὴς, ich luͤ⸗ 
‚ge, oder, ich zeige mid als Lügner, werde als Lügner befun⸗ 
‚den, Xen. Cyrop. V, 2, 4. “πάντων διαφέρων ἐφαίνετο, 
. gr übertraf (offenbar) * ibid. I, 3, 1 pür- 


adınn, τος, τὸ, eine Eriteinung ein Gefpenft, z. €: "Plat, in 
Bruvo. 

φαντάζω, ich laſſe fehen : Onıraloug, Paſſ. ich werde geſehen, 
erſcheine: med. ich laſſe mich fehen, zeige mich. N 

φάντασμα, vos, τὸ, ein Etſcheinuns, Geſpenſt: οὐδ: ein Ge⸗ 
ficht, Traum, 

φαντασία, a5, ἢ, das Sehen: die Vorftellung, Einbildung * auch: 
‚ein in bie Augen fallender prächtiger Aufzug. 

Qaris, * or, lichtvoll, θεῖ, 

φανὸς, 8, ὁ, eine Leuchte, Fackel. 


φανερὸς, ἃ, or, 1) ſichtbar, offenbar, angenfcheinlich, — 


bekannt: φανερὸν Ye, befannt, eutdeckt, werben: Plur. 
Apoph. Qarsges nr ϑύων, er opferte Öffentlich, oder, daf er 
geopfert babe, if bekaunt: Xen, Mem. I, 1, 2. φανερὸς 
sin εὖ ποιῶν, ich bim als ein Wohltbaͤter bekannt: Xen. 
Cyrop. I, 6, 24. ἐκ τῷ φανιρῶ, ἐν τῷ Pausen, SC, τόπῳ, 


öffentlich: =) berühmt, 2. (δ, πόλις Paz, «πε berühmte 


‚Stadt: Xen. Cyrop, VII, 5, 58. φανερῶς, Adı, ofenbar, 
augenfcheinlic : öffentlich. 

φανερόω, ὦ, f. are, ich mache offenbar, bekannt. 

—ö sag, ἡγ die Offenbarung, Befanntmadung 


ἀναφαίνων, eig. ich zeige in Der "Höhe: ἀν ἐνέφῆναν, (οἷ 


9εοὐ) fie haben uns die Sterne aufgeſteckt, laſſen uns bie Ster⸗ 


ne fehen, Xen. Mem. IV, 3, 4. haber überhaupt: ich zeige, 


zeige any Äuffere, entbede, τὴν, δόξαν, meine Meinung, als 
wozu man aufſtand, Xen. Apol, 9. ἐναφαίνομεαι, med. ich 
zeige mich, erfheine, bin offenbar ; bins werde‘; να φαίνομαι 
ἔχων, ich habe offenbar, Xen. Cyrop. IV, 7.15: ἀναπιεφή- 
var, ( Praet. Med.) πϑξοσοφείλοντες ἀλλκς χάριτας, es iſt 


offenbar, daß wir dir neuen Dauk fchuldig find, ib. II], e, 16. 


cfr. Lucian. Timon. 2, 
dıagarkır, offenbar, öffentlich. Herodot. H, 35. ap. Gesn. 
ἀποφαίιω,, eig ich zeige von feene; länge bervor, und zeige 
deutlich 1.daber'n) ich zeige einen zu einem Ant; ernenne, ers 


Höre, made, einen wozu, z. E. isgsiar, zur. Priefterin, Po- 


hysen, ap. Gedike, p. 35. πλέσιον ih made einen (τινὰ) 
reih, Lucion. Timon. 14. b) ic -zeige, thue dar, beweife 
Deutlich: Xen. Mem. I, 7, 4. εἴτ, Oee. IX, ı7. ἐποφαί- 


vum, med. ich zeige von mir, gebe von mir, fage, τὴν 


γνώμην, meine Meinung: Xen. Cyrop. IV, 12 4." Meın, 
IV, 4,9. λογισμὸν, ich lege Rechnung von mir ab: ibid, 
IV, a, 21. auch: ich erfläre mich, ibid, II, 1, al. ferner; 
ih nenne, Plut, ap. Gesn. 173. 

δικφαίνω, ich zeige gleichſam dazwiſchen, ober, binducch: 


daher mit har des Worts ἐμφυτὸν ac. ἰῷ fcheine 
PPr2 


durch 
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durch, ſchimmre Sure, eig. und trop. 2, €. Xen. Mem. II, 
10, 5. 

διαφανὰς, das, ὃ, ἡ, ds, burchfcheinend: berühmt. - - 

irQaiıw, ich zeige heraus, firede heraus: daher: ich made δε! 
fanst, zeige 2c. öffentlich : ἐχφαινομεαι, ich komme hervor, wer⸗ 
de ſichtbar, erſcheine. 

ἐμφαίνω, tig. ich zeige an etwas, εὖ ἣν an mir,, oder, an eis 
nem andern; daher: ich zeige (mit Worten), ftelle dar, ſtelle 
vor Augen: Herodian: IV, 4, 16. ἐμεφαίνει, imperfon. εὖ 
ift offenbar, erbellet, Ceb. 16. 18. ἐμφαίνοριαρ, med. ic 
zeige, aͤußre, mich, an etwas, z. (δ. ἐνγενές τι ἐνεφαίνετο τῷ 
Θερεςοκλεῖ, οὐ zeigte fich beym Themiſtoeles etwas edles: Ae- 
lian, V. H. ΠῚ, 21. ἐμφαίνεται dureis, εὖ jeigt ſich an ir 
ven, Xen, Cyrop, I, 4 2: 

ἐμιφασις, τως, N, Die Vor ſtellung „Abbildung; =) die Geberde, 

Mine, Verſtellung: ἔμφασιν ποιεῖν, Mine machen, ſich ver⸗ 

ſtellen, Leh. I, 3) der Schein, Plur, ap. Gesn. 

ἐμιφανὸς, dog, ὁ, ἡ) ἐς, ſichtbar: ἐμφανὴς τῷ βασιλεῖ γενόμεε. ὔ 
vos , da er dem König vors Geficht fam, va ihm der König 
fah: Aelian. I, 22. daher: offenbar, augenfcheinlich. 

ἐμφᾳνίζω, f. lrw, ich zeige an, entdede, offenbare, lege an den 


Tas, ftelle dar: Xen. Mem. IV. 3, 4. 


— ich zeige uͤber oder unter, zwiſchen, etwas: neutr. 
(ἐμαυτὸν) ich leuchte, feine: ἐπιφαύομῳ, Pafl. und med. 
ich zeige mich über etwas, während etwas, fomme zu ets 
was, fomme dazwiſchen, erfcheine, und zwar ploͤzlich, un⸗ 
werjehens: Xen. Cyrop, I, 6, 41. II, 4, 17. ἐπιφανεὶς 
ὯΔ. a. Pafl.) ὧν ὁ Ἑρμῆς καάκείνω, da fih nun Merkur and 
ihm“ zeigte, auch ihm erichien ; Aefop. 44, 6: ἐκιφανῆναι, 
a. 2. Inf. Pafl, (der: Elephant) ſeye ( ploͤzlich, während 
der Ra) erfchienen, Plut, in Fabrie. ap. Gedike, 
Ῥ. 74. 


ε ἐπιφανὴς, ἕος, ὁ, ἡ, ἐς, uͤber etwas — fihtbar : das 


ber: angeſchen, berühmt, herrlich ἐπιφανὲς γένος, ein anges 
fehenes, berühmtes, Geſchlecht. 

ἐπιφάνεια, ας, ἡ, die Erſcheinung, eig. uͤber etwas: daher: die 
Oberflaͤde, Plut. ap. Gesn. 

συνεπιφαΐνεμεα, εἰ. ich zeige mich, entftehe, — dader: ich 
ſage zugleich meine Meinung / Plut. ap, Gesn. 

κωταφαίνομαι, ἰῷ bin fichtbar, offenbar. 

καταφανὴς, das, ὁ, ἡ, ds, im die Mugen fallend, fichtbar, z. E. 
von einem Ort, Aen. ER: ΠῚ, 3» 38. αμῷ offenbar, 
deutlich, bekannt. 

παξάφαίνν, ich zeige daneben, im Vorbeygehen: auch blos: 
ich zeige: waga@pairopeny, ich zeige mich, erfcheine, int Vor⸗ 
beygehen. * 


wie @alraum, ich δίῃ rings herum fichtbar. 
περιφανὴς. 206," ὁ, ἥ, ἐς, rings berum ſichtbar, völlig fihtbar: 
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* 


daher: ganz offenbar, deutlich: περιφανῶς, Adv, ganz offen⸗ 
bar, deutlih, Xen. Cyrop. V, ı, 22. | 


πρισφαίνομοω, ich zeige mich gleichſam bey etwas, eritheine bey 


— 


etwas, gehe, komme, hinzu, Xen. Cyrop. IV, 5, 57. 


προφκίνω, ich zeige vorher: verfprebe: made Hoffnung zu 


etwas: lege vor: ἄϑλον, eine Belohnung, Xen. Cyrop. II, 
1,23. ἀγαθὰ, Gutes, ib, IV, 5, 15. προφαένορενῳ, ich zeis 
mich, vor einem, erſcheine, komme vors Geficht: ibid. VI, 
3, 13. und öfter. 


προφανὴς, dos, ὃ, ἡ, ἐς, ſichtbar: προφανὶς γύνεσϑαι, ὦ Vor 


Augen zeigen, geiehen werden, ibid. IV, 2, 15. 


ὑπερφαίνομαι. ich zeige mich, erfcheitie, über, oder oberwärts 


einer Sache. ; 


ὑπερόφανὴς γ des, ὁ, ἡ) ἐς, über andern fichtbar: daher: hoch, — 


hervorragend. 


Unegnparos, ἃ, ὃ, ἡ, or, ber ſich über andre empor hebt, ımb 


feben läßt, daher: ſtolz, hochmuͤthig: τὸ ὑπερήφανον, das 
BVortrefliher ὑπερηφανῶς, Adv. ſtolz, hochmuͤthig. 


. ὑπερηφανία, ας, ἡ, der Stolz, Hochmuth: cr. Theophr. ‚Char, 


21,1. 


ὑπερήφανέω, ὦ, ich bin ſtolz: führe mich ſtolz auf: verachte ans 


dre aus Stolz. 


ὑποφαίνω͵ eig. ich jeige ein wenig, eig. und tropifh: 3. €. 


ἐλπίδας ἀγαθὰς, ich zeige, made, einige gute Hoffnung: 
Herodian. III, 6, 17. daher: mit Hinzudenfung ἑαυτὸν, ἂν, 
&,.ich zeige mic, ein wenig, fcheine, feuchte, einwenig: 
ὑπίφαινεν (ἑαυτὴν) ἡμέρα, der Tag zeigte fib ein venig, 
brach an: Xen. Cyrop. IV, Φ, 1 4ιι ἐπειδὴ ὑπέφαινεν (ἑαυτὸ) 


ἔαρ, fo bald der Frühling anbrab, mit Anfang’ des Fruͤh⸗ 
inas: Xen. Agel, I, 25. vrepabroumy, med. ich zeige mich 


unter etwas; ſcheine ein wenig. 


Paris, 805, 59, &6, 1) unfichtbar, ὃ. i. a) der fich nicht ſe⸗ 


ben läßt: Xen. Cyrop. V, 2, 32. b) der mweggeht, fib ums 
fihtbar macht: 4) unfichtbar, ὃ. i. aus dem Gelichte entfennt, 


was man nicht fieht, verborgen, unbefannt, vom Ort, ib, 


1, 3, 28. »εὔμα, ein heimlicher Mint, Thucyd. 1, 134 
3) unbefannt, unberübmt, dem Gtande nady: Aelian. ν. Η. 
XI, 43. ἀφανῶς, Adv. unfichtbar, ungeſehn, heimlich, vers 
boraen. 


dgarilw, f. vw, eig. ih made unfihtbar, entferne aus dem 


Geficht: εὖ fen, wohin, und auf welche Art, es wolle: a)ih Ὁ 

made unfichtbar, nehme, führe weg, 3. E. in die Sclaverey, 

Xen. Cyrop, VII, 2, 23. Ὁ) ἰῷ entferne aus dem Gefict, 
‘ = > - ὃ. i. 
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b. i. ich beerdige, bearabe: Xen, Mem. I, 2, 53. 6) ἰῷ vers 
nichte, vertilge, richte zu Grunde, es ſey, auf was Weiſe εὖ 
wolle : daß man nichts mehr von etwas fieht: ἃ) ich vertreibe, 
3. E. dem Haar feine Farbe: Aelian. V. H. VII, 20. e) ich 
perberge, verheble, Xen. Hellen. 3, 3,9. «Qeridoum, Pall. 
ich werde unfichtbar, verichwinde, gehe zu Grunde, vergehe ıc, 
&pxrißouy, med. ich mache mich unfichtbar. . 


ἄφνω, und αἴφνης, Adv. p. Syncop, aus ἐφανῶφ, gleichſam | 


ungefehn fommend, daher: pidzlich: unverbofft. | 
αἰφνίδιος, u, ὁ, ἡ, ον, ungefehp , plözlih: αἰφνιδίως, und «ipn- 
dor, Adv. ploͤzlich. 


᾿ξξαίφνης, und ἐξαπίνης, Adv. plözlich, ſchnell. 


ἐξαιφνίδιας, 8, 0, ἡ, ον.) und ἐξαπιναῖος, a; ar, Mag plözfich 
fommt, gefchieht sc. ἐξαπιναίως, Adv. plözlich, unnermuthet. - 

ἄφαντος, 850,0, 0, unfichtbar, dem Gefichtsfreife entrüdt: 
verborgen, unbekannt. = ee 

συκοφάντης, 8, 9, war eigentlich zu Athen derjenige, fo dem 
Gerihte anzeigte, wenn jemand Feigen aus der Landſchaft 
Attica hinaustrug, welches verboten war. Da nun oft ἀπά) 
unſchuldige Leute waren angebracht worben, fo wurde dieſes 
Wort endlich ein Schimpfname, und bezeichnete jeden fals 
ſchen Ankläger, Ehicaneur, auch denjenigen, der, um eis 
nen Vortheil zu erjagen, wegen jeder Kleinigkeit den ans 
dern vor Gericht anflagte, ihm aud wohl Verbrechen andichr 
tete: Aelian. XII, 52. Plat, Crit. 4, eft. Xen. Mem. II, 
9 1. 20, 

συχοφαντέω͵ ὥ, f. ara, ich Flage faͤlſchlich an, verleumde: Lu- 


cian. Timon. 168. evxo@arriozar, Krug, ich werde fälfchlich 
angeklagt, verleumdet, Theophr. Char. a3, 2. 


BAIO'S, αὶ ὁ, dunkelbraun, ſchwaͤrzlich. 


®AKEAAOR, 5, ὁ, ein Bündel, Büfchel, 3. E. Hol ꝛtc. 


®AKH,, Hs, ἡ, die Linſe, eine Hulſenfrucht: 2) ein tinfens 
gerichte. Theophr. Char. 14, 3. 


Prxos, 8, 6, 1) eine Linie: 2) eine Zinfe, Warze, am Eörper, 
Plut. ap. Cesn, 3) ein Aſchenktug, Urne 


DAAATS, ayyos, ἡ, 1) jeder Haufe, jedes Corps Sol⸗ 
Daten, die zum Streit gerüfter find, ihre Anzahl mag groß 
oder Mein ſeyn: Homer. Xen. Cyrop. VII, 1, 22. aud: 
theils die ganze in Schlachtordnung geftellte Infanterie, 
theils ein Theil davon, 3. €. das Mirtteltreffen, Xen. Cy- 
rop. I, 6, 43. und öfter: befonders 2) ein ausgefuchtes 
Corps der ftärfften Mannfchaft bey den Macedoniern, das 
mit geſammter Macht in den Beind eindrang. Zu Ppilippi 
und 


# 
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und Aleranders Zeiten war ber Phalanı fechzehntaufend 
Mann ſtark; es if ader diefe Anzahl nachher nicht immer 
dieſelbe geweſen. Plut. Apoph. und Herodian. IV, 8, 6. ἐδ 
®AAAKPO'S, &, ὃν, kahl, ohne Haar: kahlkoͤpfig. 
ΦΑΛΔΟΣ, ἃ, ὁ, glänzend: weiß: Subft. die kegeifoͤrmi⸗ 
ge Figur auf dem Helme, worinn der Federbuſch ſtack: 
vielleicht weil die Helme fehr glänjten, ἃ. (δ. Homer. Iliad. 
τ 381. 138.797. FR BE 
φάλαρα, mv, τὰ, der (glänzende) Pferdeſchmuck, am Hals, an 
. der Gtirme, oder auch "überhaupt der ganze Puz des Pferds. 
DAPATE, ayyos, ἡ, 1) ein jaͤher, abfchüßiger, Ort, 
nn Abgrund: 2) ein mit Bergen umgebenes tiefes 
hal. ᾿ “ " 
®APE'TPA, Joniſch Φαρέτρη, ns, ἡ, ein Köcher, d. i. 
ein Pfeilfad. DE 
Φαρίτριον, 8, τὸ, ein fleiner Köcher, Heiner Pfeilfad. 
ΦΑΡΙΣΑΙΌΣ, 5, 5, ein Pharifäer,. Matth. 3, 7- diß 
war eine Sekte unter den Juden, die ihren Namen von einem 
hebräifchen Wort hat, das im deutfchen fo viel bedeutet, als: 
er bat abgefondert, weit fie fih vom den Leuten und Sitten 
der Welt zur Unterfudung des Geſezes, und zu einer höhern 
Stufe der Heiligkeit, wenigftens im ÄAufferlihen, abfons 
derten. 
ΦΑΡΜΑΚΟΝ, g, τὸ, jedes kuͤnſtliche Mittel, wodurch 
die natuͤrtiche Beſchaffenheit eines Körpers entweder verbeſſert 
oder verſchlimmert wird: 1) eine Arznei, oder Arzneimit⸗ 
tel, Lucian. Timon. 142. Xen. Cyrop. V, 3, 47 0. daher 
tropiſch: ein Mittel wider etwas: Xen. Mem. III, 13, 2. 
2) ein giftiger Tranf, Gift, Plat. Phaed..64. Xen. Cy- 
rop. I, 3, 9. 3) ein Zaubertrant, Zaubermittel: Apol- 
lod. ap. Gedike, 110. 4) ein Färbefaft, Farbe, a) zum 
Mahlen, Plut. de difer. am. et adul. 221. b)zu Färbung 
des Haars, Aelian. V. H. XII, ı. ec) zu Schminfung 
des Angefichts, Schminfe, Aelian. V. H. XII, 1. 
φαρμακὸς, 8, ὁ, ein Zauberer. | 
φαρμωκὶς, ἴδος, ἦγ eine Zauberinn. 
φαρμακεὺς, dos, ὁγ I) der Arzueien zubereitet, ein Apotheker: 
2) eim Giftmifcher, Zauberer. 
Qazun- 


όφο »APOZ -' AR 


φαρμακεία, as, n, T) das Heilen r bie Eur: auch: ein Arnd 
mittel: 2) die Giftmiſcherey: Zauberey. 


DÄPOS, oder Daiges, 205, τὸ, ein langes Oberkleid, das - 
über die andern Kleider umgemorfen wurde, wie ein Mans 
tel, Enveloppe ıc. Es wurde fo wohl von Manns s als 

Grauensperfonen getragen: auch: eine Dede: Bin. Idyll. 
τ. wo es einige Unterkleid, andre Oberfleid, andre Dede 
überfeen, welche legtere Ueberſetzung [ὦ wohl am beften zum 
Contest ſchickt, 5. (δ. πορφυρέοις ἐνὶ Φώρεσι κου εύδειν, auf 
purpurnen Deden ſchlafen. | 

ΦΑΡΟΣ, 8, ἡ, war eigentlich ein Thurm auf der Inſel 

Pharus, vor Alexandria in Aegypten, melden Peolemäus ἢ 
Philadelphus durch den Softratus von Gnidus erbauen ließ, 

‚ mm des Nachts Feuer darauf zu halten, wornad ſich die τί ὧν 
ten fonnten, welche in den Hafen vor Alerandria einlaufen 
wollten. Er war fehr hoch, und von einer fo bewundrungs⸗ 
würdigen Bautunft, daß er von einigen mit unter die fieben 
Wunderwerke der Weit gezähle wurde. Herodian. IV, 2. ap. 
Gesn. 

®APTTS, vyyos, ὁ, ἡ, ber Schlund, bie Kehle. 

ΦΑ͂ΣΙΣ, ews, und dos, ἡ, Phaſis, ein με Fluß in 
Colchis. 

ΦΑΎ ΝΗ, ms, ἡ, 5 die Krippe: 2) der Stall ſelbſt. 

ΦΑΎΥ͂ΔΟΣ, ἡ, ov, 1) ſchlecht, gering, ohne Werth, 
verachtet: von Perfonen, und Sachen: 2) ſchlecht, unge⸗ 

ſchickt, untauglich; 3) ſchlecht, boͤs, uͤbel, gottlos, 

* ἄνϑρωπος, gebe, Menſch: Φαύλως, Adr. ſchlecht, 

ubel 

QavAorns, nros, ἡ, 1) bie Sclechtigteit, z. €. eines Kleids, oder 
ein ſchlechtes Kleid, Xen, Cyrop, IE, 4,5. 2) die Dumms 


beit, Ungeſchicklichkeit, Umwifjenheit, Xen, Mem. IV, 2, 39. 
3) Gottlofigfeit. 


φαυλίζω, f. ww, ich halte Für ſchlecht, gering, τὴν — die 

„Koſt, Xen. Mem. I, 6, 5. 
— 

φάος, sog, contr. Φῶς, φωτὸς, νὰ 1} bad Richt, 3. E. δεῖ 
Sonne, des Feuers: daber φῶς oft allein das Feuer beißt, 
z. €. φῶς ποιεῖν, Feuer machen, Xen. Hellen. 6, 2, 17. 
efr, Cyrop. VII, 5, 27. 2) das Licht, δ. i. die Leuchte, 

Fackel, | 


* 
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Fackel, Hellen. 5, r, 8. 3) bad Tageslicht, der Tag, κατὰ 
φὰς, bey Tag: Cyrop. ΠῚ, 3, ας. 4) das Zebenslicht, 
Zeben, Aefchin. Dial. 3, 3. Ben Liebfofungen: mein Ce⸗ 
ben! 5) das Augenlicht, die Augen: 6) das Licht tros 
piſch: da i. die Erleuchtung, Aufklärung: Not. φοὶς, Qu- 
τὸς, τὸ, bey den Poeten, ein Ylann, Aauprperfon, die 
gleichfam alles erleuchter, Euripid. IM und daher Plut. de 
difer. amie. et edul, 
φΦώσκω, ἰῷ ſcheine, leuchte. ἢ 
φωτεινὸς, ἡ or, θεῖ, lichtvoll, z. E. ἥλιος, die Sonne, Xen. 
AMlem. IV, 3, 4. 
Para, f. ow, ἰώ erleuchte: bringe ans Licht. 
φωτισμὸς, 8, δ, das Lichts die Erleuchtung. ᾿ 
φωςὴρ, eos, ὃ, eim Licht, ein bremmender, und ſcheinender Koͤr⸗ 
per. 
ἐπιφώσκω, 1) ἰῷ leuchte, fchimmere hereim, 2) ic breche am, 
ἐπιφωσκάση nämlich nzige, da der Tag anbrach. N. T. 
O AQ, lungebraͤuchlich) ich ſage: Im Paſſivo iſt nur gebraͤuch⸗ 
lich: 3. Sing. Perf. πέφαται, man hat gefagt, und 3. 
Sing. Perf. Imper. πεφαϑω, es foll geſagt feyn, , und 
Praet. Part. πεφασμένος. 
φάσις, τως, ἡ, dad Sagen: Neben, ein Spruch, Ausſpruch: 
dad Gerücht, die Nachricht. 
φημὶ ( ſtatt Oxw gebräuchlich ) ons, φησὶ, Pair, φατὶ, φασὶ, 
imperf. oder 8, 2. ἔφην, ἔφης, ἔφη, (P- Aphaeref, ἥν, ἥφ, 
#, befonders beim Plato:) 3. pl. imperf. ἔφασαν, ἢ φήσω, 
aor, τ. ἔφησα, Part. Φήσας, (θείαι Aeſop;) Inf. φάναι, 
1) ih füge, daher: ἰῷ füge, ὃ. i. ih befehle, 3. €. σέ 
φημι Inravgs, dir füge, befehle, ich, Lucian. Tim. 116. 
4) ἰώ ἴλας ja, bejabe, räume ein, pflichre bey: daher: 
ih verſpreche: 3. €, ταῦτα ἔφασαν ποιήσειν, fie ver ſpra⸗ 
chen, dieſes zu thun, Xen. Cyrop. IV, 4, 13. Not, 1) φη- 
pl, ſteht oft nach eingm andern verbo dicendi, 5. €. εἶπε 
δὲ — ἔφη, da es Üüberflüffig iR: Xen. Cyrop, III, ı, 8. 
- 2) φημὶ ift durchs ganze Praelens- eine dietio enchtica — 
nur die Secund, Sing. .Pxs ausgenommen: 3) 0446,, das im 
Praefenti ungebräuchlich iſt, formirt vom fich das Lmperf. 
und den aor. 2. Med, ἐφιέμην, ( ἐφάτην iſt 3. perf. Dual. 
Xen. Mem. n 2, 33.) 8. 2. Part, Med, φαεινος, ἡ, or, 
Aeſop. 44, 3. 
φήμη, m, ἦν = die Sage, das Gerüchte: auch: das gufe Ges 
rüchte, die gute Meinung, von einem, z. €. Heradian.. IV, 
3, 6. 2) eine Vorbedeutung, befonders aus dem Reden, wenn 
ὁ. E. jemand ein Wort entfält, das einer ——— 
τ, 
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abnlich it, Xen. Mem, I, s, 3. -Not. man findet wirklich 


τς φῆμαι ἀνθρώπων dabev, δ. E. Xen. Apol. 12. 3) eine götts 


"liebe Stimme, Antwort, z. E. dur ein Orakel, in einem 
Traum, wie Xen. Cyrop. VIII, 7, 3. τῶ ὀνείρῳ n φήμη, 
dig, adttliche Antwort durch den Zraum, Herodor, I, 43. 
ap. Gesn, 

φίσκω, imperf, ἔφασκον, ih fages Φιλοσοφεῖν., ich fage, daß 
ich ein Philoſoph ſeye, befenne mich zur Philofophie: Xen. 

Mean, 1; 2, 19. auch: ich ſage, mit eimer,gewiflen Prahlerey, 
rühme mich, Xen. Cyrop, VI, ı, 34. 

ἐπόφημι, ih fage ab, fchlage ab, verfage, gebe abfeblägige Ants 
wort: Xen. Cyrop. VI, ı, 32. auch: ich fage heraus, bes 

‚kenne, 


* πρόφημει, ich füge vorher, fage voraus. 


προφήτης, 8, ὃ, eig. der eiwas vorber, oder voraus ſagt, vers 
fündiget, ein Vorbote, Verkuͤndiger, Angereon. Od. 43, 
αι. daher: ein Prophet, Prieſter, beſonders der die Ant⸗ 
worten bey deu Orakeln ertheilte, und Fünftige Dinge vorauds 
ſagte: Plut, Apoph. 

φρόφητ; 5 3, ἡ, eine Prieſterin, Prophetin. 

πεοφητέκὸρ, ἡ, en prophethiſch. 

προφητείπ, as, ἡ, eine Weiſſagung, Prophezeyung. 

προφητεύω͵ f. εύσω, 8.1. τροεφήτευσα, imperat. προφήτευσον, 
ink, προφητεῦσαι, part, προφιητεύσᾳς, ich weiflage, prophes 
eye. . 

Ψευδοπροφήτης, 8, ὁ, eim falfcher Prophet. 

πρόφασις, sus, ἡ, eig. das, was man vorherredet, vorher⸗ 
ſagt: ein Vorwand, Beichönigung: ἐπὶ προφάσει, uns 
ter dem Vorwand, Schein: Herodian. VII, ı, 7. 2) die 
Entſchuldigung, Plut. de diſer. am. et ad. fin. 3) die 
Urfache, der Grund, womit man etwas befchöniger, und 
entfihuldiger ꝛc. der zwar fcheinbar, aber nicht wahr iſt, 
Xen. Cyrop. II, ı, 25 2c. 4) eine offenbare, wahre, Ur⸗ 
ſache, Thucyd. U, 49. ep. Gesner. 

προφασίξομαι,, f. ira, ich erdichte Urfachen, wende vor, ſchuͤze 
vor, brauche zum Vorwand, ἀσχολίαν, ich ſchuͤze Geſchaͤfte 
vor: Xen Cyrop. II, 2, 30. 

ἐπτροφάσιςος, 8, ὁ, n, or, der ohne Vorwand, Schein, Weiges 
rung, etwas thut, folglich, bereit; fertig, bereitwillig! «= g=- 
φασίφως, Adv. ohne Entfchuldigung, Weigerung, folglich, 
geeny ;. E. πείϑεθϑαι, gehorchen, Xen, Cyrop. VII, 1,29. 
μετέχειν, Plut, ap. Gesn. ‘184. 

σύμφῳεμι, ich fage etwas mit einem, d. i. gebe einem Beifall, 
pfichte bey, daher: ich befenne, räume ein, συνέφῃᾳ καὶ Türe, 
er räumte auch dieſes ein, Xen. Mem. Il, a, 

, πλέφ- 
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Αλάσφημος, 5, ὃ, ἡ, ον, (von βλάπτω, und φήμη, ber dem 
guten Namen eincs andern fehadet, ihn verläftert,, läfternd, 
ſchmaͤhend, βλάσφημα, fc. eimarz, Schmaͤhreden Plut, 
Apoph. 

βλασφημία, ας; ἡ, die Laͤſterung. 

Αλασφημίω͵ &, f. usw, ich verleze den guten Namen, laͤſtere, 
ſchmaͤhe; auch: ich fluche, ſpreche Ungluͤckbedeutende Worte 
aus, als wofür ſich die Alten ſehr huͤteten, befouders wenn fie 
eine refigtofe Handlung verrichten wollten, Theophr. Char, 
19, 8 

διαφημίζω, f. irw, aor. I. διιφήρεισὰ,, ich made befannt, breis 

x te aus. 

δύσφημος, ἃ, ὃ, u, or, ſchimpfeud, ſchmaͤhend: auch: Ungluͤck, 
bedeutend, unglücklich. 

δυσφημίκ, as, ἡγ die Laͤſterung: — ein boͤſes Geruͤchte. 

ἐπιφιρίζω, ich ſchreibe eines Namen zus daher — ich 

ſchreibe zu, einem etwas. 

εὔφημοος, 8, 6, ἦγ 09, 1) wohl lautend: eine gute RER 

einen guten Ruf machend, ebrenvoll, ehrebringend: =) Glüds 
bedeutend, glüdlih: 3) heilig, der Religion gemäß, gottess 
fürdtig. 

ἐνφημία, as, ἡ, 1} δὲς Mohllaut der Worte, daher a) eine ehs 
renvolle Anrede: auch: ein froͤlicher Zuruf, Gluͤckwunſch: das 
her : ieine gute, gluͤckliche Worbedeutung: 3) eine gute Nach⸗ 
rede, ein guter Ruf, 

ξυφημίω, ὥ, f. nrw, 1) ich bebiene mich guter, mohllautender, 

Worte: rede Gutes: lobe: 2) ich wünfce Gutes, mwünfche 
Gluͤck: 3) ich rede Glüdbedentende Worte: dvgnusı, a) im 

Diſcurs, vede doch gnaͤdig, glimpflich, ich bitte, ey lieber! 
Xen. Oec. X. 4. auch: fiehe wohl zu, was du rede, rede 
nichts ſchlimmes! Cyrop. U, =, ı2. auch: das wolle Gott 
nicht! be&üte Gott! ibid. vIn, 4, 9. ὃ) beim Opfer oder 
Meligionsgebräuchen, enthalte dich, oder, enthaltet euch (Zupn- 
sitrs) profaner Reden, und etwas Uebles bedeutender Worte! 
ſeyd ſtille! ſtoͤret den Gottesdienſt nicht ! 

ἐνφημίζω, f. σῳ 7 ἰῷ wAuae Gluͤck, empfange mit Gluͤckwuͤn⸗ 
ſcheu, jauchze zu. 

ἐφασία, ας, ἡ, das Stoden, wenn man nicht reden Fann, nichts 
zu reden weiß. 

ἄφατος, u, ὃν ἡ, 0, 1) was man-nicht fagen kann, umaus ſprech⸗ 
lich: 2) τοσοῦ man nichts fagt, unberühmt. 

evrumiQ&exa, ich ſtimme mit ein, fage zugleich meine Meinung, 
Plut, ap. Gesn. 


ΦΕΒΟΜΑΙ, 1) ἰῷ fliehe: 2) ich fürchte mich. 
| έ φέβες, 
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φόβος, a, ὃν 1) die Flucht, dad Zliehen: =) die Furcht, dr! 


πολεμίων, vor den Feinden; aub: die Ehrfurcht. 

Φοϑερὸς͵ ἃ, ὃν, 1) fürchterlich, furchtbar, von Sachen, die Furdt 
einjagen, Xen. Cyrop. III, 3, 28. Φοβερὸν, etwas: fuͤrchter⸗ 
liches: ibid. V, 4, 49. 2) furchtfam, ſich fuͤrchtend, von Mens 
ſchen, ibid. ΠῚ, 3, 9. 

φοβίω,, ὦ, f. ὁσώ, 4) ich jage,' ſchlage, im die Flucht: 9 ἰῷ 
jage in Fucot, jage einem Furcht, Schrecken ein, ſchrecke eis 
nen: τινὰ: Xen, Cyrop. V, 5, ı1. Qosroum, Pal; ich wers 
de in Furcht gejagt, in Schreden gefezt, fürdte mid: Poß&io- 
a, med, 'ich fege mich in Furcht, erfihrede mich, fürcte 
mich, τινὰ, und περί τίνος, ich fürchte einen, fürchte mich 
vor einem, vor etwas: bin Beforgt wegen etwas: Ken. Cy- 
rop. VI, 3, rg. Il, αν, 25. ferner: ich habe —— ge⸗ 
gen einen, δ᾽ E. gegen Eltern, Vorgefejte. 

φόβητρον, 8, ve, etwa fürchterliches, — ein Schred ⸗ 
mittel. 

—— * or, furchtfam, aͤugſtlich fuͤrchtend. 

ἀφηβος, 8, ὃ, ἡ, ον. Ohne Furt, nicht furchtſam: ἀφόβως, 
Adv. obne Furcht. 

ἔκφοϑος, ἔμφοβος, περίφοβος, ὑπέρφοβος, 8, ὃ, ἡ, ον, voller 
Farcht, ſehr flrchtiam, fehr erſchrocken. Dig ift hier bie 
Bedeutung der Praep. 


> ἀκφοβέω, ich feze jemand in große Furcht, in großen Schrecken. 
dx godtonm , ἐμφοβέομαιρ, περιῷο βέομραι, und ὑπερφοβέομεχρ, 


Sum, ih werde im ſehr groſſe Furcht geſezt, fuͤrchte fehr, 
fuͤrchte mich ſehr. 

προφοβητικὸς, ἡ, ὃν, 1) die Zukunft fuͤrchtend, vor die Zukunft 
ſorgend, Ariſtot. Rhetor. I, 13..ap. Gesn. 2) vorher abs 
ſchreckend. 


ΦΕ ΓΓΟΣ, εος, τὸ, der Glanz, Stein, bas Licht, z. E. 
der Sonne, des Tags ꝛtc. 

ΦΕΙΔΟΜΑΙ, f. Deirouoy, aor. 1. ἐφεισάμην, Part. 
Φεισάμενος, fut. P. Φεισόμενος, ἰώ ſchone, ſpare, bin 
ſparſam, z. (δ. χρημάτων, ich ſchone das Wermögen; ſuche 
das Vermoͤgen zu erhalten, Xen. Mem. J, 2, 22. daher 
1) ih ſchone, verſchone, verletze nicht, τινὸς γ einen 
Menſchen, im Krieg: Xen. Cyrop. Ill, 2, 28. ἵππὼν, bie 
Pferde, ibid. VII, 1, 29. πίνακος, ein Gemäplde, Plut. 
Apoph. 2) ἰῷ ſchone, enthalte, mich, halte zuruͤck, mäßige 
mic, (ἀπὸ) κινδύνα, ἰῷ ſchone meiner, enthalte mid; ven 
der nme Xen, ae Y 5 18, τῷ λέγειν, ich ent⸗ 


halte 
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‚halte mid, zu veden, ibid. I, 6, τῷ. θήρας, ich enthalte 
mic: der Jagd, hatte mit der Jagd inue, Bion. ap. Strorh. 
— dos, ds, ἡ. das ‚Sparen, die Sparfamfeit. 
φειδωλὸς, ἢ, ὁν, ſparfam, nicht verfchwenderifc. 
φειδωλίκ, as, 7, die Sparfamfeit, Theophr. Char. 10, 1, 
φειδομένως, adv. kaͤrglich, ſparſam. 
οἰφειδὲς, ἐος, ὃ, ἣν ἐς, «ἢ der nicht fpart, verſchwenderiſch: 2) δεῖ 
nicht font, τῷ βίᾳ, feines Lebens? ἀφειδῶς, Adv. nicht fpars 
fan, verſchwenderiſch, reichlich: auch⸗ ohue Schonung. 
- ἀφειδία, as, ἡ, das Nichtichonen. 
«φειδέω, w, ich ſpare nicht: auch: ich ſchone nicht, τὰ βία, des 
Lebens. 
®EAAOZ, 8, ὁ, Pantoffelholz, Kork, Plut. Cam. ap. 
Seyb. . 
®ENA=Z Ξ͵ ἄκος, ö, ein Betrüger, Aefop. 19, ı 
I φιενακίξῳ, ἔν sw, ich betrüge, hintergehe, einen, Lucien, . 
: Enc. Dem. sp. Gesn. p. :οΐ, 
VENN, ich tödte, bringe um. | 
— ἃ, δ,.1) der Mord, Todſchlag: auch: eine Niederlage, 
ein Blutbad zz. €. Herodian. IV, 9, 16. εἴτ, III, 4, 10. 
2) das bey einem Mord vergoſſene Blut. | 
Φονικὸς, ἡ, or, 1) den Mord letreffend: 2) zum Morden bereit, 
blutgierig, grauſam. 
Φονεύω, f. εὐσω, ich morde, tödte, bringe um. 
Φονεὺύς, dos, ὁ, εἰ: Mörder, Todtſchlaͤger. 
οἐνδροφόνος, 8, ὃ, ein Menichenmörder. 
Kxradorsvm, f. sure, ich todte, bringe um. Herodot, IH, 45. 
“ap Gesn, 
μιαιφόνος, 8, ὃ, ein mit Mord befledter, ein’ Menfchenmörder, 
j. E. Xen. Cyrop, VII, 7, 18. 
᾿ VEPBL, f. Vo, id weide, ernähre, unterhalte. 
᾿ Φορβὰ, As, ἡ» das Futter, die Speiſe, Nahrung. 
δα und φειρβιὰ, ἄς, n, 1) δε Speiie, Nahrung: a) ein 
Halter, der Pferde: 3) ein gewilles Halfter, oder Leder, 


womit bie Slötenfpieler ihren Mund verwahrten, Plut. ap. 
Gesn. 473. 


ΦΈΡ ΝΗ; 9%, ἡ, die Mitgift, das Heyrathsgut, welches 
. die Frau dem Mann zubrachte: Xen. Cyrop. VIII, 5. 19. 
DEPN, f. οἴσω, (von dem ungebr. οἴῳ) nor. 1. ἤνεγχᾶ, 
aor. 2. yveryaov, (von dem ungebräudjl. ἐνέγκω) Perf, Paſſ. 
ἠνεγμαε, a. 1. P. ἠνέχϑην, Perf. M. ἤγοχα, att. ἐνήνοχ ο, 
(von 
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‚(von dem ungebtaͤuchl. evexo) Heißt Überhaupt: ich frage, 
. und daher:-ich bringe: 1) ich trage, 3. E. Φορτίον, eine 


Laft, Xen. Mem. ΠῚ, 13, 6. es fen in der Hand, Aefop. 
16, 2. oder auf dem Kopf, Herodian. IV, 8, 5. oder auf 


dem Rüden, von Pferden, ibid. II, 9, 7. πορφύραν, ih 


frage ein Purpurkleid, ib. IV, 1, 6. ἐπωνυμίαν, ὄνομα, 
ich trage, führe, einen Beinamen, Namen: ibid. I, ır, 


‚7. IV, 8 6. σύμβολον. ἰῷ trage, hade ein Freybillet bey 


mir, Theophr. Char. 6, 2. Pegew ( ἑαυτὸν) εἰς τι, βῷ 
wohin tragen, ὃ, i. auf etwas zulaufen, Lucian. Timon. 77. 
I μνήμης τι, etwas im Gedaͤchtniß fragen, oder behal⸗ 


ten, Herodian. II, 2, τό. ὁδὸς Φέρει, ber. Weg trägt, 
führt: Ceb. 15, 16. daher a) ich frage, ertrage, erbulde, 


3. &. ὀργὴν πατρὸς, den Zorn des Waters, Aelian. V. H. 
IX, 33: νόσον, eine Krankheit: Herodian. VI, 6, 3. X 
λεπῶς, δυσφόρως, βαρέως πὶ, etwas ungeduldig, unwils 
fig, ertragen, unmillig ſeyn, ſich ärgern, auch: ἐπί τινι, und 
τινὶ allein, über etwas: Herodian. I, 8,9. Aeclian. U, 4. . 
b) ih frage, ὃ. i. ich bringe hervor, vom der Erde, z. E. 


‚ καρπὲς, Srücte, πόας, Kräuter, Herodian. III, 9, 7. 
efr IV, 2, 16. ο ἰῷ frage bey, δ. (δ. eis, oder “πρὸς τι, 


zu etwas, πρὸς τὸ ὑγιαίνειν, zus Gefundheit, Xen. Mem. 
IV, 2, 31. d) ἰῷ trage weg, Ὁ. δ. Φέρειν᾽ xy) ayen, 
wegtragen, (3. E. Geld, Mobitien τι.) und treiben (4. €. 
Vieh:) ὃ. i. alles wegnehmen, plündern; Xen. Cyrop., 
III, 2, 12. und öfter: e) ich trage davon, befomme, ers 
Halte, erlange, δ. Φ: νικητήριον, eine Siegsbelohnung: Ac= 
lian, V. H. I, 41. wiewohl diß eigentlich zum Medio ges 
hoͤrt: ſ. n. 2. μιῶϑὸδν, ben Lohn: Oec. I, 6. wo aber Zeune 
Φέροιτο lieſt: 4) ih bringe, δ. E. τινὶ κύπελλον, einem 


einen Becher: Anacreon. Od. 26. Dcgov, ic bringe, ὃ. i. 


zahle, den Tribut: Xen. τινὶ τὸν μιᾶδον, ich bringe einem 
andern. den Lohn: Xen. Cyrop. I, 6, 12. (Degowoy μι- 
B:v Hingegen Heißt: ich laffe mir bringen, ὃ. i. ich bekom⸗ 
me den * Oec. I, 4.) πάντα εἰς μέσον, ἰῷ bringe, 
hole, alles hervor; Plat. Apoph. viva εἰς δόξαν, id brins 
ge, ὃ. i. erhebe einen zu Ehren, Aclop. 140, 3. daher 

a) ἰῷ 
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a) ἰώ bringe, bringe zu. wege, verurfache, 3. (δ. ἐπιτίμη- 
σιν, Tadel: αἰσχύνην, Schande: Aelian. V. H. TI, 21. 
όξαν, Ehre, Ruhm: Herodian. I, 5. 20. b) id hinter⸗ 
bringe, erzaͤhle, einem etwas: Lucian. Tim. 98. c) id 
bringe, gebe, befchere, Theocrit. Idyll, 21. ap. Stroth. 
pP. 216. Not. ®eym Herodot. I, 32. ap. Gesn. findet man 
eveixoy, (aor. 1. Inf.) von ἐνείκω, welches flatt ἐνέγχω ges 
broͤuchlich war, und zulezt mit Φέρω vertaufcht wurde. ©. um 
ten die Mote zu διαφέρω, und ἐκφέρω. 
φέρε, der Imper. wird bisweilen Adverbialiter gebraucht, went 
man einen zu etwas antreibt, aufmuntcer zc.. und heißt: 
wohlan: φέρε δὴ, wohlan denn! wohlan mun! Not, εὖ 
fommt nur im Singulari vor. 
φέρομαι, Paſſ. ἰῷ werde getragen, gebracht, getrieben, wohin 
griffen, befonders von jemand anderm, es geſchehe wie 
es wolle, daher: ich gehe, reite, fabre, flieſſe ꝛc. 3. E. 
φέρεσθαι φυγῇ, dur die Flucht (vom Feind) wohin getrie⸗ 
ben werben, Xen. Cyrop. I, 4, 23. ὑπὸ ἀνέμου, , vom Wind 
berbepgetrieben werden, Aelop, 110, 2. ai“ ἐφέρεφο, ἐδ 
floß Blut, ibid. gr, 2. φερόμενος κακαὶ er flürzte, rannte, δα! 
ber, Plur. ap. Gesn,. ἐνεχϑῆναι, (a. 1. Inf. P.) Hingebracht 
werden, Herodian. I, ız, 11. πολλῷ erico ἐνεχϑεῖνα, (8. 10 
Part, P.) da fie (bie Taube) mit vieler Hize drauf los flog: 
Aefop. 120. ı. Not, alfo auch von eigener Bewegung: 
εὖ, , κακῶς, φέρεοϑ αν, gut, übel, von ftatten gehen: Ken, Oec, 
V, 17. Agel, I, 35. 
len, Med. ı) ih trage mich wohin, d. i. ich gehe, venne, 
laufe x. wohin: falle an, sis, ἐπύτι, etwass 1) ich trage 
bey, oder mit mir, 3. €. Geld, Xen. Cyrop. III, 1, 32. 
daber 3) ἰῷ ‚trage, mit mir, für mich, davon, befomme, 
ὁ. E. reresigier, eine dreyfache Portion, Lucian, Tim. 194. 
pin, ἰῷ trage den Lohn davon, befomme den Lohn: Xen, 
Oec. I, 6. „After, ich befomme mehr, ib. VII, 27. zirres, 
. ib trage, füge, ziche, meine Steine (im Brettfpiel) As. 
fchin, Dial. II, 10. 4) ἰώ lafje mich {von einem andern, 
jedoh mit - meinem Willen) wohin tragen, führen, brins 
gen, rcite, fahre ıc. wohin, 5. €. ἐφ᾽ zewaros, ich, fahre 
auf einem Wagen, Apollodor. ap, Gedike, p. 117. Not, 
Jedoch kann diß auch zum Paflıvo gehören, Auch pielleicht: 
ich laffe mir bringen, ὃ. i. ich befomme, 3. E. den Lohn, 
f.n. 3. 
Φερέφσερος, und φέρτερος, iga, sgor, Comp, eig. der mehr tragen 
aun: daher; flärkers mächtiger, vortreflicher ; nöjlicher. 


Qigıso 5) 
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φέρισος, und Pigraros, «rn, aror, eig, δὲς am meiften tragen 
kann, daber: der ſtaͤrkſte, maͤchtigſte; vortreflichfte, befte. 

Φίρετρον, &, τὸ, eine Trage, worauf man etwas trägt; befons 
ders, worauf man die Todten trag, eine Todtenbahre, z. 
€. Aelian. V.H, XI, 64. | 

Φόρον, ἃ, τὰ, der Markt, weil alles, was feil iſt, dort hinge⸗ 
tragen wird. 'Arzie Pics, Appii Sorum, ein Ort im 
Eampanien, ungefähr vier Meilen von Rom gelegen, Apoſtg. 
at, 15. 

Φόρος, #, ©, die Steuer, Abgaben, der Tribur, den man 
bringt, und bezahlt. Herodot. I, 27. ap. Gesn, 


Φορὰ, äs, ἢ, 1) das Tragen: 2) die aus dem Tragen entfichens 


de heftige Bewegung; auch: jede heftige Bewegung, Heftigs 
feit: 3) das Tragen, der Wuchs, die Fruchtbarkeit, des Felde, 
der Bäume: auch tropifh: Vorrath, Menge: 4) das Brius 
gen, die Zahlung, δασμῶν, des Tributs, Xen. Cyrop. II, 
1) 34. 

φορώδεν͵ Adv. durch Tragen: τοῖς im einer Saͤnfte. 

φορεῖον, #2, τὸ, dad, worinn man einen trägt, worinn einer 
fährt, eine Sänfte; Wagen. 

Φορέω;. ὥ, f. ἔσω, ich trage; bringe. : 

φόρημα, τος, τὸ, alles, was man trägt, als: Laften, Waffen, 
Kleider, Xen. Mem. Il, ro, 13. 

Φορητὸς, ἡ, ὃν, was fih tragen laͤßt, zum tragen tauglich if; 
daher: erträgfih; Lueian. Tim. 66, 

@oender, Adv. durch Tragen: auch: wie im Bündel, Lucian, 
Timon. 63. δ 

αναφέρω, f. ἀνοίσω, ἃ. τ. οαἰνήγιγκα, 1) ἰῷ trage, „bringe, bole, 
herauf, heraus, z. E./ aus dem Waſſer, Aelop. 44, 2. 
aus der Erde, Palaeph. 2. auch blos: ἰῷ bringe bin, fchaffe 
bin, jedoch gemeimiglib an einen hoͤhern Drt, 4 €. Plut. 
Apoph. εἰς τὸ βκαειλικὸν, fc. ταμεῖον, in die koͤnigliche Schaz ⸗ 
kammer: 2) ἰῷ trage, ſchiebe, auf jemand, lege zur Laſt, meſ⸗ 
fe bey, ὁ. (δ. αἰτίαν εἴς τινα, die Schuld auf einen, Hero- 
dian, I, 12, 11. 3)ih trage, bringe zurüd: daher: ich 
leite zurück, leite her, 3. E. mein Gefchlebt von einem, 
Herodian. V, 6, $. auch: ich trage vor, bringe vor, 3. €. 
meine Meinung, ibid. IH, ı5, © 

ἀναφορὰ, ἅς, 9, 1) das Hinauftragen: 2) das Zuruͤcktragen: 
daber a) die Hinterbringung, Erzählung, der Vortrag: b) bie 
Ruͤckſicht: Beziehung, auf jemande Erzählung, Theophr. 
Char. 8, 2. 


axodıem, f, ardirw, A. I. ἀ τήνεγκα, 1} ich trage, bringe, weg, 


Aetop. 73, 2. 2) ich trage davon, nehme hin : Lucian. Tim. 
41. 3) ich trage wohin, bringe wohin, bringe berju, ὅπλα, 
j . j διε 

΄ 


Ξ 
- 9Er8 | „ Φερρ. ὅθ. 


vie Waffen, Xen. Cyrop: IV, 4, 32. 4) ih -bringe,. zahle, ᾿ 
δασμεὸν, den Tribut, ibid, IV, 5, 4. und öfter. «ποφέρο ug, 
med. ἰῷ trage für mich weg, trage davon, z. E. Ruhm, 
Herodian, IV, 5, 6. \ 
ἐποφορὰ, ἄς, ἡ, 2) das Wegtragen: daher: dad, was man weg⸗ 
trägt, ein Gewinn, Bortheil; Zins, Zahlung: 2) die Ausdufs 
tung, 4. €. des Geruchs: Herodiän, I, 12, 2. 
διαφέρω, f, διοίσν, 8. ı. διήνεγκοι, 1) ich trage von einander, 
trage hin, und ber: eig. und uneig. daher =) mit Hinzus 
denfung des Worte ἐμαυτὸν, ich trenne, unterfcheide, mich: 
bin unterfchieden, (zurk) μηδὶν διωφέφειν, in nichts unters 
fhieden fepn, Plut. Apoph. γυναικῶν εδὲν διαφέρασι, fie find ἡ 
in Wichtd von dem MWeibern unterfchieden, Plat. Apol. 3) ich 
-  aunterfcheide mich vorzuͤglich, zeichne mic aus, ftedhe hervor, 
ἐν hin befler, vortrefliher, übertreffe: τινά (dv, ἐπὶ.) τονε, einen 
in etwas: auch: τινὸς ἐπί τινι, Xen. Mem. II, 9, ı. und 
ΟΝ, 2, 1. au: τινὸς εἴς 7, Xen. Cyrop. I. 3, 1. 4) ich 
bin daran gelegen, bin dienfich, nuͤzlich: Herodian, JI, ı, er. 
διαφέρει, a, es ift befler, als — Xen. Mem, ΠῚ, 7, 7. δια- , 
Φέρει, imperf. es ift daran gelegen: τί διοίσει, was kann 
daran gelegen ſeyn? τί σοί τῷτο διαφέρει: was ift dir daran 
gelegen ὃ διαφέρον, orros, τὸ, 8) unterfdieden, verſchieden: 
b) der Streit, die Uneinigkeit: e) der Nuzen: die Blquem⸗ 
lihfeit: Aeſehin. Dial.” 2, 8. διαφέήρομεαι, med. id trenne, 
unterfcheide mich, von einem, bin mit einem uneins, bin ans 
drer Gefinnung, rin), Xen. Cyrop, VI, 1, 9. bin einem feind, 
Xen, Mem. II, 3, 1, Not. man findet auch das Pafliv. in 
diefer Bedeutung, z. E. δηνεχϑέντος (8,1. Part. Pafl.Y αὐτῷ 
πρὸς ὀλυμπιάδα, da er mit ber Olympids uneind war, Plur, 
Apoph. Not, Beym Herodot. I, ἐς. ap. Gesn, fleht διε: 
wire, Joniſch, ſtatt διενίγκω, und dieſes ift fo viel di: διω- 
φέρω. Das διενείκας (aor, 1, Part.) πόλεμον, beift aber das 
felbft: nachdem er den Krieg zu Ende gebracht, oder, ges 
endigt hatte. | 
διαφερόντως, Adv. verfchieden, anders: Xen. Mem, III, g, 5. 
auch: vorzüglich, ausnehmend, vortreflich. | 
διάφορος, 8, 0, ἢ) 09, 1) verſchieden; daher: ſich auszeichnend, 
vortreflich: δινίφορος ἐδὶν ἄλλων, der andre im nichts ibers 
trifft, im nichts einen Vorzug vor andern hat, Xen. Mem. IV, 
4, 15. 2) uneius: τὸ διάφορον, der Unterſchied: daher: die 
Uneinigfeit: auch: die Koſten, Geldauggaben: Theoph, Char. 
10, 1. διαφόρως, Adv. verfchieben. \ 
διαφορὰ, ἃς, ἡ, der Unterſchied: daher: der Streit, die Uneis 
nigfeit. = | 
DIN 91. d. Dirtert, 24 adıd. 
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εἰδιώφορος, 8, δ) ἡ; 09; τοοδὲν Fein Unterſchied ift, daher: τὴ gleich- 
‚ gültig, was weder gut, noch böfe ifl, wo εὐ einerley if, ob 
‚mans thut oder läßt: 2. E. Sext; Empir. ap. Gesn. 189. 
2) gleichgültig, von Menfchen, bie feinen Unterfhied machen, 
‚denen alles einerley ift. | Zu 
ἐδιωφορίκ, as, n, 1) die Gleichgültigfeit, einer Sacher 2) bie 
Gteichgültigkeit, Gleichmuͤthigkeit, eines Menfchen, 4. E. Plut. 
ap..Gesn. p. 162. ἌΝ 
εἰσφίρω, ἔ, εἰσοίσω, 9. I. εἰσήνεγκα. , 1) ich trage, bringe, her⸗ 
ein, oder, hinein; εἰσάνεγκεν ἀλεκτρνόνα εἰς τὴν σχολὴν, εἴ 
brachte einen Habn in die Schule. hinein: Lacct. ap. Gedi- 
ke, p. 40. εἰσφέρειν καινὰ dmpearie, neue Götter bereinbrins 
gen, oder, einführen, Xen. Mem. I, τ. 2) ih bringe wos 
bin, erlege, 340 16, ζερείαν, eine Geldſtrafe: Plut. Apoplı. 
3) ich trage bey, gebe dazu, comtribuire, 4 €. ἔξανον, εἶπε 
Golleete, Theophr. Char, ı5, 2. sis ägdvas εἰσενηνοχέναι, 
(Perf. Inf. med.) αὐνὸν, er habe zu den Eollecten contribuirt, 
ibid. 23, 4. χρήματα, ich trage Geld bey, contribuire Geld, 
Xen. Cyrop. VI, 2,.9. 4) εἰσφέρειν πόλεμον, Krieg anfans 
gen, mit Krieg überziehen: ‚Apellod. ap. Ged. Io1., sirpsge- 
zu, med. ich trage mit. hinein; fchiebe mir hinein, 8. E. 
τροφὴν, Speife in meinen Mund, Herodian. VI 6, 4 
εἰσφορὰ, ὥς, ἢ, 1) das Hineintragen: 2) das Beytragen, die 
Eontribufion, ὁ. E. χρφιμάτων, des Gelbe, Aclian, V. H. 
, 2,10. δ᾽ τ ᾿ | Ε 
᾿συμισφέρω, ich trage mit herein, frage mit bey, ὁ. E. Gelb, 
Plut. ap. Gesn. . 4 J 
ἀκφίρω, f. ἐξοίσω, a. 1. ἐξήνεγκα, 1) ih trage, bringe, her⸗ 
aus, z. E. aus einem Zimmer, Lucian. Tim, 163. aus dem 
Waſſer, Aelop. 44, 6. daber 2) ich trage hinaus zum Les 
geäbniß, begrabe, oder laſſe begraben, Xen. Mem.ıl, 2, 53- 
3) ich trage aus, mache befannt, ſchwaͤze aus, z. E. Cyrop. 
VI, 1, 5. ἐχφέφομαι, Pall, ich ‚werde herausgetragen, heraus⸗ 
getrieben, herausgejagt, z. E. Aelop. 56, 5. Not. Beym 
Herodot. I, 24. ap. Gesn, fleht ſtatt ἐκφέρω, das alte. #£5- 
γείκω, und zwar der aor. 1. Inf. ἐξενῶκα, es habe hinaus« 
getragen. Der aor. ı, Pal, ἐξενειχϑεὶς, kommt im, Ges- 
ner &. ı. vor, und heift dort: hinausreitend (auf einem 
Delphin.) J 
Ἐχφορὰ, ἄς, ἡ, 1) das Hinaustragen; =) dad Hinaustragen zumz 
WBegxraͤhniß, ein Leicheubegaͤngniß, Flut. ap. Gedike, p. 49. 
᾿ἐκφορέω͵ ὥ, f. wow, ich trage hinaus, werfe hinaus. 
ἐμφίρω, ich bringe, trage, hinein, auch blos, ich trage, bringe. 
äyepsens, ἕος, ὁ, 9, ὃς, aͤhnlich: ib, V. 5, 34. | 


ἊΝ ἐρφιρέω, 


ΦΈΡΩ ᾿ ΦΕΡΩ διε. 


ἐμεφορέω, a, f. ἦσω, ἰῷ trage, bringe, hinein; füge zu: ἔμεφο»- 
έομεαι, Eu, ich werde gefättiget, angefüllt, οἴνα, mit Wein: 
Herodian. IV, 11, 3. and): ich fchlappe ein, fchlurfe ein, 
Lucian. Timon. 177. tropifh : ich brauche übermäßig, z. €. 
ὀνειφώτων ἐμφορηϑεὶς, aor. 1, P. P, da er zur Genüge Traͤu⸗ 
me ‚befragt hatte, ganz voll davon war, Herodian. IV, 
8, 9. J 
᾿ἐπιφέρω.. f. ἐποίσω, a. I, ἐπήνιγκα, 1) ich frage auf, oder, 
über, mir, z. €. πήραν, einen Zornifter, Arfop. ap. Gedike, 
p. 5. 2) ich trage, bringe, über einen, xeneswir τι, etwas 
nuͤzliches, Plut. ap. Ged. 52. πόλεμον, ἰῷ uͤber ziehe mit 
Krieg: 3) ich bringe, ſchiebe, auf einen, meſſe einem bey, 
αἰτίας τινὶ, Verbrechen, Herodot. I, 26. ap. Gesn. 4) ἰῷ 
lege auf; ſeze auf, z. E. vor) ςέφανον, einem einen Kranz, 
Lucian. Tim. 129. 4) ich bringe dar, bringe vor, αἰτίαν, 
eine Beichuldigung, Aelop. 6, 3. ἐπιφέρομαι, med, 1) ἰῷ 
trage mich über etwas ber, flürze, renne herzu, renne über 
„etwas ber, Xen. Cyrop. 1, 2, 10. au: ἰώ flürze, fliege 
hinter einem ber, ib. Il, 4, 19. Not. diefe Bedeutung koͤnn⸗ 
te auch zum Pafliv. gerechnet werben, f. oben φέρομαι, 2) ich 
bringe mit, oder, bey mir, dar, herzu, berein, Herodian, 
VII, 8, 6. VII, ı0, 10. f 
νκαταφέρω, f. κατοίσω, 8. τ. κατήνεγκα, 1} ich trage, ‚beinge, 
herab, hinab, nehme hinunter, λύχνως ὑπὸ τὴν γῆν, Lich⸗ 
ter unter die Erde, Palaeph. zo. 2) ich ſenke, drüde hinab, 
ὁ. E. δίκελλαν, die Hade, d. i. ich arbeite mit der Hade, Lu- 
eian. Tim. 28. βαϑείας καταφέρειν, tief hinein baden, ib, 
216. 3) ἰῷ trage wider einen, 3. E. ξίφος τῷ πολεροίῳ, das 
Schwerd wider ben Feind; κατοίσω σοι καὶ τρίτην Ic. πλη- 
ar, ich will ‚dir noch den dritten (Streich) verjegen, Lucian, 
Tim, 170. xara@igouy, Pall. ich falle, ftürze, herab, z. €. 
von einem hohen Ort: ich fliefle herab, τὸ χκαταφερόρενον, das 
berabflieffende: Palaeph. ich brenne herab, λύχνος ἡδὴ κατα» 
φερόμενος, ein fchon herunter gebranntes Licht: ich komme, 
gerathe, verfalle, auf etwas,-in der Rede ꝛc Theophr, Char, 
7, δι und öfter. 
zuraQogk, as, ἡ, das Herabfallen. 
μεταφέρω, ich trage, bringe, hinüber: bringe weg. Theophr, 
Char. 10, 2. 
μεταφορὰ, ἅς, ἡ, die Hinübertragung: befonderd die Metapher, 
oder Vertauſchung eines Worts mit dem andern wegen ber 
Yebnlichfeit des Begrifs. - 
παρξαφέρω, ı)ic trage, bringe dar, herzu, beſonders Speiſe, 
zum Efien, Xen. Cyrop. I, 3, 6. 2) ich trage, nehme, reiffe, 
neben hin, feitwärts weg, — 3) ἰῷ verdrehe, verderbe, 
q 2 4.. (, 
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3. E. ein Ang: wagmPegoiu, Paff- ich werde dargebracht — 
Bd bewegt — fehl, irre geführt, im Verftande — feits 


wvoaͤrts fortgeriſſen —: auch: ich taumle, wanke. 


παραφηυφος, ὡς ὁ, ἡ, or, 1) unfinnig, nicht ὦ Verſtande: en⸗ 
tbuttaftifch : 2) taumelnd, wankend. 


περιφέρω, ih trage, bringe, führe, herum, z. E. σκύφος Br 


vor ἐν τῇ πήρα͵ einen hölzernen Becher im Tornifter, Simpl. 
ap. Ged. p. 42. auch: ich gebe, biete, herum, z. E. Speiſen 
am Tiſche, Xen. Cyrop. U, 2, 2. 3. mıupigouy, Pail. ἰῷ 
werde herum getrieben, gehe, irre, herum: περιφέφορεκι, med. 
ib trage bey mir herum. 

περιφορὰ, ἃς, ἡ, eig. die Herumtragung: daher: das Herum⸗ 
drehen, der Unlauf, z. E. der Himmelskörper: Xen. Mem. 
IV,7, 5. auch: das Herumgeben, der Speifen, Xen,Cyrop. 
I, 2, 4 

περιφερὴς, ioc, ὃ, ἡ, a6, fich herum ziehend, ‚drehend, rund, z. €, 
Stein, Herodian. V, 3, 10. 

πιριφίρεια, ας. n, die fugelrunde Geftalt: au: ber Umfang, 
Umriß, im Zeichnen oder Mahlen: Herodian, IV, 8, 4. 

πρισφέρῳ, eig. ich trage herzu, bringe Dar: 2, €, χρυσᾶν 
αρανος, einen goldenen Helm: Xen. Cyrop. VI, 4. daber 
1) id bringe dar, eis ϑυσίκν, zum Dpfer, Aefop. 18. 1 
auch ohne υσίαν: 2) ih reihe One, z. E. einem andern 
Epeife: Xen. Mem. ΠΕ 11, 24. 3) ἰῷ halte Hinzu, halte 
heran, χῶρας τῷ φόμακτι, die Hände zum Mund; Aelop. 
126, 1. 4) ich nuͤze, bringe Vortheil, εἰ & σοὶ τῶφο προσέ: 
Φιφιν, ſe. ὄφελος, wenn es dir micht müzte, nuͤglich ware, 
Aefop. 7, 4. 5) ἰῷ bringe vor, λόγες τινι) ich thue jemand 
Vorſchlaͤge, oder, einen Antrag: Xen. Cyrop. VI; 1, 31. 
resoQigoum, Pall. ich werde daraebrachts ich fomme an, es 
ſey zu Waſſer, oder zu Pferd sc. auch: ich flürze, reune, θέτε 
zu: τὰ κύματα προσφερόμενα, die hinanſtuͤrzenden Wellen ; 
προσφέροροαᾳ, med, 3) ich trage mich herzu, gehe, fomme, 
ſtuͤrze 2c.’Herzu, wiewohl diß auch zum Paflıv. gehören Fann : 
daher 2) ich betrage, verhalte, mich, gegen jemand, τινὶ, εὖ 
fey freundlich, oder feindlich: Xen. Cyrop. VII, 2, 16. gebe 
mit einem um, rede mit einem, Xen. Mem. Ill, 7, 8. wies 
wohl ich nicht verheblen will, daß an diefer. Stelle der a. 1. 

Inf. Pafl. προσενεχϑῆνα ſteht: und fo habe ih ſchon mehr⸗ 
mals dag Pal. im Contert aefunden, wo man das Medium 
annahm? wis προσιφέρετο αὐτοῖς, womit er zu ihnen ἔασι, 
fih gegen fie verhicht, fie beſchenkte, überfchüttere, Hero- 
dien. IV, 7, 8. 3) ich halte mir dar, zum Mund, nehme, 
genieſſe, ſelbſt, Speife, oder Trauf, Xen. Cyrop. IV, 2, 4. 
Mem, 1, 1 ı,. 13. ‚Not, auch bier Aude ich das Perf. in- 

fin. 
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' fin. baſſ. — Diod. Sie.op. Ged. 93. εἰ hat aber 
offenbar Senfum Medii; 4) ἰώ lafle mir auftragen, waren, 
Brod, Herodian. IV, 7, 9. f. oben παρατίϑεμεαι. 

προσφορὰ, ἃς, n, das Darbringen, Darbietem: auch: das Dars 

gebrachte , bie Babe, das Dpfer. 
πεόσφοροι; δ, ὃ, ἡ, 0, tauglich, paffend, ſchiclich, nuͤzlich, —* 
Φόρως, Adv. eben das, ᾿ 

προφίρω, ich trage, bringe, lange, hervor: daher: ich bringe, 
ftele, vor, führe an, 3. E. ein Geſez: (ἐμεαντὸν) ich übers 
treffe: *2** med. ich bringe vor mir weg, laſſe 
fahren. 

προφορὰ, ἄς, n, die Hervorbringung. 

σνμφιρω, 1) ἰῷ trage mit, helfe tragen, eig. und uneig. daher: 
ich trage bey, helfe, nuͤze, z. E. πρὸς τὸν βίον, zum Lebenss 

unterhalt, Xen. Mem. I, 2, 5. συμφέρει, imperl. es ift nuͤz⸗ 
ih? gut: συμφέρον, τὸ das Müzlihe, der Nuzen, das Ss 
terefle: διὰ τὸ dursis συμφέρον, ihres eigenen Vortheils we⸗ 
gens Acfop. 7, 5. 4) ich bringe / zuſammen: δυρεφέρομεαρ, 

>. Pal, ih werde mit getragen, mit bewege; daher: ἰώ 
fimme mit einem überein, ſtiwme einem (ri) ben, pflichs 
te ben, Herodot. II, 44. ap. Gesn, auch: ich trage * 
δ geichebe. 

συμφερόνσως, Adv. nuͤzlich. 

δυμφορὰ, ὥς, ἡ, 1) das Zufammentragen, Zufammenbringen : 
2) der Zufall, das Schickſal, εὖ τεῦ gut, oder bös: 3) befons 
ders, win Ungluͤcksfall, unglüdliche Begebenheit, Unalüd: Ae- 

ſop. 38, 4. Verluſt, Niederlage, Schlappe, im Treffen, Xen, 
. Mem, II, 94 

σύμφορος, &, ὃ,. ἡν or, tauglich, ſchicklich: nuͤſlich: συμέφόρως, 
Adv. bequem, nuͤzlich. 

συμφορέω͵ 5, ich trage zuſammen, haͤufe auf. 

“ἰσύμεφορξης, ἃ, ὃ, ἡ, ον) αππύμιὦ : ἀσυμφέρως, Adv. eben das. 

βαρυσύμῷορος, 8, ὁ, ἡ, ον, ſchwer gedrüdt, fehr unglüdlih: Su- 
perl. βπρονσυμφορώσωφος, höchft ungluͤcklich: Herodot,-T, 45. 
ep. Gesn. 

Ὑπιρφέρῳ, ἰῷ trage, führe, hinüber: daher mit Hinzudenfung des 
Worts ἐμεκυτὸν; ich übertreffe, τινὸς, einen, Xen. Apol. 32. 
ap. Gesn. - 

ὑποφέρω, eig. ich trage unter etwas: auch blos: ich trage, z. €, 
ὅπλα; Waffen, Xen. Cyrop. IV, 5, 57. daher: ich erdulde, 
fiehe aus, ertrage: auch: ich fhiebe etwas auf einen, z. €. 
ein Verbrechen. Herodian. II, 5, 13. 

ἀφορος, 8, ὃ, ἡ, ον, nichts tragend, unfruchtbar, von Aeckern ꝛe. 

&Doeia, as, ἡ, ber Mißwachs, die Unfruchtbarkeit. 

᾿ φἐφόρητος, &, ὁ, 7, or, unerträglich: ἐφορήτως, Adv, 

‘ aydte 
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εἐχϑοφορίω, “, ἰῷ — Laſten, Aeſop. 45, 32. 
δορυφόρος, 8. ©, eig. ein Spießtraͤger, daher: εἰ mit einem 
Epiefe verfehener Trabant, eines Könige, um deffelben Leib 

zu befchüsen: daher tropiſch: δορυφόροι τῆς vwrneias, Bes 
fchüzer umferes Lebens, Wohle, Xen. Cyrop. VII, 5, 34. 

δορυφορία, as, ἡ, das Gefolg der Trabanten, die Bedeckung: 
δορυφορία τῆς ἐπιφολῆς, die Bedeckung des Brief: Xen. Cy- 
rop. 11, 2, 10. Not. wer einen Brief brachte, wurde von Bes 

wafneten bedect. 

δορυφορίῳω, 5, ich trage einen Spieß, bin Trabant : befchüze, 
τινὶ, einen, Xen. Cyrop. VII, 5, 84. τινὰ, Thucyd. I,, 
130. ap. Gesn. dogu@ogtszumy, ich bin von Trabanten ge 
ben, Lucian. Tim. 84. 

δύσφορος, 8, 9, ἡ, or, ſchwer zu tragen: baber tropifb: was 
ſchwer zu ertragen ift, beſchwerlich: δυσφόρως, Adv. mit Bes 
fchroerlichfeit, ungern, 4. E. φέρειν τι, etwas ertragen: He- 
rodian I, καὶ, Ὁ. 

δυσφορέω, ῷ, ich trage etwas mit Beichmwerlichfeit: daher tros 
piſch: ich ertrage etwas ungern, bin. unmwillig, unzufrieden, 
ἐπί τινι, über etwas: Aeſop. 45, 2. und 114, 3. 

τὐφορος, ἃ, ὃ, 7, 0, 1) leicht zu tragen, zu ertragen: 2) leicht 
tragend, fruchtbar, τινὸς, an etiwaß. 

ξυφορέω, a, ich trage leicht, reichlich, bin fruchtbar. - 

—R ich werde von ber Gottheit getrieben: 2) ich wer⸗ 
de von einem böfen Geift getrieben. 

Θεοφόρητος, 8, 6, ἡ, ον, 1) der von einem guten, 2) von einem 
boͤſen Geift getrieben wird, ein Euthuſiaſt, Fanatiker, Plut. 
ap. Gesn. 


ϑιωρακοφόρες, ὅν 6, ‚der einen Bruſtharniſch trägt. 


χαξζποφόρος, δ ὁ, n, or, Frucht tragend, fruchtbar. 


πορποφορέω͵ ö, ib trage, bringe, Frucht. 

ποπριφόρος, 4, ὃ, ἡ, or, Rift tragend: κόφινος, ein Miſtkorb, 
Xen. Mem. Il, ἢν 6 

πορυνήφοβος, 8, ὃ, der Keulenträger, Trabant. - 

μειδϑοφόρος, 8, ὃ, 1) der den Lohn befommt, ein Tagloͤhner: 
Lucian. Tim. 94. 2) ein Miethfoldat, der um Gold dienet: 
Plur. Apoph. 

μειϑοφορίω, ὦ, ich empfange den Lohn: auch: ich diene um 
Lohn, Eold, 

μιδϑοφορὰ, Ks, ἣν ber Sold, ἊΝ man empfaͤngt. 

μιδϑιοφοζικὸς, ἡ, ὃν, der um Golb zu dienen pflegt: τὸ μειϑ» 
Pogixer, bie Mietharmee, Miethfolbaten, J.ucian. ap Gesn. 

ξιφηφόρος, 8, ὁ, der εἰσ Schwerdt, einen Degen, trägt. 

ξιφηφορέν, ὦ, ich trage ein Schwerdt, bin mit einem Schwerdt, 
Degen, beivaffnet. 


use 


f 
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ξυφοφόρος, a, 6, ein Soldat, der einen Wurfſpieß traͤgt. 

ὀπλεφόρος, » ὁ, der Waffen trägt, bewaffnet. 

ὀηλοφορέων, J— ich trage Waffen, bin bewaffnet. 

παρῷορος, #, 8, 8, 0», alles tragend, an allem fruchtbar, Comp. 
“τερος, Superl. araras, Xen. Mem. I], 4. 

πληχοφορία, as, ἡ, die völlige Gewißheit. | 

πιληροφορίῳ, &, eig. ich trage voll, erfülle; mache gewiß: — 
muthig, und mit Freuden vor: wAngsQogfonm , Eau, ἰῷ 
werde erfüllet ; bin vollig gewiß. 

πυροφόρης, κ᾿) 6.7, ον, Weizen tragend, fruchtbar an Weizen, 
Plur, ap. Gesn, 

arhngnDogm, 1) ich trage Eifen, 2) ich trage einen Degen. 

σκενοφάρος, ἃ) ὃ, ein Packknecht, der die Bagage der Armee 
trägt; φκενοφόρα, Laſtthiere, als: Pferde, Mauleſel, ſo die 
Bagage der Armee tragen, Xen. Cyrop. NV, 445. 

σκενοφορέῳ, ὥ, ich trage die Bagage, bil ein Packknecht. 

τιλεσφορέω, ὦ, ich bringe ju Ende; bringe zur Reife, bringe 
reife Frucht. 

— ἃ 7 #, der einen alten, — —— Mantel 
tragt 

τριβωνοφορέω͵ &, ich trage einen alten Mantel. 

᾿ πριβωνοφορία, as, ἡ, die Traguug eines alten Mantels Plut. 

ap. Gesn. 

τροποφορίω, ἃ, ἰῷ — ertrage, jemande Weiſe, ober ἴω 
bensart, 

φωσφόρες, ἃ, ἃ, δεῖ. Lichtbringer, d. i. der morgenſtern. 

Χρυσοφορίω, &, ich trage Gold (am Kleide,) oder, Goldgeſchmei⸗ 
de,.Herodian. IV, a, 6. ap. Gesn. 

Ψηφοφορέω, ὥ, ich bringe mein Steinchen, beym Botiren d. i. 
ich gebe meine Stimme, votire. 

DET“, 1) beim Klagen, Bedauren: 0, ach! z. E. Φεῦ ὦ 
ayası ng) misn ψυχὴ, * o, du gute und getreue Sees 
le! Xen. Cyrop. VO, 3, 8. 2) beym Wundern: en, 0, 
+ E. φεῦ, 73 Texas! ey, wie flint! Lucian. Tim, „134. 
Φεῦ τῷ οἰνδρὸς, ey, was für ein Mann! Xen. Cyrop. ΠῚ. 
I, 39. 

ΦΕΎΓΩ, ἢ 1. Med. Φεύξομαι, aor. 2. ἔφυγον, Inf. 
φυγεῖν, Part. Φυγὼν, 1) id fliehe, 3. δ. im Krieg, Ρο- 
lyaen. ap. Ged. 38. Φεύγωμεν, laßt uns fliehen, Aeſop. 
23. 2. WXovTo Φεύγοντες, fie machten fi eilends davon, 
Palaeph. 1. daher: ic fliehe, ὃ. i. laufe ſchnell, eile hin⸗ 
δ, Ceb. 31. .3) ich fliche, ὙΠ fliehen , τὴν πατρίδα, 

das 


— 
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das Warerland, d. i. ich werde aus dem Vaterland vertrie⸗ 
ben, Xen. Cyrop. II, 1,\24. ὑπὸ τῇ δήμε, ich werde von 
‚ dem Volt ins Erılium geſchickt: Xen. Hellen. I, τὶ 18. 
ἡ, Φυγων εἰς ϑετταλίαν, da er nad) Theffalien entwichen 
war, ὃ. i. da er nad Theflalien verwiefen war : Mem..I, 2, 
24: 3) ich fliehe vor etwas, fuche etwas zu vermeiden, 
ἡ. E. ἐγγύην, die Buͤrgſchaft für jemand: 4) Φεύγω δίκην 
ροι(βην, (welche Worte aber auch ſehr oft nicht dabey fiehen:) 
ich fliehe, fuche gu vermeiden, die Anflage, den Proceß, 
(welches ein wirklich Schutdiger allemal thut:) δ. i. ich werı 
de verklagt, führe als Beklagter Proceß: Xen. Mem. IV, 
4 4. Theophr. Char. 6, 4. φεύγων δίκην, ein Beklagter, 
Schuidiger, ib. 14, 1. ©. obem δίκη, und διώκω, weldes 
legtere das Gegentheil von Φεύγω if: 5) ich entfliehe, ents 
gehe, τιμωρίαν, einer Strafe: Acfop. I, 8. EN 
Φιυκτὸς, ἡ, ὃν, was zu fliehen, zu vermeiden, iſt. 
φύξις, τως, ἡ, die Flucht. “ 
φύξιος, 8, ein Beiname des Jupiters, ald Befreyers und Yes 
ſcchuͤzers ‚der Slüchtigen, Apoll. ap, Θεά, 106. 


φυγὴ, ἧς, ἡ, 1) die Flucht: daher 2) die Verbannung aus dem 
Baterlande. σ΄ : ᾿ 
\ Φυγὰς, «δος, ὁ, ἡ, ein Verbannter, Flüchtiger: Weberläufer. 
"Quyabıow, ih verbanne aus dem Waterland, . 
erapıiye, ic fliehe hinauf, nehme meine Zuflucht wohin, 


4 


πρὸς τὶ κρημνῶδες, zu einer gewiflen Anhöhe, Plut. ap. Θεὰ, 


Ῥ. 41. , 
οἰποφεύγω, ich fliehe weg, entfliehe, entgebe: daher: «ropıv- 
ya, δίκην, γραφὴν, ich entgebe dem Proceß, werde losges 
fproben. | | 
εἰπέφινξις, τως, ἡ, das Meufliehen: bie Losſprechung, vor Ger 
richt, Plut. ap. Gesn. 143. 
. ἐποφευκτικὸς, ἢ, ὃν; was zur Flucht hilft, müzlih ift, Xen 
Apol. 8. 
ἐποφυγὴ, ἧς, u. das Wegfliehen: daher: bie Losiprechung vor 
Gericht: Cars τὴν «ποφνυγὴν. auf Mittel denfen, dag man 
losgeſprochen werde, Plut, Apoph, | k 
Smpsvyw, eig. ich liche bie und da bin: von einem Fluß: ich 
flieſſe hie und δὰ hin, Ken. Cyrop. VII, ς, 12. daber: ich 
mache mich los, entwifche, entgehe, τὰ δεινὰ, der Gefahr, Xen. 
Mem. II, 12, 4. | 


διαφευκτικὸς, καὶ 00, was leicht entwiſcht. 


ἐνφιύ- 
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ἐκφεύγω, ich fliehe heraus, hinaus: entiwifche, entfliehe, ent⸗ 
gehe, ὁ. E. xırduras, den Gefahren; Aefop. 109, SI. τὰς 
“χῆρας τινος, eines Hände: ib. 131, 4. 
καταφεύγω, ich fliehe hinab; fliehe hin, nehme meine Zuflucht 
wohin: vornemlih an einen niedrigern Ort, Palaeph. 41. 
προσφεύγω, ἰῷ fliebe zu einem, zu etway. 
σνμφευγω, ich fliehe mit einem: συνέφυγον, fie flohen mit eins 
ander, Apollodor. ap. Ged. τος... 
ὑποφεύγω, ich entfliehe unter der Hand, entfliche heimlich. 
κρησφύγετον» 8, τὸ, 1) die Zuflucht derer, die den Minos aus 
Ererz, einen frengen Richter flohen: 2) jede Zuflucht, Zu⸗ 
fluchtsort. Lucian. ap. Gesn, 
ΦΉΓΟΣ, 3, ὁ, eine Buche: auch: die Frucht davon, 
DOANN, ἢ φϑασω, a. τ. ἔφϑασα, (vom ungebraͤuchl. 
φϑάω a. 1. EDIysa, ar2. EDIm, a. 2. Inf. Φϑῇναι, 
(vom ungebe. Φϑῆμι) 1) ih fomme vor, fomme zuvor, 
ὁ. E. im auf, Xen. Mem. II, 1, 23. OIavo ποιῶν, ich 
thue zuerft: ib. II, 3, M ἵνα Φϑανωμεν αὐτὰς ἀφι- 
κἄμενοι, daß wir vor ihnen dahin tommen: Xen. Cytop. 
VI, 2, 23. Φϑανω dvaßas πρὶν, — ich ſteige eher hin⸗ 
auf, als — ibid. III, 2, 4. auch blos: ich komme: εἰς 
πόλιν, in δίε Stadt: (ehe etwas geſchieht:) ib. V. 4, 9. 
2) ih thue etwas geſchwind, PIaras, (a. 2. Part.) 
aveßn, er ftieg eilends hinauf: Φϑανω ακολεϑῶν, ἰώ 
folge gleich, eilends, nad: Xen. Mem. III, 11, I. ἐκ ἂν 
DIavaıs λέγων, ey, fo fag mir doc eilends, geſchwind: 
ibid. II, 3, 11. ἐκ ὧν Φϑανοις Ömrysuevos, du fannft εὖ 
nicht geſchwind genug erzählen — oder — ey, fo erzähl 
es doch geſchwind, Ceb. 3. 
προφϑάνω, a. I. προέφϑασα, ich fomme auvor. 
ὑποφϑανω, ich komme von unten zuvor. 
®OETTOMAI, f. φϑέξομαι, P. ἔφϑεγμοι, a, 
ἐφϑεγξάμην, a. τ. Part. φΦϑεγξάμενος, ı)_ic Da eis 
nen aut von mir, es fey, auf welche Art es molle, 3. E. 
von einer Dohle, ich laſſe eine Stimme von mir hören, 
Adop. 101,.2. von einem Ejel, ich ſchreye, ibid. 113, 2- 
von einem Mohr, p- Profopop. (ὦ rebe: ibid. 143, 1. 
vom Donner, ih toͤne, Prache, Xen. Cyrop. VII, 1, 3. 


2) ἰῷ ſage, rede, von Menſchen, ibid. VAL, 3, εἰ. mit 
| dem 
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den Accuf. Xen. Mem. IV, 2, 6. aud: ich rede laut, 
fhreye, Xen. Cyrop. III, 3, 61. und 62. ᾿ a 
φϑέγμα, τος, τὸς 1) jeder Laut, Ton; 2) bie Stimme. 
φϑόγγος, ἃ, ὁ, der Schall, Ton. 
ἐποφϑέγγομεα,, ich füge, rede, heraus, halte eine gefegte, und 
nabdrüdliche Rede. 
ἀπόφϑιγμα,, τος, τὸ eine twizige Rede, kurzer und nachdruͤckli⸗ 
cher Ausſpruch, bon mot, 
συμφϑέ) yreum, ich rede mit, rede eben das, 
ΦΘΕΏ, ὦ, f. ἥσω, ich verderbe, richte zu runde, toͤdte, 
bringe um. 
φϑίω, f. irw, ich verderbe, richte zu Grunde, töbte: Frog, 
Pall. Praet. ἐφϑεμαρ, Part, φϑίμενος, flatt ἐφϑ μένος, ich 
— verderbt, zu Grunde gerichtet, getödtet, komme um, fters 
οἱ φγίμεενοι, die Verſtorbenen. 
— (ἐμαυτὸν) und Φϑίνομαι, ich verderbe mich, werde vers 
derbt, nebme ab, gebe unter, gebe zu Eude, fterbe. 
φϑείζω, f. ἐς, 8.1. ἔφϑειφᾳ, ich verderbe, richte zu Grunde, 
toͤdte: φϑείρομεα,, a. 2. ἐφϑαρην, ich werde verderät, getdos 
tet, umgebradt. 
@Fugris, m, ὃν, verberblich, vergänglich, verreslich, 
φϑορὰ, ἄς, ἡ, die Werderbung, das Verderbniß: eine verberbs 
liche Seuche, Per; der Untergang, ‚die Niederlage. 
φθόρος, z, ὃ, das Merderben, der Untergang. 
φϑεὶρ, ὃς, ὃ, eine Laus, gleihfam ein Verderber , weil fie 
den Menſchen oft verderben hilft. 
διαφθείρω, f. ἐρῶ, a, ı. διέφϑειροι, 1) ich verderbe ganz, völs 
j lig, auch blos, ich verderbe, τς νέας, bie Jͤugliuge, in ihrem 
Sitten, und Grumdfäzen, Xen. Mein: I, 1, 1. τὰ ὠὰ, ich 
verberbe, d. i. zerbreche, die Ever, Aelop, =, 4. 2) ἰῷ flus 
prire, ſchaͤnde, ſchwaͤche; 3) ἰῷ richte zu Grunde, tödte, brins 
ge um, σρατιὰν, ein Heer, Palaeph. 41. von wilden Thie⸗ 
ren, ich- zecreiſſe, Xen. Cyrop. I, 4, 7. Ba @Feignumy, ἰώ wers 
de verderbt ꝛc. οἱ ὑπὸ δόξης δεφϑαρμοένει, (Praet. Part. Pafl,) 
die voll Worurtheile find, verderbte, verkehrte, Grumdfäze atz⸗ 
genommen haben: διέφϑαρτε, er war verberbt worden, ὁ. €. 
durch eine Krankheit; Herodot. I, 34. ap. Gesn. dp Ing- 
Ye verderbt, in den Gitten, und Grundfägen: Xen. Mem. 
„2, 25. διειφϑάώρῃ, (a. 2. P.) ὁ Alss, fein Vermögen gieng 
zu Grunde: Palaeph. 2. διαφϑαροὶς (a. 2. P.) νόσῳ, durch 
eine Kranfheit weggerafit, an einer Krankheit geſtorben: He- 
rodian, IV, 8, 11. 
διαφϑορὰ, ἃς, ἡν 1} die Verderbung: 2) die Schwächung, 
Schandung: 3) das Morden, der Untergang, die Niederlage. 
Ugr 


’ 
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διάφϑορεὺς, ἕως, ὃ, δὲς Werberber. = τ ἢ 
συνδιαφϑείρω, ich verderbe, verderbe alles zufammen, oder richte 
zu Grunde, | 


ἐδιίφϑαρτος, #, ὃ; ἦγ ον, micht verberblih, micht zu töbten, zu 
Grunde zu richten. 
ἀφθαρσίᾳ, as, ἐν 1) bie Unverdorbenheit: a) die Unvergeßlich⸗ 
„tat Unfterblichfeit. . | | 
ἄφϑαρτος, a, ὃ, ἡ) or, unverberblich, unvergaͤuglich, unverwes ⸗ 
"ὦ, unſterblich. | | 
καταφϑείρω, ich verberbe. 

ΦΘΟΙΝΟΣ, 5, ὁ, der Meid, wenn man fi über des ans 
dern Wohlergehen beträbt, Xen. Mem. II, 9, 8. ἐδεὶς 
Φϑόνος, ὦ. ἔφαι, εὖ wird kein Meid bey mir feyn, ich wer⸗ 

de dies ac. nicht mißgännen, ὃ. ἐν von Herzen gern, Ceb. 
2, 31. 

φϑονερὸς, ἃ, ὃν, neidiſch: Φϑονερῶς, Adv. eben das. 

φϑονίω, ἃ, f. ὅσω, ich beneide, τινί τινος, einen wegen etwas: 
Theophr. Char. 17, 1. aub: ich misgönne einem etwas: 
φϑονέομεα,, Er, ich werde beneidet, man beueibet mid). 

ἄφϑονος, 8, 5, ἢ, on, 1) ohne Kleid, nicht neidiſch: daher 
2) was man ohne Neid aibt, oder gegeben hat, folglich, reich⸗ 
lich, viel, im Ueberfluß, ἔλαιον ἀῷϑονον, Del im Webers 
Auf, Herodot. II, 37. εὐωχία ἄφϑονος, ein Gchmauf, da 
alles im Vollauf iſt: χαρποὶ ἄφϑονοι, viele Früchte, reichliche 
Srüdte: Xen. Mem. H, ı, 93. ἀφϑόνως, Adv. ohne Neid; 
daher: was man ohne Neid gegeben hat, folglich, reichlich, 
überflüffig, ὠφϑόνως δειπνῶν, reichlich, überfüäflig, fi recht 
fatt efien, Plut. Apoph. 

ὠφϑονία, «ς, #, 1) die Neidloſigkeit: 2) der Vorrath, bie Mens 
ge, der Weberfluß, deyigs, am Silber, Aclian. V. H. 3, 18. 

ἐπίφϑονος, #5 ὃ) ἡ, 09, dem Meide ausgefezt: was einem Neid 
zugieht: ἐπιφϑόνως, Adv. auf eine verhaßt machende Art. 

ΤΑ ΛΗ, ης, ἡ, ein flaches Trinfgefchirr, Taffe, Schaas 
fe, Xen. Cyrop. I, 3, 8, 9. auch: eine Opferſchaale, He- 

crodian. IV, 8, 12. 

DIBAA, as, ἡ, eine Schnalle, φΦίβλαι καὶ μαντεῖα, 
Mäntel mit Schnallen. Palaeph. 

ΦΙΛΙΠΠΟΣ, », ὁ, Philippus, König von Macedonien, 

Alexanders des Großen Vater. | I 

ΦΙΛΟΠΟΙΜΗΝ, ενος, ὁ) Philopoͤmen, ein beruͤhmter 
griechiſcher Feldherr. 


ΦΙΛΟΣ, 
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ΦΙΛΟΣ, 8, ὁ, ein Freund, guter Freund: der ung llebt, 
und von und geliebte wird: DiAy, ns, ἡ, eine Freundin. 
2) ein Bundsgenoffe, bey den gried. Hiſtorikern: z. €. 
Appian. IV, 13, 15. ed. Schweigh. | 


Φίλος, m, or, lieb, werth, angenehm; auch: guͤnſtig, geneigt: 
w Φίλε σώκρατες, 0 lieber Gocrates! mein Socrates! Ae- 
fchin. Dial. 3, 13. οἶκος Φίλος, mein Haus ift mir lieb, Ae- 
fop. 150, 2. Φίλος μοι, der mich liebt, mir günftig, geneigt 
ift, Xen. Cyrop, I, 6, 4. Not. mandmal heißt es aub: 
mein, dein, fein ꝛc. 4. E. Olan μήτηρ, meine (liebe) Mutter! 
Homer, φίλαις ἐν χερσὶν exe, in ſeinen Händen haben, 
Tyrt. I, 25. ap. Harles. Comp. Pihrigss, und Φιλαίτεξος, 
Superl. φίλτατος, und Φιλλίτατος, | 

φιλότης, mros, ἡ, die Freundfchaft, Liebe. 2 

φΦιλοτήσιος, 8, ὃ, ἡγ or, die Freundſchaft betreffend : gefchidt, 
Sreundihäft zu erwerben: 5. E. φιλοτήσιος χοτήλη, ein 

. Breundfchafts s Becher, womit man einander Freundfhaft zur 
trinft. . 

Φιλοτησία,, as, das (freundfchaftliche) Zutrinfen: auch: 
ber zugetrunfene Trenk: 5. €. Aelian, V. H. XII, 49. 

φιλία, as, n, die Freundfhaft: wondy Φιλίαν πρὸς τινα; 

Freundſchaft mit eiyem machen: Aelop. 126, 1. φιύγειν φι- 
Axs, Freuudſchaften fliehen; ib. ς, ἀποτάσσοριαί σον τῆς 
φιλίας, ich entfage deiner Freundichaft: ib. 4. 

φίλιος, ἔκ, sor, und Φίλιος, &, ὁ, ἡ, 0», 1) freundſchaftlich, der 
in Freundfchaft mit ung fleht, mit und durch Freundfchaft vers 
bunden if, ein Alliirter τς, Φίλιον sgwrsvpe, Freundes Lager: 
Xen. Cyrop. IV, 5, 13. φιλία πόλις, eine Freundes Stadt: 
Hellen. IV, 8, 36. φίλιος, #, ὁ, Patron ber Freundſchaft, 
ein Beywort des Jupiter, Lucian. Tim. 1. 2) was den 
Fremden, Bundsgenoſſen, gehört, z. E. φιλίω γῆ, oder χώξα, 
(welche Subft. aber auch öfters nicht dabeiſtehen: ) Freund⸗ 
Laud: Xen. Cyrop.I, 6, 9. und öfter: φιλίως; Adv, freundg 

" ſchaftlich. 
᾿ς Φιλιόω, 8, f. ὥσω, ἰῷ mache zum Freund, Φιλινϑέντες, a. 1. 
‚Part. Paſſ. da fie gute Freunde geworden waren, Aeſop. I, 1. 

φιλικὸς, 4, ὃν, 1} von Perfonen, zur Freundſchaft geneigt, ge 
fhidt, der fi Freunde zu mahen weiß: a) von Sachen, 
freumdichaftlich, liebreich, leutjelig ὃς, wodurd man ſich Freundt 
haft und Liebe erwirbt: z. E. φιλικὰ Ἔργα) Liebesdienfte: 
Xen. Cyrop. VII, 7, 15. φιλικώτερόν (comp. ἐξι, εὖ iſt 
freundſchaftlicher, humaner, ib. II, 4, 32. ἐφύσει χεσεν οἱ 
ἄνθρωποι τὰ φιλικὰ, bie Menfcen haben von Nutur das 
Freundſchaftliche, ὃ, i. die Menfhen find von Natur zur 

: — Freund⸗ 


X 
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Sreundfchaft. geneigt ,, Xen. Mem. II, 6, 21. τὸ φιλικώτατον 
(Superl.) ἦϑος, der freundlichſte, liebreichfte, Charaster, ibid. 
ul, 10, 3. φιλικῶς, Adv. liebreich. 

φιλέω, ὥ, f. now, 1.) ich liebe: habe lieb, bin eines Freund: z. 
€. πάντας, ich liebe alle  Herodian. I, 5, 12. Not. φιλέω 
wird vornemlich von Freunden, deiw, aber von Liebhabern 
gefagt: εἴτ, Xen. Hier. XI, 11. oder ift φιλέω, dem lat. di- 
ligo, ἐράω aber amo ähnlich: a) ich liebe, τῷ souarı, mit 
dem Mund, ὃ. i. ih Füffe: Herodot. II, 41. cfr. Xen, 
Cyrop. I, 4, 27. Not. diß fcheint die ganze Nedensart zus 
feyn: man findet aber φιλεῖν allein öfter, 2. €. Xen} Cy- 
rop. I, 3, 9. I, 4, 28. φιλῆν τὴν χεῖρ τίνος, eines Hand 
kuͤſſen: ib. VII, 3, 9. 2) ἰῷ thue etwas gern, auch, ich 
pflege, mit dem Infin, z. €. Herodian. I, 4, 8. Aelian. 
V. H. τς, 

φίλημα, τος, τὸ ein Kuß. 

φίλτρον, 8, τὸ, eig. ein Liebestrank, ober kuͤnſiliches Witte, 
die Liebe zu erweden: Bion. I, 48. daber überhaupt: jedes 
Mittel, ſich beliebt zu machen, Xen. Mem. I, 3, ı8, 14. 
auch: die Neigung, Kraft, Macht, τῷ ἔρωτος, die Liebe, Ae- 
lisn, V. H. 1, 30. auch: bie Kiebe felbft, Herodian, IV, 
14, 10. 

" ἄφιλος, &, ὃ, ἡ, ὁν, I) der feine Freunde hat: 2) zur Freunds 
ſchaft ungeſchickt, unfreundfchaftlich, Plut. ap. Gesn. 156. 

εἰντιφιλέω,. ὦ, f. ἥσω, ich liebe hinwiederum. 

ἐξιοφίλητος, # ὁ, ἦ ον, liebenswürdig. ) 

ϑιερφιλὴς, (os, ὃ, ἡ) ἐς, Gott lieb, angenehm, fromm: μοίρα, 
ein von Gott fommendes, glüdlihes Loos, Schickſal, Xen. 
Apol, ap. Gesn. p. 123. 

καταφιλίω, ὦ, f. How, ich küffe ſehr oft, viel, verküffe: Xen. 
Mem. Il, 6, 33. 

προσφιλὴς, ἔοςγ ὃ, ἡ ὃς, 1) fehr fieb, geliebt, angenehm: 2) fehr 
günftig, geneigt: προσφιλῶς, Adv. eben bat. 

ὑπεφφιλέω, ὦ, Ih liebe über die Maaſſe, recht fehr. 


DYATPA, as, ἡ, eine Linde: auch: der Baſt der Linde, 


Herodion. I, 17, I 


BIMO', 3, oder, Φίμος, 8, ὁ, eine Act von Kappzaum, 


Maultorb, Halfter: auch: ein Körbchen. 
Φιμόω͵ ὦ, f. wrw, ich flopfe, oder verbinde · das Maul: daher: 
ich bringe zum Stillſchweigen: im Pafl, ich verftumme, 


DAAN, ὦ, ich zerftoffe: zerbreche. 
DAETN, f. ξω, 1) ih brenne an, zunde an, J. E. ein 


tige: daher: (ἐμαυτὸν) ih brenne mid) an, d. : ἰώ 
ren⸗ 


δὶ SAEr | BAER 


brenne; auch" tropiſch: von der Liebe, ich brenne nach je⸗ 
mand, bin heftig verliebt: 2) ih mache heil, erleuchter 
Φλέγομαε, Pafl. id werde angezündet, brenne, wie ein 
Zeuer, Herodian. VII, 4 27. 
QAkyps,. τος) τὸ, die Anzuͤndung: Feuersbrunſt. 
φλιγμαίγω, ich brenne, bin entzündet, - €. bey Krankheiten, 
Plut, ap, Gesn, ı$1.. ‚weil die entzuͤndeten Theile gemeis 
niglih aufgefchwollen find, daher: ich bin aufgefchwollen: bir 
ſtolz. 
φλεγμονὴ, Ns,n; bie Inflammation, Entzündung, ὃ. i. Sto⸗ 
dung des Bluts mit Hize, Schwulſt, und Schmerz: ap. 
Stroth. p. a1. wo es die Entzündung ber. Eingeweide iſt. 
εἴς. Aelchin. Diel. III, 5, ı2 | 
Φλιγυξὸς, ὰ, ὃν, brennend, feurig. 
φλοξ, γὸς, ἡ) die Flamme z. E. des Feuers, Blizes ꝛe. 
φλόγεος, Eu, τον, Φλογερὸς, ἃ, ὃν, und Φλογόεις,, ὀξσσοι, din, 
aus Flammen beftehend, feurig, brennend. 
φλογίζω, ἰώ brenne, zünde ein wenig an. 
φλόγωσις, τως, ἡ, die Entzündung, Inflammation, Thucyd. II, 
49, ap. Gesn. 41. 
ἐἰνκφλίγω, ἰῷ zünbe wieder. am, brenne wieder an. 
ες δηπιφλέγῳ, καταφλέγω, ich zünde ganz an, verbrenne — 
᾿ σεριφλέγω, ich verbrenne rings herum. 
σνυμφλέγω, ἰῷ brenne zufammen, verbrenne. 


ΦΛΈΨ, Pos, ἡ, eine Aber, Blutader. 

ΦΛΕΏ, und Φλύω, f. ὕσω, 1) ἰῷ bin heiß, erhitzt, wals 
fe, braufe, ftrutfe: 2) ich werfe, foene, heraus, mie 
ſtrudelnd Waſſer Leicht überläuft: 3) ich ſtoſſe unnüge ξ Wors 


te aus, mache Pofien, plaudere. 
᾿φλήναφος, 8, ὃ, ἡ 1) Pollen, Narrenspofien, Lucien, ap. Gesn, 
2) ein Poflenreifier , Schwaͤzer. 
. φΦληναφέω, ὦ, ἰῷ treibe Poſſen, ſchwaͤze. 
φλύαρος, ἀν, ὃ, 7, or, 1) poſſenmaͤſſig, ſchlecht, nichtswuͤrdig, 
laͤppiſch: von Dingen: 2) Subſt. ber Poſſen redet, oder thut, 
ein Schwäzer, Plauderer: thörichter, läppifcher, Menſch. 
φλυαρία, ας, ἡ) die Schwazhaftigkeit, das Manbern, bie Nar⸗ 
venspoflen., 
φλυαρέω, ὦ, ich treibe Poſſen, rede naͤrriſches, falſches, Zeug, 
ſchwaͤze, plaudere. 
φλύκταινα,, 95, ἐγ ein Blaͤtterchen, Hizblaͤtterchen, an ber 
Haut, Thucyd. II, 49. ap. Gesn. 42. 
οἰνόφλνξ,͵ υγος, ὃ, ἡ, eig. der Wein heraus wirft, ober herauss 
fpept, ein Weinfäufer, Xen. Apol. 40. ap. Gesn, 119. 
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uvo@Avyie, κε ἡ, die Trunkenheit. 
DAIA), ἃς, ἡ, 1) eine Säule, Pfeiler, vorn am Haufe nes 
ben δεν Thuͤt: 2) die Schwelle, der Thuͤre. 

‚DAIAAD, ῶ, 1) ich werde faul: 2) ich werde zerriſſen. 
PAOIOR, 5, ὁ, die Rinde, eines Baums. _ 
ΦΟΙ͂ΒΟΣ, 2, ὁ, 1) rein: glänzend: 2) -weiljagend, 

weiſſageriſch, ein Beyname des Apollo, auch, Apollo als 
lein: 3) die Sonne. | 

ΦΟΊΝΙΞ, wes, ©, ein Palmbaum: dergleichen. es befons 

ders in Babylonien viele gab: Xen. Cyrop. VII, 5, 11. 
2) die Frucht des Palmbaums, ὃ. t, die Dattel: Aeſop. 
4752. 49, 4. auch: ber Palmzmeig, das Zeichen des Sie⸗ 
. 986: 3) die rothe, oder röthliche Farbe, wie die Dattel 
eine hat: 4) der fabelhafte Wogel, Phoͤnix, von der roͤthli⸗ 
chen Farbe feiner Federn fo genannt: Herodot. ap. Gesn. 
. 30. 5) ein Phonijier, der aus Phönicien it: 6) ein Kos 
nig diefes Namens, in Tyrus, Palaeph. 16. 
Φοινίκη, ας, καὶ Phoͤnicien, eine Landfchaft Syriens, darinn Ty⸗ 
rus und Sidon lagen. 
Φοινίκεος, contr. Φοινικᾶς, Φοινικὸς, 4, or, und Φοινήεις, iece, 
er, rotb, röthlihs auch: purpurn, purpurfarbig: z. E. x⸗- 
τοὺ, ein röthliher Rod, Xen. Cyrop. VII, ı, 3. 
Φοινικὶς, ion, n, ein rothes, röthliches, Meid: auch: ein purs 
purrothes Kleid, Xen. Cyrop, VI, 4, τ. mo es nicht wohl 
ein wirkliches Purburkleid bedeuten fann, und ib. VIII, 3, 3. 
wird εὖ deutlih von Purpurfleidern unterfchieden. 
@önisew, f, Zw, ich färbe roth, fo wohl mit Farbe, ald au 
mit Blut: Ραμ, ich werde roth. 

᾿ΦΟΙΤΑΏ, ὦ, f. ἥσω, ἰῷ gie, komme, oft wohin: 

befonders von Schülern, eis διδασκαλῶα, εἰς διδασκο- 

As, fc. σχολὴν, ἰῷ gehe oft in die Schule, zum Lehrer: 
Xen. Cyrop. I, 2,6. II, 3, 9. aud überhaupt: ich ges 
be, komme, oft, häufig, wohin: 3. E. zu einem Krans 

ten, Aeſop. 21,2. εἰς πόλιν, in die Stadt, Herodian. V, 
3, 18. εἰς ἄγρας, auf bie Jagd, Herod. ap. Gesn. Ρ. 12. 
auch zumeiien blos: ich gehe. 

Φοίτησις, ums, ἡ, bas öftere Hingehen, Hinfommen. 
εἰνκφοιτιίω͵ #, ich gebe hinauf: gehe zurüd. 
δικφοιτίω, ᾧ, ich gebe hin und ber, gebe hinüber? auch: ich 
gebe hin und her, breite mich * und wieder aus, werde Ar 
rucht⸗ 
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aus von einer Nachricht, Gage, φήμη, z. (δ. Herodian: 

» 75 ὃ. - 

ἐπιφοιτάω, m, ich gebe, komme, oft zu etwas, 311: jemand, εὖ 
fen, aus welcher Urfache es wolle, z- (δ. einen zu hören, mit 
einem zu reden ac. auch blos: ich fomme an, δ. E. Herodot. 
ap. Gesn. p. 30. 

χατκφοιτάώω, ὦ, ich gehe, fomme, -oft hinab. 

"προσφοιτώω, ὥ, ich komme oft zu ‚einem: 2) ἰῷ Halte mich 
immer an einem Orte auf, Theophr. Char. ‘5, 3. ἡ — 

συμφοιτάω, ὦ, ich gehe, komme, oft mit einem, 3. €. ἰ δὶς 


Schule. 
©OATS, ἕδος, ἡ, die Schuppe, z. E. einer Schlange. ᾿ 
BOEO'S, ἢ, ὃν, ſpitzig, zugefpißt, 3. (δ. vom Kopf. - 
®OPMITZS, γγος, ἡ, eine Eicher, Laute. 
ΦΟΡΜΟΣ, 3, ὃ, ein aus Reiſern, Binfen τς. geflochtener 
Korb, worinn man etwas traͤgt: daher: eine aus Stroh, 
Dinfen ıc. geflochtene Dede, Matte, Madrazze, Theder. 
ap. Stroth. p. 215. 
BO PTOS, 3, ὁ, eig. die Saft, fo man in einem Schiffe 
führt, fo ein Schiff träge, Ladung, Fracht: . E. Aclop. 
49,3. daher ı) jede Laſt, z. E. die einer auf dem Rüden 
teägt, Aeſop. 20, 2. 2) tropifch: die Laft, ὃ. i. Beſchwer⸗ 
lichkeit. | 
φορτίον, a, τὸ, eig. bie Laft, fo man einem Schiffe aufladet : 
Hefiod. in. Erg. daher: jede Laft, Gagrior φέρειν, eine Laft 
tragen: Xen, Mem. III, 13,.6. “ἐπεϑϑύνα, Pogrier, eine Laft 
aufladen, Theophr, Char. II, 4, ὁ ὁ | 
φορτικὸς, ἡ, or, eine. Laft tragend, δ. E. πλοῖον, ein Laſtſchiff: 
daher: laͤſtig, beſchwerlich, verdruͤßlich: Lucian. Tim. 128. 
φορτικῶς, Adv. beſchwerlich, verdruͤßlich, ärgerlich. s 
φορτίζω, f. ww, ich belade, fege eine Laſt auf. 
ΦΟΡ ῬΏ, und Φορύνω, Φορύσσω, Eu, id ſtoſſe, ſtampfe, 
knete: vermiſche: befudle. 2 
ΦΡΑΊΖΩ, f. sw, Perf. πέφρακοι, aor. τ. ἔφρασοα., id 
. rede, fage: daher a) ich fage, ὃ. i. ih erzähle: Hom. 
Od. A. b) ich fage, ὃ. i. ich erkläre, lege aus: c)ich ſa⸗ 
ge, Ὁ. i. ich heiffe, befehle: Xen. Mem. I, 2, 42. d) id 
fage, ὃ. i. ἰώ zeige an, verfündige: Plut. Apoph. Pg&- 
Comy, med. ἐῷ fage bey oder zu mir, daher: a) ich bes 
denfe, überlege; b) ih nehme wahr, bemerfe. Hom. 
τ: 2. | — 
Pgärss, 


" run 
SPATZEN ee τὸ ΦΡΗΝ δες. 


Φροίτις, τως, ἡ, dad Sagen, Reden: auch: bie Redensart, der. 

» Ausdrud im Reben. ' , 

Φραςὴρ, ἥφος, ὁ, der etwas fagt, anzeigt: daher a) ein Kathges 
ber, der einem fagt, wae zu thun fey, ‚Xen. Cyrop. IV, 5, 
17. ὃ) τῆς 088, em Wegiveifer, der einem den Weg fagt, 
jeiat, ibid. V, 4, 40. | 

ἰποφρὰς, dos, ἡ, eig. micht gefagt, micht befohlen, daher: ver⸗ 
boten: ungluͤcklich, ὁ. E. νμεέφα., ein unglüdliber Tag, wor⸗ 
an man nichts unternehmen darf, Lucian, Tim. 136. auch: 
gottlos, verflucht. 

ΦΡΑΊΆΣΣΩ, oder ττω, f. Ew, ih verzäune, vermache, 

τ πόρας, die Wege, Xen. Cyrop. II, 4, 25. daher 4) ih 
umgebe; verwahre, πόλιν τείχει, eine Stadt mit εἰμ 
ner Mauer, Herodian. VIII, 2, 13. ἑαυτὸν πανοπλίᾳ 
Φρασσειν, fi mit den Waffen bededen ‚ verwahren, 
ibid. III, 4, 19. b) ἐΦ verfchlieffe, ftopfe zu, ἃ. E. ven 

Mund. | | 

φράγμα, vos, τὸ die Verzäunung, Vermaching, 
Pexyris, 8, ὁ, der Zaun, die Verzäunung. 
διαφράσεω, sro, ich verzäume, vermache, dazwiſchen, mache den 
Durchgang oder Zugang unmöglich. 
διάφραγροιγ vos, τὸ, eine Zwiſchenverzaͤunung, Zwiſchenwand, 
Zwiſcheumauer, Thucyd. ap. Gesn. 37. | 
ἐμφρώσσω, ττῶ, ich vermache, veriperre. 
καταφράσσω, vr, ich vermache, verwahre, recht, ganz. 
κἀτοίζρικτος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, wohl vermacht, verwaßrt, mit einem 
Ῥατοϊ über den ganzen Leib bededt, recht geharnifcht, He- 
rodian. IV, 15, 4. | 
παραφρίσσω, Fra, ich vermache, vertvahre daneben; auch blog: 
᾿ ἰώ vermache, verfperre, u a 
®PATPIA, as, ἡ, eine gewiffe Abtheilung des Acheniens 
ſiſchen Volts, eine Curie; oder: der dritte Theil eines 
Stamms. & Φυλη. 
Φρίτωρ, ogos, ὁ, der zu einer Eurie gehört, ein Zunfts oder Ger 
fcblechts s Genoffe. Theophr. Char. ıı, 5, 
ΦΡΈΑΡ, τος, τὸ, ein Brunn, befonders ein gegrabner. 
φρετιον, 8, τὸ, und Qgraria, ein Feiner gegrabner Brunn: 
| aub: ein Waflerbebältnif, Eifterne. 

ΦΡΗΝ, es, ἡ, 1) die Seele, in fo fern fie denkt, ur⸗ 
eheilt, fließt, ὃ. 1. der Verftand: 2) die ganze Seele, 
das Gemüch, der Geift: 3) die Gedanken, Gefinnuns 
gen, das Herz: in welcher Bedeutung befonders der Plur. 

Diu. gr. d. Werterd. ΟΣ: Dee- 
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Φρένες vorkommt: 4) der Verſtand , ὃ. i. de Einfcht, 
‚Klugheit: Not. au in dieſer Bedeutung fommt Pgeves 
vor: 5. E εἰ τοσαύτοις Φρένας ἐχέχτησο, wenn δὰ fo 
viel Verſtand, Einſicht, haͤtteſt: Aelop. 4, 4. 4. ἔξω ᾧρε- 
“γῶν χαθεεως, nicht recht bey Verſtande, wahnſinnig: He- 
rodian. HI, ır, 17. ἔξω Φρενῶν γενόμενος, er war aufs 

fer fi), faft rajend, Dionyf. Hal. XI, 33. ap. Seybold. 

5) Φρένες, das Zwerchfell, die Bruft, das Herz, mel 

ches, mach der alten. Weliweiſen Meinung, der Sitz der 

Seele iſt. | 
φρινέω, ὥ, f. wew, ich made einen verftändig, Flug ὁ fehre, bes 

ledbre, einen beſſer: Xen. Mem. II, 6, 1. IV, 1, τ. 

Φρονίν, &, f. ὅσω, 1) ich habe Verftand, Vernunft, bin bey 

ο΄ Werftaud, bin vernünftig: Xen Cyrop: I, 2,3. 2) ich dens 
fe, —— überlege: τὴ, ich denke auf etwas: Lucian. Ti- 
mon. 3) ἰῷ bin verftändig, Elug, welches der Effect der Webers 
legung ift: Φρονξν μοι Eoxıt ὁ ἄνθρωπος, der Menfch ſcheint 
mir verffändig, Flug, zu ſeyn: Plut. Apoph. 4) [ὦ bin ges 
finnet, als wodurd nicht nur bie Bedanken, fonderh auch 
die Begierden des Herzens angezeigt werden, folglich auch, 
ich beachre, verlange, trachte wach etwas: μέγα φρονεῖν, groß, 
bo, gefinnet, ὃ. i. ſtolz feyn, ἐπὶ sin, auf etwas: Aelian. 
V.H. ΠῚ, 28. auch Φρονῆν, allein, jedoch mit Hinzubenfung 
des Woris miya, z. E. φρονεῖν ἐπὶ τῷ κάλλει, auf feine 
Sköndeit ftol; feyn, Polyaen. ap. Θεά, 33. φρονεῖν τελίως, 
ganz übermüthig, allzu ſtolz fern, ſich übergeben, Xen. Cy- 
zop, VII, 7, 7. vicheicht (ja ohne Zweifel) iſt biefe Redenss 
art mit der. (VIII, », 3.) vorbergebenden, Φρονεῖν ὑπὲρ, ar- 
Igarov, fih über den Menfchen, oder die Menfhbeit, erhes 
ben, einerley: μετριώτερον ατρὸς τινα, mäfliger, beicheibenery 
gegen eimen ſeyn, oder geſinnt feyn, ib. IV, 3, 7. zeiten, mies 
dergeihlagen feun, den Mutb fallen, finfen, laſſen, Xen. 
Apol. ap. Gesn, ı21. Not. auc beift φρονέω allein, ἰῷ 
Habe Muth, bin fo te), unterfiebe mich, 3 E Xen. Cyrop. 
Ill, 3, 66. φρανεῖ τὰ Ῥωμαίων fc πράγματα. er ἰῇ [ὡς 
die Römer gefinnet, δά! e8 mit den Römern: Herodian, 
VII, 6, 14. τὰ ἐναντίκ @gorie, der gegenfeitigen Gefinnung, 
Meinung, feun, ib, IV; 4, 1. auch: es mit. der. Gegenpartcy 
halten, ib, ΠῚ, 2, 8. 

Φρόνημεαε, τος. τὸ, das Dinfen, Nacdenfen ; die Gefinmung: 
daher ji der Muth, bobe Muth, Heldenmuth, Xen. Anab. 
3; 1. 4. Anacreon. If, 7. auch: ein erhabener Gchanfe: 
@) der Dean, Stolz, Xen, Mem. ΠῚ, 5, 4: 
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φρόνησις, ως, 0, I) ber Perſtand, φρόνησιν ἀσκεῖν, ben Ver—⸗ 
fand, das Nachdenken, üben, Hocr. ad Demon. καὶ ἐν παντὶ 
φρόνησις „‚der im Ganzen wohnende Verftand, Geift: καὶ τῷ 
ϑεὰ φρόνησις, der Verſtand Gottes: Xen. Mem, I, 417% 
2) die Alugheir, oder die Kenntniß deflen, was man thun 
und laſſen muß, Xen, Mem I, 4, το. 53. Not. Eicero 
überfejt Φρόνκσες durch prudentia, wie σοφία durch fapien- · 
- tia, off. ', 43. — 
φρόνιμος, ἐγ ὁ, n, ον, I) vernuͤnftig, verſtaͤndig, klug, ber bes. 
urteilen kanu, was gut und ſchlecht if, Xen. Mem. IV, 8, 
a2. der ben Ausgang einer Sache bedenkt, ehe er fie anfängt, 
Aeſop. 4, 5. 2) klug, d. i. gefchicht, erfahren im etwag, πες" 
εἴ τινος, Xen Cyrop..l, 6, ı5. περὶ τῶν πολεμικῶν, erfahs 
ren, einſichtsvoll, im Ktiegswefen, Xen. Apol. ap. Gesn, 43. 
φρονίμως) Adv, verfländig, flug, Φρονίμιως ἔχειν, Hug ſehn, 
‘Xen. Cyrop. Ill, 3, 57. . 
ἄφρων, var; ὃ, ἡ, or, unvermänftig, unverftändig, nicht flug, 
thoͤricht: unfinnig; Subft. ein Chor: ἀφρόνως, Adv. unvers 
nuͤnftig, unverſtaͤndig, thoͤricht. hr 
ἀφροσύνη, ns, ἡ, die Verftandlofigkeit, Unfinnigkeit, Albernheit, 
Thorheit: δὲ ἀφροσύνην, ohne, Berftand, von Ungefehr: Xen, 
Mem. I, 4, 8. ἐγ FO 
«Φραίνω, ich führe mich unverfiändig, thöricht, auf, Plur. ap, 
Gesn. 169, | , 
ἐμῷρων, eves, ὃν ἢ, ον, was in dem Verſtand iſt, vernünftig, vers 
ſtaͤndig, Hug: κα €. rag, ein Fluger Mann, Ceb. 2. ἐμεφρό- 
κως, Adv. vernünttig, Flug. 
εὔφρων, ὄνος, ὃ, ἡ, or, ‚der wohl bey Verftand ι. wohl gefinnet, 
wohl auf, munter, fröhlich, luſtig ift. 
ἐνφροσύνῃ, #6, N, 1) die Munterkeit, Froͤhlichkeit, Freude: 
2} Eupbhrofyue, eine vom den drey Gratien, Apollod. ap. 
ed. 202. .. Ä 
ἐνφρκίνν., ich mache fröhlich, munter, erfreus, ergöje, τινὰ, eis 
nen, Xen. Cyrop. V, 5, 30, ἐνφραίνορμεα,, ich bin: fröplich, 
vergnügt, munter. " 
ἐνφρενέω, &, ich denke gut, vernünftig, Flug: bin aut gefinnet + 
ὁ ἐνφρονῶν͵ der gut demfende, Fuge, vernünftige, Mann. | 
. καταφρονέω, &, ich bin wider einen gefinat; verachte, ſchaͤze, 
gering, wos, einen: Lucian, Tim. 100. μεηδενὸς καταφρο- 
ver, man müfle niemand verachten, Aclop. 2, 14. | 
καταφρόνησις, ως, ἡ, die Beratung, 
καταφρονητῆς, ἃ, ΓᾺ ein Veraͤchter. 
dunsrapeimros, 8, ὃ, ἡ) or, der leicht in MWerachtung kommt, 
ſehr verächtlid, Luc, Tim, 92. 
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μεγαλόφρων, wos, ὃ, καὶ or, der groß denkt, großmüthigt auch: 
ſtolz. | | . 


᾿ κεγαλοφρονέω, ὥ, ich denfe groß, bin großmüthigs auch: ich bin 


ſtolz, hochmuͤthig. 
ὡμόφρων, ονο6,) ὁ, οἱ, or, gleich geſinnet. ' 
παρίφρων, ονος, ὃ, ἦγ or, unverftändig, thöricht, unfinnig. 
πκραφρονέω, &, ich bin unverftändig, thoricht, unfinnig: παρα- 
Φεονεῖ ὁ arg, der Mann ift nicht bey Verſtand, iſt unflunig, 
Aelian. ap. Ged. 52. | 
παφαφρονία., οἷς, ἡ, die Thorheit. 
πιριθρονίω, 8, ἰῷ denfe über einen hinaus, ſchaͤze gering, vers 
“achte, τινὸς einen. — 
—XR& ev, ὃ, 4, 0), gleich denfend, gleich gefinnet. 
συμφρινέω, ὥ, ich deule gleich, verſtehe zugleich, was 3. €. ein 
anderer fagen will, bim gleich geftunet. 
σώφρων, (gleichfam σόος, Oder σῶς τὴν Φρίνα. ) ονος, ὃ, ἡ) or, 
eig. der einen gefunden, richtigen, Verftaud hat: daher 1) Eina,, 
vernünftig, der der. Vernunft folgt, und  ἕἰᾳ feinen Ber 
gierden mäßigen kann: Xen, Cyrop. 1, ı, 16. εἴτ. Men, 
ΠῚ, 9,4. 2) ehrbar, tugendhaft, rechtſchaffen: Herodian. 
ἽΝ, 9, 8: 3) mäßig, im Eſſen und Trinken: Herodian. VI, 
10, 7. 4) feufch, die Keufchheit liebend, Xen. Cyrop. Hl, 
15 39. 1) mäßig, im feinem Betragen gegen andere, fanfts 
mütbig, gütig, befceiden, Herodian, I, 13, 37. 6) gehors 
fam, Xen. Cyrop. IV, 1, 6. Comp. ösıgos, Superl. ır=- 
πος, σωφρόνως, Adv. hat alle obige Bedeutungen, als: vers 
‚nünftig, Plug: mäßigs keuſch: beſcheiden. 
σωφροσύνη, ns, ἡ) eig. der gefunde, richtige, Verſtand, wenn ein 
Menſch weiß, was er zu thun, und zu laflen hat ꝛc. daber 
1) überhaupt, die Mäfigung feiner ſelbſt in allen Begiers 
den und Affecten, nach der Vorſchrift der gefunden Bers 
munft: Xen, Cyrop. I, 2, 8. baber die beſondere Arten 
derfelben, als: 2) die Mechtfchaffenheit, Enthaltfamfeit von als 
lem, was einem vernünftigen Menſchen wuanftändig ift: Xen, 
Mem, I, 2, 15. 3) die Mäfigfeit, im Eſſen, und Trinken, 
Lucian. Tim, 181. 4) die Keufchheit, Süchtigfeit, Xen, 
Cyrop. VI, 3, 12. 4) die Beſcheidenheit, Sanftmuth, Guͤtig⸗ 
keit, ἰδ. VIII, 1, 30: 6) der Gehorfamy die Subordination, 
ib. II, 3 49. ὁ 
σωφρονέω, ὦ, f. Hrw, eig. ἰῷ pin bey gefundem, gutem, richtis 
gem, Verſtande: daber ı ) ich bin vernünftig, Flug, führe 
mic fing, vernünftig, auf, mäßige meine Begierden: Xen. 
Mem. I, 2, 17, 18. περὶ τὲς ϑεὸς, ich denfe richtig, ger 
ſund, von den Göttern! ibid. I, 1,.20, 2) ich lebe rechts 
ſchaffen, tugendhaft, enthalte mich vom Shändlihen: Xen. 
δὰ Cyrop. 


* 
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Cyrop. VIH, 1, 30. 3) ἰῷ bin mäßig, im Efien, und Trin⸗ 
fen: 4) ich bin keuſch: 5) ich bin gütig, beſcheiden, gegen ans 
dere: 6) ich bleibe im Gehorfam, falle nicht ab. Xen. Cy- 
rop. III, 2, 4. | 
wnpzimum, τος, τὸ, eine vernünftige, kluge, Handlung, 
σωφρονικὸς, und σωφῥονητικὸς, ἡ, or, der von Natur zur Maͤſe 
ſigkeit geneigt iſt: ſeine Beglerden maͤßigen kaun; beſcheiden, 
modeſt. Xen. Mem. I, 3, 9. 
«Ὑφρονίζω, f. ww, ich mache, daß einer geſund, richtig, denkt, 
der Vorſchrift der geſunden Vernunft folgt: lehre, unterrichte, 
einen, Xen. Cyrop. II, 1, 42. daher 1) ich erhalte einen 
in feiner Pflicht, im Gehorſam, ib, IH, ı, 27. 2) ich fchräns 
fe ein, bezähme, baͤudige: z. E. Arms λαγνείαν, den Mutbs 
willen dir Hunger, Xen. Cyrop. II, 1,6. 3) ich beftrafe 
einen, bringe einen wieder zu feiner Pflicht zurüf, Xen, Cy- 
rop. Il, ı, 19. ao. i 
σωφρονιτμὸς, ὦ, ὁγ die Beftrafungs aud: die Kiugheitsregel, 
Aelop. 38, ζ. | | 
ταπεινόφρων, oros, ὃ, 9, on, miebergefchlagen, Fleinmüthig. 
ταπεινοφροσύνη, ns, 55) die Tiedergeichlagenheit, Demuth, 
ὑπέρφρων, org, ὃ, ἡ, or, ber Über andere hinausdenkt, ſtolz, 
hochmuͤthig. 
ὑπερφρονέω, ὦ, ich denke mich uͤber andre hinaus, halte zu viel 
von mir, bin ſtolz, hochmuͤthig: daher: ich verachte, andre. 
ὑψηλοφρονέω, &, ich denfe hoch, bin ſtolz, hochmuͤt hig. 
Φιλέφρων, ὁνος., ὃ, N, ὁ), guͤtig geſinnt, geneigt. Xen. Mem. 
Ill, 1, 6. 2) leutſelig, freundlich. Comp. ἔξεξζοεγ Sup. is 
τος, ib. IH, 5, 2. 
φιλοφρόνως, Adv, fiebreich, gütig, freundlich. | 
Φιλοφρονέω, ὦ, und φιλοφρονέομεαι, way, ἰῷ begegne freundlich, 
fiebreih : nehme freundlich auf, empfange freundlich, τινὶ, eis 
nen. Sext. Empir, ap, Gesn. | 
φιλοφροσύνη, πεν n, die gütige Gefinnung, Geneigtheit, gegen 
jemand. n 
OPIE, φΦρικὸς, ἡ, gleichſam das Schaudern, oder die ans 
fangende Bewegung des Meers, wenn es durd eine [was 
che, geringe, Luft, bewegt wird. 
φρίκη, ns, ἡ, das Schaudern, vor Kälte, befonders aber, vom 
Sieber, Aeſop. 43, 2. auch: das Schaudern, Entfejen, die 
Furt. 
φρίσσω, vrw, f. Zw, eig. ich. bervege mich zitternd, vom Meer: 
daher: ich ſchaudre, erzittre, es gefchehe aus Furcht, Angſt, 
oder Kälte: τὴν πέδην πιφρικαὶς, (Praet, Part,) der vor dem 
Fußeiſen erſchrocken if, Lucian, Tim, 66. ᾿ 
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ΦΡΟΝΤῚΣ, Los, ἡ, 1) das Machdenfen, Ueberdenken: 
‚ber Gedanke; 2) die Sorge, Sorgfalt, Bemühung, fo 
man in einer Sache anwendet: did Φροντίδος ἔχειν τι, etı 
was beforgen, für etwas forgen: Herodian. VIII, 2, 14. 
ohne τὶ, forgen, beſotgt ſeya: ib. III, 2,9, Φροντὶς ϑεία, 
eine görtlihe Sorge, Vorſorge: Aclian. V. H. II, τ. 
daher: die Beforgung, Verwaltung, ἀρχῆς, der Regie⸗ 
rung, ‚Herodian. II, 15, 6. 3) die Gorge, ὃ. i. der Kums 
mer, die Befümmerniß: ev μεγάλαις Φροντίσιν εἶναι, 
in groffen Sorgen, groffer Befümmerniß feon, ibid. VII, 
8, I. Φροντίδος ἀνοίπλεως, vpl Sorge, Bekuͤmmerniß, 
Lucian. Tim. 44 — 

φροντίζω, f. vw, (Artice: ı#,) 1) ih denke nach, überlege: 
τὶ, περί muss, ich Denke etwas nah, unterſuche etwas, 
philoſophire über etwas: Xen. Mem. I, 1, 16.132. 2) ich 

forge, beforge, Haar φρόντίξωτι, fie forgen für ung, Ae- 

lian. V. H. I, 31. πολέμων, πραγμάτων, Krieg, Gefchäfte, 
beforgen, Xen. Mem. Il, 1, 24. 2) ἰῷ forge, ὃ. i. ih bes 
kuͤmmre mich: bin unrubig, befümmert, Xen. Anab, 1], 
3,13. Bir τῆς βλάϑης Φροντίφων, ſich nicht um den Scha⸗ ᾿ 

“ den bekuͤmmern, den Schaden nicht achten, Aeſop. 27, 4. 
daher, weil die Liebe Sorgen oder Kummer macht, ἰῷ bin 

um einen befümmert, liche einen, οἱ φροντίζοντέᾳ σε, 

deine Liebhaber, Ken. Mem. III, ı1, 12. : 

Φροντισὴς, 8, ὁ, δεῖ über etwas nachdenkt, etwas unterſucht, 


ein Philoſoph: τὰ μετέωρα φροντιςὴς, der himmliſche Dinge 
unterſucht, Plat. Apol. 2. | 


Peorrisinos, ἡ, ὃν, zum Nachdenken geſchickt, daher: 4) befüms 
mert. 

Penrisizas, adv, forgfältig, fleiffig. Xen. Mem. III, 11, ro. 

apgirrises, 8, ὁ, ἡ, ον, 1} forglos, unbekuͤmmert, 2) unbeforgt, 
um das man fich micht befümmtert. 

«ἰφροντίςως, adv. forglor, unbefümmert, 2) naclaͤßig. 

— des, ὁ, ἡ, viele Sorgen machend, ſorgenvoll. Anacr. 

. 39 6. 

ΦΡΥΑΤ ΤΩ, und Φρυώττομαι, eig. ἰώ ſchnarche, wier 
here, von einem Pferd, wenn es dadey den Hals in die Hoͤ⸗ 
δὲ hebt, und mit den vordern Füßen die Erde aufiharrt: 
daher; (ὦ erhebe mich trozig gegen jemand, bin ſtolz: 
rubme mich, ἐπί τινι, der etwas, oder, einer Sache. 
Aecfop. 121, 1. 
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ΟΦΡΥΓὼ | ΦΥΛΑΣΣΩ͂ ὄψι 
ΦΡΎΓΩ, Φρύσσω, rro,f. ξω, id röfte, dorre, am Feuer, 
πεφρυγμένος (Praet. Part. Paſſ.) πυρὸς, gedörrter Weizen, 
Apollod. ap. Θεά, 106. ᾿ * ae 
φρυκτὸς, ἢ» ὃν, geröftet, gedörret? 2) δ, eine Zadel,-Thuc. 7 „ 
Φρούγανον, ἃ, τὸ, duͤtres, trodenes, Holz, Pguyarn, Reiſer: 
Blätter und dürre Zweige, wie man fie in den Wäldern ꝛc. 
findet: Xen. Cyrop V, 2, $. auch überfegens einige: duͤr— 
rer Sunder, Herodian. IV, 2, 13, 
Qguyarlfouıy, ich ſammle dürre Reiſer: auch: ich faͤlle Holz, 
zum brennen, | F 
φευγανισμὸς, 8, ὁ. das Sammlen, Aufleſen, des duͤrren Holzes, 
der Reiſer: auch: das Holzfaͤllen, Holzholen, Polyaen, 
sp. Ged. 30. | i 
φρυγανισὴρ, Agas, ὃ, der duͤrres Holz zum brennen holt, ein 
Holzfaͤller, KHolzboler,'ibids 
ΦΡΥ ΝΟΣ, 3, ö, eine Kroͤte. Ä 
ΦΎΚΟΣ, es, τὸ, ein Faͤrbekraut, das purpurfarbig faͤr⸗ 
ben ſoll. Einige heiffen es See: Meer » Gras. 
φυκιόεις, direz, dar, von Meergras, mit Meergras bewickelt. 
ΦΥΛΑΊΣΣΩ, ro, f. Eu, 1) ἰῷ bewache, 1. €. πόλιν, 
eine Stadt, von ®oldaten; Palaeph. 18. ὠυλὴν, den Pals 
faft, Herodian. II, 1, 2. au: ih hüte, ἃ. (δ. eine Heer— 
de Schaafe τς. 2) ih wache, halte Wache, von Soldas 
ten: Xen. Mem. HI, 6, 11. ὁ Φυλάττων, der Wächter, 
hürhüter: Herodian. II, 1, 13. οἱ Φυλάττοντεξς, die 
Winter, Wade, Schildwache: Plut. ap. Ged. 58. 3) ἰῷ 
befchjlize, τινοὶ do τινος, einen vor jemand: Xen. Cyrop. 
I, 4, 7. auch: ich bewahre, im guten and boͤſen Weritande, 
3. E. τινοὶ ἐν πέδαις, einen in Ketten und Banden, Plut. 
Apoph. 4) ἰῷ nehme in Acht, Hüte, 3. E. Φύλασσε 
σαυτὸν, nimm dich in Acht, Hüte di: Epictet. 5) ich bes 
obachte, gebe Adytung, auf jemand, riv&, Aelian. V. H. 
U, 17. 6) ich beobachte, halte, νόμον, ein &efez: ibid. 
II, 31. ögxov, den Eid: Herodian. VII, 7, 8. 7) ἰῷ 
erhalte, rayada, das Wermögen:- Φιλίαν, bie Freund⸗ 
ſchaft: ἄβροχα ὅπλα, ἰῷ bewahre, erhalte, die Waffen 
unbenezt, trocken, Strabo ap. Ged. 81. φυλάσσομαι, ττο- 
pay, Pafl. i& werde bewacht, beſchuͤzt, beobachtet, ers 
halten ıc. Φυλάσσομαι., trowoy, Med. id nehme mic) 
in Acht, Hüte mich: Φύλαξαι (a. 1. Imp. Med.) nimm 
| dich 


R 


632 


dich in At! vorgefehn! Lacrt. ap. Ged. gr. κίνδυνον, ἰῷ 
hate mid) vor der Gefahr: Herodian. I, 9, 10. τινοὶ, ἰῷ 
nehme mid) vor einem in Acht, huͤte mich vor einem: Xen. 
Mem. I, 1, 18. Φυλώττεδϑαι χαὶ φυλάττειν τινοὸὶ, βῷ 
dor einem hüten, in Acht nehmen, und einen bewachen, beob⸗ 
achten. Xen. Cyrop. IV, 4, 7. Ä 


— 
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φυλακτήριον, ἃ, τὸ, der Ort, Poſten, wo eine Befazung, Schilb⸗ 
mache flehet: auch erfläreng einige: ein befeftigter Drt, Xen. 
Cyrop. VII, ς, 12. 
Φυλακτικὸρ, ἃ, ὃν, 1) der geſchickt iſt, etwas zu büten, bewah⸗ 
ren, erhalten, ἃ. €. τῶν ὄντων, der das Seine zu erhalten 
‚ weiß: Xen. Mem, III, 4, 9. 4) der fi im Acht zu nehmen, 
zu beſchuͤzen weiß, damit er nicht vom Feind überfallen wers 
de, vorfichtig, ibid. III, 1, 6. 
φύλαξ, «κος, ὃ, ἡ, 1) ein Hüter, Wächter: Beſchuͤzer, Erhal⸗ 
ter: φύλακας καϑίστασϑιαι, Wächter, Schildwachen, hin und 
wieder ausftellen: Xen, Cyrop. V, 3, $1. φύλακες ἐφ ir- 
zur, eine Bededung zu Mierd, ibid. I, 4, 7. 2) ein Aufies 
ber über etwas, 3 €. τῶν ὁδῶν," über die Wege: Polyaen, 
ap. Ged. 34. über die Sibylliniſchen Bücher, Dion. Hal, 
ap. Ged. 96. τς ἢ 
φυλακὴ, ἧς, 7, 1) die Handlung des Wachens, bie Wache, _ 
But; 2) das Wachen, Machehalten, der Soldaten: Xen. 
Mem. IV, 7, 4. 3) die Wache, ὃ. i. die Soldaten, fo Wade 
balten: . φΦυλαχὼς καϑίξαα,, Wachen hin und wieder ἀπό 
ſtellen: Xen. Cyrop. II, 3, 33. an: die Befazung, Bei 
dedung, Xen. Mem. III, 6, το. 4) die Achtſamkeit, Sorg⸗ 
falt; Behutſamkeit, Vorſicht: φυλακὸν ἔχειν, forgen, Sorae 
tragen, περί τινα, für einen beforgt feym, Herodor, I, 38. 
39. ap. Gesn, 13. 5) die Aufſicht über etwas, Dion. Hal, 
ap. Ged. 96. 6) das Gefaͤngniß, wo jemand verwahrt wird, 
φυλαχίζω, ich werfe ins Gefaͤngniß. 
αἰντιφυλάσσω, ττῶ,, ic bewache, beobachte, hinwiederum: «r- 
τιφυλάττοριαις, ich nehme mid in At, hüte mid, hinwie⸗ 
derum. 
ψαζοφυλζκιον, &, τὸ, der Schazkaſten, Gotteskaften, weil barinz 
die heiligen Geichenfe aufbewahrt wurden. 
διαφυλάσσω, vrw, ich bewache, beſchuͤze, behuͤte, hin und mies 
ber: auch: ich πέδαις in Acht,‘ beſchuͤze, bewahre, erhalte, ims 
merfort, forgfältig: Xen. Cyrop. V, ı, ı. 
παραφυλάσσω, ττῶ, ich bewache, beobachte, daneben, dabey, 
laure daneben auf etwas, 3. €. auf eine Gelegenheit: aub: 
ih gebe genau auf etwas Achtung, laure forgfältig anf εἴν 
was, Aelien, V. H. All, I, 


ἐπκρι- 
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εἰπαραφύλακτος, ἃ, ὁ, ἡ, unvorſichtig: ὠπαραφυλάχτως, Adv. 
unvorfichtiger Weife, Aeſop. 87, 1. 
προφυλάσσω, ττω, ich bewache, wache vorher: ferner: ich fehe 
mich vor, büte mich, Fra, vor einen: Xen. Mem. If, 7, 14. 
προφυλάττορμιαι,, med, ἰῷ büte mich, ſehe mich vor, nehme 
mich vor etwas im Acht, beuge vor, ὁ. E. λιμὸν, dem Dam 
ger, Xen, Mem I, 4, 17. 
προφυλακὴ, ns, ἡ, die Vorwache, Vorpoſten. , 
συμφυλκσσω, Fra, th bewache, beichiize, erhalte, ἯΝ, we 
mit andern. 2 
συμφύλαξ͵ ακος, δ, ein Mitwächter : Mitbefchüzer. 
ὠφυλαξία, ας, ἡ, das Nichtwachen, Nichtwachehalten, der 
Mangel der Wacıen. 
ἰφύλακτοφ, 8, ὁ, ἡ, 0, 1) nicht bewacht: 2) nicht beobachtet, 
daher: unvermeidlich: 3) fi nicht im Acht nebmend, unvors 
fihtig: Xen. Cyrop. I, 6, 37. ἐφυλάκτως, Adv. nicht bes 
wat: unvozfichtig. 
ἀἐφυλωκτέω, ὥ, ich bewache, beſchuͤze, micht, forge nicht für εἰ, 
was: auch: ich nehme mich micht in Acht, büte mich wicht, 
δυσφύλακτος, 8, ὃ, n, 09, 1) fchwer zu bewachen, zu hüten 
zu erhalten: 2) wofür man ſich ſchwerlich in Acht uchimen 
fann, Lucian. Tim, 28. 
δισμοφύλαξ, ans, 0, der die Gefangenen verwahrt, ein τὰν 
fermeifter, 
γυκτοφυλακέω, ὦ, ich bewache, büte, bey Nacht. 
ὀικοφυλακέω, &, ich bewache das Hans, Aelop. 92, 1. ΄’ 
σωματοφύλαξ, axas, 6, der eines Leib bewachet, einer von ber 
Ä Ä Leibwache, ein Trabant. 
®TAH,), ἧς, ἡ, 1) ein Stamm, Zunft, det zehnte Theil 
διό Athenienſiſchen Volks: Not. Anfangs waren nur 4. 
Staͤmme: hernach vermehrte Cliſthenes die Zahl der Staͤm⸗ 
me von 4. auf τὸ, fo viel ed auch zu Zenophons Zeiten was 
ren: cfr. Xen. Vect. IV, 30. endlich wurden noch 2 hinzu⸗ 
gefügt, und mithin 12. gemacht, welches die beftändige Ans 
zahl blieb. Jeder Stamm wurde in 3. Pgarglas , oder 
Eurien, nach einer andern Eintheilung aber ἐπ 10. 12. 15. 
17. und mehr δήμδς, oder Cantons eingerheilt. Die Ans 
zahl aller Phratrien war (bey 10. Stämmen) 30, der δή- 
μὼν aber 174. Welche nun zu einem δήμῳ gehörten, hieffen 
δημόται, die aus einer Phratrie wären, hieſſen Φραάτορες, 
die aber von einem Stamm waren, hirffen DuAsray: bie 
Namen der Stämme f. in m. Ant. Wbit. Art, Athenae: 
3) ein 
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4) en Stamm, Geſchiecht , bey andern Voͤlkern, 1. E. 
bey den Aſſhrern, Strabo ap. Ged. 82. bey den Perfern, Xe- 
noph. I, 2, 5. 3), jede Gtaffe, wornach etwas abgerheile 
if, 3. E. des Haustaihs, Xen. Oec. IX, 6. 
φυλέτης γ ὃν ὁ, cin Stamm oder Zunfegenoffe, der mit einem 
andern von einem Stamm war. Theophr. Char. ag, 4. 
᾿ φῦλον, 8) τὸν 1) din Stamm, Horner. Il. β΄. 362. auch übers 
haupt: ein Geſchlecht: 2) eine Nation, Volk: Xen. Cyrop, 
» Le, $. 3) eine Claffe, Gattung, Art, 3 (δ. von Menſchen, 
Xen. Mem. II, 1, τ. von lebendigen Gefchöpien, ἰδ. I, 
4, 13. 
ἀλλόφυλος, 8, 0, 7, ον, Mad von einem andern Rolf, Geſchlecht, 
iſt, auslaͤndiſch: vubſt. ein Fremdling: Aelop. 10, 2. 
ἤκφυλος, 8, 0, ἦγ 90, auslaͤndiſch, z. E. πόλεμος, Krieg: das 
her: was nicht bey mus gewöhnlich ift, ungewöhnlich, z. €. 
ἀνὴρ ἔκφυλος (κατὰ) τὸ μέγεϑος , ein ungewöhnlich groffer 


Mann, Plut. ap. Ged g4. 
ἐμφύλιος, 8, ὃ, ἡ, ον, im, oder, unter unſerm Volke befindlic, 


innerlich, ὄντος δὲ worin ἐμφυλίω, da aber ein innerlicher, 
bürgerlicher Krieg war, Herodian. I, 13, 1 
ὁμόφυλος, und σύμφυλος, 8, ὃ, 7, ον, gleicher Nation: gleiches 
Geſchlechts; gleicher Gattung. 
ΦΎΛΛΟΝ, 8, τὸ, ein Blatt, 3. E. an einem Weinſtock, 
Aeſop. 65, 2. an einem Baum ır. 


φύλλυνος, ἡ,) 0, von Blättern. 
φυλλὰς, os, ἡ, eim ——— Haufe von Blaͤttern: 


daher: ein Bette von Blättern. 
ἀφυλλος, #, ὃ, ΩΣ or ohne Blätter, ohne Laub. 


Batupdvmas, 8, ὃ, n, or, did belaubt. 
καλλόφυλλος, und καλλίφυλλος, &, ὃ) ἡ, ον, fchönblättricht, Eader, 
Roſe, Anacreon ap. Stroth. 197. 
-SOTPN, f. ved, aeol. Φύρσω, 1) ἰῷ miſche, vermifche, 
vermenge: 4 δι Mehl mit Waſſer: daher: ich knete, 4. δ. 
einen Teig: Xen. Hell. 7, 2, 22. auch: ich verwirre, feze 
in Unordnung: weil aber das, was man vermifcht, oft 
mit Waffer το. begoffen wird, daher 2) ich begieffe, befpris 
ze, beneze, 3. ©. die Kleider mit Thränen: die Bruſt mit 
Blut; davon wird man befudelt, daher 3) ih beſudle, bes 
flecke, 3, & γῆν αἵματι, die Erde mit Blut: Xen. Agel. 
II, 13. wo dag Praet. Part. Paſſ. meduguevog fleht: Φύρο- 
μαι, ich werde vermiſcht, geknetet, durchgeardeitet, getofien, 


begoßen, befprizt, beſudelt. 
φύρδην, 
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᾿ φύρδην, Adv. vermifht, untereinander. 
φυρίω, &, f. Ka, ich miſche, vermifhe: bearbeite, ftampfe, 
ἐμεῖο, 3. E. ταῖς, einen Teig (mit den Füßen): πηλὸν, Koth, 
Thon, (mit den Händen‘) Herodot. II, 36. ep, Gesn, 
ΟΡ. 17. 
— τος.) τὸ 

ι fer vermifchte, und bearbeitete Maſſe von Thon, 

ΦΎΥΣ ΑΏ, oder Φυσσάω, ὦ, f. How; ı) ih blaſe etwas, 

. 8. ἔδεσμα ϑερμὸν, warme Speiſe: Aeſop. 126, 3. 
ἀυλὸν, die δίδιε; χείρα, die Hand, wie menn man fid ges 
brannt hat: 2) ih blafe auf, 3. E. eine Blaſe: blafe an, 
μι E. Feuer: daher tropiſch: ich blaſe einen auf, mache 
einen ſtolz: mit Hinzudentung des Worts ἐμαυτὸν, ἰῷ blas 
fe, blähe, mid) auf, bin ſtolz: 3) ib blafe, fchnaube 
beräus, πῦρ ἐκ soudrwv, Heuer aus dem Munde, Apol- 
lod. ap. Θεά. II. Qusacaumy, wu, ich werde aufgebla⸗ 

ſen, werde ſtolz: πεφυσημένος ,, Praet. Part. Paſſ. aufger 

blaſen, ſtolz, ἐπὶ δυνάμέε, auf feine Macht, Xen. Mein. 

1, 2, 25. πεφεσημένον ὄνομα, ein ſiolzer, präcdtiger, Na⸗ 
me: Plut. | ἣν 

φύσημα, τος, τὸ, das Blaſen, Aufblafen : der Stolz. 

φύσα, und φύσεα,, ns, ἡ, ein Blaſebala: and: die Blähung, 
Yufbläbung des Leibs: Xen. Cyrop. I, 2, 16. 

ᾧυσιόω, ὦ, ich blaſe auf, bläbe auf, made ſtolz: (ἐμεκυτὸν) ἰῷ 
blafe mich auf, feihe, ſchnaube, wie ein Pferd: Qyesöoum, 
Breay, ich bin aufgeblafen, ſtolz, blähe mich auf. 

Qusiwsis, sas, ἡ, das Nufblafen, Aufblähen. 

ἐἐνχφυσάω, ὦ, ich blafe auf, in die Höhe: daber: ih blafe eis 
nen auf, mache einen ſtolz: αναφυσώμεενος , aufgeblajen, folz 
gemacht, Xen, Cyrop. ΝΕ, 2, 23. 

arapvonpex, vos, τὸς das Aufblafeır. 

ἐμφυσάω, ὥ, ich ’blafe, hauche an, blafe hinein. 

DOT, f. Dicw, Perf. πέφυκα, a. τ. ἔφυσα, 1) ih zeu⸗ 
ge, gebähre, von Menſchen: ὁ Φύσας, ber Vater: Eu- 
rip. Alceft. 290. 2) ich bringe hervor, von der Erde, ὁ. 
@. σα ἡ γὴ Pic, was die Erde hervorbringt, Xen. 
Oec. IV, 14. πρόβατω. Φύει egın, Die Scharfe fragen 
Wolle: Xen. Cyrop. V, 2, 15. 3) ich bringe durch Die 
Natur bey, pflanze ein, beftimme durd die Natur, 

lege in die Natur, erfchaffe an: ὅσα Köln ἔφυσεν 
(ὁ ϑεὸς) ἀνθρώποις, was (Sort) don Menſchen doppelt an? 


; ein bearbeiteter Teig: auch: eine mit Waſ 


er⸗ 
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erfchaffen Hat, Xen. Mem. II, 3, 19. 4) πέφυκα, Paf- 
five: ἰῷ bin gezeugf, gebohren worden; τινὸς, von einem, 
Xen. Cyrop. V, 5, 8. συκῇ πέφυκε, εὖ {{ ein Feigen⸗ 
baum hervorgebracht worden, gewachſen, Plut. ap. Ge- 
dike, p. 57. 5) πέφυκα, Paflive, ich bin von Natur wozu 
gemacht, 3. (δ. πεφύκασιν ἄνα! Φιλοσκώμμονες, fle find 
von Natur zu Spöttereyen geneigt, die Spöttereyen find 
ihnen angebohren: Herodian. IV, 9, 4. πρὸς & πεζύχα- 
σιν wozu fle von Matur beftimme oder gebohren find, 
Aefop. 94, 5. ταχύτερος πέφυκας, du bift von Matur 
geihwinder.; ib. 56, 1. ὁ ἔρως πέφυκε συσκευαζεῶ αι 
ἄνθρωπον, die Liebe pflegt Cıhrer Natur, narärlihen Bes 
ſchaffenheit nad). einen Menſchen zu beftriden: Xen. Cyrop. 
V,1, 15. κροκόδειλος ax EDuse γλῶτσαν, das Erocos 
dil hat von Natur feine Zunge, wird mit feiner Zuns 

' ge gebohren, Herodot. II, 68. ap. Gesn. ϑηρία τὴν χρό- 
‚av τρέπεϑαι πεφυκότα, Thiere, die von ber Matur 
dazu, hervorgebracht find, ihre Farbe zu verändern, 
oder, die von Natur ihre Farbe verändern, Plut. ap. 
Gesn. | 

φῦμι, ich zeuge, bringe hervor: aor. 2. ἔφυν, vs, v, ich bin ge⸗ 
bohren worden: epurs, ihr fend gebohren worden, Xen, Cy- 
rop. Il, ı, τς. a. a. Inf. φῦναι, gebohren werden: a, 3. 
Part. Pvs, der gezeugt, gebobren worden ift: ib. V, 4, 30. 

Qvouay , ich werde gebohren: fomme, wachſe, hervor, aus ber 
Erde: auch: ich bin, werde, von Natur. 

φῦμα, τὰς, τὸ, was hervorgebracht worden, bervorgemwachfen if, 
ein Gewaͤchs, aus der Erde; aub: ein Gewaͤchs, am Kor 
per: Plut. ap, Gesn, 177. 

Quris, 105,0, eig. die Geburt, das Hervorfommen, Hernori 
wachſen: daher ı) die Natur, Angebobrenbeit, natürliche, 
angebohrne, innere, Art, und Befchaffenheit, einer Gar 
che, Φύσει, von Natur, δ᾽ i, der innern Beſchoffenheit nach: 
φοιαύτην ἔχει ᾧυσιν ἡ τύχη, das ift die Art des Glücks: 
Ceb. 30. φύσιν ἔχει, ed ift feiner inneru Beſchaffeuheit nach 
möglich, ift wahrfcheinlich, kann gefcheben: Herodot. II, ας. 
ap. Gesn. 25. 2) das Naturell, der Charakter, Tempes 
rament, eines Menſchen, Xen. Mem. II, ı, 27. κατὰ Pv- 
wir, nach feinem Eharacter, Temperament: ibid. II, τε, 
11. baber; die angebohrne Faͤhigkeit, das Genie, ber 
Zopf, ib, IV, 1, 2. 3) die marürliche Geſtalt, das * 


ΕΣ 
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ferliche Anfchen, des Ehepert: Xen. Cyrop. VI, 4 4. 


4) die Natur, ὃ. i. die natürliche Einrichtung: der Welt, die 
Gott feſtgeſezt hat, der Ὁ oder Ordnung der Welt: Xen, 
Meın, I, ELSE 

φυσικὸς, ὃ, dr, natürlich, ὃ. i. von Natur eingepflanzt, — 
ren: 4) natuͤrlich, ὃ. i. die Natur betreffend, von der Natur 
herruͤhrend: 3) natürlich, δι ti, der Ordnung der Natur ges 
mäß, ordentlich : φυσικῶς, Adv, eben dad, 

φντὸν, 8, τὸ ein Gewaͤchs, eine Pflanze. - 


φυτιύω, f. svow, ich pflanze, 3. €. einen Baum! Qurivu ὕδωρ 
das ἫΝ 


ἁκαντα, affer macht alles wachſen: Xen. Mem, IV, 
3, 6. daher tropiſch: Ich zeuge, παῖδας, Kinder. 


φυτεία, as, n, das Pflanzen: auch: das Gepflanzte, eine ° 


Pflanze. 

Qirsvum, τὸς, τὸ, und φυεεντήριον, 4.) τὸ eine Pflanze, die 
man in die Erde pflanjt, ein Sezreis, Sezling. 

οἰναφύω, ich lafle wieder bervorwachfen, bringe wieder hervor: 
auch blog: ich made. wachlen, bringe hervor: ἀναφύορεαρ, 
ich wachſe wieder hervor, entftehe wieder. 

ἐκφύω, ich zeuge, bringe, hervor: Im Perf, und a, a. ich wach⸗ 
fe bervor, heraus. 

ἔκφυσις, ἕως, 9, dad Hervorwachſen: auch: eine her vorwachſen⸗ 
de Pflanze. 

ἐμφύω, ich ſchaffe an, pflanze ein: τῇ γυναικὶ (ὁ 9ς) ἐνέφυσε 
τὴν τῶν τέκνων τροφὴν, dem Weib bat Gott die Erziehung 
der Kinder angefchuffen : Xen. Oee. VII, 24. (9:0) καὶ τὴν 
Ψυχὴν ngarioh τῷ ανϑρώπῳ ἐνέφυσε, Bott hat dem Mens 
ſchen auch die befte Seele anerfhaffen: Xen, Mem. I, 4, 13. 

Ἑμφυτος, 8, 6, N, or, angeſchaffen, eingepflanzt, von der Nas 


tur gegeben: οἷς τὸ οἰδικεῖν euQurer, denen die Ungerechtig. | 


keit angebohren ift, Aelop. 8, 4. 

ἐπιφύω, 1) ich bringe überdis hervor, 2) (ἐμαυτὸν) ich wachfe 
in, auf, etwas: Perf. ἐπιπέφυκα, Part. ἐπιπεφυκεοὶς, Vie, 
ἐς. ἐπιφύνμα,, Pal. ich werde überdis, nachher , bervorges 
bracht, gebobren: Med. ich wachſe auf etwas: daher 2) ich 
bange an: 3) ich dringe auf etwas, nehme Gelegenheit von 
etwas, Plut. ap. Gesn. 

προσφύω, ich lafle dran wachen, angebohren werden. mgorQuo- 
μαρ, ἰῷ werde angebobren ; mache, bange, feft dran. 

προσφυὴς, ins, ὃγ ἦγ ds, 1} dran gewachſen, anbängend: 2) am 
gebobren : 3) bequem, paffend, geſchickt. προσφνῶς und προσ- 
φυίως, Adv. eben daB. 

συμφύω, ich Pflanze zufammen, mache zufammen wachen: eva 
πέφυκα, ich bin zufammen gewachlen: σνμπεφυκαὶς, zuſam⸗ 
men gewachſen: ὁ. E mit dem Pferd, wie die Eentauren, 

Xen, 


᾿ς 


638 ΦΩΏΚΑΙΝΑ — “ ΦΩΝΗ͂ 


Xen. Cyrop- IV, 3, 18; 'συμφύομαι ich wachſe mit auf: 
συμφυεὶς, (8. 2. vom ungebr. auaQurs) mit aufgewachfen: 
auch τ einem im feinem Naturell ähnlich. Plut, ap, Gesn, 
σύμφυτος, ἃ) &, 7, 0, mit gepflanzt. 
ὑπερφνὴς, dos ὁ, ἡ, 8, Über etwas hinausgewachlen, fehr-grof, 
Δείορ. S6, il. .. ΕΣ 
‚pw, dos, ὁγ. ἢ, ἐτγν von Matur ungeſchickt, untauglic, zu εἴν 
was: (ακτὰ) τὸ was. ἐκ ὠφνὰς, dem Cörper nad nicht uns 
gefaltet, von nicht Imgejtaltetem, nicht haͤßlichem Coͤrper, 
Xen. Cyrop. U, 4,7. 
εὐφυὴς, dos, ὁ, ἡ, 5, vom Natur wohl geſchickt, aufgelegt, ſcharf⸗ 
ünnig, auf etwas: ipod, Adv. geſchickt. 
δοὺς φύφυδα, as, ὅ,. gute natuͤrbche ‚Fähigkeit, Geſchicklichkeit, Scharfs 
| finmigkeit, zu etwas: Apollod. ap. Ged, 125. . | 
γεῤφότος, 8) ὧγ ἦγ or, neu gebohrens neu gepflanzt. 
ἐντιφυτεύω, ich pflanze, zeuge, hinwiederum. 
᾿ς ριφυτεύω, ich pflanze ein. | 
συμφυτεύω ich pflanze mit, pflanze zugleich: daher: συμρεπεφον 


% 5 


τευ μένος, (Praet. Part. Pall.) mit gepflanzt: συμπεφυτενμίν 
yoga aber; die mit der Seele eingepflanzten Luͤſte, 
Xen, Mem. ], 45). 23. 
DOKAINA,ns, 9, eine Seehuͤndin. 
φάκη, a5, καὶ ein Meerfalb, Seehund. 
ONAEOS, 2, ὁ, eine Höhle, ein Loch, worinn ſich wilde 
Thiere aufhalten, eine Wildhöhle 
φωλέω, und φωλεύω, ἰῷ habe eine „Höhle, Tiege in einer Höhle 
verborgen, Aelop. 141, 1. 

ΦΩΝῊ, ἧς, ἡ, 1) die Stimme, a) der Menſchen: daher: 
das Geſchrey, Schregen, z. E. des Volks auf dem Markt, 
“Xen. Cyrop.. I, 2, 3. ὃ) der Thiere, 3. ©. eines Hahnen, 
Aeſop. 36, ἃ. eines Froſches, ib. 37, 1. eines Hunde, 

Plut. ap. Ged. 61. wo εὖ durch Bellen, ftarfes Bellen, 
Aberſezt werden kann: c) leblofer Dinge, da man es Laut, 
Klang, Ton, Schall τς, überſezt: Xen. Mem. I, 4, 6. 
2) das, was man redet, ein Wort, Ausſpruch, Rebe: 
“ Aelian. IV, 8. 3) das Reden, Sprechen, die Sprache, 
3. δ. τῇ φωνῇ τηρῥηνίζειν, hetruriich veden, im Reden den 
Hetruriern nachahmen, Polyaen. ap. Gedike, pag. 36. ἐπι- 
χώριος, die Landes s oder Mutter: Sprache, Aelian. V. H. 
IV, 8. ἡ Φωνὴ τῶν ῥωμαίων, die Sprache der Römer, die 
τότ ὡς Sprache, Herodian. VII, 5, 19. 


Qarasıs, 


| | 
OONH ** ΦΩΝΗ τ d 


τ᾿ φωνήως, ἠεσσα, Ye, mit einer Stimme — redend/ ſchrey⸗ 
‚end, ertoͤnend. 
φωνίω, ᾧ, f. nrw, ich“ laſſe eine Stimme, einen Ton vom mir 
hören: daher: a) ich rede, ſage, rufe, nenne, lade eins Qa- 
| ir τινα, einen rufen: Aelop. 36, 3. δ) ich kraͤhe, ;. E. 
δἐλεχτρυδν ἐφώνησε, (a, 1. Ind.) der Hahn hat gekraͤhet, 
ib, 66, 1. 
οἰναφωνέω, ὡ, ich rede, rufe, laut rufe aus. wu. 
αὐτιφωώνεν, ὦ, ich rede, toͤne, entgegen. Ä ι 
Σιαφωνεω, ὦ, ich rede dazwiſchen: bin uneins, 
ες ἄκφωνεω͵ ἃ, ἰῷ rufe aus. | 
ἐκιφωνίω, und παρχφωνέω, ich tüfe zu. 


προσφωνέω, ach rede ἀπ, rede zu einem; auch: ich rufe gu, rufe 


„zu mir, 

συμῷνιος, ἃ, ὁ, 7,0, zuſammen tönend, redend: daher: übers 
einſtimmend, harmonitend ; acch: einander ähnlich, von einer⸗ 
ἴεν Art. , 

συμφωνία, «ὡς γ ἥν eig. die — das —— 
‚den: daher a) die Zuſammentoͤnuug mehrerer muſicaliſcher Ins 
ſtrumente, ein Concert, Muſik: ὃ). οἷς Uebereinnimmuns,/ Har⸗ 
πιοάϊε, ξιπίρξειε, der Menſchen. 

συμφωνέω, ὥ, ἰῷ τοὺς, töne, zugleich, zuſammen: daher: a) ich 
ſtimme, komme, überein, harmonire, z. E. in der Geſinnung, 
in einer Erzehlung, wie Theophr. Char g,.2. auch: ἰῷ kom⸗ 


me überein, fchide mich wozu: bi ic werde einig, accordire, . 


ald wozu die Uebereinftummung von zwo oder mehrern Perfos 
nen erfordert wird: συμφωνήσασα, (a. ı. Part.) da fie mit 
ihm accordirt hatte, mit ihm eins worden war: Aelop. 21. 
x. συμεφωνεϊογαι wird von foichen Dingen gejagt, -worüber 
man einig worden if, und, mad man durch einen Accord vers 


fproben hat, z. E. συμφωνηϑέντες (a. τ, Bart, Pafl.) tel, 


die aecordirte, veriprocbene , Belobnung, ib. 21, 4. 

“υμφώνησις, sws, ἡ, die Urbereinftimmung. 

σύμφωνος, 8, ὃ, ἡ, or, nicht zuſammen vedend, tünendt daher: 
uicht uͤbereiuſtimmend, uneinig. 

, ὑποφωνίω, ὦ, eig. ich rufe von unten zu, wie das Volk in eis 
ner Berfammlung dem Redenden, der auf einem etwas erhabs 
on Rednerſtul Rand: auch blos: ich ſchreye zu, ταῖς zu, 
Plut. ap. Gesn. 

Adinragıpavia, as, ἡ) bas Hahngefchren, 

ἄφωνος, 8, ὦ, ἡ, or, nicht redend, tönend, feine Stimme. has 
bend, folglich: ftumm; auch: Feine Bedeutung habend, ums 
deutlich, 

suDwios, 8,0, ἡ, ὅν; ‚gut, ſtark, reden, tönend, eine gute, ſtar⸗ 
fe, dee, Stimme habend, Aelop, 96, Is , 

᾿ ἐνῷ. 
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εὐφωνία, ar, #, eine gute, flarfe, helle, Gtimme, Xen. Mem. 
ill, 3, 13. 

ἡδύφωνος, 8, 6, ” ον, Tieblich redend, toͤnend. 

ndvpavia, as, n, ein lieblicher Ton lieblicher Geſaus, Aelop, 
130, I. 


ἡ μερόφωνος,, ὃ, ἦγ 0, fanft, (ἀβ, lieblich redend, cönend, fin 


gend. 
μεγαλόφωνος, 8, ὁ, ἡγ or, groß, d. i. ſtark, laut, rebend: μ:γ5" 
A0parws, Adv. mit Rarker, lauter, Stimme, Aeſop. 145, 2. 
μεγαλοφωνία, “4, ἡ, εἶπε faute Stimme 


δρεόφωνος, “ἃ, ©, ἡ, or, gleich redend, toͤnend: auch: gleiche Spra⸗ 


de, einerley Sprache, redend, Xen. Mem, IV, 4, 19. 


| ὁμοφωνίω, as, n,.die Gleichheit der Stimme, Sprache. 
ΦΩΡ, ωρὸς, ὁ, ein Dieb. 


φορὰ, «s, ἢ, der Diebftahl, das Stehlen. 

Pügior, 5 τὸν bie gefichlene Sache. 

φωρχω, ὅ, f. «re, 1) ich ſtehle: 2) ἰῷ fahnde nad) dem Dieb, 
fuche den Dieb auszukundſchaften: auch blos: ich forfche nach 
etidas, unterfudhe etwas: 3) ich ertappe, erwiſche, einem über 
einem Diebflahl: πεφωρᾶδϑαι, (Praet. Inf. Pafl.) über dem 
Diebitahl ertappt, erwifcht worden fen: Sext. Empir. ap, 
Gedike, 89. 4) ἰῷ ertaͤppe, erwifche, entbede, überhaupt, z. 

E. τὴν dwıßar, die Nacfellung, Plut. ap. Ged. 72. Qugu- 
Sırr«, (a. 1. Part. Pafl.) ὑπὸ, κρέοντες, da fie von Ereon 
erwiſcht, ertappt wurde, Apollod, ap. Θεά, 123. 

εἰντόφωρος, 8, ὃ, ἡ, “᾽ν ber über dem Diebftahl felbft ertappt 
wird: ἀυτόφωρον, u, ro, der Diebftahl felbft, die That {εἰδῇ : 
ἐπ᾿ aurodwgw, (auch in ein Wort zufammen gejogen dravro- 
φώρῳ) ποτὶ ληφγεὶς, da er einmal: bey der That felbft ers 
griffen wurde, Aelop. 48, 3. Not. dig Wort wird überhaupt 
auch von jedem Merbrechen ꝛc. gebraucht, wobey einer ertappt 
wird, Plut. ap. Gesn. 156. 

δυσφώρατος, a, 6, ἡ) or, ſchwer zu ertappen, zu erwiſchen, 
Plut. ap. Gesn. 

καταφωράω͵ ὅ, 1) ich .ertappe, erwiſche, über einem Diebſtahl, 
au, andern Verbrechen: 2) ἰῷ ſehe eim, befinde, nehme 
mwabr, Xen. Cyrop. VIII, 7, 17. 

κκτάφωρος, ὑπὸ περίφωρος, u, ὁ, ἡ, or, offenbar entdeckt, ers 
tappt, offenbar. 


Χο 


᾿ 
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ΧΑΖΩ, f. σω, — id weiche, gehe zuric, mache Plaʒ: 
daher: a) ich mache einen von etwas weggehen, ὃ i. 
ich beraube einen einer Sache: b) ich faſſe, z. E. das Ufer 
faßt nicht alle Schiffe, macht gleichſam nicht allen Schiffen 

Pia : a. 2. ἔχαδον, a. 2. Inf. xaden, χρη χαδέειν: 
χαάζομοι, med. ich weiche, gebe zuruͤck: Perf. Med. xs- 
xavda ſtatt κέχαδα. 

dvaxace, und —R ich weiche zurück, ziehe mich zuruͤck. 
᾿ΧΑΙΝΩ, ἢ ανῶ, 1) ich thue mich auf, fpalte, öffne, 
mic, 3. E. die Erde: τὸ xexmos, (Praet. Part.) eine Deffs 
nung, Spalte, leerer Raum zwiſchen etwas: Lucian; Tim. 
1. 2) ἰώ öffne den Mund, ſperre den Mund auf: He-, 
zodot. ap. Gesn. p. 28. daher: ic ſchnappe mit aufgefperrs 
sem Munde nach etwas: κεχηνὼς, der den Mund aufiperet, 
‚und begierig wornach ſchnappt, wie 3. E. junge Tauben, Luc. 
"Tim. 64. und Anacreon ap. Stroth. p. 205.. 
χάσμα, τος, τὸ eine Deffuung, ὁ. E. der Erde, Kluft, (ders 
. gleichen 3. €. beym Delphifben Drafel war, woraus ein bes 
geifternder Dampf aufftieg: Apollod. ap. Ged 103.) aub: 
die Deffnung des Munde, Rachens: xzeu ὀδόντων, ein Kas 
chen der Zähne, zahmvoller Rachen, Anacreon. ap. Supth; 
. 196. 
— „ ih ſchnappe mit aufgeſperrtem Munde mach * 
— begierig παῷ etwas, δ. €. χρυσίν, nad Gold, Luc, 
52. 

ΧΑΤΩ, f. χαρῶ, oder χαιρήσω, Perf. κεχάρηκα, a. 2. 
Pafl. ἐχώρην, 1) ich freue mich, ohne Caf., Aeſop. 13, I. 
τινὶ, und ἐπί τινι, ἰῷ freue, ergöze, mich worüber, {πε 
be Gefallen, Vergnügen. moran, ἡδονῇ, an der Wolluſt: 
Luc. Tim. 174. (ἐπὶ) τῇ τιμὴ, an der Ehre: Aelien. V. 
H. XI, 51. ἔχαιρον ουτῷ οἱ φρατιῶται., die Soldaten 
hatten eine Freude an ihm, oder, er gefiel den Soldaten: 

‚Herodian. IV, 7, 8. daher: ic babe, febe efivas gern, es 
ift mir etwas angenehm, 4. E. τῷ Lwgorsgw. χαίρει u&- 
Asa, ungemiſchten Bein trinkt er am liebſten: Luc. Tim. 
175. συφρατιώτης Um αὐτῶν μᾶλλον ἢ [βασιλεὺς κα- 
λέμονος χαίρειν προςεποιεῖτο, er {εἴτε fi, als wenn 

Diu. gr. ὃ, Woͤrterd. ©$ er 


ἔφ. ΟΧΑΙ͂ΡΩ ΧΑΙΤΗ 


er εὖ lieber fähe, wenn er son ihnen Camerad, als Kal⸗ 
fer genannt würde: Herodian. IV, 7, 11. 2) χαῖρε, freue 
dich, fen gluͤcklich, fen gegrüßt: a) wenn man zu einem 
. kommt, und ihn bewilfommet, χοῶρε ὦ δέσποτα, fen ges 
grüßt, mein Gebieter! Xen. Cyrop. VII, 2, 9. χαίρειν 
(ἔνχομοι) προσειπέιν Ta, einen anteden, fey gegräßt, kuͤr⸗ 
zer: einen grüffen: Xen. Mem. UI, 13, 1. auch im Ans 
fang der Briefe, 3 δ. κῦρος xuotcoiges χαίρειν, Ic. εὔχε- 
ταὶ, Ὑράζει το, Cyrus entbietet dem Eyarares feinen Gruß, 
wünfcer dem Cyaxares alles Wohlergehn! Xen. Tyrop. IV, 
ἃ, 27. Ὁ) beym Abſchlednehmen, lebe wohl! adieut ib. 
VI, 4, το. χαίρετε, lebt wohl! war unter andern auch 
der Abfchied der Sterbenden von ihren Angehörigen, Luc. 
ap. Gesn. 211. daher: wenn man von einer Sache nichts 
fagen, mit ihr nichts zu thun haben wid, 4. €. χαίρετε, 
lebt wohl, adien! (ihr Helden, ΚΦ will euch micht befingen :) 
Anactecn ap. Harles, p. 4. χαίρειν εἰπὲϊν ἰατροῖς, ben 
Arrzten gute Nacht geben, fi ihrer nicht bedienen, Ae- 
Yian. V. H. ΧΗ. τ. τότες τὲς λόγος ἐάσομεν χαίρειν, 
wir wollen übergehen, Aefchin. dial. 2,38. ἕατον χαίρειν, 
Laß es feyn! befummre dich nicht darum, Plat. Crit. 4. 
χαίρειν κελεύομεν, wir laflen es grüffen, oder, wir fa 
en: leb wohl, gehab did) wohl, wenn wir etwas auss 
lagen, nicht wollen, Plut. de aud. Poet. c. V. p. 36. καὶ 
Aaloovres ἄπιτε, ihr ſollt nicht freudig, vergnügt, unges 
ſchlagen, ſicher, davon gehn, εὖ fol euch reuen, daß ihr 
hier gewefen, Luc. Tim. 94. | 
χάρμα, τος, τὸ, χαρμονὴ, ἧς, n, UNd χαρὰ, -ὥς, ἡγ bie Freudq, 
das Vergnügen, 
ἀπιχαίρω, ich freue, ergoͤze, mich worüber. 
περιχαίρω, ich freue, ergöje, mich fehr. 
περιχαρὴς, das, ὃ, ἡ, ἐς, ſehr frendig, fehr [τοῖν 
συγχαίρω, ich freue, ergöze, mich mit, 
ὑπερχαίρω, ich freue mich außerordentlich. 
ΧΑΙΤῊΗ, ns, ἡ, 1) die Mähne, am Hals herabhangende 
Haare, der Pferde: auch: der Loͤwen ıc. 2) das Haar, die 
herabhangenden Locken, der Menſchen: Theocrit. ap. Ströth. 
219. au: das Laub der Bäume, Anscreon ib, p. 201. 


. XAAMA- 


‘ 
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- XA/AAZA, ns, ἡ, der Hagel, das Hagelwetter, Schlofs 


ſenwetter: ‚Luc. Tim. 7 


᾿ ἀκιχελαζάω, ὥ, ich behagle, * hageln, über etwas, τὶ, Luc, | 
Tim. 208, 


XAAANQ, ὥ, 7. &7w, 1) ἰώ laſe, ſenke, hinab, z. E τὸ 
δίκτυον, das Nez ins Meer: Aeſop. 124, ı 2) Ὁ laffe 
herab, was angezogen, angeipannt, war, ὁ. &. τὰ δεσμὸὶ,. 
die Bande: Feſſel: daher tropifh: ich laſſe nach, gebe 
nad), 3. €. im Reden: 3) ich mache auf, löfe auf, öffs 
ne, 3. E. κλῆϑρα, die Schlöffer: πῦλαι χαλῶσαι, (Paf- 
five) geöffnete Thore, oder, fid) öffnende Thore: Xen. Er 
Top. ΝῊ, 5» 29. | 


χαλαρὸς, ὰ, or, nachgelaffen, nit bart angezogen, ὁ. €. χαλι- 
‚rs, ein Zaum. 


— f. Ψω, id ſchade; richte zu Grunde: 


auch: ich ſeze in Bewegung, mache zornig, Callim. ap. 
ΗΑ. p. 167. χαλέπτομαι, id) werde jornig gemacht, 
bin zornig, unwillig. 


u χαλεπὸς, ἐγ δα, 1) ſchoͤlich, verderblich: Aefop. 86,4. 2) bes 


ſcchwerlich, Befchwerlichfeit verurfahend, hart, fehmerzlich zu 
ertragen: unangenehm : Xen, Cyrop. V, 5, 8. auch: gefährs 
lich: ib, IV, sr, 8. 3.) [Φιρεῦ, zu thun, mit Gchwierigfeit 
verbunden, χαλεπώτατα ἑυρεῖν, was ſehr ſchwer zu finden, zu 
erwerben if: Xen. Mem. I, 6, 9, φΦρέριον χαλεπὸν, ei 
Schwer zu. erobernded, — , Caſtell: Plut. Apoph, 
ſchwer zu baͤndigen, zu lenken zc. daher: wild, grauſam, 


— von Thieren: muͤrriſch, grauſam, hart, ſtrena, zornig, heftig, 


von Menſchen: Herodian Il, 8, 6. Xen. Οες. I, 22. χα" 
λιχῶς, Adv, 1) ſchaͤdlich, verderblich, unglüdlih: πράττειν, 
. in verderblichen unglüdiıhen Umftänden ſeyn: 2) beichwerlich, 
. gefährlich, hart; φέρειν, mit Beichwerlichkeit, ungern ertragen, 
Xen. Cyrop. V, 5, 8. νοσεῖν, hart, gefährlich, frank fennz 
Herodian. VI, 6, 4. 3) mıt vieler Gchm.erigfeit, Muͤhe, 
faum, z. €. etwas tbun, ib. VI, 5, 11. 4) πιάτυ ὦ, fireng, 
„soruige χαλεπῶς ἐχῆν τινὶ, jornig auf einen feyn. 
“χαλεπότης , ἥτος, m, 1) die Shiierigfeit: 3) die Unfreunblicdhs 
feit, Unmanierlichkeit, Eigeniinnigfeit, Harte, Graufamfeit. 
χαλεπαίνω, f ara, 1} ich beleidige, erbittere, einen, mache einen 
zornig: 2) ( ἐροκυτὸν,) nnd χαλεπαίνορεαρ, med. ἰώ erbittre 
mich über etwas, bin über etwas unwillig, zornig: πρὸς τὲς 
AAus, ich bin unmwillig über die Geſeze: πρός τινα, ich bin 
unwillig, jornig, über einen: Xen. Mem, Il, a, ı, χαλεπαίς 
© 2 su 
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voor Frl, (vom einem under) gegen einen toben, einen ans 
bellen, ib, II, 3,9. auch: ich bin graufam, won Vorgeſez⸗ 
ten, Aelop. 46, 4: ᾿ 
\XAAINOTS, 3, ὁ, ein Zaum, Zügel, χαλινὸν ἐμβάλ- 
Acıy, einem Pferd dns Zaum anfegen: auch Br: der 
. Zaum, Zügel. 
χαλοόω, D, fi wow, ich zaͤume, lege einen Zaum an: daher: 
ich lenke, tegiere, durch den Zaum. 
ἀποχαλινόω, ὥ, ich zäume ab, nehme den Zaum ab. 
e «χάλζνος, 8, ὃ, ἣν or, ohne Baum, feinen Zaum habend. 
χρ"σοχιαίλινος », ὃ, ἡ, or, einen goldenen Baum habend, mit 
einem goldenen. Zaume geziert. 
XAAKOS, 3, ὁ, 1) Erz, d. i. jedes Metall, wie εὖ aus⸗ 
gegraben wird, χαλκὸν μεταλλεύειν, Erz; graben, Palaeph. 
‚ €. 10. 2) was aus Erz, Eifen, Kupfer, gemacht if, ale: 
a) eherne, oder eiferne, Waffen: Ὁ) eine Trompete, von - 
Erz, Acfop. u 2. 9 eherne, oder, kupferne, Münze, 
— in, * contr. xxaxũs, ἢ, ἂν, ehern, and Erz, Ku⸗ 
pfer a6, gemacht: χαλκῶν τεῖχος, eine eherne Mauer, Pa- 
laeph. 18. δακτύλιορ, ein eherner Wing + Theophr. Char, 
41, ἃ. zurxäs, Sc. vöpsös, eine eherne, kupferne, Wuͤnze, 
deren. acht einen Obolus ausmachten: Pollux. ‘9, 65. Not. 
Sie machte, παῷ Rambach, nicht gar zwey Pfennige unters 
Gelds: Theophr. Char, 6, 2. und öfter. ὁ 
χαλκίον, 2, τὸ, 1)Erz: 2) ein Gefäß von Erz/ ein ehernes 
Gefäß, Keſſel. Theophr, Char, 9, 3... 
χαλκεύω, f. εύσω,, ich arbeite in Erz, Kupfer, Eiten: τὸ χαλ- 
κεύμν, das Arbeiten ir Erz, Eiſen, Xen. Mein. IV, a, 22. 
aud : ih mache, verfertige, aus Erz; Kupfer; Eifen: 
Xurxeus, ἕως, ὃ, der in Erz, Kupfer, Eifen , arbeitet: a) ein 
Schloſſer; b) ein Kupferfchmied ; Ὁ) ein Schmied, Eifens 
ſchmied. 
χαλκευτίκὸς, ἡ, or, das Erzarbeiten bette ffente χαλκιυτικὴ, ſe. 
τέχνη, die Kunſt, im Erz, Eiſen, zu arbeiten: auch: εἰπεῖ, 
der dieſe Kunſt verſteht: Xen. Mem. I, 1, 7. ein geſchidter 
Schmied. 
χαλκῶον, 8) τὸν 1} δε Werkſtatt eines Schloſſers, Schmiede: 
2) ein ehern Gefäß, Keſſel, z. €. in den Baͤdern, um das 
Waſſer darinn warm zu machen, Theophr. Char. 9, 3 | 
τρίχαλκον, 8, τὸ eine Fleine Münze, die ungefehr 2. Pfennige 
ausmachte. Theophr. Char. 10, 2, 
XAMAI), Adv. auf dem Boden, auf der Erde, 3. E. 
. Rom: auch: auf die Erde, z. E. fallen, 2/ 
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χαριαῖϑεν, und χαμόϑεν, vom Boben auf, von der Erde, z. E. 


aufheben. ' 
χϑαμαλὸς, fl. χαμαλὸς, A, or, niedrig, nicht hoch. Xen. Mem, 
Ä IL, 8, 9. 
XAMAIAEDN, evros, ὃ, ‚das Chamäleon, eine Art 


Eideren, die ihre Farbe παῷ Beſchaffenheit der Empfinduns 
gen verändert, Plut. ap. Gesn. ‚ 
XANAAN, ὃ, Canaan. J 
— ΜΗ ἡ, nehmlich, γυνὴ, ein ΡΝ Weib, Matth. 


KAPAZEN, sro, f. ξω, ih grabe, fteche, fchneibe, 
ein, bilde etwas durch Graben, Stechen, Schneiden: 
auch: ic höhle aus, mache eiwas duch Herausſchnei⸗ 
den ꝛc Hohl. 

Kagayım, τὸς, vo, etwas eingegrabenes, eingeſtochenes, auege⸗ 
ichniztes/ ein Bennzeichen an oder auf einer Sache. - 

χαξαχτὰὴρ, Ages, ὃν eig. ein Zeichen, Kennzeichen, Merkmal, das Ὁ 
eingegraben, oder fonft auf eine Art gemacht wird, z. E. ein 
Zeichen, Bild, das auf eine Münze gedrucdt wird: daher tros 
piih: 1) ein Zeichen, Kennzeichen, Ehrenzeichen, 3. €. 2ubs- 
Eixs, bes Lobs, Ifocrat. ad Hemon. 2) ein Bild, Abbildung, 
3. E. χαρακτῆρις ἡϑικοὶ, moraliſche Abbildungen, Gemählde, 
Portraits; objective: oder, nah Caſaubon, der es fubjecti- 
ve zu verfteben fcheint, Abbildungen, Beſchreibungen, ‚Abriffe, 
der Sitten: Theophr. Char. Tit. 

χαρακτηρίζω, ww, ich bezeichne, made durch ein Zeichen Fenuts 
Ib: auch: ich befchreibe. 

χάραξ, «κος, ὃ, eig, eine Furche, bie durch einen Plug ıc. aus⸗ 
gehoͤhlt if, au, ein —— Graben: beſonders: 
ein Wall, oder aufgeworfene, ausgegrabene, Erhöhung von 
Erde, um ein Lager herum, Polyaen, I, 1.8. und Plut. Canı, 
ap. Seyb. 

χαρέκωμα, τος, τὸ, ein Wall. ' 

χαρφαδρα,, as, n, eine Spalte, Deffnung, ber Erbe: daher: ein 
Thal; mit Bergen umgeben: auch: der Graben eined Fluſſes, 
ein Flußbette, dahers der Fluß, famt dem Bette. 4 

XA’PLZ, ı705, ἡ, τ) die Annehmlichkeit, der Meiz, einer 
Sache: daher: χάριτες, die Grajien, ὃ. i. die Göttinnen 
des Reizes, der Annehmlichkeit, und Dankbarkeit, Diod. Sic. 
V, 73. (δὲ waren ihrer drey, als: Aylaja, Euphrofyne, und 

Thalia: Apollod. ap. Ged. 102. a) die Gunft, Freunds 


ſchaft, χάριν ποιεῖν, Freundſchaft fiften: 3) die Gunft, 


bezeu, 


7 zArIS u SEE XAriꝝ 


Werengung⸗ Gefälligkeie, der Gefallen, fo man jemand - 
erweiſet πρὸς χάριν λέγειν, einem zu Gefallen reden, Ae- 
fop. 43, 5- cfr. Xen. Mem. IV, 4, 4. (εἰς) ἐμὴν χᾶριν, 

mic zu Gefallen, meinetwegen: σῷ (eis): χάριν. bir zu 
Gefallen, deinetwegen: Luc. Tim. 190. τότε χάριν, 
deßivegen: Herodian. II, 12, 16. τίνος χάριν, webmes 
gen, warum? Aefop. 105, 1. daher aud: eine Wohle 
that, ein Geſchenk: Herodian. V, I, 13. 4) der Dank 
für eine Gefälligkeit, oder. Wohlthat: χάριν ἐζφεέλειν, einem 
Dank ſchuldig ſeyn, Theophr. Char. 17, 3. εἰδένας, ἔ ἔχειν, 
einem Danf wiflen: Xen. Cyrop. I, 3, 14. V, 1, 20. X 
ew, auch Xagıras, οποδιδόναι, ſich durch die That dank⸗ 
bar erzeigen, etwas wieder vergelten, erwiedern, Aefop. 41, 
3. cfr. Xen. Cyrop. L,2, 7. 
χαρίεις, ἔσσα, iv, 1) annehmlich, reizend, anmutbig, kon: 
von Sachen: artia, fein, von Menſchen: χαρίεν ἐςὶ, es iR ars 
tig, (tronifch :) Xen. Cyröp. I, 4 13 2) angenehm: Comp. 
χαφιέξερος, Sup. χαριέξατος, Adv. χαριέντως, reigend, Wil 
zig, artıg, angenehm: Comp. χαριεςέρως, Sup. isare, 
χαφιτία, ας, ἡ, eine artige, feine, ſcher zhafte, That. 
xweldoum, f. bonn, 1} ich erweife mich gegen jemand gefällig, 
erwerie einem eınen Gefallen, thue, was einem angenehm τῇ : 
ἰσχυρῶς Kugiraday (a. ı. Inf. Med.) τινι, einem einen grofs 
fen Gefallen erweifen: Xen. Cyrop, VI, 1, 38. auch: ic 
bin einent zu Willen, Xen. Mem. Ill, it, 134. ferner: ich 
mache mich einem wohlgefällig, 3. E. τοῖς ϑεοῖς, folglich, ich 
mache mir die Götter anädig, ib. IV, 3..} νύ, 2) ich bin zu 
Willen, bin ergeben, hänge nad,  (ξ τῇ ηδονῇ, der Wolluſt, 
Xen. (,yrop. Ir’, 3, 9. yasgl, dem Bau, d.i. ich warte 
des Baus, befriedige den Hunger, Xen. Mem. II, ı. 2. 
3) ib bin freiaebig gegen einen, fchenfe einem etwas, τινί zu, 
Xen. Cyrop VIII, 6, 23. κεχαρισμένος, (Praet. Part Pafl.) 
a,0o, 4) dem eine Wohlthat if erwiefen worden, der eine 
Wopithat empfangen, genoffen, hat: Xen. Mem. I, z, 10. 
2) vefällig, angenebm Δ. €. σῖτον, eine angenehme Epeife, 
ibid. II, 1, 24. τὰ ns yagım sie, was einem if, 
ib Il, 2, ς. κεχαρισμένως, Adv. angenehm. 
Xugır um, τος, τὸ, ein Geſchenk, Gnadengeſchenk 
χαξιτήξιος ,᾿ 8, 6,7, ον, damffagend: daher: χαριστήριον, fe, 
ἱερεῖον, ein Danfopfer: Plur. χαρισήρια, fc. inet“, Dank⸗ 
opter, 4 E. nah erfochtenem &iene: Xen. Cyrop. IV, ı, 2» 
—— δ, f wow, ἰῷ beguadige, mache der Gnade theil⸗ 
tig. 


ἐἐγτι" 
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ἐντιχαείξομαι, ih bin — freigebig gegen einen, vergelte, ers 

’ wiedre, eine Wohlthat. 

φχαρις, τος, ὁ, ἡ, 4, 1) nicht annehmlich, reizend: von Gas 
ben: nicht artig, nicht fein von Menfchen: 4) unangenehm, 
"dir ἄχαρι, wicht unanftändiges, umanpenehmeg, Herodot. 
ap. Gesn. 12. ax ἄχαριν γνῶσιν ἔξοντια, τοῖς — εὐ wirb 
denen micht unangenchm zu erfahren ſeyn, Herodian. I, 
11, 14. 

ἐχάξιτος, 2, ὃ, ἃ, αν, 1) nicht reigend, folglich, unangenehm ; 
2) undanfbar, der feinen Danf abflattet: ayaeises, Adv. 
3) unangenehm : daher: wider Willen, mit Verdruß, "ungern, 
3. E. nachfolgen: Xen. Cyrop. VII, 4, 14. 2) unbanfbar ; 
Xen. Mem. II, 2,7, 

exagisie, a5, n, die Undanfbarfeit, der Undauk. 

ἐπίχαρις, τὸς, ὃ, N, τὸ ἐπίχαςι, worinn Reiz, θέσι iſt, 
was gefaͤllt, ergozt, angenehm, artig: Comp. ἐπεχαριτώτεν 
805, Xen. Cyrop, VIII, 2, a, wiewohl es einige von äxs- 
χαριτος herleiten. 

ἐπιχιαίριτος, a, ὁ) ἢν av, eben bad: ἐπιχαρίτῳς, Adv. δ. €. εἰ- 
πεν, einem zu Gefallen, nach dem Munde, reden, fchmeicheln, 
Xen. Apol Socr, 7. ap. Gesn. 

guxagıs, “τὸς, 4, 9, 4, ſedr reigend, liebenswuͤrdig, artig, wis 
Mr im Scherge: Xen. Cyrop, Il, 2, 12. auch: beliebt, ibid. 

‚4 1. 

ἐυχάριςος, 8, ὃ, ἡ, 09, 1) fehr annehmlich, artig, wizig: λόγοις 

wizige Reden: Xen, Cyrop. Il, 2, 1. 2) dankbar, befliſſen, 
| Dani abzuftatten. 
᾿ξυχαριςία, “s, ἡ) die Danfbarfeit, Danffagung, 
ἐυχαριςέω, 8, f. ἄσω, ich danfe, fage Danf. 


XAPTR2, 8, ὃ, Papier. S. in m. Ant, Wirt. Charta. 
ἔχων χώρτην τινοὶ ἐν τῇ χειρὶ, er hatte ein gewifles Papier 


in der Hand , Ceb, 4. 
| a 8.) τὸ, Papier, und zwar kleiues: Plut, ap. Gesn, 


| ΧΑΡΩΝ, ovros, ὃ, Charen, der Fährmann der Unterwelt, 
der die Seelen der Verſtorbenen in einem Kahne über ben 
Höflenfluß führer. 

ΧΑΤΕΏ, ὦ, und χατίζω, σω, ih bin bebürftig, habe 
nöthigs daher: ich verlange, begehre, was ich noͤthig 


habe. | 
χῆἥτις, aus, n, und χῆτος.) τος) τὸν die Dürftigfeit, Armuth⸗ 


der Mangel. 
KAT“ u 


% 
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XATNOZ, ἡ, ον, 1) weit, fchlaff, locker: weit aber 
das Weite, und Schlaffe, leicht aufgeblafen werden kann, 
und doc leer δίείδε. daher 2) aufgeblafen, ſtolz: eitel: 
— vergeblich, unnuͤtz: χαύνως, Adv. weit, ſchlaff, 
ocker 

ἀαυνότης, vros, ἡ, bie Weite, Schlaffheit, Lockerheit: auch: die 
Eitelkeit, der Stolz. 

χιοιυνόω, ὦ, ich mache weit, ſchlaff, locker: δίαίς auf, mache ſtolz: 
χαυνόομεαι͵ ὥρεαᾳ, ich werde weit 2c. eitel, folz. 

— σω, id verrichte meine Nothdurft, erleichtere 

en teib - 

XETAOZ, eos, τὸ, die Lippe, Lefze: daher tropiſch: der’ 
Rand, 3. ὦ. eines Bechers, Fafles ıc. 

ΧΕΙ͂ΜΑ, τος, τὸ, δες Winter: daher: die Kälte: E. 


Aeſehin. Dial. 3,20. 

χνιμερινὸς ἡ, ὃν, und χριρεέριος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, winterlich, Falt, 
χεμεριώτατοι μῆνες, die fölteflen Monate, Herodor. I, 68. 
ap. Gesn. 2) Rürmifch‚stobend, vom Meere. 

χειρῶν, ὥνος, ὁ, 1.) der Winter: χιριρεῦνος,, und ἐν χειρεῶει, 
im Wınter, Plut. Apoph. daber: die Rdlte, 3 € Xen, 
Mem. 1, τ, ı. δ᾽ Winteewetter, ftürmifches Wetter, 
Sturm, oder heftiger Wind, mit oder ohne Regen, 
a) zur See, 3. €. Xen. Mem. Hl, 5, 6. Aefop. 2}, ı. 

bi anf dem Lande, da εὐ bald den heftigen Wind, bald 
ben ftarfen Regen. allein, bald becde zugleich. anzeiat: 
τὰ χειμῶνος irıngarärros, da das Üble, ftürmifche, Wets 

. ter, Ungewitter anbielt, Aefop. 23,1. . | 

χημώζω, f. ow, 1) ἰῷ bringe den Winter wo zu: 2) ἰῷ flürs 
me, werfe bin und ber, vom Sturm: auch: ich errege einen 
Sturm, auf dem Meer, wie z. E Neptun, Xen. Oec. VIII, 
26. χειρμιάφορμαι, ich werde vom Sturm berumgetrichen : Pa- 
laeph. c. 2:. | 

χίμαρος, #, ὁ, ein im Winter gebohrnes Boͤcklein: χίμαρος, 
n, und χίμαιρα, as, ἡ, eine junge Siege, Beiß, die nur 
einen Winter alt iftr auch: eim fabelhaites Ungebener diefes 
Namens, das vorne einem Loͤwen, in der Mitte einer Bies 
ge, und hinten einem Drachen glich: Palaeph. ap. Stroth. 
P- 64. ; 

δύσχειρεος, und δυσχείμερος,, ἃ, ὃγ ἣν 09, fehr winterlich ,; wo 
ein ſehr Marker Winter ifl, Herodian. III, 3, so. 

παραχειμώξω͵ f. are, a. τ. παραχείμασω, ἰὼ übermwintere. 

ragaxsınacla, as, ἡ, bie Weberwinterung. 
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ΧΕῚΡ, χειρὸς, ἡ, 1) der ganze Arm, von der Schulter an 
bis zu den äuferften Fingern: Xen. Rep. Lac. V, 9, daher 
a) der Unterarm, von der Hand bi an den Efibogen: Xen. 
Cyrop. I, 3, 2. mo e6 jedoch auch der gange Arm feyn kann: 
Ὁ) die Hand, oder der Äuferfie Theil bes Arms, wo die Bins 
ger find: ibid. I, 3, 9. μετὸὼ χέίρω Pegem, in der Hand 
tragen,. Aefop. 16, 2. εἰς χέρας levas τινὶ, oder ἐλϑ εἶν, 
ins Handgemenge kommen: in der Mähe, mit dem Des 
gen, angreifjen: Xen. Cyrop. VIII, 5, 12. cfr. III, 1, 2. 
ἐκ χειρὸς, in der Naͤhe, ib. I, 2, 9, τοὶ ἐν χερσὶν, fc. 
ὄντα, Das gegenwärtige; Aefop. 3, 4. Not. oft fl χεὶρ 
ausgelaffen, 1. €. ἡ δεξιοὶ, ἀριφεροὶ, fe. χεὶρ, die tete, 
finte, Hand: ἄρχειν χειρῶν ὠδίκων, zuerſt, angreifen, 

“anfallen, zuerſt Unrecht zufügen: Xen. Cyrop. I, 5, 13: 
au nur ἄρχειν ὠδίκων, j. E. Aclian. V. H. I, 14. c) was 
flatt der Hände dient, z. E. die vordern Füße des Fuchſen, 
Aefop. II, ı. die Krallen, eines Habichta, ib. 3, 3. die 
Klauen, eines Löwen, ib. 131, 4. 2) die Hand eines 
Schreibenden, Künftlers, ὃ. I. das, was er ſchreidt, mahlt ꝛc. 
χεέϊρώ τινος “γνωρίζειν » eines Hand, oder, Handſchrift, 
ertennen, Herodian. I, 1, 23. 3) die Hand, d. t. bie 
Macht, Gewalt: εἰς χᾶρας Eexedas, in die Hände, 
Ὁ. ἐ, in die Gewalt, kommen, Xen. Cyrop. II, 4 15. 
τος χρώς τινος ἐχφυγῶν, eines Klauen, ὃ. i. Ge⸗ 
walt τς. entfliehen, entgehen: Aefop. 131, 4. 4) eine 
Mannfchaft, Corps Soldaten, weil fie einer Fahne folgs 

ten, worauf eine Hand war, (f. in m. Ant. Wört. Manipu- 
lus): Herodien. III, 14, 2. daher: jeder Haufen γον 
Leute, die gleichſam eines Hand find, und feine Macht auss 
maden: ib. I, 10, 2. ἢ 

xuels, ἰδος, ἡ, eine Bedeckung, Verwahrung, der Hände, Hands 
f&ub: Xen. Cyrop. VIII, 3, 13» 
χειφιδωτὸς, &, ὁ, mit fangen Aermeln verfeben, um bie Hände 
τ der Kälte zu bedecken, z. €. xıras, Unterrod, Herodian. 
13. . 
— =, ώ behandle, berühre, betafte, etwas mit den Haͤu⸗ 
den: auch: ἰῷ unterdruͤcke, überwinde, bändige, mit den 
Händen: χειρόομεαι, ἅμα, Pall. ich werde uͤberwunden, uns 
terjodpts S. Herodian. IV, 11, 14. Ill, 9, 22. zugaum, 
du, 


- 
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Buy, Med. ἰῷ übertoinde, unterwerfe, unterjoche, mir, brin⸗ 
ge unter meine Gewalt: ἐχϑρὲς ‚Seinde, Xen. Με, II, 
1, 19. 100 das fur. τ. Med. χειρώσομεαι, vorfommti and: 
ih bringe um, tödte, Xen. Cyrop. ΝΠ], ς, 30. daher tros 
piſch: ich halte in Schranfen , bezähme, fchränfe ein, Ken, 
Mem. III, 7, ὃ. 
ηγείρων, 0105, &, ἡ, τὸ χεῖρον, (der, irregulaire Comparat. von 
κακὸς, gleichſam ὁ ταῖς χερφεὶν ἡ ἡττῶν καὶ ἐλάττων, der mit 
"den Händen ſchwaͤcher ꝛc. ift:) fcblechter, von geringerer Bes 
jchaffenheit, geringer, ſchlimmer, böfer: (κατα) τὸ εἶδος zul 
gr τινὸς γ᾽ der Geſtalt mach fihlechter, Xen. Cyrop. ν, 1) 
4. 0 χίρενες δίε Geringeru, dem Stande nah: ib. VIII, 
1, 33. ἱππεὺς ἐδενὸς χείρων, ein Menter, der feinem weicht, 
ὃ, i. ein ſehr geſchickter Reuter: Aeſchin. Dial. I, 7. τὸ χε» 
ger, das GSchlimmere, Theophr. Char. 28, I, τὸ δὲ xrigm, 
was noch ärger ifl, Anacreon ap. Stroth, p. 213. Superl, 
χηίξιτος, und “ειφρότατος, der fchlechtefte, gerinafte, ſchlimmſte. 
Χείρων, “νος, ὁ, Chiron, der Fuge Eentaur, uud Erzieher bes 
Achilles: Apollod. ap. Ged. p. 124. Not. den Namen (οἵ 
εἴ darum von χεὶρ haben, weil er zu feiner Zeit ein beſonders 
berühmter Wundarzt, Chirurgus, geivefen, und mitbin die 
Hände infonderbeit zu feiner Kunft gebraudt hat. 


, ὠἀντόχειρ, es, 6, ἥ, eig. der mit eigner Hand etwas thut: 


daher 1) ὠντόχειρ τῆς μάχες, Wer mit eigner Hand fit, 
ftreitet ; Herodian, VII, 2, 17. 2) der mit eigner Hand einem 
Gewalt anthut, ihm töbtet: 3) der ſich mit eigner Hand toͤd⸗ 
tet, ein Selbftmörbder, Aeſop. 67, 2. 


een, 8,6 ἣν ον, ohne Hände, feine Hände habend. 


ἐγχειρίδιον, 8, τὸ, eine Art Purzer Degen, ein Dolch, den 
— leicht in der Hab tragen-fann: auch ein Landbuͤch⸗ 
ein 
ἐγχειρίω, ἃ, f. ἦσω, eig. ich nehme in die Hand: daher: ἰῷ 
unternehme, greife an, ſchreite wozu, z. E. πράγμασι, ich 
unternehme Dinge ꝛc. Aeſop. 4, 6. τῷ ϑιραπεία,, ich fange 
an, unternehme, die Kur, ib. 21, 2. ἐγχειρῶν τῷ τινὰ gi 
λον weit, anfangen, fi einen zum Freund zu machen, 
ΠΗ fi) zuerft um eines: Freundſchaft bemühen, Ken, Mem, 
I, 3, 14. 
ἐγχείρηρεα, τος, ”, ein Unternehmen. 
ixnaröygug, es, 3, ἡ, der Hunderthändige. 
ἐπιχειρίω, &, f. x, 1) ἰῷ lege Hand an einen, greife einem 
an, mit Gewalt, oder feindlich: 3. (δ. τοῖς ὀλίγοις, die weni⸗ 
gen, Xen. Cyrop. III, 3, 47: πρώτωσι μὲν δὲ τώτοισι ötı- 
zeignrs (a. 1. Ind.) ὁ zeoteos, diefe fiel, griff, Kroͤſus zuerſt 
au; Herodot, ap, Gesn. 3, = ich greife any 
ἔφγοις, 


— 


“ 


! 
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ἔργοις, Geſchaͤfte, Plut. wexers, Handlungen, Aeſop. 29, 6 
τυρδννίδε, ich fange eine Tyraunney an, ſuche eine Tprannen 
einzuführen, Lucian. Tim. 67 auch: ich verſuche, wage, 3. 
€. ar⸗d δράσκειν, zu entfliehen, Xen. Cyrop: V, 1, 11 ἐκ 
ἂν ἐπεχείρησε τῶτο ποιῆσαι, er würde fich nicht unterflanden, 
es nicht gewagt haben, dig zu thun, Acfop. 119, ı. Not, 
αἰσχρὰ Ergeb, med. fdhändliche Thaten unternehmen, 
begeben, Xen. Cyrop. VI, 1,41. 


ix⸗xtienſua, γος, 70, das, was man unternimmt, eine unters 


nommene That, Unternebmung. 

ἐπιχείρησις, τῶς, ἦγ die Unternehmung, einer Sache. 

ἐπίχείρον, #, vo, eig. der Handiohn, Macherlohn, daher: 2) die 
Kriegsbelobnung, 3) jede Belohnung. rarixue, wr, ftatt 
τὰ ἐπίχειρω, der Lohn, ἐκόλαϑα τὠπίχειξαι , ein wohlvers 
dienter Lob. Lucian. Tim. 9. 4) der Lohn im böfen Vers 
ftand, oder die Strafe. 

ξυχειρία, “, v, bie Fertigkeit, Geſchicklichkeit der Hände. 

πολυχειρίᾳ, as, ἡ, die Vielheit, Menge, der Hände, ὃ, i. "bie 


Menge von Menſchen, weiche ein Gefchäft umternehmen, oder 


augreifen. 
πρῤόχειζος, ἃ, 6, m. 0, be der Hand, bereit, 3. €. ὅπλον, εἰπ 
Pfeil: Luc. Tim, 3. 3. πρόχειρον € ex τι, etwas zur Hand, 
in Bereitfchaft haben: Xen. Cyrop. VII, 5, 9, von Mens 
ſchen: fertig, bereit, munter, etwas zu thun: daher: was 
‚leicht zu thun »c. iſt, leicht, ἡ. E. πεῖρα, Beweis, Acfop, 
135, a. προχειρότατα, Adv. {εδτ bereitwillig. 
ὑποχιρίριος, ἃ, ὃ, ἡγ ον, eig. was unter Händen iſt: daher a) was 
in unfrer Gewalt iſt, untetwuͤrfig: bezwungen: Xen. Cyrop. 
VI, 4, 15 ὑποχείριον ποιῆσαι, unterwürfig macen: ib. V. 
3, 13. γένεεϑθαι, umteriwürfig gemacht, bezwungen werden, 
Plut, Apoph, b) ergeben, verbunden jemand, Herodian. 1, 
13, 16. 
xeusöxgnie, δας, ὁ, ἐγ der goldene, oder vergoldete Hände hat: 
auch: der goldne Ringe, oder Armbänder trägt: Lucian, 
Timon, 61, 
δια χειγίξω, eig. ich habe in der Hand, bewege in ber Hatıb hin 
und ber: daher a) ich habe etwas unter den Händen, vers 
walte, -beforae: b) ich tödte, ermorde mit den-Händen: δια» 
χειρίξομεαρ, med. Δ} ich verwalte, beforge, verrichte, thue, 
ἔργο ἀνδρὸς, Thaten eines Mannes, Xen. Cyrop. I, 4, a5. 
b) id tödte, ermorde, mit den Händen, Herodian. II, 
12, 2. 
— f. — i) ich baͤndige ein, uͤbergebe: 2) ich uͤberge⸗ 
be, vertraue an, τὸν οἰκίαν, das Haus, Laërt. ap. Ged, 42. 


ἐμαυτὸν, ich vertraue mich einem an, Xen. Cyrop. VII, 


8) 3. 


wir ] 
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, 3. auch: ich ergebe mich, 3. E. dem Feind, Plur. Apnph. 
in welcher Bedeutung es zu ri. 1. gebört: ἐγχειρίζομεαι, Pafl, 
man übergibt mir, vertrauet mir an, Herodian, VIll, 7x 12. 
und öfter. 
μιταχειρίζω, co, ich habe unter den Händen, bearbeite, beforge 
etwas: auch: ich behandle, tractire, z. E. einen mohl, oder, 
übel: μετα χειρίζορεαι,, med. ich behandle, heile mit Hülfe 
der Hand, eine Wunde: daher: ich verwalte, beforge, r&s 
wagrus, die Fruͤchte: Xen. Oec. XIV, 2. ich regiere, lenfe, 
τὸ σώμα, den Leib, Xen, Mem. I, 4, 17. 
εὐμετα χείρισος, &, ὃ, 7, on, leicht zu behandien, zu bearbeiten : 
auch ; leicht zu fangen. 
προχειρίζω, ἰῷ erwaͤhle. 
δυσχερὴς, dos, ὁ, ἡ, ἃς, εἶδ, ſchwer mit dem Händen zu bearbeis 
ten ac. daher a) ſchwer, auch, gefährlich: z. E. Xen. Cyrop, 
I, 4, 7. Ὁ) beſchwerlich, unangenehm, von Sachen: ſchmu⸗ 
zig, garfiig, dem Geruch, Anfehen τς. nah, z. E. Xen, Mem. 
1, 4, 6. von Perfonen: ὦ fhmuzig, garftig, unfauber, 
aufführend: Theophr. Char. 19, 1. δυσχερῶς, Adv. ſchwer: 
beſchwerlich, unangenehm. 
δυσχέρεικ, as, a, die Schwierigkeit: Beſchwerlichkeit, Schmu⸗ 
zigkeit, Garſtigkeit: Theophr. Char. 19, 1. wo dieſer Fehler 
weiter beſchrieben wird: ! 
Övexieniiw, ἔ, ara, eig. ich habe einen Edel vor einer garftis 
gen Sache, die ich fehe, riecbe ac. daher: ich bin unwillig auf 
einen, τινὶ, Plut. haſſe, verabfcheue, einen, τινὰ, Aclop. 
43, 5- τὰ φαῦλα, ich verabicheue das Böfe, Plut, ap.-Gesn. 
p. 165. 
εὐχιερὴς, das, ὃ, ἡ, de, leicht mit den Händen zu bearbeiten, zu 
behamdien : daher überhaupt: leicht, zu thun: εὐχερῶς, Adv, 
leicht. ἐκ duxsgas, micht leicht, faum, Palaeph, 


XEAIANN, ὄνος, ἡ, eine Schwalbe. 

XEATE, vos, ἡ, die Schildkröte, ein Thier, mit. einer 
{εὖτ harten Schale: au: eine Cither, Laute, weil fle aus 
einer Schildfrdte zuerfi foll gemacht worden feyn. 


χελάνη, 6, ἡγ eine Schildfröte: Aeſop. 61, 1. daher: ein höls 
zernes Schuzdach, bey DBelagerungen, unter bem die Belage⸗ 
rer ſicher ftehen und arbeiten fonnten:; Xen. Hellen. 3, ı, 
5. auch: ein Schuzdach aus den über deu Köpfen zufammen 
gefügten Schilden, womit die Soldaten, wie eine Schilds 
Fröre mit ihrem Dach, bededt waren. Man bediente ſich 
derfelben theild bey Berürmungen der Städte: theild, wenn 
man beym Rüdzuge vom Feinde fehr gebrüdt wurde, zur Ders 
theidigung. 
XEP- 
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XEPPOZ, oter xegeos,; », ὁ, ἡ, ον, wüft, nicht anges 
baut, rauh, uneben, 3. δ. γῆ, unangebautes, wüftes, 
Land, Erdreich: daher: χέρσος, (IC γῆ,) 8, ἡ, ein unans 
gebauter, wüfter, Boden, daher überhaupt : der Boden, 
Erdboden, das Land, feſte land, Aeſop. 88,3. 

χερσαῖος, ale, αἴον, auf der Erde, oder dem Lande: befinblich? 


Herodot, ap. Gesn. p, 27. χιρσαῖον yaııday, ein Landthier. 


werden, Aelop. 85, 2. 
χεφσιύω, fi εύσω, ich bin unangebaut, liege müßt, vom Feld. 
KED, ἢ τ. χεύσω, a. τ. ExXevoo, und ἔχεα, 4.1. Inf. 
das (von dem poetiſchen verbb χεύω:}) a. 1. ἔχυσῶ;, 
Perf. Paſſ. κέχυμαε, a, τ. Paſſ. ἐχύϑην, (von dem ungebr. 
χύω:) 1) id giefle, giefle aus, vergieſſe, 3. E. αἷμα, 


Blut: Bion ap. Stroth, 224. ὑετὸν aim Spas, (vom Jus 


piter) ich gieffe Regen vom Himmel, Apollodor. ap. Ged. 
ΠΡ. 105. wo der a. 1. Part. χέας vorkommt: xadu εἰς 
σῶμα, ſich über den Leib ergieflen, ausbreiteri, Herodian. 


VIII, 4, 27. daher: ich gieffe aus, vergiefle, einem (Ver⸗ 


ſtotbenen) zu Ehren, bringe einem Verſtorbenen ein Trank⸗ 
opfer: Anacreon ap. Harles p. 9. efr. Herodian. IV, 2, 
16. 3) 1Φ mache flüffig, und gieffe, ı. €. erwas aus 
Bley ıc. 3) ib ſchuͤtte aus, ſchuͤtte wohin, fehütte her- 
ab, 1. @. ὑετὸν ἀπ᾽ ἐρανβ, Regen vom Himmel: f. oben 


©. αν daher: von trockenen Dingen: id Schütte wohin, 


ſchuͤtte auf, Häufe auf, z. €, Erde, Setreyde; weil aber 
beym Aufhäufen z. E. die Erde, hin und her, oder, von 
einander geworfen, und ausgebreitet wird, daher: ἰῷ 
werfe, werfe hin und her, von einander,.z. (δ, Xcicdo⸗, 
geworfen werden, mie das Korn beim Puyen: Xen. Oec. 
XVII, 8. auch: zerfallen, von der Erde, wenn ſie umges 
brochen wird, ib. XVI, 11. ν 
χοὴ, ἦς), ἣν was man einem zu Ehren autgieht, ein Opfer, 
Zranfopfer, Xen. Cyrop. III, 3, 22. befonders ein Todten⸗ 
opfer, auf dem Grabe eines Verſtorbenen. 
χύω, oder 'χύνω, f. χύσω, Perf. Pafl, κέχυμιαι, Part, χεχυμέ- 
vos, ich giefle, gieſſe aus. 
χυμὸς, ὃ, 5, der Saft: daher: der Gefchmad, einer Sache. 
Luc. Tim, | 
χυτὸς, ἃ, ὃν, gegoflen, ausgegoſſen: aus Metall gegofien, δ. €. 
ἄφτημα, ein Halsband, Herodot, ap. Gesn, P. 29. 5 
vw, 


\ 
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χύδην, Adv. ausgegoſſen: daher: reichlich, überfläflig, in Mem 
ge: auch: ohne Unterfcbied, und Ordnung, wie das was man 
uͤberfluͤſſig ausgießt: auch? weitläuftig, z. E εἰπεῖν, reden, da 
man Mich nicht viel an Ordnung und Wohllaut bindet, 

εἰμφιχίω, ἀπὸ ὠἐμφιχύω, ich gieſſe herum. 

drexio, und ἀποχύφ, ich giefle, ſchuͤtte, weg. 

διαγέω, ich giefle bie und da him, giefle von einander: daher: 
ip werfe von einander, jerftreue: daher ; διαχ ὥοϑα,, 8) von 
Perfonen, auseinander geben, weggehen: Xen Helen 7, 4. 
44. Ὁ) von Sachen, 3. E. vom Schnee, von einander fallen, 
zerfallen, zerrinnen, ſchmelzen: Xen. Ven, 8, 1. aud: ſich 
verbreiten, ausbreiten, Plut, | j 

δια χύνω, ich giefle bie und da Hin, übergiefle, daher tropiſch: ich 
mache heiter, δια χυϑεὶς (a. ı. Part. Pal’) τῷ προσώπῳ, mit 
heitrer Mine, weil ſich dad Blut bey der Freude ꝛc. reichlicher 
über das Gefiht ergieft; Plut. Apoph. ap Stroth. p. 90. 

ἐγχέω, ich gieſſe hinein, ſchenke ein, u) πιῖν, einem zu trins 
fen, Xen. Cyrop. I, 3, 9. und der a. 1. Part. eyxias vors 
fommt; auch: ich gebe ein, z. E. einem ein Pulver," Aetop, 
103, 1. ἐγχίομαι, ich ſchenke mir ein, Xen. Cyrop. I, 


3, 9. 5 
— und ἐκκύνω, ich gieſſe aus, ſchuͤtte aus, τὸ «ο(- 
: vos, den Heim, ὃ. i. das Waſſer aus dem Helm, deſſen man 
ſich im Felde auch manchmal zum Trinfen bediente: Polyaen, 
ap. Ged. p. 33. auch: ich vergiefle, ὁ. €. δάκρυα, Thräuen, 
Bion ap. Stroth. p. 224. ferners ich verichütte, 4 E. κέλω 
τὸς ἐκχυϑέντος (a. 1. Part. Pafl.) da Honig verfchüttet wors 
. den war: Aefop. 89, 1. daher tropifch: ἰῷ verſchwende, 
verliere, τὸν πλᾶτον, ben Neichthum, Luc. Tim, 14. ἐκ- 
χίομαιγ ὕμαιγ ich werde ausgegoflen, ausgefchüttet, ergiejie 
mich. 
ἔκχυσις, εὼς, ἡ, das Ausgieſſen; Ausfliefien. 
ὑπερεκχύνω, Ich giefle zu fehr and, paſſ. vrtgengurmpum; ich 
laufe über, flieſſe über, =. Ä 
ἐπιχέω, und imıyum, ich ‚giefle, ſchuͤtte, darauf, z. E. οἶνον, 
Wen, γῆν, Erde: Herodian. IV, 9,1%, 
καταχίω, und καταχύω, ich gieſſe, fchütte, herab, hinab, 
j. E. Pech auf die Feinde: Herodian. VHI, 4, 26. daher: 
ich begieife über und über, Theophr. Char. 9, 3. 
μετωχέω, ich gieſſe hinüber, von einem Gefäß ins andere: 
περιχέω, und περιχύω, τῷ) gieſſe, fchütte, herum. ur 
προσχίωγ und προτχύω, ich gieſſe hinzu, gieffe bin, z. €. 
Blut aufs Herz. Ä ᾿ 
προχέω, und mgoxum, ich gieſſe, ſchuͤtte, vor etwas bin, z. €. 
Wein vor dem Altar, Herodian, V, 5, 18. mgoxioumy, und 
᾿ στφο- 
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mgexveug, ich ergieile mich, erſtrecke mich, liege der Länge, 
nab, Palaeph, 29. wo das Perf. Pafl. προχέχυμαι vor⸗ 
fommt. 

πρόχοος, πρόχες, &, ὃ, und προχοῖς, ὥς, ἡ, ein Gefäß, wor⸗ 
ein man Wafler goß, zum Dinbenufben, Shen, ἐρίων ἡ VIII, 
8, 10. 

συγχέω, συγχύω., und συγχύνω, ic giefle zufammen: daher: 
ich vermenge, vermiſche; veriwirres feze in Beſtuͤrzung. 

ὑποχίω, und uroxie, ich giefle unter, gieffe unter etwas: 
auch® ich gieffe, mifche, heimlich dazu. 

Aurzoxöos, &, ὁ, der Waſſer zum Wafchen, oder Baden zugießt, 
ein Bader: Xenoph. VII, 8, 20. 

οἰνοχόος, #5, 0, der Mein einfchenft, ein Mundfcenf, ib, I, 


3, ὃ. 

cr⸗xis, ὥ, ich fchenfe den Wein ein, bin οἰ μμ μοὶ, * tro⸗ 
piſch: ich ſchenke ein, bereite zu. 

xeloa⸗a/, med, ἰῷ laſſe in mich gieſſen, ὃ. i. Ἢ fafle, halte, 
enthalte. 

Kosös, ἕως, und aäs, οὐς, ὃ, war ein Maaß flüffiger "Dinge 
hey den Xthenienfern. Es war ber tate Theil vom μεετρητὴς, 
faßte 15 κοτύλας in fih, und fam dem römifchen Con- 

Bius ziemlich nahe. Nach MWürtemberg. Maaf enthielt εὖ 

uungefehr 2 Maaß: in Berlin = Maaß, ΙΧ Noͤſſel: in Ham⸗ 
burg 3 Quart, x Noͤſſel: in Sachſen 4 Kannen, 1 Noͤſſel: 

in Frankfurt am Mayn 2 Maaß ꝛc. Drey χόες Wein, (. 
Athen. ap, Gedike, p. 76.) machen alfo 6 Wirt, 83 Berl, 
und ΤΟΣ Hamb, Maaß x. 


Ableitungen von χέω, ich ſchuͤtte auf, haͤufe auf, 


᾿ς κἄς, δ, 0, alles, was don Erde, Schutt, Sarıd, herzuge⸗ 
tragen wird, etwas auszufüllen, oder eine Anhöhe zu mas 
hen: daher: aufgefchüttete, aufgehäufte Erde ,. eine Höhe, 


Anhöhe. 

νγοϊκὸς, ἡ, ὃν; irdiſch N. T. 

Χόω, χωννύω, und χώννυρει, f. χἄσω, ı)ich ‚trage Erde, Schutt ic 
Herzu, um etwas auszufüllen, Α ἔϑος χῶσαρ (a, 1. Inf.) eine 
Ziefe zufchütten, ausfüllen: Herodian. IV, 7, 8. auch: ich 
decke zu, mit Steinen, Sext. Empfr. ap. Gesn. p, 19%. _ 
2) ich werfe auf, errichte, von Erbe, μνῆμα, ein Grab, einen 
Grabeshuͤgel, meil gemeimigtiih eine Erhoͤhung darauf iſt, 
Xen. Cyrop. VI, 3. 11. 

χῶμα, τὸς, vo, eine aus Erde, Schutt ee. gemachte Anhöhe, 
Wall, womit ein — ober Graͤnzen, umgeben, verſchanzt, 

wur⸗ 
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wurden: Herodian. III, r4, 18. daher: 42) ein Grab, Bra 
besbügel: Euripid. Alceft. 996. daher 2) jeder Haufe, z. €. 
deuniren, von ‚Sewürzen, Herodian. IV, 2, ı 

dınyie, drayamiw, und οἶναχιούννυ μον, ich ſchuͤtte auf, haͤufe 
auf, 3. E. um den Meg zu veriperren. 

“ἰποχόω, ἐποχωννύω, und ἀἐποχώνυμι, ich halte einen durch 
eine Erhöhung von Schutt, Erde 2c. von etwas Ab, ich vers 
ſchuͤtte, befeftige, verwahre vermache, daß man nicht wohin 
kann, 3. E. λιμένας. ich befeftige, vermache, die Geebäfen: 

' Xen. Hellen. 2, 2, 2. ποταμὸν, ich werfe zu, verflopfe, gras 
be ab, einen Fuß, ib, 5, 2, 4. | 

διαχόω, διαχωννύω, und διαχιώννυμι, ich führe, mache, eine Er⸗ 
böhung , einen Damm bis an einen Det bin. 

xaraxie, καταχωννύω, und κωταχώννυρι, ich fchütte hinab, 
beiütte mit Erde, vergrabe, Palaephat. 11. wo der 8. 1. 
κατέλωσα vorfommt. 

προσχόω, προσχωννύω, und προσ xaru⸗⸗, ich fchütte hinzu, haͤu⸗ 
fe hinzu, befeſtige. 

᾿ συγχόω, συγχωννύων, und συγχώννυρμε, ich beſchuͤtte mit, zus 
gleich, Herodian, IV, 9: i5. auch: ich befeſtige, verwahre, 
mit zugleich. 

XHAH,, ἧς, 9, eine Kreboſcheere: daher die Klaue, €. 
eines Ochſens, weil fie wie eine Krebsfcheere gefpalten if, 
Anacreon ap. Stroth. p. 206. daher uͤber haupt: ber Huf, 
der Pferde, die Kralle, der Hühner. 

δίχαλος, 8, ὃ, n, or, in zwey Theile gefpaltene Klauen habend, 
Herodot. ul, T'. Sp. Gesn, 

XHN, χηνὸς, ὁ, ἡ, eine Gans. 

XHPAMOT, 3, ὁ, eine Höhle, Schlupfmwinfel. 

ΧΗ͂ΡΟΣ, χήρα, xägov, verlaffen, beraubt, beſonders des 
Gattens, daher: χήρα, as, ἡ, fe. γυνὴ, (welches auch das 
bey ſteht: ) eine Wittwe: Aefop. 24, I. 79, I 
| xvi⸗ ὥ, f. ὥσω, ih mache zur Wittwe; beraube. 

χηρεύω, f. εὐσω, ich bin verwittwet, Lim einfam, führe ein eins 
fames Leben. 

XOET, und ἐχϑὲς, Adv. geftern: ἡ χϑὲς, fe: ἡμέρα, | 
der geftrige Tag. 

ΧΘΏΝ, xIovös, ἡ, die Erde: κατὼ χϑονὸς & ἄνα, unter 
der Erde liegen, geflorben feyn: daher : der Erdboden, die 
Gegend, das Sand, z. δ. κοίρανος τῆςδε χϑονὸς, ber 
Hertſcher, ia vr Sande, ἘΒΠΕ Alceft. v. 507. 


2 ung, 


ΧΙΛΙΟΙ u ΧΙΤΏΝ Kir 


χϑόνιος, de, vor, und χϑόνιος, 8; ὃ, 9, ev, 1) auf der Erde bes 
findlich, irdiſch: =) unter der Erde befindlich, unterirdiſch. 
οἰντόχιγων, ονος, 0, ἢ, aus der Erde (εἶδ entfprofen, nicht von 
andern Nationen herfommend, 
ἐπιχϑόνιος͵ #, ὃ, ἡ, or, auf der Erbe befindlich, lebend, ἐπι χϑό- 
ss, die Erdenjohne, die Sterblichen. Ba; 
κατα χϑόνιος, und ὑποχϑόνιος) 8, ὁ, ἡ, or, auf, und, unter 
der Erde befindlih, unterirdifch. 
XTAIOI, χίλια, χίλια, tauſend. 
Χιλιοςὺς, ἡ, ὃν, der taufendfte, J— 
χιλιοςὺς,, vos, n, I) der tauſendſte Theil? 2) ein Corps, Haus 
fen, Soldaten von taufend Mann; 3) eine Zahl, Anzapl, von 
tauſend. 
χιλιὰς, dos, ἡ, eine Anzahl von tauſend. 
δισχίλιοι, 0, α, zweytauſend. 
τρισχίλιοι, τῷ, @, dreptäufend. 
ἑπτακισχίλιοι, &, «, fiebentaniend. 
πεντακισχίλιοι, ἀρ, cs, fünftaufend, 
τετρακισχίλιοι.) 8, «, viertaufend. i | 
ΧΊΙΛΟΣ, 3, ὁ,. Futter auf dem Felde, als: Gras, Futter⸗ 
fraut, Getreide, befonders für Pferde, Maulshiere etc. bey der 
Armee, Fourage, Xen. Cyrop. VI, 3, 5. | 
χιλόω, ὅ, f, ὅσω, ic weibe, laffe auf der Weide freſſen, ἔσαν 
| ragire. | | 
KITON, @ws, ὁ, 1) ein Hemd, Unterziehffeid, das 
man ju allernaͤchſt auf dem Leib trug, Homer. Od. XIX, 
ı 232. Strabo ap. Ged. p. 82. wo χιτῶν Ands, ποδήρης, 
ein bis auf die Fuͤſſe reichendes feinenes Hemd, vorfommit, 
das von ἐπενδύτης, und ἱμάτιον, unterfhieden wird: 2) be⸗ 
fonders , ein Unterkleid, d. i. Wefte, Camifol, das üter 
dem Hemd, und unter dem Mantel, ἱμώτιον, geiragen wur, 
de: es gieng bis an die Schienbeine, und mar entweder mit 
Ermeln veriehen, oder, welches gewöhnlicher war, ohne Er⸗ 
mel: Xen. Cyrop. VIII, 3, 13. und öfter, Aelian. V.H. 1, 
16. auch Frauenzimmer trugen es: ib. XII. 1. Uebtigens 
war εὖ mit der tunica der Roͤmer faft eineriey. | 
xıravionos, ἃ, ὁ, ein Wolhemde, Untercamifol, das von Mannds 
und Frauens perſonen getragen wurde: Xen. Mem. II, 7, ς. 
οἰχίτων, vos, ὃ, ἡ, der fein Unterfleid, Fein Eamifol trägt, wie 
Socrates, und die Eyuifhen Weltweifen; denn diefe trırgen 
nur das Mollhemde, und einen Dantel darüber; Xen, Mem, 
Diu. gr. d, Wörterd Te 1,6, 


* 
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I, 6, 2. ba Hingegen weichliche Werfonen zwey und BE 
Unterkleider trugen. 


ΧΙΩΝ, ὄνος, ἦν der Schnee: χιόνος πιπτέσης, da εἴη 
Schnee fiel: Aelian. ap. Ged. 2 8. 


Kiovaiöns, τὸς) ὃ) ἡ, το, πα Χχιόνεος, ἕω, sor, 1) voller Schnee: 
2) dem Schnee Ahnlıch, fchueeweiß. 


 XAAINA, a5, n, ein gefüttertes Oberkleid, befonders 
wider dig Kälte und den Regen, ein Winterfieid, Regen⸗ 
mantel: auch: eine dicke Matrazze, worauf man lag und 
ſchließ 
XAAMVPX., ὕδος, ἡ, τ) ein Oberkleid, Mantel, beſon⸗ 
ders der in Krieg gehenden, ein Friegomantel Xen. Mem. - 
II, 10, 12. Es trugen ihn ſowohl gemeine Beldaten, als 
auch Dfficiere, und die Feldherren, von welchen er vorzügs 
lich vorkommt, z. E. Plut. ap. Ged. p. 53. und 54. auch bie 
Kaifer trugen ihn, wenn fie im Krieg waren, Herodian. III, 
7,8 Es verſteht ὦ aber vom ſelbſt, daß fle von verſchiedener 
Qualitaͤt waren. Der gemeinen Soldaten ihre waren von 
- Wolle, und zwar die, rauf, und grob: der vornehmen Offitie⸗ 
ve und Feldherren aber, glatt, weich, und kofibar, von Beide, 
Purpur, mit Gold, Silber, befezt, oder geſtickt: Herodian. 
VI, 5, 7. IV, 7,5. 2) uͤberhaupt, ein Oberkleid, Ober⸗ 
rock, Mantel, Lucian. Tim. 88. 110. 
χλωρύδιον, 8, τὸ ein kleiner, auch, ſchlechter, geringer, Kricgs⸗ 
mantel, Oberrod. 
$AETH, ns, n, das Verlachen, Verfporten ; xXAeöns 
ἄξιον, belachenswerih. laͤcherlich Herodian. IV, 8, 4. 
᾿ς λευάξζω, f. aw, ich verlache, verſpotte, verhöhne, tamähe, mit 
5 fpöttifchen ‚Minen. 
‚ αλινκομὸς, 8, ὁ, das Verlachen, Verfpotten. 
KATAIND, f. ανῶ, id mache lau, mache warm. 
χλιαρὸς; “or, kaulicht, warm, 
ΧΑΙΏ, ἰῷ mache weichlich, weibiſch, verjaͤrtle. 
χλιδὴ, ἧς, ἡ, 1) die Ergoͤzlichkeit, — Weichlich⸗ 
keit, uͤbermaͤſſige Verſchwendung, im Eſſen, Trinken, 
Bläidung: ἐν χλιδῇ τρέφεσθαι, zärtlich, weichlich, woliftie, 


erzogen werden; Xen, Cyrop. IV, $, 54. 2) ein weichlis 
ches, Foftbarcs, Bleid, Herodian. V, 5, 8. 


rare, ar, ich mache weichlich, verzaͤrtle. 
XAOA, 


RAOA ὦ " ΧΟΛΗ͂ 6:9 


XAOA, as, und χλόη; ἧς, ἡ, was grün aus der Erde her⸗ | 
vorſproſſet, ein grüner Sproſſen, Krayt, Gras: Xen. 
Dec. XVII, το. 

᾿χλοιρὸς, und χλωρὸς, ἃ, ὃν, gruͤn, gruͤneud: auch: blaß, fahl, 
wie verwelkendes Kraut, Gras. 

χλοοφω, f. σω, ich bin grün, gruͤne: χλοώξον, gruͤnend, grün, 

Aceuan. V. H. III. ı. 

ΧΝΑΥΏ, f. ausw, ich pfluͤcke ὡς rupfe ad, daher: ἰῷ 
verfehlinge, verſchlucke. 

ΧΟΙΝΙΞ, ıxog, ἡ, I) war ein EEE in Seiechens 

- land, das faſt durchgehende für dem 48ſten Theil des Me- 

dimni gehalten wird. Es enthielt 2. Sch und macht 

in Wärtemb. ungefehe 1. Diäten: in Berlin 13 Maͤßchen, 

oder Φ Mege: in Hamburg 1% Mäßchen: in Dresden ἀ 

Maͤßchen: in Frankfurt am ann 13 Geſcheid τς. Lucian. 

Timon. 198. wo aber vom Aeginetiſchen oder Landmaaß 

die Rede iſt, das etwas groͤſſer, als das attiſche, war: 

2) was man aus einem Chonixr Korn, oder Mehl backen 

kann, 3. E. χοίνικες τέσσαρες ἄρτων, Aelian. V. H. I, 

26. find ungefehr vier zwey bis dreypfündige Laiblein Brods: 

S. die Vorrede. | 

xor POS, 3, ὁ, ἡ, ein Schwein , eine Sau, 
χοΐρειος, εἴα, εἰὸν, von Schweinen: ἡ. E, χοίρειον, ober χοιρεῖον, 
— *ia⸗, Schweiuſleiſch Sext. Empir. ap. Gesn. p. 193. 

ΧΟ ΛΗ, ἧς, ἡ, 1) die Galle, bey Menſchen, Theophr. 
Char. 20, 2. und Thieren, Aeſop. 118, 2. baher 2) tros 
piſch: die Galle „d. i. der Zorn, Unmillen, Luc, Tim, 
I 

— ixos, ἡ, ein dicker Darm, im Menſchen. 

χολίκιον, 8, To, ein Stuͤck Eingeweide, Theophr. Char. 9, 2. 

χολω, Und χολάΐορμιαι, ich bin unwillig, erzürnt, zuͤrne. 

χολόω, ὅ, ἰῷ reize die Galle, mache zornigs- χολόομεαι γ)γ Buy, 
ἰῷ werde unwillig/ zornig. 

Axgbgeres, 2, 6, 7, ον, fehr- voll Galle, hoͤchſt zornig. 

οἰκροχολίαγ ας, ἡ, die Entbrennung, vor Born, der Jaͤhzorn, 
Plur. ap. Gesn. P. 165. 

ἄχολος, 8, ὃ, ἡ, ον, Ohne Galle, feine Galle habend: auch: die 
Balle vertreiben, ὁ. E. eine Arzuey. 

pesAayxeria, as, ἡ, 1) die ſchwarze Galle, 5) die daraus ent⸗ 
ſtehende Schwermuth/ Melancholie. 


Rt 2 Mae 


Go χονάρου. ΧΟΡΟΣ 
μελαγχολικὸς ὃ, er, ı) von ber ſchwarzen Galle herruͤhrend: 
2) vie ſchwarze Galle habend, melaucholiſch: Plut. ap. Gesn, 
166. 
μιλαγχολίω, a, ich bin melancholiſch: 4) ich bin ſeht aufge⸗ 
bracht: Luc, Tim. 26. 96. 


ΧΟΝΔΡΟΣ, s, ὁ, ein Kluͤmpchen, Haͤufchen, €. 
λῶν, ein Ktümpehen , Häufchen, Salz: Strabo ap. 
Ged. p. 31. 

XOPAH, ἧς, ἡ, ı)ein Darm: 2) bie Saite, an einem 
muflcalifchen Infteument, weil fie aus Därmen gemacht wird, 

- Aelian. ap. Ged. p. 25. 

ΧΟΡΟΣ, 3, ὁ, ı) eine Anzahl, Geſellſchaft, Menſchen, 
die ſich zum Tanzen und Singen verſammelt haben, ein 
Chor: εὖ ſey, wo εὖ wolle: beſonders 4) in den Schauſpie⸗ 
len, wo man, wenn ein Actus aus war, fang und tanjte: 
Theophr. Char. 6, 1. χοροῖς νικᾷν, die beften Chöre dars 
: ftellen: Xen. Mem. III, 4, 3. b) bey Feſten, da man Lobs 
lieder auf Die Gottheiten fang, und dazu tanjte: χορ ἡγῶ- 
Day, den Chor, oder, folennen Aufzug der in den Tempel 

- binziehenden Sänger und Tänzer anführen: Cyrop. VII, 7, 
1. Not. die größten Feierlichkeiten bey den meiften Feſten was 
ven ein foleriner Aufzug in den Tempel, und die Darbringung 
eines Opfers, welches von Geſang und Tanz begleitet wurs 
de. Auch zu Delos wurde keine Opferhandlung vorgenommen, 

bey der nicht wäre gejungen und getanzt worden. Daher 
ſchickten auch die Achenienfer mit der jährlichen Geſandſchaft 

nach Delos eine Gefellfchaft der beften Sänger und Täns 
zer, um die dortigen Gottheiten zu befingem und die Opfer 
defto feierlicher zu machen: Xen. Mem. III, 3, 12. Siehe 
auch in m. Ant. Wört, Delia. 2) Der Kreistang ſolcher vers 
fammelten Menſchen, da fie Hand in Hand ſchlangen: χοροὶ 
κύκλιοι, Kreistänze, Reihentaͤnze, Aeſchin. Dial. 3, 20. 
f. in m. Ant. Wört. Saltatio: 3) jeder Kreis, Haufen, 
Anzahl, z. E. γυναικῶν, Weiber, Ceb. 20. 
χορεύῳ, f. εὐσὼ, “ich kanze, und finge dazın auch blos, ἰῷ. tans 
je; Anacreon Od. g. ap, Stroth, 197. 
χοξευτὴς, E&, ὁ, ein Mitglied eines Ehors, ein Sänger, und Täns 
zer, au blos, ein Tänzer, Xen. Mem, Ill, 5, 6. 41. 
χορεία, ας, n, der Tanz in einem Kreiſe mit Gefang, Kreis 
tanz. “χοξι- 
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" χορικὸς, ἢ, or, zum Chor, Tanz, und Geſang, gebörig, mufifas 
liſch: ἡ τῶν χορικῶν νίκη, der Gieg in dem, was zum Chor 
gehoͤrt, d. i. wenn einer das befte Chor, oder die, beften Gäus 
ser, und Zänzer, in den Schaufpielen barftellet: Xen. Mem, 
II, 4, $. denn εὖ gab zu Athen gewifle obrigfeitliche Perfos 
nen, (xeenyol,) welche nicht nur den Chor in den Schaufpies 
len, fondern das ganze Schaufpiel auf eigene Koften, wie bie 
Aediles in Rem, beforgen, und veranftalten, mußten, md 
das bieß χορηγῶν, Xen. Mem. III, 4, 3. 
συγχορεύω, ich tanze mit jemand, 
τιρψόχιορος, εἰ 6, der fi, oder andere, mit Gingen und Kanı 
zen eradzet. 
τις ψιχόρη, ne, ἡ, Terpſichore, eine von den neun Muſen ‚die 
das Tanzen erfunden, und fi vorzüglich daran fol ergoͤzt 
| baben: Apollod. ap. Gedike, p. 102. 

XOPTO2Z, 8, €, 1) Öras: Palaeph. 4. Xen. Anab. 1, 
5, 5. bey der Armee, Fourage, Plut. Apoph. χόρτος 8% 
ἕς, τοῖς ὑποδυγίοις, es iſt fein Gras, feine Fourage, 
fuͤrs Zusvieh, da: auch: jede Speiſe: 2) κξῷος χόρτος, 
auch χόρτος allein, leicht, d. i. duͤrres Gras, folglich 

Heu, auch Stroh, Xen. Anab. 1, 5, 10. cfr. Theophr. 
Char. 4, 2. wo es ohne Zweifel Heu heiße: 3) die Vers 
jäunung, eines Schaafſtalls, vieleicht, weit die Schaafe darı 

inn mit Heu gefüttert wurden, oder, weil er mit Stroh be⸗ 
ſtreut wurde. 

χογτάζω, f. vw, ich fuͤttre mit Gras, Heu: daher überfakgt: 
ih nähre, ernähre : auch : ich -fättige, 
— τος, τὸ, Sutter: Speife, | 

ΧΡΑΏ, f. χρήσω; P. χέχρηκα, a . ἔχρησῶ, 1). ich 
leihe, zul τι, einem etwas: Theophr. Char. 4, 3. χρῆ- 
σόν, (a. τ. Imperativ.) μοι τὸν lvyya, leihe mir deinen 

. 2odvogel: Xen. Mem. III, 11, 18. 2) ich leihe einem mel⸗ 

. ne Weisheit, meinen Dienft, erweife mich gegen jemand ‚ges 
faͤlig, im Rathgeben, Antworten, befonders von den Ὅταν 
feln, folglich, ih thue einen Hrafelausfpruch , gebe ein 

. Drafel, weiffage, ὁ ϑεὸς ἔχρησε, der Gott hat den Aus⸗ 
fprud) gethan, geanfwortet: Polyaen. I, 18. ap. Θεά. 

ΠΡ. 30. ἄμμωνος δὲ χρήσαντος (a. 1. Part.) da aber 
(Jupiter) Ammon weiſſagte: Apollod. ap. Ged. 112. 
κεχρησμένον, (Praet. Part, Paſſ.) vom Orakel geantwor⸗ 
tet, ib. p- 106. χρησϑῆναι - 1. Inf. Pafl.) αὐτοῖς, εὖ 


ſeye 
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ſeye ihnen vom Drafel geantwortet worden, fle haben 
ein Orakel befommen:  Herodian. I, 11, 8. weil aber 
3. E. die Pythia, wenn fie auf dem Dreyfuß faß, und Apoll 
buch fie ein Orakel gab, in ihrem ganzen Berragen Unſinn 
und Raſerey blicken litß, mit dem Munde ſchaͤumte, ihr 
διε ὦ zerfezte, und ih dadurch befleckte, und befudelte, 
daher vielleihe 3) ih greife einen unfinnig, wuͤthend, 
on: 4) ich beflede, befudle: χρώομαι, auy, f. ἥσομαι, 
med. 1) id laſſe mir etwas leihen: daher a) ich gebraus 
he, wende an, bediene mid), einer Sache, ἃ. €. im- 
“ποις, der Pferde, Herodian. IV, 11, 10. ὅρχῳ xenday, 
(attice, flatt χράσϑαι, welches aber au vorkommt:) ſich 
des Eids bedienen, ὃ. i. ſchwoͤren: μέτρῳ, Maaß halten: 
, ὅπλοις, ſechten, fireiten: Plut. Apoph. παρέχριν ἑαυτὸν 
, χρῆϑϑοη τινι, fi einem zu gebraudyen, anbieten, ὃ. i. eis 
nem feine Dienfte anbieten, ſich bereit zeigen, einem 
zu dienen, feinen Mefpect zu bejeigen: Xen. Cyrop. 
. VII, 1, 5, 6. au; ih übe aus, «gern, die Tugend: 
καλοῖς, was ſchoͤn, recht, if, Plut. ap. Θεά. p. 75. b) ἰῷ 
gehe um, babe Umgang mit jemand, σοφοῖς, mit Weis 
‚ fen: οἱ χρώμενοι, die mit ung umgehen, gute Breunde: Xen. 
Mem. II, 6, 5. c) ἰῷ gehe um, behandle, πῶς σοι xer- 
: ΘΌΜΟΙ, wie fol ich di behandlen, mit dir verfahren ? 
Plut. Apoph. ὡς πολεμίοις, wie Feinde behandlen, feinds 
lich anareifen: Xen. Cyrop. VIL, 5, 27. χρᾶϑιαί τινι ἐν 
"moi λόγοις ὅπως βόλοιο, einen durch feine Reden δὲν 
Handien, oder, lenken, wie man will, Xen. Mem. I, 2, 14. 
d) id genieffe, καρποῖς, Fruchte: Strabo-ap. Ged. p. 81. 
e) ich habe, πολεμίοις, Feinde, Xen. Cyrop. III, 2, 4. 
ὀργῇ, ich habe Zorn, bin zornig: Herodian. VII, 4, I. 
Not. vielleicht gefällt einigen folgende Ableitung beſſer; a) ich 
' babe, b) ich gebrauche, bediene mic, genieffe: c) ich gebe 
um? 4) ich behandle ᾿ς, 4) ich laſſe mir ein Orakel geben, 
laſſe mir vom Orakel weiffagen, antworten, folglich, ἰώ 
befrage ein Drafel, frage ein Drafel um Rath: ϑεῷ, 
Herodian. IV, 8, 16. 
χρῆμα, dad, wie χρεία, und xeios, von Xexw herfommt, fies 
de unten, er 
\ ν χρη. 
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“ ehren, τε) Κ, der Nuzen, Vortheil. 4 
χρῆσις, ως, ἡ, δὲς Gebrauch, einer Sache. 
χρήσιμος, 8, ὁ, ἡ, ον, was man gebrauchen kann, nuͤzlich: χρή- 
σιμόν τι ἐπινενόηκα, ich babe etwas miüzliches, gutes, ausges 
ſonnen: Δείορ. 4, I. χρήσιμος πρὸς σι, auch vi, allein, müzs 
lich, in, zu, etwas: χρησίμως, Adv. nuͤzlich. 
" Χϑεσμὸς, 8, ὁ, ein Dratelipruch. 
Xensaiger, ἃ τὸ, ı).das- Drafel, δ. i. der Drt, wo die Heiden 
görtlibe Ausſpruͤche holten, 3. E. τὸ ἐν δελφεῖς, das zu Dels 
phi, Xen. Cyrop, Vil, a, 15. 2) ein Orakelſpruch, Hero- 
dian. IV, 12,6. ’ 
xensos, ἡ, ὃν, eig. brauchbar, müzlich, tauglich, geſchidt, zu εἴ 
was: Aefchin; Dial, I, 11. daher 1.) gut, von guter Ber 
Schaffenheit, 4. E. iazrın χρηφὰ; aute, ὃ. ı. nicht abgetragene, 
Mäntel: Theophr. Char. 5, 3. as xgneör dvı, wie, gut, des 
ficat, it εὖ, von Gerichten, oder Eveifen, auf dem Tiſche: 
ib. 2, 4. χρησὴ ἐλπὶς, eine gute, flarfe, Hoffnung: Hero- 
dian, I, 7, 2. a) gut, ὃ. i gut denfend, rechtichaffen, tugends 
haft: Aefchin. Dial 1, 3 wo bie χρησαὶ den πονηροῖς entge⸗ 
gen gefegt werden: χρυσὸν ἦϑος, ein auter Character, Aeſop. 
71, 5. xensh, IC. ἔργα, ober πράγματα, gute Thaten, Hands 
lungen ; Phocyl. εἴτ, Herodian. II, 4, +0, 3) gut, δ. i. aufs 
wichtig, ehrlich, redlich, micht ξα ὦ z. E. Φίλος, eim aufriche 
tiger, redlicher, Freund: auch: xenres allein, ein ehrlicher 
Mann: Plut. Apoph. 4) gut, ὃ. i. guͤtig, anddig, liebreich, 
freundlich, in feinem Betragen: Lucian. Tim. 143: xenros. 
βασιλεύς, rare, cin gnädiger König, gütiger, liebreicher Das 
ter; Herodian VII, 3, $. und I, 4, 21. ——— 
χρησότης, mros, ἡγ 1) die Braudbarkeit, Nüzlikeit s a) bie 
Gutheit, Rechtſchaſffenheit, Redlichkeit: 3) die Büte, Guͤtigkeit, 
Freundlichkeit, im Betragen, auch, die Butthätigfeit, wenn m 
πώ in der That gütig gegem einen erweiſt. Pr Ὁ 
᾿χφηςεύομοα,, ich bin freundlich, guͤtg. 
χρώννυμι, und χεωννύῳ, ich leihe, wie Fiſcher, Theophr. Char, 
19, 3. Tieft, und erflärt. ΝΣ ἜΝ 
ἀποχρίομεα,, pay, 1) ἰῷ verbranche ganz, wende ganz ans das 
ger 4} ih misbrane, wende übel an: 3) ich. kebandfe fehr 
übe, bringe um: von xedaum, ich behandle: 4) ich habe 
gleihfam weg, (von xedouuy, ich habe:) folglich, ich bin zus 
frieden: (ober auch daher, weil einer, der feinen Feind mis⸗ 
handelt, oder umgebracht bat, zufrieden iſt:) ὀπεχρεώμας 
- vos, zufrieden: Herodot. ap. Gesn. p. 12. — 
οἰπόχρησις, sw, n, ber Gebrauch. EEE ᾿ 
διαχράώομεκ, , 1) ich bediene mich, gebräuche, eine Zeit uͤber — 
eine Zeit lang: audy: ich bediene mich gänzlich, ganz’’und 
nen ΤΥ Me⸗ 


ει 
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gar, durchaus, wie εἰ vießeiht Ken. Cyrop. I, 5, 12. zu 
„ verfleben ift: =) ich töhte, bringe um, Herodian. I, 5, 12. 

und öfter. διαχρᾶσθαι ἑαντὸν, fich felbft umbringen, Xen, 
Mem. IV, 2, 17. | 5 

παταχραοριαι, 1) ich gebrauce übermäßig, verbrauche ganz: 
2) τῷ misbrauche: 3) ich behandie fehr uͤbel, tödte, brins 
ge um. 

παρκχρίομα,, 2) ich gebrauche übel, misbrauche: 2) ἰῷ gehe 
um, bebandle, übel, verachte. 

συγχράομαι, 1} ich laſſe miir leihen, entlehne, wenn es mehrere 


miteinander thun: 2) ich gehe mit einem um, halte Freuud⸗ 
ἦτ febaft mit einem. 


anoxek, ἀπόχρη, ἐκχρὰ, zurueck, f. ἀκοχρήσει, κατα χρή- 
es, (ohne Zweifel von χρὸ, εὖ τῇ möthig:) eig. es iR nicht 
mötbig, daher: 06 ift genug. 
Kxensen, 8, ὃ, ἢ, ον, unbrauchbar, unnüzlich: daher: nicht gut, 
acht rechtichaffen ; gottlos. | 
durxenros, #, ὁ, ἡ, 0’, ſchwer zu gebrauchen. 
εὔχρηςος, 8, , ἢ) ὁ», wohl, gut, zu gebrauchen. 


παγχρηςος, 2, 6, 9, 0, zu allem zu gebrauchen, nüzlich, Xen. 
Meın. 1, 4 Ss. \ 


Φιλόχρηςος, εἶ ὁ, ἡ, ον, das Bute, δὶς Billigfeit, liebend, gut, 

rechtſchaffen, billig; Xen. Mem. II, 9, 3. 
xeeim, f. χρανῶ, (von xexw, ich beflede, beſudle; wiewobl ich 
es mit mehr Grund pon χρόα, die Farbe ıc. ableiten mbcs 
te:) ἰώ. farbe: befudle, beflede, entheilige, Sext. Empir. ap. 

Ged. p. 33. 

XPEIA, as, n, (ohne Zweifel von χράώσμαι, ἰῷ gebrauche:) 
2) der Gebrauch, den man von einer Sache made, τοὶ 
᾿ ἂν xgei@ ὄντα, was man gebraucht, Xen. Mem. II, 4, I. 
2) der Nutzen: Democr. ap. Stroth. p. 18. 3) das ‘des 
duͤrfniß: χρεία γέγνεται ἱππέων, man har Reuter nöthig, 
ἡ man bedarf Keuter: Xen. Mem. III, 3, 2. 4) die Noth⸗ 
wendigkeit, 3. E. χρεία ἐπείγει, dvayndeı, die Noth⸗ 
wendigteit, Noth, draͤnget, nöthiget, uns, Herodian. VIII, 
2. 12..cfr. Xen, Cyrop. I, 6, 10. 5) ein (nothwendiges) 
v Gefchäft, Dienft, χρείαν ποιεῖν, ein Gefchäft tun: 
‚ Diog. Laört. ap. Θεά. p. 42. τὴν ἀυτήν σοι πληρώσεε 
"xeeiav, εὖ wird die eben den Dienft thun: Acfop. 59, 4- 
doch koͤnnte diefe Stelle aud zu n. 2. gezogen werden: daher 
6) {πὸὲ Sache, Vorfall, womit man fi befchäftigen 
- muß: 7) ein Ausfpruch, Plut. ap. Ged. p. 70. don χράο- 
4%, ich laſſe mir einen Ausfpruch chun. 


ὃ 


χρειαῖ- 
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εὖ χριιώδης, τος, ὁ, ἡ, ἐς, brauchbar, πύμ ὦ, noͤthig. 
axcenos, x, ὁ, ἡ, ὅν.) (Poetiſch αἰχοήϊος) ἀπϑταπώθαῦ, unnüzlich. 
Xen. Mem. I, z, 54. 
zer, „(Joniſch:) das Bedärfnifi, die Nothwendigkeit. 
xende, und χρηΐίζω, 1) ich bedarf, habe noͤthig: δεσπότη 2 eis 
nen Herrn: Diog. Laërt. ap, Ged, 42. daher 2) ἰῷ will, 
verlange, begebre, bitte, um dag, fo ich noͤthig babe; ὑγιαί. 
sa, ich will geſund ſeyn, oder werben: πομει Hr, ich vers 
lange, will, gebracht werden, Xen. Cyrop. VII, 3, 12. 
ger, Imperf. es iſt nöthig, billig, gebührt fich, ſchickt fich, man - 
muß: Imperf. ἐχρῆν, und χρῆν, ed war noͤthig, billig, man 
mufte: k. χρήσει, es wird möthig, billig, feyn, man wird 
müffen. j 
XPEMETIZN, f. sw, id wiehere, von Pferden. 
XPEMIITOMAILI, f. ψομαι, ich räufpere mich, räus 
fpre aus. | 
XPEOZ, (poetifh xesos) Feos, ὃς, τὸ (vom χράώω, ich 
leihe:) was man uns — hat, was wir ſchuldig ſind, 
die Schuld, χρέος ἀποδιδόναι, die Schuld Heimzaplen: 
‘ Theophr. Char. II, 5. daher a) die von der ratur ent⸗ 
lehnte Schuld, Lebensſchuld, der Tod, ἀπὸ zwar dee 
natürliche: 0) die fchuldige Pflihe: e) jede Sache, die 
‚ man thun muß: d) das Bedürfniß, die Nothwendigkeit: 
. 4) ein Ausfpruch, Weiffagung , von χράώω, ic gebe ein 
Orakel. 
χριώξης, 8.) ὃ, ein Schuldner. ᾿ 
εἰχρεῶν; τὸ, die Schuld: daher a) bad mothiwendige, natuͤrliche, 
ESchickſal, die Verhaͤngniß⸗ oder Schickſals ⸗Schuld, der Tod: 
ἐς τὸ χρεοὼν ἰέναι, umd εἰς τὸ χενοὶν ἀπιέναι, in den Tod ges , 
ben, ſterben: Aefchin. Dial. 3, 2. 3. b) χρεών (ἐγ). εἰ iſt 
nothwendig, nöthig, gebührt ſich, gebört fi, man muß, 
᾿ἀἐξώχρεως, @, ἃ, ἡ, eig. wuͤrdig zur Schuld, der bezublen kann, 
glaubwürdig, gültig, im der Bürgichaft: daher überhaupt ; 
tüchtig, tauglich, gewachfen. | 
XPH MA, τος, τὸ, (von χράομοῃ, ich gebrauche:) eig. 
jedes Ding, fo man gebrauchen kann, jede Sache, Um⸗ 
ftand, Vorfall το. Not. Wenn es mit dem Genitiv, eines 
Nomin. Subft. verbunden ift, fo druͤckt es theils das deu _ 
ſche: Stück, aus, theils ann εὖ nicht wohl ausgedrückt wers 
den, 3. E. χρῆμα συὸς μέγα» ein groß Stuͤck Schwein, 
'  Herodot, ap. Gesn. p. 11. aPerdantay πάμπολύ τι 
| χεῆ- 


;, 
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χρῆμα, ſehr viele Schleuderer, oder, eine fehr groffe Mens 
ge, Anzahl, Sdleuderet: Xen. Cyrop. H, I, 5. πάμπος- 
Av τι χρῆμα τῶν ἑλλήνων, (ὅτ viele Griechen, oder, eine 
geoffe Menge, Anzahl, Griechen: Aelian. V. H. II, 13. 
Plus. χρήματα, ων, τῶ, 1) Gliter, Vermoͤgen, εὖ bes 
ſtehe, worinn εὖ wolle: Xen. Cyrop. VI, 1, 51. Oec. I, 
7. ꝛc. weil es nuͤzlich if: 2) beſonders das Geld, Gelder, 
Summen Gelds: χρημάτων ἐπιδόσεις, Geldaustheilun⸗ 
gen, SGeſchenke, Herodian. IV, 7, 8. χρήματα εἰσπρᾶτο 
zer, Gelder sintreiben, erpreſſen, Plut. Apoph. 
χεριματίζω, f ow, eig. ich befibäftige mich mit Dingen, Sa⸗ 
chen, fie befleben, worimn fie wollen, als: 8) ich beichäftige 
mich mit Rechtsfachen, fpreche Recht, unterfuhe etwas, 
Beratbfchlage über etwas, gebe einen Ausfpruch über eftwas ıc. 
bader überhaupt: ich antworte: auch: ich tractire, pflege Uns 
terbandlung, mit jemand, Flage, z. (δ. beim Senat: b) ib bes 
ſchaͤftige mich, traetire, fprebe, von ernfthaften Sachen, 
Theophr. Char. 7, 2. ) ich beſchaͤftige mich mit Geldias 
chen; xenrurilouy, med. ich mache, erwerbe, mic Geld, 
made einen Gewinn, Profit: gewinne, bereichere mich: Xen, 
Mem. II, 6, 4. daher überhaupt : ich‘ ziehe einen Nuzen, 
Vortheil, ib. IV, 3, so. 
χριματισμὸς, 8, ὃ, 1) die Befchäftigung mit Mechtsfachen, das 
Rechtſprechen, die Antwort: 2) die Bemuͤhung, Geld, εἰπε 
Gewinn, zu machen, oder zu erwerben ; 3) der nn Pros 
fit, felbft. 
zent, sus, ἡ, eben dat. 
χριματιςὴς, 8, ὃ, der ſich Geld zu erwerben, fein Bermögen 
zu vermehren weis, und befliffen if. 
ταρκχρῆμα, (flat! παρὰ χρῆμα.) Adv, eig. bey der Sache 


ſelbſt, indem eine Sache vorgeht, in Gegenwart, folglich, aldı _ 


bafd, fogteich, pfözlich, auf der Stelle, den Augenblid, duror 
 IMdwss παραχρήμω, εἴ verfteinerte i ihn ploͤzlich, auf der Stel⸗ 
fe, Apollod. ap. Θεά, 112. ἐν τῷ παραχρῆρεω Ic. zen 
in Gegenwart, alsbald, den Nugenblid, Xen, Cyrop. Il, 4, 
13. αἱ ἐκ τῇ παρα χρῖαα nderaz, die plözlichen, —— 
gen, leicht zu habenden Wolluͤſte, Xen. Mem. IL, 1, 20. 
ὡὐχρίμεκίος, ὦ, ἃ, 9, ar, ohne Geld, arm, dürftig. 
ἐφξκσιχφήρικτος, 8, ὃ, ἣν, or, das Geld liebend, Geld zw erwer⸗ 
ben befliffen, geizig, Xen. Mem. I, 2 5 
ἐυχρήρεκτος,͵ und περιχρήματος, &, ὃ) %, 0, viel Geb habend⸗ 
fehr reich, 
φιλι- 


XPIMNTO xXroA ὰ 


Φιλοχρήμκτος, 8, ὃ, 7, 0, daß Bet liebend, nach Geld trach⸗ 
tend, geizig. Ariftot. Rhet. IH, ı2. ap. Gesn, 

XPIMITN, f. vo, id bringe, reibe, hinzu: das 
her: (mit Hingubenfung des Woris Euaurev,) ἰῷ treibe 
mich herzu, nahe herzu, oder heran, komme hinzu, 
lande an. 

ἐγχρίμπτω, yo, ich treibe in, auf, an, etwas, z. €, ein Schiff 
aus Land: daher: (IC. dmunrer,) und ἐγχρίμεπτορεαι , med. 
ich treibe mich hinzu, nabe, Fomme, hinzu, gebe nabe bins 
zu, Plut. ap. Ged. p. 161. 

ΧΡΤΩ, ἔσω, ἰῷ falbe, ſchmiere, befchmiere, z. &: τὲς 
— ὀφϑαλμὲς, die Augen, mit einer Salbe τς. Aeſop. 21, 2. 
τὸἪ σῶμα Φαρμάκω, den Leib mit einem Zaubermittel:; 
Apollod. ap. Ged. p. 110. χρίομαι, med. ἰῷ ſchmiere, 
ſalbe, mich: χρισοίμενος, a. τ. Part. nachdem er ſich ger 
ſchmiert hatte. 

an ‚vos, τὸ, das, womit man falbet, Salbe, Balfım, 


χείσις, us, ἡ, das Salben, Schmieren. 

Xaısos, ἡ, ὃν, gelalbt, ein Beialbter, 2) χρισὸς, 8, ὃ; Ehriftus, 
welches die griechiſche Weberfekung bes bebräifchen Wortes 
Meſſi as iſt. 

χειτιανὸς, ὥ, ὁ, ein Chriſt. 

ἐγ χρίω, ich falbe, fchmiere, hinein. 

ἐπιχρίω, ich falbe, fhmiere, darauf. 

ἐπίχριτος, ἃ) 6, 9, ον, aufgefalbt, aufgeftrichen. 

περιχρίω, ih falbe, fchmiere, rings herum. 

ποχρίω, eig. ich falbe, fehmiere, unten, darunter: auch blod: 
ich (αἴθε; ſchmiere, einen andern: Xen. Cyrop. VIII, 8, 20. 
ὑποχρίομαι, med. id falbe, fhmiere, färbe mir, τὰς 
ὀφθαλμεὲς, die Augen, (unterhalb, mit Schminfe:) ib, VII, 
I, 41. 

Ψευδόχριςος, 2, ὃ, eim falfcher Ehriftus, der fich Fälfchlich für 
den Meflias ausgibt. Matth. 24, 24. 

XPOA, ας, ἥ, die Farbe, fo eine Sache hat: daher: bie 
Oberfläche einer Sache mit der Farbe, befonders bie 
Hauf, des Menſchen, mit der Farbe. 

χροιὰ, ἄς, ἡ, die Farbe: Not, es iſt von Buupm fo unterfcies 
den, wie das Anfehn der Farbe, vom der Farbemaierie: 
Palaeph. 

zesm, Χεαννύω, ober χρώννυμι, ich färbe. 

χρῶμα, τος, τὸ, die Farbe, "Schminke, womit etwas gefärbt iſt, 
womif man etwas färbt, Aelop, zo 2, εἴτ, Xen, Mem. IH, 

" 5 I, 22 
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7, 32. auch: die Farbe, fo eine Sache bat, Aefop, 75, 1. 
die Blaͤſſe, Bleichheit, des Geſichts, Xen. Cyrop. I, 6, τό. 
ἀἐνκ χρωννύω, und οὐνα χραννν ρει) ich färbe Rarf, durch und dur: 
daher : ‚ich Rede an. 
, ἰνάχρωσις γ τως, ἡ, Daß φάτδεπ: baber: bie Mitteilung der 
Tarbe, das Anfteden, Plut. ap. Gesn. p. 164. 
πρόοσανα χρωννύω, und vs, ich farbe eben fo: προσανα χρώννυμαι, 
med. ich färbe mich eben fo, nehme eben die Farbe an, -Plut, 
ap. Gesn, 
ἄχροος, contr, axess, 8. ὁ,. ἡ, π . 007, 87) * Farbe, feine 
Farbe habend. 
—8 us, 6, ἢν, vor, 8 eine gute Farbe habend. 
μαλίχροος, ἃς) ὃ, 9, 007, ur, Die Garde des Honigs babend, 
Plut. ap. Gesn. | 
xedos, 8, contr. χρᾶς, χροὸς, und χραὶς, χρωτὸς, ὃ, (von χρόα, 
die Haut des Menfcen, mit der Farbe:) 1) bie Anut, des 
Menihen: daher 2) die Haut, famt dem darunter liegenden 
Fleiſch, oder überhaupt, der Leib, Körper, des Menſchen. 
XPONO2Z, 2, ὁ, 1) die Zeit, ὃ. i. ein Zeitraum, ;. €. 
πολὺν χρόνον, lange Zeit, lange, Theophr. Char. 15, 
2. πλείογα χρόνον, längere Zeit, länger, Plut. Apoph. 
xgova ὀλίγα, auf kurze Zeit, Herodian. I, 6, 1. 2) bie 
Zeit, ὃ. i. die lange Dauer der Zeit, ein langer Zeits 
raum, dia xeövs, nad) langer Zeit, Xen. Oec. IX; 10. 
(συν oder ἐπὶ πολλῷ) χρόνῳ, mit der Zeit, ὃ. i. nad 
Verfluß langer Zeit, Plut. 3) die Lebenszeit, beſonders ein 
geroiffer Theil derſelben, das Alter, bie Jahre, eines Mens 
(ben: z. E. πᾶς ὁ TE μειρωκίσκα χρόνος, das ganze als 
ter des Jünglings: Aefchin. Dial. 3, 8. ang τοσόσδε τῷ 
χρόνῳ, ein fo alter Mann, ein Mann von fo hohem Als 
ter, ib. 3, 3. προιὼν τοῖς χρόνοις, eig. da er im Alter 
- fortgieng, ὃ. i. da er älter wurde, zu mehrern Jahren kam, 
Aeſop. 48,1. 4) ein Jahr, τῷ αὐτὸ χρόνξ, in dem nem⸗ 
lichen Jahr, Herodot. ap. Gesn. p. 27. 
omgarings, ἢ, or, die Zeit betreffend: χρονικὰ 7) Ic, βιβλία, Su 
ſchichtbuůͤcher nach der Zeitfolge: Zeitbuͤcher, Chronik. 
χρόνιος, de, τον) und χρόνιος, 8, ὃ, ἢ, or, 1) lange Zeit, baus 
rend, langwierig: 2) ſich lang aufhaltend, fpät fommend, δ. €. 
χεόνιας ἡμῖν ϑραωσυκλῆς, endlich nach langer Zeit kommt Thras 
fofles, Luc. Tim. 186. | 
χευΐξω, ich daure lange Zeitz auch: ich verziehe, vermeile- 
Ira 
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ἐγχρονίζω, eig. ich bringe meine * worinun zu, daher? ich ver⸗ 
weile, verharre bey etwas, δ. E. πράξεσικακαῖς, bey boͤſen 
Handlungen. Δείορ. 73.) 7. 

μεκκροχρόνιος, 8, 6, ἡ, ον, einer, ‚ber lange‘ lebt. 

ὀλιγοχρόνιος, 8, ὃ, ἡ, ov, furze Zeit daurend, 

πολυχρόνιες, 8, ὁ, n, 0», lange Zeit daurend, lang» 
wierig, on daher: alt. 


XPTZO!, , Gold, dayer: was aus Gold gemacht 
iſt, z. ©. * — Becher: goldnes Geld, goldne 
- Münze. 


χρύσεος, in, τον, oder χρυσᾶς) m, #7, aus Golde, golden, z. €, 
ποτήριον, ein goldener Becher: daber: golden, d. i. fehr 
ſchoͤn, allerliebftl, Anacreon. ap. Stroth. p. 200. und 207. 
χρυσᾶς, Subft. fc. serie, ὃ, ein goldner Stater, der, nach 
Hrn. Rambach, 4. Rthir. 6. Br. 6. Pf. unfers Silbergelds 
ausmacht. | 


χρυξίον, 8, τὸ, das Gold: daher: alles, was. aus Bold gemacht. 


ift, als: a) Gold, ὃ. i. goldne Muͤnzen, goldnes Geld: b) golds 
ne Gefälle, Inftrumente, Ringe ıc. 


xeveiw, ὥ, f, wow, ich verdolde, überziehe, bedecke, mit Gold: 


κεχουσωμένος, „, 09, vergoldet, ὁ. €. οἴκηρεοι Wohnung, 


Zimmer. 

ἄχευσος, 8, δ) ἦγ ον) ohne Gold, fein Gold habend. 

ἐπίχρυσος, ἃ, ὃ, ἡ, ον, übergoldet. Ken. Mem. Ill, 10, 14. 

ὁλόχρυσος, und πάγχρυσος, 8, ὁ, ἡ, ον, ganz golden, 

πολύχρυσος, ΓᾺ δ, ν᾽ ov, viel Gold habend, fehr reich. 

Giroxeures, 8, 9 ἢ) or, das Gold liebend, nach Gold ΠΑΝ 
tend. 

Ψευδόχρυσως, ἃγ ὃ, ἡ, or, eig. Gold lügend, Falfch golden, — 
uͤberguldet, z. E. σκεῦος, ein uͤberguldetes Gefaͤß, das unter 
fich Kurfer „bat ac. Plut. ap. Gesn. 

ΧΥΛΌΣ, 8, ὁ, der Saft, befonders der Nahrungs > oder 
Speifefaft. 

ΧΥΎΤΡΟΣ, eg, ἑ, und χύτρα, ἂς, ἡ, ein irdenes Ges 
fchirr , Topf , Hafen, 3 €. zum Kochen, Plut. ap. Θεά. 
p. 72. ἅλας eis τὴν χύτραν ἐμβαλλεινγ Salz in den 
Topf werfen. Theophr. Char. 14, 3. 

χντρεὺς, ἕως, ὁ, der Töpfe macht, ein Töpfer. 

XQAOX, n, ©, lahm, hinfend, δ. €. an einem Fuß: 

daher tropiſch: lahm, gebrehlih, mangelhaft, unvolls 

fändig. | 
χωλεύῳ, f. svew, ich bin lahm, hinke: auch: ἰῷ lͤhme, ma⸗ 
che lahm. 


“ἰπο- 


— 
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ἐπυχάλεύω, f, εὐσῶ, ich lähme, made lahm, 


XNPEN, ὦ, £. ἥσω, eig. id bewege mich von einem Ort 


— 


zum andern: daher: 1) ih gebe, laufe, reife, komme, 
wohin: χωρέϊν τὴν ἀυτὴν οὁτραπὸν, auf einem Weg δὲν 
fiändig fortgehen , Aelian. A: N. II, 25. ap. Harl. em) 
Ῥώμην, nad Rom gehen, reifen: Herodian. VIIL, 5, 13. 
daher tropiſch: ich gehe, laufe, gehe, fort, a) von Mens 
ſchen, 3. (δ. ἐκ dv, μέχρι τέτων χωρήσας, (a. τ. Part.) 
γῦν ἡγόμην ἐπὶ τὸν ϑάνατον, ἰῷ wärde nicht fo weit (im 
Stehlen) gegangen feyn, und nun zum Tode geführt werden, 


Aeſop. 48, 6, εἴτ. Herodian. I, 3, 9. ὃ) von leblofen Din⸗ 
gen, z. (δ. did πάντων ἐχώρει, es (das Geſchrey) lief durch 


alle hindurch, wurde von. allen wiederholt: Xen. Cyrop. 
II, 3, 62. χωρῆται εἰς πὰν φρατιωτικὲν, unter die gans 
δὲ Armee gehen, von einem Gerücht:) d. i. ſich durch die 
ganze Arınee ausbreiten: Herodian. V, 3, 21. 2) id gebe 


Plaʒ, Raum, (eigentlich und tropiih,) weiche: gehe zu⸗ 


ruͤck: daher 3) ih gebe Raum, ὃ. i. ih enthalte, faſſe, 


faſſe in mich, 3. €. πήρω δύο μεδίμνες χωροῦσα, ein 


Manzen, Tornifter, der 2. Medimnen enchäft, in fich faßt, 
Lucien. Timon. 195. daher tropiſch: ich bin fähig, faffe, 
begreife, mit dem Verſtande, z. E. διδαχὲν, bie Lehre, Ger 
lehrſamkeit, Phocyl. v. 84. χωρέομαι, οὔμαι!, med. ἰῷ 
begebe mic) an einen Ort, gehe, reife, wohin: aud; ich faffe 
in mic, enthalte. 
ara χωρίω, a, ἔ, ὅτῳ, r) ich gehe, hinauf, z. Ὁ. εἰς Egavor, 
in den Himmel: Herodian. VII, 6, 6. 4) ἰῷ gebe, fehre, 
zuruͤck: bepfeit: ἀνκχεχωρηκοὶς τόπος, ein bepfeit liegender, 
einfamer, entlegener, Drt, ib. I, 12, 12. rt 
να χώρησες, ws, ἡ, das Zuruͤckgehen, der Ruͤckgang, Ruͤckmarſch: 
daher: εἶπ entfernter Ort. 
ὑπαναχωρίω, 5, ich gehe, ziehe mich, nah und nach, allmaͤh⸗ 
lig, zuruͤck. 


οἰποχκωρέω, ὥ, ich sche, laufe, weg, fort, ποῤῥωτέρω, ih gebe ἢ 


weit weg, entferne mich: Aelop. 46, 2. au: ich gebe ab, 
gehe weg, von den Ercrementen: Xen. Cyrop. I, 2, 16. τὰ 
οἰποχωρῆντα,, was aus dem Leib abgeht, die Ercrementey 

Xen. Mem. I, 4, 6 
διχχωρίω, ὦ, ich gehe, laufe, hindurch: vom Geld, ich τοῦτα 
fire, faufe, durch ein Land, Gegend: auch: ich gehe durch, 
(den Leib,) gehe weg, von Speifen, Xen, Anab, 4, 8, ı e 
Am 
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ἐγχωρίων, ἃ, ich gehe hinein: gebe Kaum, Plaz, laffe zu, laſſe 
* ἐγχωρεῖ, εἰ if Kaum, ift erlaubt, man darf. 
ἐκχωρίω, ὥ, ich gebe heraus, τῆς ὁδῶν, ich gebe Aus dem Wes 
ge: Aelian. V.H. II, 21. ap. Ged.'p 24. ἐόπϑ, ich gehe 
aus einem Play, weiche, made Plaz; Plut. ap. Ged. p. 75. 
aub ἐκ χωξέω allein ,- (jedoch mit Hinzudenfung ὁδᾶ, rörs,) 
ων ich gehe aus dem Weg, made Plaz, Apollod. ap. Ged, 
| 117. daber: ich gebe hinaus, ziehe hinaus, ziehe fort. 
ἐπιχωρέω, ὦ, ich gehe über etwas hin: daher: ich räume ein, 
überlaffe. 
μετα χωρίῳ, ὥ, ich gebe binüber, gehe über. ᾿ 
σαραχωρίω, 5, 1) ic gebe ab, gehe weg, von etwas, 3. €, 
od8, ich gebe vom Weg ab, gehe aus dem Weg, Xen. Mem. 
AU, 3, τό. 2) ich „gebe einem zu Gefallen weg, weiche, trete 
ab, τινὶ τῆς ἰρχῆς» einem die Regierung, Herodian. II, 3, 
10 τὰν βασιλείαν τινὶ, einem die Foniglihe Würde: Apol- 
lodor ap. Θεά. 121. 3) ich geftebe zu, räume ein, τινὲ τῶν 
πεοτείων, einem den Vorzug, Lucian. Timon. 184. 
ὑτροσ χωρίω, ὦ, ich gebe hinzu, begebe mich wohin. \ 
προχωνίω, #, 1) ich gebe vor, vorher: voran: Herodian, 
V, 4, 20. 2) ich gebe fort, τάδε vor, ὁ. €, sis τοῦτον um- 
vias, ich gehe fo weit in der Naferey, in Unſinn: ib. I, ας, 
17. auch: ich gebe fort, vergede, von der Zeit, 3. €, προν 
κιχωρέκει τὸ πλεῖγον νυχτὸς, die Nacht war meiftentheilg 
vorbey, ibid. II, a, 3. 3) ich gehe fort, babe Fortgang, gehe 
von ftatten, laufe ab, es ſey gut, oder boͤſe, doch beſonders, 
gut, gluͤdlich: προχωρᾶντος τῇ πρίγμάτος, wenn es nach 
Wunſch von ſtatten gehet, gluͤckt, Theophr. Char; δὶ ἃς 
εἰς μίγα προχωρήσεινγ ( Ἐν ΠῚ, Inf.) es, (das Keih) werde - 
ins Groffe fortzeben, noch foeiter wachen, fehr groß werden, 
Herodien. I, 11, 8. 4) προχωρεῖ, imperl. es geht gut, if 
gefällig, beliebig : ὁπόσα σοι προχωρῖϊ, fo viel dus wohl kanuſt, 
ſo viel dir gefällig iſt, Xen. Cyrop. ΠῚ, 2, 29. 
συγγωρίω, 5, 1) ich gebe mit einem: weil ih mit biefem über 
‚ den Weg ᾿ς einig feyn, etwas geſchehen laſſen, mich nad 
ihm bequemen, muß, daher 2) ich gebe zu, [αἴξ geſchehen, 
Xen. Cyrop. VI, 3, 36. auch: ich geftche zu, räume ein, 
πολλὰ, vieles, Herodian, II, 8, 8. 3) ich fehenfe, verzeihe, 
einem etwas, Hierocles ap. Stroth. p- 23. 
ὑποχωρίω, ὥ, ich gebe heimlich weg, frbleiche mich heimlich weg, 
τῇ πεδίῳ, aus dem Feld, Xen. Cyrop. II, 4, 24. 
ὑποχωρήματαγ ὧν) τὰ; die Ereremente. Theophr. Char. 
20, 2. 
ΧΩΡῚΣ, Adv. ı) beſonders „abgeſondert: χωρὶς ἄναι 
οἰλλήλων, von einander getrennt, abgeſondert, ſeyn, Xen. 
Cyrop. 
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Cyrop. ΝῊ, 1, 7. χωρὶς “γενόμενοι, wenn fie von einandir 
getrennt, ἐπ᾿ mehrere Haufen zertheilt find: ib. IV, ı, 18. 
2) ohne, auffer, ausgenommen, ἵππος χωρὶς (ἀπὸ) 
xarıvg, ein Pferd ohne Zuum: χωρὶς Terwv, dieſe aus 
genommen, Xen. Cyrop. I, 5, 5. aug: überdiß: Theophr. 
Char. 17, 3. Ä 


χορξίξω, f. wo, ic fondere ab, trenne: χωρίζομαι, Palſ. ἰώ 


werde abgefondert, getrennt, xugidoum, med, ich fondre mid). 
ab, entferne mich. 


ἐπεχωρίξω, ich fondre ab, trenne, 
διαχωρίξω, ich fondre von einander ab, ftelle hie und da, an 


verfchiedene Derter, bin. 


δυσχώριξος, &,.0, ἦγ or, ſchwer abzufondern, zu trennen, Plut. 


ap. Gesn, 


xXQPOZ, 5, ὃ, 1) ein Ort, Plaz: 2) der Ader, das 
Feld: Xen. Cyrop. VII, 4, 6. 3) ein Gut, fandgut, das 
aus mehrern Aeckern, Wiefen ꝛc. beflehet: Xen. Dec. XI, 18. 
4) eine Gegend, fand, Provinz, Herodian. I, 16, 4. 


χώρα, ωὲγ ἡν 1) ein Det, Plaz: wo man etwas δίπβεῖε, hin⸗ 


legt: 3 E. Xen. Oec. III, 3. daher tropifch ; ein Plaz, Stel 


᾿ ἧς, 3. E. χώρα ἔντιμος, eine ehrenvolle, rühmliche, Stelle, 


Xen, Cyrop. 1, 3, 41. ἐν gudopien xuge εἶναι, an der‘ 
Stelle eines Kohnfoldaten ſeyn, oder, ein Lohnſoldat ſeyn: 
2) ein Acer, Seld; But, Landgut: χοΐραν yıweysir, das 
Feld bauen, Herodian. VI, 4, v1. χώραν καὶ οἴκες δέναι, 
Feld und Häufer geben: Xen. Cyrop. VIII. 4, 28. 3) die 
Gegend: das Land: οἱ κατάσνσποι τῆς χώρας, die Kund⸗ 
fchafter der Gegend, Polyaen. ap. Θεά, 33. n τυρία χώρα, 
das Tyriſche Land: Palaeph. 16. πολέμεοί εἶσιν ἐν τῇ χως- 
ea, es find Feinde im 2.and: Ken. Cyrop. I, 4, 13. Not, 
Dft ift χώρα, durch alle Caſus ausgelaffen, 5. E. n ὀφεινὰ, 
ἔρημος, IC. xugw, eine bergichte, wuͤſte Gegend: πολεμία, 
ic. χώρα, Feindsland ες. 


χωρίον, &, τὸ, 1) ein Ort, Plas: Xen. Apol. 23. a) ein bes 


xweirus, a, ὁ) ein Landmann, Bauer. 


feftigeee Ort, Sort, Caftell: Xen. Cyrop. V, 3, 12. 
und Öfter: auch: ein befeftigres Städtchen: Xen. Agel. 
U, 26. 3) ein Acker, Seld, Stud Landes: But, Lands 
gut: Polyaen. ap. Θεά. p. 33. Theophraft. Char. 4, 3. 
Xen. Hellen. V, 2, 7. wo von Landguͤtern die Rede if, 
bey welchen man mwohntes 4) eine Begend, Herodian. I, 


12, 3. und öfter, | 


xwis - 
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χωριτικὸς, ἡ, ὃν, das Land, die Landlente betreffend ꝛc. z. €, 
πλῆθος ein Haufen, Menge, Landleute, χωριτικῶς, Adr. 
nach Art der Lundleute, x (δ. τρέφεοϑαι, nad Art der Lands 
Tante, ὃν ἵν rauh, hart, erzogen werden, Xen. Cyrop. IV, . 
7. 4. ὧν h ; 
«να χωρίζω, f vo, ich ſtelle an feinen Drt zuräd, heiſſe zuruͤck 
treten, führe zurüd, | 
δυσχωρίᾳ, as, ἡγ ein fchlimmer Drt, fchlimme, unbequeme, ums 
wegiame, Gegend. 
Eyxweös, ἐγχώριος, und ἐπιχαίριος, ἃ) ὃ, ἢ, οὐ, 1) an einem 
„Det, in einem Lande gebohren, einheimifb, Subft. ein Ein, 
wohner, eines Landes: Sunländers Ceb. 2. 2) landuͤblich, 
νόρεος, Mationalfittes ἐπιχώρια, IC. ἐπιτηδεύματα, Iandübliche 
Gebraͤuche National: Gebräude, Xen. Cyrop: I, 4, 25. 
ἐπιχωριάξω, f. kr, 1) ich bin einheimiſch; lauduͤblich, am eis 
nem Ort, in einem Landes 2} ich fomme oft an einen Drt, 
bin gleichſam einheimiſch an einem Drt, halte mi an einem 
Drt auf. | ᾿ 
ἐυρύχωρος, &, ὃ, ἡ, or, breit, "geräumig. 
ἐυρυχωξία, as, ἡ, ein geräumiger Ort, breiter Kaum, fich auss 
zubreiten, Xen. Hellen, VII, 4, 24. daher 2) die gut, day 
aueme, Gelegenheit zu etwas, Plut. ap. Gesn. 
καταχορίζω, ἔ, vw, 1) ich fee, felle, an einem Ort nieder, 
3. E. segariwur, die Armee, wo man ein Lager ſchlaͤgt: Xen. 
Cyrop. VI, 3, 7.2) ich ſtelle am verſchiedene Oerter hin, 
fere, ftelle, lege, etwas in Drönung, ib. Il, 2, 8. 
περίχωρος, ἃ, ὃ, ἥγ 09, um eine Gegend herum liegend; auch 
blos, herumliegend: γῇ, (welches oft auch fehlts) die herum⸗ 
liegende Gegend, * 
πρόσχωῤος, und προσχώριος, ἃ) ὃ; ἥν ὃν. ‚angränzendy Subft, 
ein Graͤnznachbar, der in der benachbarten Gegend wohnt. 
Φιλόχωρος, &, ὃ) ἢ, 09, der gern an einem Orte wohnt, 
φιλοχωρέω, ὅ, ich wohne, halte mich gern an einem Orte auf. 


Ὕ, 


WAKA', «dos, und werds, δος, ἡ, der Thau: daher: 

ein Thautropfen: auch: jeder Tropfen. | 
ψακάξω, und Ψεκάξν, few, ich thaue, laſſe hauen: träufle, 
laſſe herabfliefien, oder berabtröpfeln. _ 

YAAION, ψαλίον, wofür man aub ψέλλιον fagt, 8, τὸ, 
ein Zaum, befonders Das unter dem Kinn eines Pferds 
herumgehende Kestelhen daran: daper: ein um den 

Din. gr. d. Mörterd, Mu Arm 
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Arm herumbangendes Kettelchen, dder Ring, Arms 
ſchmuck, Armband, von Gold x. dergleichen die. Perjer 
trugen: Xen. Cyrop. J, 3, 2. 3. 

ΨΑΛΙ͂Σ, föos, ἡ, eine Scheere. 
WAAAD, f. αλῶ, ἰῷ rühre, fehlage, fpiele, auf einem 
Saiteninftrument: weil aber indgemein dazu gefungen murde, 
daher: ih finge zu einem Saiteninſtrument. | 
Ψάλμα, τὸς, τὸ, und Ψαλροὸς, &, ὁ, was auf dem Gaitenins 
firumente gefpielt, oder gefungen wird, ein Palm, Lied. 
γκλτὴρ, ὕφος, uud ψάλτης, &, ὃ, ein Harfenſpieler: Gänger, 
ΨΑΜΜΟΣ, und ἄμμος, 8, ἡ, der Sand, 
ΨΑΏ, ψῶ, f. Ψήσω, ı) id reibe, wiſche, Fraje, ab: 
was man abreibt, abwiſcht, muß man berühren, anrühs 
“ χρῆν daher 2) ich berühre, rühre an: 3) ich berühre, 
4 ih komme, gelange, wohin. 
᾿ς ψήχν f. da, ich reibe, wiſche, ftriegle, ab, ἵππον, ein Pferd, 
Piut, Apoph, : | | 
ἀἰνοψίω, &, ich reihe, wifche, freiche, ab: ἀξονοίομεα,, med. id 
wifche mich ab, 2. E. xiüges, meine Hände: Xen. Cyrop. 
1 . | 
— , ih reibe, wifche, ab, ftreichle hinab, τὸν zıpr- 
Adv, über den Kopf, Xen. Apol, 28. 
erde, &, ich reibe, wife, rings herum ab. 
ξεερίψημα,, τὸς, τὸ, was man umber abgewiſcht hat, Auskeh⸗ 
richt, Unflath. | 


3 


Ableitungen von Laos, ἰῷ berähte, rühre an. 


αγκχύω, f. oa, 1) ich berühre, rühre an, z. E. τῷ σόματος, den 

Mund, (von der Zunger) Xen. Mem, L 4; 1.5. daher: ich 
freichle, liebkoſe, Flut. ap. Gesn, p. ı6r. ») ich berühre, 
erreiche, 3. E. vom Buche, der die Traube nicht erreichen fonns 
te, nach welcher er hinatıffprang: Aeſop. ap. Ged. p. το. 
auch tropiſch: ich erreiche, treffe/ z. E. ὠληϑείας, die Wahr⸗ 

heit. a‘ . | Ξ 

«“ψαῦσιςγ ἑως, ἡ, δα Berähren, Anrühren: 


— 


Pavsos, ὁ, ὃν, 1) was berührt worden iſt: 2) was beruͤhrt wer⸗ 


den darf. Herodian. I, αἰ, 
ἄψαντςος, 8, 6, ©, ον, 1) was nicht berührt worden ift: 2) was 
nicht berührt werden darf. 
ἐπιψαύω, f, vw, ich beruͤhte oberhalb, auf der Oberfläche, bes 
tühre ein wenig, 
*ę0 
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προσψαίω, f. vw; ich rühre an. 

ΨΕΤΩ,. ἢ Ψέξω, ἰῷ tadle, ſchelte. 

— 8, ὁ, das Tadeln, der Tadel; Xen, Mem. III, 6, 16, 
daher: die Schande. 


ΨΕΔΝΟΣ, ἡ, ὃν, wenig Haare habend, kahl. 
ΕΛΔΟΣ, ἡ, ὃν, liipelnd, undeutlich redend. 
ΨΕΥΔΩ, f. Ψεύσω, ἰώ hintergehe, täufche, befriege: 


ψεύδει me ἐλπὶς, die Hoffnung taͤuſcht mid, ich betriege 

mich in meiner Hoffnung. Xen. Cyrop. I, 5, 13. 

ψεύδομαι, Pal, ich werde getäufcht, Betrogen; δόξης, in meiner 
Meinung, Thucyd. ap. Gesn. p. 37: ἐψεῦθϑα,, (Perf. Inf. 
Pall.) ἑαυτῶν, eig. von fich felbft betrogen worden ſeyn, ὃ. i. 
ſich felber heucheln, ὃ. i. fich, feine Kräfte, Tugenden, und 
Zafter nit fennen. Xen, Mem. IV, 2, 26. ψεύδομαι, med. 
1) ib bintergehe, täufche, betriege: 5 E ἃς ἐψεύσατο. (a. 1. 
ımed,) welche er hintergangen, betrogen, bat, Herodian. II, 
10, 8. δόξαν, ich erfülle die Erwartung nicht, täufcbe die Ersı 
wartung, Plut. 2) ich verleze, auf eine betriegerifche Art, hals 
te nicht: breche: συνθήκας, ich breche, halte das Buͤndniß, 
den Vertrag, mit, halte mein Wort nit: Xen, Cyrop, 
V, 2, τσ. oe erdichte, gebe fälfchlich vor, Lüge: Ψψευσα. 
μένα «ur, da er gelogen hatte, Herodian. VI, 6, 2. Ψψευ- 
δόμενος iraıra, ich lobe fügend, ὃ, i. fälihlih, Xen. Mem, 
U, 6, 36. 38. . 

ψεσκα, τος; τὸ, bie Nichthaltung der Zuſage, die Lüge. 

Ψεύςης, &, ὃν ein Betrüger: Lügner. * 

ψενδὶς, dos, ὁ, ἡ, ἐς, betriegerifch. falich, erbichtet, unwabr: | 
τῶτό iss Ψενδὶς, das ift falich, unwahr, Palaeph. 3. τὰ Yın 
δὴ ἐπαινεῖν, das Falſche Unwahre, loben, Xen. Mem. II, 6, 
37. ψευδῶς, Adv, falſch. 

“ψεῦδος, τος, τὸ, 1) der Betrug: 2) etwas unwahres falſches, eine 
Luͤge: ψεύδες φάρμακον, ein Lügenpulver, Aeſop. 103, 1. 
ἀψευδὴς, dos, ὃ) 9, ts, nicht detriegeriſch, falſch, folglich, wahr, 

gewiß. 
fit, ἃ, ἰῷ betriege, füge nicht, bin wahrhaftig. 
δια ψεύδομεαι, Pall. ich werde betrogen, binteraangen, getaͤuſcht: 
᾿διεψευσμεένω (Praet, Part. Paſſ.) (ὑπὸ) τῆς ἑαντῶν δυνάρεεως, 
bie von ihren Kraͤften ſind getäufcht worden, ſich von ihrem 
Kräften haben täufcben laſſen, ih dur eine falfche Vorſtel⸗ 
lung von ihren Kräften betrogen haben, Xen, Mem, IV, 2, 
27. med. ἰώ täufche betrüge. ; 
κατα ψιεύδομα,, ich erdichte, lüge, etwas wider einen, 
συμψιεύδορα,, eig. ich Lüge mit, daher, ich helfe mit luͤgen, un⸗ 
terſtuͤze eines Luͤge. 
Una. yH- 


t 


676 ψῆφος. rn00* 


ΨΗ͂ΦΟΣ, 5, ἡ, jeder kleine Stein, jedes Steinchen: 
daher 1) ein Steinchen im Spielbret, Bretſtein: Plut. 
2) ein Rechenſtein, ϑένα ψήφες, Rechenſteine hinle⸗ 
gen, zuſammen rechnen: Theophr. Char. 23, 4. daher: die 
Rechnung, Berechnung: 3) das Steinchen, womit die 
Athenienſer ihre Stimme gaben: Plut. Apoph. Not. Es 

war entweder weiß, oder ſchwarz. Mit dem ſchwarzen 

verdammte man einen Verklagten zum Tod ıc. mit dem weil: 
fen aber ſprach man ihn los: 4) die Stimme, das Vo⸗ 

fum, Xen..Meın. I, ı, 18. Plut. ap. Ged. p. 63. 
ψηφίζω, f. sw, 8) ich überrechne, rechne zufammen ;.daher übers 

haupt: ἰώ überfchlage, überdenfe: 2) ich verordne, beſchlieſſe, 
durch mein Votum, ψηφίφε os ἑξεσίαν διδόντες, wir ers 
fennen dir, durch unfer Votum, die hoͤchſte Gewalt zu, oder, 
wir übertragen, übergeben, dir dnpuamig die hoͤchſte Gewalt; 
Herodian. II, 3, 10. 
ψυυφίζορεαι, med. ‚ich verorbne, befchlieife, durch meine Stimme, 
τῶν ἑ)λένων Ψηφισαρείνων, da die Griehen (in einer. öffentlis 
chen Berfammiung, durch Stimmenfammlen :) beichloffen bats 
ten, Plut. ap. Ged. 43. Ψαφίσαθθαί, τίνα Isor, einen (durch 
. . Stimmen) zu einem Bott verordnen, ju einem Gott machen, 
Aelian. V.H. U, 19. καὶ σύγκλητὸς (βελὴ) ἐψεηφίαατο (A. 
1. m.) ταῦτα, der Genat bat. dieſes Denn) Herodian, 
U, ı2, 6 | 
— 705, τὸ, ein Derret, des Senats, ober Volks zu 
. Athen, das in Anſehung geriffer Umſtaͤnde ber Zeit uud des 
Orts, die Kraft eines Geſezes hatte: ψήφισμα γεφειν) ein 
Deeret entwerfeh, Lucien, Timen. ı55.  . 
ψεφὶς, (dos, καὶ, cin Steinchen, 4) am Ufer eines Fluſſes: b) zum 
Rechnen, €) zum Votiren. 
eroynpiloumy, ich votire weg, daher 1) ich votire einen weg, 
. von der Strafe, fpreche durch mein Votum los, fpreche frey? 
Plut, Apol, 34, 3) ich votire weg, ſchaffe ab, 3. €. ein Ges 
ſez: 3) ἰῷ votire weg, von einem Amt, daß es einer nicht 
erianat. 
ἐπιψηφίξζω, vw, ἃ ich laſſe votiren, gebe die Erlaubniß zum 
Votiren: Xen. Mem 1, 1, 18. auch: ich lege zur Betätigung 
vor, τῇ ἐκκλησία vöper, der Verfammlung ein Θεία), Luk. 
Tim. 132. 2) ἰῷ votire dazu, gebe mein Votum dazu, δεβά! 
tige etwas durb mein Votum: druyapikoum, med ἰῷ ges 
be mein Votum dazu, beftätige etiwas durch mein Wotum, 
Xen, Anab, 7, 3, 6. 
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καταψηφίζομεαι, ich votire — ‚einen, verurtheile, verdam⸗ 
me, einen, τινὸς, Plat. Apol. 30. © κατα ψηφισομενοί wor, 
— meine Verurtheiler! κατεψήφισιειν (Praer. Paſſ.,) ich- bir 


ammt worden: daher xa a ψηφισμένος (Praet Part. Pafl.) , 


m us ὑπὸ τῆς Φύσεως ὁ Ixraros, ich bin von ber Natur 
zum Tod verurtheilt morden, Ken. Apol. 27. 
Are ich wähle einftimmig, nehme einftimmig ar. 


YIOTPOEZ, 3, ὁ, ἡ, ein leifes Geröfe, Liſpeln ‚Mur 


meln, Zifcheln. 
Ψιϑυρίζῳ, ἔς σω, ich liſple, murmle, ziſche in die Ohren. Theo- 
phr. Char. 32) 5. 
᾿ ΜΨιϑυρισμὸς, 8, ὁ, dad Murmeln, Ziſchela: auch: das Oprens 
blafen, die heimliche Verhezung. 
ψιϑυριςὴς, ἃ, 6, ein Murmier, Ohrenblaͤſer, heimlicher Ver⸗ 
laumder. 

PIAO', ἡ, ὃν, 1) blos , kahl, wenig Haare habend: 
Anacreon ap. Stroth. p. 199. 2.) blos, glatt, eben, 
3. (δ. τόπος, ein ebener, von Bäumen, Geſttaͤuchen, blofs 
fer, Ort: 3) blos, unbedeckt, unbewaffnet : daher: Leiche 
bewaffnet, gleichiam bios gegen die ſchwerbewaffneten: 


σεξατιώτης, das aber ſehr oft ausgelaſſen iſt: ψιλὴ μά 


χαιρα, ein leichter Degen: Xen. Cyrop. IV, 5, 58. 
4) blos, entblößt, beraubt, immeov, der Reuter, ib. V, 
3, 57. 5) blos, d. ὁ. aflein, nut, 8. €. χρεία, das 


bloße Beduͤrfniß, Epidtet. c. 33. 6) ſchwach, Bein, ges 


ting, ſchlecht. 
Ψιλόω͵ ὦ, ἰῷ mache blos, glatt, entbloͤße, —* τινὰ, einen 
— Θιώε, j. S der Hülfs: Truppen, Xon. Cyrop, IV, 


YIMMTOOS, und ψίμυϑος, 8, ὁ, Bleyweiß. 
᾿ Ψιρομυϑιόω, ὥ, ἰώ bemahle, färbe, mit Bleyweiß. 
WIE, x, ἡ, eine Brofame, 3. (δ. Brods. 
Yıyior, 8, τὸ eine Brofame, ein Broden, 
YITTAKH, ἧς, ἡ, und ψίττακος, 8, ὃ, ein Papageh. 
ῬΟΦΟΣΣ, ὁ, ὁ, ein Geraͤuſch, Gerdfe, Schall, Klang, 
᾿ς ἢ. E.an δεῖ Thüre: des Erzes γε, h 
Yopia, ὥ, ἰώ made. ein Geräufb, Getöfe, falle, rauſche, 
murmle, riesle, wie eine Thuͤre, ein Bach ꝛc. 
PPAAOS. 8, ὁ, und ψύλλα, ἧς, ἡ, ein Floh. 
ΨΥ ΧΗ]; is, ἡ, ı) die Seele, ὃ. i. der beiebte Theil der 
Menihen und — Aefchin. Dial. 3,°5. wo von der 
Tren⸗ 


τ > 1 ’ ae 2 22°; 


Trennung derielden vom Coͤrper, und ihrer Unfterblichkeit die 
Rede iſt: ib. 2, 26. Not. hier wird die Seele als eine 
beiondre Suditan; vom Cörper unterfchieden: 2) die Seele, 
in fo fern fir den Coͤrper belebt, und mit demielben verbunden 
ἐξ, δ. i. das Leben, δ. E. ὁ περὶ τῆς ψυχῆς πρὸς τὲς 
“τολεμίας αἰγῶν, der Wettſtreit mit den Feinden, um Leib 
und Leben, Xen. Mem. II, 12, 1. Ψυχῇ. καὶ σώματι 
κινδυνεύειν, in Leib⸗ und $ebensgefahr feyn, Herodian. 
VI, 5, 19. σώζειν τὰς Duxas, das Leben (mehrerer) 
“erhalten, Xen. Cyrop. IV, 1, 5. 3) die Seele, in fo fern 
fie denke, urtheilt, ſchileßt, ὃ. d. der VBerftand, 5. δ. βρα- 
δύτης ψυχῆς ἐν λόγοις χαὴ πράξετι, die Trögheit der 
Seele, ὃ. i. des Verſtandes, in Rede, und Handlungen, 
Theophr. Char. 14, 1. cfr. Iſoer. ad Demon. daher; die 
Gefinnung, Denfungsart, Xen. Cyrop. II, 1,11. auch: 
die Seele, oder der Geift, Aefchin. Dial. 3, 3. 4) die 
©eele, in Anfehung ihrer Meigung, Abneigung, Afs 
fecten, und Begierden, daher a) das Gemürh: der 
Mille, das Vorhaben, Xen. Cyrop. V, 1, 26. b) die 
Degierde, das Verlangen, zum Eſſen, und Trinken, der 
Appetit, ὅσα ἡ Ψυχὴ ῥέχεται, fo viel einer Appetit 
Bar: Xen. Mem. 1, 2, 4. die Begierde, zur Liebe, ib. I, 
3, 14. aud: das Herz, bie Meigung, Aeſop. 59, 1, 
ec) die ‘Begierde, Überhaupt, 3. E. eines Könige, der thut, 
oder thum möchte, was er will der bloße Wille, das bloße 
ı Belieben, Xen. Cyrop. 1, 3, 18. d) dee Much, das . 

Herz, die Courage, ὁ. E. der Soldaten im Krieg, ib. III, 
3, 19. ψυχῆς ἐῤῥωμένης Eivay, tapfern, ſtarken Muths, 
ſeyn Herodian. II, 3, 2. ) die Wildheit, das wilde We⸗ 
fen, der Thiere. 

Ψυχικὸς, . ὃν, die Seele, den Geiſt, betreffend: 

ἄψυχος, X, 5, ἢ, ον, ohne Geele, ohne Leben, leblos. 

Σδίψυχος, 8, ὃ, ἡ, or, der bald fo, bald anders gefinnet iſt, wan⸗ 

feimütbig. καθ εβόσνρ, 


ἔμψυχος, ἃ, ὁ, ἡ, ον. ein Leben im fich habend, belebt : ἔμψν- 
xor, ein Thier. 
ξυψυχέω, 5, ich bin erfreut, erquickt. 


ἐὐψνχος, 8, ὃ) ἦγ or, muthvoll, großmüthig. 


Atıze 
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λειποψυχέω, &, ἰῷ verliere das Leben, liege in dem lezten Züs 
gen: ſterbe: Aeſop. 30, 3. 32, 2. auch: ich verliere den 
Muth: λειποψυχῶν, muthlos, niedergefchlagen, beſtuͤrzt, He- 
rodian. VI, 9, 10. ἌΝ 
μιγαλῤψυχος, 8, ὃν ἡγ 09, großmuͤthig. 
μεγαλοψυχία, ws, ἡ, die Großmuth. 
μικρόψυχος, ἃ, ὃ, 7, on, Fleinmüthig, niedrig denkend. 
ὀλιγόψυχος, u, ὃ, n, on, Bleinglänbig. 
φιλόψυχος, ἃ. 8,0, 09, das Leben allzufehr liebend, folglich 
auch, furchtſam. 
ς΄ φΦιλοψυχία, as, a, die allzugroſſe Liebe zum Leben. 
PTXN, f. ξω, ı)id Pühle, mache kalt: diß geſchieht oft 
durch blafen, daher 2) ich blafe, z. E. mir dem Mund: 
3) ἰῷ (τόπο, mache trocken, weil das Kalte oft trocken 
wird: Aeſop. 134, 1. Vielleicht gefällt andern folgende Drds 
nung beffer: 1) ich blafe, 2) ich mache falt, 3) ih made 
frocken, mit denen ich nicht fireiten will, ob mir gleich: ich 
mache falt, die Hauptbedeutung zu feyn fieint, 
Ψυγμοὸς, ὦ, ὁ, I) die Abkühlung: a) die. Austrocknung. 
Ψυκτὴρ, ἔρος, ὃ, eig. ein Abfühler, daher 1) ein Gefäß, wors ς 
inn die Becher ac. gewafchen, und δὲς Wein abgekühlt wird: 
4) ein Gefäß, worinn der Wein mit Waller vermifcht wirdy 
Plut. ap. Gesn. 3) eine Art von Becher, Plat. Symp. 
4) ein Fühler, ſchattigter, Ort, (Allee) worinn man fpas 
zieren gebt. Athen. =” | . 
Ψύχος, sus, τὸ, δὶς Kälte, der Froſt, befonders zur Winterszeit. 
ἡ Plut. Apoph. 
Ψυχεινὸς, ἡ, or, falt, froftig. Xen. Mem. III, 8, 9. 
ψυχρὸς, ἃ, ἐν, 1) falt, fühl, 3. €. ὕδωρ, alt Waſſer: Theo- 
phr. Char. 20, 2. 4} tropifh: Falt, ὃ. i. matt, Feine Wir⸗ 
ung aufs Herz -babend, nicht fharfiinnig, 8) von Gaden, 
2. E. τέφψις, ein mattes Vergnügen: Ὁ) von Menichen, Falt 
im Scherzen, ungereimt, abgefhmadt, bie ibren Witz nicht 
fcharffinnig genug zeigen, Xen. Cyrop. VIII, 4, 22. 23. 
Juxeös, Ady. falt; matt, abgejhmadt, Lippiih. 
ἀναψύχω, fe, 1) ἰῷ made fühl, kühle, färe, Bion. ap, 
Stroth. p. 225. daher 4) ἰῷ erquicke: 3) ic trodue ab, 
δὲνίψυξις, τως, ἡ, die Abfühlung, Erfrifhung, Erquickung. 
ὠποψύχω, Zw, 1) ich mache ganz fühl, kalt, fühle ganz ab: 
2) ih bin auffer mir, bin unmädtig, babe eine Unmacht: 
3) ἰὼ gebe den Geift auf, fterbe, (werde gleihfam ganz Kalt: 
ob mir gleich beyde fegtere Bedeutungen von ψνχὴ hergufoms 
men fcheinen:) Thucyd, ap, Gesn, pr 38. | 


| 


dx 
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διαψύχω, ἕω, ich kuͤble durch, Lüfte, daber: ich ſchuͤttie, bewe⸗ 
ge δια und δεῖ, ruͤhre um, z. E. das Geld, Xen, Cyrop. VIII, 


2, 81, wo man ohne Noth Σιαψήχειν 2," ὃ, i. abwiſchen, rei⸗ 
nigen, lieſt. 


ἐκψύχω, ξω, ich gebe den Geiſt auf. | 
ἐμιψύχω, ἐπιψύχω, ich bringe Kühle, Kälte, in etwas, taͤble, 
"made kalt. 
χαταψύχῳ, Zu, ich kuͤhle ab, made falt, τὲ ἕδέσμα, die Spei⸗ 
fe, Aelop. 126, 4. daher: κατεψυγρεένος, (Praet. Part. P.) 
Kalt, eig. und tropifch.: lanafam, träge, Ariftor. Rhetor. II, 
13. ap. Gesn. πρώγμωτα κωτεψυγ ένα, falt machende, ὃ, i, 
geringe, ſchlechte, Dinge, Gefhäfte, die die Seele nicht in 
Feuer ıc, fegen, Plut. ap, Gesn. 
πιρψύχω, ich fühle rings herum ab. 
weine, ich fühle. vorher ab. 
ὑποψύχω, ih kühle ein wenig ab. 
ΨΩΟΛΟΣ, 3, ὁ, ein Verſchnittener. Ri τ 
ΨΩΜΟΣ, ἃ, ὁ, ein Biſſen, Speiſe, Brods, Xen. Mem, 
II, 14, 5,6. - 
Ψω μείεν, 8, τὸ, ein Heiner Biffen, ein Stuͤcklein. 
ψωμίζω, v., ich ſtecke Biffen in den Mund, ernähre, ſpeiſe. 
YOPA, as, ἡ, die Rauhigkeit der Haut, mit einem Juden 
und Begierde zu krazen, die Kraͤze, Raͤude. 
—B dx, ion vol Kraͤze, kraͤzig, räudig. 
an praef. part. ψώχων, id reibe, mare klein. N. T. 


Q. 


Ὦ, — ber lejte Buchſtab des griechlſchen Alphabets, das 
| Ende, N. T. 
ὯὮ, 0! 1) deym Rufen, Anreden, ὦ σώκρατες, mein So 
krates! Aeſehin. Dial. 1, 1. 3, 2. und öfter: ὦ Eros, ὦ 
αὕτη, ὃδε einmal, guter Freund! Aefop. 19, 2. τ(. ὦ βέλ- 
"mise, mein Beſter! ib. 73. 4: 2) beym Ausrufen, Wun⸗ 
dern, Betruͤben, ὦ τῆς ἀναισχυτίὰς, o der Unverfhämts 
- Seit! Lukian. Tim. 145. ὦ οἵα κεφαλὴ, o welch ein ſchoͤ⸗ 
mer Kopf! Aeſop. IT, I. ὦ δέσποτα ζῶ, o allesbeheres 
ſchender Zers! ib. 131, 4 
ὦ, 0, ab! a) beym — ὼ τῇ. ϑαύματος, fe. χεῖρ 
ὁ Wunder! Ὁ) beym Berrüben, ὦ ταλαίπωρος, ach elender, 
unglüdlicher! Theophr. Char. 9, 2. 
| 'NBH, 
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'NBH), ἧς, ἡ, war eine gewiſſe Abtheilung des Volts 


bey den Lacedaͤmoniern. 


 OTTTIOg, 8, δ, ὴ, ον, 1) ogyhgiſch, den Ορηροῦ Ceinen 


alten König von Artica, der fehr mächtig und groß geweſen 
ſeyn ſoll) betreffend: daher 2) alt, ſehr alt: ὠγύγιος vu 
Jos, eine alte Sage: 3) ſehr mächtig, groß, 3. E. ὅρκος, 
ein groffer Schwur: Hefiod. Theogon. 865. ὠγύγια ὄρη, 
groſſe Berge: Pindar. Nem. Od. 6, v. 73. 


NOEN, von ſich f. 1. use“, von dem ungewöhnlichen 


ὥϑω, ξ I. 070, 8, 1. WIR, attice ἔωσα,, Perf. Paff. 
ὦσμαι, a. τ. ἐώδϑην, a. 1. med. ἐωσάμην, ich ftofle, ftofs 
fe wohin, ſchiebe wohin, ſtoſſe weg, treibe weg, draͤn⸗ 


ge: J. δ. ἄνω ra, ἰῷ ſtoſſe, treibe , einen fort hinanfı 


woͤrts: Xen. Cyrop. III, 2, 5. ὦσε τὸ ξίφος κατοὶ τῇ 


Φίλε, er ftieß das Shmerd gegen, oder, in den Freund: 
‚Aelian. V. H. III; 44. ὁ ὦσας (a. 1. Part.) der einen ge⸗ 


ſtoſſen hat; Theophr. Char. 15. τὸ ἱμάτιον ὦσαι (a: τ. 
Inf.) εἰς τὸ scax, feinen Mantel (oder vielmehr, einen 
Zipfel. feines Mantels) in ben Mund hinein ftopfen - oder 
fchieben: ib. 2, 3. wo, ὅμαι, Pal. ich werde geflofs 


- fon, fortgetrieben“ ὠϑέομαι, ὃ ὅμαι, med, 1) ἰῷ βοῇε von- 


mir fort, oder, weg: Xen. Cyrop. VII, 1, 33. ωϑέμενοι 
ὑπ᾽ οἰδλήλων, fie ftieffen einander (von fi Φ :) Herodian. 


ἧς ΝΠ, 8, 13. 2) dd βοῇε, treibe, wälze, mid), z. (δ. wIc- 


ται πάλιν eis τοὐπίσω, er wäljt ſich, (ἀπε, wieder ruͤck⸗ 
waͤrts, vom. Stein des Siſyphus, Apollodor. ap. Ged. 107. 
daher 3) ich floffe, treibe, mich, wohin, ſtuͤrze mich ber, falle 
an, dringe hervor, ἃ. €. auf den Feind, Xen. Hellen. 7, 
I, 21. 
Wirges, 5 ὁ, das Stoflen, Fortftofien, Wegſtoſſen. 
arodie, &, 1) ich ftofle, treibe, hinauf: =) ich ſtoſſe, treibe, 
zurüd. 
drwdin, ὦ, 1) ich βοῇς weg, βοῇε fort: Theophr, Char. 
25, 2. auchz ich treibe, jane, fort, verjage, vertreibe? daher 
2) ih balte ab, balte zuruͤd: 3) ib ſtoſſe zuruͤck, entferne, 
ſchaffe weg: ἀπ δ νι, Zu, med. ich ſtoſſe, treibe, von 
mir, ab, oder weg: φίλας, die Freunde: Aelop. 81. 4e 
ὕπνον, ich vertreibe, verjage, den Schlaf, von mir, Theocrit. 
ap. Stroth, p. 216. 2) ἰώ verwerfe, verachte, 4» E. ein Ge⸗ 
ſchenk: Xen. Cyrop, VI, 1, 26. 


din» 
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+ διωδέῳ, a, ich ſtoſſe, treibe, hin und her, von einander: daher; 
ich widerlege: δια ἕο μεσ , ἅμα, med. ich βοῇε, treibe, auseins 

2. - ander, ſtoſſe von mir: daher: ich verſchmaͤhe, nehme nicht an. 

ἐἐξωνίω, ὦ, ἰῷ ſtoſſe, treibe, jage, heraus, hinaus, ἐξέωσι 
(4. 1.) TE φάλαγγος, er, ſtieß ihn aus dem Pbalanr: Plut. 
u Apoph. ἐξεώϑει (Plusgq.) τῆς οἰκίας, er ſtieß, trieb, ihn 
zum Haus hinaus: Luc. Tim, 39. ἐξώσαντες αὐτὲν, (6, 1. 
Part.) da fie ihn hinausjagten, Aelop. 96, 2. ἐξῶσαι (4. 1. 
Inf.) τὰ, einen aus feiner Poſitur treiben, Xen. Cyrop. 
VI, 4 18. 
ξπωδίω, @, ich ftoffe, freibe, zu etwas bin, ober, an. 
᾿ κατ ἕω, 5 ich ſtoſſe, werfe, hinab. 
warum, ὦ, ich ſtoſſe von etwas weg, oder ab: daher tropiſch: 
ich fege ab, τῆτ' τιμῆς, von der Würde: Luc. Tim. g. 
συνωδέω, u, 1) ich βοῆς mit, zugleih fort: συνωδ ἕντο, (im- 
perf. Pal.) fie wurden mit, binabgemorjen: Herodian. IV, 
9, 16. 2) ich ſtoſſe zuſammen, haͤufe zufammen, haͤufe auf, 
ὁ. €. error, Getreyde, Xen, Oec. XVIII, 5. 

.QKEANOTZ, 3, ὁ, das Meer, fo die Erde umgibt, das 
Weltmeer, der Dcean: Herodian. I, 6, 16. x, Nad ber 
Fabel ifi ὠχεανὸς, ein Sohn des Himmels, und der Erde, 
und der Altefte Mergeit, Apollodor. ap. Θεά. 100. und 
102. 

OKT, &2, ὃ, Gen. ioc, eins, ἕος, ſchnell geſchwind, 
3 E. im Laufen: Compar. ὠχύτερος, und wx/ay, Superl. 
ὠκύτατος, und ὠχίςος, ἡ, ον. 

rien, ἡτος, ἡ ‚die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Eilfertigkeit. 

ποδώκης, τὸς, ὁ, ἡγ ſchuell, geſchwind, mit, auf, den Füßen. 

ποδοΐκειοι, ποδωκία, ὡς, Joniſch, ποδωκίη, πρὸ ἡ, δίς Geſchwin⸗ 
. ber Füße, welche den Haafen eigen ift, Anacreon 


QAENH, ης, ἡ, der Ellbogen, Arm. 

"NMO2, 5, ὁ, die Schulter, ὃ. i. derjenige Theilt des menſch⸗ 
lichen Körpers, fo von dem Nacken über den Rüden bis an 
den Arm reiche, ἐπὶ τῶν ὥμων οιἴρεον: %, auf feine Schul⸗ 
tern nehmen: Aeſop. 20, I. ἐκ τῶν ὥμων κρέμασδοι, απ 
den Schultern hangen, Xen. Mem. III, 10, 13. τύπτειν 
eis τὸν ὦμον, in die Schulter floffen, hauen, Xen. Cyrop. 
V. 4, 5. 

ἐπωμὶς, ἴδες, κα, ber oberſte Theil ber Schulter: auch: die 
ae ΜΈΡΗ: Xen, Mem. II, 10, 13. 


\ | ἐξωμὸς, 
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ἐξωμὶς, Des, ἡ, (eig. aus den Gchultern)- war eine Art Fürs 
3.0 Weften, ein Bruſttuch, das kaum bis an die Schuls 
tern hinauf reichte, daß mitbin diefe nicht damit bedeckt wur⸗ 
den, fondern aufferhalb deſſelben blieben: Xen. Mem. II, 
7,$. Es murde befonders von deu Lacedämoniern getragen, 
Aelian, V, H. IX, 34. : : 
ὮΜΟΣΣ, ἡν ὁν. 1) roh, eig. von Frädten: 5. (δ. βότρυς, 
“eine rohe, d. i. unreife Traube, Xen. Oec. XIX. 19. dann 
auch: roh, vom Fleiſch: daher tropiih vom Alter, z. E. 
ὠμὸν γῆρας, ein frifches, munteres, Alter: 2) τοῦ, von 
Menſchen, ὃ. i. raub, hart, fireng, graufam, Xen.’ 
Mem. III, 1, 6. ὠμῶς, Adv. flreng, graufam, 4 (δ. xo- 
‚ λάζειν, (trafen, Herodian. VII, 7, 14- 
ἐἰμότης, nros, καὶ die Rohheit, Unreife: daher: die Härte, Gtrens 
ge, Sraufamfeit. 
'QNEOMAI, ἢ, ἥτομαι, med. a. I.m. ὠνησάμην, 1) ich 
kaufe, erfaufe, mir, ri, etwas, ( ἀντὶ) χρημάτων, und 
χρήμασι, um Geld: Not. 1) ἐωνημένος, (Praet. Part. 
Paff. attice) gefauft, Plut. Apoph. 2) Euvnioy , Perf. 
Pafl. ih habe gefauft, Theophr. Char. 17, 2. ἐωνημένος, 
der getauft hat: ib. 9, 3. ἑωνήμην, Plusq. Pafl. ib hatte 
‚ getauft, Herodian. II, 7, 9. 2) troplſch: ἰῷ faufe, erfaus 
fe, erwerbe, verfchaffe, mir. 
ὥνησις, ως, n, das Kaufen, Erfaufen. 
ὠνητὴς, &, ὁ) der etwas fauft, ein Käufer. 
ὠνητὸς, er, 1) gekauft: 2) feil, zu verkaufen. 
εἰνητιέν, ö, ich wid faufen, Theophr. Char. 23, 4. 
ὥνιος, 8, ὃ, ἡ, ον, ἀπὸ ὥνιος) de, do, feil, zu verfaufen, für 
Geld zu haben: αἵματός ἐξιν ἡ dgerh drin, die Tugend ift 
um Blut feil, za kaufen: arıcoı ἐπραξίας, um die Unthätigs 
feit, Draͤgheit, feil: τὰ az, Sachen, bie feil, zu verkaus 
fen find. 
ἀεγυρώνητος, 8, ὃ, ἦγ or, um Gelb gefauft: ὃ, ein für Gelb 
gefaufter, ein Gclave, Sext, Empir. ap. Gesn. 190. 
εὔωνος., 8, ὃ, 7, ον, leicht zu kaufen, wohlfeil, Xen. Mem. II, 
10, 4. dvsras, Adv. woblfeil. 
ἑυωνία, ας, n, die Wohlfeile. | 
ὀψωνία, as, ἡ, das Einkaufen der Kochfpeiien. 
ὀψώνιον, a, τὸ, 1) eingefaufte Küchenfpeife; Kochfpeife, die mas . 
auf dem Markt einfauft: 2) der Proviant, die Mundprovifion, 
oder Portion an Lebensmitteln, welche man den Soldaten gab? 
au: der Sold, famt dem Proviant, d. i. Geld, und Les 
bensmittel. —8 


% 
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ἐψωνίω, 5, ich Faufe Zuaemüfe, Kochſpeiſen, ein, kaufe für bie 
Küche ein, Theoohr. Char. 9, 2. 18, 2. πὸ öfter: τὰ ὠψω- 
unsere, Wie eingefauften Kochipeifen, ib. I, 2. πορχὰ “( ſtatt 
πολλϑ) ὀψωνεν, beim Xen. Mein. ΠῚ, 14, ı. überfezt man 
gemeiniglich: viel eſſen: ich meines Theils aber bibalte, nach 
oftmalıger Ueberdenfung des Eonterts,.lieber die Leſeart: πολ- 
As, ſe. τιμήμωτος, ihnen, theuer einfaufen, viel Zugemuͤß, 
Fleifh, einkaufen, nnd mitbringen: draverro word ἀψωνὰν- 
τες, Nie hörten auf,'fo theuer einzukaufen, oder, fie kauften 
Gu einer andern Zeit) micht mehr fo tbeusr ein, brachten 
nicht mehr fo viel Fleiſchwerk sc. mit, weil fie nicht pr bes 
famen, als die, fo wenig mitgebracht hatten, 
συνωνέο μεν, ich Faufe zuſammen, daber, ich helfe Faufen, bin beim 
Kauf gegenwärtig. Theophr. Char 2», 3. 
τελώνης, 8, ὃ, 1} der die öffentliben Einfünfte, als: Zölle ıc. 
für ein gewiſſes Geld gepachtet hatte, ein Örneralpachter, 
᾿ς (Publcanus: ; folbe Geueralpächter waren insgemein romis 
ſche Ritter, folglich Männer von groffem Aufehen: 2) ein 
Söllner, Zollbedienter, (Portitor) welchen die Publicani 
beftellt hatten, im ihrem Namen den Soll von den Sachen, 
die eins und ausgeführt wurden, eimzuzieben; Nor. diefe Leute 
waren wegen ihrer Betrügereyen und Gemaltihätigfeiten fehr 
1. verhaßt. 
τιλώνιεν, 8, τὸ, das Zollhaus, die Zollbude. 
τ πελώνεω, F, 1) ich erſtehe, pachte, den Zoll: a) ich fordre δα 
Zoll ein, bin Zolleinnehmer, Theophr. Char. 6, 2. - 
ἀρχιτελώνης, #, δ. der Dberzoliner. 
ON, (mit einem Iota fubfcripto) 8, τὸ, der obere Theil 


- eines Hauſes. 
unsgwos, und ὑπερόϊος, ἃ, ὁ, ἡ, ον, was auf dem obern Theile 
des Haufes τᾷ, ὑπερῷον οἴκημα) auch blos, urıgwor, das 
oberfte Gemach in einem Hauſe. 
ὑπερῷα, Joniſch, Unıgan, τῷ n, der Gaumen, als der oberſte 
Tdeil im Munde. 
DON, 8, τὸ, ein Ey, ὠδ τίκτειν, Eyer legen. 
ὭΡΑ; "as, ἡν τὸ die Zeit, überhaupt: z. E. περὶ else 
a ὥραν, um die Zeit des Mittageffend, Xen. Hellen. I L, 1,8. 
daher a) eine gewiſſe, beſtimmte, Zeit, 3. €: ὥρα. δα. 
πνεῖν, es it Zeit, au effen, Xen. Cyrop. IV, 5, I. ὅταν 
ὥρα ἥκῃ, wenn die Zeit (μι effen) fommt , Xen. Mem. II, 
1,1. πρὸς τὴν τετοι μένην ὥραν, iu, oder, auf bie feſt⸗ 
geſetzte, beſtimmte, Zeit, Diod. Sic. ap. Ged. p. 94. τῇ 
ὥρᾳ ταύτῃ, in diefem Augenblick, fo gleich , auf der 
- Stelle, 





"Stelle, Aefop. 138, 1. κωϑ' ὥραν Twa, ju einer ges 
wiflen Zeit: Strabo ap. Θεά. p. 77. b) eine gelegene, 
oder bequeme Zeit, j. δ. Xen. Oec. XVII, I. ev weg, 
zu rechter, guter, bequemer, Zeit, Theocrit. ap. Stroth. 
p. 217. ὥρα, σοὶ, fc. ἐσὶ, εὖ iſt (xechte) Zeit, ὃ. 1. es iſt 
ſchicklich, nöthig: Aelian. V. H. IL, 21. ap. Θεά. 27. 
©) eine traurige, migliche, Zeit, Ungluͤck, Gefahr, uns 
- glüdlicher Zufall, Krankheit, Aefchin. Dial. 3, 2. cfr. 
. Marc. 14, 35. loh. 12, 27. 2) die Jahrszeit, δ. i. ein 
Theil des Jahrs, Monats, Tags, Alters; a) die 
Yahrszeit überhaupt, ὃ. i. einer von den vier Thellen des 
Sapıs, als: Frühling, Sommer, Herbſt, oder Wins 
ter, Xen. Mem. II, 8, το. IV, 7, 4. daher: ὥροι, die 
vier Jahrszeiten: ib. I, 1, 15. aud: bie Horen, ober, 
Goͤttinnen der Jahrszeiten, Apollodor. ap. Ged. 102. 
- ὥρα. ἑαρινὴ, die Frühlingszeit, der Frühling: Αςίορ. 
76.1. ὥρα ϑέρες, (auch ϑερινὴ) die Sommersgeif, der 
Sommer; ib. 134, 1. daher: Das, was im Sommer 
waͤchſt, der Wuchs, Vorrath, z. ὃ. von Setreyde ꝛc. 
Xen. Hellen. 2, 1, 1. Ὁ) ὥρα τῆς ἡμέρας, ein Theil des 
Tags, aus: Morgen, Mittag, Veſperzeit, Abend: 
yurris, der Naht, als: die vier Nachtwachen, Xen. 
Mem. IV, 3.4, Denn die 24 Stunden, worein wir den 
bürgerlichen Tag eintheilen, waren damals noch nicht bekannt, 
fondern wurden erſt einige Zeit vor Alsyander, dem Größen, 
üblih: (©. in m. Ant. Woͤrt. Horae:) daher: bey ſpaͤ⸗ 
gern Schrififtelern: eine Stunde: 3. E. ποίῳ wen δὲ 
dersär, zu welher Stunde muß man zu Mirag eſſen? 
Latrt. in vit. Diog.”ap. Θεά. 41. in welcher Stelle es ohne 
Zweifel eine Stunde bedeutet, denn 1) lebte Diogenes zu 
Alexanders Zeiten, da die 24 Stunden bekannt waren, und 
2) fann man niche wohl einen von obigen 4 Theilen des Tags 
darunter verfichen: c) ein gewiſſer Theil der Lebenszeit, 
als: das jugendliche, männliche, hohe, Alter: befonders: 
das jugendliche Alter, die- Jugend, Blürhe der Jugend: 
ἐν ὥρα ναι, in der Bluͤthe des Alters ſeyn: Plar. Mem. 
7. ἐν ὥρη γενομένη, da fle (die Tochter) erwachfen, zu 
mannbaren Jahren gekommen war; Herodian. I, 2, 3- 

ὠροὶ 


66 ὧν. 5 , ὩΣ 
ὥρα τῶν νέων, δίε Bluͤte δὲς Juͤnglinge, d. i. die ſchoͤn⸗ 
ſten Junglinge: Aclian. V. H. IT, 4. daher: die Schoͤn⸗ 
heit, des jugendlichen Alters; welche in einer guten Farbe, 
und reigenden Annehmlichteit ‚des ganzen Cörpers beſteht: 
Plat. Protag. ab. init. το τῆς ὥρας, der Reiz, die Schön; 
heit, Annehmlichkeit, Aelian. V. H. XII, 1. extr, cfr. 
Xen. Mem. II, 1, 22. daher überhaupt: die Zierde, 
Schönheit, Annehmlichfeit, + E einer Gegend, von 
Bäumen, Weinſtoͤcken ze. die derfelden gleichſam die Far⸗ 
be ver Schönheit geben, Herodian. VII, 4, 14. 

dewtos, ala, «tor, 1) zeitig, zur rechten Zeit geichehend, etwas 
thuend 2c, auch: zeitig, d. i. reif, von Zrücten: 2) erwach⸗ 
fen, maunbar, ϑυγάτηρ yauz weni, eine zur Hochzeit jeitis 
ge, ὃ. i. mannbare, Tochter: Xen. Cyrop. IV, 6, 9. 3) ſchön, 

der Geftalt, dem Unfehen nah, Xen. Mem. I, 3, 14. auch: 
lieblih, angenehm. 

εἰραιότης, mres, n, 1) bie Beifigfeit, rechte Zeitz =) bie ſchoͤue 
Geſtalt, Schoͤuheit. 

εἱςαἷζω, ww, ich mache ſchoͤn, ziere. 

ὥριος) 4, ὃ, ἣγ ον, 1) zeitig, zu rechter Zeit geſchehend, wach⸗ 
fend: 2) zeitig, reif, von Früchten, τὰ ὥξια, die reifen Früchte, 

&wpoi, «, ὃς ἦγ or, 1} nicht zw rechter Zeit gefchehend, kommend: 
4) nicht ſchoͤn, haͤßlich, Ken. Mem. I, 3, 14. 

ὭΡΑ, as, 9, die Sorge, Sorgfalt. , 

dem, ὥ, ich forge, trage Gorge, 
ἄωρος, &, ὃ) ἢγ or, feine Gorge fragend, nahläfig: 
ὀλίγωρυςγ ἂν ὃ, 9, ον, wenig forgend, wenig Sorge tragend, nach⸗ 
(ἀξίᾳ: ὀλιγώρως, Adv. wenig forgend, forglos, nachlaͤſſig. 
᾿ ὀλιγωρία, ας, 9, die Eorglofigfeit, Nachläffigfeit: daher: bie 
Geringſchaͤzung, Beratung. 
ὁλιγωφίω, &, ich forge wenig für etwas, vernachläflige etwas : 
daber: ich ſchaͤze nering, verachte, τινὸς, einen, oder, etwas. 

OPTION, wvos, ὁ, Drion: ein gemifles Geſtirn am Himmel: 
Anacreon Od. 17. ap. Stroth. p. 200. 

QPTQ, und ὠρύομαι, ih heule, brülle, von Hunden, Woͤl⸗ 
fen, Löwen. | 

οὐρύωεα, τος, τὸ, ὠρν μεὸς, ὥ, ὃ, und aguyk, 56) ἡ) δα Heus 
len, Bruͤllen, Gcheul, Gebruͤll. i | 
κατωρύω, ich beule. 

ὩΣ, ı) wie, gleihwie, 3. E. ὡς ὁρῶ, wie ich fehe: Acfop- 
45. 4. ὡς σοὶ ἡδύ ἐςι — Erw — gleichwie dir angeı 
nehm iſt, alfo — Epictet. 2) wie, auf was Weiſe, auf 

Ei: was 


“ 
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was [ὧς Art, ὡς — ὠφελέν ἐδόχοι μοὶ τὰς ξυνόντας — 
ρώψω — ἰῷ wid beſchreiben, auf mas Weiſe er {εἰν 
nen Freunden nüßlich geworden: Xen. Mem. I, 3, ı. daher 
a) wie, beym Ausrufen, ὡς ἡδὺ, wie angenehm iſt mis! — 
Xen. Cyrop. VII, αν ro. b) wie, bey halben Fragen, 9εω- 
ρέϊν ὡς κακῶς πράσσεσι, ες ſieht, wie elend fie leben, 
Ceb. 25: 3) fo,,twie, bey Vergleichungen, oft au: nach? 
3. E. ἵν᾿ ὡς πάτροκλος rap, da er jo, wie Patroclus 
begraben würde, Herodian. IV, 8, IT. ὡς φῇ δαιμονία 
προσημαΐνοντος, fo, wie εὖ ihm der. Gott anzeigte: Xen. 
Mem. I, 1, 4. ὡς πρὸς ἐμὲ, in Anfehung meiner, gegen 
mic), in Vergleichung mit mir, Lucian. Tim, 50. 120, 
4): wie, beym Guperlativ, 3. (δ. ὡς ἠδύνατο τάχιςα, 
auch Hlos, ὡς τάχιςα, wie geſchwind er fonnte, fo geſchwind, 
als möglih, Xen. Cyrop. III, 2, 14. cf. I, 6, 26. Not. 
au beym Pofitiv. vermehrt es die Bedeutung, 3. E. ὡς 
ἐπὶ τὸ πολὺ, größtentheils, ib. V, 5, 39. 5) wie, als, 
oder, da, ὡς ὄν ἦλϑε — wie, oder, Da ſie nun gefommen 
iſt, Aclian. V. H. XI, 1. ὡς — ἐθεάσατο, wie, oder, 
als, da, er fahe, Acfop. 29, 2. ὡς &v ἔγνω, wie, als, 
da, er nun erfuhr, Plut. Apoph. 6) mie, ſo bald, παν 
dem, ὡς δ᾽ ἐγένοντο πλησιαίτερον τῇ Ἡρακλέας, fo 
bald, oder, nachdem fie aber näher zum Herkules gelommmen 
waren, Xen. Mem. II, 1, 23. ὡς ἄν dev ἡμᾶς ἡ ξαν- 
Siam — nachdem, fobald, uns nun Xantippe gefchen 
hatte: Plat. Phaedon. 3. 7) weil, obgleich, denn, ὡς 
εἰρήνης dans, weil $riede war: Xen. Cyrop. III, 3, 14. 
ὡς (νομίζων) τὲς ϑεὲς κάλλιξα εἰδότας (εἰδέναι!) weil 
die Götter om beften wüßten: Xen. Mem. I, 3, 5. cf. 1,2, 
41. ὡς τὸν πλακχῶντα ὅλον Acdcı, obgleich er den gan 
zen Kuchen nimmt, Lucien. Tim. 179. 8) als, 3. €. ἐχ 
ὅτως -- ὡς, nicht fo Sehr, als — Demoer. ap. Stroth. 
p. 21. Not. oft muß auch ὅτως vor ὡς verflanden werden, 
3. δ. ἐφοβήϑη μὲν, ἀ μὲν (Erw) ὡς τὸ πρότερον, er 
fürchtete fih zwar, doch nicht fo fehr, als das erftemal, Αε- 
fop. 5, 2. 9) als; gleich, als; wie, wenn; als, wenn: 
νομίζων, ὡς amcQuAos ταῦτα πάσχειν, er glaubte, er 
leide diefes als ein Fremdling: Aeſop· 10, 2, ὡς μέγα da 
em ᾿ 
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ον, als ein großes Gefchent, Palaeph. fin. ὡς βελόμενος 
ελϑὲν, als wenn id reifen wollte, Xen. Gyrop. II, 4, 17. 
ὡς τεράςιόν τι πεποιηκὼς, als ob, wie, wenn, er Wun⸗ 
der. was gerhan hätte: Theophr. Char. 19, 3. 10) unges 
fehr, 3: E. ὡς ἑχατὸν, etwa, oder, ungefehr, hundert, 
Xen. Eyrop. IV, 5, 13. 11) vor Präpofitionen, ift ὡς fo 
viel, als ἕως, bis, 3: E. ὡς (ἕως) ἐπὶ τὸν ποταμὸν, bis 
an den Fluß: Arrian. I. ὡς ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν,. bis ans 
Meer: Actor. Apoft. XVII, 4. ὡς, εἰς, oder ἐς, Tas asy- 
yas, bis. nah Athen: Thueyd. VI. Not. öfter fehle die 
Praepofit. ., muß aber dazu verftanden werden, z. E. ὡς 
’ ἐμὲ, d. 1. ἕως πρὸς ἐμὲ, bis zu mir, auch, blos: zu mir: 
Xem. Mem. I, 7, 2. ὡς exeivov (ἕως πρὸς ἐκεῖνον) ἰέγαε, 
zu ihm gehen: Xen. Cyrop. V, 5, 1. daher: fo lange, 
bis, bey einem verbo, δ. ®. ib. V, 4, 7. 12) daß, auf 
daß, damit, fatt ἵνα, ὅπως, ut, — dem Fut. Indic. - 
den aoriftis, fubj. und optat. z. €. ὡς der μᾶλλον ϑαῤ- | 
ῥήσεις, damit du aber noch mehr Muth bekommeſt, Xen. Cy- 
_rop. V, 2, 36. ἐδέϊτο, ὡς ὧν αὐτὸν ἀπολύσωσι, er bat, 
daß fie ihm los lieſſen, oder, ihn los zu laſſen: Acfop. 97, 
2. aud: daß, daß doch, wollte Gott! beym Wünfcen: 
ὡς μή ποτε ὠφέλε, daß εὖ Doch niemals gefchehen wäre! 
Xen. Cyrop. IV, 6, 3. 13) fo, daß, mie dem Infinit. 
1. δ, ὡς μικρᾷ καὶ οὐπιοϑανεῖν fo, Daß er aud beinahe 
geftorben wäre; Plut. Apoph. ὡς σὲ συνελόντι εἰπεῖν, 
tutz zu fagen, Xen. Mem. III, 8, το. ὡς ἀληϑεέξ λόγω 
(εἰπέ) die Wahrheit zu fagen: Luc. Tim. 23. aud mit 
dem Particip. z. E. ὡς πίων, daß, oder, fo, daß er wigs 
gieng: Xen. Cyrop. V, 4 29. 14) daß aljo, auch bles: 
alfo, demnach: ws Tas πάσας δέκα, daß alſo 
in alem zehn find, Aelian. V.H. XII, 35. 15) daß, ſtatt 
ὅτι, quod, auch, nemlich, daß: 3. δ. Daziv, ὡς ϑηρία 
— man ſagt, daß es Thiere ‚gegeben habe, Palaeph. 
. μέμνημαι ὠκάότας, ὡς ὁ ἀὠρμένιος καταφρονοίη σου 
γῦν, ich erinnre mich, gehört su baden, daß di der Armenıer 
(der König von Armenien) jegt veradkte, Xen. Cyrop. II, 4, 
12! 16), ὡς ὧν, wie nur, auf welche Art nur: and : 
als wenn: ὡς δ᾽ αὕτως, und ὡσαύτως, auf gleiche Weile : 
glei: 


ὭΣΑΝΝΑ ., ᾿ΩΦΕΛΕΩΏ 689 


‚ gleihermaafien: 17) ὥς γε; wie wenigſtens, wie zwar: 
ὥς γε oluc/, wie ich wenigſtens glaube: 18) ὡς, ſtait ὅτως, 
alſo, Xen. Cyrop. IV, 2, 40. 

wos, 1) wie, wenn; gleich als; wie: 2) ungefehr, beynahe: 

wear) (ὡς ἄν εἰ) gleich als, wie. 
“ὥσπερ, (vom ὡς und wıg) 4) ganz fo, wie, gleichwie : gleich: : 
auch: wie, zum Erempel: 2) gleihfam, ald, nemlih: 3, ὥσ- 
περ ar, adnzlich . oder, gerade, fo, wie: 4 ὡσπερεὶ, aleich⸗ 
fam, als: 5) ὥσπερ ὧν, oder wersgäv, tie demu wirklich, 

wie num in ber That. 

as, (von οἷς und τε 1) und wie, auc blos, wie, gleichwie : 
als: und alfo: 2) derobalben, defweaen, darum, demnach, 
alfo: ass παλίνδρομος ἀπιϑε, gebe alſo, deßwegen, deinen 
Ber wieder, den du gefommen biſt: Lucian. Timon 103. 
ὥς ϑαέξῥει,. darum forge nur nicht, fen alfo, demnach, 
getroft, Plat. Protag. öss, πᾶς ἔτ; προέχεσι, wie baben fie 
alſo nob einen Vorzug? Ceb. 34. 3) daß. damıt fo daß, 


mit dem Indicat. und Infinit. 5. €. ὅτως — ὥςε — wu 


Jorray, ſo / daß ἧς gehorchen, Xen Cyrop. Il, 2, 10. ws 
μὲ «ὕριον — πεινοίσαι, fo, daß mich moraen nimmer) hun⸗ 


gern wird, Aefop. 129, 3. 4) ss πρίκοϑαι, um zu fänfen, 


Lucian. Tim. 61. ur arsiacıy, um wenzutreiben, Xen. 
Cyrop. Ill, 2, 16. ὥςε Aura, um fich δι: baden, ‚Ken, 
Mem. ΠῚ, 13, 3 

καϑοὶς, wie, gleichwie, fo wie, nachdem. 

zus, ı) bie, 2. €; bis and Meer: περιεμεένορδεν, & wc αη, χ9 εἰη 
τὸ δεσμωτήριον, wir blieben da, bis dus Getängnif δε πεῖ 
ward, Piar. Phaed. ς, 3. ἕως διδίδω πάντα, bis er alles 
ausaetheilt hatte? Xen. Cyrop. I, 3, 7. 3) fo ange, fo lange 
als indem: ἕως κε εἶχον ἡσυχίαν, fo lange ib mid rubia bielt, 
ib, VII, ꝛ, 22. ΟΣ ἕως ἀν — 8) bi; ‚b fo lang, ale: ἕως 
* bis, dak: ἕως er, (0 fana ποῷ ἕως ὅτε, bie: ἑώσπερ 
ἂν, fo lang au: ἕως πότε, wie lana? 4) heißt ws, wie 
‚usque, in einem fort, unaufbörlich, immer. 

sing, So lanas ἕως.) bie, als, oder, wie lang: ἐν τῷ τέως ἴς, 
χρόνῳ, unterdeflen, inzwiſchen: alsdann: τίως ἔτι, unters 
deſſen auch. 

ὭΣΑΝΝΑ;, (ein hebtdiſches Wort) Hoſianna, das heißt, 
Gr Süd, gib Heil! es war eine Gluͤckwuͤnſchungsformel der 
Kebräer, die fie befonders ihren Königen zuzurufen pflegen. 
Matth 21, 9. | 

ὨΦΕΛΕΏ, ὦ, ἢ new, a. τ. ὠφέλησα, ἰῷ helfe; nuͤze, 
bin nüzlich, ſchaffe Nuzen: τὰς Φίλες, ἰῷ helfe, unter» 
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ſtuͤze, die Freunde: Aeſop. 31,3. ὠφελῶν ri, etwas θεῖν 
fen: nuͤzen: τὸ κοινὸν, dem Staat, oder, gemeinen We⸗ 
fen, nüjen, Xen. Cyrop. II, 2, 27. 20. τὸ ὠφελἕν, das 
Nuͤzende, Müzliche: σκδελέομσι, ὅμαι, ἰῷ werde unters 
ſtuzt, bekomme Hülfe: habe, ziehe, einen Nuzen von 
etwas; Xen. Mem. II, 4, 1. ἐκ ὥφεληήση, (f. 1.) es wird 
dir nichts helfen: Aeſop. 128, 4. 
ὠφέλημια, τος, τὸ, ein Huͤlfsmittel: der Nuzen, 
wgirsıe, «sn, die Hülfe: der Nuzen: ἐπὶ τῇ ὠφελείᾳ ποιῆν, 
zum Nuzen thun, Aelop. 6, 3. 
ὠφίλιμος, 8, ὃ, ἡ, 07, behülflich: nüzlich, nuzbar. 
ἀντωφελίω, ©, ich helfe, müze, binwiederums ἀντωφελέομεων, 
μα, man hilft, nuͤzt, mir, wieder. 
ἀἰνωφέλητος, 2, ὃ, ἦγ er, nicht unterſtuͤzt: wicht nuͤzend, nunuͤz⸗ 
lich: von Aedern: unfruchtbar, feine Frucht tragend, feinen 
Nuzen bringend: Xen. Cyrop, I, 6, 11. 
u ἀνωφελὴς, das, ὃ, ἡγ &5, unnuͤzlich, unnuͤz. 
συνωφελέω, ὦ, ich helfe, müze, mit, zu etwas, 
ὭΧΡΟΣ, &, ὃν, blaß, bleich, blaß ausfehend, eine bleis 
. (δε Farbe babend: Lucian. Tim. 44. 76. 
oxeos, #, 9, die blaffe Farbe, Bläfie, Bleichheit. 
ὠχειίωγ und wyexw, @, ich fehe blaß aus, bin blaß, bleich: 
ὠχριῶν, wow, ar, bla, bleich: Herodian, IV, 2, 4, aud: 
ib werde blaß, erblaffe. 
Öyglarıs, ws, καὶ das Erblaſſen, Erbleichen. 
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An folgendem Verzeichniß findet der Anfaͤnger, wo das vor⸗ 
anſtehende Wort zu finden iſt. Es ſind aber nur die etwas 
ſchwerern Wörter hier angefuͤhtt, theils, weil die Übrigen 
leicht zu finden find, z. E. alle Verba compofita in den Sim- 
plicibus, ἀναδίδωμι in δίδωμι, ἀπολαμβάνω in λαμβάνω, 
διανέμω in νέμω, ἐκβαλλω in βάλλω, ἐντρίβω in τρίβω, 
περιμένω in μένω etc. (die man nad Abfonderung der Prä- 
pofitionen gar leicht findet:) theils, weil es eine nuͤtzliche 
Vebung des Nachdenkens ift, wenn ein Knab das 
Stanımmort felbft zu finden fich bemuͤhet. 


nn — 


ΓΝ ἄγραπτος in γράφω, ΄ 
ἀβαρὴς in βάρος. εἰγεαυλίω in dvay, 
ἄβατος in βαίνω, ἀγριέλοιιος in ἐλαίρο, 
ἀβίωτος ἴῃ "Bios, ᾿ ἀγξυπνος εἴς, m ὕπνος, . 
οἰβλαβὲς in βλάπτω, οὐγχέμα χος in μεώχοῤεαρς 
οεήϑητος in βοηϑέως οἰγχίνοος iM νόες. Σ᾿ 
ἀβελος in Burn. ἐγχίσξοφος in 477777 
ἄβροχος in βερέχως εἰγχόνη in Era 
&.Bguvm in ἀβρός. ἀγωγὴ in ἀγῳ, “᾿ς 
ἄβρωτος in βεώσκω. ; alans in δαίν. ᾿ πον, 
-- ἀγαϑοεργέω m ἔργον ἀδάμας in δαμχω, ὁ ia 
ἀγαϑοποιὸς in ποιέω, ᾿ αδαάνανδε in ὀκπανοίως κ᾽ ΟΝ 
ὠγαλμα it ἐγάλλφῳ, ἣ οἰδεὴς, ἀδείκ in δίδω. Ο᾿ 
ἀγαλματοποιὸς in wo, ἀδέκαςος in dexoum. ὃ Ὁ 
rap in ayam, — ἄδηκτος in δάκνω, ἡ δ π᾿ 
\ αγαμος in yapiai j ᾿ς ἄδηλος in δῆλος, 
aysıms in rivopafe |  abieitırıae etc, in Arme, 
«ἀγέλωσος in γελαω, οἰδιαφϑαρτος m φϑέω, 
αγέξατος in γέξας. ᾿ εἐδιάφορος in φέρω, ἢ ra 
ἁγιυςος in yıva, αδίδακτος in διδάέσχς, “0” 
φγναῷος, ἀγναπτος, in κνάπτὼ, ἀδιέγετος in ἡγέορεαρ, 
ayrida in εἰγνός, ἀδικέω in δίκῃ, — 
αἰ γνοέω in νόος. ἄδικος ibid. ἘΦ 
ya in γνώσκω, bomımos in δοκέν, vs 
j ἄγνωςος in γινώσκω, αἰδολεσχέω etc, in λέσχη, er 
ἀγηϑανόμος in νέρεων ᾿ς ἄδολος in δόλες,, ᾿ ͵ 
«εἰγρίμκατος IN γφάφω,"᾿ ἄδοξος in δόξα, 
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adeurw in αἰδρὸς- 
ἀδύνατος in δύναμια, 
adv in ἀείδω, 
ὥδωρος in δῶρον. 
᾿κἐειδὸς in εἰδω, 
sinne und «inans in «u, 
Kieyös etc. in ἔργον, 
"afunss in ξύμῃ. 
alusos in ζωννύω, 
ἀηδὸς in ἡδύς. 
ὠἀΐττητος in ἥσσων, 
οἰϑανατος IN ϑνήσκν, 
ἐθίατος in Fexopay, 
ἀϑέμιςος in ϑέμις. 
ὥϑεος in ϑεός, 
ἀϑετίων in τίθημοις 
ἀϑικτὸς in 9ίγῳ, 
ἄϑλιος in ἀνϑλος, 
ὦδλον ibid, 
— in ἀϑρύος, 
Serx re⸗ in Ieunrw, 
ἀἄϑυμος in ϑυμιός, 
αϑυος in ϑύρα, 
SYores in Ivo, 
m in Ian, 
«ἰγοπρόσωπος in ὅπτομαι, 
αἰδέομεαι in aibas, 
αἵλερος in οὐρα, | 
—B in ἐβίω, 
aisıyme, αἰνίσσομαρ, in αἶνος, 
dınöros in πολέω,ς 
«ἵξεσις in aigim, 
αἱρετὸς ibid, 
αἰἷσχροκερδὴς IN κέρδος, 
; αἰσχρολογία in Ayo, 
αἰσχρὸς ιη αἴσχος. 
«ἴσϑησις in αἰσϑανομαρ, 
αἰτχυντηλὸς, und οἰισχυντηρὸς in 
«ἴσχος. 
αἰσχιύνω͵ ou, in «ἴσχος, 
αἴτιος in αἰτία. “ 
α«ἰχρμοίλωτος IN αἰχριή, 
anzIagros in καϑαίρω, 
οαἰκαιρέομεκι in καιρός, 
ἄκαιρος, εἴς, ἱπ καιρός, 
anmxos in κακός, 


ἐἰκάλυπτος ἰῇ καλύστω, 
«καρὸς in χείρω, 
ἄκκρπος in καρπός, 


“ἰκατακάλυπτος ἐπ καλύχτω, 


ἀκαταρασίκ in ἱφηρεις 
οἰκέραιος IM κεροίννυρει, 
οἰκηδὸς in κῆδος. 
ἀκήρατος in κήρ. 
ἄκληξος in κλῆρος, 
ἐκμοζω in ans, 
arms in weine, 
ἀποὺ I 177 ὃ: 
ἰκοίμητος in κοιμασὶ 


᾿ἀκόλαςος IN κολάξω, 


ἰκόνιτος in χόνς. 

anorg in κόπος. 

ἄκος in οἰκέορεαρ, 

“rer, io, in zöruos, 
οἰκώσιος ÄN ὁ ἑκών, 

ἄκασμα in ἀκεέν, 
ἀκρατευτικὸς in κεράννυ ρει, 
ἀκρατὴς etc. in κράτος, 
ἄκρατος etc. in κεράνγυ μείο 
— in κρώνῳ. 
ἀκροατήριον in ἐκέωῳ. 
angodorilw εἴς, iN βάλλω, 
οἰκρογωνιαῖος in γωνία, 
dingofgum in δρῦς. 
ἀκροϑίνιον in augen, 
οἰκρόπολις in πόλις, - 
οἰκρωτήριον f 
ergoruuge ] 5 augen. 


“κων in ἑκών. 


ἴκυρος etc, in κῦρος, 


ἀκώλυτος in κωλύω, 
“ἰλοίλητος in Audi, 


ἄλαλος in λαλέωῳ, 


ἐλεκτοροφωνία, in φωνὴ, 
ἐλεκτρνοὶν in λέγω, 
«ληκτες in λέγω, 
ἀἄληπτος in λαμβάνω, 
αλιεὺς etc, ἐπ ars, 
ἰλλαχόϑεν in ὅς, 
«ἰλληγορέω IN ἀγορίωί 
οἰ λλογενὴς in γείνομεαρς 
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οἰλλοδαπὸὲφ IN δάπεδον, 
ἀλλόφυλος in φυλή, 
“run in ἄλλομω, 
ἄλογος in λόγος. 
ὡλπεγὶς in € ey. 
ἄλυπος in λύπη, 
εἰλυσιτελὴς IN τέλος: 
«λυσὶς IN λύω, 
ἄλυτος in Ada, 
ἀλφιτοποιΐα in ποιέώ, 
ἰλφιτοσιτίω IN σῖτος. 
αἀμαᾳϑὴς IN μιχνϑάνω, 
οἐμεκναντινος in μαραίνω, 
anagria in zungrare, 
αρείξτυρος in μάρτυς. 
μα χος εἴς, in μειάχορεαρ, 
ἀμβλυωπὸς. in Or Tom, 
außzoros, σία, in βροτός, 
sing εἴς, in μεέλει, 
ara in ἀγαϑὸς, 
ἄμεμπτος in pemPopuy, 
ἀμέτρος in μέτρον, 
οἰμήνιτος in μεῆνις, 
οἰμήτωρ in μεήτηρ. 
οἱ μήχανος etc. in μηχανή, 
«μίκντος {N μοικίνω, 
ἀμικτὸς in μείγνυροις 
ἀρεισϑος ἴῃ μεισϑός. 
wwiunros iM —B 
— in οἰμεείβω, 
δἰ μενης ὅς, 
οἐμεοι βὴ in «μείβω, 
a μέοιζος in μείρω, 
ἄριορῷος in μορφή, 
— in μεᾶσα. 
ἄριοχϑος in μόχϑοςν " 
εἰμπεχόνη in ἔχω, 
οἰμίνητος ἰῇ μνέῳ, 
ἄμευϑος in μῦϑος, 


οἱμφίδληρα, ἀφρὸν, in βάλλω, 


οἰμεφίβολος in βάλλω, 
ei εφίεννυμι in ἕν. 
οὐμεφίλογος etc. in λόγος, 
An Diigumos in ξέπω, | 
— in ame, 


ἥμων, in μοναζο μοι, 


-- 


ἄμωμος {N μῶμος, 
ἐναβκίνω IN βαΐνω. 
᾿αναβάλλῳω in βάλλως 
ἀνάβασις in βαίνῳ. 


«να βολὴ IN βάλλω, — 


ἐἰνεβιβάξν IN βαίνω, 
οἰναγγέλλω IN ἄγγελος, 
ἀνάγνωσις IN γινώσκω. 
ἀναγνώφῃς IN γινώσκω, 
οἰνεγορεύίω in οἰγορὰ. 
ἀνάγραπτος IN γράφω. 
ariywyos IN ἀγω. 
avadsıkıs in δείκνυ ρει, 
«ναϑ κεσύνω in ϑάρσος, 
arena in Töne. 
nsadısıs ibid. 

αναάϑηρα ibid. 

αναιδὴς in αἰδώς. 
αναίρεσις in αἰἱρέω. 
εἐναισϑητέω ἴῃ αἰτϑοίνορεα, 
ἀναίσχυντος in αἴσχος, 


, αἰνοίτιος IN αἰτία, 


erarmrıla IN καινὸς. 
οἰνάκτησις ÄN wrong, 
ἐναχύχλωσις in κύκλος, 
ἀνα λγὴς in ἄλγος. 
ἀνάληψις in λαμεβάνω, 
ἀναλίσκω ÄN αἱλίσκω, 
«ναλογίζομαι in λέγω. 
αἰνάλογος εἰς, ἐπ λόγος, 
φύρέλος IN ars. 
ἀνάλυσις in λύν. 
ἀνάλωτος in alone, 


 - ἄνα μείρτητος IN αἱμαρτοίνω, 


| οἰνακ ρει μνήσκω" in μεναίομεαρ, 


ἀνα βεφιλογος in λέγω,. 
ἀνανδρος in Kung. 

Kram xouy in νέῳ, 
ἀναξιος in abs. 
ἀνκπείδω in milde, 
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? ⸗ ⸗ 
ανκπέτοαν, Vo, υμεὶν in πεταΐω, 


ἀναπίμπλημι in πλέος, 
ἀνάπλεως in πλέος. 
ἰναπλήγω in πλέος, 
αἀναπληρόω in πλέος. 


᾿ « 
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dıervon IN πνέω, 
αἰνεπομκπὴ IN πέρεπω, 
ὠνάώπτηωμι in πτῆμι, 
ἀὠναπτύσσω etc. in πτύσσω, 
PALTIDLT, in giser, 
araguöge in ago, 
PALTITTIET m ἄρφω, 
ἀνκρτοίω in agriu, 
«ναρχία in ἐς χή, 
οναχείω in σείω, 
ἀνασκευάδον ἰἢ σκεῦος, 
drerziorzw in σκαΐρω, 


αἀναϊκολϑ πίξω in σκόλοψ, 


dvasasıs IN Isa, 
νας ζοφὴ in σρέφω, 


* > # . # 
αὐκτοσις IN Tim, 


εἰνατλίω ἰῃ TaAzw, 


,οἰνοιτοιὶ in τέρενω, 


εἰνχαφανδὸν IN Φαίνω, 
— in φέρω. 

«να χόν, ↄri⸗, in xiv. 
ἀνα ea. in xeow, 

να ψύχω ın Yıza. 
andsayaIia etc, in ἀγαϑὸς, 
«νδρωποδίξω IN ποῦς, 

erden τοδὸν in πῆς, 

ἀνδρεία in ἀνήρ, 
ἀνδριαντοποιὸς in ποιέω, 
«νδριὰς in οἰνήρ, 
ἀνδρομεήκης in μῆκος, 
ἀνδροῷ «γος in φάγω, 
ὀνδροφόνος in Diva, 

ardeoy UND drdgswr in εἰνήρ, 
ανδρωπόμορος in μεορφή, 
ανϑιελέω in sr, 

ἀνειπεῖν in ira. 

ἀνέκκϑεν in ix. 

ἀνεκτὸς in ἔχω, 

οἰνελεγκέος IN ἐλέγχῳ, 
ανελεύϑερος IN ἔλεος, 
ἀνελίττω ibid, 

οἰνέλκω ὑῳ, in FAX, | 
ανέλπιςφος IN ἐλτίς, N 
οἰνένδεκτος in δεέχορεαι. 

αν ξέλεγκτος IN ἐλέγχω- 


ἀνεπα χϑὴς in ads. 
οἰνεπίσχεπτος in σχεπτομεαρ, 
ἀνεπιςήμων ete. in ἔσηρει, 
ἄνεσις IN αἰτίη μει, 


' ἄγετος ibid, 


ἀνεφικτος in ἱκνέομεσι, 
ανήκεσος IN ἀκέορεα,, 
οἰνήκοος IN Kram, 
anne in ἥκω, 
ἀἰνήλώτος IN ἐλαύνω, 
οἰνϑφακιὰ in ἀνϑραξ, 
ον ϑρωποκτόνος iM χτεύν, 
ἀνθύπατος in ὑπέρ, 
εἐνίδρωτος in dag, 
rin in zw. 

ariisws IN ἰλάω. 
οἰνίκητος {1 νεκαω,ς 
Krone in sont, 
ἀνόητος IM νόος, 
οἰνοίγω in οἴγω. 


“ φνομείλητος IM ὁμώέλος, 


ἄνομος in νόμος. 

„ 

αὐλὸς {Π νόος, - 
dvosıos in ὅσιος, 
νταγων ζω μας in ἐγών. 
αὐ ταλλαγρέα in αλλίσσω, 
οἰνταξιος in ἀξίος, 
dırza in ἀντί, 

’ # 

α«υτειπήν N erw, 
ἀντεπιγξεάφω {1 γράφω, 
αντεπιρελίομοαρ in μέλει, 
οἰντερατὴς in „egne. 


erregen in zum. 


ἐντηχέω in ἦχος. 
αντικιεταλλογὰ in ὠλλάσσω, 
ἀντικνήρειαν IM χνήμεῃ, 
ἀντιλέγω in λέγω, : 
ἀντίληψις IN λαμβαγω, 
οὐντίλιντρον in Av, 
αντιμαρτυρέω IM μεσίρτυρ, 
ἀντιρεϑίφηρει im isn. 
οἰντιμέτωπος in or Tea, 
ἀντιπαρατάσσω in τέσσω, 
ἀντίπαλος IN wein 


KITITRGECKE JE in EeXoug, 


» 
æv ra 


᾿ἀγτιποιέομας in were, 
ἀντίπες IN πῆς, 
«ντιπρόσωπος {N ORTE 
«ντίτιμκὼ in vie, 
ἀντιτοφίω in τερίως 
ἀντίτνπος IN τυπτῶ, 
ἐντίφρασις iu φραζ». 
ἀντωμεοσία in δμενυ με, 
ἄνυδρος. in υδωρ, 
ἀνυπέρβλητος in Azad, 
οἰυπόδητος in δέω, 
ανώγεον IN ἄνω. 
οἰνωϑέω IN οἰϑέω, 
ἀνώμαλος IN ὁμαλός, 
«ἀνώμοτος in δμενυρει, 
ἀναίνυμοος ÄN Eros. 
“ἐνωφελὴς in ὠφελέω, 
ἀνώχυρος in ἐχυρός. 
οἱξιέπαινος in αἶνος, 
αἰξιέραςος in ἐράω, 
ἐξιοϑέατος IN Fedouy, 
εἰξιόκτητος IN wrasug. 
&EibAoyos IN λόγος. 
αξιομακάριςος IN Mara, 
οἐξιόνικος in νίκη, 
οἰξιόπιςος in πίςις, 
&Giomgamıs in meine, 
«ξιόχρεως in χρέος. 
Eur in ξύλεν, 

“ἐο δὴ in zum, 5 
os in εἶνος, 
ἀόρατος in ὁροίω, 
οἐόφισος in ὅρος, 

οἱ παγγίδλλω IN ἀγγέλλω, 
ἀπ αγοριύω IN οἰγοράς 
ἀπάγχω in ἄγχω. 
οὀἐπαϑὴς in πάϑος, 
«ταίδιυτος in παιδεύως 
rare in οἰντί, 

ae ταντιχρὺ in «ui, 

ἐ ταξῥησίατος in tw, 
Gragran in ,ἄξτῆω. 
era in deri. 
σπαςτίζω in were. 

σὶ ταρτισμὸφ in ἄρτιος, 
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ἐπάρχομα in ἐρχή, 


ἀπαυξκω in ἄυρα, ᾿ 
οπαυςὺς IN παύω, 

* * 
ἀπαχϑὴς in αχϑος, 
ἀπειγὰς in πείθω. 
ἀπεικάξῳω in εἴκῳ,ς 
ἄπειμι ἐπ ἔφ. 
οἰπείργω IM εἴργω, 
ἀπειρόκαλος in καλός, 
"ἢ s * 
ἀπείρος (ἢ πεῖν, in πέρας, 
οἐπεισαγγελία IN ayyinm. 
ἄπειςος {N πείθω, 
ἐπελευϑερὸν in ἔλεος, 
ἀπίναντι in ἀντί, 
ἀπενικυτίξω in ἐνιαυτός͵ 


ἀπεργάξομαι in Eey& long, 


᾿ἱἀπεῷϑος Mm ἐψω. 

— EL in ἔχϑος, 
«πεχϑὺς in ἔχϑος, 
ἐπίϑανος in πείθω, 
arısos iN πείθω, 
ἄπλεςος in πλήϑω, 
ἀπνοδς N ww, 
ἀποβαίνω IN Balrm, 
anaßxrıs ibid. 
ἀποβιάξζομῳ in Αἴας 
ἐἀποβίωσις in Bios, 
᾿ἀποβελὴ in Sam. 
ἐποβουκολέω IN κόλον, 
ἀπογεισόω IM γεῖσον, 
οἰπόγνωσις in γινώσκω; 
οἱ πόγονος in γείνομαι. 
εἰπόγραφος in γράφοι. 
ἀπογυμενόω in γυμνός. 
ἀποδείχνυμει etc, IN δείκνυε, 
ἀποδεκατόω in δέκα. 
οἰπόδηρεος iM δῆρεος- 
ἐποδοκιμάξω in δοκέω, 
erbdarıs in δίδω κι, 
οἰποδράω, ἀποδιδράσκω in δραΐα, 
ἀποδύω in δύνα. 
ἀπόδγεσις in ELTA 
οἰπο τω in Ilm, 


erediasıs in Feı 


οἰ — 
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ἐπιονήσκωῳ in ϑνήσχω, 
ἐπνικέω IM οἰκία, 
ποικοδομέω m δέμως 
ἄποικος in οἰκία. ᾿ 
ἀποκάγαρτια ἰῇ καϑαίρω, 
ἀπτοκα unse ÄN καλύπτω, 
arixıalv in ra, 
anonorn in κόπτω, 
ἀπόκρισις IN κρίνω, 
εἰποκτείνω in κτείνω, 
οἰπόκρυφος in κρύπτω, 
ἀπολαμπρύνομεαῳ in λάμπὼ, 
ἀπόλαυσι, ἰῇ Az. 
ἀπόληψις Mm λαμβάνω, 
«πολιίπω in λείπω, 
ἄπολις in πόλις, 
ἀπολιτϑαίνω in δλισϑὸς, 
ἀπόλλυμι in ὄλλυμι. 
᾿ἀπολογία etc in λόγος, 
ἀπόλυσις in λύφῳ, 
“πολύτρωσις in Ava, 

er ouardarn in μεαυϑάνω, 
ἀπτόμαχος in μεαχοριαρ, 
οἰπομηνίω in μεῆνις, 
οἰπομεμεεομα {N μοι μεέορεαι, 
«ἰ τορενημονεύω IM ρενοζομεαρι 
road In ναίω, 

ἄπονος in πόνος, 
arowxila in ονυξ, 
οἰποπήγνυμε in πεγνύω, 
ἀποπαύω in παύω. 
εἰπορίν π πιυίρω, 
ἀτόρϑητος in περϑῳ. 
ἀπορία, ος, in πείξῳ. 
ἀποῤῥέγνυμι in ξήτσω, 
απόξρητοι in gie, 

αἱ τόσιτος in σῖτος, 
“ἰπόσκηνος in σκηνή. 
ἐποσκιρτάω in σκαίρως 
ἐτόρασιν in iompen, " 

“πος της ibid. 

arisoros IN’ ςέλλῳ, 
εἰποτξοφὴ in τείφῳ, 
ἐπότακτος in τάσσν, 
“σποτίω in vie, 


. 


ἀποτρίος in πότμος, 
«ἀπότομος in ren, 
aroras in πίνω, , 
ὠποτροπὴ, «ἴος . in seine. 
«ποτυχία εἴς, in τυγχάννῳ. 
ἄπους in ποῦς, 

ἀπούσία in em, 


. ρἐπόφημος IN Φήρεῃ. 


ἀπόφθιγμα in PFeyyonay, 
«ποφρὰς in ‚Pe ge. 
εἐποχειροτονέω un schw, 
«ποχόω IN em. 
drixensis in xexm. 
ἀποψύκα in ψυχή. 
οἰπράγμων in πεώσσφῳ. 
ἀπενβάλευτος IN Sur. 
αἰπροσδόκητος, in δοκαωῳ, 
απταισος IN πταίω, 
ἀἁπτην in Im ram 
«πτόλεμεοφ in πόλεριος, 
ἀπωγέων in din. 
ἀπώλεια in —R 
ἀπώμοτος in LTR 
Keyariss in ἔργον, 

gyos IM ἔργον, 
atyugotnen in In. 
αξγυξωνήτος in ars, 
ὥξισκος in ἐἐξέσκω. 
—* in aus, 
— ın ἅμαξα. 
ἐξματηλάτης in ἐλαύνων, 


— etc, in um 


ugmos, ὀζω, ὁςὴς, IN am, 
κα in age. 

κέξητος in gem. 
—8 in ῥωννύω, 
«ἀφτοκόπος in κόπτω, 
ἀξτοποιὸς in ποιέω, 
«οὐταινα in ἰρύω. 
«εχαιρεσία in εχ. 
ἀρχηγὸς in arm. 
ἀρχεξεὺς in ἱερός, 
ld ın ἄγω. 
ἀξχ!τέκτων in τεύχω, 


᾿ἀρχιτελώνης {ars 





ἐςαφὸὴς IN σκφής, 
arıdhs εἴς, ἐπ σέβν, 
εἰσϑινὴς iM σϑένος͵ 
ἀσήμαντος in σῆμα, 
were in σῆμα. 
ἰσκαρταμνκτεν in μεύῳ, 
ἀσοῷος in σοφός, 


, ἄσπιλος in σπίλος, 


ἄσπονδος in orte, 
errıßas in sıldm, 
artddunses in ı ἴγηρες 
ἀφξινάκτως IR κενός. 
ἰστρόλογος in λέγω, 
«suytiror IN γείτων, 
“ἰσυλία in σύλῃ, 
«ἰσύμεβολος IN βάλλω, 
σύμφορος, ἐπ φέρ. 
ἀσύμφωνος in Φωνή, 
συνετὸς IN ἕω͵ 
οἰσύντακχτος IN τάσσω, 
«σύντονος in όνος, 
«σχήμων in exe. 
ἀσχολος in σχολή, 
«σωφος in σόες, 
«τακτος in τάσσω. 


ἀτάρακτος in τάρασσω,. 


ἄταφος ın ϑάπτω, 
δτέκμαρτος in τέκμαρ, 
ἄτεκνος ın τίκτω, 
«τελὴς IN τέλες, 
runs in τείνω, 
«τιρπὴς in riero. 
—* in τέχνη, 
ἄτιμος in τιμή, 
ἄτολμος ἐπ τόλρεαι, 
ἀτοροος in Tine, 
aroros in τόνος, 
ἄτοπος in τόπος, 
ἀτραπὸς in τρέπω, 
areinas in τρέω, 
ἀτειμία etc. ἐπ ve 


argımos, ones, in τρέπῳ, 


“τε βὲς ἐπ τρίβω, 
ἄτρομος in τρέω, 
κτροῷος in τρίφω, 


«ρυὺὴς in Que, 
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ἄφευτος in nein, 

argaros in τιτρώσκω, 
ἄτυφος in τύφω, 

ατυχὴς in τύχη, 

αὐθάδης in αἰδέω, 

ανξω, αἵξησις etc, in alte, 


euros in ὕπνος. 


αὐτάρκης in exiv. 
«ὑτήκοες in «ie. 
αὐτίκα in αὐτός. ᾿ 
σιὐτοδίδακτος IN διδάσκω, 
ἰυτολήκυϑος IN λήκυϑαες, 
αὐτομόλος IM: μολέωῳ, 
αὐτόπτης IN orroum, 
αὐτοπρόσωπος IM ὀπτοῤεαρ, 
αὐτόφωρος IN Que. 
αὐτόχειρος in χείρ, 
κὐτόχϑων in χϑών, 
pm IN αἱρέω, 

οἰφανὴς IN Φαίνω, 
ἀφασία, τος, IN φάω, 
ἄφαντος IN Dame. 
apedgar iM vdoua 
οἰφειδὴς IM Peidopuys 
ἀφέλκω IN ἕλκων 

ἄφεσις in :w, 

«on in ars, 

ἀἰφήγησις in ἡγέομεαρ. 
«Φϑκρτος in φϑέω, 
ἀφϑόνος in Pers, 
ἀφιερόω in ἱερός. 
ἀφικνέομεα, τἴι ἱκνέορεαρ, 
ἄφιλος in Φίλος. \ 
ἀφίπταραι IN irren. 
«φίσημι in Isa. 

«Φιίη ει in ἕω, 

«φνν in φαίνων. 

ἄφοβος φέβομεαι, 
«Φορίζω n ὅρος, 
«Φορμεὴ, un, ὦ in ὁρμή, 
ἄφερος, iz εἰς. in Pigm, 
ἀφραίνω in Φρήν. 
οἰφροντισος in φροντίς, 
wog in φρήν. 
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οἰφύλακτος εἴς, in φυλάσσω, 
ἄφυλλος in φύλλου, 
εἐφυπνόω iM νπγος, 
ἄχαρις in χάρις, 
οἰ χειροποίητος IN ποιέως 
ἄχειρος. in χείρ. 
εἰχ'οφοξέω in φέρω, 

αχίτων in χιτῶν, 
ἄχολος in χολής 
ἀχεεῖος in χεεία. 

æxena⸗ in χρεία. 
ἀχεήρεατοῦ in χεῆμας 
ἀχρησος in χραω, ᾿ 

en, s in μέχρι. 
: — in Jain, 

οὐ ἐνδὴς in Ψεύδω, 
«ψίκορος in κορέως 
ἄψυχος in ψυχήν 

ἄωσος in we“, 

| 8. 

βαλίζω in βαίναι. 

βάδισμα in Bali, 
Badgor in ᾿βαίνω. 
“βαϑύφυλλες in φύλλον, 
βαλαντιοτομεέω in τέμνω, 
βαρύοσμος in ὄξω, 
βάσιμος in βαίνως 

βάσις, βατέν, in βαίνως 
βέβηλος etc. in βηλός, - 
βιλτίων 1 
βίλτιςος J 
βήμα in Baum, 
BıBa Lo in βαίνω, 
Lie, βίωσιφ etc in βίοξε 
βλαβερὸς IN βλώπτω, 
βλάβη IN βλάπτω. 
βλακεύω in βλάξ, 
βλάσφημος etc. iN φάω, 
βλέμμᾳ in Biere, 


in ἐγαϑός, 


βλέψις ibid, | u 


βλητέος M βάλλω, 
βλοσυφὶς in σύρω, 
βοηδρομέω iM γρέχω, 

Bern, Φολίξω εἴς, in βάλλως 
βόσκημο IN βόω,. 


βοτάνη in- βόω, 


ος βᾳϑντίω in ϑύν. 
+ βέκερως in κέρας, 


βυκόλος, ew εἰς, in κόλον, 
βεαλιμιοίω in Δ: μός, 

βένευρον in αἰ βρὸς. 

βεα χυκομέω in κόρῃ, 

βρυγμὸς in ἰβρύχω. 

βεῦμπ in βρύσκω, 

Fgdsis in ϑβϑρώτκω, 

Ανβλινος in βύβλος, , ἱ 
βωμολόχος in λόχος. 

7. 
γαζοφυλακιον in φυλάσσω, 
γκλακτοῷα γος in φάγω, 
yarsiyga in αγραν 
γάμος IM γαμέω,ς 
γανωκίος in yıarası 


yırararos IM Toiia, 


γενεκλογία in λόγος, 
a in γένυς, 
γεν Ausg 1 


γε Ὕεσις 

“γενναῖος 2 in γείμομεαι, 
yırza | : 
yivog 3 


γεόγκμες in γαμέω, 
γιωγράφος in γράφω, 
γεωώλοξος in λόφος, 
γενμέτοης in μέτρον, 
γεωργὸς ın ἔξγον. 
γλωσωλγία tm ἄλγος. 
γλωσσόκομον in Kasim, 
γλύγώ in yAadan 


γναφεὺς in κναπτῶι 


γνήτιος in γείνεμέαᾳ, 
yragn 
γίωριζω ᾿ in γινώσκω, 


" γνῶσις 1 


γόγγυλις in φριγγύλαες, 
“γονὴ, aus, in γείνορεαι, 
γόνος in γείνορεαρ, 
γονυπετέω ἰῇ πίπτω. 
γρόάμμεα etc. in γραφως 
γρηγοφέω IN dygapagım. 
youwrn- 


γυμνοί σεον in γυμνός, 

γυμναφὴς in γυμενάς, 

zuprorada in παίξω, 
er 

δάξομεαι 

δαὶς 

oa δ κῶς 

᾿δασμεὸς | 

δατέομαι : 

δεδιττὼ (1 δείδω, 

δέησις in δέω, 

διΐγμεα in δείκνυμει, 

δεινολογέομεαι IN λέγω, 

δεισιδαίμων ἰῃ δαίμων, 

δεκάζω ın δέχορεαι. 

- δέος IN δείδω. 

δέρω, δέρμα, IN δέρας, 

δεσμεὺς etc. in δέω. 

δεσμοφυλαξ IN φυλάσσω, 

Önyug in daxım, 

δηϊόω in δαίω. 

δήκτης In δοίκνως 

δηλαδὴ im δή, 

δηλονότι in ὅτι, 

δημαγωγὸς in ὥγω, 

δημεγυρικὸς in ἀγοροίς, 

δημήγορος ÄN ἀγέρας 

δημειάογος in ἐφγον. 

δηροοκρατίχ in χράταξ, 

δημεοτελὴς in τέλος, 

δήπα in ὃς, und δή, 

δῆτα in δή, 

διάβασις in βαίνω, 

δια 8: βαιόορεαι in βέβαιοφα. 

δικβιβάξῳ in βαίνω. 

δικῆολος in βάλλω, 

δικγνωρίδν in PRLLET? 

διάγνωσις IN γινώσκω, 

διάδημα in δέω, 

dad in di yorzy. 

᾿διζϑερμος in. ϑέρω, 

διχϑέσις, διαϑήκη (ἢ * 

δικϑέν in Im, 

διαιρέω, in wigews 


* 


᾿ διακαϑχρίζω in *xale⸗. 


διακαρτεξέω in χράτος, 
διοικῦρος in χορέως 
διακόσιοι IM ἑκατὸν, 
διάλογος in λέγω, 
διάλυσις in λύως 
διαμαρτύρομαι ÄN μεαώρτνροβοαις 
δια ρεοίχορέαι IN μεώχομεαι. 
διαμάω IN αἰμεοίω, , 
διωροέρεφομεαι in μεέρεφορεαι, 
δια μερίζαν IM μεείρω, 

dia urzopy IM μονοΐομεαρο 
δια μενημεονεύῳ IN Mrxoszr, 
διανύω in drum, 

δικπφλη in πάλη. 


. διαπεμποραι in wien, 


δικπομπένω IN πέμπω, 
διαπονέω in πένοροα, 
διαπορεύομαι in πείρω, 
διαπιραγροατεύο ρει in πράσσως 
διαπριπὴς in meine >. 


‚-diarvsos in rurIzrou, 


διασαφηνίξω iN σαφής. 
διασκορπίζω in σκοςπίζω, 
διασμοίω iM σμεοίω, 
δικςφοφὴ in τεέφω, 
δικφρωνγύω IN σερέω, 


. διάταγμα IN τόσσω, 


διατορέω in τεξέως - 


. διατριβὴ IN τρίβω, ° 


διατροφὴ in τρέφω, 
διατυπόω ἱῃ τύπτω, 
διαφανὴς IN Palm, 
διαφημίζω in φάω, 
διαφ,γείρω in φϑέω, 
διοφϑορὰ ibid. 
δικφίημει IN ἕω, ᾿ 
διοίφορος in Φέξω, 
δια χειροτονέω, in τείνω, 
δια χόω in χέω, 
διαψύχω in Ψύχω, 
διδακτὸς. ;. 
δ'δα χὰ in διδασκώ, 
διδάσκαλος 
διδρίσκω IM δορίω, 
- δίδραχ" 


-- 
δίδραχμος, in Karel 
δίειμει in ἔν, 
διέξειμει Ibid. 
διεξελκύνω in ἐλαύνω, 

> διέξοδος in ὁδός... 
διεφρεϑίζω in ἐξίϑω, 
Ber ande 
dusria } 
δίδω in δίδωμι, 


διήγημιαι, διήγησις, in νἰ γέορεχ,, 


διηνεκὴς in ἡνεκὴς. 
διϑύραρεβος in ϑύρα, 
Binz ἐπ ἕω. 
διϊσχινρίξομαι in ἰσχούς, 
δικάζω etc, in δίκῃ, 
δικανικὸς IN δίκη, ΄ 
δικαςικὸς IN δίκη, 
διμοιρίκ in zeriga, 
δίμοιρος 1014. ᾿ 

διὸ, διότι, in ὃς, 
διοπετὴς in πίπτω, 
διεσκόροι in κορέω. 
διοτριφὴς in τρέφω, 
δίπτυχες in πτύσσω, 
διίσομος IN φόρα, 
Börde in man 
δίχα im δίς, 
διχάξζῳω ibid, 
δίχηλος in χήλῃ, 
διχογνωμεονέω IN γινώσκω, 
διχοτομέω IN τέμνω, 
δίψυχος in Ψυχή, 
διωδίω in den, 
διώκω IM die, 
διωμοσία in ὄμνυμι, 
δάγμεος IN δοκέω, 
δίκιμος ibid. 
δόμα, (ἢ δίδωμει 
Boss IM δέμεω, 

δόξα etc. in δοκέω, 
δοροίτιον in δορν, 
δορυφόρος in φέρω, 
δύσις in δίδωρει, 
δοτὰρ ibid. 
δυλοπρεπὰς In meine, 


δρᾶμα 7 

δοχπέτης f in dgam. 
δρασμὲς 5 

δρίπανον in δρέπω, 

δρόμος IN τρέχω, 

δρυμὸς in dein. Ὁ 
δύναρεις, δυνατὸς in δύναρεχ,. 
δυνατίέω iM δύναρεαι. 
δυσαγρέω in «αγρα. 
δυσαπότρεπτος in τρίπιν. 
δυσαπότριπτος, in τρίβω, 
δυσώριςος IN ἀοίσκω. 
δυσβάξακτος ἴῃ βαςώξζω, ἢ 
δυσέλπισος IN ἐλπίς. 


δυσεντερία in ἔντος. 


δυσεντευκτὸς in τυγχάνω, 
δυσεργὴς in ἔςγον. 

δύσερως in ἐφαίω, 
δυσκαϑεκτος in ἔχω." 
δυσκατέργαφος iN ἔφγον, 
δύσκελος, αἷνω Εἴς. in χόλον, 
δυσμαϑὸς in μανϑάνω, 


‚ δυσμενὴς in μεένος, : 


δυσρεένεια ibid, 

δυσμὴ in δύνω, 
δυσξύμβολας in βάλλω, 
δυσξύνετος in ἕω. 
δυσπειϑὴς (Π πεῖ, 
δυσπετὴς iN πίπτω, 
δύσπορος IN. ττείρω. 


δυσποτμίω IN Korg, 
᾿δυσπραγὴς IN πρσσω, 


δυσπρόσοδος in ὁδός, 
δυσώδις in ὄξω. 
δύφηνος ἐδ erg 
δυστράπελος IN Terme, 
δυστυχὴς IN τυγχοίνω, 
δυσφημος in Φοίω, 
δύσφορος in φέρω, 
δυσφύλακτος in Φυλάδσιν, 
δυσφώρατος IN Φώρ. 
dur ging in χέρα, 
δυσχεραίνω in χείρ, 
δυσχερῆς ibid. 
δύσχρητος IM exe, 

δυσ» 


δυσχώριφςος in χωρίς, 
δυσωπέω in orrekay 
δῶμα in dw. 

δωροδοκίω im δέχομαι, 


ἐαρινὸφ in dag. 
saure in αὐτός, 
ἕβδομος εἴς, in irre, 
ἐγγενὴς in γείνομεαρι 
ἔγερσις in ἐγείφω, 
ἐγκάϑετος in Ida, 
ἐγκαταλείπω in λείπω, 
ἐγκεντρίζω IN χκεντέω, 
ἐγτίφαλος in κεφαλή, 
ἔγκλισις in κλίνω, 
dyzora in κόπτω, 
ἐγκρατὴς, ss Εἴς, zei κράτος, 
ἔγκυος in κύω, 
ἐγκύκλιος IN κύκλος, 
ἐγχειρίω in χες. 
ἐγχρονίζω in χρόνος, 
ἔγχωρος in χῶρος, 
ἔδαφος in ἕδομεαι. 

ἑδρα εἴς, in ἕζομεαν, 
ἐϑίξζω in ἴϑος, 
ἐθνάρχης ip ἀρχή. 
ἐιδεχϑης in ἔχϑος, 
εἰδέω τῇ εἴδω, 

εἶδες ibid. 

εἰδωλολαίτρησ εἴς, in λατρεύω, 
‚ εἴδωλον in εἴδω, 

εὐχάξω im εἴκω, 
εἰχοσιπίντε ἴῃ εἴκοσι, 
εἰκοσιτίσσαρεν in εἴκοσι, 
εἰκών IN sum, 

εἰλικρινὴς εἴς, in κείνως 
εἷλον, und ἐλῶ in aigiu. 
sin in ἴω, 

εἰφηνοποιὸς in Fon, 
εἰρκτὴ ın εἴφγω, 
εἰσεγγέλλω͵ in ἀγγέλλω, 
εἰσβολὴ in βαΐλλλω, 
εἰσίημεε in ἕω, 
εἰσόπτρον in ὕπτορεαι, 
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εἰσποφενομα IN πείρω, 
εἴτε, de, ἱπ εἰ, 
ἱκατόγχειρ in χείρ. 
ἑκατόρβη in βοῦς. 


j ἱκατοντάξ χης in ἀφ χής 


ἐκβολὴ in βέλλω, 
ἐκδαπανάω in δάπαναω, 
dnösmraouy in δίατα, 


ἐκδιώκω in δίω, 
ἔκδοσις. in δίδωμεο 
ἔκδοτος ibid. 


ἐκδύνω in δύνω, 
ἔχϑαμβος in ϑαίμεβος. 
ἐχϑειώζω in, —8 
ἐκκλησία in καλέω, 
ἐκκέρεαρεαι in xsAau. 
ἐκλογὴ in λέγω, 
ἐκμεχρτυρέω in μώρτυρ. 
ἐχμυκτηρίζω im μυκτήρ. 
ἐχουσιρς in ἑκών. 
ἐχπληρόω in πλέος, 
ἐχποδων in πᾶς. 
ἐκπολιόρκέω in εἴργω, 
ἐκπονέω iM πένορεω. 
ἐκπονεύομιαι in πείρω, 


ἔκπνφης in wudaroppe 


ἔχπωρα in πίνω, 

ἐκριζόω ἰῃ eide, 

ἐκσωγηνεύω in σάττω, 

ἐκτενὴς in τείνω, 

ἐκτιμοίω in Tim, 

ἔχτος in ἐξ, 

ἐκτὸς in ἐκ. 

ἔκτρωμα in τιτεῴσκω, 

ἔχφοβος in. φέβομεαι. 

ἔχφυλος in φυλή, 

ἔχχυσις in χέω, 

ἐκψύχω in ψύχω, 

ἔλασις in ἐλαύνω, 

ἐλασσόω in ἐλαχύφε 

ἐλεέω in ἔλεος, 

ἐλεεινὸς ibid, 

ἐλεύθερος Ἐπεὶ in ἔ Als, 

ἔλευτις in ἔρχομαι. 

ἑλκέω, ὕω, in ἕλκω, 
—X 
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run in λείπω, 

ἔλλειψις in λείπω, 
ἑλλήσποντος IM πόντος, 
ἐλλόβιεν IM λοβός, 
ἐλλύχνιον in λύχνος. 
ἐμβολὴ in βάλλω, 

dp ßgsuxopg IN Bermdonuy, 
dpemurivoruy in Memivopay, 
ἐμὸς in ἐγώ. 

ἐμπαιγρεὸς in πιρίξω, 
duraiuens ibid. 

ἐμπαξέχω in ἔχω, 

ἔμπεδος in- πέδον, 
ἐμπεριπατέω N πωτἕως 
ἐμπίμπλημι in πλέος," 
ἐμπιρέπρηρει in πρήϑω, 
ἐμπλήϑω ibid,. 

ἐμπλήσσω ἴῃ πλήσσω, 
ἔμπνοος IH πτέω, 

ἐμποδίζω, ἐμπτοδῶν, (ἢ ποι 
ἐρεπορίζω in πείρω, 

ἔμπορες ibid. 

ἐμπροσῦν in πρό, 

ἐμεπτύω IN πτύως 

ἔρεπυρος in πῦρ. 

ἐμφανὴς MM φαίγω, 

ἔμφοβος in PeBopupı 
ἐμῷρουρος in οὖρος. 

eupew in Den. 

“ἐμφύλιος { φυλή, 
ἐμφυτεύω in Φύω, 

ἐμ ψύχω in Ψύχω, 

ἐναγίζω, und ἐναγισμὸς in Hes. 
ἐναγχαλίξορεα) (ἢ ἀἰγκαί, 
ἕνάλιος in us, 
ἐναντίος etc, in ἀντί, 
BWarriönuy IN ὠντί, 
ἐνκοιϑ μειος IN ἐρῶ μόφε 
ἕνας μεὐξὼ in ἄρω, 
ἐνανω τῇ uw; 
ἔνδειγμεος  Ösinvugen, 
ἑνδέκατος in δέκα, 
ἐνδελεχὴς IN ἔχω, 
ἐνδιδίσκορμεα In δύνω, 
ἔνδοξος IM δοπέω, 


ἐνέῆραι in dor. 

ἔγειρε in ἕω, 

ἐνεργὴς in: ΕΡΎΟΥ, 
ἐνϑεος in θεός, 
ἐνϑουσιο ζω ibid. 

Er Yves etc, in θυμός, 


"ἐνίημει in ἕω, 


ἐνναττὴς IN ἔτος, 

» ῃ 5 

ἐννυχον in νύξ, 

N . ‚ 

Evvoos IM voos, 

ἐνοικέω IM oixag, 
ἔνοχος in ἔχω, 
ἐνταφιάξω in ϑάπτω, ἡ 
ἐντάφιον in ϑάπτω. 


ἔντευξῖς, ἐντυχίω, IN τυγχάνως 


ἔντιμεος in rw, 

ἐντολὺ IN τέλλω, 
Erroros IN Firm. 
ἐντόπιος in τόπος, 
ἔντρομκος in τξέως 


ὔ ἐντρυῷχω ἐπ πεύπτω, 


ἐντυλίττω in τύλοςς 
ἐντυπόω IN τύπτω, 
ἐνυδεὶς in ὕδωρ, 
ἔνυδρος in ὕδωρ, 
ἐνύπγιον {Π υπνος, 
ἐνυφασ μένος in ὑφακως 
ἐνυῴχω in ὑφάω, 
ἐνώπιον in ὅπτορεα,.. 
ἐξαδυμέω in ϑυμεές, 
ἐξαδυνατεω in δύνα ρεαῃς 
ἐξαίξεσις in οἱιφέω, 
ἐξκίφνης, ἔδιος. iM φαίνω, 
ἐξαλίω in ἀλίω, 
ἐξοίμηνος in un 
ἐξαναγκοίΐξω in οἐνοἵγκῆὴς 
ἐξανατέλλω IN τέλλως 


, ἐξαποφςέλνω (ἢ „SEA 


ἐξαργνρίζω in ἀφγυξος, 
ἔξαρνος in æe ioaſ. 
ἐξείργο in εἴργω, 
ἐξέλασὶς im ἐλαύνω, 
ἐξέλκω in ἕλκω, 
ἐξεπίτηδις in ἐπιτηδήφ, 
ἐξισχύω in ἐσχεύς, 


ἔξεςι in ἕω, 

ἐξετοίζω in ἐτάζω, 
ἐξηγ in pady in nylouzy. 
— in ἕω. 

—& in — 
ἐξις in ἔχω, 

ἐξίφημει in Ἰσημεν 
ἐξιτητέον in ἕω, 

, ἐξεμοιόω iM ὁμεός. 
ἐξοκέλλω in κέλλω, 
ἐξεδενέω 1 
ἐξαϑενέω J 
ἐξῳσία in „u. 

ἔξοχος in ἔχω, 

ἐξυπνίξζω in vries, 
εἐξυφαίνω in ὑφάω, 

ἔξω ın ἐκ. 

ἐξωγίω in wIew, 

ἐξώλης in oAAup, 
ἐξωμεὶς in οἰ μος. 

doinms in. Kino. 
ἐπαγωγος in ἄγω, 
ἐπάδω in αἰείδω, 
ἐπαϑεοίζω ἱπ οἰ ρύοξι 
ἐπαΐω in ein, 

ἐπαινέω ‚in αἶνος, 
ἐπαὶσχύνοβεκι in wie Kos, 
ermrizoum in αἰτία, 
ἐπαναπαύομεαι in πάνω, 
ἐπανωμιελῃ ἕω, 
ἐπανορϑόω in TEILEN 
s ray in ἄνω, 
ἐπαυλία in &van, 
ἐπαυρίω in ἄρα. 
ἐπαύριον in zugIor, 
ἐπαφίημι in ἕω, 
ἐπείρμι in ἕω, 

ersikıs in drsiya, 
ἔπειτα in εἶτα, 
ἐπέλευσις in ἔρχορεχι, 
ἐπενδύω eto. in δύνώ, 
ἐσεντείνω in τείγω, 
ἐπέζειρι in’ ᾿ἔῳ, 
ἐπέφιμαι in εἴρως 


in sig 


.. 


’ ' 
ἐπήκοος in ἐκβω.. 


ἐπιβιβέζω in βαίνω, 
ἐπιβωλὰ in βεαλη, 
ἐπίδειγ μεσ. in δείχνυ ει, 
ἐπίδειξις 
ἐπιδεικτικὸς J 
ἐπίδημιος in δῆμος, 
ἐπιδιατασοομοας in τάσσω, 
ἐπίδοξος in δοκέω, 
ἐπίθοσιφ in δίδωμρει, 
ἐπιδρομὴ in τγέχων , 
ἐπιεικείας IM Ein 
ἐπιεικὴς ibid. 

ἐπιέννυμει in ἕῳ, 
ἐπιζήμειος ἱπ. ζημίᾳ, 
ἐπιϑρηνέω im ϑρῆνος, 
ἐπιϑυμητικὸς in ϑυμέός, 
ἐπιθυμία, zw, im ϑυμός, 
ἑπικατασφοξιν in Pace, 
Erin Anne in καλέω, 


ἐπικρατὴς etc. in χρατοῦ, 


Bringepapemg in rim, 
Erin Top in — — — — —— 
ἐπίληπτος in λαμ βονωι, 
ἐπιλλώπτω in ἵλλος, 
ἐπίλογος in λέγω, 
ἐπιμαρτυρέν in peigrug, 
ἐπιμελὴς, sur, in μέλειν 


Eripeimgopung in „peiuQpogeng, 


ἐπιμήκης in μῆκος 
ἐπίνειον ἴῃ ναζε. 
ἐπιέσιος in ἕω, 
ἐπιπλήρόῳ im πλέος, 
ἐπιπλέον in πολύς, 
ἐπίπλους in πλέω. 
ἐπίπονος in σπένο εις 
ἐπίπροσϑεν in πρὸς 


ἐπισηρικίνω in σῆμα, 


ἐπίσημος in σῆμεα, 
ἐπισιτισιρὸς in σῖγος, 


ἐτίσκεψις in σκέπτορεν, 


ἐπισκηνόω in σκηνή, 
ἐπίσκηψις in- σκήπτω, 
ἐπίσκοπος in σκέπτορεσι, 


Ί 
I im — 
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ἐτ πισυγάγῳ M. ἐπισυναγωγὸ in «& zyü, 


ἐσπισϑίω in ἐσϑὼ, 
ὶ ἐπίζαλμια 


Π 
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ἐπίςαλμα IN ςέλλω.. 


# . : 
ἐπίςα αι, nun, im Jon, 


ἐπιςάτης εἴς, in ἵξηρει, 
ἐπιφξολῇ, sus, in ςέλλω, 
ἐπιςομίζω IN Sau, 
ἐπιφρωννύω in Stecw, 
ἐπισυντρέχω in τρέχω, 
ἐπιταγὴ IN τάσσω, 
ἐπιτελέω IN τέλος, 
ἐπιτερπὴ in τέρπυ, 
ἐπίτενξιξ IN τυγχάνω, 
ἐπιτίμιος ın τίω, 
ἐπίτιμος in τίω, 
ἐπιτεμὴ im Term, 
ἐπίτριπτος in. τείβω, 
ἐπίτροπος in Teiru, 
ἐπιφανὴς in φαίνω, 
ἐπιφώσκω in φάω, 

ἐπ χάριτος in. χάρις, 
ἐπιχειξέω in χει. 
ἐπιχϑόνεο in χϑών, 
ἐπιχώριος in ugs 
ἐποικοδορεξω in δερέω, 
ἐποκέλλω in κέλλω, ὁ 
ἔπος ın ἔτω, 
ἐποχένμαι in ὄχος, 
ἐποχὴ in ἔχω, 


ἐπωδὲς, und ἐπωδὴ in ara, 


ἐπωθέω ἴῃ de 
ἐπωμεὶς in ὥριος, 
ἐπώνυμα: in ὀνο μεσ 
ἐργάζομαι in ἔργον. 
ἐςγασία ibid, 

Egtin pen in ἐφείδω, 

ἐξέω ιη siew, 

zere⸗ iu Lyon. 

—8 in ἱξμεῆεν 
aggumens in. cᷣros. 
ἑςπετὸς in ἕφπω, 
ἐρυϑρὸς τι ἔφευϑοε, 
᾿ἐρύϑηρα in ἐρινϑὺς, 
ἐξυϑαίνοραρ in ἔξευϑες, 
ἔφυμο, ἐφνμονὸς, in ἐφύω, 
ἔρως ın ἐράω, 
ἐσακοντίζω in ἄκων, 


- 


ἔσϑησις in ἕω! 
ἔσωθεν in sis, 
ἐτυμόλογος Εἴς, in Acyas, 


᾿ ᾿ > x ” ’ 
ἐναγγέλιον, εὐαγγέλισης IN ay- 


γέλλω, 
ἐναίφοτος in αἱφέω, 
ἐνανδρία in une. 
— in ἐξίσκω, 
εὐγενὴς in γείνομεαι, 
εὐδαίμων in δαίμων, 
ἐυδίαιτος in δίαιτα, 
εὐδοκέω in δεκέω, 
ἐνδοξέω etc. in δοχέω, 
εὐεκτέω in ἔχω, 
εὔελπις in ἐλπίς 
εὐεξία in ἔχω, 
irn in ἔτω, 
εὐεργεσία etc, iu ἔργον, 
ἐνξωνος ın ζώννυμει, 
εὐήϑης im ἦθος, 
“ὐήλατος IN ἐλαύνως 
—8 in ἥλιος 
ἐνημεφέω in ἡμεέροι. 
εὔϑετος in τίϑηρει, 
εὔϑυμιος εἴς, in ϑυμός, 
εὐϑϑηρεοσύνη in τίγημις 
εὐθηνέω in Fir, 
εὐϑυδρορέω in τεέχω, 
ἐν καιρέω im καιρός, 
εὐκαταφρόνητος in φρήν, 
εὐκλεὴς εἴς, ἰ κλείω, 


“ὕκολοι in κόλον, 


εὔκρατος in πεφάννυμεις 
εὐκρινὴς in κρίνω, 


εὐλαβὴς etc, in λαμβάνω, 


ἔνληπτος in λαρεβάνω, 


εὐμαϑὴν, ia, in μανδαΐνω, 


εὔλογος εἰς, ἱπ λέγω, 
—R in μεείρη 
εὐμενὴς in μεένος, 
εὐμετα χείξιςες in χείρ. 
ἐυμεέτειος in κέτρον, 

SU μενήμεων in μένοίο μος 
εὐ μεοιρία in ptigw, 
— in μορφή, 


εὐτομεία 





ἐυνομεΐα im νόμεας, 
sircos Ἢ νόος. 
εὐνεῦχος an ἔχω, 
εὐξύμβολος un Add, 
— — ὀργή, 
εὔοργος ! 

εὔοσμος in ὄξω, 

ἐὐπαιδία ın παῖς, 
εὐπαρυφος in vd, 
εὐκπειϑὴς in rede, 
ἐὐπετὴς in πίπτω, 

tum Asia in. πλέος, 
εὐπλόκαμεος in vr 
row im ποιέως 
εὔπορος in πείρω, 
ἐνποτρμιος in πότμος, 
εὐπρεπὴς in wur, 
εὐποόσιτος in ἴω. 
εὐπρόσωπος in ὅπτορεαι, 
sugud pin in Eu μόρεν 
εὐρύχωρος un χώξως, 
τὔξωφος :-᾿ gamım. 
εὐρωτιω in ἐνροῖς, 
ὐσιβὴς etc, in σέβω, 
εὕσημεος in ehe, i 
εὐσταλὴς in ξέλλω, 
εὐσϑενὴς in σϑένω. 
ἐνσαλαγχνος in σπλαΎχνοΥ, 
εὔροχος in 22210277 
εὐσχημοσύνη, ın 772 
εὐσχήμων ibid, 
εὔτακτος ‚etc, in τάσσως 
εὔτεκνος in τίκτως 
τοὑτελὴς IN τέλος, 
εὐτέρπη in „Timm, 
εὐτοχος in τίχτω, 
ἐντονος in τείνω, Β 
εὐτράπελος in veiru, 
εὐτρεπὴς ibid. 

εὐτυχὴς, im, 6 ww, in τυγχάνν, 
εὐφηριία, ἐω, in φάω, 
τὔφορος in φέρω. 

; εὐφραίνω in φρήν. 

svPgw in Φρήν, 


Dil, gr. d, Mörterb. 
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εὐφυὴς in φύω. 
εὔφωνες in φωνή, 
εὔχαρις εἰς, in χάρις, 
εὐχερὴς in χείς 
εὐχεήματος in χεῆμω, 
εὐχρηςος in χράν," 
εὔχροος in χρόα. 
εὐψυχέω in ψνχή. 


εὐωδια in ode, 


svwros im Yeosıay, 
ἐφάμιλλος in au, 
ἐφάπαξ ın ἅπαξ, 
ἐφαρμόξω in gm, 
ἐφέλκω in ἕλκω, 


᾿ ἐφερρὶς in ὑκέρα, 


ἐφέφςιος ir ἑςίαᾳ, 

ἐφες εὶς im “m. 

ἐφεβαῳ in ἥβης 
ἔφηβες ibid.. 
ἐφήρερος in ἡμέρας 
ἐφϑὸς in ie 

Edınaı in 0, 
EQinviopugg in ἑκνέορεαρ. 
ἔφιππος in ἵππος, 
ἐφίξημε in ismaı 


- 


ἐφοραω, ἔφορος, in in ὁροίω, 


ἐφορρεεν in ὅρμος, 
ἐχϑρὲς in ἐχϑορς 
ἕωϑον in ἠώς, 

ἑῶος in og, 

ἕως in αἷς, u. 
ζάπλετος in πλἕτοςς 
ζιῦγμα in ζεύγνυμει, 
ζιύγλη in. ζύγνυμε, 


ζεῦγος in ζυυγνυ με. 


ζινκτηρία in δεύγνυμει, 
ζηλότυπος in τύπτως 
ζυγὸς im ζεύγνυμεις 
ζωγρέω in ἀγρας 

Gas ın Cam, 

Canyorio τὰ yYelmmaay, 
Qwos, ζῶον, in dam 
ζωτηρ ın Zammım. 


99 


x 


" 


τος 


706 a 


He { 

n in ὅς, 

Braun in alone 
ἡγεριοὴν εἴς, ἴῃ ἡγξο μας 
ἦγον, ἥξω, ἦχα, in ἄγω, 
ἡδονὴ N 
ῥδυύνω 
χδυσμῖε J 
ἡδύοσμεν in — 

Λδύφωνος in Qu, 

ndw, oa, in nöug, 

ἡ) μὸς in ἤϑος, 

᾿ϑοποιὸς in wo 

ἥκεξος in ἧκα, 

ἤλέχτρος εἴς, in λέγω, 
ὕλωκα in οἱ λίσκως Δ ἢ 
ἡμειρόσκοπσος IN σκέπτομαι, 
nmirsers in ἐγώ... 
ἡμίϑνὴς IN ϑνήσκω, 
ἡμείολος in ὅλος, . 
ἡμίονος in ὄνος, 

ἡ μίτομος IN Tim, 

οἱ μιωβολιαῖος IN ὁβολόφρ 
nriyxa {N Φίρω, 
ἡνιοπτοιτῖον IN προνέω, 
ἡνιοχέω in x⸗. 

ἡνίοχος in ἔχω, 

ἥρηκώ in αἱρέω, 7 


in ἡδύς, 


Yaxos in ϑυός, . 
θάνατος ‚etc, in ϑνύσκ, 
Iugrarzos in Iagros. 
ϑέμα, ϑέσις, in Titan, 
ϑέλω etc. in ἐθέλω, 
Θεολόγος εἴς, in λέγων 
ϑεόμαχος in μείχοραις ' 
ϑεοσεβὴς ἰδ σέβω, 
,ϑιοφιλὴς in φίλος. 

δ εοφορέομεαι εἴς, in Φίρω, 
ϑερασεύω in ϑεραίτσων, 
ϑυρίζω εἰς, im Figos. 

ϑεφ ῥέα ίνω in ϑέρω, 

ϑερρεὸς in ϑέφω, 
ϑερμεαργὸς in ἔργον, 

ϑηκ in τίϑηρεις 

ϑηρεντήρ in Sie. 

ϑηρίομεα χέω IN maxızz, 


καϑαγί cu 


Syriio in Inc 
Yıyyarı in Yıya, 
Fexsos, vs, IN 9 ζεσος, 
Rinnes in δ ρέφω, 
ϑεὶψ in τρίβω, 
Fesıs, ϑροέω, in EICH 
ϑυλήματα in Io, 
θυμοειδὴς in εἴϑω, 
νρκῖος IN ύρας 
Fugwgos IN οὐξος, 
ϑνσωκςήφιον in Ivo, 
ϑωρακοποιὸς in πγορέω, 
— in Φεξως 
7 

ἱερογλύφος etc, in γλάφω, 
ἱερόσυλος εἴς. in σύλην 
ἑεραςγίω in ἔφγονν \ 
impes in ἕω, 
ἱλαφήξιον in ἑλοίως 
δώπτω ÄN ἴδιος, 
ἐματίζω, ἱμεώτεον, (ἢ ἕω, 
ἐμεξοφωνος IN Φωνή, 
ἱπστεκοχέω etc, in ἀφ χής 
ἑπιπόδρομεος, {N τρέχω, 
ἱπισοϑυτίω in ϑύω, 
ἑππσπομαχέω ἰδ ago, 
ἑπιτοκένταυρος ἴῃ ταῦροιν 
ἑπττοτοξότης in τόξον, 
ἐπτατότροφος in τρέφω, 
ἰσηγορία in οἰγορά, 
ἐσομεέτωπος in SW Top, 
ἐσορεοιρίᾳη .ος, IM μεείρω, 
ἐσοπ κλὴ in warn - 
ἐσόπεδος in weder, 
ἐσόπλευρος in πλευράς 
ἰσόῤῥοπος in ξέτω, ᾿ r 
ἰσότιμος in τέως 
ἱφςίον in ἐξηλεὶς 
ἐχϑυοτωλιεῖον IN πωλέω, 
ἐχϑοοφάγος IN φάγω, 

κι 
72) und καϑαγισμὸς, 
αγος. : 
καϑαιρέω in αἱξέω, 
καϑέδρα in ἔζορεαι. 
καϑέλκω IN ἕλκω, 
καϑηγέορεκ, IN ὴγέο εχ. 
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καϑηγητὰς in ἐγέορεαι, χαταγνυρει, U u, χαταγνύω in « 0 
καϑέήχω in ἥκω, narayarileumg in ἄγω, 
χκαϑηλόῶ in ἧλος, καταϑέω «ἢ ϑέω. ; 
zx tn in many. κατακοιμείξω IN now, 
zadına, in ἕω, ' κατάκριτος in χρίνω. 
καϑικετεύῳ in ἱκέτης, 0 κατάληψις in λαρβανω, 
χαϑίξημει εἴς, in ἔξηρες καταλιϑχζω in λίϑος, 
καϑὸ, φψιαϑότι,, ‚in ὃς." καταλλαγὴ IN αὐλάσσω, 
χκαϑομιλέω {N ϑμέιλος, δ κατάλογος IN λέγω, 
καϑοπλίζω in ὅπλον, κατάλυσις εἴς. in λύω, ; 
καϑυβρίζω in ὕβεις, χαταρμαρτυρίω in μάΐξτυρ, 
χκαϑυπνόω IN ὕπνος, καταμέρμφομενῳ, ἰῇ —8——— 
χαϑως in ws. xaranscıle in peeigw. 
καινοτομέω in τέρενω, καταροηνύω in pexrum, 
καινοποιητὸς IN ποιέως κατ χυκρκοίω il νάρκη. 
κακεῖ etc, in ἐχᾶνος, κατανταω in ἀντί, 
καχοδαίμων etc, in δαίμων, καταπατίω iD πατέως 
κακοδοξέω in δοκέω. καταπαύῳ ἴ παύω, 
κακοήθης, Si, IN ἥϑος, . χαταπογέω in πένορεαρ, 
χκακολόγος εἴς, in λέγως κατάρα in wem. 
χαχομήχανος IN auge. καταράσσω in doxeews 
καχοπαϑὴς in πάσχω, καταργέω ins, seyer. 
κακοποιὸς in ποιέω, καταῤῥαϑυμέων iM ϑυμός, 
κακοσκελῆς in σκέλος: καταῤῥοφέω in ξοφέω, 
κακοῦργος etc, in ἔργον, κατασείν IN σείω, 
καλλίνικος [ἢ νικάω, . κατασημαφίνω IN one, 
παλλύφυλλος in Φυδον, . κατασκευάζω in σκεῦος 
καλοδιδάσκαλοςφ in διδίσχν, κκτασκήνωσις in σκηνή, 
᾿καλύβη in καλύπτω, κατάσκοπος [ἢ σκέπτορεαι, 
κάλυμμα ibid. , καφάξασις Ä isn. 
καλωπὸς ἴῃ Om Top. καταςολὴ in ςέλλω, 
καρπτὸρ in κάμπεω, καταςρηνιάω IN φεῆνος, ἢ 
καμψις ibid, . κατάςρωροα ID ςερέω, 
zur iN dar. καταςρωννύω ibid. 
xav in ἐν, κατασφραγίζω in σφραγίς, 
ποίρος in κχαΐρηγον, κωτατυμὴ in Term. 
παρδιογνώςης (ἢ γινώσκω, $ πατατροποομῳ IN TER, 
καρποφόρος, in φίφν.. . καταφανὴς IN Φαίν ως 
καρσις in κείρω.. παταφϑείρω in φϑίφ. 
καρτερὸς, ἕω εἴς, IM πράτος, καταφονεύω IN Dim. 
καρφολογέω in λέγως ᾿ παταφρονέν in φρήν. 
καςύριον in κοί ωρ, ᾿ κατάφωρος in Pug 
καταβασις IN βαίνω, κατα χϑόνιος in χϑών, 
καταβιθάξω in βαίνως παταχόω in χέω. 
κοιτα Πολὴ in βάλδο, ᾿ καταψύχω in ψύχω. 
κοιτ πεγέλαζος in yıram, Ru Tepe in & ww. 


‘ 
γαταγγωσις IN γιγωσχ, κατειπεῖν in ine, κατε- 
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κατεξασιάξω in ἕω, ᾿ ιν κρεωπώλιον in πλέω. 
κατεπείγω in ἐπείγω. j »garguyirer In φεύγω, 
κατεργαζοραι iM ἔργον, ! χρετήριον in καφαννηρεις 
»ατερείπω, in ἐρείπω, κειοπγόσωπος in ὕπτομεαι, 
κατερίω in ga. > κριτήριον in erw, 
κατηγορίω etc. in αἰγοροέ, κτῆμα in κταΐομαι. 
κατήχοος in axke, κτῆσις εἴς, in χταομέαι, 
κατηχίω in ἦχος. κτυπέω, κτύπος εἴς, in Torte, 
κατιόω in ἰός, | κύκλωψ ın orten, 
κατοι χορβόαφ ÄN ol, κύλιξ in κυλίω͵ 
κατορϑθόω im ὀρθός, κυνηγὸς etc. in ἀγφῳ, 
κατωϑ ίω in ὠϑεσ, ͵ κυγοφαγέω in Φάγω,. 
κατωρυν in ἀἰξύω, Be 1777 in κύω, 
χαχιξία in ἔχω, κυματόομεαι IN κῦμα, 
καῦμα, καῦσις εἴς, in καίω, κυνοπρόσωπος in ὅπτορμα,, 
καχύποπτος in ὑπτορίαι. χυριότης in κῦρος. 
κειμεήλιον ἴῃ κεῖμαι, κωλυτικὸς IN κωλύω, 
κελεύω in nem, κωριωδίᾳ εἴς, in ἀείδων, "ἡ 
κέλυφος in καλύπτω, κωμιυδοποιὸς IN ποιέω, 
κερδαίνω, κερδαλίος, iM κέρδος, A 
wiguen Ἷ in κείρω, “ anß ) in — 
zig Tier J λάϑρωα in Antw. ι 
κηριοκλέπτης in κλέπτω, ᾿ Aarrısas in λέξι 
κιϑαρωδὸς in οἰείδω, λανϑαάνω ibid. 
κληΐξω in κλείω, λατομίω in τέμνω. 
κληρονόμος Εἴς, in vera, λαξεύω in ξέω, 
κλῆσιφ in χαλέω. λάχεσις in Auyxamm, 
κλινίδιον iR κλίνω, λάχος ibid. 

᾿ κλαυπείω in κλόπτῳ, λιηλαϑέω ete. in ἐλαύνων, 
im) ibid, λεικίνω in λεῖος, 
xöune N κόπτω, Alu in λείπω, 
κονιδρτὸς IN rar. λειποψυχέω in ψυχή, 
κοπροφέρος in φέρω, ᾿ λειτέεγος, ia, ἕω, in ἔξγον, 
κορυνήφορος in Φέρω, λείψανον in λεέπω, 
κοσμολογίκ in λέγω, λέκτρον in λέγω, 
καρεῖον {N κείρω, Ὁ λέξις etc, in λέγῳ, 

Η ὔ 

πονρενς in κείρω, : λέχη Ί in λέγω, 
κοῦρος, xovem, in κορέω, λεχω } | ὰ 
κράνος, 1077 in κάρηνον, λιωργὸς in seyor. 
xguris, κρατὴο, in κερανγυμὶ, ᾿ λήθη in λήθϑῳ, 
κροσπεδον iM πέδον, ληΐξω in λείαν 
κεάτιςος in ἀγαθός, λῆμμα ἰῇ λαμβάνω, 
πραυγὴ εἴς, in κρείζῳ, λῆξις in λαγχόνν oder λήγω, 
κρείσσων in χράτος, ληςὰ in λεία, 
κρείττων in οἰγαϑός, λῆψις in λαμβάνω, 


 Arıßar 


δλιβανωτὸς in λίβανος, 

λιϑοβολέω in βάλω, 

λιϑοκόλλητος im κόλλα, 

“ λιμοκτονέω iN κτείνω, 

λιτοδόμος in δέμεω, 

“λογιφ μοὶ in λέγω, 

λογιφικὸς in λέγω, 

ληγομεα χέω iu με χομεαι, 

λογοποιὸς etc. IN ποιέω, 

λόγχη in λαγχώνω, 

λοιβὰ in λείβω, 

λοιπὸς in λείπω, 

᾿λοπὰς in λέπω, 

λουτροχόος in χέω, 

λοχαγέω͵ und λοχαγὸς in ἄγω, 

λυσιπήμων in πῆμα. 

λῦσις in Avm. 

λυσιτελὴς iM τέλος, 

λύτρον, dw εἴς, in λύω, 

λυτρωτὴς in λύω, 

λωποδυτέω I, „+ 

f I m övı@, 

λωποῦντηφ 3 Γ 

; | μὰ 

μαάϑημα., μοίϑησις, μαθητὴς, in 
μανϑάνω͵ 

μιακρόνγεν in μεῆκος, 

μακρόθυμος etc. in ϑυμιός, 

μακρὸς iM μῆχος, 

μοικροχβόνιος im χρόνος,’ 

μεοίκτρα in μεάσσω, 

μαλακιαω͵ vom, in μαλάσσω, 

parenos in μαλάσσω, 

μιάλιτα IN μιαλαι 

μεᾶλλον in μαίλα, 

pexıssvoumy IN μεκντις. 

peigumgos in μεαρμεκίρω, 

ῥεοίσσον im μῆκος, 

μιάςαξ in μασάομεαι... 

μωσχαλίζω, uaryarırag in μια- 
σχαλῃ. ᾿ 

μι9 γα ληγορέω in ἀγοράν 

μεγαλοπρεπὴς in πρέπω, 

κεἰγαλόφφων εἴς, in Φρήν. 

μεγαλόφωνος in Φωνή, 


- 


μέρος 
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μεγαλόψυχος in Ψυχή, 
μεγαλωσύνᾳ IN μέγας, 


. μέγεθος in μέγας. 


μεϑερμεηνεύω in ἐφρηνεύς, 
μεϑίηρμεε in ἕω, 

μεϑίφηρμει in Isar, 
μέϑοδος im ὁδός, 

μιειονεξία, ἐχτέω͵ ἴῃ ἔχω. 
μειόω im μείων, 

μεειραίκιον in μείραξ, 
μελαγχολίᾳ in χολή, 
petAavssurvew in ἕω, 
βελανερος in οὐρά, 
μελεδεὶν in μελεδαίνω, Ι 
μελίσσιος in μέλι, 
μελιτεογεῖον εἴς. im ἔργον, 
μελιτώδης in μέλι, 
μελίχροος in χρόα, 
μελιχρὸφ IN μέλι, 
μελῳδία in «su, 
μεμπτὸς in μέμφομαι. 
μεμψιμοιρία } 
μεερεψίμεοιμος ᾿ in μείρω, 


μεσημβρία im ἡμέρα, 
μεεσοπορέω ἴῃ πείρω, 
μεσϑρανημεα in ἰρανός, 
μετα ϑολὰὴ in βάλλω, 
psradernuos in δίδωρει, 
μετϑισις im Ting, 
μεταϑέω in ϑέω, 
μιταληκτικὸς IN λαμβάνω, 
μετάληψις in λαρμεβάνω, 
items in are. 
μεταμέλει in μεέλειν 
μεταμέλεια ibid. 
μετάνοια ἱπ νόος. 
“ἰταρμόζω in agw. 
μετασ χηματίξζω in ἔχω, 
μέτειμι in ἕω und ἕω, 
μετεξέτεροι in ἕτερος. 
μέτοικες in εἴκος, 
μετουσία in ἕω, 
μετρέω in μέτρον. 
μετρητὴς ibid. ᾿ 
: ἐεετὼ" 
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zarıkarızla in ἕω, ὃ 
κατεπείγω in ἐπείγω. 
κατεργοίζοραι in ἔργον, 
κατερείπω in ἐξείπω, 
κατ in εἴρω. ἢ 
κατηγορίω εἴς, in εἰγοροΐ, 
κατήκοος in αἰκῆνω, 
κατηχίω in ἦχον. 
κατιόω in ἰός, 
ware Kopeay in εἴχομεν. 
κατορϑόω in ὀρϑός, 
κατωϑίω in ade, “ 
κατωρύῳ in gie. 
xayıkıa in ἔχω, 
καῦμα, καῦσις εἴς, in καίω, 
καχύποπτος in orTeum. 
κειμήλιον IM κεῖρεαι. 
κελεύω in nem, 
χέλυφος in καλύπτω, 
κερδαίνω, xigda Aios, in κέρδος, 
xięaæ 
χερμεοίτ ον 
κηριοκλέπτης in κλέπτω, ᾿ 
κιϑαφωδὸς in ade, 
κληΐξω in κλείω, 
κληρονόμεος εἴς, in vera, 
κλῆσις in zu, 
κλινίδιον iR κλίνω, 
"arms in κλόπτῳ, 

κλὸψ ibid, 
κόμμα in κόπτω, 
κονιορτὸς IN κόνις, 
κοπροφέρος in Φέρῳ, 
κορυνήφορος in Φέρω, 
κοσμολογίκ in λέγω, 
καρεῖον IN χείρω, 
κουρεὺς in κείρω, 
κοῦρος, κούρη, in κορέω, 
κράνος, 409, IM κάρηνον, 
κρᾶτις) κρατὴδ, in κεραννυ με), 
κράσπεδον in πέδον, 
κεζτιρος in ἀγαϑός, 
κραυγὴ etc. in κρώζῳ, 
κρείσσων in χράτος, 
κρείττων in οἰγαϑός, 


| in κείρω, 
J 


λείψανον in λείπω, 


κρεωπώλιον IN πωλέω. 
κρησφύγετον In Φεύγω, 
æerr ie⸗⸗ in κεράννηρει, 
χειοπρόσωπος in ὑπτομαρ,, 


κριτήριον ἴῃ χρόνῳ, ᾽ 


κτῆμα in κταΐμαι. 
κτῆσις εἴς, iM κταορέαν. 
κτυπέω, κτύπος etc, in τόπέω, 
κύκλωψ in ὀπφορεα), 
κύλιξ in κνλίω, 
κυνηγὸς etc. in pe, 
κυγοφαγέω IN Day, 
κῦμα in zva, 
κυματόομα in χῦμα, 
κυνοπρόσωπος in TER 
κυριότης in κῦρος. 
κωλυτικὸς IN κωλύω, 
κωρεωδίᾳ εἴς, in αἰείδω, “ 
κωμυδοποιὸς IN ποιέω, 

᾿ τὰν 
λαβὴ in λαμβάνων 
λάϑρωα in λήϑω. 
λακτιςὴς in Ach, 
λανϑανω ibid. 
λατομέω in τέμνω. 
λαξεύων in fie, 
λάχεσις in λαγχοίνω, 
λάχος ibid. 
λιηλαϑίέω etc, in ἐλαύνων 
λειχίνω in λεῖος, 
λῆμμα in λείπω, 
λειποψυχέῳ in ψυχή, 
Atırkgyos, ia, ἕω, in ἔφγον, 


λέκτρον in λέγω. 
λέξις etc, in λέγω, 
λέχη 1 im λέγω, 
λιχθ 1 
λιωργὸς in ἐξγον, 
λήϑη in λήϑῳ, 
ληΐξω in λείαν 
λήμρεα ἰῇ λαμβανω, 
λῆξις in λαγχάνν ober λήγω, 
Aush in λείρε, 
ayyıs in Außer, 
Arßee 


— — — 


* 


—— in λίϑανος, 


᾿ 2,ϑ3Ξοβολέω in βάλω, 


λιϑοκόλλητος in χκόλλω, 
“ λιμοκτονέω ἴῃ κτείνω, 
λιτοδόμος in δέρεω, 
“λογι μεοὶ in λέγω, 
λογιφικὸς in λέγω, 
ληγομα χέω iu p&xoum, 
λογοποιὸς εἴς, in ποιέω, 
λόγχη in λαγχάνω, 


"20:84 in λεέβω, 


λοιπὸς in λείπω, 

λοπὰς in λέπω, 

λουτροχόος in χέω, 

λοχαγέω͵ und λοχαγὸς in ἄγω, 
λυσιπήμων in πῆρα. 

λῦσις in λύω, 

λυσιτελὴς in τέλος, 

λύτρον, dw εἴς, in λύω, 
Ayrgwras in λύω, 

Aumodurew 1 , 


’ Ι! δύνω 
Aurodurns . * 


nz 

μάϑημα,, μοίϑησις, μαθητὴς, in 
μιανϑάνω, 
μεακρόνγεν im μῆκος, 
μακξόϑυμος etc. in ϑυμός, 
μακρὸς IM μῆκος, 
μακροχέόνιος im χρόνος, ’ 
μεοίκτρο in μάσσω. 
μεκ λα κιοίω, vom, in μαωλάώσσω, 
μαλακὸς in μαλάσσως 
para in Hai, 
paner in Mara, 
perrsivonwy IN exrric, 
μεάξμαρος ἴῃ μεαρμεκίρως ᾿ 
μοοίσσον im μῆκος, 
μαςαξ in μιασώομεα,. . 
“ωσχαλίζω, μασχαλιφὴρ in x 
σχαλη. 

μεἐγαληγορίω in οἰγοραν 
μεεγαλοπριπὴς in πρέπω, 
μεἐγαλόφφων εἴς, in Φρήν, 
μεγαλόφωνος in φωνή, 


. μέγεθος in μέγας. 
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μεεγκλόψυχος in Ψυχή, 
μεγαλωσύνᾳ IN μέγας, 


με ερμεηνεύω in ἐφρέηνεύς, 
εεϑίηρει in ἕω. 
μεϑίςηρει in ἵφηρει, 
μέθοδος im ὁδός, 
μεειονεξία, ἐκτέω͵ in ἔχω. 
μειόω im μείων, 
μειράκιον in μείφαξ, 
μελαγχολία in χολή, 
βελανεεμεονέω in ἕω͵ 


᾿ βελάνερος in οὐρα, 


μελεδοὶν in μελεδαίνω͵ ! 
μελίσσιος in μέλι, 
μελιταογεῖον etc. ἐπ ἔργον, 
μελιταδης in μέλι, 
μελίχροος in χρόα, 
μελιχρὸφ iM μέλι, 
βελωδία in αἰεἴδω, 
μεμπτὸς in ρέμφορεαι. 
μεμψιμοιρία ᾿ 
μεερεψίμεοιρος ᾿ in μείρω, 
μέρος 
μεσηρεβοία in ἡἠμεέρα, 
μεσοπορέω IN πείρω, 
μεσδράνημα in εἐρανός, 
μεταβολὴ in Bram, 
msradernuos in δίδωμει, 
μετϑεσις in τίϑηρει, 
μεταϑέω in 9έω, 
μεταληκτικὸς in λαμβαΐνω, 
μετάληψις in λαμβάνω, 
μεταλλομα, in eu. 
μεταμέλει IN μέλει, 
μεταμέλεια ibid. 
pirarcıe in νόος. 
kiraguslu in ἄξω, 
μετασχηρατίζω in ἔχω, 
μέτειμει in ἕω und ἕω, 
μετεξέτεροι im ἕτερος. 
μέτοικες iM εἶκος, 
μετουσία in ἕως 
μετρέω in μεέτρον. 
μετρητὴς ibid, : 
μεέτω" 


10 


μέτωπον in orrousys 
μηδαμὺς iM οἰμεὲς, 

μηδεὶς im sis. 

μιηδέτερος im ἕτερος, 
βηλὶς in μηλέα, 
μητραλώης in ἀλοκων 
μικρὸς in μειαΐτω, 
μικσμὸς ibid. ἢ 

ῥειαι φόνος in ᾧῷενω, 

βείγμοςς, μείξις, iM μοΐγνυ εις 
βεκξολογία etc. in λέγω, 
μεικξοφιλότιμεος, εἴς, in rim, 
peisenen in perzuionung, 
βεινύϑω im μείννος 
μεινώταυφος in ταῦρος, 
ῥεισέω in μεῖσος, 
ἐειστοφόροφ in Pigw, 


ersorovem i r 
μειτοπονηρία } — 
pertix ' 

gern μεῖον | R " 
βένημκονεύω ——— 
ae 


porsa mn μονηςήρ, 
μογιλάλος ın λαλέως 
Mög ın μείρω, 

ae re ibid. 

μοναχὸς iM μεόνος, 

gern „im μένω 

μόνιμος in μείνας 

μονιὸς in μόνος, 
μιονόφϑγχλίος in orranum, 
peögee, μόρας, in zeige. 
pesgmoAurxsson in kogue. 
arzmodurreumg ibid, 
μέουσ ἀργὸς in ἔξγον, 
ῥεόχλος ın ὀχιλεύω, 
μυγμεὸς ἴῃ μύζω, 
μυϑηλόγος εἰς in λέγω, 
μευροπὼ ao in πωλέω, 
keusas, μυφήξιον, in vis, 
Aurrwror ın μῦγος, 
uvurale 
μυωπὸς 


in orropx. 
μύωψ ἢ 


7 
γαναγίω in yo. 
vauazxos εἴς. im ἐξ χή, 
γκυκληρος IN κλῆρος, 
γωῦλος in ναῦς, 
ναυμαχία, cm, IN μεοχορεα, 
ναυπηγὸς IN πήγνυβει, 
νεανίας in. νέος, 

νεαρὸς ibid. 

yaoyoros in γείνομει,, 
νεόγλλατες IN λέω, 

Viogenvie in μεήνης 
γεοττοποιέομοαρ in ποιέψ, 
νεόφυτος in Dim, 

νεώριαν in ναῦς, 

νηκτὸν in νέῳ, 

uw ın νεώς 

γήπλεκτος ih πλέκω, 

γήγω, Oft, in τέῳ, 

νῆψις in νήφω, 

γοέω in νόος, 

νομὰς in vw. 

Vorsus, vorm, in γεύω, 
γορεοδιδάτχαλος in διδάσκω. 
γοκοϑέτης etc. in τίϑαροε, 
νοσοποιέω in ποιέω, ® 


J 


᾿ 
ψοσσιὰ IM νεοσσὸς, 


γεϑετέω in τίϑηρει, 
vaunmıe IM μοῆνη. ὁ 
νυκτοπορίω IN πείρω, 
γυκτοϑήραι in ΦήρΆ 
γυκτοφυλακέω In φυλάσσω, 
νωϑγρότης in νωϑής, 

ξ. 
ξενοδοχεῖον, be, in δέχορεα,, 
ξισις 
ξεςὸς ἰ in ξέω, 

Zuge 5 

δι, 
ὁδηγὸς in ἄγω, 
ὁδοποιέω, ὡς εἴς, iM ποιέω. 


᾿ὁδοιπέρος εἰς, im πείρως 


Far in ὅς: 
οἱ in 0%, 
οἰκιακὸς in οἶκος, 


en | 
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δικοδεσποτέω in δεσπόζω, ὀξυδεεκὸς in δέρκω, 

οἰκοδεσπότης ἴῃ δοσπόξω, | ὀξύϑυμεος in 9ϑυ δός, 

οἰκοδόμος, tw, in δέμω, ᾿ ὀπαδὸς in ὁπαΐζω. 

οἰ χονόρεος Εἴς, MI var, ὁπηνίκα in “νίκα. 

οἰκόσιτος in σῖτος. “ὅπ, IB 26. - ᾿ 
δικοφνυλακέα in Φυλίσφω, ᾿ ὁπλόμεα χος etc. in μερί χο κε χα 
οἰκτείρω in οἴκιτος, ὁπλοφόρος in φέρω, . 
eilt in ei, ὁπόϑεν in 05. - | N 
οἰνυπότης in mim, | ὁπόσος in ὅσος. . 

δινοπώλης in πωλέως ὁπότε in ὅτε," 

δινοῷ λυγίε in ᾧλέω, : ὁπό in ὃς, , 

οἰνοχάοφ IN χίω, ὀπτὴν, ὀπτάνω, in omronay, 
eis ἡ. . orws in πῶς, 

u. N Ι ın οἰῶ, ὡς ὦ Ὰ ᾿ ἶ 9 

οἰσὸς 1} ὀργίξν in 029m 

οἰσω in φέρω. ὀρ ϑογανιον in γωνία, 

οἰωνοσκόπος iM σκέπτομαι, ' ὀρϑόω in ὀφ)ός, j 
ὀχέλλω IN wire, δεμητήριον in ὁρμή, 

ὀκταήμερης in ἡμεέξαις, ὀρνιϑογήρας in Se 

ὀλέϑριος in omRyaı, ὀρνιγοσκόπος im σκέπτομοαρς 
ὀλιγαριςία in ἄρισον, ὄροφος in ἐρέφω.᾿ 

ὀλιγαρκὴς in ἐἰρκέως ὀῤῥωδίῳ in ὀῤῥός, 

ὀλιγοιτὴς ἱπ ἔτος. ορυγμα in ὀρύτσω, 

ὀλιγόπιφος in πείθω, ὁ ὀρφεοτελεςὴς iM τέλος, 
ὀλιγόψυχος in ψυχή. ex⸗ e⸗ in ὀξχέω. 

ὀλιγωφέω etc, in wu, ὁσημείραι in ἡμέρα. 

ὀλισϑαίνω in ὄλισθος, ἡ onen in o σφ, > 
oAxn, ὃς, ὁλκὰς, in ἕλκῳ, ὅςις in τίς. 

ὁλοκκύτω μεσ, in καίω, ὅταν in uri 

ὁλόκληρος in κλῆρος, οὗ in cs — 

ὁμοῆλιξ } in ΓΑΕ ΑΝ οὐδα μεὸς in ΓΤ 

ὁμηλικίᾳ „3 οὖς in Wa 

oHus in omroszyı οὐσία in ἕω. 

διμεογγωμεονέω in yıradaa, ὑφϑαλμεοὸς in Orreum, 
ὀμεόγυμεες in θυμός. ὀφγαλμοδελείμ, in δᾷλος, 
ὁμοιοπάϑεις. in παάσχως ἐχυρὲς im ἐχυεός, 

ὁμοκλίω Ὶ BEN ὀψιμαϑὴς, ie, in μανθάνω, 

ὁ μεοκλέω J sin ἔψις in ὁπτορεαι, 

ὁμολόγος, ἕω εἴς, in λέγω, ὀψυποιέω, 05, in ποιέῳ, F 
ὅμορος in ὅρος. ᾿ ὀψοφάγος in Φύγω. ᾿ 
ὁ κότιμος in τίω, ᾿ ᾿διψωνέω in ὠνέομεαι. 

ὁρμεόφρων in φρήν, ὀψώνιον ibid, 

ἐμόφυλος in Φυλή, 5. ὰ 

δρμεόφωνος in Φωνή, πάγη, παγὶς, πάγιεφγ in me 
δναΐξιον I in MIT — | , 

ὀνικς ne Ἢ παγιδενω IN πηγνυὼς 


» δυνθιρυκρίτης iM πρίνῳ, παγκρα.- 
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N ⸗ 
Faysgarınen in euros, e 


wayxensos 1: xerw 


wanna, πάϑος͵ in Faxe, 


παϑητικὸς IN πάσχω, 
παίγνιον in παίζω͵ 
παιδιὰ in παίξω, 
παιδαγωγὸς iN ἄγω, 
παιδοποιέω IM “οιέω, 
παιδοτρίβης in τρίβω, 
παλαισ ρας in zxAn, 
παλαίςρα in πάλη, 
᾿παλαμναῖος ÄN Ὼ παλάμη, 


warıyyırsoia in γείνορει,, 
παλιναυτομόλος IN ρολέω, 


παλίνδρομος IM reixo. 
παρεμεέγιϑης in μέγας. 
παμπληϑὴς in πλέος, 
πάμπολυς ἰΠ πολύς, 
παμπόνηρος in πένορεαρ, 
ποίρεφορος in Φεζω, 
σπανάποτμες in πότος, 
πανδοκεύω in — 
πανδοχεῖον iu δέχομεαι, 
πανδοχεὺς in δέχομαρ. 
πανήγνρις IN ἄγυρις, 
πανηγυρίζω ibid, 
marnyugis wos in’ ἄγυρις, 
παννυχίζω in vß. 
πανόλβιος in „Bor. 
σανοῦργος in eyor. 
πανσέληνης IM σελήνης 
παντελὴς IN τέλος. 
παντοκεώτωρ ὑπ κράτος, 
παντοποιὸς IN ποιέω, 
παντως IN πᾶς, 
παράβχσις in βαίνω, 
wugakızloung in βίος, 
παραβολὴ in βάλλω. 
παρκδειγμεα in δείκνυμεὶ, 


παραδειγεκτίζω in δείκνυμι, 


πἰκραδειπνίω in δεέπνον, 
παρκδοξζος in δοκέω, 
πωροίδοσις in δίδωρει. 
παράθεσις in Tide, 
again ibid, 


παρακαϑίημι in ἕω, 
καραινέω in alvm. 
— in mug. 
παρακμαζω in ne, 
παράλιος in «ἃς, 
παράλογος in λέγω, 
παριελυπέω in λύπη, 
παράλυσις in λύω͵ 
παραμελίω IM μέλει, 


παρα μευϑέομεα, IM μεῆϑος, 


παρανήχοημαι IM γέω, 
παρανεέω in νόος, 
παράώξενος in ξενός, 
uanıngaia 1 in πικρός. 
παραπικρασμόος 1 
παραπλύσιος ἰῇ πέλας, 
παρζττωμο IN πίπτω, 
παρασεία in σείω, 
παράσημιοφ in σῆμεα, 
παράσιτος in σῖτος. 
παρασκευὴ IN σανῦος, 
παρασπάῳ in σπάω, 
παρασπονδέω in σπένδω, ᾿ 
παφαςάτης εἴς, ἐπ ion 
παράφορος IN φέρω, 

»αράφρων in Φρήν. 

παραχειροίφω in vnnua. 
παραχρῆμα in χρῆμα, 
παρεδρείω in egoum. 

wagt in ἕω, 

παρεισέγω, παρείσακτος in ἄγω, 
παροεγδύνω IN δύνω, 

παρεκτὸς in dx. 

παωρέλκὼ in ελκω, 

παρορεβαλῳ IN βάλω, 
παρεμβολή ἐπ βάλλω, 

παρίξγον in ἔξγον, 

παρίημοε {πῃ ἕ ἕω, 

παρίσηρμει ÄN ἴσημε, 


, πάρδος in ὁδός. 
᾿παροιρέία in ⸗ian · 


παφοινέω in οἶνος, 


- παρομαρτέω IN ὁμεάρτη, 


παροτρύτω in ὀτρύτω, 
παῤῥησία εἴς, IN dem. — 
map. 


," 


J 


παρουσία in ἕω, 


παροψὶς in ὄψον, 
παρυφὴ, «ω, in ὑφάω, 
παρωδὴ in asidw, 
rauFiw in «Im, 
πασσαλεύω IN πάσσαλος, 
πάταγος ἰῇ πατάσσω, 
πατραλώης IM ἀλοκω, 


, πκχῦλα iN παύω, 


πατρικρχης in ἐφ χιής 
πέδη in δέω, 


,πεζόπορος in πείρω͵ 


πείγανος in πείξω, 
πεζέμα γος in μεοίχορεχ,, 
udzszio in ἀρχή, 


msigalw erc. in πῆρα, Ὁ 


πιῖσα in πείϑω, 

Dart 777 ibid. 

πέμμα iN πέπτω, 
πέμπτος ἰ πέντε, 

πένης, de, in πένορεαι, 
πένταθλον in ἀεϑλες, 
πεντωκισχίλιοι IM χίλιοι, 


σεντεκαιδέκατος in δέκα, 


μ , 
πεπχίνω {ϊΠπεέπτως 


Σ περικρμόξω in au, 


πέψις ibid. 

περίβλεπτες IN BAfrw, 
περίβλημα in βάν. 
περιβολὴ ibid, 
περιβραχιόνιον in βραχίων, 
πενίδρομεος in τρέχω, 
περιειδὼ IN εἴδῳ, 
περιηλέω in die, 

reeis ⸗ ine ew. 

σερείξγω in ἔργων, 


περιελίττω in εἰλέω, 
msgiseyrlopmg ἰἢ ἔργον, 


περίεργος ibid. 

περίζυγα in ζεύγνυμεε, 
περηχέω ÄN ἡχος. 
περιήγησις εἴς, {Π τ γέορεαρ, 
πεφιΐξημε in ἵξημοις 
σπερικαθ ρα in naar 
περικλεὰὲς { κλείω, 


περικρατὴς IM χεάτος, 
περιλείχωῳ in λείχω. 
περιμανὴφ in — 
πεξιμοίχητος in may, 
περιβετεέω εἴς, in μεέτρον, 
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περξιοσφροίνε ρει in ὀσφραένορεκ,. 


περιουσία in ἕω. 
περιπαϑὴς in πάσχω. 
πιριπατέω in πατέω, 


περισποίω iN sraw, 


περισσὸς etc. in περί, 
περίςασις ÄM Irma, 
περισώζω in σόος, 
περιφανὴς in φαίνων, 


ride in Φέρω, 


περίφοβος in φΦειβομεαρ, 
περιφρονέω in φρήν, 
περνζω in’ περκω, 

πῇ in ὅς, 

πήγανον IN 'πηγνύω, 
πῆγμα ibid. 
πηλίκος ÄN ἡλίκος, 
πίμπλημει in πλέος, 
πίμπρημι in werde 
πιπράσκω ἐπ περώῳ. 


ΕΣ 


πίςις, πιςεύω, πιςὸς, ἴῃ — 


“πλαίσιν in πλαάσσω, 
πλακᾶς IM πλατύς, 
πλοναάω (ἢ πλάνη, 
πλὰξ ἰ πλατύς, 


πλάσμα, πλάφης, IN πλάσσφ, 


πλαταγὰ ἢ 
πλάτανος — in πλατύς, 
“πλοίτος 


πλέγμα; in πλέκω, ᾿ 


πλειὰς, πλείων etc, in πολύς, 


πλεκτὸς in πλέκω, 
πλεονοίκις, ἄξω, in πολύς, 
πλεονεξίκ in ἔχω, 


πληγὴ, πλάκτης» πλῆκτρον, in 


πλήσσω, 
πλήϑωῳ, πλῆϑος, in πλέος. 


πληρμελὴς, “δ, ἕω, in ἌΜΕ 


πληρμύρα in πλέος, 


πλύρης, πληρόω εἴς, in πλέος, 
πληφ5" 
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πληροφορέαν in φέρως 
πλησίος in πέλας, 


πλήσμιος, πλησμοονὴ,.ἰΣ "Atos," 


“πλώονς in πλέω, 
πλόκαμος IN πλέκω, 
πλεχὴ ibid. 
πλόος iu πλέω, 
Krim ibid, 
LALPTTT BR: ua, j 
νυ μεατικὸφ in πνέωφ | 
πνιγμὸς in πνίγω, 
πνιγώδηφ in πνίγω, 
πνικτὸς ibid. 
πνοὴ in πνέω, 
ποδάγρα in ἄγρα, 
ποδαπὸς in δάπεδον, 
ποδωκὴ: εἰς, in axıg, 
03V in ὁ, 
ποῖ in ὅς, 
wungns im ποιέῳ. 
“ποιμεκίνῶ in —R 
ποῖος iu οἷος, 
'πολιοφκέω ἴπ εἴργωῳ, 
πολίτευμα ἰῇ πόλιφ, 
πολίχνη im πόλις, 
πολυκοιρανία iM κοίρανος, 
πολνλογία im λέγως 
πολυμαθὴς εἴς, in μεανϑ νά, 
πολύμητις u μῆτις, 
πολυπλόκαμος in πλέκω. 
πολύπονος NR πένορεαι, 
πολυπράγμων IN πρίσσω, 
πολύσιτας in σῖτας, 


πολνυτπλάγχνος IM σπλάγχνοις. 


πολυτενγίο iN Tiere, 
πολυτελὴς in τέλος, 
πολύτροπος in τρέπω, 
πολυφροιϊτὶς im Φροντίςς 
πολυχειρίᾳ IN- χείς. 
πολὺγχρόνιος in χρόνος 
πολυώνυμεος N, —RR 

πόμα in πίνω, 

πομπούῳ, ποροκὴ, in πέρπῳ, 
row “Ἃ 


πονηρέσῳ ———— 


* 
πόνος in ‚mireum. 
ποὺ iM ὃς. 
σπορείκ, πορεύν etc. in πείρω, 
πορϑλ)ίω im πέρθω, 
wort: in πείρῳ, - 
πορνοβοσχίω in Bow, 
πόρνος, πορτείω, sum, in περαω, 
πόρος in πείρω, . 
πόῤῥω in πρό, 
πορφυρόπωλις in πωλέω, 


. πόσος in ὅσος. 


ποσόω in ὅσος, 

πότε in ὅτε, 

ποτήριον und ποτίζων in Fire, 
πότος in πίνω, 

πράγμα n 


. πρακτικὸς Si in πράσσω, 


werds. u 

weärıs in περαάω, 
περαὺς in mezos. 
πρισβένω, ia, in πρέσβυς, 
mensae in πρόϑω, 
προσιτέοίοβεαι IN κἰτίᾳ. 
προκ πος ἕλμω in ςελως 
πεξοκύλιον in ἐνλή, 
προβιβάζων in Baia, 
προβλημα in βάλλω, 
προβολὴ εἴς, in karte, 
προγεύομκ IN γένω. 
πρόγνωσις in γινώσκω, 
πρόγονος in γειγομεαι, 
πρόγραμμα in γράφω, 
προδότης in δίδω οι, 
πρόδρομος in τρέχω, ἢ 
πεδεῦρος εἴς, im ἕζορεαν, 


gest κτιϑη μι in Fine 


προελπίξω ἴῃ ἐλπίς, 
προήδορεαι in ἡδύς, 
πρόθεσις in Fine, 
σπρόϑυμεος εἴς, in ϑυβμάρ 
πρόϑυραν in ϑύρα, 
προίημεε, in ἕῳ. 
προΐφξημι in ir nf. 
προχαταρτίξῳ in ἄρτιος, 
πρ:οικηρύσσω in κήρυξ, 
προ». 





πεόληψης in λαμβάνω, 
προμιαντεύομεα, in μοσΐντιφ, 
πρόμαχος ÄN μεώχομεα, 
m opsÄstaw in μέλει, 
πρφοβεεβι μενοι in Aic eV, 
προμετωπὶς IN ὁ OR 
προμηϑὲς in μεῆδος, 
προνηφενω in νῆξις, 
πρόνοια in νέος, J 
προνομὴ ÄN vera, 
πρόξενος in ξένες. 
προοδοταέω in ποιέν, ἢ . 
προπετὸς ἰ πίπτω, 
πξφοποτὲω in πένορεαρς 
προφαρμόζω in ἄραι 
προς,διβχζὼ IN βαίνω, 
προςβολὴ TU βάλλω, 
προςδιηνέομεσ IM ἡγέομεωις 
προςεγγελάω in γελώω, 
mrgassögeum IN ἐζορεαις 

π ὅςξειμεε in zw. 
προςειπεῖν in Ewa, 
Fgosinzupio in τυφλός, 
πξόφηβος ἐπ ἥβη. 

προρήκω in Ara. 
προφηλόω in nAos.; 
προσήλυπτος IN ἔρχομαι, 
Feoszuzirw IN Kal 
werde in πρό, 
προςϑήκη IN τίϑηρει, 
προςίημεε in ἕῳ, 
προαίπτηροι IN Imre 
προρκώγημαι in na. 
πρόσκαιρος IM καιρὸς, 
προσκαρτερέω IN χράτος, 
πτρόςκλησι9 IN καλέω, 
πρόσκοπος IM σκέπτορεαι, 
προςκυνίω εἴς, in κύω, 
zborwolnus in ποιέω, 
προσμάϑησις IN μεανϑανω, 
προσνήχομεαι IN νέω, 
προσοχγιζω iM ὀχϑέω. 5 
προσπαασαλεύω {{ πάσσαλος, 
πρόςπταισμα (ἢ Fraiw, 
προσταλαιπωρέω IM πωρός, 
προφήτης (᾿ξ ρει 


Σ πυριτὸς J 
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προεφιλὰς in Φίλος, | 
πρόεφορος in φέρω, 


,προσφοὴς in φύῳ. 


mes gun in ἔχω, 
προεχόω, arrio, ÄN χέω, 
πρσψαύω in ψχω, 
σερύσω IN πρό, 

πφοσωδὴ οἷς, in ἀείδω, 


᾿ς προσωποληψίω IN λαμβάνω, ὦ 


προτεροένεσμεα in TE LU, 
πρότερος in πρὸ, 

πρότιμεος, zw εἴς, in τίω, 
προτροπάδην, πριτροπῆ, in Ferne, 
προύπαρχω in ἐρχή. 
ρούπολαμεβιΐνῳ IN λαρεβάνω, 
προφανὴς in Φαίνω, 

προφασίζομαι u. πρύφασις in 


. προφήτης etc. in φάω, 
j προφοβητικὸς in Dr Borg, 


προφυλακὴ IN φιλάσσω, 

wege in κεὶς. } 
πρόχειρος in χείν. ᾿ a 
πρυτοκαϑιξρία in 3777 
wgurondieia in κλίω, 
πρῶτος, πρωτεῖον in πρῦ. 
rei in raw... 
πτερύγιον in πτερόν, 
πτέρυξ ibid. 
mens, ἐν, in 1777 
πτήσσω in πτοέω. 
πτὴξ in πτύσσω, 
πτύρω in πτοΐω, 
πτύσμα in πτύω, , 
πτῶμα in τίπτω, 
πτωχὸς in πτοίν. - 
πυανέψια in eo, 
πυγμὴ in πύξ. 
πύκτης ibid. 
πυκοαζῳ in σύκα. 
“πυκνὸς ibid. 
πύξος in πύξ, 

πυρὰ in πῦρ, 
Fögyeuagio in μείχιομεαρ, 


πυρέσσω 1 in πῦρ. 


πυξις 
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᾿ πυρὸς in πῦρ, 

πυρτολέῳ in 2424. 

πύῤῥιχος in wog, 

* in ὃς. 

e» 

exydw etc. ine βήτσω, 

βαδιμργὸς εἴς, ἐπ ἔργον, 
ξἐαϑυμος εἴς. im ϑυμός, 

ἐαίζω in ῥφδιος. 

ἐκ κος, ξώχις, gef, in eirow, 
e&sos in ῥάδιος, 

ξέεϑρον, Erttgor, in ῥέων, 

φεῦμκ IN erw. 

eniduns in grduos. 

ehe, ῥῆσις) ῥήτωρ, garen, in 

gim. 

dıyew in eiyer. 

εἰ ξοτομέω IN rim. 

διζοφαγίω in Qaye, 

dıan, eryıs, in eiare, 

δι ψοκίνδυνος in κίνδυνος, 
ἐομφαία in ἐἑέπω, 

ἑόπαλον IN ῥέπω, 

dery ibid. 

ξούσιος IM dor. 

εὔμα, Even, ἐνσσὸφ, in ἐωννύω, 
ἐύωστω iM evaos. 
δύσις, ῥύμη, IN gem, 

βώμη IN ξωνγύω 
σι, 
σαγήνη, eve, in φσαττω, 
var in σείω, 
σαλεύω in σάλος. 
σαπερὸς in erw, 
σαπρεότομος in Soun, 
wagyarı in σάττω. 
ea» IN σαίρω, 
σέϑαφμα εἴς. in σέβω, 
σεισμοὺς in σείω. 
σεληνιδομα, in σέλας, 
σιδηροφοξέα in φέρω, 
σηρεοείνῳ in rue. 
enmarreer Ibid. 
σήμερον in ἡμέρα, 
σιτομέτριον ἰἢ εεέτρονο 


σιτοῖτοιςς ἰῇ wow, 

σκαιὸς in σκαζῳ. 

σκανίκλον in σκκζω. 

σκαττανεὺς U. σκάφη in σκχπτεν, 

σκκεδαμυκτέω und σκαρδαμεύσσω 
in kim, 

σκεναζα ἐπ σκεῦος, 

σκευοφόρος in oie⸗. 

σκέψις in σκέπτορεα, 

Oxnromwois IN ποιέω. ’ 

σκῆν τρον in σκχύστω. 

σκιρταωῳ ἐπ σκαίρῳ, 

σκίαρος ÄN over, 

σκληροχαρδίᾳ in καρδία, 

σκληρὸς in σκέλλῳ, 

σκοσὴ IM σκέστορεχ,. 

σκόπελος IN σκέπτοριαι, 

oxswos ibid, 

σκυϑρὸς in σκυϑ κα ίνῳ, 


σκυλάκειος in vAaw. 


σκύλαξ etc, in ὑλάνω, 

σκύλον, evw, in ovAn, 

σκύρμετος ἱ κύων. 

σκυτάλη in σκῦτος, 

σκυτοδέψης in δεέφωῳ. 

σχυτοτόμος IN τέμενω, 

σχῶμμα IN σκόστώ, 

σμυφνίζω in μευ ξέα, 

σόλοικοι, σολοικίζω in εἶκος. 

σπτοίραγ βέα in σπαράσσω, 

σπασμὸς in σπάω, 

σπερμολόγος etc. IN λέγω, 

σιγέρμα IN σπείρω, 

σπονδὴ in σπένδω. 

σπόριμεος in σπείρω, 

σπόρος ibid, 

σπουδάδω, ὁπουδὴ, srudasınc (ἢ 
σπεύδω, 

σπυρὶς in πυρός, 

σταγὼν in ςαζω, 

στάδιον, στα μὸὺς, στάσις εἴς, in 
ἵφξηρει, 

στεγανὸς, στιγαξω, στέγη, στί- 
γιὸς, in στέγω, 

στῆρος, «, in στερέω, 
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στέμμα in Sedo, 

στένω, στεναγμὸς, ale, in στενός, 

στέφανος, «στέφος, in erde, 

στήχω IN ἵφημει, 

στήριγμα in ςηρίξω, 

στήσας in ὑσεμει, 

eriyas in στίζω, 

στὶξ in στείχιν. 

στίφος in stiß@. 

στιχίδιον in Sign. 

στοῖχος, εἴον in ςείχωῳ. 

στόλος, στολὶς, στολὴ in φέλλῳ, 

στοργὴ in στέργω, 

στρατεύω εἴς, IN ςρατόφο, 

στυγερὸς in u. 

στυγνάζω in στυγέω, 

᾿'στρατηψὸς, ἕω, da, in ἄγω, 

στρατοπεδεύων und στρατόπεδον (ἢ 
πέδον, ' 

στριπτὸς N 

στρεφλὸς 

στροφὴ J 

στρωμνὴ, φερῶμα, στρωννύῳ in 
στορεῶ, ' 

συβώτης in βέω, 

συγγενὴς: (ἢ PLLLI 2 

συγγυφμεη in γρώσκῳ, 

σύγγρα μεμα in γράφω, 

συγγρωφὴ ibid. 

συγκάϑημαι in na. 

συγκκταβαίνω IN Arıya, 

συγκληφονόμεος I νέμεω, ° 

συγχλησία in καλέω. 

συγκοινωγέω in χοινός, 

σνγκύρη on ἐπ᾿ κύρω, 

συγχόω, wi, IN χέω͵ 

σνζητέω εἴς, in ξητέω, 

συκοτραγέω IR τρώγω, 

συχοχιάντης in Palm, 

συλλακβὰ εἴς, IN λαμβάνων 

σύληψις in λαριβάνως 

συλλογὴ IN Arym, 

συλλυπέομεα in Av. 

σνυμβιβχξω in βαίνων, 

σνμβοσκώ in βόὸν, 


- 


in τρέφω, 
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συιμβελὴ in Bun. 
συμ μεαϑητὺὴς in μανϑανω, 
συμραρτυρίω in Magrug, 
σύμμαχος IN μεαχοβεανς 
συμ ρεερίζομεα IN μιϑίρω, 
σύμιμορφος IM μορφή. 
συμπαϑὴς in TAKE, 
συμπάρειμεε IM im. 
συμπιριπχτίω in waren, 
σύμπηξις IN πεγνύως 
συμπιέζν in mu da, 
συμιπόσιον, arıs in πίνω, 
συμπρεσβεύτης in πρέσβυς, 
συμφορὰ in φέρω. 
σύμφρων εἴς, in φρήν, 
συμφυτεύω in Φύω, 
σύμεφωνος in φωνή, 
συναγωγὴ etc. in ἄγω, 
συναγωνίξομαι IN ἄγω, 
συναϑλέω IN ἀεϑλος, 
συναϑ ροίζω in AS eies⸗ 
συνκπάγω ΤῊ ἄγω, 
συνάπτω in ἅπτα, 
συναραόξζω in ἄρω, 
συναυξανω im οεξω, 
συνάφεια in ἀπτνῳ, 
συνωφίπτημι ÄN ἵπταρεαι, 
συνκφομοιόω in Opus. 
συνδειπνέω IN δεῖπνον, 
συνδιαιταθμεα, ἴῃ δίαιτοι, 
συνδιωανεύω in νεύω. 
συνδιαφϑειρω in φϑέῳ, 
συνδιοικέομεα IN οἰκεςς 
συνέδνιον IN ἔδομεαι. 
συνειδέω IN εἰδώ. 
συνειλέῳ in εἰλέω, 
σύνειμεν in ἐῳ. 
συνειπῆν in ἔσω, * 
συνεμπίπτω in πίπτω, 
συνεισπίπτω in πἵΐπτω, 
συνεκϑέω in ϑέω, 
συγεπανίξηροει IN ἵφημεις 
συνεπιϑρηνέω in ϑεῖνος, 
συνιφέπομεκ, IN ἐπώ- 
gwrigisnus IM ἕξη ρεις 
φυγε' 
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συνεπιμελέομεαι in μέλει, | σύγεμα in isn, 
συνέπιαὐνοβεαν in φαύνω, συχνὸς ÄN πύκα. 
συνεργὸς in ἔργον, σφαγὴ, 1, in σφαζα, 
σύνεεις (ἢ τῶ, ᾿ σφαλερὸς in σφακλλω, 
συνεχὴς IN ἔχω. σφάλμα ibid, 
συνεχϑκίρν, σ συνεχϑέω in WR σχεσις n 
σύνθεσις in. τίϑη μοι, σχήμω > in ἔχω; 
συνϑηκη ibid, ᾿ , σχ:ματίξω ᾿ 
σύνϑηρος in Fig σχίσμα, σχιτὸς, IN σχίζως 


συνήδομενῳ in ἡδύς. “σώζω, σωτὰὴς Εἴς, σῶφρον etc. iM 


συνήθης εἴς, in ηϑος, σόος, 

συνίημει IN ἕω, ᾿ —— in Φυλάσσω, 
—— σωφρονιζω, σώφρων εἴς, in Φρήν, 
συνίςηρει in isn σι 

σύννες in νόος, Fayavor in ruxw, 
συνοδειπόρος IN πείρω, ᾿ς φάγμοα [ἢ τασσω, 

σύνοδος in ὁδός, ταγὸς, ταγείᾳα in τάσσνς 
συνοικειόω ÄN οἶκος, | Tune iN τείνω. 
συνοικοδομέω IN dem, τακτὸς in τάσσω, 
συνόγλυμειε iM ὄλλυμει, , ἄκξις ibid, 

συνομοφέω in ἕρος, ταλαίπωρος, ia, ἕω, in Auges, 
συνοργίξομεαι in ὀργ ἥς ταλανίζω IN ταλάω, 
σννουσία in ἐν, φαλασίᾳ ibid. 

σύνταγ εα, σύνταξις, { sion, ταπεινόφρων εἴς, in oeur. 
σύντασις (ἢ τεῳ, ὁὉῸὃϑ σαραγχὴ, 05, IN ταράσσως 
συντεκνοποιέν IM ποιέως αξιχοπωλεον IN πωλεὼς 
συντιρετίζν in τέττιξ, , «αφὴ, os, iN ϑάπτω. 
σύντομος IN Tee. τάχος in ταχύς, 

σύντονος IN File. “καὶς in τείνω. 

σύντριμερεα in τρίβω, viyes in ςέγω. 

σύντροφος ἐπ τεέφω. Tixpewigogum, ἥριον, in τέκμαρ, 
συντυχία ἰ τυγχάνω, σεχνίον, τέκος, IN τίκτωῃ 
συνωσέω in ὠϑέω, ο΄ πεχνοποιέω in ποιέων, 
συνωδίνω in ὀδύνη, τεκνοτροφέω in τρεῷως 
συνωνέομεαι, in δἰνέομεαι, τέκτων εἴς, {Π τεύχων 
συξιγμὸς, σύριγξ in συρίσσω, _ Trix δι ara, 
auggnyrup in βήσσως τέλειος in τέλος, 

σύρτις in Fewo, τ φελεσφορέω IN φέρων. 
συσκευνοίζω εἴς, ἐπ΄ σκεῦος, τελετὴ IM τέλος, 

φυσκηνόω in σκηνή, τελευταώ, τελέω, ἰῇ οἶκε: 
συσπαράσσω in σπαρίοσν, , φελώνης εἴς, in —XRXR 
συσπάω IN σπάω, Τερενίσμεο ÄN τέμνως 
σύσσημον ÄN ana“, τέμενος in 291175 

σύσσιτος in ρῖτος, τέκπεα ibid. 

συςακυῤήόω in “ταυρός, τερετίζω in τέττιξ, 
susprPn IN ςφέφω. τερηδῳν in τεξέω, 


vie- 
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τερπνὸς IN τέρπτῳ, ταις IN τρίβω," 
τέγψις ibid. 727034705 in ποῆος, 
τερψίγορος in xXueis. τρίπας' ἰῃ αξς. 
τέταφτος IN  τέσσαρέξ,: τρίτες ἴῃ τρεῖς, 
τετράγωνος IN γωνίᾳ. N τείχαλκον in καλκός, 
| τετρακισχίλιοι in χίλιοι, ὔ τείχινος wöns, ἐπ 9ιρίξ, 
τετράρχης εἴς, in ἀρχή," 0 τρίχωμα in θείξ, 
τέως ÄN as, ᾿ τείψις in — 
τηλαυγῶς (ἢ εἰυγὴ- | τριπὴ, τρόπος, IN τρέπω, 
τηλίκος in ἡλίκος, | τροποφορέω in φέρω. 
dan in τιτϑὸς, : j τροφὴ, ὃς, etc, in τρέφω. 
τιμάω ἴῃ via, : τρχαλός, τροχὸς, ἴῃ τρέχω, 
τιμὴ ibid. Teuyay in. τείζω. 
τιμεήορος im ὁροίω, ἢ Fur {N τρύω, 
τήμηρεα Ἵ ἴδ τῶ: | τρῈ in τρύγη. j 
Tin Jo: τευφῆ, τρυφκω in ϑρύπτω, 


τρύχω in τρύω, 

τρώγ λη in τρώγω, 
τολύττω in τύλοςς 
τύμμα N 

τύμπανον > in τύπτω, 


Fıpngs os, ix, ἕω, in — 
σίνω in τίω, 

τιταίνω, τιτᾶνες, in τίω, 
Tirugos in σοίτυρος, 
τλάω IN ταλκω, 


τλήμων ibid. wir U) ' 
τεχεὺς (ἢ τίχτω, | τυρβαζω, τυρβὴ, IN σύρβης. 


τυτϑὺς in 445. 

τύφος in τύφω, 

τυφὼν ibid. 

τύχη, τυχηρὸς, in τυγχάνω, 
v 


τόκος in τίκτω, 
τομίας iN τέμνως 
Τόμος 1014. ; 
Ἴόγος in τείνως 

Τορέω, τορὲς, in regen 
Fogrew in Kill vöxghs, ὑδρία, in ὑδωρὶ 
τόσος in ὅσος, ὕδρος in ὑδωρ, 


τοσᾶτος ‚im ὅσος ὕλρωψ in ὄπφοριαι, 
' vorcs in um. 


in vAayua, ὑλακὴ, in ὕλαῳ, 
ὑμέτερος in σύς 
Ὁ μεγος in vöw, 
ὕπαιϑρος in αἴϑρας 
ὑπαίτιος IN αἰτία, 
ὑπάρχω in ἀρχήν 
ὑπατεύω εἴς, μι ὑπέρ 
νπᾶτος in ὑπές, 


τότε in ὅτε. 
τράγημεει γ᾽ τραγηριοτίξω ρει, 
τεώγω, 

τραγικώδης in τράγος, 

πτραγοσκελὴς ἰδ σχέλος, 

Teryadız εἴς, in αἰείϑω,. 

τραῦμα IM τιτρώσκω, 

τραφερὸς IN τρέφω, 

τρέμω in τρίω, | 

τριβὲ εἴς, in raid, ες νετέξειμι in ἔω, 

τϑιβωγοῴορος in φέρω, ὑπείκω ἱπ εἴκω, 

τρίγωνον IN γωνία, ὑπεραυξανω in Aigen 

τριηραρχέω ἰῇ ἀρχή. » vasikis IN εἴκω, | 

τριήρης ἐπ ἐρέσσω, υὑπεξανίσαμαι in ΤῚΝ 

τρικυμία IN κῦμα, υπτις βολὴ IN βάλλω, ᾿ 
ὑπερεκ- 
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ὑπερικτείνω IN τείνω, 

ὑπερεκγύνω in ia, 

ὑπερηδέως in ἡδύς, 

ὑπερυμεεία in ἡμέερα. 
Ungarns, ie εἴς, in Pape, 
ὕπερθε in ὑπέρ. 

ἐπιρμεγίϑης, in μέγα, 
ὑπερνικαν in na, 

ὑπεροψία in omrenug. 

ὑπέρπονος in mom. 

ὑπέφτατος in ὑπέρ. 

ὑπερνψόω in ὕψος, 

᾿πέρφρων etc, in Pen. 
ὑπερχαίρω in χαίρω, 

ὑπερβος in δον. 

ὑπήκοος in οἰκω, 

ὑπηρέτης, rim sei etc, in ἐξέσσω, 
ὑπηχέω in nx0. 

Unirgopap, ὑπισχνέοραι, in ἔ χω, 
UnoßoAn.in βάλλω, 
ὑπογραφεὺς in γρεέφω. 
ὑπόδειγμα in δείκνυμι. 
ὑπόδημῳ; εἴς. in δέω, 
τ ποδύω IN δύνω, 
ὑποζυγιος. in ζεύγνυμις, 
ὑποϑεσις in τίϑημι, 
ὑποϑήκη ibid. 
ὑποθωπεύω in ϑώπτω, 
ὑποκϑ — in ἥρεαν» 
ὑποκατακλινω IN κλίνω, 
ὑποκρητηρίδεον ın κερκννυ ῥεῳ 
ὑποκριτὴς etc, in κρίγω, 
ὑποκωῷρς in κωφός, 

ὑπόληψις in λαριβάνω, 
ὑπομαλακίζομεαι in μαλάσσω, 
ὑπορμωμνήσκω m μενκορεαι, 
ὑπομνώω, ὑπόρνη μεν, in perdlopm. 
ὑπομονὴ in μένω, 

ὑπονήχομα, in vom, 

ὑπονοέω in νόος, 

ὑποπρία μεσ in πρία μα» 
ὑποπτίρες in πτερὸν, 

ὑπόπτης in δϑττορεαι. 

. ὑποπτήσσω in πτοίω, 

ὑπόπτομω ki —R 


φϑ εὶς n 


ὑποσαίγω N τείω, 
ὑποσκελίξω in σκέλος, 
UmosoAy IN φέδλω, 
ὑποτιωκω etc, IN τίν, 
ὑποτυπόω in τύπτω, 
ὕπελος in wre, 
ὑπϑργέω in yon 
ὑποχείριος in χείρ. 
ὑπωπιδίζω in ὄπτομεαι. 


vs (ἢ σῦς. 


voalve 9 
ὑφαντὸς Ρ in voxu, 
vgacke J 
— in near, 
—*8 in zw. 
UQisni in — 
ὑφορμέω iM „erste 
ὑψηλὸς in ὕψος, on 
ὑψηλοφρονέω in Pgar. 
ὑώδης IN οὖς, 

Φ, 
φανερὸς, da, IN Palm. 
φανὸς, φάντασμα, IN Balım, 
φάος n 
φάσις in gun, 
φάσκω J ᾿ 
φάσμα in Pxirw, 
Prem, Φημὲ, in Pan 
φϑαρτὸς in φϑ έῳ. 
φϑέγμα in φθέγγομαι, 
φϑειζσ 4 in φϑέω, 
φϑινόπωρον ın ὀπτορεα, 
φϑίιω, φῆινω, in φϑέω, 
φθόγγος in φϑέγγορεις 
φϑοφὰ in φ΄εω, 


᾿φιλάδελφος IM ἀδελφος, 


Φιλαϑήναιος in Ina 
Φιλαίτιος in αἰτία, 
φιλάνθρωπος iN ανϑρωπος, 
φιλάργνρος IM ἄργυρος, 
φίλαυτος IN αὐτός, 
Φιλεργὸς ἐπ ἔργον, 
Φιλέταιρος in ἑταῖρος, 
Φιλήδονος in ἡδύς, 
φίλιος, 


φίλιος, φιλίᾳ in φίλος. 
φιλόγελως IN γελαΐῳ, 
Φιλόδωρος in δώρον, 
Φιλάζωος in dam, 
φιλοικτίρμεων ἐπ οἶκτος, 
φιλοκόλαξ in κόλαξ, 
φιλόκαλος IN καλός, 
Φιλοκύνδυνος IM κίνδυνος, 
᾿Φιλολόγος in λέγω. J 
φιλομκαϑὴς IN μανθάνω, 
Φιλόμᾶσος IN μέσας \ 
φιλόνεικος IM γνεχος, ἢ 
Φιλόπαππος in πάππας, 
Φιλόπονος IM πένομεαι. 
φΦιλοποσία IN rim. 
φιλοπρωτεύω IN πρὸ, 
φιλόσοφος IN σοῷος, 
Qurssogyos IN ςέργω͵ 
Φιλοσυνήχης in ηϑος, 
φιλότεκνος IN τίκτω, 
φιλότεχνος in τέχνη, 
φιλοτησία in Φίλος, 
φιλότιμος Εἴς, in τίν, 
φιλόφρων in Pan. 
Φιλοχρήμωτος IM Xen, 
φιλόχρηφος IN χρίω. 
φιλόχευσες in χρυσός, 
φίλτρον in φίλος. 
φίλυμνος in vöw, 
φλέγμα in Φλέγυ:, 
φΦλήναφος N ‚ 
— 3 in Drew, 
Pack, φλόγεος, ἐζω, in φλέω, 
φλυκχρὸς, sw in φλέω, 
Φλύκταινα in Φλέν. 
φοβητικὸς in Den. 
φόβος, ἕω εἴς. in Pißeuy. 
Porsv», εὐς, φόνος, IN Φένω, 
φοράδην, tw, in Pegw. 
φόρος εἴς, in Φέρω. 
φράγμα, ὁ ὡς, in φρέσσω, 
φράσις etc. in φράζω, 
φρονέω, +96, μα, IN φρήν, 
ῴρουξ ἃ, cm, ὃς, in οὖρος, 
φρύγανον, Φρυκτὸς in φρύγω, 
Dia. gt. d. αὐδειεῖῦ. 
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-Φρυκτωρὸς im ἔρος. 
ᾧνγὰς, φυγὴ, in Φεύγω, ' 
φύλαξ, φυλακὲὶ, IN φυλάσσω͵ 
φῦλον IN φυλή, 
φῦμε IM φύω. 
φύσα, φυσιόω, in φυσάω." 
Φυσιογναΐμων εἴς, IN γινώσκχν, 
φυσιολογίας εἴς, in λέγω, 
φύσις in φύω. 
φυτεύω, φυτὸν, in φύω, 
φωρὰ, οἴω, ier, in Φώρ. 


φῶς Ἢ ' 
Qurxw ͵ " 
ἰφωςὴρ in φαν. 


φωτεινὸς ὦ 
φώςφορος ( φέρω, 

x. 
χαλεπὸς in χαλίπτω, 
χαλκόπας ἴῃ πᾶς 
χαλκοτύπος in τύπτω, 
χαεὰ in χαίρω, 
χαραγρια,, χαφακτὴρ, in χαράσσ ΓᾺ 
χξαξ, «δρα ın χαξέσσω, 
χαείεις ın ways. 
χάρμα in χαίρω, 
χάσμα in χαίνω, 
ψανυλιόδες in ὀδώς, 
χίμαρος IN χέρα, - 
χείμαῤῥος, ἃς, ἐπ ei⸗. 
χειμερινὸφς in „X Tun. 
χηρξοήϑης in nos. 
PALATTLLITTE in picce, - 
χειρορεύλη (ἢ μεύλη, - 
χειροῦζγος in ἔξγον. 
χειροποίητος IN ποιέω, 
χειροτέχνης IN τέχνη." 
χειφοτονέω εἴς. in τεῳ, 
xuga in zer. 
χιλώνη in χέλυς. 
χηῤῥοόνησος, χερσόνησος, in νῆσος, 
warum in ἐλώπηξ, 
χῆτις in zurim. 
xıÄAlaeyos in —2 
χλαινιδαποιΐκ IN zoim. 
χλιδὴ in χλύω, 


3 3 ““ες 
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zus, χοὰ, Ads, in χέω, 

»οϊκὸς ἐπ χίω. 

Kozsuw eic, δι KoRası £ 

x⸗erro⸗ in ἀγν 

χίω, χῶῦμα N xiv, 

χεκίνω in χράῳ, 

xeiwr in χρέος. 

χειωφειλέτες in ὀφείλω, 

Ken yende in χρείᾳ: 

χρῆσις, χριστὸς εἰς, in χράω. 

χρησμολόγος IN λέγω, 
χξησμῳδία,. ἕω IC, in dub, 

Berne, xeisıs, in χρίων, 

χεὶς ιανὸς In xeis. 

χειτὸς in ‚wem. 

χροιὰ, χεία, χρῶμα, in χρίῳ, 

Χρονοτόιβέω in- τρίβω, 

Χρόος, yeds in χρόα, , 

χρυσόκομος in κόμη, - 

χευσοφορέω IN φέρω, 

χευσοῦφης in ὑφάω, 
“«εουσόχειρ in χείς. 

χύδην,. χυμὸς, zum, in φίω, 

χξονννῳ in χείν, 

χοννύω in @ew, 

χώρα, ἴον, in χῶρες, 

“ χωρίζω in χωρίς. 


ιΙ ἮΝ - > 
Yarıa, ψαλτὴρ, in year. 
Yaörıs, Yavscıs, ψαύω, in bau, 
Ψιυδαυτομόλος in Morde, 
Ψινδηρακλῆς in ἡρακλῆς, 


“ 





- 


Ψενδοδιδάσκαλος IN διδάσχν, 
Ψενδομαρτυρέω in μαΐρτνυρ, 
Ψευδοπαιϑεία IN παῖς 
Ψιυδοπροφήτης in Qxu, 
Ψευδόχριφος in χρίω, 
Ψευδέχρυσος in χευσός, 
Ψεύςης in Ψεύδω, 
Ψηλαφάω m arıe, 
Jupila, ψηφὶς, — in 
Voe⸗ 

Ψηφοφορίω in φέρω, 
Ψψήχω ἐπ zo. 
Ψόγος in ψέγω, 
Ψυγμιὸς in “ψύχω. 
Yorrie in Ψύχα. 
Yuxeozoriw in rim, 
ὑνχρὸν in Ψόχν. 

; ὡ: 


ehr in οἰτίδω, 


δὴ in wi 


hr, able, in ὀδύνη. 
αἰκύπτερος ÄN πτερόν, 
αἰμόλινον IM λίνον. 
μοπλάτη in πλατύς, 
ὠνητὴς, ὥνιος in ἰνέορεαξ, 
ὠσαύτων in AUTOR 
ὥσπερ in οἷς. 

ass in ὡς. 

ὡ Tas in Er 
τάξον in. Es, 

ὠτίον in, dus. 


ay in ὁπτοραὶ 


Dentfä 





ι 
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ἐδ Regiſter. 


Not. r) tm denjenigen, tele dieſes dentſche Regiſter benugen, das 
Nachſuchen eines Worts auf einer ganzen Geite zu erjparen, babe 
ich dieſes dusch Beifezung der drey mac ber Geitenzahl folgenden 
Buchſtaben, ald: 0, m, u, oben, mitten, unten, erleichtert. 
4) Die Verba compofira, die ſich mit heraus, herauf, herum, 
hervor, hinein, hinaus, von einander ꝛc. anfangen, find nicht 
in der Kubrif ihrer Stammwoͤrter, fondern nad ihren Anfangss 
buchſtaben, ald z. E. herausbrechen, herumbinden , hervor⸗ 
bringen, hineingehen, hinausfliehen, voneinander abſon⸗ 
dern ıc. nachzuſuchen. 


A, 120, m 


abarbeiten 143, u 

abbilden 90, u 123, u 371, 
1 438, 0 580, m haͤß⸗ 
lich abbilden 24, u 

Abbildung 122, u 328, u 
438, Ὁ 579, U 596, 9 


45, mM 
abbitten (verbitten) 25, u 
abbrechen 116, u 229, u 
476, u ringöberum abs 
brechen 229, u 
abbrennen 210, m 
abbüßen 562, ὃ 
abdanten ı61, 0 167, ἡ 
abdeden 506, u 
Abend 97, m 149, mM 399, 
‚u Abends 149, m am 
Mbend 462, 0. da εὖ 
Abend wurde 149, m 
Abendbrod 97, m 
Abenddämmerung 234, 0 
der etwas in der Abende 
Dämmerung thut 234, 9 
Abendeſſen 98, m ein U 
bendeffen maden, 447, 
u das Abendeffen ein» 
nebmen 447, u zu Abend 
effen 98, u 
Nbendgegend 149, m 
Abendrpahljeit 98, m 115, 


m 
Abendregen 399, U 
Ubendfiern 149, m 


= 


Abendwinde 97, m 
Mbendzeit 115, m 
aber 33, u 58, u 61, ὃ 95, 


abergläubifch 93, m 187, m 
abergläubifch verehren 
187, 

Aberglaube 93, m 187, m 

abermals 403, m 

Abfall 202, m 409, m 

abfallen 109, u 202,0 435, 
m 474,11 von einem ab» 
fallen 202,m 283, 0 der: 
von einem abfällt 202, 
m nicht abfallen 625,0 

abfegen 242, u 

abfertigen 242, U 567, U 

abfießen 474, u 

Abflug 474, u 

abfordern 25, m 

abfragen (einem etwas) 
512, ὃ 

abfreffen 336, 11 575, m 

abfubren (einen vom rech⸗ 
ten Weg) 437, u 

Abgaben 608, 0 Abgaben 
entrichten 440, m über 
Abgaben zu aeben ver 
bunden ift 540, m, 

abgehen ὦ (mit geringen 

ingen) 277,m der ſi 
mit Klemigkeiten abgtkt 


277, πὶ 
abgebrochenes Stuͤck 289, 
u 
83 3 


abgeben (von den Exere⸗ 
menten) 670, u 
abgeben (von etwas) 671, ὃ 
von eined Meinung abe 
gehen 34, u vom Wege 
abgeben 671, ὃ 
abgelegen fenn 156, u 
abgeneigt fenn einem 35,98 
gegen jemand abgeneige 
feyn 310, u abgeneigt 
machen 35, m man iſt 
mir. abgeneigt 323, πὶ 
abgeredter Maaßen 554, 15 
abgerichtet werben 138, 9 
abgerichem (micbt) 475, 9 
abgeriffen 476, m, 442,. 18 
abgeriſſenes Stüf 502, 


m 
abgelandt 508, m 


Abgeſandter 508, m 


abgeſchabt 351, m 
abgeſchmadt 209, 0 563, m 
abgefchmaft handeln 563, 


.m 

abgefchnitten 238, m 258, 
m 542, u ein abgefchnite 
tenes Stud 5427 ὃ 

abgefondert ası, u 671, 15 
abaefondert werden 251, 
Ὁ 672, o nicht abgefon» 
dert 252, m abgefondert 
feun 571, u wohl abger 
fondert 252, m 

abgeftugt 323, u 

abgetragenes Kleid 572, W 

abgezebrt werden 298, U 

abglit> 
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abglitfchen 266, m 

Abgötterey ΜᾺ ῦ 

abgraben 

Abgrund tie γι, m 80, 
m 599, ım 

abgürten 167, u 

— 260, M 436, U 

8 


abha den 32, 0 124, U 129, 
Ὁ 147, Ὁ 156, mM 202, - 
262, 0, mM 411, 0 56 
566 m 681, u von ich 
alten 32 322, 5 ſchwer 
a 566, ın 
Abhandlung gelehrte 523,1 
abbangen von einem s2, u 
abbauen 238, m 240, u 
vo,m 54, u oben 
abhauen 241, m unten 
abbauen 390 m 
abheien — 
abbeifen 
Adboheln (1 (hab) 341, m 
— 515,0 566,0 567, 


abfragen 351,m 674, ὃ 

abkühlen 680, o ganz abs 

- kühlen 679, u rings ber» 

um abfübhlen 680,0 vor» 
ber .. pe 680, 0 ein 
wenig a en 680, 9 

Abfühler 679, 

Abkühlung * m,u 

Abkürzung 543, 0 

abläugnen s2 > dud ab⸗ 
läugnen 37 

me 202,9 "80,0 429," 


ablaufen 671, m 
Ableben (dat) 75, m 
ablecken 283, m — 
um ablecken 283, m 
ablegen 68, m 117, U 232, 
τ ‚u 550, ΠῚ 552,m 
von ὦ ablegen 549, ὃ 


550, m 452, m 

Adlegung (der Rechnung) 
279, 4 

— (Weglegung) 


550, 
— ς67, m durch εἰς 
nen Canal ableiten 398, , 


— 232,0 515,0 einen 
vom en ablenten sı Zi N) 
u 566, ἃ 567, m 


- abnehmen 27, u 
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ableſen 274, o die Split⸗ 
tern, 
. 277, © 
Ablefung 274, ὃ 
ablöfen 292, 
abınahen, 


37, m 
Abmähen (der Früchte) 37 
m 


abmablen 89, u 123, U 
abmabıten 56%, m 
Abmahnung 566, ὃ 
abmeflen 314, u 315, m 
sich abmeffen 478, u 
, ὃ nicht glei aba 
= en 479, ὃ 
Abmeflen (das) 334, U 
Abmeſſung, gleiche 478, u 
abnagen 575, m ganz ab» 
nagen 575, m. tingäbers 
um abnagen 575, m 
Abnahme 282, ἢ 


u 
in und wieder 


125, m 


282, U 307, © 322, ΠΤ’ 


420, m ber nicht ab» 
nimmt 282, u 
abnetgen 232,0 
ἘΠΕ 323, m 346). ὃ 
J— von 
διὰ ften 458, m 
abnuzen 572, m 
abpilükfen 659, 0 - 
Abrede 277, u, der in Ab» 
rede iſt 52, 0 
abreiben 572, 0, u 575, 
674, m von ſich a ἂν 
ben 572, u eingsherum 
abreiben 674, ın 
Abveiben — ς72, m 
abreifen 410, n 
abreiffen 241, y 476, ἃ 423; 
Ὁ 542, u «6, u Ben 
herum abreiffen 476, u 


, abrichten τι, 0 Ἢ nicht 


absgerichtet να, u 


Abriß 355, u 579, u eimen 


Abriß von etwas machen 
- 470, m Abriffe 645, m 
abrufen a2 m 
abeupfen 357, U 556, u 
659, ὃ 
abfägen 461, ὃ 
“ abfagen 7, u 139, 0 602; 0 
abfibaben 351, m den δῇ 
Are 233, ιἰ 
Abſchaben (das) an ἃ m 


afern ablefen: 


abfchälen (die Kind Ξ 
αὖ bar 141 γφῤ τ er u 
555, abſchaffen 


292, U 
werdefung 2:, 553, u 
55 
abicbe Ad 220, 8 351, u 
abjtbeiden 506,9 Die Gräus 
zen abfcheiden 387, ὃ 
abfcbeulich m, u δ᾽ 
ſcheulicher Dienfch 320 
γι 5 eined Gefaude 
n 
Abfchied δὲ nehmen 529, 
— (den Wurff vteh) 


anfiefung (des Wurf⸗ 
ſpieſes/ 30, τ 
abfhiffen 442, o 
abfchladjten sı9, u 
abichlagen (etwas) 7, u 
52, Ὁ 139, © 274, U 4:5, 
m 602, 0 ich werde dir 
nn — abſchla⸗ 
en 
er —* νεμεῖνει ) 
abfehifirifen 478, ΜΠ 
abfchneiden 37, m 151, 
220, U 241, m 258, m 
523,0 «41,1 abfchrerden 
f. Serfbrechen, oben abs‘ 
fchneiden 543, 0 ringss 
abfchrreiden 54, 
bin und wieder ab» 
(hnciden 5 37, Ὁ abge 
fihnitten 238, m unten 
abfbneiden 543, u. die 
Nägel abfchneiden 373, 
Abſchneiden (das) ς42, ὃ 
der Früchte 37, m 
Abſchneidung 241, m 545,9 
Abfchnitt 240, u 


abſchrecken s66, m 


abſchreiben 89, u 90, m 
Abſchriſt 89, u | 
abfebüßig 43, u 488, m 
542, ν abichüßiger Dre 
599, 
αδἰφἠῥηίη 485,0 Ss M, 
Abſchuhß 249, u 
abſchwoͤren 370, * m 
Anfehmsrung:37< 370, ὃ 
abfeplen 441, u 442, ὃ 
abfenden 508, m 
Ahfendung 421, σ᾽ 2 
| ade 


* 


äbfegen eu 207, U 203, 
u 410, 

Abficht, δίς 345, u 

abfondern 35, ım 53,0 112, 
Ὁ 202, IN 250, ὃ 251,0 
973, u 286, U 387, 9 
416,0 672, o ſich ab» 
fondern 286, u 672, 0 
von einander —— 
251,10 672. ſich gleich⸗ 
ſam heimlich von feiner 
wahren Geſtalt abſon⸗ 
dern 252, o die Graͤnzen 

von einander abſondern 
387, © ſchwer abzuſon⸗ 
dern 672, 0 

Abfonderung 321, m 

obfpakten 523, ὃ 


abfpenitig machen 92, m 


abfprechen 254, ὃ 
bitanmmung τοι, u 

abſtecken (ein Lager) 412, 0 

Abſteckung 412, ὃ 

abfleben 200, u, 508,0 ab⸗ 
iteben machen 411,0 

abfoffen 254,0 5s6,u 572, 

ὁ 642,0 von ſich abſtoſ⸗ 

5}, 1] 

abftrafen, — mit vie⸗ 
len Schlägen 542, u 

ahſt rie geln 674, πὶ 

abtheilen 336, 0 508, m 
429, u in SER abs 
theilen so 

— 2 (δώ φ)ο δ) 


681 
— (Geluͤbde) 153, u 
abtreiben 32,0 129, 0 147, 
Ὁ 254,0 482,0 mit dem 
Bogenfchieffen abtreiben 
563, 0 von [ὦ abtrei» 
ben 681, u ſchwer adzu⸗ 
treiben 566, ın 
ahtreten 202,0 671, ὃ 
Abtritt (der) 120, u 
abtredfnen 32, 0 300, u 
679, τι 
abwaͤgen 200,m einer der 
abivägt 200, m 
abmärtsgehend' 43, u 
abmafchen 71,0 232,0 289, 
m 342, m * 9 
Abwaſcher 71, Ὁ 
Abwaſchung 71, 
abmechsien nit einem) 
35, 0 
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Abwechslung 35, 0 204, m 
bweg 2ı5, u 

abweichen 107, m 215, 1 
435, U 366 μι 

Nbmeichung > u 

abmweiden 336, u 

abmeifen 567, u 

abwenden (etwas) 32, 
38, 11 “0, o Si, ὃ 202, 
o 556, Ὁ, m der etmas 


yon einem andern ab-- 


wendet 32,:0 einen von 
etwas abmenden ı2, 0 
34, Ὁ 556,0 ſich abwen⸗ 
den 34,11 566, o,m fich 
abmwendend 566, m fich 
von etwas abwenden 
sı5,0 5366, 9 das Un— 
recht von einem abwen⸗ 
den so, o der das Boͤſe 
abwendet 566, & 


abwendig machen 35, u ab» 
wendig gemacht werden 


228, m 
Abmendung (einer Sache) 
34, m 38, u 567, m 
Abwendung( Wegwendung) 
515,0 — 567, m 
obwerfen 47 


᾿ bmerfung Des Wurſſpie⸗ 
abwefend ſeyn 162, m von 


ſeinem Volk und Vater⸗ 
land abweſend τος, u 

Abweſenheit 105, u 

abwiſchen 32, 0 208, m 
300, u 498, 0 674, m 
die Salbe admwifchen 32, 
o bin und wieder abwi⸗ 
ſchen 498, 0 ſich abwi⸗ 
ſchen 674, m ringsber⸗ 
um abwiſchen 674, m 
was man umher abge— 
wiſcht bat 674, m. mit 
einem Schwamm 505, u 

abzaumen 644, ὃ 

abjablen 562, 9 

abzehren 298, u 

abziehen ὅς, o 17, u 503 
o die Haus abzieben 100, 
m 101, Ὁ einen von ἐς: 
was abztehen 132, o den 
Kopfſchmuck rings um 
adziehen 403,0 


Abzug machen 280, 9 
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abzuſchwoͤrend 570, m 

Ncademie 523, u 

accoediren 659, m 

acctirat 29, u 225,m In 
u allzu accurat 143, ὃ 
— accurat machen 


δ᾽ Accuratef ‘29, u, mit θ ὦ 


curateſſe 308, m etwas 
mit der größten Accura⸗ 
teffe thun 30, o 

ach! ach webe! ı8, m 118, 
u 206, U 357, u 615, W 
680, u 

Achilles 43, ὃ 

Achſe 45, u 177, 

Achfel Son Er die Ach⸗ 
et nebmen 22, m auf 
der Achfel tragen 301, m 

Achſelband zcı, m 

acht, adytmal, achebundert, 
der achte, achtzia, der 
achthundertſte 366, 9 

achttoͤgig „174, τῇ was 
am Bten Tage gefchicht, 
174, m 

achten 276, u würdig ach 
ten 45, 0 wicht achten 

222%, u τότ, u 330, ἢ für 
nichts achten sag, m 
man muß οὐ nicht ach⸗ 

ten 309, 0 der wenig ge⸗ 
achtet wird 45, m 

Acht geben 113, m 370, 1 
492, ὃ der bey Tag Acht 
τ giebt 492, u Achtung ge⸗ 
ben 113, m 492, m 631 
u animerffam Acht ges 


‘ben 114, u genau anf et⸗ 


wad Achtung geben 632, 
u der auf etmad NAdhe 
tung giebt 491, u das 
Achtung geben 491, u 
4923, m 

Acht haben worauf 492, m 
in Acht nehmen 631, u 
632, u ſich in Acht mehr 
men 379,0 631, u 
632, ©. 633, 0 ſich nicht 
in Acht nebmend 633, © 
fib vor eınem in Acht 
nehmen 632, o der fich 
in Acht zu nebmen mei, 


632,.0 wofür man ſich 


ſchwerlich in Acht neh⸗ 


wen faım 63 m 
cht· 


- 
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Achtſamkeit 632, m 

achttägig 174, m 

Achtung 114, ὃ 

Ader y, m 52,0 672, 
m, u 

Ackerbau 141, u mas den 
Aderbau betrift 141, u 
was zum Ackerbau ges 
bört 141, u einer, der 

- den Aderbau veritebt 
141, den Ackerbau treis 
ben-igı, u 

Ackermann 52, 0 141, u 

adern 52, Ὁ 450, m daß 
Adern s2, 0 

Acten (öffentliche) 89, ὁ, 


m 
Acteur eiher Eomödie 17, 


u 

Ader 622, m 

Adler ı7, u ein junger 
ı7 u 

Adıniral ss, m 

Advorat 7, m 8, m 475, 
m eines Advocat feyn 
111, m 

ächt 32, u 83, 0 113, u 

Aegypten, aͤayptiſch, aus 
Aegypten ı8, m 

Aegopter 18, m 


ähnlich ᾿ς, 0 371, o 123, m | 


37',m einer andern Ga: 
che ähnlich 279, m ἀδην 
lid machen 123, m, u 
328, u 371, m mit äh 
lich machen 371, m δι» 
lich ſeyn 123, 0 371, m 
fich äbnlich machen 371, 
. m äbnlidy werden 328, u 
ähnlich (adv.) 371, 0 
ähnlich Cderal.) 371, u 
Aehnlichkeit 371, m 279, m 
Aehnlichmachung 371, m 
Aehre ı8, o so6, m Ach» 
ren lefen 212, o 
Yelteiten (die) 85,0 459, u 
Aemilius τῷ, u 
Ändern 34, 0, u was nicht 
fann geändert werden, 
132, m was ſich nicht 
„ Andern läht «63, ὁ 
angiten (fich) 528,0 571, u 
in Nengften ſeyn 189 m 
aͤngſtigen το, πὶ 444,10 fich 
-Angligen το, m was eis 
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nen ängftiget το, u bad 
änaftigt mich το, u ſich 
febr äugitigen τς, m 

Aengſtigung 185, u / 

ängitiih 189, m ἀμρ( 
[ὦ fenn 199, m ganz 
ängftlich werden 189, m 

ärgerlich-624, u ' 

ärgern 490, ὃ 

Hergerniß 490, ὃ 

Hermel: mit langen Aers 
mein verfeben 649, U 

Aerzte 57, u 

Aeskulapius 57, u 

Aeſopus 25, ὃ 

Aeuffere (daB) 127, U 

äuffern 595, m 

äufferfte 30, m 127, u 
464, m. aufs Äufferfte 
156,0 der äußere Grad 
wovon 150, ὃ a 

Affe 433, m 

Affect 384, m 407, m mit 
febr vielem Affert 408, 
m gleiche Affecten has 
ben 40%, 1 von Uffes 
eten fren 407, u die Afs 
fecten mäfftaen 408, m 
der gleichen Affeeten uns 
terworfen {{ 408, m mit 
einem in ben Affeeten 
barmoniren 408, u 

Affectenloſigkeit 407, u 

affieiren 233, u 

Agathokles ı, u 

Ageſilaus ς, m 

Aplo (das) 237, u 

Agid s, u 

Yatkein 28°, u 

Abornbaum 438, 11 

albern 24,m 172,11 299,9 

Albernbeit 627, m 

Alcibiades 33, u 

Alecto 285, © 

Allee 679, m 

Allegorte 7, u 

— 7, ν ᾿ 

allein, nur 1:3, 

allein Cohme Geſellſchaft) 
61,m 328, 0 363, 0 αἱ» 
fein laſſen 328, 0 allein 
leben 133, m allein fern 
328, 0 er redet allein 
mit ibm 327, U 

allenthalben 406, ὃ 

aller, alle, alled 405, U 


496, ὁ Alle mit einans 
der 406, m alle und je» 
de 128, o an allen Orten 
406, 0 alled zufammen 
406, m nad allen Sei: 
ten zu 406, o auf aller: 
ἴεν Art 406, o au allen 
eiten 405, u in allen 
uͤcken 405, u alle u. 
jedes 128, 0 
— 48, o0 393, m 


496, 0 

allerliebit 179, u 669, ὁ 

alleweile 53, m 

allezeit 16, o 128,0 405, u 

allaemein 235, m 

alljährlich 134, u 

Allirter (ein) 620, m 

allmächtig 249, 0 

alınählig 64, o 175, u 

Allmoien, Allmofen geben 
130, U 

Aloe 35, u 

Yiraun 207, ὃ 

ald 126, u 175, ΠΊ 208, m 
393, m 687, u 689, u 
als’ob 688, 0 aid bis 
460, u als wenn 687, u 

alvbald 26, u δι, m 62, 9 
151, U 208, Β 443, m 


66, 

alddann 392, u 689, u 

alſo 48, o 81, u 82, 0 3957 
Ὁ 472, 0 562, Ὁ 689, ὃ 
alfo,daß 197, u 

alt 54,0 85,0, m 164, U 
459, u 681, 0 {εὖτ alt 
85, m 681,0 wenig 
Jabre alt ısı, m jehn 

αὖτ alt ısı, m neun 

Gabe alt ısı, πὶ ber 

. dreiffig Jahre alt ἐπ τι, 
ım alt ieyn 460, o alt 
merden 85, m 402, m 
nicht alternd 85, m ein 
alter Mann 85,0 451,0 
eine alte Frau 88, u 
461, o die alte Art 402, 

m für alt erklären 402, 
m älter 459, u aͤltene 
459, U 

Altar 80, m ı91, u 

Alten (die) go2, m 

Alter (Greid) 85,0 460,0 

Alter (das) 85, m 172, u 
668, m a ae 


ter 333,06 das Juͤnglings⸗ 
Alter 172, u männliched 
Alter 168, m ins männs 
liche Alter treten qı, u 
gleichen Alterd 172, u 
ein jedes Alter 168, u 
gleiches. Alter 172, u 
173,0 - 
Yitertbum 402, m 
Ameife 331, u 
Amme 558, m 568, u _ 
Amt (ein öffentliches) 142, 
u der ein öffentliches 
Amt verwaltet 142, U 
an 136, 0 589, u 
Anarchie 55, 9 
Anaxagoras 41, ὃ 
anbefchlen 4y5, u 508, 11 
anbeiffen etwas oft 216, 


u 
anbellen 585, m 644, ὃ 
Anbeter 261, m 
anbieten 213, 0 
anbinden 47, m 102, U 
1037, ὃ die Füße anbin» 
- den 455, u unten anbins 
den 168, 5 fich unters 
bald die Sohlen anbin⸗ 
den 103, ὃ 
Anbınden (dad) 103, 0 
anbtafen 213, 0 635, 9 
Anbud 75, u 180, m 375, 
u 376, m vor dem Ans 
Blick 375, m fürchterlis 
che Anblidfe 379. u 
anbrechen 59, u 601,0 da 
der Tag anbrach ὄφι, o 
anbrennen 460, o 621, U 
fih anbrennen 621, u 
wieder anbrennen 622, 
m ein wenig anbrennen 
622, m 
anbringen 4,0 8,0 139, 1m 
594,0 
Anbringer 318, u 
Anbruch Des Tags 383, m 
mit Anbruch des Tags 
59, U 234, D 454, U dor 
Anbruch des Tags 383, 


m 
Andenken (dab) 324,0 325, 
o etwas zum Andenken 
325,0 
anderer (ein) 35,0 andere 
5, Ὁ einem andern ge 
Örig 55, m der andere 


# 
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ſ. zweite 100, u 150, u 
einer πο Dem andern 
218, U 
anders 34, m 609, 11 
anderswo 35, m 150, u ans 
derswohin 35, m. πῶ 
- anders wohin wenden 


566, m 
anderthalbig 367, u... 
aneinanderhängend ı58, m 
aneinanderbezen, Freunde 


69, u 
anerkbaffen 635, u 
Anfänger 50, ὃ 
anfaͤnglich 462, ὃ 


‚Anfall, feindlicher τῷ, u 


67, ἃ 442, ὃ 405, 
570, u einen Anfall auf 
etwas thun 436, m ei 
nen Anfoll auf die Fein» 
de thun 384, u fcharfer 
Anfall 374, 0 

Anfall des Flebers 68, m 
266, u Anfall einer 
Krankheit 266,u 267, u 

anfallen 37, m 64, u 129, 
m 164, © 269, 0 385, m 
436, Ὁ. 513, 0 414) m 
579, m, u eine Stadt, 
Land, feindlih anfallen 
67: u όυ, υ 

anfallen (befallen) 496, 9 

Anfang 53, u 56, o den 
Anfang machen 54, 9 
55, u 169, ὁ ich habs 
zu Anfang gefagt 54, U 
ohne Anfang 54, u 462, 
Ὁ von Anfang 55, o der 
feinen Anfang bat 224, 
u Anfang einee Rede 
>62, u der kleinſte An» 
fang 496, m 

anfangen «4, m 56, 0, m 
117, u 118, o 659, U zu⸗ 
erit anfangen 5%, o eine 
Tonrannev anfangen 6sı, 
o den Krieg zuerſt an» 
fangen 54, m 

Anfangs 462, ὁ 

Anfangsgründe (einer Sa⸗ 
de) 407, m 

anfaflen 267, 0 433, 0 dad 

᾿Ξ —— 266, u 
nfeurung 374,0 , 

anfleben 212, u fühfällig 
um etwas anflehen 567, 
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212, 
anjuhren (eine Armee) 11, 
Ὁ 14, U 169, 0 
anführen (einen zum Zeus 
en) 12, u 
anführen (ein Geſey) 613, 0 
Anführer (in einer Sache) 


169, u 

Anführer: (einer Eohorte) 
14, m eined Ehord 14, u 
deffen Anführer ſeyn 


14, u 

Anführer ( Befeblöhaber ) 
169, 0 205, m 529, 
was einem Anführer zu⸗ 
kommt 169, m Anfuͤh⸗ 
ver ſeyn 169, m 4520, m 

Anführer (der Weiteren ) 
55,0 Anführer (der Rei⸗ 
terey) feun ss, 9 

Anführer (Vorgaͤnger) 


14, © ᾿ 
Anführer (Wegwelſer) 14, 
m 


Anführung zu etwas ıı, m 
164, ὃ | 

anfüullen 440, 0, u ganz 
(vol) anfüllen 441, 0, m 
über die Maaſſen anftıls 
len 441, 1 anfüllend 
440, ın 

anfüllen (fättigen) 441, m 
ganz angefüllt 441, m 

Anfuͤllung 440, m Ä 

angeben (verrathen) 96, u 


594, Ὁ 
angeben Canklanen) 4,0 
67, m 139, m 
angeden (jenen Namen) 


89, u 
Angeber falfcher, vor Ges 
richt 269, U Ä 
angebobren 82, u 637, u 
dad iſt die angebohren 
83, m angebohren wers 
den 637, ἢ x 
Angebobrendeit 656, u 
angefüllt 313, o angefüllt 
feon 440, m 441,0 ganz 
angefüllt 440, u über 
die Maaſſen angefullt 
440, u angefuͤllt werden 
441, m 611, o Dad, wo⸗ 
mit etwas angefuͤllt wird 
440, 9 
ange⸗ 


* 
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angeben 155, m υῇ2, m 
532, m ed gcht an 172,0 
ed geht mid an 172, m 
diefe Rede gebt dich an 

Bm es gebt mich 

ες mictd an 464, Ὁ 
Angehörigen 172, m 

angeloben 277, u 

Angelſchnut 385,4 u 


angemeſſen 359, u der Re⸗ 


e angemeften 274, mn 
angemeflen fern 359, u 
angenehm 49, m 48) ὃ 101, 
9 170, ὃ 249, 4 545, 9 
620, 0 621,11 646, 1), 
u fehriangenehn 88, 0. 
- 370, © εὖ iR angenehm 
zu hören 170, Ὁ ange 
: nehm machen 170, 0 mas 
eine Sache angenehm 
made 170, m maß eb» 
nem angenehm til 646, 
u aufferordentlidy ange» 
nehm 170, angenehme 
Dinge 545, 0 das ange⸗ 
nebmite 545, 0 
angefchaffen 637,,m 
angeicehn 76, m 159, ἅ 
596, u angefehen {εν 
114, u 
Angeſehene 113, u 
Ungefiht 217, 0 374, U 
473, u was vor dem An 
geficht in 377,0 Das uns 
gelicht Fon machen 377, 
in vors Angeficht 462, m 
angeſpannt 534, u ſehr 
augeſpaunt 535, 0 nicht 
angeſpannt 535, 0 gut 
—— 415, ὃ 
angeñellt, zu eines Ehre 
561, ὃ ᾿ 
angeftrengt 534, u nicht 
angeſtreugt 534, U 535, ὃ 
Angemwebte (das) 592, m 
- Angewirkte (das) 592, 8] 
angewoͤhnen 121, U 
ange zogen 160, mM 
angränzen 84, m 387, m 
angränzend 387, 0 675, U 
angreifen 47,0, 11 07, U 
164, © 650,4 einen an⸗ 
greifen 163, m 585, m 
484, u einen feindſelig 
angreifen 135, u einen 
zuerſt angteifen 562, u 
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einen mit Gewalt an⸗ 
greifen 650, u einen un⸗ 
innig, wuͤthend angrei⸗ 


fen 662, ὃ 
Angrif feindlicher 12,, Ὁ 


7, U 384. m 495, M 
Angft τς, m 58, m 185, u 
189, m 269,1 ın großer 
Ang feunıs,ın in Angſt 
geeatben 97, ın 466, m 
in Aenaſten fenn 189, m 

anhängen 417, m 574, m 


‚anhängen, jemand 249, m 


Anhänger 27, u 
anhalten 147, 0 248, u 
249, 0 287, U 
Anhalten (das) 249, Ὁ 
anhaltend 227, u 
anhangen einem ı59, 0 
anhauchen 635, u 
anbeiten 417, m mit Naͤ⸗ 
geln anbeiten 173, m 
anbenten s2, u 53, 0 fich 
anbenfen 52, u ange: 
benkt ſeyn 53, 0 
Anhenter (ein) sy 1 
Anhoͤbe 398, m eine aus 
» Erbe gemachte 655, u 
anbören 29,0 . 
Anker 6, m diefelben lich: 
ten 6,m n,u ein Schiff 
vor- Anker legen 386, 9 
vor Unter liegen 386,0 
Ankerſeil 413, o 
Ankerthau ꝛis, m 
Anklaͤger (ein) 8, 6 67, m 
Anklage 4,0 8, Ὁ 12, u 
26,0 67, "1 130,M 212, 
m 310, ın Anklage me» 
gen einer Staatöfache 
89, u 
anklagen 26, 0 47, ım 86, 
u 89,0 212,m 310, 9 
einen anklasen 310, m 
fich felbit anklagen z10,m 
fälfchlich anklagen sys,m 
einen Abmefenden anflas 
gen 146, 0 des Todſchlags 
angeklagt werden ı1,m 
Unklanen (Dad) 310,0 ge 
ricptliches Anklagen 69, 
m 


antnüpfen 47, 9 

Anfönımling 148, u 350, ἡ 

anesmmen 83, m 147, ἢ 
162, U 164, 0 339, 4 612, 


* 


Ν εἴ kommt Auf und an 
0 


454, 

ankunden 139, m einem ben 
Krieg antünden 139, m 

antundigen 4, Ὁ, m, u 3,m 
angekundigt werden 4, m 
durch einen Derold et» 
wad öffentlich antündis 
gen laffen 226, u 

Ankunft 147,u 148, m 145, 
0 356,0 Ankunft aus 
ber Fremde 106, 9 die 
unvermuthete Ankunft 
148, m ᾿ 

anlacben 84, m 

anlanden 5y, u 221,m 386, 
0 667,0 ᾿ 

Anlandung 13, 9 

anfaufen 221, m 

anlegen (ein Kleid) 69, ὃ 

anlehnen 144, u 

anleimen 237, m 

anliegen 213, 0 

anlocten mir Lift 99, 0° 

Anlockung 12, U 99, 0 

anmaſſen 194, 0 446, ἃ 
447, 0 wieder anmaſſen 


449, M 
Angeınaßte (dad) 447, ὃ - 
Anmaffung 447, m 
anmerten 486, m, u dazu 
anınerfen 485; u 
Anmuth (naturliche) 42, m 
ohne Anmuth 545,0 
worin Anmuth iſt 647, 


m 

aumutbig 545, 0 646, m 

annagien 173,m 406, πὶ ° 

Anuahme 256, u 263, m 

annehmen 01, 0,m,u 102, 
o ſich etwas annebmen 
447, ὃ cin Geſez annch+ 
men 535, o eiſtimmig 
annehmen 677,0 als ge⸗ 
wig aunehmen 548. u 
ein Ebrenamt annebınen 
148, U 

annevinlich 646, m nicht 

- annehmlich 647, o ſeht 
annebmltch 947, m 

Annehmiichteit 170, m 
645, u 685, 0 εἰπε Ans 
neymlichkeit emennden - 
170, m 

Annebmung ı01,u 256, u 

anerdnen 152, 0 244. ΠῚ 

528, u 


Γ 423, u 839. Ὁ 449, ΠῚ 

᾿ 547; u Der etwas ans 
ordnet 244, m, hie und 
da anordnen 529, 1 

Anordnung 529, u Anord» 
nungen 320, ὃ 

anpaflen 56, m 

anrechnen 279, U 

Anrede 475, u ebrenvolle 
Anrede 603, m 

änreden 8, m 139, m 266, 
Ὁ 639, 0 der andre und 
zwar geringere nern an» 
redet 8, 0 hart anreden 
so, U 

anreiben 574, m ὁ 

anreisen, einen au etwas 
18, m 23, m 28, m 47, 


m 183, U 222,0 374. 


393,0 was eine anreis 
zende Kraft bat 374, 0 
was zum Zorn anweizt 
374rd 

Anreiſung 2, u 99,9 


374, ὃ 
Anrenungswittel 335, Ὁ 
anruhren etwas 47, 0, m 
"185, m 674, U 675, 0. 
NAnrühren (dad) 674, u 
Anrubrung 47, m 
anfagen 4, m 
anjchaffen einem etwas 416, 

u 637, m der etwas ans 

zufchaffen weis 417, ὃ 
Anſchauung 180,0 183, m 

Die Anſchauung der Spies 

le το. betreffend 133, u 
anſcheinen 270 u 
anichielen etwas 380, u 
Anſchlag 77,0 320, 0 ber 

trüglicher Anichlag 345, 

u öffentlicher Anſchlas 

90, © Anſchlaͤge ſaſſen 

491, m 
anfchlagen 431, m 561, m 
anſchreiben einem etwas 

279, u wohl angeſchrie⸗ 

beh 89, u: 
anfchreyen jemand 246, m 

das Anfchrepen 212, m 
Anfchen (das) 6, u 45, 9, 

m 71, u 75 11 259, U 

270, m 376, m 560, u 

ein Mann vom großen 

Anfehen 45, m in Anfes 

ben üchen 3, u Dad 
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äufferliche Anſehen 122) 
m 635, u was ein gus 
ted Anfeben hat 159, u 
“von deffen Anfehen et» 
was abhängt 260,0 fein 
- Anfehen habend 260, m 
von feinem fchönen An⸗ 
feben 159, u ein verbaß: 
tes Unfeben babend 154, 
“m von gleichem Anfeben 
561, ὁ Anfchen der Per⸗ 
fon, um des Reichthums 
willen 269,m was in An» 
fehn ift 560, m a. 
anjeben 18,0 75, m 76, δ᾽ 
100, m 122, m 183, m 
379, u 380, m fehön an ⸗ 
zuſehen 371, m häßlich 
anzufehen ı54, m jur 
‚gleich mit anfehen 185, u 
jemand anfehen 380, ım 
auſehen (befehen) 492) 9 
der etwas mit ſtarren 
Augen anfiehe sis ;\o 


ſtarr anfehen 535,0 mit 


unverwandten Augen 
anſehen 435,0 einen mit 
Hochachtung anfchen 


79, ὃ 

anfehntich 1, ım 18, 0 270, 
o 550, nr anfehnlich feon 
4399 anfehnlich nrachen 
270, m 

Anfehnlichkeit 485, u 

Anfehung: in Anfebtng 
134, m fa Anſehung {εἰς 
ner 134, m 


anſezen (eine Bezahlung) 


55Yy, u den Tribut anſe⸗ 
sen 528, u 

amfingen 16, m 

anfpannem 165, Ὁ 433, u 
534, ὃ die Bogen. ans 
fpannen 533, uU 534, ὃ 
wieder anſpannen 534, ὅ 
neben anſpannen 165, u 
die Pferde wieder ans 
fpannen 165, u den Wa⸗ 
gen anfpannen 165, m, u 

anfpeien 467, 9. 

anipielen auf etwas 20) 9 

dnfpornen 222, m 395,4 

antändig 123, u 244, ὃ 
459, m febr anıtandıy 
459, m wohl anftändıg 
509,9 (ὖ iſt wohlan⸗ 


anſtellen fi 


79 


᾿ἢδηδίᾳ 459, ὁ einem gro⸗ 
fen Manne anftändig 
459, m einem Knecht 
antändig asy,m, 
Anſtoͤndige (das) 103, 12 
Anfändigkeit 244,0 ° 
Anſtand (der gute) 159 u 
anfatt-43, 0 597, m - 
anftecfen > m | 
ich, verſtellen 252) 
Ὁ worüber Klage anitel: 
len 356, u einen Anfzug 
anitellen 538, ın“ Spiele 
anſtellen 556, u genaue 
linterfuchung  anftellen 
‚277, © Trauer anftelken 
“ἢ ὃ ᾿ 
anftiften 120, 0 494, 9 
Anftoß 241, ὃ 
anftoffen 22r,ım 241, u 254, 
ſtoht 465, m Das Anfiof- 
fen 465, m die durch 
Anſtoſſen abgeftoffene 
' Haut 465, m - 
anitrenaen 206, 97 444, m 
Anſtrenguna 532, u wit 
gtoſſer Anſtrengung 567, 


— 

anſtuͤzen, ta4, tr 

Antheil 305, tt 

Antitibened 44, σ᾽ 

Antliy 375, u 

antragen τς, u jemand εἰν 
nen Antrag thun ὅτ, u 

antreffen 229,0 577, m 
“8,0 ᾿ 

anteeiben 132, m 23, 1} 28, 
m 47,10 65,1 128, u 
175,0 144, U 222, m 
374, Ὁ 39% U 480, ın 
567,1 {ὦ antreiben 135, 
u 158,13 384, ΠῚ 567, u 
überdies antreiben 39% 
u heftig antreiben-384, | 
m antreiben einen zu 
etwad ır, o 32, 0 ὅς, U 
135, u 385, mı antreiben 
fich zu etwas laffen 1. 1m 
der andere zum Weltſireit 
antreibt 32,0 die Hun⸗ 

de antreiben durch 66. 
fchrey 192, m anteei» 
bend 567, u die Kraft 
anzutreiden 253, u der 
{ὦ leicht zu einer holen Ὁ 

That 
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That antreiben laͤßt 143, 
m angetrieben werden 
374, 0 antreibend zu bes 
gehren 190,0 
Antreibung<mittel 385, 9 
Antrieb beitiger , 334, m 
goͤttlicher Antrieb. ı8ı, u 
durch goͤttlichen Antrıeb 
181, m 
Antwort 251, m 371, u 
646, m göttlide 276, ὃ 
692, 0 eines Orakels 
298, ım abſchlaͤgige Ant» 
wort befommen 458, u 
abſchlaaige Antwort ger 
ben 602, ὃ 
antworten 2:0, ΠῚ 90, m 
251,0 573, u 
anvertrauen τότ, u 414, ὃ 
443,11 566, u 65, u 
dem man etwas anver⸗ 
traut 567, 0 anvertraute 
Sache 553, u man ver 
traut mir an«66, u dem 
man etwas anvertrauen 
kann 567, ὃ 
Anverwandter 19, m 40, 4 
die Anverwandten 82, u 
anweiſen y6, m 7, 0 εἰ’ 
nem eine Wohnung an» 
weiſen 360, u 
anwenden 95, Ὁ 653, u 
übel anwenden 663, u 
anmwerben go, o, m 
anmwünfchen 48, © 153, m 
Boͤſes anwunſchen 153, u 
Anzahl 660, o eine gute 
Anzahl 196,.0 von hun⸗ 
dert 128, 0 eine Anzabi 
von zehntaufend 331, u 
eine fehr große ποδί 
31:, Ὁ εἰπὲ Anzahl von 
fieben 138, } 
Anzeichen (ein) 485, u 
himmliſche Anzeichen 


395, u 

Anzeige (die) 96, U 97, ὃ 
130, m 200 3τ, 1 
Anzeige der Weiſſagenö⸗ 
gel wegen einer kuͤnftl⸗ 
gen Sache 365, 0 

anzeigen 4, m 8, 0.97, ὃ 
105, 0 318, u 483, Ὁ 
486, m 594, Ὁ “96, ὃ 

anzeigen ( verlündigen ) 
624, u 
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anzeigen (entdedien) 318, u 
486, m 546, m fünttige 
Dinge anzeigen 486, m 
heimlich anzeigen 97, ὃ 
etwas dunkel and vers 
deckt anzeigen: 20, ὁ ὦ 
anzeigen 486, u 

Anzeigen πὶ ιος, ὃ 

Anzeiger (ein) 318, u 

anzieben 117,10 118,0 160, 
ὃ, m Druber anstehen 
8, m fich anzieben 160, 
m dad Anziehen (der 
Feuchtigkeit) ı31, u 

angeben (auſpannen) 534, 
d 


anunden το, m 47, ὃ, m 
62, o 93, U 210, 0 469, 
m 46%, u 621, u ganz 
anzunden 622, m wieder 


anzınden 622, m nad - 


‚und nach anzünden 481, 

‚m ein wenig anjünden 
. 622, m unten anzunden 
47,0 20, m Der aujuns 
det 460, m angezündet 
werden 460, m 581, m 
wos unten angezundet 
wird 2:0, m fich auzün» 
den 210, ὃ 

Anzündung 622, ὃ 

Anzug 118,0 156,0 fchlech« 
ter Anzug 156, 9 

Avelles 46, 0 

Apfel 38,0 

Upfelbaum 318, 8 

Apis 46.1 

Apollo 47, 0 623, ὃ 

Apotheker (ein) 599, ἢ 

appelliren 212, u j 

Appetit 678, m fo υἱεῖ ei« 
nee Appetit bat 678, m 

applaudiren zu etwas 4586, 
u 


Arbeit 15, u 140, m 141,0 
215, m 241,0 316, m 
327,4 329, U 423,0 der 
feine Arbeit thut agı, ın 
faure Arbeit ıs,u voller 
Arbeit 329, u 423,0 das 

zugemeſſene Θιὺ Ars 
beit 216,0 träne zur Ars 
beit 142, o betlige Ar 
beit thun 142, m durch 
Arbeiten etwas erwer⸗ 
ben 215, m mit vieler 


Urbelt 316, m {τεῦ von 
Arbeit 424, 0 obne die 
mindele Wrbeit 424, 0 
die Arbeit lieben 424, 14 
willig zum Arbeiten 424, 
m obne Arbeit 329, u 
- , Ὁ eingelegte Arbeit 
ἃ, © Ardeit ertragen 
"471, 0 Arbeiten werrich 
ten 44, 0 
arbeiten 140, 11. 215, m 
241,0 316, mM 329, 4 
423, Ὁ nicht arbeıten 
131, u tapfer mit arbei» 
ten ı6, 0 mit worin ar» 
- beiten 423, a überdiß 
noch dayn arbeiten 423, 
u gern arbeiten 424, m 
der geen arbeitet 143. u 
424, ın der mit der Hand 
arbeitet 143, 0 bey Bıchre 
arbeiten 286,0 mit dem 
Coͤrper arbeiten 423, 9 
der zu viel arbeitet 424, 
Ὁ der gern arbeitet 424, 
m viel arbeitend 424: m 
gern arbeitend 424, m 
einer der beom Feuer 
arbeitet 70, ἢ 
Arbeiten (das) 140, m 
Arböter 141τ, m 


arbeitfam 191, m 424, m 


Archiv 324, m 

Archon ſeyn 54, m 

Archptas 56, ὁ 

Areopagus 49, 0 

Argliſt zu, m 473, m 

argwoͤhniſch 376, u 377, © 
argmöhntich fenn 376, " 

Argwohn 269, m 347,9 
379.0 Araqwohn haben 
376, u voll Argwohn 
376, u im Argwohn bar 
ben 376, u 

argwohnen 376, u 

ϑ εἰ δε so, u 

Arittoteles Sı, ὃ 

Arm (der) 6, 6 79,0 649, 
Ὁ 632, u der Unterarm 
649, 0 

arm 97, m 130, 0 231, m 
422,4 466,m arm feon 
104 ὃ 422, u 466, m 
arme Peute 422, u der 
örmite 422, u ärmer feon 
als ein anderer 158. u 

Urn» 


Armatur 375, m 
Armbänder 102, ΜΚ 
Armband 301, m 674,9 
Arme (Die) 6,0 79,0 auf 
die Arme nehmen 6, o 
auf den Armen berum 
tragen 6, 0 
Armee 513, u “14, o aus⸗ 
erlefene 273, m mit εἰς 
ner Armee ins Feld δὲν 
ben 513, U 514, 0 διέ 
Arınee auseinander af 
fen 292, 0 mit der Ars 
mee aufbrechen 165, u 
Yemienitung 79, 0 _ 
Armſchmuck 674, 9 
Armuth 320, m 422, U 
466, m So, ὃ 5yı, U 
in der aͤußerſten größten 
Armuth ſeyn 331, m in 
der Aryıuth leben 520, m 
arretiren 20, u 
Arriergarde 395, m 


Att (die) 82, u 122, ΠῚ ᾿ 


402, m 565,u natürlich 
angeborne Art 636, u 
Die Art zu reden 274, m 
nach Art der Fremden 
.350, m bie Urt einen 
Mächtigen aus Athen zu 
- jagen 992,0 auf allerleny 
Art σός, « auf alle Art 
wnd Weile 117, m anf 
gehörige Art 565, u auf 
verſchiedene vielfache Art 
568, m von gleicher Art 
568,0 aud der Art ſchla⸗ 
en 202, u von welcher 

᾿ t 363, πὶ 
Artig „m 20,0 «8,11 244, 
0.369, u «δὰ, u 646, πὶ 
nicht artig 647, 0 Sehr 
—— 641, m artige That 


40, m ; 
Artigteit 20, 0 58, u 568, 
u 


Arznei 27,0 599, u der 
Arzueien zubereitet 599, 


u 

UArzneigelebriamleit 193,0 

Arzneimittel 293, 0 599, u 
600, 0 

Arzneiverftändiger 193, Ὁ 

Arineiwiſſenſchaft 193, 0 

Arzt 16, u 182) 11 193, ὃ 
was die Merite besuift 
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193,0 ald Arzt bedienen 
182, D 

Aſche 240, m sos,u 546, 
m zu Ufche verbrennen 
546, ın 

Aſchenkrug τοῦ, u 

Alten 57, 0 

Aſt 65, u 229, Φ 246,9 
357, ὃ 

Aftronsın 336, 0 

Athem 444, o Athem bo» 
len 444, o, πὶ den Athem 


wieder von ſich laſſen 


444, m in einem Athem 
444, m ohne Athem 


444. N 

Athemholen (das) 444, m 

Arbempolung 293, u 

*— 17, u Athen liebend 
18, ὃ 

Arheuienfer 17, u 

athmen 444,0, m der nicht 
atbınen kann 444,1 ath⸗ 
mend 444, m 

Atropos 568, 0 

Attaque 584, m 

attafiren einen 450,0 470, 


m 

Attika sy, m 

au! ı98, o au weh 357, u 
au web ſchreyen 357, u 

auch 208 u 595, 9 532, m 
auch nicht 394, πὶ auch 
jet 348, o auch gewiß 
nicht 394, m 

Audienz geben 29, Ὁ Aus 


diens baben ben einem _ 


84 u 577, u einer, der 
Audienz fucht 103, u 
auf 34,0 40,0 126,0 136, 

Ὁ 137, 0 2:8, m 463, U 
586, 0 590, 0 auf daß 
197, u auf einander 133, 
o aufs geratbe wohl 
123, D 
aufbauen 120, ὃ 
Aufbauung einer‘ Mauer 
wider einen 436, m 
aufbehalten 547, u 
aufbewahren 547, u 
Aufbewahrung 548, Ὁ 
aufbläben 535, m ὦ auf 
bläben 635, 0 das Auf 
bläben 635, m 
Aufblaͤhung des Leibes 
635, m 
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aufblafen 460, m ς8:, ti 
635, 0, m 648, 0 einen 
aufblafen 48:1, u 635, 0, 
u ſich aufblafen sgi, u 
635, 0 bad Aufdiafen 
635, m; u . 

aufbreben 201, U 229, u 
412, Ὁ 495, ΠῚ wider ei⸗ 
nen aufbrechen 384, u 
412, 0 mit der Armee 
aufbrechen 165, u 201, u 

aufbringen 126, ım 144, mi 
381, u leicht aufjubrin» 

gen 190, m 

Aufbruch 291, u er 

aufdecken 214, u aufdecken, 
was zugedeckt bleiben 
follte 518, u ſich aufdes 
den sı9, o 

Aufdecken (dad) 214, u - 

aufdrüden (dad Siegel) 

m 


552, 
Aufenthalt 18, u 105, u 
201, m 311, m 361, m 


$73, m 
Aufenthaltsort 200, u 


Auferſtehung (der Todtem 
83,1 120, ὃ 

aufeflen 503, m 

auffalten 466, u 

auffangen 20, u σι, Ὁ, u 
102, ὃ 184, M “ 

auffliegen 429, u ? 

—— 388, πὶ 

auffreffen 80, o 

aufführen fit) 138, o ſich 
prächtig aufführen 27 
m (ὦ) Elug aufführen 
628, u {ὦ unanftändig, 
niederträchtig aufführen 

- 159,00 ſich ehrbar, wohl⸗ 
anfändig aufführen ı5y, 
u fich ſehr ſtolz aufs. 
‚führen 583, 6 507, m: 
ſich buhleriſch, unzüch⸗ 
tig auffuͤhren 150, ım ſich 
unveritändig, thoͤricht 
auffubren 627, m | 


uff rung befcheidene, or⸗ 


dentliche 244, m 
Aufgang 354, U 537,0 
aufgeben 67, M,549,4 εἰν 

ne Kunft aufgeben 292, 

u einem etwas zu thun 

aufgeben 537,9 den Geift 

"aufgeben 679, u | 
auf: 


73% 


ven ten 354 9 
aufgeblafen 354, © 635, u 
648, © auigeblafen mas 
den 440, Ὁ 581, u nicht 
aufgeblafen «81, u aufs 
geblajen werden 635,0 
Aufgeblafenheit 354, 9 
aufgebracht ſeyn 660, ὃ 
aufaeneben werden 86, u 
aufaehen 64, mM 75, U 
537,0 ᾿ 
aufgebeult 249, m- aufges 
henft werden 24%, m 
aufgebenkt feun‘s3, 0 
aufgehezt werden 374, 0 
angelaufen ſeyn 358, 0. 
Autgeld (das) 237, u _ 
aufgelegt, der zu einer [ἐν 
den That aufgelegt iſt 


143, 0 
auigerichtet 314, m aufge» 
richtet werden 533, © 
mr 197, 0 aufges 
raͤumtes en 190, © 
einen anfgeräumt ınas 
en 593, τη 
aufgerieben werden 574, 0 
werth aufgericben zu 
werden 574, ὃ 
aufgelalbt 667, m 
πε 667, m 
aufgefcbrieben 89, u 


aufgefchwolen 354, uͤber⸗ 


mäßig aufgeſchwollen 
54, Ὁ aufgeſchwollen 
»u 358,0 522,0 622,9 
auſgeſezt werden ss3, m 
er fenn 220, m 
aufgelegte Speiſen 553, 
m 
aufgefpannt über etwas 
534, U 
aufgenridhen 667, m 
aufgetragen fenn 220, m 
aufgewachien s69, m 
aufgeichre werden 575, © 
aufgraben 490, u 
aufgürten 157, U 
aufbängen τὸ, 11 47, m 
549, u Sich aufhangen 
10,4 an einen Stock 
aufbängen 406,ın an ein 
Kreuz aufbangen 506,9 
aufbaufen u 613, u 
655, u 656, ὁ 
aufhalten (jemand) 67, ὃ 
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101, ὃ 102, 9 156, 0; m 
157,0 267, m 434, ὃ 
450,0 ſich wo aufhaiten 
107, o, m 163, 0 311, U 
335, U 359, 0 573, 0 
474, U 673, m ſich wo · 
bey aufbalten 375, u 
573, Ὁ, m ὦ wo zus 
gleich aufbalten 107, ΠῚ 
jih gern an einem Drte 
aufhalten 678, u 

Aufhaltung 157,0 Aufhals 
tung eines feindlichen 
Anfalls 312, m 

aufbe en (einem aufbelfen) 


23, U 37, ὃ 

aufbeben Gernichten) 22, ὃ 
141, 17° 535, m gänzlıdy 
aulbeben 32, o der allen 
Schaden aufhebt 422, u 
ein Urtheil auſhebeu 


250, u 

aufheben (verwahren) -2ı, 
u τῆς; 0 283, m 493, m 
550,m 552.u einem et⸗ 
was aufzubeben geben 
553, u fi aufheben 
550, U 

aufbeben (von der Erde) 
21, Ἡ 22, U 23, 0 über 
einen aufbeben 533, 0 
über fich aufbeben 433,0 
fih aufheben 2ı, u 

aufbeben (die Anker) 22, u 

aufbeben (abfcyaffen) 555; 


m 
Aufbeber 526, u 
Aufbebung 291, u Ss5, m 
aufbelfen 23, u 
aufbenfen 26, u an einen 
Baum 42, u beionders 
aufbenten 53, 0 aufge⸗ 
benft feun 53, ὃ 
aufboren 141, u 241,0 282, 
m 284, u 285, Ὁ 293, U 
309, ım 410,0 538, ἃ 


z, m 
——— (nachlaſſen) 410, 
u aufhoͤren machen 410, 
o 4τ,0 aufhören heiſ⸗ 
ſen 284, u niemals auf⸗ 
bören 285, ο ſich aufhoͤ⸗ 
ren heiſſen 410, m auf: 
bören zu zürnen 410, m 
der nicht aufhört quı, ὃ 
δα ὁ Autbören 285, ὁ 


393) U, 410, m 458, u 
, 412,8 
aufsagen 33, m 201, ἃ 
Aufkäufer (ein) 7, m 
Aufflärung 601, ὃ 
ouffmüupfen 439, m 
auffunden 130, ὃ 
Auflauf, einen verurfas 
dien 448, m 
auflegen 1374 549, 552,0 
611,0 einem Pferd Geraͤ⸗ 
the auflegen 403, m dem 
Vierd den Gartel aufle⸗ 
gen 493, m einen Tribut 
auflegen 68, Ὁ 528, ἃ 
einem eine Strafe aufs 
legen 68, Ὁ 552,0 über 
Diet, noch dazu auflegen 
550, m ſich eine neue 
tab auflegen sso, o 
auflefen 273, m das Aufle 
fen 631, © 
auflöfen 291, ὃ, u 292, ὃ 
τοοῦ man auflöfen fann 
291, u vorber auflöfen 
293, δ ἀπ fich aunöfen 
2y1, m unten aufdfeu 
243, ὃ 
ἜΜ 291, M, U 202, 
m, u 293,0 
Aufloͤſung des unrechts, 
riego 292, m 
aufmachen 291, m 357, u 
429, m einen Brief aufe 
machen ἊΝ m die Thüs 
ten aufınaden 429, m 
aufgemacht werben 429, 
m die Augen aufınachen 
6,0 ſich mwider einen 
aufmachen 120, 9 » 
aufmerkiam 158, © 
Aufmerkſamkeit sı5, m 
aufmiſchen 223,0 
aufmuntern zu etwas 222, 
Ὁ 555, m 
aufmuthen 222, ὃ 
Aufnahme ı00, 9 τοι, ni 
267, Ὁ 268, m Aufnabe 
me der Sremden ı02, © 
Aufnahme fuchen 101, ml 
Aufnehmen 22,.0 101, ὃ, m 
102,0 2646, m, u freund» 
fi, liebreicd aufnehmen 
3: 0 100, 9 102, D 350, 
m 629, u etwas ubel 
aufnehmen 266, m was 
man 


man liebreich "aufnimmt 
ıoo, o einen 
freundſchaftlich aufneh⸗ 
men 350, u ſich aufneh⸗ 
men laſſen 340, u gern 
Fremde aufnebmend 351, 
m mit der Hand auf—⸗ 
nehmen 22, u . 
Yufnehmung 267, m 
auſpacken 495, m 
aufrecht 382, m die auf 
rechte Stellung 382, u 
aufrecht chen 332, U 
aufteiben 435, m 572, u 


575, 0 , 
aufreiben (zu Grunde riche 
ten 94, m 574, 9 
aufreiffen 476, u 
auiretten 499, U u 
aufrichten (in die Höhe 
richten) 120, 0 202, ὃ 
245, u 382, u fich auf: 
richten 201, u 382, U 
aufrichten ( Hülfe leiſten) 
245, u 343, 0 einen Ber 
trübten aufrichten 245, 
u einen durch die Hof 
nung aufrichten 245, u 
aufrichten (aus dem 
Sdlaf) 201, u aufeich- 
ten (zum Zragen) 22, u 
23, 0 einen Thurm aufs 
richten 493, u ein Ges 
zelt aufr:chten 430, m 
Aufrichtig 22, m, u 46, m 
62,0 87, m 131,0 17} 
Ὁ 711, Ὁ 223, U 252, m 
547, © auftichtig ſeyn 
32, u, 46, m nicht aufs 
richtig 226, u 
Aufrichtigteit 32, m 45, m 
171, Ὁ 252, m 382, U 
Yuirichtung 494, ὃ 
aufrührifch 142, u 201, 9 
aufrufen 2ı2, m 
Aufruhr 186, U 200, u 
einen erregen 67, U 201, 
o der an einem Aufeuhe 
- Theil nimmt 205, 9 
auıffcbieben 12, m 309, U 


57%, 0 
auffchiagen (ein Rager)) 412, 
ὁ ein Lager auffchlagen 
beiffen 412, 0 ein Zelt, 
eine Hürte auffchlagen 
495, 9 ein Zelt neben 
Din.ge, d. Woͤrzetd. 
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einem aufſchlagen 495, 
m ein Buch aufſchla⸗ 
gen 124, 0 

Auffchlagung 412,0 494,0 

auffehneiden von unten bis 
oben binaus 542, m 

Auffchneidung 542, m 

auffchreiben 3y, u 90, 1 
279, u das Auffchreiben 


279, U 

Auficreibung 89. u 

auficbregen 246, m 

‚Auffchrift 89, 9 

aufichutten 653, u 656, m 

Aufſchub 67, 0 

aufichwellen 358, m 460, 
m das Auffchwellen 354, 
0 358, ἢ 

auffeben 76, ὃ 

Auffeber 14, 0 "61, m 109 
u 396, 0 Aufſeher über 
ein Gomnaſium yı, u 
Auffeher über daſſelbe 
ſeyn yı, u 

aufiesen 529, m 549, U 
552, 0 611, m fich auffe» 
sen 552, 0 553, u auffe- 
ἐπ 3. E. eine Speiſe 
553, u fich ſelbſt aufſe⸗ 


sen 552, ὃ j 
Auffesung der Speifen 
553, u 5 
Auſſicht (über etwas) 203, 
Ὁ 632, u Auſſicht haben 


3$0, 0 die Auflicht über 
etwas haben 379, U 492, 


m 

auffpannen 533, u 
aufiperren dad Maul 480, 
u 64, m 

auffpringen 202,0 431, u 


499, m 
Aufttand machen 203, 0 
auffiteben 120, 0 zcı, u 

202,0 zugleich auffüeben 

203, 9 von der Krank» 

beit wieder aufiteben 

z0ı, 1 mider jemand 


aufiteben 202,0 einem ; 


zu Ehren aufliehen 208, 
Ὁ aufitehen vor einem, 
um ihm Play zu machen 
201, u vom Lager auf 
fiehen 202, 0 aufftchen 
beiffen 201, ἢ 
Auſſtehen (dad) 201, 8 
Aaa 
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aufſtelgen, der hurtig aufe 
zuſteigen weis 64, ın 
Aufſteigen (das) des Mas 
gens 145, 0 ein Aufſtel⸗ 
en des Magens hören 
affen 145, 0 dad hörbas 
re Aufiteigen ded Mas“ 
gend 145, ὃ N 
aufitoffen 145, ὃ 
aufflireuen 189, 0 406, u 
auflucben 18, 0 109, u 112, 
m 167, 288,11 414,4 
der auflucht 145, m 
aufthuen 23, 0: 35K, o fich 
aufthuen 641, 0 . danc» 
ben, dazu aufthun 358,0 
Auftrag 530,0 fich von eis 
nem andern einen Auf» 
trag neben laffen 360, m 
auftragen 530, Ὁ 537, ὃ 
überdiß auftragen 537, 0 
auftragen (von Speifen) 
553, m fich {εἰ δ nn 
gen 553, u aufteagen: 
laffen 553, u 613, 0 εἴ: 
mas zu beforgen einem 
auftragen 530, m 
auftreten 120, o 
Aufwärter 144, u 182, m 
aufwärts 44, ın aufwärts 
gebend 43, u aufwärts 
gebogen 488, m 
Aufwand 33, 0 94, U 537, 
u gl Aufwand 541, 
Ὁ für einen Aufwand 
macen 33, 0 
aufwarten 145, o 182, ὃ 
bev Tiſch aufwarten 
240, 0 eifrig aufwarten 
67, u \ 
Aufwartung 204,0 240, τῇ 
aufwecken 120, D 201, u 
vom Schlaf aufwecken 


588, u 
Aufmweden (dad) 120, 9 
aufwenden 540, u viel auf 
wenden 540, u noch 
mehr aufmenden 95, ὃ 
mit aufmwenden 33, m 
‚aufmerfen (Erde) 67, 9 
aufwickeln 124, m 
aufwiegeln 484, u 
aufwinden 233, 0 318, u 
319, 0 
aufzeichnen 486, m 529, m 
aufjichen 127, m 508; In. 
Ξ uf» 


234 


Auftug 156, ὁ 509,0 oͤf⸗ 
fentliher Aufzug 471, ὃ 
mit einem öffentlichen 
Aufzug achen a7, m δῇ» 
fentliher Aufzug ben Peis 
cheu 9, 0 einen Aufzug 
balten 421, o ein in die 
Augen fallender prächtis 
ger Aufzug 595, 9 

Aug (das) 87, u 197, m 
375, u 376,0 Das Aug 
des Heren 376, o Die 
Augen 601, 0 vor Aus: 
gen 375, u 455, m vor 
Augen kommen 376, m 
etwas vor Augen haben 
379, m die Augen wor 
auf ridten 122, m "Die 
Augen feblieffen 332, m 
die Augen zufallen laſſen 
332, m Die Augen nicht 
zufallen laſſen 332, u mit 
unverwandten Augen 

- 33% u die Augen bald 
auf, bald zu machen 197, 
m mit blingenden Augen 
anfeben 197, m die Aus 


gen zu ſchlieſſend 378, δ᾿ 


einen in Die Augen fdbla 
gen 379, 0 was ben und 
um die Augen berum ift 
378, m Die Augen auf 
etwas menden 380, ὃ 
die Augen auf etwas 
werfen 69, u gute Aus 
gt habend 379, 0 böfe 
ungen haben 376, ὁ 
triefende Augen haben 
256, m 
Augapfel 87, u 


Augenblick 474,0 in einem ᾿ 


Augenbfid 153,m 221,0 
zu m den Augenblick 


u 
Augenbraunen 398, o, m 
Augendienſt 115, u 
Augenkrantbeit 375, 9 
Augenlicht 601, ὁ ! 
Angenlieder 76, m 332, m 
augenfcheinlich 134,0, 595, 


o 596, m 
Augentriefen (046) 285, m 
,9 ᾿ 
Augenweh (das) 376, 0 


Augenwimpern 76, m 
Augenzeuge 377, 9 
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Augur (ein) 492, u 

aup 46, m τοῦ, 0127, 0, 
m 133, u 589,0 εὖ iſt 
aus ınit mir 354, m 
aus den Füffen 455, ın 
ans dem Angeficht 455, 
m aus dieſem Orte 


134, U 
ausarbeiten (dad Eifen ) 
127, Ἢ 425, m, u αὐ 
gearbeitet werden 423, u 
nicht ausgearbeitet 28%, 


9 
Audathmen (dad) 444, ΠῚ 
ausbitten fih 25, u 
ausbreiten 46, u 86, u 
108, u 124, ΠῚ 265, u 
429, 0 465, u 503, m 
“34. 605, 0 653, D 
654, ὃ ‘an einem Drt 
day Ner ausbreiten 429, 
m die Fluͤgel der Armee 
audbreiten 532, u ber» 
abwärts ausbreiten 
429, ın vorne ausbrei⸗ 
ten 429, u ringsherum 
ausbrenten 429, u ſich 
unvermerkt ausbreiten 
146, u 
ausdauren σ᾽). u 156, m 
247, U 249, 0 In etwas 
ausdauren 249, 0 bey 
einem ausdauern 5i, 1 
ausdehnen 489, m 466, u 
532, m 553, m 534, 9 
weit ausdehnen 533, m 
fi) weit auödehnen 533, 
ın bie und dahin aus 
Debnen 533, m da und 
dorthin ausdehnen 533, 
m uber die Maaflen 
auödehnen 534, u ſich 
über etwas auddehnen 


534, U 
Ausdehnung 532, m 533, ὃ 
534, ΠῚ 
ausdenken 153, 0 
ausdreſchen 572, 0 das 
Ausdrefchen 572, m 
ausdruͤcken 433,0 Dic Freu⸗ 
de durch fröhliche (Hcher» 
den ausdrüden 594, 0 
Ausdruck in ciner Rede 
274, m 322, m 625,0 
ansdunfen 444, m das 
Auẽdunſten 59, 9 


Ausduſtung 609, 0 


auseinander bringen i24, ὁ 
auseinander geben 151,0 
auseinander lafen 292, 
Ὁ auseinander wickeln 
124. θ΄ 

auserlefen 273, m, u aus⸗ 
erlefene Stellen aus 
Schriftſtellern 275, u 

andermählt σι, m 275, u 

ausfahren 148, 0 

Ausfall 129, m einen Aus⸗ 
fol thun 165, u 

ausfegen 208, m 

ausfindig machen 152, u 


46, u 
Ausrieflen (dad) 654.4 
Ausfuß 474, u 
Ausforderung 215, m 
ausfragen 150, m 
aueführen 169, u 383, m 
458, Ὁ 45%, 0 Nun; aus⸗ 
führen s39,m Der etwag 
andjuführen weis 457, u 
glücklich ausgeführt wer» 
den 383, ΠῚ 458, 0 
ausführlich 128, o 
Ausführung 53, m alüdlis 
liche Ausfubrung 335, m 
458, u 459,0 
ausfüllen 449, U 44, Ὁ 
655, u 
Ausfuͤllung 441, ὃ 
Ausgang einer Sache 64, 4 
293,0 5537, m 53}, m 
ausgeben ı08, u τὸν, ὃ 
127, m etwas unaͤchtes 
für äcbt aufgeben 70, u 
ausgebildet 458, m 
audgebreitet werden 188, o 
429, m 533, 8 
aufsgedehnet 175, 9 533, 
ausgedehnt werden 534, 
‚m weit ausgedehnt wei⸗ 
den 533, m 
aufgedörret 62, ἢ 
audgegoffen 653, u 654 ὃ 
audgegoflen werden axı, 
m 654, m 
andgeben 148, 0 163, u 
377,0 wider einen ans: 
geben 163, u man muf 
ausgeben 163, u das 
Ausgehen 337, 0 
ausgehöblt 233, u 
ausgelaffen 157, ΠῈ zı3, © 
N a) aus 


auögelefen 22,0 273, u 
auegelofcht werden 483, m 
aufgenommen 59,0 127) ΠΊ 
443, m 67 
ausgefhutter 
m 
ausgeſezt ſeyn 220, m 
‚audgefondert 251, u 
ausgeſtreckt 175,0 533, u 
ausaeſtreckt werden 429, 
m 533, u 
ausgerheilt werden 336, 9 
ausgewachien 438, o 
ausgemäblt 273, m, u aus⸗ 
gewaͤhlt werden 273, m 
ausgezeichnete Stellen 
273, u 
ausgıeflen 66, m 281, m 
503, u 653, 0 654, m 
zu lebe ausgieffen 654, 
u über etwas ausgieſſen 
504, 0 mad mian einem 
zu Ehren ausgießt 653, 
u das Aus gieſſen 503, u 
504, ὃ 654 u 
Ausgleiten (dad) 366, m 
ausglitfchen 366, m 
ausgraben (Metalle) 314, ὃ 
das Ausgraben 314, 0 
aushalten sı, u 156, m 
247, 4 312, 0 506, u 
526, Ὁ bey einem οὐ ἐν 
halten sı, u im etwas 
aushalten 249, ὃ 
ansbarren 249, ὁ 
Ausharren (das) 248, m 
aushauchen 444, m 
ausbauen 241, m in einem 
Bellen ausbauen 543, u 
aushöblen 645, 0 
“ ausfehren 242, m 490, u 
Auskehricht 208, m 290, 
m 674, mn 
ausfommen 419, m 
ausfundfchaften 492, m 
auslachen 446, Ὁ 
auslachenswerth 84, u 
Ausländer 71, m 95,0 
350, 9 den Auöländern 
guͤnſtig ſeyn 71, u 
ausiändifch 35, m_ 350, ὃ 
634,9 auslaͤndiſch Volk 
350, u 
auslerren 139, u 222, ἢ 
271, m . 
auslegen 145, m, u 169, 9 


2,0 
mwerden 654, 
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292, m 551,“ u 624, U 
etwas anders auslegen, 
ats die Norte lauten 


7ι u 
Ausleger (ein) 146,m 169, 
u 170, 0 Audieger der 
Drateliperübe 278, u 
der Beichen 7c, 9 
Auslegung 146, u eines 
dunklen Wortö 88, 0 
was zur Auslegung ges 
hört 146, u 
Auslegungstunft 146, u 
auslefen 21, 0 251,0 273, 


m, u 
Auslefen (das) 22, o 
ausliefern 109, o der aus: 
geliefert wird 109, 0. 
auslöfchen 483, m gänzlich 
auslöfcben 483, m ganz 
auslöfchen 483, m 
ausmachen 143, u 292, m 


445, u 
Ausmellung,, geometrifche 
CH D 


ausnchmen 22, 0 23, ὃ 
ansnehmend 70, m 609, u 
auspfeifen 518, m 
ausplaudern 266, 9 
auspugen 214, ΠῚ 242, m 
ausräuipern 665, m 
ausraufen 367, u 556, U 
audrechnen 279, 0 
audreiben 473,1] 
ausreiffen 556, u_ mit der 
Wurzel audreiffen 477, 0 
audreiten 198, ἢ 
ausrichten 44, Ὁ 451, U 65, 
u 458, D 538, u 539, m 
nichts ausrichten 458, u 
ausrichten, was mir zu⸗ 
fomme 538, u 
ausrotten 241, m 477, 9 
ausrüften 53, 0 207, m 
493, m 507, ın einen 
ganz mit etwas audrus 


fien 493, u 
Ausruf, öffentlicher 226, 
m 4 


ausrufen, etwas öffentlich 
7, m 139,0 226,15 246, 
m 639,u laut ausrufen 
639, © was ausgerufen 
mwırd 226, m etwas zum 
Verkauf ausrafen laſſen 
226, m 
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Aus rufen (δεν 226, ἢ ΄ 
Ausrufer öffentlicher 226, 
o ein Öffentlicher Aus⸗ 
rufer feon 226, m 
ausruhen laflen 410, m 
Ausruhen (das) 410, = 
— 503, m das Aus⸗ 
{ en 403, m 
audfäkig 233, u τ 
ausfaugen 350, 0, 478, m 
ganz ausjaugen 478, m 
Ausſatz 283, u denſelben 
haben 283, u 
ausfwiden 421, m sog, m 
bin und wieder ausſchi⸗ 
den 508, m 
ausfchieffen 273, in 
— (auf der Haut) 


36, m | 
Yusfchlag (auf der Tage) 
473, u ohne Ausichlag 


474, τῇ 
ausſchlagen ( bervorfprofe 
u 


en) 79, , 
ausſchlagen mit dem Fuß, 
271, 0 δεῖ ausſchlaͤgt 
271, m ᾿ 
ausichleiffen 284, 0 
auöfchlieffen 12, 0 124, u 
250, Ὁ ausgeſchloſſen 
werden 230, 0 
ausfchlürfen 478, m ganz 
ausfchlürfen 478,m 
ausfhnaufen 293, m 
ausfchuenzen 332, ΠῚ 
ausfchnisen 87, u Der δεῖν 
lige Bilder auöfchnigen 
kann 97, u 
Ausfchnigen (das) 87, u 
audfchöpfen 44, 0 139, 4 
ausfchrepen 76, u 
ausfchitten 66, m 653, m 
654, τῇ 
ausfhwajen 4, m 265, u 
610, u N 
auffer 59, 9 127, ΠΊ 136,m 
442, m 672, Ὁ aufler 
fi feyn 679, u auſſer 
wenn 442, m 
aufferbalb 127, in, u 
aufferordentlich 22, o 
ausfesen ssı, u fich einer 
Gefahr ausfegen 161, u 
ausfinnen 153, ὁ 419, ὃ 
546, u etwas kuͤnſtlich 
ausſinnen 501, ὃ sa ων 


᾿ 


716. 


ge etwas Fünftlich aus: 
innt «οἱ, m 
Ausſoͤhnung 34, u 
ausſondern 251, u 387, 0 
ausſpaͤhen 492, u der vor⸗ 
‚ber etwas: ausfpähen 
muß 492, 0 
Ausfpäher 376, 0 492, m 
ausfpannen 432, m über 
die Maaſſen ausfpannen 
534, u lich der etwas 
ausſpannen 534, u 
ausſpeyen 133, ΠῚ 467, ὃ 
Ausſpruch 45, m 601, m 
638, u 664, u 665, m 
kurzer und nachdruͤckli— 
er Ausſpruch 613, 0 
einen Ausfpruch chun 21, 
m 664, u einen Aus. 
fpruch über etwas geben 
666, m 
ausipüren 145, m 206, m 
ausitatten Kı, m 127, m 
362, Ὁ ausſtatten helfen 
109, Ὁ 
NAusitattung 109, ὃ 
anöfteben 73, 0. 156, m 
soß, u $26, o 613, u 
der etwas ausitehen kann 


247, U 

anzdehtich 156, in 

ausfielen 205, m bin un 
wieder Wähhter ausftel: 
len 632, m 

Auer (eine) 117, d 392, ὃ 

ausäoffen 251, u 254, 0 
477, U unnüge Worte 
aueitoffen 622, m 

Ausfireden 132, 0 382, ὃ 
429, m 532, m 533, m 
534, Ὁ, m [ὦ ausftre: 
den 533, u bie und das 
hin auöftreden 4:3, ım 
die Hände anöfirerfen 
192,4 ᾿ 

Ausſtreckung 533, u 

ausfireuen (Saamen) 496, 


m 

auöftrenen (ein Gerücht) 
IHR, 0 

austheilen 93, u 106, 0 
108, u 231, 0 505, 0 
527,0 der etwas austheilt 
33%, 0 der Fleikb auds 
theilt 35%, m Fleiſchge⸗ 
ſchenke austheilen 356, m 
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Austheiler 305, u 526, u 
Austheilung Ὁ}, u 330, 0 
705,4 
austragen 610, u 
austrauren 422, U 
austreiben 67, u 112, U 
113, 0 139, Ὁ 274,0 533, 
m dad Austreiben 67, u 
austreten 572, 0 Getreide 
austreten 408, u 
austrinten 434, m mad 
man austtinkt 434, IN 
austrodnen 352, 0 490, U 
Austrodnung 679, m 
ausüben 6, m 445, m 
Ausoͤhung 141, ὃ 
auswahlen 22,90 272, 
273, u 


‚auswärtig τοι, ὃ 


Auswahl 21, 0 22, 0 273, 
1 274, © ’ 
auswafchen 232, U 299, m 


414, ὃ 

ausweichen 435, u 566, m 

Auswendige (das) 127, m 

aus werfen 145, ὃ 

auswifchen 498, 0 573, u 

Auswuchs 537, ὃ 

auszahlen 562, 0 Η 

auszeichnen {ὦ 609, 0 
auszeichnend 486, m 
609, τὶ 

auszichen n7, u 118,0 ſich 

ausztehen 117, u bie 
Kleider auszichen ug, m 
die Schuhe ausziehen 
293, 0 

auszieren 493, m 

ausziſchen 518, m 

Axt 44, u 24, u 351, u 
420, u ayı, m 


B. 


baarfuß 103, πὶ 293, ὃ 


baar zahlen ss2, u 

Pabvlon 63, m aus Bas 
bolon 63, m 

Babolonier 63, m 

Dach 398, 


m 
Bachantengeſellſchaft ı85,0 
Bachus 66,0 11, U 19% 


1: 
Bachudfeft sı, u das 56. 
chusſeſt feneen ın, u 
baden Cetwas) 424, U 


was man badft 425,0 


Boden (der) £8,0 405, m 


Bu 

BHadenttreih 237,0 Bas 
stentireiche geben 237, ὃ 

Backwerk 36, m 425,9 

Backzahn 88, u 

Bad 66, Ὁ 289, m 

baden 289, m fich baden 
280, m dad Badın 289, 
m 


Bader (ein) 66, Ὁ 
Badjiube 289, m 
Badzimmer 210, U 
bändigen 629, 0 649, ἃ 
fehwer zu bandigen 


943, 0 
Bär, Bärin σι, u 
Dir am Himmel 36, u 


Ss, u 

Bäume 585, m voller Bäus 
me “85, u 

δάμτι ὦ 9, u das bäuri- 
fibe Weſen 9, u 214, m 
baͤuriſch reden 9,u daͤu⸗ 
rifch handeln 9, u bäur 
riſch geſinnet fegn 220, 
ο bäurifhe Sitten on 
ſich haben 220, ὃ 

Bagage 493, 0 

bahnen (einen Weg) 448, 
m Der einen Weg bubhut 
446, m Den Weg vor. 
her bahnen 44%, m 

Bahnung des Wegs 448, 
m 


balamirend 474, m ΄ 

bald το, m 61, m 62, ὃ 
151, M 152, m 170, ὃ 
175, m 532, o auje bäls 
deite 532, 9 

Balke 115, 0 

Ball 519, u den Ball ſpie⸗ 
len 520, Ὁ 

Ballfpielort 520, © 

Balfam 667, m 

Balfaınbindfe 285, u 

Band (dad) 102, πὶ 165, 
u 286, m 532,0 Band, 
im Bette 226,0 


Bande (die) 102, m in 


die Bande werfen 102, 
m 
Banf 64, o 112, m 232, ὃ 
ann (der) 550, m 
Barbier 221, © zum m 
ver 


! 


bier gehoͤrig 271, ὃ 
Barbiermeffer 221, 0 
Barbierſtube 221, o 
barmberjig 130, u 362. m 

505, u ſehr barınderjig 


τοῦ, τ 
Barınberzigkelt130, u 362, 
m 505. U 


Bart 84, U 472, m 470, 
Ὁ 588, o einen Bart be: 
fommen 84, u 

Barttuch 287, u | 

Baſe (cine) 41, m 

Baſſa 482, 0 | 

Balt der Linde 621, u 

Batarllon 306, 0 das Bir 
tanatiſche 437, 9 

Bau yg, u 

Bauch 81, tt 234, m 340, 
m um ded Bauchs mil» 
len 81, u der untere 
Theil des Bauchs 177,0 
dem Bauch dienen 82, 0 
ein einwärtd gebogener 
dicker Bauch οἱ, τῇ 

Baudireftor 546, m 

Bauen (ein Haus, Eaftell, 
Mauern ) 99, u 255, u 
359, m 360, u 469, u 
535, u 536,0 der ein 
Haus Dauet 99, u daß 
Bauen der Häufer bes 
treffend 546,0 ὁ 

bonen (dad Fand, die Ne: 
der) 140, U, 141,0 der 
dad Feld baut 141, u 

Bauer 672, u 

Bauergut 9, m 

Bauholz 585, m 

Baukunſt 546, 0 der die 
Baukunſt veritcht 54%, ὃ 

Baum 99, u ein Weih— 
rauch tragender Baum 
286, u fruchttengende 
Bäume ıı7, o 

Baumeiſter 142, 0 546, 9 

Baumfrucht 117, 0 318, 0 

Baumöl 128, u 

Baurengeſchaͤfte 190, u 

Baurenwobnung 60, m 

Bauſtelle gu, u 

Bazen 116,0 

beabfibten 78, 9 

Dearbeiten τοῦ ὃ 144, ὃ 
174, u 625, ὃ. 642, 0 
[εἰς au bearbeiten 652, 
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δ, u ſchwer zu hearbei⸗ 
ten 652, m 

Beer zu. u 259, m 258, 
u 261, u 434, m Eleiner 
Becher 223, ὃ 

Bechergeftell 223, 0 0 

Beden (zum Waſchen) 

. 341, m 

Becker 241, u 447, 0 448, 
u Bederinn 448, u 

Bedacht — 138, m 

bedanken ſich 155, o 

bedauren 368, ὃ 

bededen 145,4 214, U 215, 
Ὁ 429, u 482, m 492: U 
506, ın, u ſich bedecken 
215, 0 ringsherum bede: 
den 609, 0 mit Erde 
bedecfen 509, ὁ fich mut 
den Waffen bededen 
625 m bedeckt «οὔ, m 
mit Schnee bededt mir: 
den 342, m bedeckt wer⸗ 
den 492, u 

Bedeckung (von Soldaten) 
396, m 614, o Bede: 
ung (des Leibes) 69, 
m 214, U 492, u 493, 0 
649, u Bedeckung zu 
Yıerd 632, m Bederfung 
(ded Bricfd) 614, 9 

bedenken 280, 0 345, U 
379, 0 624, u ſich bes 
denfen 112, m | 

Hedeutung eines Worts 


45, m 
bedienen (aufwarten) ıX2, 
o ald Arzt bedienen 


182, 0 

bedienen ſich 662,0 663, u 
ſich böfer Künite_bedie: 
nen 547, 0 der ich boͤ⸗ 
fer Kümfte ‚bedient 547, 
Ὁ fi guter τοσοῦ! αν» 
tender Worte bedicnen 


603, m 
Bedienter, Bedientin 27, 


u 401, m 
Bedienung 182, m 
Bedingung 387,0 555,9 
bedrängen 433, 0 ὁ 
bedrüden 433, ὃ 
bedürfen 103, u δός, ὃ 
Beduͤrfniß 664, u 695, δι 

m Dringende WBedurf: 

nie 135, u 
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bebürftig 104, 9 bedürftig 
ſeyn 647,.u 

beehten 559, u 

beeidigen 384, 0 - 

beeifern 505, o ſich mit 
andern beeifern 190, u 

beerdigen 23, 0 178, u 
50y,0 55, o 

berallen 496, ὃ 

Befebl 3,u 4, u 90, ὃ 
221, uU 508, U 529, u 
539, 0 auf Befchl des 
Staats, 235, u den Be 
fehlen geberchen 928, u 
die Befehle 537, o ſchrift⸗ 
Iıcher Befehl 508, u 

befehlen 4, u 14, o * m 
204,u 221, 11 246, m 
273, ὃ 486, ῦ 5.8, u 
530, © 537,0 60,4 
624, u nachdruͤcklich bee 
febien 4%, 0 mit Droh⸗ 
worten befeblen 46, 9 
noch dazu befehlen sog, 
u einem etwas ernſtuch 
befehlen 79, m bie und 
da befehlen 529, u allen 
Zzuſammen berehlen 530, 
a was befohlen wird 
221,0 es wird mir bes 
fohlen 221, u der etwas 
befieble 221, 1 530, 0: 
fehrtftlich befeblen 508, 
u dies befehlend 508, u 
überdich befcblen 537, u 
nicht befohlen 625,0 
das Befohlne 537, u 

befehligt 529, o beſehligt 
werden 528, u 

Beſehlshaber 56, m 169, 
Ὁ 203, 0 236, U 550, U 
Befehlshaber fegn 55,. 0 

befeiligen 430, m 431, m 
411, 0 521, o fich befeſti⸗ 
gen 430, o befeitigen laſ⸗ 
fen 521, 0 befeſtigen hel⸗ 
fen 536, m mit einem 
Nagel befeligen 173, m m 
auf etwas beſeſtigen sn, 
o mit einer Mauer ber 
feſtlgen 535, u 

befeiligt 431, © 

Bann zu, o 
efeſtlgungsmittel su, 9 

befieders 465, u | 

befinden 152, uU 456, u 

040, u 
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640, u ſich befinden 12 
m 107, m 154, u darin 
fich befinden 162, m ὦ 
wohl befinden 154, u 
158, u fich wohl befin- 
dend 483, m an einem 
unwegſamen Orte befin: 
den 418, m wahr befin⸗ 
den 86, m ἢ in ciner 
üblen Lage befinden zıı, 
o dich im Wohlſtande 
befinden 419, ὁ | 
beflesfen 32, u 320, u 327, 
11 328, U 479, m τος, ὃ 


664, m 
Befledt z20, u nicht befleckt 
i ea u ein mit Mord 
efledfter 605, u 
Befleckung 32, u 320,4 
27, U 
Beficiffen ſich auf etwas 
158,0 , 
befleiffigen (fi worauf) 


57,0 204, 11 [ὦ einer 


Sache beileiffigen 137, 0 


204, U 
Befigfen 647, m 


befingelt 465, u beflügelt 
machen 455, u gut bes 
flügelt 466, 9 

beförderlich feun 145, o 

befördern 13, m ὅς, u 


540, m 
Beförderung (ju Ehren ) 
l 


u 
Befoigen soo, m bie Ge⸗ 
feze befolgen 539, m 
befragen ası, ὃ 
befreundet (nahe) τὸ, m 
befrenen 22, o 34, 0 131, 0 
160, u 291, m 482, m 
einen von etwas befrenen 
201, U 
Befreyer 131,0 291, u 
befsent 131, 0 292,0 ber 
frenet werden 291, m 
DBefrenung 34, m 131, ὃ 
291, ΠῚ 
befriedigen die Begierden 


62, m 
befänlen 47, m 
befürcbten 95,1 133, 0 
befunden werden 153,0 
das ald aut befunden 
wird 252, m 
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begeben (ſich wohin) «ὅς 
m fich eilendd auf Die 
lucht begeben 384, u 
ich zur Ruhe begeben 
410,1 {{ irgend wohin 
beaeben 507, u 
Begebenheit 457, ὃ 
beacanen 4 m, u 577, m 
578, 0 dem Gefogten be: 
gegnen 43, u dem Ein: 
wurf begegnen 43, u eis 
‚nem freundlich begegs 
nen 100, 0 629, 1 εὖ 
begegnet mir 82 m (von 
ungefehr) begegnen 436, 
Ὁ 578%, 6, m einem be 
gegen, um mit ihm zu 
reiten 163, u ein jeder 
der und begegnet 578, ὃ 
begegnen (widerfahren ) 
578, ΠῚ ᾿ 
Begegnung 43, u üble Ber 
gesnung 20, u 
begeben (cin Feſt) τι, 0 εἰν 
ne Trauer 11,0 
begeben (etwas ſchaͤndli⸗ 
chef) τότ, u εἰπε gottlo> 
fe That beachen 33, m 
ein Verbrechen begeben 
310, 0 im Ausforechen 
einen Fehler begehen 
σι, αὶ 
beuehren 25,11 4ς, o 85,0 
161, m 189, 11 197, m 


332, Ὁ 445, 0 508, u 
647, u heftia begehren 


303, 0 don einem Man- 
ne zur Kram benebrt 
werden 32%, m nad et: 
wad begehren 526, m 
ein Frauemimmer zur 
Grau begehrten 326, ὃ 
Begehung 141, 0 eined 
δ {6 19, m u 
begeifternd 107, m 
begeiſtert 191, u begeiftert 
fenn 228, m 
Begeiſterung ı81, u 
Begierde 189, δ, u 197, U 
37: 0.445, Ὁ 678, m, u 
ertige Begierde 156, m 
189; u 382, m 384, m 
eine beitige Begierde 
baben 381, m Begierde 
nah Geld 49, 0 nad 
hoben Ehrenitellen 55, u 


‚qmerfättlihe Begierde 
159, 0 der wozu Begier⸗ 
de hat 189, u Begierde 
zu lernen 298, 0 
begierig 190, Ὁ 263, u 353, 
u begierig ſeyn nad εἴν 
was 112, u der nach ch 
was begierig iſt 189. 0 
benierig ſeyn zu eſſen 
415, m der begierig zu 
lernen ift 29%, 0° 
begieffen 71, 0 454, m 
2, ἃ 634, u mit Waſ ⸗ 
er begieſſen 584, u be: 
goſſen werden 634, u 
Beginnen zu leuchten sy, u 
begleiten 28, 0 133, m, u 
74, Ὁ 221, u mit aus 
dern begleiten 28, ın 
Begleiter 14, © 374 © 
21, ὃ . 
δεξί 454, Ἢ, 
beatradigeh 646, ἢ 
begraben 178, u 179, ὃ 
214,1 59%, 0 610, ἃ 
bearaben laſſen 610, u 
Begraͤbniß 178, u 225, m 
zum Begrabnig zu δὼ 
reiten 179, ὃ 
beuränsen 386, U 426, 9 
begränst werden 38%, κα 
begreifen etwas 246, m 
Begriff: in Begriff fern 
etwas zu thun 509, ὃ 
Bearäffung 475, U 
beguoͤtert 251, m 
bebaden 490, m 
Behältniß 550, u 
bebaftet fenn 362, © 
bebaglen 643, ὃ 
behalten 547,11 548,0 ber 
wider einen Die Oder⸗ 
band bebält 587, u 1» 
gleich bebalten 548, © 
behandeln 438, u 510, u 
ss,0 044, uU 952,0 
662, ὁ, u leicht behan⸗ 
dein ὅς, m übel bebam- 
dein 295, m fehr Abel 
behandein δός, u übel 
behandelt werten 21, m 
bebarren z11,m,u fe auf 
etwas bebarren 433,9 
behaupten 39, m 206. ὃ 
433, Ὁ etwas mit Srun« 
den zu behaupten — | 
206,8 | 


206, o eifrig behaupten 


75, 4 
Behauſung 359, m 
beberbergen 102,0 350, m, 
u als Gaſt beherbergt 
werden 350, m, u fich δὲ: 
herbergen laffen 350, u 
beherrſchen s4, m 247, m 
beheerſcht werden 54, u 
247, m fich beherrjchen 
laſſen 54, nr 
Bchertſcher 580, u 
beberzt 179, ὁ, m 
behorchen 29, 0 der einen 
behorcht 29, ὃ 
behuͤlflich 690, m behuͤlf⸗ 
lich fenn 145, ὃ 
behuͤte Bott! 63, m 
behutſam 175, u 
Behutſamkeit 29, 11 632, 


in 

bejahen 601, u durch Kopf⸗ 
nıden bejaben 339, 0 

Beil 42% u Beilchen 480, 
u mit dem Beil bauen 
420, u mit dem Beil 
abbauen 420, u 

Dein 234, 0 491, o daß 
die Bein 318, u je 
manden ein Bein ſtellen 


401, ὃ ' 

Dein (Knochen) 391, u 

Beiuharniſch 234, 0 

Beinkleider sıy, ὃ 

beiffen 94, 0 348, u mit 
den Scmnaͤbeln beiffen 
579, m, beiffend 94, ὃ 
nilbt beiffend 94, Ὁ dad 
Beiffen 94. 9 

Beiffig y4, 9 

Heuahylung 280, ὃ 

befannt 86, ὃ, m ΄φ9ς, ὃ 
als Wohlthaͤter bekannt 
feun 595, ὯΙ bekannt 
werden 595, o bekanut 
machen 4, 0 86, ın, u 
139, 0, ım 188, 0 226, ım 
433,0 595, m 596, ὃ 
603, 0 610, u Öffentlich 
befannt machen 7, u 
226, ın bekannt gemacht 
‚werden 188, o durch eis 
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Bekanntmachung sys, m 


Beken (ein) 272, u 283, u 
342, m kleines 283, u 
Detennen 278, ı 602, 0,4 

fich zu -twas befennen- 
4, m öffentlich befennen 
277, u ebenfalls beten» 
‚nen 276, 6. was jeder 
mann befennt 277, u 
Bekenntniß 278, o 
beflagen. 18, m 94, m 173, 
u 187, m 332, 0 356, u 
362, m 368,0 509, m 
einen beklagen ı87, m 
fich ‘worüber beklagen 


212, m das Bellingen. 


362, m 
bellagendwerth +30, u 362, 


m 
bekteiden (ſich) 69, o 108, 
o 156, 0 160, ın 509, ὃ 
befleider werden 160, m 


bekleidet 160, m 


befommen iom, o 153, 9 
239,0. 340, u 266, m 
267, u 281, 0 576, πὶ 
606, u wieder bekom— 
men 266, u 267, u Da: 
au bekommen 268, M 

nicht bekommen, was 

man gehoft 577, m 

befräftigen 73, u der εἴν 
was befräftiget 37, u 

betränzen sıo, m, u 

befrönen sıo, m, u 

bekuͤmmern 185, u 303, m 
307, m 312, m, u 650, 
ın ſich aus Vorwiz um 
etwas befümmern 143,0 

Bekuͤmmernih 325. ὁ 630, 
9 ohne Bekuͤmmerniß 
312, m vol Bekuͤmmer⸗ 
niß 630, 9 


befitinmert 3ı2,u 630,4 u1 


bekuͤmmert feon 36, ım 
189, m 630, m belums 
ınert gehen 147, ὃ 
belachen 34, m 
belachenswerth 658, u 
heladen 482,0 624, u mit 
Haufen beladen 525, 11 
beladen feun 84, u 


nen Ausrufer etwas bes heläfigen 482, 0 


Faant machen laffen 226, 
m 
Bekannter 86.0 354, α΄ 


belagern 124, u 258, m 
belaubt 634, u 
belaufen 29, 9 
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belebt 678, u 

belecken 283, m 

belehren 107, u eines δεν 
fern belehren 414, m 

beleibt, hart 481, m m 

beleidigen 33, m 42, u 11, 
Ὁ 155, U 398, u 432, m 
582, u 583, 0 643, u 


ı binwiederum beleidigen 


583, o der andere belei⸗ 
Diget 583, 0 
beleidigend 56, u 
Beleidigung 104, m au 
die Beleidigung geden> 
fen zıy u die zugejugs 
te. Beleidigung tachen 


483, 
Belteben (das) 678, U 
beliede 647, m ſich duch 
Gerälligkeit ben jemand 
beliedt zu machen ſuchen 
182, m 
bellen 229, m 585, ὃ ges 
gen einen bellen 565, ΗΣ 
dad Bellen us, ın 
belohnen 38, Ὁ 85, v 
Belohnung 2, u 15, 50 
193,0 322,4 325,4 341} 
U 449, u 651, o Beloh⸗ 
nung geben 78, u. Die’ 
verdiente Belohnung ber 
kommen 576, u der fein 
ne Belohunng befomme 
323, 9 
beluñigen 544, u belufie 
gend 545,0 fehr beluſti⸗ 
gend 545, 0 fich beluſti⸗ 
gen 544, U 4 
Beluſtigen (dad) 8, m 
Beluſtigung 544, U 
bemächtigen ὦ 24% u 
bemerten 113, m 345, m 
486, 0, u 624, u, mit 
einem Zeichen bemerken 
486, m - 


bemühen 204, U 319, W 


423, 0 497, N 504, M, 


u 534,0 bemüden ſich 


etwas zu thun 319, W 
533, 1π der ſich bemuht 
553,0 [τῷ ſehr bemühen 
329,1 um den man ſich 
bemüht 595, ἢ 
Bemuͤhung ı5, u 278, m 
3070 m 290. ὃ 424 ῦ 
͵ 5O4 ΜῈ 


- 
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504,11: 561, 11 630, 9 
666, m 
benachbart ſeyn 84, m 
benacheichtigen soH, u — 
benagen 544 , Ὁ 575,M 
ıingöberum benagen 
575, u 
benebien 581, u 
benehmen 273, u gänzlich 
- benehmen 22, m.die Hof; 
nung benehmen 543, u 
beneiden 3, m 73,0 166, u 
303, m 335, m 619, m 
beneidet werden 619, m 
beneitensmwertb 295, m 
benenuen 372, u nad je 
mand benannt 373, ὃ 
Benennung 372, u 
benegen 79, m 532, m 


34, U 

beobachten 113, m 183, u 
491, ἢ 499, m 548, 0 
631,0 genau beobawıen 
113, m beobachtet wer- 
den 631, u Daneben be 
obachten 632, u die Ord⸗ 
nung beobachten 531, m 
was man beobachtet hat 
365, o die feindlichen 
Fackeln beobachten 396, 

u binwiederum beobady- 
ten 632,0 nicht beobach · 

tet 633, m 


Beobachter 396, u gut 


Beobachtung 365, 0 396, 
u saR, 9 

beordert werden 528, u 

bepanzern 192, ın nicht 
bepangert 192, ΠΊ übers 
dies bepanzern 102, m 

bequem 137, U 209, 277, u 
613, u bequemer Ort 
209, u bequeme Gele 
‚genbeit 209, m bequeme 
Zeit 209, m was zu be» 
quemer Zeit geſchieht 
209, m zu bequemer 
Zeit 209, u 

beuuewen fich nach einem 
56, u 361, u nach etwas 
ſich bequemen 56, u be: 
quem feyn 214, 0 


Bequemlichkeit 209, m. 


299, ὃ 472, u 
berauchert ſehr 216, m 
berarhfchlagen 7, m 22, m 


Deurfches Negifter. 


77, 6 280, 0 517, m 
319, m 491, ım 550, m 
über etwas beratbichlas 
gen A66, m ben fich δέ" 
ratbfcblagen -7, o fich 
mit einem berathſchla⸗ 
gen 77, U 
Beratbfchlanung 77, ὃ, U 
279, ὃ 280, m 317, m 
491, u Berathfchlagung 
wider einen 77, m bie 
Berathſchlagung anf 
ſchieben 157,6 >» 
berauben 52, m οἱ, m 117, 
u 118,0 292, u 312, m 
388, m 510,0 5ı7, m 
656, u der Eltern bes 


rauben 388, 0 der Aus 


‚gen berauben sgı, m 
berandt 
656, u berandt fenn εἰ» 


ner Sache sıo, 0 beraubt. 


mwerden 510, ὃ 
Beraubung sıo, δ, m 
DBeraufbung 246, u 
berechrien 279, Ὁ, m micht 
“geht berechnen 280, u 
Berechnung 279, u 676,9 
bereden sss, m 
Beredfamfeit 98, m 139, 

m 


beredt 139, m 270, 11 277, 
Ὁ 274,0 276,u,0 recht 
fehr beredt 97, 1 

bereichern 443. u 

bereit 150, Ὁ 190, m 568, 
Ὁ 602, u bereit zu ge: 
borchen 413, m fich bes 
reit zeigen 662, 9 

bereiten 493, u fich berei⸗ 
ten 493, u auf etwas 
ſich bereiten 494, 0 

Bereitmachung ı5ı, m 

bereitwillig 151, m 190, m 
363, u 692, m febr'be- 
reitwillig 651, m bereit» 
willig zu et was fenn 
190, m mit bereitwillig 
zu etwas ſeyn 190, τῇ 

Bereitwilligkeit ı5ı, m 
ı90, m mit aller Be 
reitwilligkeit etwas thun 
190, mM 

berenen 308, u 

Berg 243, m 386, m 418, 
ın voler Berge 386, m 


348, 0. 510 m 


jäher Berg sg2, u 
bergabwärts gehend 436, 
u betgan gehend 43, u 


44: 0 f 
Bergwerk 314, ὃ 
Bericht 4, ὃ 
‘beriechen ringsherum 392, 


m 

Bernſt ein 280, Π 

beruͤhmt 6, m 86, ΠῚ 4, 
m, u 230, m 270, ὃ 
233, 0 276, ἃ, 596, 0," 
{εὖτ berubmt 230, m 
233, 8. berühmt fegn 42, 
Ὁ 114, ΠΊ, 137, ın mıns» 
der. veruhmt ſedn τὸς, Ὁ 
berubmt machen 23, w 
257, © 270, m betünmt 
werden 17, m 113%, ὃ 


279, m 
Berübmtfenn (dad) 114, u 
berühren 47, 0, m, u ı85, 
m 196, u 576, m 649, 
tt 674, m, u Die Surten 
berühren 47, m über 
haupt berühren 223, u 
was berübre werden 
darf 674, u was nicht 
berührt merdem darf 
674, u ein wenig berubs 
ten 674, u was berübrt 
worden it 674, u mas 
nidyt berübre worden 
674, u oberhald berüh« 
ren 674, u dag Berüh⸗ 
ren 674, u 


" berufen ‚eingeladen‘, zı:,® 


berufen ceinen) 212, u auf 
Zeugen fid berufen 


300, 0 

berubigen ΠΣ 49, m 410,8 

befäet 503, m 

befänftigen 8, m τοῦ, οἷν 
330, m 41,5 456, m 
lercht zu befänftigen τος, 
m gan befünftigen 455, 


m 
Befänftigung 197, ὃ 
Hefänftigungsmittel 370, = 
Befazung 396, 0, m 652, m 
in Belazumg Liegen 39%, 
m der in Befazung hegt 
396, u mit Bepgma 
verwahrt 39%, u 
— ἈΠ u 290, ὃ 
Digt 574, © 
beidb&-- 


beichäftigen (ſich) 1ss, u 
157, © 524, m befchäfti- 
—— 

ἔ μὲ 539,0 
beichäftigt fenn nr 
was 155, 11 324, m ſich 
mit etwas beichäftigen 
82, m 137, ΜΔ 955, αὶ 
420, M 427,M 457, u 
514. Δ, 524, m 573, 0 

666, m 
Belbäftigung 138, ὃ 488, 
m 524, τῇ 573, m 666, m 
deſchaͤmen 24. u 566, u,m 
Belbämung 566, u 
beichaffen 363, πὶ befchaf- 
fen jenn 220, 9 wie bes 
ſchaffen 363, m 
Befchaffenbeit 203,m “τὶ; 
nı gemäßigte 223, m 
ungemaͤßigte 223, 0 von 
welcher Beichaffenbeit ? 
95,0 von der Art und 
Beichaffenbeit 363, u 
befchatten 496, 0 von fer 
ne beichatten 496, 9 
befcheeren 351, u ' 
beicheiden 32:5, 0 527, 9 
531, m 628, m 629, 0 
bef'yeidener gegen einen 

fenn 626, u 629, o 

Beſcheidenbeit 123, u 244, 
m 431, m 628, u 

defibenfen 559, u 

befcheren 607, 0 

befchifft werden 441, u 

befcbimpfen 24, u 25, ὃ 
203, ΠΊ 432, m 500, m 
582, 11 583, 0 hinwie⸗ 
derum beichimpfen 533, 
o öffentlich befchimpfen 


97,0 
Beichimpfung 24, u 200, 
m 203, m 482, 1 ὁ ὃ 
befchleunigen 135, u 504, 
m 532, ὃ 

befchlieffen 22, m 77, © 
85, u 86, u 189, U 426, 
Ὁ 554, ὃ 580,m 676, m 
wider einen beſchlieſſen 
86, u zuvor befchlieilen 
387, m aus geneigten 
Aillen befchlieffen, et 
was 114, m 

Befbloffen. baben 86, 9 

Befchluß 275, m 


unauf: ΄ 


\ 
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Beſchlußrede 275, m _ 
beſchneiden 543,0,m rings 
berum befchneiden 241, 


m 
Beſchneidung 5437 ὃ 
beſchmieren 438, 0 657, 0 
beichneget werden 342, ΠΥ 
Beibönigung 602, U 
befchreiben yo, o m τόρ, 
m 273, 0, 385, u 387, ὃ 
579, U 545, N 
Beichreiber 170, ὃ 
Beſchreibung 90, ὃ) u ΟἹ, 
Ὁ 123, u τόρ, m, U 385, 
u 579, u Befchreibung 
der Alterthömer 275, m 
Befibreibungen 645, m 
befchrenen 73, 0 
Belbrenung 73, 0 
beichütten mit Erde 656, 
m mit, zugleich beſchüt⸗ 
ten 656, m 
— 32, 0 50, 9 147) 
m u 479, m 631, u 
einen dern λεία gen 
38,u ſich be m 147, 
m der etwas beichünt 
225, ὁ bin und micder 
beihügen 632, u immer⸗ 
fort befchüsen 632, u 
mit beſchuͤhen 633, ὃ 
befchüst werden 631, u 
der Π au befchfigen 
weis 632, 0 nicht bes 
fhüsen 633,' 0 
Beſchuͤtzet 32 0 38,1 69, 
—** o 396, 0 632, 
eibütung 147, ΠΊ 44770 
befchuldigen ns 0 ἘΝ u 
212, u 310, 9 \ 
Beſchuldigung 24, ὁ 130, 
m 212, m, u 
beſchweren 62,1: 72, 0 ber 
fhweren den Magen 


290, m 
beichwerlidh, 20, m 31, ἃ 
42, u 62, u 63,0 72, ὃ 
98,0 140, Ὁ, 14, M 
142, 0 238, Ὁ 329, U 
399, Ὁ 614, 6 624, U 
643, m 652, m ſehr bes 
fhrverlich fallen 233, u 
einem beſchwerlich fallen 
399, o beichwerlich fenn 
2, 0.238, ὃ 334, 0 bes 
werlich werden 82, m 


280, 0 9) 
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309, o nicht beſchwer⸗ 
lich 63, 0 72, 0.129, u 


Beichwerlihfeit 62, u 71, | 


ι 399,0 408, o 624, 1 
652, m mit Beſchwer⸗ 
lichkeit, 614,m Beichwers 
lihfeit ınachen 72, 0 
238, 0 Befchwerlichkeie 
leiden 329, u Beſchwer⸗ 
lichkeit verurfachen 399, 
o Beichwerlichkeit ver" 
urſachend 443, m mit 
Beſchwerlichkeit etwas 
tragen 14, m » 
befchmwören 370, m 383, 1 
384, 0 der etwas falfch 
beihmört 384, 9 
Befchmwörer 394, ὁ ' 
Hefivmwörung τό, m © 
befehen 205, u 355,0 376 
m 370, 1 492,0 
Beſeher 492, m 
Beſehunq 183, m 
befeelt von Gott 181, u 
deſeufzen soy, m etwas 
fehr befeufzen soy, u 
befeßen 204,ın eine Stadt 
‚mit Truppen beſetzen 
173, m 
befichtigen 205, u 
Beſichtigung 72, ΠΊ 492,0 
beſtegen 247, m 341, 0 bes 
fliegt werden 341, m 
Hefieger 39, u 
Beftegung der Feinde 31,1 
befingen ı6, m 310,0. 


584 0 | 
befinnen : fich anders be: 
finnen 87, ὃ 
Beſu 255, 0 ᾿ 
befizen 154, u 255,0 335,18 
11 gıı,m ınan befizt mich 
155, 1 mas einer beſizt 
255, o δειε πὸ Sache 
255, 0 
Beſizer 100, M 255, o, m 
befonder8 193, m 671, u 
befonders (ὉΠ 193, m 
befonders leben τῷ, m 
beionders ſtellen 106, u 
beforgen 95, u 182,0 225, 
2 238, u 308, m 579, 1 
456, 0 630, m 652,0, 
beſorgt 312, u um einen 
beſorgt fenn. 95, u Der 
etwas beforgt 526, u 
Defors 
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Beforger 398,  . 

Beſotgung 202, u 239, ὃ 
308, m 630, 0 

befprengen 405, 1 472, u 
ringsherum  befprengen 
472, U 

Beiprengung 472, U 

befprizen 634, u befprist 
werden 534, U 

befpütt von. den Wellen 


25y,® 
beſſer 74, 0 24%, 0 203,11 
, 295, U beffer feyn 428, 
m 609, m 
beſſern ſich 87, © 341, ὃ 
beftändig ı59, m 175, 9 
567, u 
beftändig ſ. allezeit 
beſtaͤndig bleiben 249, ὃ 
benaͤndig ſeyn 159, τῇ 
Beſtaͤndigkeit 159, m 
beftärten etwas mıt Grün 
den 206, 0 
_ Beftätigen 73, 1-260,0 der 
etwas beitätigt 73, U 
Pellätigung 73, u 260, ὃ 
beftäuben 240, m 
Beſte (das) 42, o der Des 
74,0 293, m, 608, ὃ 
der Beſte in einer jeden 
- Sache so, ın! aufs Be» 
fte so, iu 70,0 der Bes 
fie fegn 247, 0 mein 
Belter 174, 0 293, m 
beitechen, mit Geld, Ge⸗ 
fchenten ıcı,ın fidy durch 
Geſchenke beitechen [ἃς 
ſen 61, m 
- Beitechung (die) τοι, πὶ 
beitehen morauf 209, 9 
'beireigen 64, u unficher zu 
befteigen 61, Ὁ 
beitellen 205, m 205, ὃ 
beitimmen 76, m 386, u 
47,0 426,0 528, u ber 
immt werden 386, U 
426, ὃ 529, u zuvor bes 
ſtimmen 387, m befon: 
ders betimmen 529, m 
einen zu einem Amt be; 
ftimmen 435, 5 durch 
die Natur beitimmen 
635, u : 
Betimmung 386, u 387,0 
beftimmt 529, o, u beſtim̃ · 
te Zeit 229, m am des 
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ſftimmten Tage 396, U 
durch das Schickſal be⸗ 
ſtimmt 426, 0 

beftafen. 130, u 152, ὃ 
᾿ 226, u 266, u 381, 9 
443, 0 559, U 560, ὃ 
629, ὃ bart befrafen 
542, u beftraft werden 


381, 0 
Beilrafer 236, u 380, u 
Behrafung 130, ın 236, U 
s60, 4 629, m 
befireben 156, u 464, u 
533, m ſich um etwas 
. beftreben 316, 0 504, m 
ſich febr beitreben 505, 
ο der fich beftrebt 533, u 
befreichen 472,u rund um 
beireichen 458, ım. 
beftreuen 240, m 406, U 
beſtricken (mit dem Re) 
32, m Zu 
beftürgt 173, u 679, 0 bes 
ſtuͤt madben 186, u 
443, m beftürzt {ἐπ 
16, m 
Befuch 492, m 
Dejuchen 355, u 376, m 
492, m oft befuchen 178, 


m 

befudlen 32, u. 320, 4 327, 
u 378, U 505, Ὁ 583, 0 
624, u 634, τι 662, ὃ 
664, m beiudelt 320, u 

betäuben 263, m 

betäubt sRı, m betäubt- 
werden ı88,0 574, 0 
durch eines Schmazhafr 
tigkeit ganz betaͤubt wer⸗ 
den 188,0 

Betäubung 349, ὃ 

betaften 47 m 639, u 

Beratung 470. m 

beten ı53, m, u bierauf 
beten 153, 11. 

Betfeſt 288, 8 

betheuren 206, 6 470, m 
mit einem Schnur bes 
tbeuren 370, m 

betrachten 18, o 28,m 76, 
o 180, m 183, m, 278, 
1 279, m 379, U 344,1 
346, 0 376, m 403, U 
491, m eins gegen das 
andere betrachten 183, u 
aͤngſtlich betrachten 512, 


m genau betrachten 18, 
Ὁ ‚einen von der Seite 
betrachten 180, u gleich 
Betradften 183, u ben ſich 
ſelbſt betrachten 346, u 

Betrachtung 183,m ayı, tt 
492, m in Betradytung 
sieben 345, u 

betragen (fe) 158, 0 358, 
Ὁ 612, u 

Detragen (da8)s%s, u 
578, 0 ein den Wolf ges 

ges 10,10 40) m uns 

edles 131, m tunftantges, 
naͤrriſches 295, o 

bettauern 178, ın 422, u 

betreffen ı72, m 532, m 
betreffend 427, 0 εθ be» 
{τ 172, ὃ 

beitreten 202,m 408, u oft 
betreten 572, u betreten 
werben 507, 0 zahlreich 
betreten werden 399, ὃ 
ein betretener Weg, 409, 
Ὁ «68, ΠῚ ein oft betr« 
tener Weg 572, u cin 
nicht beiretener Weg 


Ä 574, Mm | ' 
beirınken (fich).434, π 
betrogen werden 675, 0, 5 

vom ſich felbit betrogen 
morden fenn 675 m 
betrüden τᾶς, u 233, U 
290, u ὦ) beiruden 
290, u ſich über etwas 
betrüben 31, u «8, u 


03,0 
Beiruͤbniß 2, u τς, ım 24, 
m 42, U 3 0 225, Ὁ 
290, m 346, m 422, m 
πῃ febr großer Berrub» 
niß ſeyn 408, m ᾿ 
betrubt zı,u 42, bettiebt 
macben 42, u 290,0 ber 
truͤbt madt 42, u Das 
betrübt (εὐ 31, 1 36, m 
139, m 290, u febr δὲ- 
trubt (9 408, m zu» 
glei betrübt jeun 290. 
u er iſt beteübe worden 
63,0 nicht beteubt Io, 
u ſeht betröbt χοῦν ἃ 
überaus betrübt 408, m 
betrugen 14, 0 45, u 68. τὰ 
104, Mm 198, 1 ττῷ, Ὁ 
400, U 605, m 520, wm 
ἐς, e 


' Deutſches Nexifter. 

675, o, u ſich betrugen Bente machen 281,0 die 
37,9 520, m Der die dem Feind abgenoımmes 
Lente durch Gauckeley πε Beute 9, 0 
betrügt 88, m nicht be» Beutel 66, 0 Beutel zum 
truͤgen 675, u heit gu Geld 239, 9 
beteögen 46, ὁ Beutelfchneider fenn 543,0 

Detruger 45, Ὁ 83, mM  Beutelfchneideren urcis 
244, m 605, m 675,M ben 543, 1 

Betrũgerey 257, ὃ beveitigen 73, u 154, u 

beirügerifh 36, u 115,0 247,0 411, u 656. m 
159, © 675, in betruͤge⸗ bevenlige 147 m 153, u bes 
rıfd handeln us, 0 142, veitigte Derter 147, m 
u nicht betrügerifh us, Beveſtigung 73, u 147, m 
Ὁ 675, > bevölfern 255, u wohl δὲ» 

berrüglich 520, u völkert a1, u 

Betrug 45, u 88, m 115,0 bevor 460, u bevorfichen 
142, U 143, 0 224,0 220, m 
230, 0 675, u ohne Bes bewachen 396, m 4:7, " 


teng 115,0 223,U 547,0 548,0 63), m hinwie⸗ 
Beteugofeſt 46, 9 derum bewachen 632, u 


betrunfen 305, 9 .übermäs 
Big betrunken 242, u ber 
trunfen ſeyn 305, ὃ 

Bette 232, 0 236, m 246, 

- 9 280, u ein Fleinch 
Bette 232, D Bette von. 
Blaͤttern 634, m zu 
Bette bringen 232, m 
anf ein Bert legen 152, 
m die im Bette Liegt 
280, u 

Bettdecke 579, m 

bettelarm 422, u 

betteln 25, u 466, m 

beugen 215, u fich vor 
wärtd beugen 339, 0 den 
Hals ruclingd beugen 


immerfort bewachen 
632, u daneben bema- 


chen #33, m bey Nacht 


nes Leib bewacht 633, u 
ſchwer zu bewachen 633, 
m mit bewachen 633, 0 
nicht bewacht 633, m bin 
und wieder bewachen 
‚632, u das Haus bewa⸗ 
chen 633,.m bewacht 
werden 631, u 

bewafnen 102, m 375,0, ΠῚ 
beraud bewafnen 375, ὃ 


gänzlich bewafnen 375, ὃ 
bewafnet 375, δ 615, ὃ 
wohl demwafnet 375, m 
durchaus ganz bewafnet 
75, m bemafnet ſeyn 
615, 9 bewafnet fireiten 
302, u bemwafnet werden 


‚od 
Peudung 215, 232,0 
beunrubigen 135, u 186, u 
0 427, U 528, 0 
ich beunrubigen 136, u 
418, m beunrubigt er 
Den 399, © 527, u mi 5,0 
beunruhigt «28, ὃ Bemafneter.(ein) Bewaf⸗ 
Beunruhigung 185, u nete 375, ὃ 
beurtheilen 250, m 251,0 SBewafnung 375, 0 5.8, ὃ 
Der etwas beurtbeilen bewahren 147, m 396, m 
kann 250, u etwas ne+ 
ben einer andern Sache 
beurtbeilen 251, u etwas 
nach etwas beurtheilen 


447, 548, ὃ 651, τὶ 
immerfort bewahren 
632, u der geſchickt iff εἴ: 


bemegen 115, 0 13%, m 180, 
u 228, 0, m 239,0 38%, 
m 308, 484, ΠῚ 527, 
u maß” bewegen fann 


314, U 

SBeurtheiler 250, u 

Beute 9, 0.52, m 184, m 
272,0 281, 0 511 m 
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13, 0 fich bewegen 225, 
o ſich geſchwind bewe⸗ 
gen 136, u ſich nicht be> 


wegen 572, 0 einen zu 


etwas bewegen τι, ὃ 
414, u ſich zu etwas δὲ» 
wegen laſſen 13, m ber 
wegt werden 228,0 527, 
u {πὸ nicht recht bewe⸗ 
en 228, m fich leicht 
ewegen 228, m was 


. man leicht bewegen kann 


225, u hin und her ὃς» 

wegen 345, m 680,9 

der ſich leſcht zu etwas 

bewegen laßt aıy, u was 

nicht bewegt wird 228, 

u binabmärts demcgen 

aR5, ὃ zitterud ſich bewe⸗ 
gen 629, u ſich von εἰν 

nem Dre zum anderm- 
bemeaen 670, 9 


eben 632, u nicht bewa» bemwealıch 228, m Teiche: 


beweglich 228, u 


bewacben 633, m der eis Bewegung 22%, m 481, ὃ 


4834, m 527, u 629, u 
ohne Brmegung 228, u 
571, u öftere Bewegung 
437, o cllerband Bewe⸗ 
ungen macben 328, ὦ 
n Bewegung ſezen 643, 
m in ſchnelle Bewegung 
gefcat werden 384, u in 
eftiger Bewegung des 
Unwillens feyn 79, πὶ 


fib bewainen 375, ὁ bemeinen ı8,m 94,11 


= 
u 187, m 229,10 356, u 
fehr beweinen 229, ın 
klaͤglich beweinen 187, m 
etwas bemweinen 22,, u 
einen beweinen 568, ὦ 
eined Unglück bemeinen 
368, ὃ 


beweinen, (einen trunfen 


maden) 363, 0 


Beweis (der) 72, m 96,0 


u 07, ὃ 130, m 204,0 
3, Δ 415, 0 536, u 
eutlicher , grundlicher 


Beweis 95, u einen Bes 


weis neben 415, u 


was zu bewabren 632,0. beweiſen 9%, 0, 11 deutlich 


beweifen sy5, u ſich αἱ 
einen Mann beweiien 
41,0 J ſich ΠΩ als 
einen Mann bemweift au,.n 

was 
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was wovon etwas δὲς 
weiſt 413, m durch ge 
wiffe Zeichen bemeifen 
536, u gruͤndlich bemeis 
fen 139, πὶ 
bewerben ſich um etwas 
326,0 für einen ſich um 
etwas bewerben 326, m 
bewilligen emem etwas 
‚ası, u 
bemirten 41, ἩΠΧΙ4Ι͂, 0 448, 
überdiß bewirken 458, ὃ 
bemirtben 149, u 
Bewirthung der ‚Fremden 
102, o 
bewohnen 321, m 3355. u 
359, Ὁ 3°0, m bewohnt 
mwerden 359, 0 ſchwer zu 
bewohnen 360, m 
Bewohner 560, u 
Bewohuung εἰπε Orts 
ohne das Eigenthums⸗ 
"recht 361, 0 
bewundern 3, m 
378, u 179, ἃ fehr bes 
wundern 3, m 
berwundernswerth 3, m 
Bewunderung 8, m 180,0 
bemundrungsmurdig 93,9 
‚379, u 1850, ὃ, m etwas 
Hewundrungsmwürdiges 
180, ὃ 


bewußt ſeyn 8,0 122, 1 


199, U 

ben το, m 39, 0 126, ὃ 
133, Δ 136, 0 218, m 

\33,uU 404, ὃι ΠῚ 427, 
m, u 453, m, 1 464, 0 
m 417, u beym Jupt: 
ter! 340, o ben weitem 
452, u ben der Hand 
ſeyn 590, u bed memer 
Treu! 304, 0 bey den 
Bdttern! 340, 0 

benbehalten soo, m 

benbeingen i2, u 446, u 
454, m 635, u uberdied 

. beybringen 534, U 
beyde 39, πὶ 128, 6 bende 
mal 128, o vou binden 
Geiten ı:8, 0 

Beyſall gı, 0 251, u 413, 
u Beyfall geben 139, m 
439, ὃ 486, U 553, ἢ 


602, u 
beplegen ( Streitigkeiten ) 


166, m’ 


Deutfches Regiſter. 


292, Ὁ 551, ὃ 

beniegen Ceinem etwas) 
447, Ὁ 549: U 550, m 
551, u 552, 0 
Werth 391, ὃ 

beumeffen 47, m 168, m 
608, u Glauden henmef 
fen 414, ὁ eimem-Mers 
brechen benmeflen ὅτι, 5 


bennahe 366, 0 522, m 


689, 0 

Beynahme 373, 0 einem 
einen Beonamen geben 
373, 0 was viele Bey: 
namen bat 373, ὃ 

benpflihten 87, m 90. u 
139, m 192, 0 277, u 
278, Ὁ 73}, m 554, m 
6c1,u 602,1 einen aus 
Gunſt benpflichten 192, 0 
das Benpfichten 192, o 

beyiammen 370. u beyfaın: 
nen bleiben 370, u was 
nicht beyſammen if 48, 
m 


Beofchläferinn 403, ΠῚ. 

bepfeit τῳ3, πὶ 347, u δέῃ: 
feit führen 267, πὶ bey» 
feite legen 347, u 540, u 

beofeite geſtellt werden 220, 
ὁ bevfeite liegen 220, ὃ 
fich benfeite ſtellen 529, 
u benfeite führen 247, m 
bevfeite geben 670, u 

benfenn 162, u 

DBeofpiel y7, ὃ 


Benfiand 204, q vor Ger 


richt 213, 0 
beyſtehen 25, u sı, u 76, 
1.83, u einem beufteben 
55, U 204, 9 267, 0 
381,0 . 
benitimmen s%, m 278r0 
einem beyſtimmen 613, 


m i 

Bentrag 70,0 für fih um 
einen Beytrag bitten 
139, u 

bentragen 70, 8 540, m 
606, m 6ıo, mn 613,0 
zu einem Vorſchuß bey» 
tragen 139 u der nichts 
mit benträgt 70, ὃ 

PBevtragen (dad) 610, m 

bentreiben, die Über den 
Zermin ouffenbleibenden 


einen. 


Zinſen mut ΄ 
beytreten (jemandd Mei⸗ 
nung) 554, u 
beywohnen 578, 0 ἮΝ 
δε 464, u 
besäbmen 94, ΠῚ 629, 9 
650, ὁ mit dem Maul 
korb bezaͤbmen 225, u 
bezablen 12, 0 539,0 540, 
ὃ, m 559, 0, u der be 
zablen kann 655, u ſich 
besablen laflen s5y, ὃ 
$60, © was einem ju 
bezablen angefeit wird 


509, 0 
bezahien f. büflen: er: 


weiſen. 

Bejablung 292, m eine 
Bejahlung anfegen 559, 
m 


Bezauberer 73, 0 
bezaubern 73, 0 294, u 
bezaubert werden durch eis 
‚nes Geſang 225, u 
Bezauberung ı6, m 73, ὃ 


"Dezeichnen 436, 0 sı,m 


522, 0 645, m 
bezeichnet 485, m 
bezeigen ſich ernithaft 485, 

u ſich freundlich ba 

gen gegen eınem 485, U 
bezeugen etwas '’29,, αὶ 

300, o Öffentlich dejen⸗ 

gen 277, u 3920, ὁ tiv 

mas ernſtlich und πα: 

drüdlich bezeugen 300, 

Ὁ das Gegentheil dezen ; 

gen 300, o zuvordejen⸗ 

gen 309, 0 
Beziehung 608, u tn Br 
. ziehung 464, 0 Beiie 

bung haben 552, u 53; 


m 
benebungsweiſe 466, © 


Dezmingen τς, 0 94,m 
. 247, M 530, u mit Ge 
malt bezwingen 247, Οἱ 
mas man nicht δέν" 
gen Bann 248, © 

beiwungen ösı, m bezreiie 
gen werden 651, m 

—3* * * 
tderga 21:8, © 

biegen 260, a einmmaärts 
biegen 254, ὃ 

Biegfam 533, M 


bieaſam machen 296, u 
Biedſamkeit 534 0 
Biene 3900, o was von 

Bienen gemacht wird 

308, u 
Dienentorb 261, 9 488, ın 

498, m 
Dienenfbwarm 498, m 
Bienenſtand 142, U = 
Bienenſtock 142, u 498, m 
SBienenmwärter 132, u 
Biet (das) 286. m 
Bild 436,0 579, U 645, 

m 


bilden 87, u 123, u ı56, ὃ 
328, U 437, u 579, u 
645, o den Ebarafter 
und Sitten bildend 447, 
u der etwas bilde 


‚438, 0 
bilden (deutliche Töne ) 
50, m 
Bildhauer 458, 0 447, m 
Bildbauerkuntt 447, m 
Bildniß 2, u 122, ım/ 123, 
u 579, u 
Bildfänlen 41, u 141, 0 
Bildung (Gefaft) 156, ὃ 
Bildung (der Stimme) 


50, ὃ 

billig 44, u 110, u 123, m 
343, m 664, m es iſt 
billig 44, u 119, U 123, 
m δός, 0 was billig it 
172, m es wird billig 
fenn 666, Ὁ fur billig 
halten. 45, 0 119, U 

biſligdenkend 87, ın 

billigen 3, ın 20, 9 101, m 
113, U 114,0 251,1 48%, 
1 535,0 nicht billigen 
114, mM 

Billigkeit no, u 123, u 
82, u die Billigkeit lie 
end 664, m 

Billigung 251, u 

Binde 103, 0 323,4 402, 
1Π 532, u 

binden ı02, m 411) m 412, 
u unterhalb binden 103, 
o mit Striden binden 
102, o gebunden werden 
412,1 fich gehunden von 
einem bintühren laffen, 
wo er will gı2, u 

Binfe 525, 9 
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Birn 46, m wilde 63, ὃ 

Birndbaum 46, m 

bis 126, u 316, 0 460, U 
-68y, m, u δι6 ſeit 27, u 
100, u 348, ὃ. Div Daß 
639, u bis auf diefe Zeit 
314, m διὸ and Ziel 
316, 1m 

Big (der) 94, ὃ 

Biffen (ein) 680, m ein 
Heiner 580, m 

biſſig 94, 9 nicht biſſig 

4, 6 | 

Bitte 25, m 45, m 48, 0 

103, u 213, 0. demütbine 


Bitte 45, m 196,0 288, 


0 infändige 196, 0 eb: 
was durch Bitten abzu⸗ 
‚wenden juben 153, u 
bitten 45, 0 48, 0, m 103, 
u 148, m 149,0 143,1}; 
u 196, o einen um et» 
wad bitten 25, m, 4 
213,0 ums Peben bitten 
25, u um WBerzeibung 
bitten 25, u um Mor 
bug bitten ı3,, u fuß- 
ällig bitten 196, ὁ 288, 
9 der {εὖτ demüthig um 
etwas bittet 196, 0 in⸗ 
ftändig bitten 1,6, o je- 
mand bitten 577, u für 
einen bitten 25, m 


577, u 

bitter 433, m bitter ma⸗ 
den 433, m 

Bitterkeit 433, m 

bitterlich 433, m 

Blaͤhung 635, m Blaͤhun⸗ 
en von ſich geben laſ⸗ 
en 427, ὃ 

Blaͤſſe (die) 668, o Syo, 9 

Bloͤttergen 422, U 

bläulich 420, u 

Blaſe 422, ὃ 

Blaſebalg 635, m 

blafen 62,0 63, m 460, m 
444, 0 679, Ὁ von fi 
binen 444, m etmag 
biafen 635, 0 blaſend 
444, u dad Blaſen 422, 
Ὁ 635, m 

δίαβ 659 o 690, u δίαβ 
ausfehend 690, u blaß 
feon 690, u blaß mers 
ben 690, u 
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Dlatt 429, Ὁ 634, m von 
Ättern 634, m ohne 
Blätter 634, u ein zus 
ſammengetragener Hau: 

fe von Blättern 634, 


m 

Blatter 422, m 

blau 87, m 

Blech 429, ὃ 

bieten mit den Zähnen 
480. u mit den Zähnen 
bleckend 480, u 

bleiben 311, 0 312,0 irgend 
wo bleiben 173, m liber 
etwas bleiben zu, u bey 

. einem bleiben zu, m, u 
312, Ὁ mit, zugleich blei: 
ben 312, 0 beitändig 
bieıbend zu, m der bes 
ſtaͤndig bey einem bleibe 
311, m im Geborfam 
bleiben 629, o feit blei⸗ 
ben zu, u mit einer Bes - 
harrlichkeit bleiben zu, 
u mit jemand bleiben 
312, Ὁ unten bleiben 312, 
Ὁ Das Bleiben 311, m 

bieieh 690, u bleicy ſeyn 

u 


yo, 
Dieichheit 668, 0 690, u 
blenden (die Augen) 2ı, u 
Blendwerk 88, m feltfame 
Blendwerke 180, ἢ 
Bley 327, u von Bley 
327, u 
blenfarbig 420, u 
Bleykugel 327, u, m 


- Blegweiß 677, u mit 


Bleyweiß färben 677, u 
Bleowurf 66, u den Bley» 
mwurf fenfen 66, u" 
Blind 31, m 432, u 470, u 
58ı, 0 blind maden 
432, Ὁ 481, m noch da= 
zu blind machen 581, 11 
Blind ſeyn 581, m blind 
werden 581, m | 
Blindheit 470, u 581, m 
blindlings handelnd sgı, o 
blinzen mit den Augen 


197, m 
Blij 58, m der einfchläut 
224, Ὁ 460, m Bliz ob» 
ne Douner 223,0 zum 
Blij gehörig 224, Ὁ Den 
46 2 berabfipleudern 
͵΄ 284, 
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224, Ὁ von Bliz getrof: 
fen werden 224,0 

blilen 48, m 224,9. blijend 
221, 0 

Blißſtitahl 224, 9 

blöden 75, m 

bloͤdſichtig 376, u 48ι, m 
blödiichtig Kun 376,1 

“ Blödfichtigkeit 376, u 

Blokade 124, u 

blofiren 124, u 173, m 
20, U 

blos (adj.) οι, m 223, m 
677, m 

bloß (adv.) 328, o 

bios machen οἱ, m 677, u 


blühen 42, 0 178, Ὁ bluͤ⸗ 


hend 42, 0 ı78, m 
Bluͤthe 42,0 voller Bluͤ⸗ 
then 42,0 
Blume 42, ὃ 


Blumenſammlung 274, m- 


Blut το, u 290, 9 ohne 
Blur 19, u 
Blutader 622, in 
Blutbad 605, m 
Blutbaͤche 474, u 
Blutfluß haͤben 474, u 
blutgierig 605, m 
blutig το, u 
Blutigel 73, m 
blutlos i9, u 
Blutſauger 73, m 
Blutsfreund 359, 0° 
Blutsverwandjchaft 19, U 
, Blutveraleffen (dad) 50,0 
Bot 563, u Boͤcklein 146, 
m 64%, u 
Bocksſcheukel habend 49ı,u 
Boden (einer Sache) 196, 


u 468, m 

Boden (Erdboden) 64, ὃ 
394, U AMi, U 653, 0 ge⸗ 
säfelteer Boden 144, u 
etwad auf den Boden 
breiten sı2, u auf dem 
SHoden 644, u vom Bo» 
den auf 645, o zu Bos 
den werfen 63, m 120, 
u 566, ὃ sı,u auf den 
Boden ſchlagen 120, u 
auf Deus Boden Itebend 
au, u auf dem Boden 
etwas beveitigen gu, u 
aleichen Boden habend 
4), U 
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Boden (einer Armee) 
412, ὃ 

bösartig 171, m 

böfe 210, u 211,0 600, u 
nit boͤs zu, u-bög ma» 
chen 211, u boͤs gemacht 


werden 21, u δδό auf 


jemand feun 62, u bös 
handeln 142, u böfer 
650, Ὁ erjböle 423, m 
Boͤſe (das) zu, o Boͤſes 
thuend 423, m Boͤſes 
wuͤrkend 423, m der Boͤ⸗ 
ſes chue 142, m leicht 
etwas Boͤſes thun 143, 
m Böfes zufügen a1, m 
Bogen (der) 562, u mit 
dem Bogen fcbieffen 
562, u 567, 0. was mit 
dem Boyen abaefchoffen 
worden 563, 0 in Bogen 
(adv.) 260, m 
Bogenſchuͤtze 562, u berit⸗ 
tener Bogeuſchuͤtze 563,0 
Bohne 255, ın mit Boͤb⸗ 
nen gewählt 256, m 
Bohren 544, m 
Bohrer 544, ἢ mit dem 
Bohrer arbeiten 544, m 
Bollwerk 147, m | 
Boot (ein) 283, u 490, u 


Bordel, eines halten 73, 
m 


borgen 25,1 94, u etwas 
neborgtes 94, u 

boshaft 58, u,ı71,0 423,1} 
547, m boöhaft Handeln 
"423, m 547, m 

Bosheit 171, m: zu, m 
423, m von aller Bos: 
beit entferne zu, u 

Bote 3, u 

Botendrod 4, u 

Bothmaͤßigkeit 248,0 un: 
ter die Bothmaͤßigkeit 
bringen 248, u 

Bothſchaft, fröhche 4, u 

Bothſchaͤſt bringen q, u 

Bouteille 264, 0 

Boutique ızı, m 

Brachacker 337, u 

Bradyfelb 357, u 

Braͤmſe 364,0 von Bram» 
fen geitochen werden 
354, 0 

Braͤutigam 348, u 


Brand 94, 9 469,0 der 
false Brand πο, u 
brandmarten sn, m 
Drandopfer 210, u 
braten 375, 11 
Bratengeruch 234, m 
Bratfpıeb 353, u kleiner 
357, U 
brauchbar so, u 
663, Ὁ δός, Ὁ 
Braucobgekeit 663, 1 
brauchen übermäßig du, ὃ 
braufen 166, m 622, m 
Braut 326, 0 347, U 348, 
u 


no, u 


Brautgemach 177, u 486, 
u 


Brautgefchen? 120, m 
Brautktam 81, m 
brecben 144, u 229, u dus 
Brechen 133, m 22, u 
breit 153, 0 272, 0 433, u 
75, breit muchen 
433, a breitere Weg 272, 
Ὁ 438, u dreit ron 


418, u 

Breite (die) 153, 0 504, m 
433, U 

breiten auf den Boben et: 
was 412, 1 

Brennen ı9, m zı0, ὃ ser, 
u 621, u 622, ὃ fh 
brennen zı0, 0 brew 
nend 622, o 

drenuen (nach jeman)) 
622,0 von Fiche go 
brannt werden 234, 0 

Brennen (dad) der Aerzte 


210,0 

Brennen (das der Some) 
210,10 

Bret 196, U 433,15 481, 8 


Mretfpiel 257, Ὁ 


Bretſtein 428, U 678, © 

Dre 294, U 

Brief 89, 0 Sog, Ὁ eine 
Brief an jemand fchrır 
ben sog, u Briefe da 
feben 577, u 

SBriefchen 89, 5 

Brieffchreiber sog, τὶ 

bringen ı0, u 23, @_.59 U 
606, o, 607,0 som 
δι, o über eimen bein 
gen 12, u für fi brix 
gen 69, m mohin * 


* 


gen 40, u puwege brin⸗ 
gen 47, u völlig zu Stan⸗ 
de bringen 53, u zu En⸗ 
de bringen 426, 0 28 
Stande bringen 55, ın 
246, m 425, 0 449, U 
458, 0 wieder zurecht 
‚beingen 55, m einen an 
einen andern Det brin⸗ 
geu 361, ım auf meine 
Seite bringen 412, u 
jemand aus feiner Ges 
müthöverfaffung bringen 
203, u einen von Vers 
Hand bringen 202,u je 
mand zu eimas bringen 
10, U 204, iM auf aude— 
re Geſinnungen bringen 
414, m unbef&ädigt mo» 
bin bringen soo, 0 fich 
bringen laſſen 60%, u 
über einen etwas brins 
gen ὅτι, u auf einen ct» 
was bringen ὅτι, 0 das 
Bringen 608, δ᾽ 
Broden (ein) 229, u 677, 


u 
Drod 53, u 499.0 Drod 
- baden 448, u das Brod⸗ 
baden 447, m 449, u 
Brod eſſen 489, m zum 
Brod eflen 399, u 
Drodforb 216, ὃ 
Broſame 677, u 
Bruder τς, o des Vaters 
oder der Mutter Bru⸗ 
der ıdı, m 40%, U 
PBraderliebe 15, ὁ der vol 
Bruderliebe iſt i5, 9 
Brüde 85, m 165, m eine 
- Brüde fihlagen 85, m 
165, m 
Brüderlod 15,9 
SBrübe 167, in 217,10 eine 
Bruoͤhe machen 217, u 
die Bruͤhe zum eintun⸗ 
ken 71, πὶ ſchwarze Bruͤ⸗ 


he 167, u 
bruͤllen 79, u 330, U 354 
9 686, u das Brullen 


331, 0 686, αὶ 
brünkig 535, u 
Brüsten [ὦ über etwas 2, m 
Brummen 79, ὃ 
Brunn 249, u 265, m 
625, U 


* 
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Brunnquelle 253, m 
Brunnwaſſer 4584, m 
Bruſt 192, o 294, U στο, 
m, u 553, m 626, o die 
fäugende 394, u 558, m 
die ruft geben 193, m 
die Brun nehmen 195, u 
was vor der Bruns iſt, 
sı0, m auf die Bruſt 
ſchlagen sıo, m 
Brufbarnic ıy2, o 510, 
m mit einem Bruſthar⸗ 
niſch verwahren τὸ, m 
Benſttuch 683, m 
Brultwehr 571, 9 : 
Bud 74 80, Ὁ 89, 0 
90, u ein Such, worin 
die Wöorter angeführt 
und esflärt werden 
274, m kleines Bud 


89, ὃ 
Buch (Abhandlung) 275,u 
Buche (eine) 617, 0 
Buchſtabe 89,0 Buchſta⸗ 
ben 98, o fo kleine und 
zarte, daß man ſie faſt 
nicht περ 38, m einer, 
der den Knaben die 
Buchſttaben Ichrt 89, m 
buchitabiren 269, 9 
Buckel (der) 260,u_ 
Buckel (mitten im Schil⸗ 
be) 371, u 
budlicht :60, m 
Bude (eine) 470, m 494, u 
Büchlein 74, u 
bucken jich 259, m, u 
Bündel 102, u 59, u 
Buͤndniß 384, 0 503, u 
555, 0 Bundniß machen 
503, u dad Buͤndniß 
brewen 675, m, ein ge: 
genfeitiges Büudniß 
madhen 504 ο΄ = 
Bürge τ᾿, m Bürge für 
etwas jenn ug, m Wuͤr⸗ 
ge für einen werden 777, 
u gültiger Bürge 44, U 
Bürger 58, m 450,4 ſteye 
Bürger 188, u 
Bürgerrecht 451, m der 
das Buoͤrgertecht hat 


450, u 
Burgerſchaft 454, u 451, 

m unter einer Bürger» 

fibaft wohnen 451, 0 
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Boͤrgſchaft 119, m 

Buͤſchel 598, u j 

buſſen 559, o, u hinwiede⸗ 
rum δὴ Π 562,’ 

bundbrüchtg 503, u bund⸗ 
bruͤchig werden 504, Ὁ 

Bundsgenofle 620, υ die 
Bundsgenoſſen liebend 
150,4 

Puuge Leine) 260, m 

bunt 20, u 66, μ' 440, 0 
bunt machen 449, m 

Burg, die königliche 54, u 

Burſche 401, τῇ 

Bufh 73, m 

duſchigt 271, u 

Buſen 238, m 


C. 
Caͤmmerer 159, 9 
Caͤſar 210,0 
Cajus 89, u 


Camerad ısı, 8 569, 1Π 
Camerad (im Kriege) 


“14, mM 

Cameradſchaft ıso, u 

Eamifol 657, u Unterca⸗ 
mifol 657, u Der kein 
Camifel trägt 657, u 

Cammechert 159,0 

campiren 415, ὃ 

Ganaan 645, 0 

Canal 3,8, m Durch einen 
Eanal ableiten 398, m 

Eanapee 232, ὃ 

Eanton 105, o 262, U 

Eantonöverwandter τος, m 

Canzker 89, m 

capable 97, u 363, m Der 
eapable iſt etwas zu 
thun 97, U 363, m 

Capelle 120, u 485, 4 

Gayernaum 216, m 

Eapital 54, 0 74, U 94, u 

Cafia 218, ὃ 


Eaffe: etwas in die Caffe - 


sieben 105, u 
(ἀπε 147, m 396, m 


535, u 
Caftot und Pollux 242, m 
eanriren 543, 9 
Eavallerie 198, m 


Cedernbaum 219, m 


Cedernoͤl 2ι9, m 


Celle 


— 
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Erle (im Bienenftogke ) 


226, ὃ i 

Centaur (ein) 533, u Die 
Eentauren 531, U 

Eenturie 128, ὃ 

Geremonie 541, ὃ 

Chamaͤlton 645, ὃ 

Charakter 138, 0 171, ὃ 
551, u 565, u 621, ὃ 
636, u 663, m nadh ſei⸗ 
nen Charakter 656, u 

Charge ,69: ὃ 

Ebaron 647, U 

Chifaneur (ein) 598, m 

Ebiron 650, m 

Ehor 660, m Chor von 
Bachanten 185, 0 zum 
Chor achöria 661, ὃ 

Chriſt 667, τῇ 

Thriſtus 667, πὶ (αἰ εξ 
Eheitus 657, u 

Chronik 668, u 

(Cicero 227, m 

Eirce 228, u 

Enkel 228, u 257, m εἰ» 
ven Eırtel machen 258, 0 

eirkelförmig 257, u εἰτ εἴ’ 
förmig rund 258, 0 cite 
Eelförmige Verſamm⸗ 
Img 257, u 

Ciſterne 625, u 

Ciſternenwaſſer 265, m 

Cither 71, u 227, 0 624,9 
652, u Ton der Eitber 
227, 0 auf der Eicher 
fpielen 227, 0 was man 
auf der Eicher fpielt 
237, © der auf ver Cie 
eher fpiele 227,0 man 
pielt mir auf der Eir 
ther 227, 9 

Eitherconcert 227, ὃ 

Eitherfpielen (dad) 16, u 

Citberſoieler 16, u 

Claſſe 654, δ΄ 

Elaſſe (von Prieſtern und 
Leviten) 174, IM 

Client 420, ὃ 

Cloak 398, m 

Clotho 253, 0 

Einer 232,0 durch ein 
Einer reinigen 232, u 

Codieill 434,9 

Coͤlus 395, u 

Körper todter 335, 9 

Eohorte 28), u 437, 9 
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505,0 528, u eine. Co⸗ 
horte anführen 14, m 
Collecte 139, u 
Eolonie 360, 9 eine Colo⸗ 
nie ausfdiden 360, 9 
in eine Kolonie führen 
360, m eine Kolonie 
wohin fejen 359, ın der 
‚ eine Colonie wohn 
führe 359, m in einer 
Eolomeniederlaffen 360, 


m 

Coloniſt 360, o Coloniften 
360, u die zu Soli 
wobnten 361, U 

Eoloß 238, m 

Comet 239, u 

Komma 240, U 

Commandant der Keuter 
τ 55, 0 

commandiren 169, o drey⸗ 
eudrige Galeeren com 
mandiren 55, u 

Commando 14,11 169, 9 
529,m Commando uber 
dreyrudrige αἱ ἐἐτ ἐμ 
55, u über die Reuterey 


55, ἢ 

Comoͤdiant 16, U 252, ὃ 

Comoͤdie 17, δ΄ 

Comödienichreiber 448, 0 

Compagnie 529,0 

Concert 639, m 

Concertſaal τό, m 

Eonfect 575, m Conſect 
eſſen 575, m 

confilcıren etwas 105, U 

Eonfulsg7, u Eonful ſeyn 
538,0 geweſene Conſuln 
588, 0 die Conſuln be 
treffend “48, ὁ 

contract 491, 9 contract 
fenn 293, ὃ 

contribuiren 610, 1Π 

Eontribution 616, m 

Convulſion 502, u 

Coquette 150, m 

Eorinth 243, ὃ 

Corinthier (die) 243. 0 

Korps Lein) 306,0 598, u 
649, u ein Corps fuͤh⸗ 
keit 14, U 

corrigiren 385, 0 401, U 
553.0 


‚Courage 310, U 678, u 


courſiten 670, u 


Creuz τοῦδ, o0 and Creu 
aufhängen 506, 0 από 
Creuz ſchlagen 506, ὁ 

Creuweg 355, 0 356, ὃ 

(τοζοῦι! y7, m 

Croſtall 254, u 

Eucumer 488, 0 

Cupido 140, 0 

Eur (die) 307,0 600, ὃ 

Curie 625, u der zu einer 
Eurie gehört 625, u 

curiren 27, ὃ 307, ὃ 

Enclope (ein) 377, u 

Combel 259, o die Enmibel 
ſchlagen 259, ὃ 

Eyniter «εἶπ, 261, m 

Copern 259, m 

Eypris, Cypria 259, πὶ 


D. 


δὰ 153, m 389, 0 392, m 
404, U 687, m Da ja 


59,0 
Da (vorhanden) 590, u 
dabey 404, u 
dabey beobachten 632, u 
dabey bewadyen 632, u 


‚daben bleiben zu, u 


daben liegen 220, m 
dabey fenn 83, m ı63, 9 
204, U 404, U 578, ὃ 
dabey figen 121,0 173,m, u 
δοῦευ ftehen 202, u 204, 


0, u 

dabey zeigen 96, u 

Dach 99, u 145, U 21, U 
506, u 

Dädalus 92, u 

Dämmerung 63, u 

Dämon, böfer, mibdriger 
2ı1 f +) 

dämpfen 483, m 

datſcheln 453, © 

darıır balten 45, 9 85, u 
τὸ, U 13, U ng, ἢ 
133, 0 169, Ὁ 250, m 
269, m 278, u 341, m 
364, U u 

daber 134, U 389, u Daher 

alſo 562,0 von da bir 
61, mn 

dahin 134, u Dabin bringen 
144, ὃ 228, 0 246, πὶ 

da liegen (vor Augen) 220, 
m mit Da liegen 22, u 

damals 


damals 392, u damald ald 
175,0 

Dame eine) 347, u 

Domenipiel 428, u 429, ὃ 

damit 398, 0 586, m 689, 
m 471, u Damit alfo 
197, u damit nicht 197, 
u 471, m 

Dampf 59, 9 

Dancben 404, U 

Daneben auftbuen 358, ὃ 

Daneben beobachten 632, u 

Daneben bewacben 632, u 

daneben fallen 436, 9 

daneben fliegen 430, 9 

Dancben lauren auf etwas 
632, u 

Daneben liegen 220, m 

Duneben ſuen 173,1 404, U 

Dancben ftellen 204, o 

Daneben zeigen 97,0 596, u 

Danieder liegen 219, u 220, 
m krank danieder liegen 


220, m - 
Dant 139, u 646, 0 Dank 
abitasten 108, u Danf 
mwiffen 446, ὁ Dane 
f&uldig fenn 646, ὃ 
Dank fagen 647, u 
Dantbar 647, m 
Dankbarkeit 647, m 
Danfen 139,m 647, u 276, 
u herzlich danken 48, 9 
τς ebenfalld danken 278, 9 
Dankopfer 646, u 
dankſagend 646, u 
Dankſagung 647, m 
Danktage fenerliche 499, u 
Daran fügen 56, m 
Daran vaſſen 56, m 
daran fijen, mit 220, 9 
Darauf 126, 4 127, ὃ 
Darauf antworten 241, mM 
darauf bauen 99, u 
darauf folgen 138, u 
Darauf gieſſen 654, u 
Darauf falben 667, m 
Darauf fchmieren 667, m 
Darauf fchötten 654, u 
darauf fenn 162, u 
darauf [ἢ 55, u 195, m 
Darbieteniliog, m das Dar» 
bieten 1613, ὃ 


Darbringen 611, u 612, 11, 


aum Dpfer darbeingen 
612, ın das Darbringen 
Dit, ge, d. Wörterb, 
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613,0 , ᾽ 
darein mifdyen 223, 9 
Dargeben 157, u 
Dargebracht ' werden 612, 


0,u 

Dargebrachte (dad) 613, ὃ 

darbalten 612, u 

darinnen 134, m .datinn 
befinden, Darinnen fepn 
83, m 162, m ganz dar: 
innen 134, m mas dars 
innen { 162, u 

Darm 135,0 660,0 dicker 
Darm im Menſchen 


659, U 
darnach 126, u 127,0 128, 
m 


darnieberliegen 232, m 

Darreichen 17,0 sı, u 108, 
m 157, u 612, m fich zu 
einem Werkzeug darrei⸗ 
chen 157, u 

darſtellen 96, m 204, ὃ 
205, Ὁ 596, 0 für ſich 
darktellen 204, 0 einen 
als lächerlich darftellen 
130, © 

Daritellung 96, u 204, ὃ 


Darthun 595, U 


darum 689, ὃ 

Darunter bringen 14, ὃ 

darunter führen 14, 9 

daſelbũ 61, m 128, ın 134, 
m Ddafelbit wo 389, 0 
und dafelbft 128, m 

daſeyn ss, u 83, m 162, u 
202,M 404, U nicht da» 
ſeyn 162, m 292,1} im» 
ner daſeyn 249, 9 

darthun, eidlich 370, m 

daß 12, u 197, U 389, U 
393, Ὁ 398, 0 471, u 
638, m 689, m daß 
nicht 197, u Daß ja nicht 
etwa sh2, o auf daß 
197, u 688, m baß body 
688, m daß ulfo 688, u 

dafieben 202, m 

Dattel 623, ὃ 

Dauer (die) 534, m lange 
Dauer der Zeit 668, m 

dauerhaft 73, u gu, u 
669, 0 Dauerhaft mas 
den sıo, ὃ 

dauern (lange Zeit) 668, u 
kurze Zeit μὰ 663,9 


7 
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davon flirgen 199, mr 

Davon geben n6, u 

davon Eommen: übel dar 
von kommen 357, u 

davon tragen 23, δ 239, ὃ 
267, m 606, u den Bohn 
davon tragen 607, u 

dazu 404, m 

dazu dekommen 268, u 

Dazu geben 109, 0, u 554, 

, πὶ 610, m 

dazu gieſſen 655, o 

dazu fommen 83, o, m noch 
dazu kommen 148, 9 

dazu lernen 297, u 

dazu mengen 321, m 

dazu mifchen 321,m 655,0 

dazu marıneln 187,'0 

Dazu nehmen 102,0 268, u 
überdiß dazu nehmen 


267, u 
dazu fagen 139, m 
dazu ſchreyen 246, m 
dazu ſezen «54, m 
Dazu fiellen 204, u 
Dazu thun 554, m 
dazu votiren 676, u 
dazwiſchen flechten 439, m 
dazwiſchen kommen 83, o 


596, m 

dazwiſchen laſſen 282, m 

dazwiſchen reden 639,0 

dazwiſchen ruhen laffen 
410, u - 

dazmwifchen feun 83, 0 162, 
u 

dazwifchen ſtellen 202, m 

dazwiſchen treten 202, τῷ 

dazwiſchen zeigen 595, u 

Dede kdie) 145,0 gewoͤlb⸗ 
fe 215, ὃ , 

Dede über eine Lagerſtaͤtte 
435, u Sı2,u 600,0 
εἰπε aus Stroh φεβοῶ» 
tene Dede 624, m 

Dede (des Leibs) 214, u 

Deckel 470, u 

decken i45, u auf oder uͤber 
etwas decken ςι2, u anf 
den Boden etwas decken 
412, u 

Decret 43, u 676, m ein 
Deeres entwerfen 676, 


m 
definiren 386, u 
Definition 386, u 
Degen 


710 


Degen 45, 9 73, u 552, m 
. 402, ὃ kurſer 351,0 
352, m einen Degen 
tragen 615, ὃ 
Degradiren einen ası, u 
Deichfel (eine) 470, u 
dein 417, Ὁ das Deine 
517, 
demetwegen 646, 0 
Delikateſſe 188, m 
Delphin 99, ΠῚ 
Delta 99, 0 
demnach / 395, 0 562, 9 
689, 0 
Democratie 248, m 
Deinofthenes 106, 0 _ 
demütbig 527, o Demütbig 
bitten 196, 0 288, 0 der 
ſeht demüchig um et was 
bittet 196, o demüthig 
bittend 288, 9 j 
demüthigen 527, m 
Demuͤthigung 176, u 
Demuth 629, m 
Denar τοῦ; ὃ 
denken 69,0 169, 0 278,1] 
279, U 343, mM 345, U 
626, 0 etwas denken 
324, m, u auf etwas 
denfen 317, m 320, ὃ 
494, ὃ 404,11 626,0 
vorher worauf denken 
308, u einer, der auf 
alles denkt 29, u bald 
an dig, bald an jenes 
denken 36, m jeder, der 
fo dentt, wie er redet 
114, 0 gut denkend 345, 
u richtig denken 628, u 
machen, daß einer ge 
fund und richtig denkt 
629, 0 das Denten 189, 
n 275, u 626, u 
Denkmal 324, m, u 325, 
v9, m beilige Dentmale 


87, u 
Dentfäule 41, u 
Dentungsart 678, m 
denkwuͤrdig 276, m 325, U 
Dentwürdigkeiten 36, 0 
denn 81, U 95, u 104, m 
135, ın 389, u 208, U 
343, u Denn doch 104, m 
deun nicht 394, 0 denn 
gewiß δι, u 
Depot (ein) 553, ὁ, u 
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Deputat (dad) 137, u 

der, die, Daß 552, U 

dergleichen 363, m 

derjenige 397,0 

Dirchalben 395, 0 562, ὃ 
689, ὃ 

derowegen 48, 0 810) u 95, 


u 180, m j 
derfelbe, Diefelbe, daffelbe 
397, 0 ; 
Deferteur 327,1} 
deshalb 389, m 
deßwegen 127, 0 136, u 
339, m 397, 0 562, 0 
645, 0 689, 0 deßwegen 
nun 562, 0 

deito ınebr 391, m 

deuten 159, u 

Deutlich 45, m 104,18 137, 
m 208, 0 252,M 270,0 
482, u 485, 0 596, u 
deutlich ınachen 483, 0 
deutlich gemacht werden 
270, m febr deutlich 
105,0 134,0 εὖ iſt deut⸗ 
lich 86, ὃ | 

Deutlichkeit 134, ὁ 

Diät 107, 9 εἰπε gewiſſe 
Diät beobachten 107, ὃ 

Dialcktit 275, m was 06» 
zu gehört 275, m 

Diamant 94, m 

dicht 95, πὶ gi, m 467,0 
510, ὃ dreht maßen 
"467, u ςτὸ, 0 Dicht δεῖν 
ſammen ı5,u 18.0 467) 
u mad nicht Dicht θεῖ» 
fammen ift 48, m 

Dichte (die) 528, m 

Dichter 446, m ; 

Dichtkumt 329, o derDichts 
Funf liebt 329, 0 der 

- keine Dichtkunft verſteht 
‚329, m 

dick 95,m gu,m dick mas 
den ıs, u gu, m δι 
werden 4, m dickbe⸗ 
laubt 634, u 

Dickicht (ein) 528, m 

Dieb 230, u 640, in nach 
den Dieb fahnden 640, 


m 
Diebitahl 230, u 640, 


m, u 
dienen ( freundfchaftlich ) 
70, ὃ 145, 9. einem Dies 


nn 59,0 der gern dient 


, 152, 1ἢ 

dienen EGtlaviſch) 181, 9 
um Lohn und Sold die- 
nen 614, U das Dienen 


152, 0 

dienen Cald Knecht oder 
‚Magd) 27ι, u 

dienen 240, o einem dies 
nen 240, 0 

Diener, Dienerin 181, ἢ 
182, m 240, m dffentlis 
er, obrigkeitliiher 142%, 
1 1.3, 0 141, u 

Dieneribaft ı82, o 

dienlich 28, © 

Dienlich ſeyn 609, m für 
dienlich halten 114, © 

Dienit 143, U 145, 0 240) 
m 272,0 Dsienfi εἰπε 
Gelaven 182 0 

Dienfbarkeit τς, u 

dienfifertig 131, 0 132, m 

diefer 97, m dieſer, Dice, 
Diefes 354) m 397,0 dies 
ſes ungerebr 59, m 

dieweil 135, m 339,0 0 

Ding (ein) δός, u michtd» 
bedeutende Dinge 286,8 

Dinkel 165, 0 368, u 

Dinte 307, 0 

Diogenes πὶ, u 

Dionpfius τ, m c 

dirigiren 359, Ὁ 360, m 
der etwas dirigitt 526, 
u ditigirt werden 359,0 

Difeuriren 274, m 336, m 
mis einem Difcurıren 
369, u der andere geım 
von einer Sache δι» 
viren, hört 274, m gern 

. von der Philoſophie die 
fcuriren 278, m 

Difeurd 284, 0 330, m 
369, m 

dijponiren 551, o einen zu 
etwas diſponiten 550, u 
über etwas diſpomten 
441, m 

Diipofition ssı,u eine Dis 
ſpoſition machen ssı, 9 

Difputator (ein) 275, in 

difputiren 39, m 163, u 
von etwas difputtren 
so, u mit einem uber 
etwas difputiren 167, πὶ 

275, 


575, ὃ, m was zum Die 
ſputiten gehört 278, u 
an einem fore Difputiren 
125, U 
"Diiputirer 167, τῇ 
Diſtel 572, ὃ 
Diltrift 262, m 
dody 48, 0 sk, u 
95, u 104, 1Π 
doch gewiß 104, m 
o Doch wohl 104, 
389, 5 doch nich 


8:2, 0 
318, m 
389, 
m 
ı 394, 

u 


Docht (im Richt) agı, o 
Documentenſchachtel 154, 
m 


doͤrren 631, ὃ 

Doble 237, u 

Dolch 27,m 351, u 650, 
I 


n 
dolmetſchen 146, u 
Dolmeticyer 146, m 
Domeltigum 359, 9 
Donner 79, m 395, U 
Donnerfeil 224, ὃ 
Doumern 79, m 
Doppelt 108, Ὁ 112, o 
Dorf 262, m 
Dorn 26, u voll Dornen 
27, © von Dornen 27, ὃ 
dornicht 27, 0 
Dorabufcy 73, m 178, u 
Dormtrauch 178, u 
dort 61, m 128, m 134, U 
dorther 134, u von dort 
her 128, m dorthin 134, 


u 
Drade us, u 
Drachme 116,0 zwey Drach⸗ 
nen 116, 9 bier Drach⸗ 
men 116, 9 | 
drängen τῆς, u 495, U 
“01, o 681, m 
Drangemachfen 637, u 
dran wachfen laflen 637, u 
dran wenden 33, 2 u 
95,0 der viel en 
dran werdet 95, 0 
Drauf geben, der viel drauf 
geben läßt 95, 9 
draujien 127, u 
Drechfeleiien 544, 1 
Dreheiſen (ein) 544, u 
drehen 555, o drebend 612, 
m gut Dreben 568,0 gut 
gedieht 568, ὁ. Die Art 


Deutſches Regiſter. 


und Meife, nach welcher 
man etwas dreber 565, 
u was fich nicht drehen 
läßt 568, 0 das Drehen 


514, u 
—* 35,11 mit dreſchen 
574, m das Drefchen 35, 


u 
dreuft 17%, ὃ 
Dreufigkeit 179, 0 
dren 564, u drenmal, dreifs 
in, dreißiamal, der dreifs 


Ἰρίϊε, dreyhundert 564, u 
IT ET 


drenfüßig 455, u 

Drenfuß 455, u 

drenjährig 151, m 

drepmwinkelicht 92, u 

Drenack 564, U 

dringen 135, u zu etwas 
Deingen τῆς, m auf εἰν 
nen dringen 135, u auf 
etwas dringen 220, m 

deinnen, weiter drinnen, 
ganz drinnen 134, m 

drinnen laffen 283, m 

Dritte (der) 564, u zum 
drittenmal 554, u felb 
dritte ankommen 564, u 

droben 44, m was droben 

{{ 44, m 

droben 46, 0 471, πὶ den 
Ball drohen 231, u dro⸗ 
bend 247, ὃ 

Drohung 46, 0_533, 9 

druben 421, u f. jenjeits 

drüber 425, m 

drüden 72, 0 185,10 auf 
etwas drüfen 495, u 
beftig drücken 185, u Das 
Drüden 185, u 

Drüdung zu, u 

du 5i7, o du ſelbſt 61, m 

dunken 594, u es düͤnkt 
mir gut 113, u es duͤnkt 
mich 594, u mie mic) 
duͤnkt 364, u 

dunn 48, m 205, U 233, U 
27, m 

Dünne (die) 284, 9 

dürr 61, u 205, u 283, U 
352, 0 febr dürr 352, m 
duer fegn 61, u 

Duͤrre (die) 61, U 352, ὃ 

dürren ı7, u 61, u 62,0 


u 
= 305 2 


ı 7411 


dürftig 418,m 402,1 666 
u ſehr dDürfiig 466, m 
dürftig ſeyn 418, m 422, 


u 

Dürftigkeit 104, o 418, m 
„422, u 647, u " 

duriten 112, u 

Duft 234, m 

dumm 24, m 31, u 54, Ὁ 
75, m 77, m 87. m 171, 
Ὁ 263, m 320, Q 349, m 
411, m 418, m dumm 
(0Π 75,m 411,21 dumm 
machen 333, 0 dumm 
werden 333, 9 

Dummheit 24,m 74, ὃ 
77, m 171, 0 334,0 402, 

600, u 


υ n 
dunkel 20, 0 37, m 38, u 
62,9 122,M 162,0 ı86, 
u 234,0 254,4 388,9 
483, ὃ 497, ὃ 
dunkelblau 582, o | 
dunkelbraun 420, u 598, u 
Dunkelheit 63, 0 88, 9 
167, M 234, 9 388, 0 
483, 0 496, u 
Dun 59,0 196, m 
Durch 40, 9 106, 0 126, ὃ 
313, IN 404, 0 189, ὃ 
durchaus 40%, ın durch⸗ 
aus nicht 562, 9 
durdarbeiten 4:3, m 
Durchbegeben ſich 419, m 
durchbobren 416, m 544, 
u,ım 448, u 575, 9 
durchbort 575, ὃ | 
durchbrechen 338. ὃ 
durchbringen sy3, m lies 
berlih durchbriugen 272, 


0, 
durchdeingen 172, ὃ durch» 
dringend 544, m 
durchfallen 435, m 
durchlieflen 333, m 
durchführen 106, m elten 
Durch eine Geſchichte 
durdführen τόν, m 
ἜΝ: Ι = θυ, 
eicht Dur nylt 1; 
u nicht Daragändlice 
418, U 
Durchgang guter 418, u 
durchgeben 64, u 113, ὃ 
‚148, 0 163, u 417, 9 
419, U eine Gache ie 


\ 
252 


gehen 113, o 143, u 272, 
u wo man ſchwer Durch» 
geben fanna18,u genau 
durchaehen 106, it 
durcharaben 387, u 544, u 
Durcgrabung 387, u 
durchkuͤblen 680, 9 
durcblefen 148, 0 
durchleuchten 220, m 
durchnageln 173, m 
durchteiſen 148, 0 419, m 
durchreiſſen 476, u 
durchreiteh 129, 0 
durchſaͤuren 167, m 
durchfchauen 379, u 
durchfcheinen 595, u durch⸗ 
fcbeinend 596, 0 
durchſchicken 161, 0 
aber ing 563, 0 
Durchfchiffen 442, 0 542, 0 
durchichimmern ‚270, πὶ 


5906, 0 
Durchſchlag 171, m 
durchſchlagen fich 416, m 
— —————— 475) * 
ur neiden 491, o da 
Meer, die Welle durch ⸗ 
ſchneiden 542, 0 
durchfehen 37%, u 
Durdhfeihen 171, m 
Durchfeigen 585, u 
durchſezen ſich 419, m 


durchſichtig 254, u dutch - 


fichtig ſeyn 254, u 
durchſteden 416, m 417, m 


544, U 
durchitoffen 416, m 558, u 
575, 0 
durchitreichen 280, m 
Durchtrauren 422, u 
dDurchmandern 164, m 315, 


m 
durchwuͤrkt mit @old 592, 
m 


durchzieben 47, u 

Durf nue, u Durft haben 
112, U , 

Durftig 112, u 


€. 


eben (adv.) 53, ım eben ders 
felbe δι, πὶ eben fo 61, u 
200, m 420, m eben fo 
groß 420,m eben fo viel 
420, m 
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eben (adj.) 281, u. 348. U 
zu, u eben macben ı52, 
Ὁ 281, u 368. u ebencr 
Weg 281, u 368, u 

Eber (nom, propr,) 119, 


m 

Eder, ein wildes Schwein 
διό, m 

Ebne (die) gu, u 

Echo u 177, 0 

Ede (eine) y2, m der an 
der aͤuſſerfen Ecke ger 
Bellt it 92, m . 

edel 83, 4 

edeldentend 82, u 83, u 
131,0 

edelmutbig 83, u 

Edelmuth 2, m 82, u 

Evelllein 287, 0 559, m 
mit Edeljeinen bejezt 

- 237, m 

Edelthat 142, m 

Ede, die Ehe brechen 327, 
o sur Ehe geben 108, ὃ 
aus einer rechtmäßigen 
Ehe erzeugt 83, ὃ 

Ebebrecher 357, 9 Ebebres 
chetin 327, 0 

ehebrecheriſch 327, ὃ 

Ebebeudy 327, o zum Ehe⸗ 
bruch geneigt 327, 0 

Ehebündnig beforyen 225, 


m 3 

Ehefrau 81, m 92, 0 353, 
u εἴης neue Ehefrau 8ι, 
m 


Ebeyatte 280, u 

Ehemann 41, ΠῚ 81, m 434, 
o ein neuer Ehemann 
δι, m 

eber 460, u 461,1 eber 
als a6ı, u 

ebern 644, m ehernes Ge: 
füß 644, m eberne Muͤn⸗ 
ion 641, m 

ehmals 402, ΠῚ 461, u was 
ehmals geſchehen if 402, 
m 


ebrbae 25, o 131, 0 159, U 
214, ὃ 509, ὁ 628, m 
fib ebrbar aufführen 
159, u ehrbar anzuſehen 
ſeyn 159. ἢ 

Ehebartert 244,0 485, u 
die Ehrbarkeit lieben 
214, m der die Ehrbar» 


Feit liebt 214, m 
Eirbegierde 561, u ans 
Ebrbegierde eiwas thun 
561, u 
Ebre 45, δ, ΠῚ 85, 9 114,9 
243, U 257,0 559, m 
was in Ehren ilt 560, 
m was Ehre macht 569, 
m in, Ehren jenn 490, 
o Ebre bringend 603, m 
größerer Ehte werth 
561, ὁ feine Ehre in εἰν 
was ſuchen 61, u der 
in Kleinigkeiten [εἰπε 
Ehre ſucht ς6ι, u einem 
Ehre erwerben ssy, u 
einem Ehre verfchaffen 
244, ἃ zu εἰπε Ehre 
eingerichtet shı, ὁ der 
wieder zu Ehren gelau⸗ 
gen kann 560, u 
ehren ı7, u 460, 0 559, 9 
einen ehren τὸ, © vor⸗ 
zöglich ehren 561, o ſehe 
ehren 360 m binwicde: 
rum ebren 560, m nicht 
ehren 560, m über die 
Maaſſen ehren 56", m 
Ehrenamt 559, m ein Eh: 
renamt antreten 143, u 
Ehrenitellen 559, m 
Ehrenzeichen δές, πὶ 
ehrenvoll 603, m 
Ebrerbietung 192,0 269, U 
Ehrfurbt 604,0 Ehr⸗ 
furcht gegen eiuen ba 
ben 60,0 
ehrfurchts wuͤrdig 454, u 


485, m 

Ebrgel; 561, u aus Ehrgriz 
561, m j 

ehrgeizig 561, m ebrgeisiger 
561, m nad) etwas ehr» 
geizig ſeyn 551, m 

ehrlich 46, m ızı, o 2u U 
485, m 547, 0 663 m 
ebrlich fehn 46. u ebrle 
cher Mann 663, m 

Ehrlichkeit 171,9 413, u 

Ehrliede 561, u aus Ehr- 
liebe 561, ın 

ehriiebend 561, ın 

ehtlos 560, m - 

ehtwürdig 5, U 194, Mm 
RU 454, 485. π΄ 
ehewürdig machen 485; r 

ji 


ſich ehrwuͤrdig machen 


485, u 

Eibendaum 498, m 

Erde 116 u 

Eichel 66, 9 

Eiwenwald 116, u 

Eichhörniein 395, m 

Eid 383, u 384, 0 einem 
einen Eid ſchwoͤrn 383,0 
einem einen Eid ſchwoͤ⸗ 
ren laffen 383, u der eis 
nem einen Eid abnimmt 
583, u einen Eid von 
einen nehmen 383, 4 
der, dem Die Erde ge: 
fhmoren werden 283, u 

Eidechſe 482, u 

Eifet 138, 0 205, u 457,4 
504, m Eifer gegen et⸗ 
was haben 137, u. mit 
Eifer so4, m der Eifer, 
die Narr zu unteriu: 
ben. 278, m , 

eiferrüchtig 480, m eifers 
füchtig fenn 580, m 

@iferfucht 580, m jemand 
zur Eiferſucht bewegen 
166, u 

eifrig 504, u 533, 1 im εἰ» 
ner Sache eifrig ſeyn 
545, u eifriger 533, u 

eigen 1912, m 559, u 

E:geuheit 193, m 

Eigenliebe τς, m 61, u 

eigenliebig 61, u 

Eigenichaft 49, u 50, 9 
193, m 

Eiaeniinn τς, m 238, 0 

einenfinnig τς, m 49, Ὁ 
238, 0 568, m eigenfin 
nig ſeyn 238, 0 

Eigentinnigkeit 643, u 

eigentbümlid 193, m 260, 

“9 359, u 

@igenthum 193, m 447, ὃ 


. 255, υ 
Ei genthumsherr 100, m 
ες, m 
eigentlich 260, 0 
eilen 24, m 44,9 240, Ὁ 
504, mı u 569, u fehr 
‚eiten 336,4 wobin eilen 
135, a mit Hülfe eilen 
505,0 sy m das Eis 
fen 135, u 504, m in 
der größten Eile 432, 9 


u Deuiſches Regiſter. 


in der Eil 133, u 422. m 

In der Eil machen 422, 

m in der Eile gemacht 
m 


522, * 
eilfertin 504, u 
Eilfertigkeit 135, u 932, 0 
‚ohne Eilferttgkeit 523, u 
einäugig 379,0 ὁ 
einander 35, u mit einans 
der 35, u neben eimans 
der 35, u nach einander 
134 ın unter einander 


28, u 
einbaljamiren 187, 0 528, 


m 
@inbalfamirung 428, m 
einbeugen 215, u 
Einbridung 364, u τος, Ὁ 

leere Einbildung 372, 9 
einblafen 444, m 
einbrechen mit Gewalt 164, 

m die Nacht bricht ein 

497, o die Finſterniß 

richt ein 497, ὃ 
Eindrediung 537, u 
un 60, u 435, U 
eindrüden 90, 0 370, U 
einer, eine, eines 38, m 

126, u der eine, der an- 

dere 126, u einer 38, m 

nicht einer 58, m einer 

von benden 128, o einer 

von viclen 452,0 mas 

für einer 95,0 ΄ 
einerndten 37,0 
einige 150, u 


einfach 46, m 62,0 207,4 


28870, m εἰπία machen 
46,1 
Einfachheit 62,0 288, ΠῚ. 


. einfältig 46, πὶ 75, ım 171, 


o 172,4 223, u 301, m 
320,0 333, δ. 340,m em 
einfältiger Menſch 333, 0 

Einfall, feindlicher 68, 9 
"570, u einen Einfall 
tbun 570, u 

einfallen 67, u 183, 9 

Einfalt 46, u 171,0 333,0 

—2 471, 9 

einflößen 143, u ‚m 
446, U Biebe einfößen 
—17 Nachläßigkelt ein: 


ben 67,u einem eine: 


efinnung einflößen 550, 
u 
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Einfluß 473, u 


einfordern 126, Mi 275, u 
457,0 458, 0 6x4, m 
‚wieder einfordern 457,4 

einführen (etwas) 126, m 
169, u einen rcdend eins 
führen 12, m heimlich, 
liſtig einführen ı2, m 

@infübrung ı2, m 

Einfuhr 12, u 

Eingang 355, 0 468,0 den 
Eingang vermaben 


‚468, 9 
Eingang (einer Rede) 362, 
u 


eingeben 70,1 555,0 654, 
m unten eingeben 97, © 
eingebogen 488, m 
Eingebobrner 58, m 83, # 
eingedent 324, u eingedenf 
fenn 325, o wohl einge 
‚dent 375, u 
eingedrungen ı2, m 
eingeführt 343, u einge 
führte Geſeze 203, ὙΠ 
eingeführte. Gewohnheit 
343, U 
eingeladen 212, ὃ 
eingepflanzt 637,0 ᾿ 
eingeichläfert Werden 235% 
m . 


eingieffen 222, u 
eingraden 90, 8 387, % 
480, m 645, m etwas 
eingegrabenes 645, m 
Eingefalgenes 528, o 
Eingeweide 135,0 505, m 
em GStüf Eingeweide 
659, u ’ 
eingeweiht 541, m einge» 
weiht werden 329, 1. 


a 

einbändigen 651, u 

einbauen 241, m 480, m 

tinheimiſch 673, 0 einheis 
mifch ſeyn 673, m 

Eınheimifcher 83, u 

einbeifen 14,0 70, 4 97,0 
dem einbeifen, der. ſich 
nicht befinnen kann 70, 


u 
@inbelfen (bad) 70, u 
einbergeben 63, u 443, M 
„ 507, m 
einholen 43,0 266,0 
268, ὃ 
ein» 
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einhuͤllen (ſich) 214, αὶ 


215, 
einiagen (Furcht, Schte⸗ 
den) 334, U 552, m 
604, ὃ 
einig 3,0 A Bali 671,1 
man ı mit cinander ci» 
nia 277, u das, vorüber 
Difputirende mit einans 
der einig find 277, u 
‚einig werden 639, m 
einige 134, U 150, u emi⸗ 
ges sy, m 
eintgermaßen 389, m 
@inigbeit 639, m 
Eınfauter (en) um 
einkaufen 684, ὁ mohlfeil 
einkaufen 460, u theuer 
‚einkaufen 684, 0 
Einkaufen (Das) 683, u 
eintehren 12,0 292,U 495, 
o der Ort wo Man ein⸗ 
kehrt 13, o 
Einkuͤnfte 356, © 416, U 
dffentlibe 356, 0 jäbr: 
liche Einkünfte 62, ın ᾿ 
einladen 212, 0 221, u 639, 
o zum Vergleich εἰν!» 
den 213, 0 
Einladung 212, m 
einlaffen, nicht 230, 0 
Einleitung ı2, m 
einienten 215, u 
Emlenkung zı5, 1 
einlogiten fich 495, 9. 
einmal 45, u 393, 0 auf 
einmal 45, u wenn eins 
mal 392, u 
einmuͤthig 190, ΠῚ 
einnehmen 20, u 33, ὃ 
‘266,0 268, 0: 499, U 
jemand einnchmen 305, 
u jemand einzunehmen 
fuchen sı3, 9 maß fich 
einnehmen läßt 2ı, ὃ 
einnehmend 413, m 414, 
0 nicht einnehmend 14r 
u eine Stadt Durch δε 
lagerung einnehmen 
124, u / 
Eindde 146, 0 
einpacken ay3, m 
einvpflanzen 635, u 637, m 
638, m 


einprägen 547, ἃ 
einpropfen 222, m _ 
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einräumen 601, u 602, u 
671, 0 

einreiben 573, u 

einreiffen 490, π 

Einreiſſung 22, m 

einrichten ı52, 0 360, mM 
493, u gue einrichten 
203, m 205, 0 -befler 
einrichten 383, m glüds 


lich einrichten 343, m or» 


dentlich einrichten 478, U 
Eintidytung 138, 0203, m 
205, 0 337, m 1383, m 
475, u ssy m 555, 1 
Einridtung machen 
s 369, m ᾿ 
einalzen 52%, m 
Emjſaltzung 528, ἢ 
einſam 42, u 146, o ein: 
fan machen 149%, o ein» 
fam fenn 656, u 
Einfanteit 146, 0 177, © 
der die Einſamkeit liebt 


146. 0 
einfammeln s74, u Fruͤch⸗ 
se einſammen 116, U 
217, mM 574, U 
Einmammlung (der Feld—⸗ 


{τὐ τε} 5327, πὶ des, 


Krauts 37, m 272, m 
einjaugen 434, 0 
einfchenten 222, u 654, m 

fich einichenfen 654, m 
einichläfern ı52, in 217, ὃ 
235, ὃ 
einiblafen 588, u 
Einfoblafen (dus) 235, 0 
einſchlagen 254, 0 430, m 
einen Nagel einfiwplagen 

‚406, m 
einiblappen ὁ, δ. 
einfidleichen Ib) 119, 9 


148,0 
einichlieffen 124, m 230, m 
258, 0, m ringoherum 
in Graͤnzen einjchlieffen 
125: 0 387, m 
Einichlieffung 124,4 258,0 
einjchlürfen ότι, ὃ 
einfblummern 488, u 
einſchneiden 241, m 645, M 
Einſchnitt 87, u 249, u 
einfibränfen 90, m 236, u 
507,4 629,0 
εἰ τε ben 39,u 90,0 ſich 
einſchreiben laſſen 89, u 


einfeben 23, u a8,u 122,1 
158, m τόν W 344, U 
379, 9 640, u nicht ein» 
vebn ‚u nachher em: 
fehn 346, o verkehtt 
einfeben 345, ım fie ſa⸗ 
ben mit einander ἐπ 
122,11 der, nichts einjicht 
345, 0 nit einfchend 
581, Ο was man nicht 
einſehen fann 345, © 

einfenfen 430, m 

einſezen (eiuen andern an 
feine Stelle) 203, o 

Einfibt 24, 9 162, ὃ τοι, 
0 626, o ohne Einſicht 

„sg, 0 

einſichtsvoll 500, Ὁ 627, ©, 

einfperren 230, m 

einfteben has, m eimas 
eingeſtochenes 645, πὶ 

einſtimmen 553, 0 


einſtimmig ſeyu 444, m 


einitmald 392, u 
einſolbig 269, ὃ 
eintauden 71, 0, 532,m 
‚das Eintauchen 7ı, 9 
eintheilcn 273, U 529, m 
543, 0 in Zelten einthei⸗ 
len 495, m in Kompag⸗ 
nien eıntheilen 530, 9 
Eintheilung 337, m 
Eintracht 346 m 
eınträchtig ıchen 346, m 
etncräglich 224, 9 
Eintrag (beim Gemebe) 
‚252, U 
eintrogen (meben) 252, u 
eintreiben 458, 0 cimer, 
der Geld, Schulden eins 
treibt 457, u 
eintunten τοι, ὁ 
eınmeiben 5,u 329,0 sgı,m 
Eınmweibung 5, U 541, m 
Einweihungscere monie 54: 


m 

einwickeln 124, m zıy- U 
502, m 579,m in Lei⸗ 
chentucber einwicfeln 
509, 0 αν einwickeln 
214, 4 215, 0 

einwilligen 359, Ὁ 

Einwohner «ein ) 360, 5 
673,0 Einwohner einer 
Inſel 340, u 

einzeln 195, m mas einzel» 

men 


* ΘΔ gehoͤrt 


193, 
einzicben 507, ὃ 
einzig 327,0 328, o nur 
ein einziger 327, m der 
einzige 3, 9 
Eis 254, U 
Eiſen 488, 0 von Eifen 
8, Ὁ der τἢ Eifen ar 
beitet 644, u Ciſen tras 
‚gen 615, 9 
Eifen am Wurfſpieß 264 
m ein glühendes Stuͤck 
Eiſen 329, u 
‚Elfenichmied 644,08 - 
eıiern 488, 0 
Ersvogel 33, U 
eıtel 222, Ὁ 301, m 308, u 
499, 0.643, 0 ganz εἰ» 
tel 222, 0 eitel machen 
30, m eitel werden 301, 
m 648, 0 eitler Menſch 
31, 0 sı, u ᾿ 
Eıteifeit 301, m 354, ὃ 
‚s61, u 648, ὃ 
eıtern ἊΣ m 
Ekel (der) 73, 1 334 m 
440, m einen Ekel an 
eıneın haben 398, u εἰ» 
nen Ekel vor etwas bas 
ben 652, m 
efelbait 242, U 487, ὃ 
577, .4 
Elegie 130, m 
&iement 507, m 
elend ı6,0 62,9 27,1 
‚97, m 358, m 362, m 
479, 4 500, ὃ 509, M 
512, U 526, Ὁ, m 578, u 
ganz elend ı6, o febr 
‚ elend us, u elend fenn 
1,0 im elenden IH: 
e 211, ım nicht elend 
471,0 für elend erkläs 
ren 526, ὃ 
Elend (das) 358, m 64,0 
471, 0 Elend erdulden 


“8, m 
Elephant 131, m 
Eifenbein 13, m von El⸗ 


fenbein 131, πα 
elfenbeinern 131, m 

Ifmänner (die) 98, u 

ifte (der) de u 
Ellenbogen 6, 0, m 682, U 
Eliter 228, u 
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Eltern 83, 9 

elternlos 3x8, ὁ 

empfaͤnglich 263, m 

empfangen ı01, 0 266, m 
einen freundlich empfan» 

en 629, u wiederum 

empfangen 239,0 267,0 
durch andere etwas em ⸗ 
pfangen τοι, u von εἰν 
nem empfangen 268, m 
empfangen haben 156, u 
mit einem andern em— 
pfangen 268, m einjeln, 
jeriheilt empfangen 267, 
u mas gern empfangt 
268, m mit Glückwuͤn⸗ 
fchen empfangen 603, u: 

empfangent(ichwanger feyn) 
261 N m 

empiehlen 205, 9 einem 
etwas empfehlen 553,5 

empfinden 23, u 86, u 17, 
m was {4 empfinden 
läßt 24, 9 

empfindlich 24, 0. 247, 0 
empfindlich feyn 233, u 

ΡΝ ἐν mu Em 
ptindung begabt 24, 9 
unangenehme Empfin⸗ 
dung 170, u ohne Em» 
pfindung 24, 0 keine Em⸗ 
pfindung haben 24, 0 
ohne Empfindung ſeyn 


334, Ὁ 
empören (fich) 202, 9 
Empörung 293, u 
enporragen 459, ὃ 
emporitehen 158, m 
emſig say u 505, 0 ἐπὶ» 
9 ſeyn 159, m 
Emiigteit ı5y, m 
Ende 285,0 292, er 
#7 Ὁ 425, U 420, ὃ 
416, m 937, m 538, U 
39, u das äußerlte En» 
e 39%, m 150,0 zu was 
Ende 136, u Enbe eines 
Zweigs 233, m (Ende 
des Lebens 537, m am 
Ende 399, u 538, u bis 
and Ende 537, πὶ Ende 
des Bogens 223, u zu 
Ende bringen 143, u 
148, 0 292, u 426, 8 


. 53%, 0, m 615,m mit zu 


Eude bringen s3y,u «in 
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Ende machen 410,0 der 
aller Notb ein Ende 
macht 432, u ein Ende 
haben 437, m zu Ende 
gebracht 538,0 

endigen 143, u⸗284, U 292, 
u 410, 0 426, 0 438,1 

endlich 425, u 538, U “91, 
1: 

endlich, num 282, ὃ 

Endepfer sau, m 

Endzweck <37, m 

eng 4%, m τοῦ, m enge 
Derter 509,m enge mas 
ben τοῦ, m 


509, 
‚Enge: in-die Enge trete 


ben 129, m in die Enge 

getrieben werden 15%, m 
Engel 3, u den Engeln 

gleich 4, 0 | 


Enkel 84, ὃ 
Entäuflerumg 34, m 


entblöffen οἱ, m 92,0 ent⸗ 
bloͤht feun 306, πὶ | 
entbrennen 201, m 
Entbrennung 659, 4 
entdeden 318, u 357, ®: 
etwas entdeden 486, πὶ 
entdecft werden 595, ὃ 
offenbar entdeckt 640, ΄ 
Entdeder z18, u 
(Ente (eine) 349, u 
entebren 582, u 583, © 
Entehrung 582, m 
enterben 231, 0 
enterbt 231, ὃ 
entfernen 34, m 681, u 
von ſich entfernen 34, M 
2, u aus dem Geſicht 
- tenen 597, U = 
entfernt 452, u 447." ἃ 
weiteiten entfernt 462,1} 
entfernt fenn 53, 0 83,0 
»56, u 152, m 202, ME 
282, m wen entferne 
fegn 83,0 von aller Bos⸗ 
beit entfernt 211, u ent» 
fernter 425, u 
Entfernung 34, M 202, M. 
in der Entfernung 127, 


u 
entfliehen 14,0 τι6, ΠΊ 3277 
m 614, m, 1 61770 δ 
entflieben fuchen 167, 9 
beimlich entfliehen 14 ὃ 
285, 9 
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285, o unter ber Hand 
entfliehen 617, 9 
entführen 14, 0 
entgegen 40, m 43, d 
entgegengeben 43. u 
entgegengefest 465, ὃ 
entgegengeitellt fenn 220, 0 
entaegen kommen 43, 0, m 
entgegenliegen 220, 0 
entgegenreden 639, © 
entgegenfchlagend 590, ὃ 
entgegenfeyn 43, m mad 
entgegen {{ 45, m 
entgegenfegen 529, m 550, 
m mas man dem Feind 
entgegenfeit 69, m . 
entgegentelleu 203, u 529, 
m 560, m dem Feind 
. etwas entgegenitellen 


69, m fich entgegeniiel- € 


len 203, u 529, m _ 
Entgegenitellen (dad) 69, 
m 
entgegendemmen 144, m 
entgegenftredfen 533, 0 
entgegentönen 639, Ὁ 
entaeben 11, u 616, ın, 1] 
617, o dem Brocch ent» 
gehen 616, u 
entglimmen 581, m 
enthaiten fich von etwas 
6, u 114, m 156, 0 604, 
u 628, u ὦ in etwas 
enthalten 249, 0 der ſich 
der Speife enthält 489, 
ın fich zu reden enthals 
ten 605, ὃ 
enthalten jeyn, worin 249, 


m 
enthaltfam 248, m 
— 248, m 


628, u 
Entbaltung der Speif 
340, u 489, m , 
enthaupten 224, 410, 1 
entbeitigen 74,0 664, m 
Entheiliger des Tempels 
517, u 
Entheiligung 74, 9 
Enthuſioſt 614, m 
entkommen nı8, o 435, u 
entträften :88, 0 222, ὃ 
229, U 238, m 293, ὃ 
335, 0 nicht entkräftet 
188, u entkräfter werden 
183, ὃ 
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Entkraͤftung 133, o 293, 0 
entlaffen 161, Ὁ Au, 0 
entledigen 245, u ΄ 
entichnen 94, u 664, 0 
entreiffen 60, u 230, U 
Eutreprenneur 269, 4 
entridhten 540, 0 
enticbeiden 250, 0 251, m 
Rechts haͤndel entfcheiden 
110, m entſchieden wer: 
den 250, m 
Enticbeidung 106,1 250, u 
entfchlafen 235, 0 58%, u 
entſchlieſſen fich 345, ın fich 
birig au etwas entfchlief- 
fen 384, u 
entfchioffen ſe yn 344, u 
345, Mm 
ent ſchluͤpfen 435, m 
ntfchluß 22, m 77, m 
86, Ὁ 319, πὶ 344, U 
554,0 einen Entſchluß 
faſſen 22, m einen Ent 
ſchluhß wider einen faffen 
77, m einen gütigen Ent: 
ſchluß faffen 114, m 
entichuldigen 275,0 280,m 
Enticdyuldigung 274 u 602, 
u obne Entſchuldigung 
602, U 
enitiegen einen feiner Stelle 


251, u 
entjezen (fich) 178, u 443, 
u 466, ἢ 476, u 
Entieen (das) 202, u 
629, u in Entfeien ge 
rathen 466, 9 | 
entieslich 254, m 
entfprechen 277, u 
entfproffen 84, 9 


entitehen 82,0 537,0 nach⸗ 


ber entfteben 83, m wie⸗ 
der entftchen 637, m 
entfändigen 390, m 
entweder 119,0 122,0 168, 
m 208, u 
entmweiben 32, u 
Entweihung 74, ὃ 
entwenden 347, u beim: 
lich entwenden 230, ἢ 


347, U 
entwiſchen 116, u 366, u 
435, u 616,0 τοῦθ leicht 
entwifcht 616, u 
entziehen 22, m 08, ὃ 
heimlich entziehen 230, u 


509, 0 etwas dem Ge: 
ſichte entziehen 497, 0 
ſich entjiehben sog, m 
Entziebung σοῦ, m 
entzunden 460, m entjüns 
det fenn 622,0 
Entzündung 77, 0 622, 0, 
m 


entziwengefchnitten 543, 9 
nicht entzwengeichnisten 
543, u 

entzwenbauen 542, u 

entjwenfchneiden 543, 9 
was man nicht entzwey⸗ 
fhneiden kann 543, u 

Epheſer 154, u 

epbefinifch 154, 0 

Ephefus 154, ὃ 

Epbeu 485, m von Epheu 


229, ὃ 

Ephewftaude 228,11 380, 0 
Ephorus jeon 380, 9 
Eypich 485, m 

Er Sı, m. 

erdugnen ſich 456, ὃ 
erarbeiten 141, © 
erbärmiich 362, m 
erbarmen -fih ı3C, u 362, 


m 

erbarmendwertb 362, ΠῚ 

erbauen 99, u 194, m 359, 
m etwas feſtes erbauen 
535, u erbauet werden 
194, mM 

Erbauer 256, 0 359, m 

Erbaute (Das) 493, u 

Erbauung οὐ, u 256, ὃ 
494, Ὁ einer Mauer 
536, ὃ, 

Erbe (ein) 356, m Erbe 
ſeyn 336, m Erbe wer: 
den 336, m zum Erben 
einfezen 336, m - 

erbeben 484, m 

erben 336, m 

erbetteln 464, m 

erbenten 239, 9 

Erbqut 231, ὃ 

erbitten 25, u Dazu erbit⸗ 
ten 25, U 

erbittern Binen 381, u 433, 
u 643, u ὦ über etmas 
erbittern 645, u 

Erbitterung 374, 0 391, u 


433, U 
erbiaffen 


erbfaffen 8x u 
Erblaſſen (das) 690, u 
Erbleichen (das) 690, u 
erblos 231, ὃ 
erbrechen 33, m 
Erbrechen (dat) 133, m 
Erbfchaft 264, m 336, m 
Erbtbeil 237, 0 Des Erb: 
theils berauben 231, 9 
Erdbefcheeiber yı,'o 
Erdbefchreibung οἱ, ὃ 
erdboden 95, 0 120, u 
653, ὃ 656, u der aus 
einem andern Erdboden 
in 95, o dem Erdboden 
gleich madyen 120, u 
Erde 80, u 139, u 394,1 
411, ΠῚ 655, u 655,0 zur 
Erde 139, u zuſammen⸗ 
gehäufte Erde 451, m 
auf der Erbe 644, u 
von der Erde 645,0 auf 
der Erde befindlich 653, 
Ὁ 657,0 die Erde bauen 
162, 0 unter der Erde 
befindlich 657, ὁ 
erdeufen 416, U 438, ὃ 
443, o der etwas kuͤnſt⸗ 
lich erdenkt ςοι, m 
Erdenſoͤhne 657, ὃ 
Erdhuͤgel 289, u 
erdichten 438, u 448, ὃ 
401,0 675,m etwas wir 
der einen erdichten 675, 
u Fabeln erdichten 554, 
u Urſachen erdichten 
602, u das Mährchen» 
- erdichten 448, u 
erdichtet 125, 330,1 438, 
m 675, u erdichtete Er⸗ 
PR er. 330, u 
Dichtung 189, u 275, u 
Erbtloß ὅθ, m ᾿ 
_ Erdreich 80, u 
eerdroffeln τὸ, m 
Erdroffelung 10, u 
Erd ſcholle 80, m 
erdulden 73, 0 156, m 
205, Π 247, u 312, ὃ 
506, u 526, 0, m 606, 


m ftandhaft erdulden ἢ 


249, 9 Arbeit erdulden 
526, m erdulden 526, m 

Erduldung «12, m € 
buldung des Uebels 
408, 9 
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ereignen fich 435, u 
ee des Wiaſals 


477, ὃ 
erfahren (etwas) 28, u 152, 
u 268, Ὁ 297, U 375, u 
68, m eine ſchlimme 
nche erfahren 8%, u 
etwas erfahren mollen 
297, Ὁ etwas von einem 
erfahren 297, m 468, m 
etwas genau erfahren 
297, ım der noch nichts 
verdrießliches erfahren 
at 416, ὁ mad man er⸗ 
ahren hat 463, m 


- erfahren (in etwas) ı, u 


86, ὃ 93, U 190,11 205, 
u 416, Ὁ σου, U 627. ὃ 
in Liebeshaͤndeln erfah⸗ 
ren τ46, m 
Erfahrung 416, 0 572, u 
der Erfahrung glauben 
415, u , 
erfinden 152, u 153, 0 345, 
u 416, u 419, 0 
Erfinder 143,0 
Erfindung 153, ὁ 501, ὃ 
Erfolg glüclicher 393, m 
unglüdlicher Erfolg 577, 
m 5 


erforderlich 137, u 


Erforderlihe (dad) 137, u 


— 103, m 


erforſchen 722, ΠῚ 145, πὶ 


415, u 
Erforfcher 49ι, u 
Erforſchung 205,18 
erfreuen 81, m 192, u 627, 
u ſich mit erfreuen 642, 
u fidy fehr erfreuen 642, 
ae 


erfreulich 58, 0 249, u 
erfreut fenn 678, u 
erfrieren 431, m 
erfrifchen 9, m 
Erfrifhung 679, u 
erfülen (vollmachen) 84, u 
313, m 440, 0 441, 9, m 
615,0 ganz erfüllen 440, 
u binwiederum erfüllen 
441, u überdiß erfüllen 
441, 0. über die Maßen 
erfüllen 441, o nicht zu 
. erfüllen 441, m 
erfüllen (fättigen) 15, u 
erfüllen (Genuͤge thun) 411, 


757 


u 440, 0 pünktlich erfüls 
‚len 345, u 440, u 
Erfülung 440, 9 441 ὃ 
538, m | 
erfunden werden 153,0 was 
erfunden werden ἔσῃ! 
123, ὃ 
erganjen 440, ὁ 
ergeben 109, o 651, u ſich 
ergeben 109, ὃ 258, u 
652, 9 ergeben ſeyn 115, 
1 118, Ὁ 220, U 645, U 
ergießen ſich 281, m 
ergözen 2, m 8, m 170, ΠΑ 
180, © 225, 1 544, U 
627, u 641, u 642, u 
ſich fchr eradien 642, u 
fich mit ergögen 642, u 
was ergöst 647, m Der 
fib mit Singen und 
Tanzen ergoͤzt 661, 9 
@rgözen (dad) 2, m 
Eraözlichfeit 658, u was 
zur Ergözlichkeit dient 2,’ 
u [ὦ den @rgözlichkeiten 
ergeben 188, m 
Ergoͤzung 272, u 
ergreifen 20, u 42, m 
69, 0 τις, u 266, 0, u 
268, Ὁ 299, m für fich 
ergreifen 266, u zus 
gleich mit ergreifen 268, 
9 etwas mit einem ers 
greifen 267, 0 268, u 
einen ergreifen -257 , ὃ 
einer mit ergreifen 268, 
0 das Gewehr krgreifen 
47, 0 geſchwind ergreifen 
52, m einen über einer 
Hebelthat ergreifen 268, 


o 
Ergreifung 266, u 267, m 
268, Ὁ 269,0 
ergriffen werden 266,1 von 
einer Krankheit ergriffen 
werden 347, Ὁ 
ergrübeln etwas 5o1, 9 
erhaben 20, u 187, m ı85, 
m 196, u 314, 0 595, © 
534, u 592, u erbabes 
ner Det 238, u alles, 
τοοαῦ hoch und erhaben iſt 
243, m 
Erhadenpeit 592, u 
erbalten (erlangen) 153, ὃ 
+ f. erlangın, bekommen, 
etwas 


7 


758 
etwas zu erhalten ſuchen 


1940, 0 
‚gehalten (in Ordnung) 


158, ὃ 
erhalten (beſchuͤtzen) 147, m 
446, u 479, m 
erhalten (reiten) 499, πὶ 
beitändig erhalten 500, 0 
„der nicht erbalien wer⸗ 
den fann 500, ὃ 
erhalten «beim Leben) 84, 
ὁ erbalten werden 409, 


m 509, W 
erhalten (aufbewahren ) 


547, 0 
Erhalter 499, u 632, m 


Erhaltung 447, 0 499, 1 


zur Erhaͤtung dienlich 
49% U 
erbeben (zu Ehren) u, u 


17, 1 
erheben (in die Höhe) 17,. 


νὉ 23, 1} 42, U 

erheben (berühmt machen) 
22, u 2}, m 304, 0 fi 
erheben 23, 0 304, ὃ 
ſich über etwas erheben 
422, 0 fchr hoch erhe⸗ 
ben 23, 


u 
nen lies (ſtolz werden) 
uber 


23, m 82,0 ſich 
andere erheben 23, 1 


Erhebung ı1, u 21, u Er⸗ 


hebung {εἰπεῖ ſeibſt über 
andere 582, o 
erheitern ſich 594,0 
erhellet, es 594, m 
erhizen 178, m 183, U 
erbist fenn 622, m 
erhöhen 592, u über alled 
aufs hoͤchſte erhoben 


ἮΝ 0 

Erhöhung 294, u 593, 0 
Erhohung auf dem Thea⸗ 
ter 365, u εἰπε Erhoͤ⸗ 
“bung machen 656, 9 

erhören 29, 0 233, ὃ 

erboien ὦ mieder 267,9 

Erholung ı61, ὁ 

erzagen y, ὃ etwas zu er» 
jagen fuchen 9.0 184, m 

erimnerlich 325, U 

erinnern 20, πὶ 324 1 
454 m fi woran erin⸗ 
nern 324, u ſich erinnern 
324, m, 4 325,0, ἢ, % 
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fich wieder erinnern 267, 
Ὁ 325, m einen an εἴς 
was erinnern 324, m 
325, 0 der fib an etwas 
erinnert 324,4 einen 
wieder an etwas erin: 
nern 325, 1m unter Der 
Hand erinnern 325, m 
deſſen man fich nicht er» 
innert 325, a fich wohl 
erinnern 326, ὃ 
Erinnerung 20, m 70, u 
325, 0, u 555; in, u 
erfaufen 683, m Das Er: 
kaufen 683, m 
erkennen 85, u 86, 0, 1 
375; u 330, 9 ubel er 
fennen 87, Ὁ zu erfen: 
nen geben τος, o durch 
und durch erfennen 86, 
u wider einen’ erktennen 
86, u einer, der Die 
Naͤtur ꝛc. eines Dien: 
chen ꝛc. aus dem Ges 
icht ıc. erkennen kann 
87, m feine Meinung zu 
erkennen geben 105,0 der 
etwas erkennt 86,0 
giche erkennen 86, m 
nnachher erkennen 87, © 
etwas genau erkennen 


‚297, m 

Ertenntniß 86, u 

ertiären 96, D 105,0 146, u 
169, u 386, u 387, © 
„483, 0 Sys, u einer, der 
nicht nur lefen, fondern 
auch andern etwas et: 
Eiären kann 89, ὃ 

Erklärer τόν, ‚u 

Erklärung 146, U 291, U 
386, u 387, Ὁ was jur 


Erklärung gebört 146, W, 


- Ertiärung der Zubelm 


277, m 

erkuhnen fib 562, U 

erfundigen ſich nach etwas 
408, m 

erlangen etwad 140,0 153, 
Ὁ 163, U 217, m 239, ὃ 
260, u 266, U 281, 0 
457,0 576, m 577, ἢ 
578, 0 wieder erlangen 
255, m 26%, u der einen 
vortreflichen Gieg er» 
langt bat 342, 0 Kine 


gluͤckliche Reife erlangen 
355, m δὲς etwas gu er= 
lanyen meis 457,u der 
etwas von Den Göttern. 
(durch bitten ) erlangt 
457, u uͤderdiß eriangen 
458, o nicht erlangen 
4548, U 577,m 578, u der 
erlangt, mas er wunſcht 
578, 0 
Erlangung 447, ὃ 
erlauben «08,0 119,0 160, 
9. 16,0,0 445, 08 
iſt eriaubt 162, u 671, © 
mas erlaube ul 390, ὃ 
Erlaubnik zu reden 275, u 
475, u Erlaubnıg etwas 
zu thun 62, u 
erlegen 68,m 144,0 610 ὃ 
erleıihtern 245, u den Leib 
erleichtern 648, © 
@rieichterung 245, u 
.erleuchten 59, m 270,0, u 
6c1, ἢ 622, o auf allen 
Seiten erleuchten 270, 
u auf allen Seiten er» 
leuchtet werden 270, u 
Erleuchtung 601, 0 
erlegen ın eıner Sache 7, 
u 


erlöien 479, m 

Erlöfung 292, ὃ 

erinabuen 20, m 44, U 
219, m 213, 0 221, M 
221, Ὁ 30, ΠΊ 355, m 
567, u unadlaͤbig ermaps 
nen 287,17 binwiederum 
ermabnen 222,0 zu εἴ» 
was ermabnen 385, U. 
der zu etwas ermabnt 
221,11 ermabnend 555, u 


. Ermabner (der Kuder ⸗ 


knechte) 221, u 
Ermahnung 20, m 213, ὃ 
221, U 330, m, Δ 385,4 
555, u Ermabnungen 
zur Zugend 555, u 
Ermabnungsgedicht 555, u 
ermorden 651, U 
Ermordung 21, u 
ermuden 211, U 423,0 554 
o [ὦ durch allzuvieie 
Arbeit etmuͤden 424, ὁ 
Ermudung 215, m 24, ὃ 
mit Ermidung arbeiten 
e4, o Ermudung * 


der Arbeit 241, ὃ 
ermuntern ı8, o 120, ὃ 
183, U 201, U 374, ὃ 
478, 0 493, u zu etwas 
ermuntern 567, uU er— 
munternd 555, Π 567,1 
ſich ermuntern 201, u 
Ermunterung 385,0 567,1 
ernähren 127, u 23}, u 
439, Ὁ 568, u 569, ὃ 
605, uU 66, u 680, m 
gut eenäbren 569,0 bins 
. wiederum ernähren 569, 
o mit ernäbren 569, ὃ 
mis ernährt 569, 0 vom 
Jupiter ernährt 569, m 
ganz, voͤllig ernähren 
569,0 von Kindheit auf 
ernähren 569, 0 Pferde 
ernähren 569, u 
Ernährer 549, 0 ein Pers 
des Ernährer 569, u 
Ernährung 569, ὃ 
Erndte 37,m 182,0 Ernd⸗ 
te halten 182, u 
- ermdten 37, ın 182,1 
Endtegeit 37, m 
ernenuen 7, u 96,mM 595, 
u einen Nachfolger ers 
nennen 483, o 
erneuern 209, ὃ 338, ὃ 
Erneuerung 209, ὃ 
ernicdrigen s27,m [ὦ fehr 
erniedrigen 527, m 
(τη brauchen 140, u 


ernühaft τ, m 72, 0 83, m. 


485, m 504, u ernſthaf⸗ 
te Minen 339, m ſich 
ernſthaft bejeigen 485, u 
einem ἐξη θα. vorkeben 
485, m ernſthaft hans» 
dein 4504, U 

Ernfthaftigkeit 7ı,u 485, u 

ernftlich 135, u mit Ernſt 
133,4 

erobern 20, 11 33, 0 124, U 
266, Do was {16 erobern 
läßt 21, o ſchwer zu er» 
obern sı8, u Leiche au 
erobern 153, m 

Eroberung 21, ὃ 

eroͤfnen 357,0} 358, 0 420, 
ὁ eröfnec werden 420, m 

erörtern 429, m 

erpreifen 458, 0 

erquiden 410, U 679, 4 
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ſich mit jemand erqui⸗ 
fen 410, u erquickt ſeyn 
u 


. ! 
Erquickung 679 , u 
errathen 69, u 70, Ὁ erra⸗ 
then belfen 70, 0 
erregen 120, © 144,10 232, 
n 384, m, U 388,10 303; 
u 481, o ein Gelaͤchter 
erregen 157, u ein Ge: 
räufch erregen 285, τι εἰν 
nen Sturm erregen 
648, u 
erreichen etwas 196%, U 
576, u 674, u einen eu 
reichen 196, m mecht er» 
geichen 577, m 
erreiten 479, m 499, m 
errettet werden soo, m 
Erretter 291, u 499, u 
Errettung 499, u 
errichten 194, m 200,m, u 
204,4 205,9 eine Gaſt⸗ 
freundfchaft _ errichten 
350, m ein Eorpd er 
richten sı3, u errichtet 
werden 194, m 
Errichtete (dad) 493, u 
erröthen 145, m 
erkaufen 444, U 453, 0 er⸗ 
äuft werden 453, 0 
erfchallen 177, m 219, m 


419, m 
erfcheinen 375, U 376, 9 
594 Ὁ 595, u 595,0, u 
597, © plöglich, unvers 
febens ericheinen 596, m 
uber etwas erſcheinend 
596, u bey eimas er 
ſcheinen sy7, o uber 
oder obermärtd einer 
Sache erfbeinen 597, 0 
Erfcheinung 376, 0 379, u 
595,0 596,4 wahre 
Erfcbeinung 586, 9 
erfcblaffen 298, u 
erfchleihen 230, u 
erfchöpfen 233, u 
erfchreden 95, u 187, m 
466, m einen erfchreden 
323,m 442, U 466, 9 
476, u 527, u fehr εἴ» 
ſchrecken τς, m ı78, u 
ſich erſchtecken 466, m 
476, u 604,0 erſchreckt 
werden 15, 10 466, 0 
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erſchrecklich 20,m 98, m 
erfhroden 443, 0 528, ὃ 
erichütrern 431, 0 484, m 
Erfchütterung 232, m 484, 


u 
erfeben 76, m 376, m 380, 
Ὁ etwas genau erſehen 
297, m 
erfegen 27, 0 440, 0, { 
441, m 550, ὁ etwas 
wieder erſezin zis, m 
440, u 
erſinnen 320,0 345 u 501, 
Ὁ 443, u 
erft, vor kurzer Zeit 348,9 
erflarren 298, U 334,0 
eritarrt 42,.0 
Erſtarrung 296, U 334, ὃ 
erkaunen 178, 1 442, 18 
‚476, a madyen, daß eis 
ner erſtaunt .ı78, u 
Eritaunen (dad) 178, m 
202, u in Erftaunen fe= 
zen 443, o in Erilaunen 
efeze werden 202, u 
erſtaunt 178, u 481, n 
erſte 461, u der erde ſeyn 
462, 0 der.erfte der ber 
de s76, 0 der erſtere 
461, u 
erfiehen 634, m 
erſtemal 491, u 
Erfigeborne (der) 556, m 
eritichen einen 444, u einen 
eritifen machen 444, U 
eritictend 444, u 
Erſticken (das) 444, U 
erfticht 444, u erſtickt wer⸗ 


den 444, u 
Erſtlinge ı85, m bie Erſt⸗ 


linge darbringen 55, ὃ 

erftrecten fich 156, u 196, 
Η 532, m, u 533, m ſich 
wohin erſtrecken 172, m 
196, m {{ zu weit εἴ» 
fireden 533, u 

ertappen 33, 0 266, m 
268, 0 einen über einen 
Diebital ertappen 640, 
m, u der über den Diebs 
al {εἰ ertappt wird 
640, u ſchwer zu ertap⸗ 
yen 630, u 

ertappt 640, u 

ertheilen (guten Rath) 
555, m 

| ertös 
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“ertönen 62, ὃ 177, m 219, 
m 285, u 405, U 498,0 
ertönend 639, 0 

erträglich 156, m 364, M 
608, ın erträglicher 156, 
m 


ertragen 73, δ 156, m 208, 
u 247, U 399, m 470.4 


526, 0,m 606, m leicht 


zu ertragen 129 u 614, 
m [ὦ Ὅτ zu ertragen 
156, m der etwas ertra⸗ 
gen kann 247, u Hand» 
haft ertragen 249,0. mit 
(Heduld ertragen 312, 0 
etwas mit Beſchwerlich⸗ 
Reit ertragen 316,1 47% 
Ὁ 643.1 etwas ungern 
ertragen 614,m jemands 
reife ertragen 615, m 
ſchmerzlich zu ertragen 
643, m 
Ertragung 312, m 
erwaden 120, ὃ, ΠΊ 201, # 
erwachfen 168, u 538, ©. 
655, 0 
erwaͤaen 18, 0 278, U 344, 
u 345, m 41, ἢ), u 
492, m, u 
erwählen 21, 0 96, m 535, 
ὁ 42,0 einen zu einem 
Amte ermäblen 96, 9 
535, Ὁ zuvor erwäblen 
535, m init Bohnen er 
mwäblen 256, ın 
erwabit, öffentlich 535, ὃ 
Ermwäblung 46, m 535, m 
erwähnen 324,m,u 325, m 
nıcht erwähnen 325, U 
erwähnt werden 324,1 
Erwähnung 169, m 324,4 
325,0 Ermöhnung thun 
324, m 
erwarten 101,1 102,0.113, 
m ze, m, U 312, o von 
einem etwas erwarten 
76, ὁ mit aufgehobenem 
a erwarten 114, U 
πὰ ἐπ ermwartend 314, 
m [ὦ erwarten laſſen 
113, U 
Erwartung 113, m 132, u 
vol ungeduldiger Er 
wartung ſeyn 114, U 
erwecken 120, ὁ Rauch er» 
weden 581, m, u 
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erwelchen 271, m 
Erweis (δὲν) 96, u 
ermweifen (einem Wohltha⸗ 


ten) 96,0 55y,0 einem 


Gutthaten erweiſen 447, 
u einem Ehre erweiſen 
560, o hinwiederum ei⸗ 
ne Ehre ermerfen 560, 
m ὦ gefällig ετισεί {ἐπ 
446, m 

erweitern 438, U 


erwerben 47, u 126,m 141, 


Ὁ 143, m 255, 0 266, n 
au, m 416, u 411,0 
419,0 423, U 446, u 
447, ὃ 493, u Uberdiß 
‚ erwerben 255, m mas 
man erwerben Fann 255, 
m merth, daß man εὖ 
erwerbe 255, m zu etwas 
erwerben 419. 0 fich er» 
werben 69, o [ὦ einen 
Sreund zu erwerben fu: 
ben 184, τῇ mit andern 
erwerben 419, o eine je: 
de Gabe, die man durch 
Fleiß erworben bat 9, o 
Ermerbung 255, 0 447, ὃ 
erwiedern 578, u 047, 9 
ermifchen 33, 0 268, 0 εἰ: 
nen über einen Diebitahl 
erwiſchen 640, u ſchwet 
zu ermifchen 40, u 
Frwifhung 268, 0 
erworben 255, 0 mas fich 
einer erworben bat 255, 
Ὁ das erworbene Ber 
mögen 3. m mm 
erwucdern 457, U 
eemunicht sh. 0 445,0 ſeht 
ermwunicht 445, 0. ΄ 
ermwurgen 444, U «τῷ, u 
auf etwas erwuͤrgen 


st), u 

Ermürgen (dad) 44p u 

Ermwürgung τὸ, u 

(Erz 644, 9, m Erz graben 
644, 0 aud Erz 644, m 
aus Erz gemacht 644, m 
in Er; arbeiten %44, u 
der in Erz arbeitet 644, u 
das Erzjarbeiten betref: 

. fend 644, u 

erzählen 4, 0 50, u 96, 9 
148, Ὁ 165, u τόρ, m, u 
205, U 273, ὃ 324 U 


329, Ὁ 326,0 330, m 
549 U 55t, 1, 624, U 
einem etwas erzäblen 
23%, ὃ 325, u etwas von 
etnem erzählen 4,0 übers 
baupt erzäblen 224, u 
nad der Reihe her er 
wibien so, u 274, ὃ 
ſtuͤckweiſe erzäbien 13,0 
275, m genau erzäbien 
so, u mehr erzäblen 


37. u 
erzablenswertb 276, m 


475, m 

Erjadler (ein) 170, 9 

Erzählung 4,0 116, m 139, 
Ὁ 169, m, U 205, u 
275, U 276, πὶ 277,0, . 
279, u 326, ὁ 330) m 
erdichtere Erzählung 
330, m; u 

er boſe 423, m 

Ersfreffer (ein) 593, αὶ 

erzieben 21, u 568, u mit 
eriteben 569, 0 ganz er» 
jichen 569, o Kinder ers 
sieben 569, u 

Erzieher 14, u 569, ὃ 

Erziehung 569, ὃ 

erjittern 571, u 629, u 

erzogen werden 673, 9 mit 
erzogen 569, m 


Eriſchmied (ein) 580, m 


Erztaugenichts, auegelern« 
ter 211, 0 5 
erzurnen 381, u fich micht 

erzürnen ınögen 307. U 
fi erzurnen 38:1, u er⸗ 
zuͤrut feon 659, 5 
Erzvater 55, m | 
es 342, 0 ᾿ 
Efwenbaum 309, δ᾽ 
ΘΙ εἰ γιό) 0.373, m junger 
373, m zum Eſel gebös 
tig 373, m halber Eſel 


373, m 
Efelstreiber (ein) pm x 
Estadron 437, 0 520, © 
eſſen 79, u 93, u 120, 4 

149. m 409, 0 499, ὃ 

575; m 593, m zu eſſen 

befommen 47, 0 mas 

man eſſen fann 80, 0 

wenig eſſen 82, o gu 9» 

bend effen y8. u einen 

effen beiffen y8, u über 
ἵ 


diß effen 1:9, m ganz 
effen 149, m au viel ef 
fen 149, ın mit einem 
eſſen 149, m 489,0 495, 
u begierig eſſen 216, u 
der gede Speiſe ißt 238, 
Ὁ zugleich effen 593, u 
unerfättlich eſſen 575, m 
Breh von geroͤſtetem 
Mehl eſſen 489,m Brod 
eſſen 439, ın nur einmal 
des Taqs effen 489, m 
der zu Haus ißt 489 m 
der nicht geneffen bat 
287, ın Fiſche eſſen 593, 
u Fiſche eſſend 593, u 
Der viel gegeſſen bat 


439, u 

Eſſen (das) 80, ὁ ein fen+ 
erliches, prächtiges Ei: 
fen 124, 0 153, u zu Ef 
fen vorfegen 98, u 

Eßbegierde 287, m 

Epig 374, 0 

Estifh “63, u 

Eurich 95, ὃ 

Etane 359, m 

etwa 48, 0 119 ὃ 

etwas (ein wenig) 490, U 
etwas weniges 59, m 

Evangclif 5, 9 

euer 517, 0 

Eupbroigne 627, u 

Euter das) 394, U 

ewig τόν, 0 26, u 85, m 

Emtykeit 26, u 

Ercremente 670, 0 671, U 

Erecution 40, u 

Erempel 97, o ein Exem⸗ 
pel geben 169, u zum 
Erempel 61, u 363, u 
an einem Verbrecher ein 
Erempel ſtatuiren 97, 0 

Eriium 387, n 

en! 63, m 18, U 403, U 
453, δ᾽ δι, α΄ 

Ey (ein) 684, ein Eu le⸗ 
gen 555, u das Eyerles 
gen 556, 9 - 

Eymer 44, 9 


4. 
Zabel 275, u 330, m [εδ᾽» 


reiche 20,0 kleine 330, u 
Zabeln erzählen 277, m 


Deuiſches Regiſter. 
einer, der Fabeln erzaͤhlt 


277. m 

ſabelhaft 330, u nicht fa: 
belhaft 330, u 

Fabelhaftiakeit 330, u 

Fabticlus 593, m 

Gab (ein »Bienenftod ) 
226, 0 | 

Fackel 270) o 595, 0 600, 
u 630, 0 brennende 94, 
Ὁ 469, 0 

Baden 287, u 340, o einen 
Faden ipinnen 319, © 
geiponnener Faden 233, 
m Faden, den man ge 
foonnen und auf Die 
Spindel gewunden bat 
319, 0 den Faden Auf 
winden 233, 0 

Faden der Epinne 323, u 

faͤchern 679, u 8 

fähig τος, u fähig feyn 
670, m " 

Faͤhigkeit 636, u 633, ὃ 
Faͤhigkeit, jeıne Gedan⸗ 
ten auszudruͤcken 149, u 

Fährgeld 334, πὶ 416, u 
47, mM 

Färbefraut 631, m 

färben 71,0 320,4 664, m 
657,1 ſtark tärben 668, 
o mit Purpur färben 
453, u fich eben fo fürs 
ben 668, 0 Das Färben 
668, Ὁ 

Bärbefaft 599, u 

Zäulniß 153, m 

tabl 659, 0 

fahren 128, u 150, ΠΊ 607, 
m wohin fabren 607, u 
das Fahren τὶ, m 

fahren laffen 161, o, u 529, 


u 613, D 
Faht zeug (ausgehoͤhltes) 


Hr 228, u 

al (der) 366, m 435, m 

416, m 520, u den Ball 
droben 231, u 

Falle (etwas damit zu fan⸗ 
gen) 451, 0 

fallen 175, 0 366, m 435, 
o 465, m über, auf εἰς 
nen, oder etwas fallen 
260, U 435, u 436, u 
496, ἡ fallen laſſen 66, 


761 


m mas. leicht fält 366, 
m worauf fallen 435, u 
495, u, auf einen (bin» 
über) falen 436, 0 rings» 
herum auf etwas fallen 
436, m ın etwas fallen 
260, u auf jemand fal⸗ 
len 578, 9 wohin fallen 
578, m 
Balien (das) 366, m 465, 
m das Fallen der Wur 
[εἰ 435, m . 
Fallſtrick 184, u 
ſalſch 675, u nicht falfch 
675, u das Falſche 675, 
u οὔπε Falſch 46, u 
Falſchbeit ı7ı, m ohne 
Balfchheit 223, u 
Faite (die) 456, u 508, ὃ 
voller alten‘, mit 861» 
ten 508, 
falten 466, 
66 


400, u 

Familie 358, u 359, ὃ 
361, m 409, u der zu 
einer Familie gehört 
359, u 

Sanariker Sry, m 

gang (der) 9, 0 33, 9 

fangen 9, Ὁ 20, u 33,8 
99,0 266,11 431,0 423,0 
455, u ſich fangen laffen 
33,0 einen zu fangen ſu⸗ 
chen (in der Rede) 34» 
u mit der Angel fangen 
6, © Jeict zu fangen 
268, 9 652, 0 einen 
Menfhen fangen 482, 
m alled, was man ger 
fangen 9, o das Fangen 


eines lebendigen Thiers 


9, m 

Barbe τι, m 599.u 667,1: 
ohne Karbe 668, o die 
rothe Farbe 478, 0 623, 
m eine gute Farbe bu» 
bend 668, o eine bleiche 
Farbe babend 690, u 
bimmelblaue Farbe 256, 
u blafle Farbe 690, u 
die Farbe des Honigs⸗ 
babend 668, 0 

Rarbebüuchje 285, u 

Bafer (eine) 252, u δίς 
Faſern ablefen 277, o 


Gap (ein) 433, m 546, ©, 


a: 


0 
u das Falten ᾿ 
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aufgemachtes Faß 353, o 

faffen (benreifen) 266, m 
269,4 670, τῷ fich’fafs 
fen 18, 0 

faffen (ergreifen) 299, m 

falten (Plaz haben) 655, 
m 670, ın zugleich mit 
faſſen 168, 9 

foß 319, 0 512) m faft 
gleich 404, u faſt ale 
zeit 452, u 

farten 340, u 

Fatten (das) 340, u 

faul (trage) 48, u 75, m 
78, u 83, U 141,ım 190, 
u 194, o 329, 11 349, M 
345,111 458, 0 faul ſeyn 
75 m ‚l4l, u 190, u 
246, m 309, U 334, ὃ 
349, Ὁ 36%, m fan ſeyn 
zum Schaden anderer 
334, o nicht faul 365, u 

faui ſtinkend) 487, 0 

fauf, faulend, fautend mar 
chen, faul werden 329, 
u 467, m 487, Ὁ 623, 0 
faulend machen 467, m 

Faulheit 141, u 190,0 δι; 
m 296, 9 zu, m 349, m 


424, ὃ : , 
Fauft 240, 0 448, u mit 
» Käuften 468, u mit den 

Faͤuſten fechten 468, u 
en (das) 458, u 

autfechter 468, u 
Sunftämpfer 248, u 
Faußfampf 468, u 
Fauſtſchlag 240, ὁ einem 

einen δαμ ὦ 4. geben 

379, ὃ 573, U 
fechten 14, u 250, m 301, 

u 302, u zu Lande few» 

ten 302, ἃ mit wilden 

Tieren fechten 302, m 

beftig fechten 302, ὃ 

mit einem fechten 439,0 
Scchter 302, u 
ee yy u 

echtſchule 403, 0 
Feder 465, u kleine 465, u 

weiche 466, ὃ was kei⸗ 

ne Federn bat τοῦ, ὃ 
Federduſch 289, u 
fegen 242,11 gänzlich ſegen 

208, m 
feblen 37,0 193, m 125, m 
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241, 1 281, u 252, ὃ, u 
232,0 310, ὃ. 435, m 
436, 0 465, m 520, ΠῚ 
Sy, u der nicht ſehlt 
465, ın einer, der nicht 
fehlen kann 37, 0 ber 
nicht geſehlt bat 37, 0 


fehlen Cem Verſehen bege⸗ 


hen) 33, m 37, 0 
Sebler 37, © 212, m 283,0 
310, 0 301, u 455, m 
436, 0 465, m 520, 11 
ohne Zebler 37, o einen 
Fehler maben 37, 0 
310, 0 435, ım der einen 
Sehler macht 37, 0 
febierfreg 389, u 
feblerbaft a0ı, u 310, ὃ 
leicht feblethaft 251, m 
Feiertage 135, m 
feig 41, U 92, 0 296, ὃ 
562, u fein fenn y7, ΠῚ 
feig gemacht werden 
2y6, m * 
Beige Leine) 517, o unreife 
568, u eigen ſammeln 
517,0 eigen eſſen 575, u 
Feigenbaum sı7, o wilder 
146, 0 328, D 
Feigenblatt 246, 0 
Feigheit 41, u 211) m 562, 


u 

feil 426, u 683, u was 
feil ut 470,0 feile Waa⸗ 
ten 470, ὃ 

feilbieten 470, 9 

Geile (eine) 477, m 

fen ss, u 369, u 513, m 
fein £ gefällig. nicht 
fein 647, ὃ 

Feind (dee) 43, m 154 ὃ 
495, 0 

feind fenn einem 154, ὃ, ΠῚ 
609,1 der andern feind 
iſt 154, ὃ 

feindud 449, u feindlich 
bebandein 450, ὃ 

Feindſchaft 154, 0, m 312, 
m 323, m 

feindfelig 310, u 369, 9 
449, 

Feindſeligkeit zu, ἢ 

Beinheit 45, u 

Feld (Adel) 9, m 52,0 
672, m auf dem Feld 
9, u vom&eldg,u aufs 


Feld 9, u flaches Feld 
4,0 was auf dem plus 
wen Felde in zıı, un 
was auf den Felde 
waͤchſt 411, m das Feld 
bauen 141, u 672, πὶ ger 
baute Felder 141, 0 
Geld (vom Kriege ) im Fel> 
De 514, o zu Felde ſeyn 
513, u mit einer Armee 
ins Feld jichen 513, u 
mit zu Felde ziehen 
514,m - 
Feiddau 141, u 
Feldfruͤchte 574, u 
Feldgeſchaͤfte 140, u 
Feldmeſſer 315, u 
Feldmeßkunſt 316, 9 
Feldnachbar 387, 0 
Feldzeichen 486, ὁ 
Feldzug 274,0 508,0 σις, 
Ὁ auf einem Keldiune 
514,9 einen Feidzug 
thun 413, u einen Feld» 
jug wider eın Band uns 
ternchmen σῷ, m 
Fell 80, m τοῦ, m nz, m 
477, m 401, m 517, m 
Dad guldene 265 0 weich⸗ 
haarichtes 272, m em 
abgejogenes 333, m 517, 
m 


Seld 287, 0 430,0 wie 
Belfen 430, m Feld im 
Meer 146, m 492,0 im 
Selfen befindtich 430, ὃ 
auf Felſen wachiend 430, 
m hervorragender Gel> 
fen 492, o 

felfigt 450, 0 

Genfer τοι, o eröffnete Feu · 
ſter 429, m 

Serien 135, 0 

Ferklein (ein) 99, m 

fern 317,u 462, u von fer 
Ne 127, Ὁ 317, U 465, 0 
ſehr ferne 317, u fe μετα 
389, u fern und Bor 
s9,u aus der Sauce 
462, U 

ferner 151,0 403, m 462, 


m | 
Serfe 465, u mit den Ser: 
fen 271, ὃ 
fertig ısı, 0 602, u ὅὄςι, 
m eben mic der Sache 
ftrng 


fertia fern 87, m ſich 
fertig macben 494, 0 Πα) 
zur Reife fertig machen 
135, U 494, U 

Fertigkeit 49, u 
651, m 

Zeffel 102, u 103, o gu, m 
mit Feſſeln dinden zu, 


156,9 


m 

het 64, Ὁ 201, 0, 451,0 

*507, δ᾽ στο, ὃ fe bleis 
ben zu, u fe machen 
510, ὃ 

eſt bebarelicdh 228, u 
eit des Bachus 331, u 
ein dem Apollo zu Eh 
ren angcjiellted 104, U 
Reit der Athenienſer ıc. 
160, o 571, m ein geil 
feuern 135, m 

———— sıo, m 

τῆ ὦ 135. m 

a, 10, ὃ 

eitfegen 144, m 387,0 
528, u 549, u Dur 
Gränzen feſtſezen 426, o 

feititeben 200, u 
etlichen (das) 200, u 
eſttag 135, m 
eitung 395, m 535,0 wis 
der oder gegeu einen εἰ» 
ne Feſtung erbauen 536, 


τη 
Feſtungswerk 481, 9 
fett 288, 0 41, 433, U 
437, Ὁ 48y, 0 fett mm 
en 411, m 437, Ὁ 489, 
o fett ſeyn 287, u au, 
m fett werden 287, u 
zu,m 
δεῖ (das) 433, 11 
Kette (die) 287, u 
Fettigkeit 268, 0 433, M 
484, U u 
feucht 329, uU 347, u 483, 
u feuchte machen 534 Ὁ 
geuchtigkeit 196, m 347, U 
375, m die aus der Kar 
je berabflieffende 331, m 
vol Feuchtigkeit 347, u 
Zeuer 19, m 177, 0 216, Mm 
68, m 600, u viel 
euer haben 27, u Feuer 
unterlegen 47, u heili⸗ 
es Feuer 149, u euer 
n die Stadt werfen 
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450, m durchs Feuer 
zerſören 468, u ohne 


Fener 469, u nicht beim, 


Feuer deſindlich 469, m 
beim Feuer bejindlich 
469, u fein Feuer has 
bend 469, ın Seugr mas 
chen 620, u 

Feuerfunke 391, u 

feuerroth 469, Ὁ 478, ὃ 
feuerroth ſeyn 469, 9 

nn 623,9 
euerflätte 149, Mm 

feurig 142, m 407,m 622, 
9 ganz feurig 469, u 

feurig (lebhaft) 27, u 142, 
m 


fenerlich 135, m 539, ὃ 

Feyerlichkeit ı0, o naͤcht ⸗ 
liche Feyerlichkeiten an⸗ 
ſtellen 348, u Feyerlich 
keiten mit jemand an» 
ſtellen 409, m 

feyern 1,0 445, u 539,0 

Fichte 437, ὃ ᾿ 

Sieber 409, m dad Kieber 
baben 469, m 

Fieberfrey 469, m 

digur, cırkelrunde 257, m 
fegelfürmige auf dem 
Helme 599, ὃ mathema⸗ 
tiiche 90, o dreywinke⸗ 
lichte 92, u grammmati- 
ſche .233, 0 tbetoriiche 
Figur 288, m 

filgen 443, u_f- ſchelten. 

filjig 87, u filzig ſeyn 277, 
m 1. farg. 

Filzigkeit 277, m 479, m 

Bei 


. 3. . 
finden 152, u 153, 0 229,0 
260,4 577, u 578, m 
was zu finden iſt 153, o 
für gut finden 78,9 Dad 
‚Binden 153,0 
Finder (ein) 153, © 
Singer 94, m durch Die 
Singer jeben 380, ὃ 
finder 37, m 62, 0 14}, m 
234,0 339, m 358, ὃ 
497, ὃ Sıy, ὁ (6 wird 
Aufammen finiter 497, ὃ 
Sinftern!ß.63, 0 38,0 167, 
m 234, © 388, Ὁ 496, u 
497, 0 Finnerniß Der 
Yohe 194, M 
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Fiſch 206, m 284, Ὁ, 399, 
w gefangene Fiſche 9, 
0 ein kleiner Fiſch 206, 
m eimgepöfelte Fiſche 
528,0 von Fiſchen leben 
593, u von Zifchen ler 
‚bend 533, u 

Fiſchangel 6, 9 

nichen 36, 9 dad Fiſchen 
9, o zum Fiſchen gehoͤ⸗ 
τιῷ 36, 0 

Fiſcher 36, o οἵ, ὃ 
iſcherbude 470, m 

Fiſchered 3%, ὃ 

Fiſcherkahn 36, ὃ 

Fiſchernez 453,11 482, m 

Fifcherfehnur 318, u 


Fiſchotter 584, u 


Fiſchſchuppe 284, Ὁ 

Fiſchzug 66, u ᾿ 

flach 173, ΠῚ 41:1, 4 

Flachs 287, u aus Flach 
287, u 

Blamme ı9,m 622,1} aus 
Flammen beftebend 622, 


m 

Flaſche 264, 9 

flattiren 162, 0 237,9 305% 
9 das Flattiren 192, 9 
237, ὃ 

Flechſe 199,m 

Flechte (εἰπὲ) 36,11 545,0 

Blei 225, u 505, 0 weiße 
Fletken 36, ın ſchwarze 
Flecken befommen 428, 


ze 

Flecken (ein Dorf) 262, u 

flefigt 66, u 

Fledermaus 348, m 

Klegel 300, u 

eben 454, u inftändig fle⸗ 
ben 196, Ὁ dad Bleben 


196, 0 
Bletih 249, 9. 390, u 48ι; 
u geringes 249,0 gebra« 
tened 375, m geraͤucher ⸗ 
tes 249, ὃ von Fleiſch 
481, u ohne δ εἰ 4514} 
der Fleiſch verkauft 470, 
m mo gleifch vertaui: 
wird 470, m δίει [ὦ ma- 
chen 484, U 
Sleifchausıheilung 336, m 
Lieuchbank 563, u 
neiichern aBı, u | 
Fleiſcheſſer Cein) 493, u 
| ‚ Feifch- 
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Gleifchgefhent 336., m 
Fleiſogeſchenke austhei⸗ 
len 336, m 

Fleiß 141,0. τος, m mital- 


lein Fleiſüß 5ꝛ8, m mit 


Fleiß 137, u 138, o 303, 
m 504, m mit Fleib ge 
macht 57, m etwas mit 
Bleib thun 137, u der 
pünttlichfie Fleiß 138, 9 
der Fleiß Gutes zu thun 
447, m forgfältiger Fleiß 
608, m 

fleißig 1, m 41, 0 504, u 
505, 0 52, 11 533, u 
547, m 6350, u ſehr [εἰς 
Big 287, u feißig fenn 
545, u. fehr Heißig ſeyn 


‚287, U 

fliten 473, m auf etwas 
flicken 473, m 
iege 330, u 
iegen 199, ὃ. 429, u wad 
nicht fliegen kann 199, © 
fllegend 424, u über εἴ. 
was fliegen 430,0 dane⸗ 
ben fliegen 430, 0 , 

flicben 68,u u6,m 253,4 
269,1 50 566, u 603, 
n ὅτις, u fliehen muͤſſen 
όις, u in aller Eile fie 
ben 485, o zitternd Nies 
ben “71, u voller Anaft 
und Schreden jlichen 
471, u fliebend 566, m 
vor etwas fliehen 616, 0 


laßt und fliehen Hıs, u 


was zu flichen. ift 616, ın 
bie und da, bin ſliehen 
616, u zu cinem fliehen 
617, ὃ mit einem flichen 
617, Ὁ dad Fliehen 
604, 0 = 

fließen 149,0 281, m 333, m 
474, m 607, 1} Immer 
fließen 333, m uber etwas 
fliehen 474, u unter εἰς 
was fließen 475, 0 lang» 
fam fliehen 475, 0 bie 
und da bin fliegen 616, 
uw das Blichen 474, m 

Flocke (eine) 252, u 


Flöte 60, m auf der Flo⸗ 


te pfeifen 60, u 
Slötenfpieler, ungeſchickter 
zu, 9 Zlötenfpielerin 
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60, u 

Flob (ein) 677, u 

ẽdlotte (εἰπε) 508, m 513, 
u jelbige regieren 55, ἢ] 
lub 48, m Flüche 48, 0 
uchen 605, ὃ 

Flucht 16, m 604, 0 616, 
m in die Flucht [lagen 
23, uU 232, Ὁ 565, 9 
467, 0 604,0 die Flucht 
ergreifen 231, u Π auf 
Die Flucht degeben 253, u 
was zur Buche dilft 
616, u 

flüchtig 287, 0 56%, m 

Sluchttger (ein) 61%, τῇ 

Fluchtling 116, m 

Blugel (einer Arınee) 124, 
Ὁ 411,2 223, m 

Blügel (eines Vogels) 
465, u kleiner Kiügel 
465, u die Flügel 466,0 
πη Slügeln verjeben 
465, u Flugel habend 
465, u geichwinde, 
jcnelle Fluͤgel hadeud 


400,0 μ 

ὐβιρ 583,0 flüßig machen 
655, m 

lüfieen 574, u | 

Fluß 4540 474, m 645,1 
geirosner Fluß 580, o 
Fluß, wo man dDurwwas 
den kann 352,0 den Fluß 
betreffend 454,0 
lußbette 474,m 645, U 
ußpferd 454, 0 

Flußwaſſer «64, m 

$luth 449, u 

Folge (die) aus etwas 28, 
o in der Folge 135,0 Fol⸗ 
ge leiſten 138, m 

folgen 101, u 123, u 138. m 
164, Ὁ 413, 0 491,6 auf 
einen folgen 37,u 101, u 
was aut das andere ſolgt 
27, u was hieraus folge 
28, ὃ tingsherum folgen 
138, u nach einem folgen 
208, m folgend 591, u 
am olgenden Tag 135,4 
164,0 die folgende Nacht 
164, 0 hernach folgen 
591,0 berna folgend 
syı,m der folgende Sag 
491, 


folgen (gehorchen) 28, 9 
153, 0 leicht folgen 28, 0 
233, ὃ 

folguch 48, o 

folgſam 28, ὃ 

Folgſamkeit 413, m 

foltern 72, m 

fordern 25, 456 u 457, 
0, u 559, © unablapıg 
fordern 297, u 

Korın 156, 0 Form eines 
Ziegelſteins 438, m 

ſot micen etwas 437 u 

for ſchen 139,1} 149, u 20ς; 
11 251,0 nach eiwas fon 
fen 468, m fleißig (οἵ: 
ſchen 127, m 

Sort (ein) 672, W eines 
bauen 469, u 

fortbewegen 228, o, m 241, 


u 
fortdauren 106, u 312, 2 
554; m 
fortgabren 159, m 311, u 
fortfabren u fern 162,0 
Fortgang 24, u Fortgang 


haben 67:1, m 
fortgehen 11, 0 23,0 65, m 
147, u 165, u 164, m 


241, u 671, m 6709, oa 
671, m weiter fortachen 
148, U 337, 0 dad vott⸗ 
gehen 356, 9 417, m 
508, 0 

forthaben 156, u 

fortjagen 201, u 540, ὃ 
681, u 

forttommen τόρ, m Das 
Fortkommen 169, m 

fortlaufen 570, 0 670,0, U 
gerade fortlaufen 571, u 

ſortmarſchiten 228, ὃ 

Fortreiſe 355, 0 


‘jortreifen, ſchnell 385, m 


nicht weiter fortreifen 
157, ὃ vorber fortreiten 
385, m Das Fortreiſen 
196, m 
forsreiien σοῦ, u 
fortſchaffen 228, um ı 
fortichiden sog, ın Das 
Fortſchicken 161, o 
foriſchieben 31, o 149, ὃ 
ea 6, m 41, U 
ortfezen (eine angegangent 
Arbeit) 28, 9 539, 


fortioffen (fi) 241, u 
631, 0, u von ſich fort» 
Hoffen 241,u 681,m mit, 
zugleich fortftoffen 682, 
m das Fortftoffen 681, u 

forttreiben 504, 0 567, u 
681, 0, u ! 

fortmwähren 106. in einem 
fortwährend 158, m 

fortmetden weiter 337, 0 

fortzieben 361 m 671, 9 
urage 657, m 661,m 

ouragiren 657,m  . 

Bourngirung 337,0 auf bie 
Fouragirung ausgehen 
337, © 

τὰν 624, m 
rage (bie) 149,0 167,'0 

fragen 125,0,m 149,0 167, 
9 205, u 251, ὃ 468, m 
ferner fragen 125, m bins 
wiederum fragen ı25, m 
149, Ὁ einen um etwas 

fragen 150, m nad et» 

yad fragen 468, m um 
Rath fragen 468, m bin 
und ber fragen 468, ım 

Franze (eine) 286, m 

Frab (der) 76, u 

Grau 100, m 184 0 280, 
u eine alte 538,1: 460,0 
zur grau geben 108, m 
348, 0 eine neu verhepras 
tbete junge Srau 347, u 
auensperſon 92, 9 
rauenzimmer 184, ὃ 

ſchmeichleriſches 231, u 


frech 9, u 25,0 56, u 73, ὁ 


m 179,m 265, 9 299,0 

frech fepn 57,0 532,4 
frech machen 179, m frech 
werden 179, u freches 
Leben 582, m freche Au⸗ 
gen 199, 9 

Frecher (ein) 582, u 

Frechbeit 57, 9 3:2, m 
Frechheit im Reden 


430, U 
freilich 81, u 104, m 393, 
m 472, ὃ 421, 1} - 


fremd 35, m 98,0 19, 0 


342, U 350, 0, U 351, 0 


Fremder. (ein) 95, 0 105, 


u 342, Ὁ 350, o einen 

Zremden freundfchafte 

tih aufnehmen 350, u 
Dil. d. gr. Wörterh. 


Deutſches Negifter, 
Sremde bey ſich haben 


350, 1 
Sremdefeyn (das) 350, u ' 


Sremdling 83, u 361, m 
634, o ein Fremdling 
feun 361, m 

frequentirt„ werden 399, 9 

Sreßbegierde 81, u 265, o 

freffen 95,0 216, " 300, m 
575, m 593, m allzubes 
nierig freſſen 265, m jur 
gleich- frefien 593, m 

Freſſer (ein) 593, m . 

freßbaft 327, u 

Sreude 2, u 6, u 8, m 
197, Ὁ 627, U 642, U 
mit Freuden 57,0 Freu⸗ 
de machen 544, U 


Sreudengefchrey erheben 31, | 


m 
Freudenſprung 8ı, u 
freudig 57, u um und um 

freudig 427,u ſehr freu» 

dig 642, u 
freuen jich (über etwad) 

2,m 8: u 85, m 170, 

m 641, u 642, u {ὦ 

mit einem freuen 170, u 

fih vorber freuen 642, u 

ſich fehe freuen 642, u 

fi mit freuen 642, u 

(ὦ außerordentlidy freus 

en 642, u 
Freund 86,0 ısc,m ı51,0 

17}, m 303, © 369, u 

620, o ein vertrauter 

86, ın Freundin ı50, m 

620,0 fehr guter Freund 

40, u 359, u ein alter 
Freund 54,0 zum Freund 
machen 49, m 360, © 

620, u ohne Frennde 

145, u Die Freunde lie 

bend 150, u Freund der 

Arbeit 424, m Freund 

der Tugend 35y, u eis 
nen Freund ſich zu er 

werben fuchen 184, m 

Freund des Koͤrpers 525, 

0 des Schlafd 588, m 

einen: dem andern sum 

Sreund machen 447, 0 

eines Freund feun 621, 9 

Der keine Freunde bat 

621, m 
freundlich 3, 9 20, © 105, 

Eee 


“Ψ 


: 76 ς 


m 175, ΠῚ 305,0 356,0 
56, m 593, u 629,4 
reundlicham Reden 8, o 
nicht freundlich 339, ım 
freundlich feyn 663, u 
der freundlich ift 38:, u 
freundlih begegnen 
629, u - " 
reundlichkeit 20,0 663,9 
reundfchaft 83, u 150, m 
360, 0 620, m 645, u 
zur Freundſchaft gehörig 
150, u aus Freundſchaft 
346, o die Freundichafe 
treffend 620, m ges 
ſchickt Freundſchaft zu 
erwerben 620, m jur 
Sreundfchaft ungeſchickt 
621,m Freundfchaft mit 
einem machen 620, m 
Freundſchaft fliehen 620, 
m Freundſchaft Kiiten 
545, u Freundfchaft mit 
einem halten 664, ὃ 
freundfchaftlich 359, u 620, 
u freundfcaftlich gegen 
einen gefinnt ſeyn 359, u 
Sreundichaftäbecher 620, m 
Freunds⸗ Lager f. Lager. 
Sreunds » Land f. Land. 
Sreunds » Stadt f. Stadt. 
revel 582, m 
reveldaft 142, m frevele 
baft wider einen haye 
dein 583; 0 
Frevelthat 142, u 
4 Ὁ 130, W 131, 0 262, m 
344, Ὁ frey vom Kaub 
517, m (τεῦ von Abgas 
ben 540, 0 von Lelden⸗ 
haften 407, u von der 
Arbeit 424,.0 freue Reue 
te 525,0 dad Freyſeyn 
521, ὃ 523, m von Ger 
fhäften 458, m 
frey (adv,) 160, U 476, ὃ 
renbillet 70, ὃ j 
reyen um ein Frauenzim⸗ 
mer 326, 0 
Srener (ein) 140, m 326, © 
frengebig 118, u 131, o der 
, freugebig 11 270, © {τεῷ 
gebig fen 646, u. wies 
der frengebig ſeyn 647,0. 
Srengebigfeit 50, 0 . 
froygebohren 130, u 
ὅτι 


- 
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Greugelaffener (ein) 131, m 
Srepbeit 95, u 131, 0 162, 
u Grenbeit feine Met: 
nung au fagen 3,0 Frey⸗ 


beit von Abnaben %40,0 - 


von Peidenfchaiten 407, 
u in Freyheit fegen 131, ὃ 
frevlaffen 161, δ 131, m εἰ» 
nen Knecht freglaffen 
131, m 
Srenlaflung,ızı,m 
-frenmaden 1.31, 0 einen 
von etwas freymachen 


245, U j 
‚Grenmürbiakeit 476, 9 
frepiprechen 676, u 
— (eine) 517, u 

renwerberin 226, m 
freymwillig 61,0 171, m 128, 

mi nicht freymillig 128, 


m Br 

Griede 125, 0 292, m 503, 
u douerhaſter Friede 73, 
u Friede machen fs, u 
292, U 447, 11 503, U 
den itrieden betreffend 
125, Ὁ Friede haben 125, 
o ἐπὶ Frieden leben 125,0 

Briedensttifter 447, u 

‚Griedensunterhändler 226, 
n 


I 
riedfertiger (ein) 447, u 
Mia 125, 0 * 
tedliebend ı25, ὃ 
frieren 477, 0 dad Frieren 
254: m 
{τ 129, u 337, u 338, 0 
feifire 239,0 ¶ 
frölich 197, 0 frdlich ma» 
chen 197, u 593,0 627, 
u {τοι ὦ feon 190, ὃ 
6 u der froͤlrch ik 


27, u 
Brötichkelt 190, 9 197, 0 


627, u 
Srömmigfeit 5, u 269, u 
390, ὃ 484,0 
(τοῦ, ſehr 642, u 
[το machen 192, u 
froloden 2, u 400, m 
Sroloden (das) 2, u 
feomm ı87,10 484,0 Ger, u 
Gronte 377, u 378,.m 
Bronte,des Treffens 165, 
u gleiche Fronte haltend 
377, u eine entgegen» 
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ſtebende Fronte habend 
377, u 
Froſch 73, m | 
Froſt 254, m 476,u 679,m 
Groß haben 477, 0 
froitig 679, u 
Frucht 217, m Frucht (von 
' Menichen, Thieren, Er» 
de) 556, 0 Frucht des bei⸗ 
Des 261,0 vom Deibaum 
128, u von einer Buche 
617, 0 des Yalmbaums 
623, 0 reife Fruͤchte 686, 
m Früchte tragen 446,0 
614, u Früchte tragend 
614, u reife Fruͤchte brin⸗ 
gen 615, m 
fruchtbar 556, m 614, m 
ſtuchtbat machen 17, u 
frudtbar an Kindern 
556, m fruchtbar an als 
lem 615,0 fruchtbar fenn 
614, m fruchtbar an 
Weizen 615, ὃ 
Fruchtbarkeit 50,0 556, m 
608, o Fruchtbarkeit an 
Kuͤchenſpeiſen 400, 9 
frühe 177, u 583, u 464, U 
465, Ὁ {τ} Morgens 
177,u was fröb geichiebt 
177, u frub wobin kom⸗ 
men 383, u fich früh auf» 
machen 383, u früb et» 
was thun 5383, u fehr 
früh 465, o jruͤh geſche⸗ 
hend 383, u 
Frübling 49,0 685, πὶ was 
im Fruhling geſchieht 


119, Ὁ 
Fruͤhlingszeit 119,0 685, m 


Fruͤbregen 465, o 

Fruͤhſtuͤck 41,0 5 

Zube 3%, 1 vom Fuchs 
36, m den Fuchs nach⸗ 
ahmend 36, m 

Fuchsgans 36, m“ 

fügen 478,0 08 

fühlen 23, u was fich ſuͤh⸗ 
len läpt 24, 9 

übiles ſeyn gr, m 

übren 10,4 169,0, 238, 

u 606, 0 mit fich fün: 
ren τι, m zu fich führen 
laffen 11, m [ΕἸΣ zu 
führen nı,ım vor Gericht 
führen 12, m ein Chor 


führen ı4,u weiter ſuͤh⸗ 
ren 13, u δε Ὁ jube 
ren 170, 0 mobın fuͤh⸗ 
ven 238), u 255, u wo⸗ 
hin jübren laflen 238, u 
607, u für ſich Jührem 
ı1, m das Zuhren 239, Ὁ 
ubeer (ein).ı4, 0 169, © 
ulle 440, m 
{πὶ (verb.) 84, U 140,0 
438, 15 
Bunen (ein) 470, m 
fünf, fuͤnfmal, fünfbuns 
dert, fünfzig, der fünfe 
se, funnigſte 424, u der 
funfjebnte οὐ, 0 fünf 
und zwanzig 123,0 fünf 
tauſend 657, m 
Funſtampf τό, ὁ 
für 43,0 46, U 404, πὶ 
427,0 461, m 586, 9 
487, m {πτὸ andere 
z 127, 0 
fürcbien 82, m 95,4 7, m 
33, 0 189, m 29,0 
516, m 528,0 ſich furch⸗ 
ten ı8, U 97, m 3537, m 
603, u 604,0 ſich nicht 
fuechten 571, u ſich für 
etwas fürmsen 365, my 
u ſich febr fürchten 604, 
m einen fuͤrchten 95, u 
604, © fi ſuͤrchtand 
577, 0 604 5 Angitiudh 
fürcbtend 604, m die Zus 
kunst fürcbsend 604 u 
fürchterlich 98, o, m 519,0 
560, © 603, 9 fürchten» 
licher 477, ὁ furdhter» 
lih ausicben 560, © tt» 
mas furchterliched 604, 


m ; 
fürgenommen 22, ın 
Fuͤrſorge 346, u 
Fuͤrſt 40, m 54, u 
fürtreflich 181, m 
fürwahr“ı04, m 168, m 
308, © 318, m 333, m 
„562, τῇ 
füttern 237. u 335, u 568%, 
u, gut füttern 569, © 
mit Gras füttern 661, u 
Bütterung 337, 0 569, ὃ 
Fuhrmann 120, m το, m 
gubrmannstnedt 159 m 
Bund (ein) 146, u 153, ὃ 
2 Bunde: 


Funken sos, m 
urche 59, u 131, u1 354, 
m 645, u eine Furche 
ziehen 354, m 
Burcht 95, u 97, m 132, u 
187, m 269, u 365, m 
443, ὃ 528, 0 604, ὃ 
629, u einen in Furcht 
ſezen AB, m 604, m 
Surcht vor der Arbeit 
365, m ohne Furcht 604, 
"m voller Furcht 604, 
m Furcht einjagen 604, 
o sich in Zurche feßen 
604, ὃ in große Furcht 
geſezt werden 604, m 
furchtbar 98, 0 603, 9 
furchtloß 95, u 
Furchtlofigkeit 95, u 
furchtfam 41, u 97,m 
69, U 296, Ὁ 365, m 
466, m 476, ὃ 563, u 
604,0, m 679,9 furchts 
ſam feyn 377, 0 387, m 
466, m nıcht furchtfam 
feun 604, m ſehr furcht⸗ 
faın 604, m 
Furctfamteit 97, m 
Furie 146, 0 449, U 
Fuß 454, u unser den Fuß 
geben 70, u zu Buß 412, 
m zu guß reifen 412, m 
zu Fuß geben 418, Ὁ zu 
Zuß gehend 412, m der 
zu Fuße gebt 412, m 
418, 0 die Füße zuſam⸗ 
menbinden 454, u unter 
die Füße treten 454, u 


Bank τος 64, Ὃ 


keine δύβε babend 455, - 


m viele Füße habend 
455, u an den Füßen lei» 
Den Ψ m einen zu Büfs 
fen tallen 258, u mit 
ebernen Füßen begabt 
455, u mit bloßen δύ 
fen 481, u mit eigenen 
Fuͤben gehend 455, m 
vor, unter den Fügen 
455, u unter die Füße 
kommen 455,u Zub des 
Bergs 454, u Zuß rein 
Maaß) 454, ἃ mit dem 
ug meflen 454, u 

Fusbaͤnder τοῦ, u 

Zusboden 95, 0 120, U 
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180, U 
Fußeiſen 41, m Fußeiſen 
legen a, m 
Rußaänger 412, m. 418, 0 
gu efteftel 64, 0 
ußfoble 206, m 412, m 


420, U 
Zußftapfen 206, m den 
Bußitapfen folgen 206, 


m 
δυβήείᾳ 362, u 568, m 
572, u 
δυβυοίξ 412, m 

Fußweg 362, u 568, m 


572, U 
Zutter (dad) 336, u 569, 
9 605, u 657, m 661,4 
Futteral sı8, u 


Gabe 108, m 118,10 613, ὃ 
eine Gabe, die man Gott 
widmet 242, 0 

Gänge (am Körper) 416,m 

gänzlich 43,m 367, u 368, 
Ὁ 496,0 425, m 538,0 
539, U 547, Ὁ 689,0 

@ärtner 225, u 

Galattopbagen (die) 593, u 

galant 58, u 369, u 

Galant Homme 377, ι 

Galeere von drey Reihen 
Kuderbänte 145, 9 

Galle 659, u ohne Galle 
659, u febr voll Galle 


659, u ſchwarze Galle. 


659,1 won der fchwarzen 
Galle berrührend 660, 0 
die Galle reijen 659, u 

Gallerie 351, u 406, u 
511, U 

Bang (der) 64, ὃ 416, m 
470, Ὁ bededter 351, u 
406, u 511,8 

Band (eine) 656, u 

ganz ı8,0 53,m 231,m 367, 
u 405, U 540, U ganz 
und gar 368, 0 406, 0, 
m ganz; und gar nicht 
367, u 393, m 394, m 
524, Ὁ ganz fo 689, 9 

Ganze (das) 367, u 

ar 604,ın gar nicht 389,0 
arfüche 294, u eine Gars 
füche balten 294, ὃ 

ες 2 
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Garn 287, 1 eingefchlager 
nes 431, 0 in ein Garn 
fallen 431,0 

Barnıfon 396, m in Gars - 

niſon liegen 396, m mit 
Garnifon verwahrt 396, 


m 
garitig 24, u 320, u 434, 
o 489, 0 519, m garitig 
anzujeben 88, u für ser: 
Big 477, 0 garitig ma⸗ 
en 24, u j 
Garſtigkeit 24, m 652, m 
Garten 225, u | 
Gartenbeet 456, u 
Gartenhüter 225, u 
Galle ν, u 272, ὃ 354, Ὁ 
479, U 
(δυο! 350, m 489, u ein oͤf⸗ 
{ἐπε εν Gau fenn 351, o 
ein ungebetener Salt 
496, © zu Gaſt effen 149, 
u 158, u zu Salt daden 
4, U 153, u {ὦ zu οί 
laden laffen 153, u ale 
Gaſt aufgenommen wer; 
den 350, u Gäfte betrefr 
fend 350, m 


. Gafterep 98, u 434,0 - 
u ⸗ 


494 
Gafleifen (ein) 149, u 
Galitreund, Gaſifteundin 


350, m 

Gaittreundichaft 350, u 
351, o öffentliche 351, 9 
folche mit einer Stadt 
haben 351, δ eine mit eis 
nem errichten 554, u 

gaflfrey 351, m nicht gaf» 
{τεῦ 351, m 

Θαβθοί 102, m 

gaftiren 98, u 

Gaſtmahl 98, u 101, m 
149, U 153, U 186, m 
434, u ein Gaſtmahl ges 
ben 98, u 149, u 

Gaftparron 350, m 

Gaſttiſch 350, m 

Gaſtwirth fen 351, o 

Gattin (eine) 353, u 

Gattung 82, u 121, m 122, 
m 634,0 gleiher Gat: 
tung 634, m 

Baufelen 88, m 180,0 

Gaumen 684, u 

geachtet 559, m 

gräng- 
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geänaftiget werden 158, m 

gebähten 82,0 84, 0 261, 
Ὁ 555, u 655,11 dad Ge⸗ 
bähren 83,0 556,0 gluck ⸗ 
lich im Gebaͤhren 556, m 

Gebäude 99, u 256,0 358, 
11,359 m 493. u erba. 
benes 469, u Gebaͤude, 
worin Schauipiele aufs 
geführt werden 180, m 
ein rundes Gebäude au 
Athen 186, u öffentliches 
Gebäude zur Aufnahme 
der Fremden 350, u ber 
decktes Gebäude τού, u 
denKiß, Plan »u einem 
Gebäude machen 546, 


m 
ebahnter Weg 409. 9 
belle (das) “8ς, m 
geben 108, 9 109,9 141, ὃ 
1457 U 157, U 335, U 
336, 0 351, m igrö, m 
47, 0 419, Ὁ 445, U 
539, U 6067, o an'die 
Hand geben 14, 0 70, u 
geben wollen 108, m der 
etwas giebt 336, 0 von 


ſich geben 108, m, u 595, - 


u wiederum geben 108, 
m in die de’geben 
109, 9 überdieh geben 
109, 0 gute Worte ges 
ben 242, ın jedem dad 
Geine geben 387, 0 dad 
Geben der Geſeze 549, u 

Geber (der) 108, m 

Geberde 595, m 

Gebet 153, u demuͤthiges 
48, 9 Dad Gebet erbo- 
gen 29, 9 

Gebiet 9, m 80, u 

gebieten u 8,.Π1 55, m 
40", m 530,9 ernſtlich 
gebieten 563, u 

Gebieter 236, 9 Gebiete 
ein 100,M . -» 

gebildet 328, u 

gebilligt 114, m. gebilligt 
werden 114, m 

@ebirge 385, m waldiges 
39, Ὁ 

gedirgig 586, m 

Gebiß eines Zaums 512, ὃ 

gebogen 6, m 92,101 115,4 


einwaͤrts gebogen 488,1. Gebmstonbmers 356, ἢ gefällig besrägt 49, m 
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gebogen werben 260,.nt 
gebohren 88, 0 erſtgeboh⸗ 
δΎτ 84 o gebohren wer» 
den 82, ὃ, m 6636, m 


was gebohren worden iſt 


83,0 nacber gebohren 
werden 83, m der vorher 
gebohren all 34, 0 neu 
‚gebohren 638, m an εἰ: 
nem Drt gebohren 673,0 
Gebot (das) 4, U 90, 9 
ΠῚ, 0 529, U 530, 
537,0 , 4 
gebracht werden 607, m 
georäuchlich 343, u mus 
gebräuchlich iſt 343, m 
εὐ “ἰδ gebräuchlich 203, 
m 343, U 
gebraten 375, m 
Gebrauch 109, u 121, U 
343, u 565, u 663, o, u 
6%, u Webraud Der 
Mede 146, u 
gebrauchen 206, 0 551, 0 
662, 0 663, u ſich ger 
drauchen loffen 156, 9 
gewöhnisch gebrauwen 
343,1. was man gedrau 
ben kann 655, o über 
mäßig gebrauchen 664, 0 
ſchwer zu gebrauchen 
664, m woh:, gut 10 
gebrauchen 664, m ΜΗ 
allem zu gebrauchen 664, 
“m 
mebrecblich 432, u 669, u 
Gebrül (ein) 686, u 
pebühren: es gebührt ſich 
459, 0 665. 0 
Gebuͤſche, voll 271, u 
gebunden werden 156, ἢ 
- 412,0 ſich gebunden von 
einem binführen laſſen, 
wo er will 412, u 
Geburt 87, m 83,0 636, u 
vornepme 83, u von me⸗ 
Driger, geringer Geburt 
83, u der von väterli: 
cher oder mütterlicher 
Seite görtliber Geburt 
.4ft 176, 0 uneheliche Ges 
durt 342, u unzeitige 
459,0 ungluckuche 556, 
m 


΄ 


Beburtöfeper 82, u 


Geburtöfchmergen haben 
356, m 
Geburtstag 82, u 
Gedaͤchtniß 324, m 325,0 
wieder ins Gedaͤchtniß 
nehmen 266, n im Ge— 
daͤchtnih baben 325, m 
im Gedaͤchtniß behallen 
524, U 325, o ein αὐτό 
Gedaͤchtniß haben 324, u 
ein guted Gedaͤchtniß ha⸗ 
bend 344, u 
Gedachte (das) 344. U 
Gedanke 89, u 275,0 
279, 0 345 m, u 630,0 
die‘ Gedanken 345, m 
625, u wizige 35, u feis 
ne Gedanken auf etwas 
richten 345, u ein erbas 
bener Gedanfe 626, α 
gedankenvoll ſeyn 303, m 
gedemuthiget werden 427, 
m 
gedenken 324, ΠῚ 325, 18 
nicht gedenken 325, u 
Gedicht 16, mn, 0 20, ὃ 
39, 0 446, m Gedichte 
machen 445, u der Ges 
dichte macht -446, m 
gedörret 631, 9 
gedrebt, gut «08, 9 
gedrückt, jchwer δὲς, u ges 
drüdt werden 158, ὃ 


2 
Beduld 156, m τοῦ, m 
247, 0 248, m 3ı2, m 


geduldig ıgo, m d47, m 


472 m 326, m geditldig 
feon 190, m 

geehrt 76, m 159, u 559, 
m 60,u vor andern ge: 
ehrt 561, 0 geehrt fern 
42,0 geehrt werden 
460,°0 

geendiget 538, Ὁ 

gefährlih 98, 0 227, m 
395, Ὁ 520, u 652, τ 
ſeht gefaͤhrlich «20, = 

Geſahrte 374 © zum Ge⸗ 
fährten geden 374.0 Se⸗ 
faͤhrte zur See 442, m 

gefällig 182, m 369, u 
"646, u dem Boit-artal: 
lig το, o ſich οεἴδδινι 
machen 49, m Der δὰ 


geial- 


- „gefällig im Umgange 258, 
o nicht gefällig 522, u 
gegen jemand gefällig εὖ» 
werfen 646, m 

Gefaͤlligkeit 49, u 142 ὃ 
238, m 646, ὃ 

Gefaͤngniß 9, m 102, U 
124, N 2109, u 359, m 
399, m 548,.0 632, U 
ind Grfängnig werfen 
102,0 124,m 532, u der 
im. Sefängniß iſt 396, u 

Beiartichait. 28, δ 

Gefäß (zu flüßrgen Ga 
die) 5, Ὁ 44,0 493: 0 
“46. 0. 655, 0 WEB 
aus Gilber 49, u Gefäß 
zu Looſen 225, u Gefäß, 

- worin man Mehl zu kne⸗ 
ten pflegt 300, πὶ irde⸗ 
ud Gefäß 222, u kleines 
Gefoͤß 286, 0 Gefäß aus 
Erz 544, m. Gefäße mas 
chen 448, u Befaß, wor: 
in. die Becher ꝛc gewa⸗ 

ſcgen werden 679, m 

Gefahr 14, u 40, u 227,10 
685, o chne alle. Gejahr 
227, u 220, ın ım Θέ’ 
{αι kommen 68, u in 
Gefahr bringen 68, u 
fib gern aller Gefahr 
audfehen 227, ım der εἰ" 
nen einer Gefahr aus: 
ſeit 109, u 227,0 in 
Gefabe ſeyn 228, o ſich 
in Gefabr begeven 227, 
m 228, 5 der ὦ gern 
ia die Gefahr begiebt 
227, u obne leberlegung 
ſich in die Gefahr bege> 
ben 228,0 fich fuͤr einen 
andern in. eine Gefabe 
wagen 228, o in Gefahr 

rathen 227, m alle Ge» 
ahr gern Über fich neh» 


men 227, ἢ Gefahr lau" 


n 569, u in Lebensge⸗ 
* ſeyn 227, m 

jallen τς, m 41,0 49, © 
ih gefallen laſſen 49, ὃ 
einem zu gefallen fuchen 
49,9 ſich etwas gefallen 
faflen τοι, u ττό, Π| dee 

4 Ὁ (εἰ 668. gefält τς, m 
fich gefallen τόν m was 
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gefaͤllt 647, ὃ 

Gefallen (der) 646, d Ge» 
fallen woran finden 644 
u mir zu Gefallen 646, 
o Gefallen erweiſen 646, 
m παῷ (Sefallen ὡς, u 
einem einen Gefallen 
tbun 525, m 

Gefallene (das) 435, m 

gefangen im Krieg 335, m 

gefangen nehmen 20, u 33» 
9 s2,m 256, o einen 
lebendig gefangen neh⸗ 
men 9, m gefangen wers 
den 156, u 247, m 266, 
u ‚gefangen wegführen 


23, m 
Gefangene (dad) 9, 0. 
Gefangener 102, u zum Ge⸗ 
fangenen machen 33, m 
gefaßt machen (ſich zu εἴ» 
was) 117,4 ᾿ 
Gefecht zu Rande 502, 11 
der ein Gefecht zu Lan⸗ 
de bält 302, u 
gefeffelt werden 157, 0. 
geflochtenes Werkzeug 545, 


m 

Gefluͤgel 386, m 

geflügelt 199, o 429, u 

Gefolg 28,. 9 
Trabanten 614, ὃ 

gefräßig 76, u 265, U 288γ 
m 327, u 

Gefraͤßigkeit 288, u 
frieren gu, o gefrierend 
machen 4u, o 431, πὶ 
— daß etwas ge⸗ 
riert 430, U 

Geſuͤhl 24, ὁ mit dem Ges 
fühl begabt 24, 0." kein 
Gefuͤhl haben 24, 0 oh⸗ 
he (Sefühl 24, ο΄ 

Gefuͤhlloſigkeit 334, 0 

geführt werden 11, m 399, 


m 

gefüttert werben 335, U 
nicht gefüttert 569, π᾿ 

gefunden werden 153, Ὁ 

gegeben werden 335, ὃ 

gegen 39, 9 43, m 126, ὃ 
136, u 404, Ὁ 427, m 
463,0 464,0 590,0, 1 
gegenüber 43, 0 maß ge⸗ 
genüber ἢ 43, Mm 

Gegenbild 530, τῇ 


Gefolg der 


269 


Segend go, Η 305, u 563, 


in 656, u 672, m, u. ſuͤd⸗ 
liche ıinittänliche 346, u 
eine durch Berge abges 
ſchnittene Gegend 542, ° 
unbewohnte Gegend 145, 
u Gegend gegen Mors 
gen 537, 0 eine angenehs 
me Gegend in Theffalten 
442, m bergichte, wuͤſte 
Gegend 672, u unweg⸗ 
ſame Gegend 673, ὃ 
negeneinander halten 69, 12 
Gegenparten 403, m ἐδ 
mitder Gegenpartey hal⸗ 
ten 626, u ᾿ 
Gegenſchwur des Verklag⸗ 
"en 3707 0 ΄ 
gegemeitig 305, u auf der 
Gegenſeite 220, 0 auf 
die Gegenfeite Helken, 


203, U 
Gegenſtand Der. Liebe 140, 


0 Begenitand der Soͤr⸗ 
ge 507, m der Bemuͤ⸗ 
hung 564 U ı 

Gegeniheil: im Gegentheil 
59,0 220, ὃ. 493, Τῇ 

gegenüberftehend 378, m 

gegenwärtig 455, m gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn 162, u 

Gegenmärtige (das) 162, 8 

Gegenwart 163,0 in Bes 
genwart δι, m 585, ἰδ 
666, u Gegenwart des 
Geiſtes 139. 0 286, 9 1 

‚u Gegenwart des 
ven 376, 0 

Genner 15, o Gegner ing 
Ringen 403, Ὁ 

gegoflen 653, u 

gegrundet feyn 63, u 

@chäge 124, m 

gebäftig 310, u 

Gehoͤul 685, 8 

gehalten werden 159,4 157. 

"0.594, ὃ 

geharnifcht 625, u 

gebaßt «τό, m gehaßt wera 
den 323, m 

gebeiligt, einem Gotte, 54 


u 194, m 
geheim 330, 9 475, 4 
438, 0. 

—— * u 
eimnißvoll 330.0. 
* gebeiffen 
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, gebeiffen 529, 5 geheiffen 
werden 221, u 

geben 63, u 64, 0 146, U 
147, Ὁ 149, © 165, m 


196, 11 2295 0 327,M - 


339), U 454 u 4138, ὃ 
623, U 670, 9 671, U 
einen Weg gehen 64, 9 
gut zu geben 64, 0 419, 
u mitien Durch geben 
117, u unter etwas bin» 
geben 118, m zu emem 

even 148, U 577, 11 ger 

en lafien 34, m 119, ὃ 
160, U 161, m 481, ἢ 
aupeinander gehen laffen 
161, 0 unter etwas geben 
205, m der von freyen 
Stuͤcken gebt 327,.m zu 
Fus geben 409, o einen 
geben beiffen 417, ὃ 
fi) geben beiffen 417, 9 
der zu . gebt 4ıR, ὃ 
von ſelbſt geben 327, m 
neben ber gehen 419, u 


geſchwind gehen 474, m. 


bald da bald dorthin ges 
ben 437, u wohin geben 
532, m 534 u 607, u 
670, 9 zu meit geben 
533, u gott wobin geben 
- 623, u mit einem gehen 
419, U 6240 671,u oft 
zu jeınand gehen 624, 0 
das Geben 64, Ὁ 
Gehenk (dad) 352, m 
‚ gehobeit 351, m 
Gebör (das) 29, o Gehör 
‚ geben 29, 0 
gebören 534, u was einzel 
nen Menichen gehört 
PA u .cd gehöre fich 
u 


5, 

gehörig 382, Η auf gehoͤri⸗ 
ge Art 382,11 einem ans 
dern gebörig 35, m 

geborchen 28, u 29, Ὁ, m 

‚ 30, ὃ 55, m 123, m, u 
233,0 271,4 413,0 nicht 
gehorchen 28, o der un» 
gern geborcht 414, u der 
leicht, gern gehorcht 
414, u langfam gebor» 
chen 523, u 

gehorfam 29, 0 413, m 
414, U 415, 0 531, m 
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628, m gehorfam fenn 
55, m 531,0, m 
@ehoriam (der) 29, ΠΊ 182, 
2 413,m 501, ὃ 6:8, u 
im Gehorfam bleiben 


629, ὃ 
Gchülfe 143, u 157, m 204, 
o 458,0 Gebulfin 204,0 
geb weg! f. weggeben. 
Beier 92, m 
geil 62, m 264, 0 301, u 
geil ſeyn 57, Ὁ 264, ὃ 
geiler Menfch 587, u 
Geilbeit 57,0 264,0 563,4 
Beiß (eine) 648, u 
Beißbirt 450, m ‚ 
Beiffel (ein) 369, o Geiſ⸗ 
[εἰ ſeyn 369, 9 
Geiſſel (eine) 300, u 
geiffeln 100, m το 2, o 301, 
o der einen geiffelt 300, 


u 

Geiſſelung 301, ὃ 

Geiſt 444,0 625, u 678,0 

guter und büfer Geiſt 
92, u 93, o den Geiſt 
betreffend 678, u von 
einem Geist getrieben 
werden 93; m 

geiſtlich 444, 0 

Geis 49, δ 159, ὃ 441, m 

ΠῚ 


479, 
geisig 49, ὃ 131, m 666, u 
667, ὃ 


gekaͤmmt werden gıs,m ' 

gefauft 683, m um Gelb 
ekauft 683, u gekauft 
aben 683, m 

gefittet 237, m 


gekocht 160,0 au der Som - 


ne gekocht 425,0 gekocht 
werden 427, 0 ᾿ 

gefrümmt 260, πὶ gekruͤm̃t 
werden 260, m 

geküzelt werden 234, ὃ 

Gelächter 34, m ausgelafe 
fene#, freche 436, u 
Gelächter erregen 157, u 
fich dem Gelächter aus» 
feßen 397. u 

gelähmt 293, ὁ geläbmt 
fenn 193,0. 

gelangen zu etwas ı72, 0 
185, m mohtn- gelangen 
196, u 675, m 

gelafien 175, u 315, 0 456, 


m 472, m gelaffen ma» 
chen 456, 9 
Gelaſſenheit 456, m __ 
gelb 239, u 349, u gelblich 
3499, u gelb machen 
349, U 
Geld 48, u 49, 0 644, τὰ 
666, 9 Geld ſammlen 
49, Ὁ zu Gelde machen 
49, 9 um Geld verkau⸗ 
fen 49,0 einwenig Geid 
821, Ὁ Kleines Geld 241, 
m Geld fammlen 49, u 
Geld leihen 94, u Geld 
fordern 457, 0 zuſam⸗ 
mengelegt Geld zu cımem 
freundicbaftlichen Effen 
139, u aufgehebred Held 
155,0 Geld fchlagen 241, 
m gemunzted Geid 343, 
u einemtHeld geben 50, 
u obne Geld 666, 0 in 
Verwahrung gegebenes 
Geld 549, m ficb Geld 
machen 666,m Geld er⸗ 
werben 666, m, Gelb 
liebend 666, u für Gelb 
zu haben 683, u viel 
Geld Habend 666, u der 
fih Geld zu ermerben 
weis 666, u nach Geld 
trachtend 667, 0 
Geldausgaben 609, ἃ 
geldbegierig 49, 0 
Geidbeutel θυ, m 
Geldkaſſen 555, u 
Geldſaͤckchen 299, m 
Geldfcbatulle 159, m : 
Bcddftrafe 166, u το αὶ 
Geldfumme 224, u 
Geldtaſche 66, ὃ 
Geldwechslen (086) 237, u 
gelegen 209, u ver Dem 
Tempel gelegen 333, u 
daran gelegen ſeyn 609, 


m 

Gelegenheit 204, m 266, 8 
299, Ὁ 354 U 385,0 
563, m gute, bequeme 
Geiegenbeit 673, m 

gelegt ſeyn 219, u Ä 

Gelehrſamkeit (tiefe) 6% ἃ 
248, 0 401, u (ας 
Getchriamteit 402,0 εἴ’ 
ne τοῦς Davon ablegen 


404, U 
gelehrt 


gelehrt 86, 0 97, u 167,1] 
276, u 401, U 500 u 
der ſehr gelehrt iſt 298,0 

Belebeter (ein) 278, ın 
500, U 


Gelent Cein) so, m Gelenk 


am Ringer 240, 5 iu 
Gelenke abtheilen so,m 
Heliebe 30, o fehr gelicht 
621, u 
Geliebter (ein) 140, 9 
gelind 123, u 128; m 171, u 
ı75,mM 287, 0 425, 0 
456, πὶ gelinder werden 


425.0 : 
Gelindigkeit 123, u 
gelingen: εὖ in gelungen 

64, m 
gelirnia 297, u 
Belirmigkeit 297, u 
geloben 153, m 
gelobt 114, m 277, 0 ber 

gelobt wird 230, m 
gelten 117, o gelten laffen 

391, 0 am meilten bey 
einem gelten 462, 0, 
(Helübde 153, u Gelubde 

chun 153, w Helubde er⸗ 

füllen ı53, u die Gelub« 

de bezahlen 108. u 153, u 
gemach 171, u 177,0 523,1 
Gemach, beimliched 120, u 

186, U 299, © 
@emählde 89, u 433, W 


645, m 
gemas 56, m unfermStans 
de gemäß 45, ὃ 
gemältet 271, U 489, ὃ 
Gemahl 434, 0 
Bemablın y2, ὃ 
gemeih 5, m τὸς; ΠῚ 235, 
ΠῚ 258, m 342,11 576,0 
gemeinee Mann 193, u 
gemeine Gelder 193, u 
“ gemein baben 236, o ich 
babe nichts mit dir ge» 
mem 236, ὃ 
gemeintglich 452, u 
Gemeinſchaft 157, m 162, 4 
235, u der. die Gemein- 
ſchaft liebt 236, ὁ Be 
saneiniwaft baben 236, 0 
gemeinfaftlich 106,0 235, 
ın 352, u 
Semi (ein) 321, o 
Semſe ng, 9 von einer 
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Gemſe τις, 6 zu einer 
Gemſe gehoͤrig 115, ὃ 
Gemuͤßeſſer (ein) 593, u 
Gemüth 177, 0 189,0 41:6, 

u 2ıy, 1Π 345 m 625, u 
678, m zu Gemuͤth faſ⸗ 
fen 66, m im Gemuͤth 
bemegen 150, u zu Ge: 
müch führen 325, ὁ 
Gemüthsart ı71, ὃ 
Gemurbsbeichaffenheit ssı, 
u Gewmuͤths Geelen: 
Beſchaffenheit ssı, u 
Gemuͤthsruhe 114, m 299,0 
Bemurmel 187, ın, 1 
genannt merden 372, u 
genau 29, u 225, m fehr 
genau 20, u genau abs 
gemeilen 29, u einer, der 
es in einer Sache recht 
genau nimmt 20, u ich 
weis ed genou 20, 11 
aufs genaufte 126, m 
@enauigkeit 29, u 249, u 
genebmbalten 260, m 


' Genebmhaltung 260, ὃ 


genehmigen (ein Θεία.) 
38, 11 

geneigt 11, ΠῚ 43, u 190, o, 
m 28:,14 311,0 363, m 
366, ın 620, o 629, u 
mad geneigt macben fan 
13, 0 geneigt machen 52, 
u zu 0 geneigt feyn 
232, 0 473, U 504, U iu 
etwas genetgt ſeyn 232, 0 
473, u man iſt mir ges 
neigt 505, o zur Riebe 
genen Eltern τς. acneigt 
509, u zur Sreundichart 
geneigt 620, u fehr ges 
neigt 521, u 

@enetgtbeit 114, m 311, ὃ 
504, m 629, u 

genennt werden 29,11 212,0 

(Seneral 14, m 169,0 204, 
u 205, ın 529, m ein 
emfiger, tapferer Gene 
ταί 147, m General, der 
defenive agirt s20, u 
General feon 420, m 

Generalpachter 684, m 

gemefen von einer Krank» 
heit 472, m 

Genick 61, u 100, m 280, 
mu . 
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Genie (das) 636, u 
genieffen 267. u. 272, " 
372, Ἱ 375,u 409, 
612, u 662, u etwas ge⸗ 
nießen 60, u 517, m jes 
mand genießen 272, τῇ 
@enius 92, u 9,0 *: 
genommen werden 266, 18 
genuͤgſam 5ı, u zur Genüs 
gt 242, u 
Genuͤgſamkeit σι, m, u 
genug 32, u sı,m 196, ὃ 
242, u genug haben 32, ἡ 
u genug ſeyn 32, u 41, πἢ 
ſich {εἰδῇ genug 51, m 
es ift genug 156, ἢ 664, 


m 

Genuß 60, u 272, m 

Geomeirie 316, 0 der die 
Geometrie verftebt 316,0 

geordnet 529, 0 wohlgeorde 
net 244, m 531, m 

Gepäde 493, ὃ 

gepflanzt 174, u dad: Ge⸗ 
pflanzte 637, 6 mitges 
pllanit 638, 0 neuge⸗ 
pflanzt 558, m 

geplagt 408,0 geplagt wer⸗ 
den 433, ὃ 

gerade ı5ı, u 195, u 382, 
11,11: gurade machen ı52, 
Ὁ gerade zu 46, 11 gera⸗ 
den wegs 152, o gerade 
binanf acbend 332,u ges 
τοὺς fo 689, u nıcht ges 
rade 437. m Fa 
13, u gerade fidy hin⸗ 
fiellend 382, u gerade 
fortlieben 383, 0 

Berätb τὺ, u 493 ὃ 494, 
ὃ, m das Gerätbe zus 
fammen maden 493, ὃ 
Das Geraͤthe aufbeben 
495, m das Geräthe ab⸗ 
legen 493, u 

geräumig 143, 9 673, m 
ein geräuniiger Ὅτε 673, 


m 
Geraͤuſch 48,m 115,18 221 
m 232, m 253, 0 sen 

Οὐ; U 437,0 478, 
473, m 677,4 Geroͤuſch 
machen 48, m 219, m 
a2ı, m 229, m 287,0 
580, ὃ 677, u mit groſ⸗ 
fen Geraͤuſch 478, m 
διῶ 


77% 


durch Schlagen ein Ges 
raͤuſch machen 580, 0 

* ein Geräufh erregen 
285, u 

gerathen wohin 221, ım 366, 
u 578, m ungefehr wor⸗ 
anf geratben 435, u von 
einem Zufand in den 

. audern gerathen 436, 0 

\auf Ixrrwege gerathen 
437, U 

geraubt 52, m 

erben 101, 9 

Gerber 80, m 101, o 497, 
m 544, 9 ein Gerber 
ſeyn 497, m 

gerechnes werden 540, m 

gerecht 110, u 181, 0 343, 
m 390, 0 mas gerecht 
iſt 390, 9 für gerecht 
balten το, u 

Gerechtigkeit 49, u no, u 
111, 0 

Gerechtmachung 1, ὃ 

Gerechtſame 110, u 

gereichen wozu 203, m 

gereinigt, nicht, von Schla⸗ 
chen 226, u nicht gerei« 
yigt 208, m 

gereizt werden 374, 0 

gerettet werden 499, m der 


nicht gerettee werden kan 


500, 9 
- Gerichte (auf dem Tiſche) 
463, u wohlſchmeckend 
Gericht 425, 0 ſchlechte 
Berichte 563, u 
Gericht peinliches 111,0 186, 
Ὁ 250, u mad Dad Ges 
eicht betrift 7,0 vor Ge⸗ 
\ sicht fodern 213,m Ge: 
richt halten 110, m vor 
Gericht erfiheinen 162, U 
vor Gericht führen 12, m 
mit im Gericht firen nı, 
m vor@ericht ziehen 110, 
o im Gericht losfprechen 
ΤΠ ἢ 
gerichtet werden 250, m 
nicht gerichtet 251, m 
gerichtliß no, m 
Gerichtsdiener τος, ΠῚ 
Gerichtshof no, m 
Gerichtsort uo, m 
Gerichtöpla; 7, 9 
gerieben, nicht 574 u 
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gering 5, m 70, m 83, u 
104,0 130,0 201,4 235, 
u 245,m 258, m 264,1 
283, U 288, m 321, u 


322, u 366, πὶ. 402, 9. 


540, u 600, u 677, U 
geringer 176, m 306, U 
650, 9 gefinger feyn 176, 
u 307, 0 591, u gerin: 
ger machen 217,0 [ἅτ 66’ 
ring. halten 600, u wie 
eringe ? 301, m gerings 
€ 130, 0 150, ὃ 17, U 
329,1 540, u 650, Ὁ 
gerinaſchaͤtzen 446,1} 540, 
u s60, m 627,4 62%, 0 
6R6, U 
Geringfchagung 307, U 
686, u ᾿ 


geriffen ‘werden wobin 


07, 0 

gern 57, u 123,.1} Is, m 
170, ὃ, m 238, ΠῚ 472, 
m 602, αὶ febr .gern 
170, 6, U 

gernfehn 441, u 

geröftet 631 ὃ 

(Herfte 28, m 250, 0 von 
Gerſten 250, 0 gefchros 
tene Gerſte 395,0 genug 
Gerſte zu eſſen baben2g,m 

@eritenmehl 36, m 

Gerte (eine) 2y0, 0 472, 

-d ſ. Rutbe. 

Geruch (von etwas) 357, 
ın 392, m lieblicher 


357, m 
Geruch (vom Schweiß un» 
ter den Armen) 88, u 
Geruch (von Speifen) 234, 
m einen Geruch von fich 
geben 357,0 444,0 


Gerüchte (dad) 3, m 28, u 


29, Ὁ 114, 0 187, m, u 
265, τ 275,U 391, u 
60, m, u 603,0 ein Ges 
rücht erregen 157, u ein 
Gerücht ausſtreuen 138, 
0 einGeruͤcht verbreiten 
188, 0 . 
geruhmt werden τγ4, m 188, 
9 324, u nicht gerühmt 
werden 114, u der ges 
euhmt wird 230 m 
gerührt 443, 0 gerührt wer» 
den 407, 0 beftig vonet: 


* 


wasgerübrt werden442,u 
gerültet Gu etwas) σου, o 
568, Ὁ nicht gerüner 
530, u 
gerufen werden 2ı2, o 
Geſaͤh 120, u 
gelartiget 241 u gefättiget 
werden 1,0 
geſagt werden 274, m εὖ 
fol geſaat ſeyn 601, τῇ 
nicht gefagt 625, © 
gelatbet werden 351, u 
gefalbt 288, 9 667, m 
Geſalbter 312, 0 657, m 
gefalzen 36, ὁ 
geiammelt 273, m geſam⸗ 
melt werden 273, m 
Gefandter 3, 459, u 469, 
Ὁ 508, m Gefandter zu 
den foleımenSpielen 133, 
m Geſandter ſeyn 460, 
9 Sefandten ſchicken 
450, ὃ Durch Gejandten 
fagen laffen so8, u 
Geſandtſchaft ı8,m 
460, 0 
Geſang 16, m 309,0 329, 
Ὁ. 343, 0 362, U 399, u 
533, 0 dur eines Ge⸗ 
fang bezaubert merden 
225, u lieblider Geſang 
640, Ὁ zum Gefang ge⸗ 
börig 661, ὃ 
Gefchäft 138, 0 140, m 308, 
m 457, ὃ 664, u drin 
ende Geſchaͤfte 135, u 
eld⸗ und Bauren » Br 
ſchaͤſte 140,u kleines Ge⸗ 
ſchaͤſt 457, m ohne Ge⸗ 
ſchaͤfte 458, 0 “23, u von 
Geſchaͤften frey ſedn 524, 
u ein Geſchaͤft thun 664. 
u Geſchaͤfte machen 457, 
m in Geſchaͤfte vermw 
dein 457, m die Geſchoͤſ⸗ 
te flichend 458, ὁ 
Geſchaͤftigkeit, Lälhige 143, 6 
Gefchäftsträger sog, u 
geſcheben 43, u 260, u 613, 
. m von felbft gefdbebend 
61, 0 mad geicheben-tü 
82, m von felbst geſce 
hend 61, 0 es geicbieht 
82, m εὖ pflegt zu gelbe 
—— Ἱ εὖ kann οἷ 
en 101, U was gr 
fchebe 


ſchehen kann τοῦ, u ge» 
ichehen laffen 162, 0 380, 
m 566, u 671, Ὁ, 11 ges 
tade geſchehen 576, 0 
was γί gercithe 
598, © nicht zu rechter 
Zelt gefchebend 686, m 
zu seghteeäeit seichebend 
o 


Geſſchenk 49, u 108, m 118, 
u 266, u 324, u 463, o 
508, U 559, ım 646, τ] 
ber kein Geſchenk giebt 
ει, u Geſchenk nehmen 
102, o fich durch Geſchen⸗ 
ἔς beftechen laffen 102,0 
Der gern Geſchenke miiht, 

iebt 18, u der fein Ge⸗ 

en? befommen bat 118, 

u gaftfreundfchaftliches 
Geſchenk 350, u 

Geſchichte 205, u 326, ὃ 
was zur Geſchichte gebört 


205, 1 ΄ " 
Geſchichtſchreiber 205, u 


AR, 
Geſchicklichkeit 100,0 196, 
o 501,0 546, m 638, m 
651, m Geſchicklichkeit 
das Ziel zu treffen 413, m 
geſchickt (au etwas) ı, u 
93, U 97, u 100,0 107, 
u 27, m 151,0 169, M 
195 11 196, ὃ 199: WM 
320, ὃ 01, u 416, 0 
457, ἃ 467, 11 500, u 
“s13, 11 529, m 547, mM 
452,1 555,m. 620,11 627, 
o 637, u 638, 9 663, ὃ 
geſchickt imbehren 175, u 
geſchickt eine Sorache zu 
unterſuchen 150, m Die 
Schüler geſchickt machen 
195, u geſchickt gemacht 
werden »38, 0 gefchickt 
machen 196, ὁ geſchickt, 
Maſchinen zu verfertigen 
320, o geſchickt, etwas 
bey Nacht zu thun 348, 
τῇ gefchisft zum überres 
den 414, u 
- Geldhirr 5, 0 219, U 493, 
2 584, u zum Wafler 
214, ἃ Gefhirr, das 
Herden und Dibien auf 
den Hals gelegt. wird 
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‚365, m irden Geſchirr 
222, u 669, u 

Geſchlecht 82, m, u τῶι, πὶ 
409, u 634, 0 angeſehe⸗ 
nes, berühmtid 596, u 
gleiched Geſchlechts 634, 
m fein Geſchlecht herleis 
ten 276, m einen unter 


ein Geflecht säblen 


226: m was von einem 
endern Geſchlecht ἢ} 


34, ὃ 
Geſchlecht « Regiſter 276, m 
Gefchlechtögenoffe 625, u 
Geſchmack 653, u was eis 
nen fcharfen Geſchmack 
hat 6, u den Geſchmack 
verlieren 333, 0 
Belchmeide 100, m 
gefchmeldig 583, u ges 
— machen 295, ὃ 
geſchminkt werden 377, m 
geſchmuͤckt 509, © 541, ἢ 
geſchmuͤckt feun 459, ὃ 
Geſchoͤpf 256, 0 belebtes 
164, u Geſchoͤpfe liebend 
τός, 9 
geichoren werben gıs, m 
Geſchrey 76, ın 206, τὶ 
229, m 246, m 638, ü 
Geſchrey der Soldaten 
zı,m ein ſolches Geſchrey 
erheben 3ı, m 246, m 
tumultuirendes Geſchrey 
137, m durch Geſchrey 
antreiben 222, 9 
gefchürtelt werden 485, 0 
geſchwaͤcht 293,0 geſchwaͤcht 
werben, 520, m nicht ges 
ſchwaͤcht 188, u 574, U 


575, ὃ 
—— — * u 
sig 1 284, m 
Gefchmäsigkeit" 265, u 


284, ın 

geſchwind 26,11 66,1 129, 
n 186, u 246, u 373, u 
531, U 432, 0» 543, U 
682, m gejchwinder 473, 
m aufs geſchwindeſte 
532, 0 

Geſchwindigkeit 143,11 373, 
u 374, Ὁ 532, 0 682, u 
mit großer Geſchwindig⸗ 
feit 567, u 

Geſchwiſterklind 41, m 
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geſchwollen fenn 354, 9 ge: 
ſchwollen inachen. 354, ὃ 
Geſchwuͤr 131,11 sıg, u 
Geſchwulſt 72, 0 354, 9 
geſchwungen werden 485,8 
gelegnet 27,0 ὁ, 
gefeben werden 375,0 376, 
9 594, ὃ 595, 0 
geſellen fich zu einem 68, 
u 237, m 439, U 
gefellin 5, ım 70, 18 235, 1 
Befellichaft 5, m 12, m 
185,0 235, u 55,0 
660,0 in feine Geſell⸗ 
fchaft aufnehmen 362, 9 
Gefellfibafter 150, m 361, u 
geſellſchaftlich 235, u nicht 
gefellfbafitlich 321, m 
Θείε 181, 0 183, 0 342, U 
ein Geſez vortragen 48, 
u ein Geſez billigen 38, . 
u was mit den Gefezen 
übereintommt ı10, 9 
181, 0 390, 0 ed iſt wi⸗ 
der die Geſeze 181,0 bey 
den Gefezen bleiben zıı, 
u mit den Geſezen über: 
einftimmend 110, U 185, 
0 343) m der felbit Ges . 
feze,giebt 344, 0 wider 
die Geſeze -banudelnd 
344, Ὁ Das Geiez ubers 
treten 344,10 den Geſe⸗ 
zen zuwiderlaufend 244, 
0 durch ein Gefez vers 
ordnen 343, m dad Ge⸗ 
ſez erfüllen 440, 0 dem 
Gefez gemäß 342, U 343, 
m 344, 0 das Geſez bes 
treffend 343, ın zum 
Geſez machen 343, m 
ohne Geſez 343, u obne 
Geſez leben 344, 0 ich 
ein Geſez geben laffen 
54 9 Gejege geben 555, 
m 


Befesgeber 555, m 
Gefesgebung 344, 0 549, 4 
555, m gute 344, 0 
Geſezgelehrter 343, m 
Geſezlehrer 108, 0 
geſezlos 183, o 343, u 
Geſezloſigkeit 344, 0 
geſezinaͤßig 183, 0 343, m 
geſezt ſeyn uber mad 
202, 4 204, u vor Mus 
— gen 
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gen geſezt fenn 220, u 
auf —twas gefeit fern 
229, m gefeit werden 


549. m 
geſezwidrig 344, 0 geiler 
widrig bandeln 344, m 


404, m 

Beucht (das) 75, u 375, u 
in 0 379, u das der 
icht nennen 21, u ein 
διόδεό Geſicht habend 
378, 0 Dan Geſicht einer 
Ziege, eines Hunds, εἰ' 
nes Widders habend 
373, ΠῚ, u mit dem Ge— 
ſicht gegen uber gekehrt 
378, u ein ſchoͤnes Ge 
ſicht habend 37%, u ein 


gratiriged inueres Ger. 


fit babend 37K, u vord 
Geſicht kommen 594, ὃ 
mit traurigem ὦ eſicht 
378,1} ein traͤuriges er 
fibt machen 37%, u 
Beide Erſcheinunq) 376, 
0 379 u 548, u 595,0 
Geſichtoͤbildung 378, m 
Geſinde 132. 0 
geſinnet ſeyn 155, o 220, ὃ 
345, ΠῚ 407, 0 626. m 
guͤt geſinnt 311, o 345, u 
346, Ὁ freundſchaftlich 
346, Ὁ uͤbel 310, m 345, 
m 346, 0 gleich geſiunt 
345, m 346, m 628, ὃ 
aroß, hoch gefinnt ſeyn 
626, m der mobl gefön« 
nen εἰ 627, u feindjelig 
gegen einen gefiunt feyn 
310, U 677, u gutig θέ: 
gen jemand geumnt ſeyn 
114, m bäurifch gefinnt 
jeyn 226, 9 fo bin τῷ 
gegen dich geſinnet 220, 
0 gutig geſinnt 627, u 
629, m wider einen ge 
ſinnt feyn 627, u der 
bad fo, bald anderd ne 
finnt it 67%. u 
Geſinnung 8%, 0 189, ὃ 
344, m,u 345, m ssı 4 
625, u 626, u 678, ὃ 
gute zu, Ὁ 352,0 629, 
u {τευ γα ες 346, 
o üble 354,0 gleiche 346, 
m glieder Geſiunung 
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fegn 346, m feine Geſin⸗ 


nung verändern 346, m ΄ 


555, Ὁ auf andere Geſin⸗ 
nungen dringen ψι4, m 
einem gute Gejinnungen 
einlösen sso, ın der 
egenfeitigen Geſinnung 
enn 626,u Geſinnungen 
625, u 

gefittet, gut 171,0 übel ges 
fittet 171, m 

gefoiten 160, ὃ 

gefpalten 523, 0 

Geſpenſt 3,0 328,m 595,0 

Geſpoͤtte 400, u einen zum 
Geſpoͤtte baben 145, 0 

Geſpraͤch 275, 0, ın mas 
in Geſoraͤchen geſchrieben 
iſt 275, m cın Geſprach 
einleiten 352 u 

geſpraͤchig 70, m 

neiprengelt 66, u 

Geſftade ww, m ı71,u 185,18 

geſtaͤrkt 479, u geitärtt 
werden 479 4 

Geſtalt 122, ın 156,0 169, 

- 4 328, m 375, u 636, u 
äujfere 122, m bäpliche 
159, u von ἔειπες ſchoͤ⸗ 
nen Geſtalt 159, m mas 
eine ſchoͤne Geſtalt bat 
i59 u eine Geſtalt geben 
156, ὃ 328, u eine ande» 
τε Geſtalt geben 159, u 
328, u eine andere Ge— 
ſtalt bekommen 328, u 
annehmen 328, u die Ge⸗ 
ftalt eines Menichen has 
bend 328, u gleicher 
Gertalt 328, u 410, m 
eine fchöne Geſtalt bar 
ben 378, u einer Sache 
eine gewiſſe Geſtalt ger 
ben 437, u eine Eugelriute 
de Geſtalt 62, m 

Geſtalt einesftriegswagend 
112, u eines Ziegelſteins 
438, m 

geitaiten 579, Ἡ 480, m 
wobl gettaltet ı22, u 
328, U 

geitatten 108,0 161,0 


445 , U 
‚ Beitell (das) 65, m Geſtell 


eines Bechers 225, 0 
geſtelt feyn Cauf etwas) 


220, m unter etwas ge» 
ſtellt ſeyn 220, u geitellt 
werden 54,, ın vor Aus 
> geſtellt ſeyn 220 u 
eltern 656.0 “" 
Geſticulation: allerhand 
Geſticulationen machen 
328 u 
geſtickt mit Streifen, Blu⸗ 
men ie. 492, m 
Geſtirn 58, o 343, u 
aritorben 335, ὃ 
Geſtroͤuche (ein) 585, u 
θέε γα! werden 357, u der 
nicht geſtraft worden 
ı93, ὃ 
geſtria 164, πὶ. 
Geſuch (das) 45, m 
geſund 395, 0 479 u 499, 
o 583, m, gefund seyn 
154,0 185, m 583; u 
gefund machen 193, Ὁ 
499,. gefund werden 
201,u 483,1 geſund wer» 
den wollen δός, © 
Geſundheit 480, 0 483, m 
Gefurdbeit erwerben 
141, 0 volltommene Ge 
ſundheit a5:,m für {εἰπε 
Geſundheit forgen 583, u 
BGelundmackhung 183,0 


193, 0 

getadelt werden ng, u 
60, u ᾿ 

getäuicht werden 675, u, ὃ 

getbrilit werden 306, m 
523. ἢ | 

getdotet werden 455, ὃ 
HR, m 

Getöne 177, m 

Getoͤſe 79, U 240, 0 387, 
m 40%, U 457,0 478rm 
580,0 677,10 leiles 187, 
u 677,0 ein Geröfe mas 
chen 79, 0408, ἃ 5809 


0 677, U 

Getränk (dad) 434, πὶ vers 
miſchtes 257, m beram 
fhendes 305,0 458. ὃ 

getragen werden 399, m 
607, ὃ 

@etreide 7,0 489,0 574, 
Getreide babend 489, ὃ 

Getreidemaaß, griechiſches 
304. u 320, U 4821, © 


689, 9 
* Getrei⸗ 


\ 


Getreldeſchwinge 287, 9 

Getreidetheurung 104, ὃ 

getrennt werden 251, 0 
523, ὃ 

getreten werden 409, 0 

geireu 414, m treuer, der 
getreufte 414, m [ὦ εἰ» 
nen getreu machen 549, 


m 
getrieben werden υ1, ΠῚ 181, 
᾿ — —— a. 
eit getrieben ı8ı,0 614, 
m von den Wellen ger 
trieben werden 259, 0 
der von einem guten 
oder böfen Geiſt gerrie 
ben wird 614, u 
getroft 179, 5, m getroft 
ſeyn 259, u 
Geltuͤmmei 257,0 ohne Θὲ 
tummel 503, 0 
geübt werden 423, u 
gewachſen 665, u einem 
gewachſen fenn sı, m 
Gewächs 636, u 637, 9 
gewählt, mit Bohnen 256, 
m dur Aufhebung Der 
Hände zu einem Amte 
gewählt 535, o 
gewähren 351, o . 
Gewäfler 454, o Heines 
Gewaͤſſer 232, u u 
gewahr werden 344,11 346, 
9 «τς, m 
Gewalt 74, m u17,m 205, 
. wir ι 434,0 
940, u e 540 481 
Ὁ Gewalt πων 
rc. bödite 
ewale haben 462, ὃ 
Gemalt brauchen. 74, m 
einem Gewalt anthun 
* m der andern Ge⸗ 
t anthut 74, m Ges 
walt anwenden 74, m 
mit Gewalt m'246, 
u obne Gewalt 260, ın 
in feiner Gewalt baben 
247, m der etwas in fei» 
ner Gewalt hat 24%, m 
etwas in feine Gewalt 


befommen 260, m 428, 


u in jemands Gewalt 
gerathen 436, m unter 
feine Gewalt bringen 
650, 0 was in unferer 
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Gewalt iſt Ssı, u υ 
Gemwaltiger (ein) u, m. 
gewaltfam 74, m 
gewaltthätig 246, u 
Gewaltthaͤtigkeit 74, m 
Gewand, zerriffenes 476, m 
Gewebe 287, u 432, U 

592,0 
gewebt 592, 0 
m. 374, Ὁ 
geweiht 389, u 
Gewerb 141, 0 416, u Ger 

werbe treiben 417, u 
Gewicht 71, u 201, m 473, 

u 525, u 
Geminn 141, 0 153,0 224, 

ὁ 266, u 416, u 609, 0 

666, m unverhofter 146 

u um fcbändlichen Be 

winns willen 224, m 

Gewinn bringend 224, ın 

der dem ſchaͤndlichen Ge 

winn ergeben if 224, m 

einen Gewinn wovon 

sieben 269, ım 
gewinnen 143, m 224, N 
1,0 41), u von einer 
ache gewinnen 224, m 
einen gewinnen 205 γ ὃ 
im Handel gewinnen 


457, u Silber gewinnen 


., 49 ® 
Bemwinnitverleiber 224, m 
gewirkt 592, ὃ 
gewiß 32, m 81, u 104, m 


521, Ὁ 547, Ὁ 675, u ei 
gewiffer 42, m 97, u 
557, u ganz gewiß 29, u 
393, u 406, 0 gewille 
150, u gewiß nicht 594, 
o gewifler maaflen 339, 
m gewiß machen Sı5, ὃ 
völlig gewiß ſeyn 615, o 
Gewißheit s2ı, 9 615, 9 
gewiffenbaft 93, m 334, ὃ 
389, U 390, 9 
gewöhnen 121, 1} u 
494, o etwas gewöhnen 
21, U 4493, u an die 
Hand gewöhnt, 171, m 
— -vernünjtiger ger 
mwöhnen 494, 0 
"gewöhnlich 343, u εὖ if 
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semdhnlich 203, M 343, 


Gewöhnung τι, ἢ 

gemwölbt 260, ın 

gewogen 346, ὁ gewogen 
fenn einem 220, u 346, 
Ὁ 504, u fich einem durch 
Mühe gemogen machen 
144, Ὁ 360, ὃ 

Gewogenbeit 346,0 494,0 
Gewogenheit erwerben 
82, u - 

Gewohnheit 109 u 121, ἃ 
171, m 181, 9 343, 4 
494 Ὁ 565, U 578,9 
nach Gewohnheit τι, u 
171, m aus Gemohnbeit 
thun 121, u zur Gewohn · 
beit werden 342, ,0 eine 
Gewohnheit einführen 

3, u wider die Ges 
‘wohnbelt 565, u ‘ 
gewohnt ı7ı, mı gewohnt 
fenn 121, u ἐξ it ge 
wohnt 121, u j 
geworfen werden 66, m 


der auf alleh Seiten ρὲ». 


worfen wird 67,.0 0: 
bin geworfen werden 
435, U 
Gewuͤrze 56, u 
Gewürztraut 382, m 
Gewurztohr 557, m ı 
gesäblt werden 273, m 539, 


u 540, m 
gezeichnet , falich 486, u 
GSezeltinacher 448, u 
gejiemen ; εὖ genemt ſich 
459, ὃ was ſich gezient 

56,0 
geziert werden 377, m gee 

ziert ſeyn 459, 0 
gezwungen werden ı58, m 
gieflen 222, u 653, 0 bie 

und da bin gleſſen 654; 

o in fich gieffen Ar 

655, m auf die Erde 

icffen, Daß es einen 
chall giebt 245,0 
Giebkanne 53, u 
Gift 197, u 599, u 
Giftmiſcher 599, u 
Giftmiſcherey 600, ὃ 
Gigant (ein) 85, u 
Gipfel 30, m 243, u 450, 
u 532, U 
gitren 
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airren 228, u 

Hlänzeh τ, u το, m 37, m 
48, m 254, U 270, 8) 
299, m 51}, m 4“9ῳ, u 


600, u nach etwas glaͤn⸗ 
en 270, U 


glänzend 6, ım 18, m 48,1 -. 


270, 0 28%, o 2,9, m 
411, m 59%, U 5yy, ὃ 
623, Ὁ glänzend machen 
6, U 270, m 594, 0 
glänzend werden 270, m 
glänzend gemacht mer: 
den 270, m 
gläfern 532, 0 
Bläubiger 94, u ᾽ 
Glanz 6, u 18, m 48, m“ 
59, m 81, U 270, m, U 
604, u 
Glas 532, 0 aus Glas 


. 482,0 

glatt 281, u 288, 0 294, u 
677, m alatt machen 
281, u 35, m 677, 1] 

att gemacht 351, u 

urch Reiben glatt ges 
macht 281, u dad glatt 
gemabte Hol 351, u 
nicht glatt 564, m 

@laube 413, u Glauben 
beimeflen 414, 0 
glauben 45, 0 113, u 133, ὃ 

169, 0 269, m 345, N 
364, U 413, 0 414,0 
nit glauben 414, u 
man glaubt mir 414, ὁ 
man glaubt mir nicht 
415, 0 Der etwas nicht 
glaubt 4157 ὃ 

glaubwürdig φις, m 415,0 
665, u glaubwuͤrdiger 


415, 0 
glei (bald) 34, u 62, 9 
104, m 158, ın 200, ὃ 
gleich, als 687, u 689, 
© gleich von Anfang 152, 
9 (0 gleich {72,9 
gleicy (δεν Zahl nach) 3, 
m 200, ὃ 470,11] gleich 
feyn 200, ın gleich ma⸗ 
den 200, m gleiches 
empfangen 205,0 gleich 
an Kräften 403, 0 gleis 
wen Theil bekommen 
200,9 


L 
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oleich (Im Streit) 38) ὃ 
403) πὶ gleich und gleich 
geſellt ſich gern 172, 

gleich (Abufich) z320 u 271, 

Ὁ gleicher Weiſe 370, u 

meined Gleichen 371, ὃ 

gleicher Geſtalt 420, m 

gleich redend 640,0 

gleid machen 371, m 

gleich werden 371, m 

gleich fenn 371, u aleich 

denken 628,0 gleich den» 
end 628,0 gleich gefin. 
net 628, 0 αἰεἰ geſin⸗ 

net fenn 62%, 0 


| gleich (eben) 368, u gleich 


machen 353,11 dem Erd» 

boden gieih machen 

220, 1 
gleich (adv.) 689, 9 
aleichen 371. m 
gleicherinaaßen 689, ὁ 
gleichfalls 59, m 371,m 
nleichförmig 279,m 328, u 
gleichguitig 610, 0 
Bleichgultigleit 610, 9 
Gleichheit 200, m 371, m 
* Gleichheit der Sprache 


640,0 der Affceten 30%, . 


m εἰπὲ Bleichbeit wo⸗ 
mit haben 507, m 
Gleichmůthigkeit 610, 9 
glelchſam 689, 0 
gleichfeitig 444, m 
gleichſtellen ſich mit einem 
373, U 
gleichwie ı53, m -363, u 
389, u 686, u 689, ὃ 
gleichwohl 33, u 370, u 
gleichwohl aber 442, m 
Glied (eines Menfchen) 91 
m 261, 11 309, u 473,4 
das maͤnnliche Giled 


iv ‚Br : 
Θι " (eined Perioden) 
u 


261, 
Glied (von Soldaten) 507, 
m 528,1 im Gilede δ εἰς 
ben 531, m fi aus den 
Bliedern eutfernen 529%, 
9 Gliederweife 507, m 
Gliederweiſe marfchiren 


507, m 

Gluckbenne (ein Beftirn ) 
452, m 

Gluͤck 2, τῇ 100, 9 396, © 


͵ 


457, Ὁ 454 m 4:3, 4 
4γ9, Ὁ 499, U 576, u 
ern ungejähres Gind 6ı, 
Ὁ Blu baden 355, m 
579,0 Gluͤck, brave Km⸗ 
der zu haben 402, 9 
(ϑι ın Geſchaͤften 4.58, 
u Gluͤck wünjchen60o3,1n, 
u gieb Gloͤck 68%, u 
Bludpedeutend 603, m 
Gluͤckbe deutende Worte 
603, u 
aluͤctuch 92, m 93, 9, ΠῚ 
100, 0 1535, m 284, m 
288,0 295,0 3690 1596, 
08-454, in 556, m 57% 
Ὁ 579, Ὁ nicht gluͤguch 
211, 0 nicht gtuͤcuch ım 
etwas fenn 577, m ſich 
oluctlich preiſen laſſen 
205; πὶ würdig glücklich 
gepriejen Ju werden 295, 
u gluͤflicher ats ein ons 
derer ſeyn 159, 0 gif: 
lich ſeyn 93, m 174, 0 
τῆς, ın 408, Ὁ 45% ὃ 
579, Ὁ glücklich preiſen 
93, ΠῚ 295, m 366,0 den 
man gluͤcklich preiſet 295, 
m volkommen gluͤcuch 
366, o tur glücklich bal⸗ 
ten 366, ὁ gluͤcklich m 
Treffung des Zieis 513, m 
Blucklichpreifung 295, m 
glücfelig 295, 0 579, ὃ 
Gluͤckſeligkeit 93, m 164, 
u 366, ὁ 454,m 579,0 
zur Giüͤckſeligkeit geborig 
93, m die beneidenswer» 
theſte οὐδε Gluckſelig⸗ 
keit 295 m 
Gluͤkwunſch 603, m 
gluͤckwunſchen 24, m_ 
glühend 469, u glüben) 
machen 468, u = 
guädig 175, ım 663, m gwös 
dig gehinnt 197,0 9 
ſeyn 197,0 gnädıg mar 
ben zı1, o füch die Soͤt⸗ 
ter gnädig, machen 646, u 
Gnade, bey einem in der 
hoͤchſten itehen 463,0 ſich 
der Gnade theilpaftig 
machen 64%, u 
Gnadengeſchenk 646, u 
Snadenduhl 197, 9 


Goͤnner, Goͤnnerin 224, u 
Goͤtterblut 206, u 
Goͤtterſpeiſe 79, u 
Goͤttertrank 79 u 335, ὃ 
Goͤttin 92, u ı8ı, m 199, 
‚m der Piebe 62, m der 
Erde 80, u ded Feuers 
19, des Rechts 181.0 
er Gelehrſamkeit 329, 9 
der Serechtigkert 335, u 
göttlich 70, u 93, ὁ 181,m 
voettliche Geſeze 183, 0 
für göttlich halten ἀῶ u 
@ösendiener 272, 9 
Goͤjendienſt 272, ὃ 
Gold 669, o aus Gold 669, 
o obneBold 669,0 gol- 
- den 659 ὃ ganz golden 
669, m fall golden 
66 „u ungefchmelze 
Gold 160. 0 Woldyer 
‚ fchmeide tragen 6r5, u 
"ptel (Hold habend 669, u 
das Bold liebend 664, u 
(dfarbig 239, u 
oldklumpen 80, m 
Gott 92, u 181, m- Des 
Weins 66, o ded Reich⸗ 
thums 441, m der Hoch» 
411 585,0 Gotte gemid« 
mer s, u von Bott 181 
m bei Den Göttern 340, 
ἢ 0 Götter! 453,0 Gott 
verehrend 484, m mein 
Gott 172, u 
Gott esdiend 187,m 272, ὃ 
geheimer 330, 0 382, 9 
537, u den geheimen Got⸗ 
sesdienit bereeffend 330, 
o denGottesodienſt fenern 
582, ο denſelden verrich ⸗ 
ten ‚u 
gortedfürhtig 93 ,,m 181, 
u 260, u 389, u 484, 0 


603, m 
Gortesfurcht 95, m. 26yyu 


4,. M 
Gotteskalten 242, 0 638, u 
Gogtesläugner ı8ı, m 
Gotteöverächter ı81, m 
Gottheit 93, Ὁ ı8ı, m dad 
Werk der Gottheit 93,0 
einer Gottheit welhen 
131, u von einer Gott: 
Heit getrieben werden 
181,4 
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goftlod 24, m “8, u 73,1 
97, m 142, m ı8ı, © 
‚185, © 208, m 343, U 
3,0, Mm 423, m 463, U 
522, u 600, u 625, 9 
664, m auf eine gottlö⸗ 
fe Weiſe 390, m gottlos 
bandeln zu, u 422, m 
gottios leben 344, 0 gott: 
405 machen 21, u gott» 
los ſeyn 423, m. der 
gottlos iſt 143, m 
Gottloſigkeit 57, 0 390, m 
423, m 483, u 600, u 
Gortverchrend 484, m 
Gouverneur 56, ım 482, ὃ 
Grab 175, u 178, u 324, U 
549, U 470, m 656, 0 
graben 271, 0 387, U 490, 
m 645,0 tief graben 63, 
u was hartes graben 


237, ὃ 

Graden (ein) 36, u 265, 
ἢ -Z71,m 387, U 348, m 

Graben des Fluſſes 474, 

u 645, u 

®rabeshugel 656, o 

@rabmahl 178, u 324, m 
485, u 57y, m 

Brabitein 50, u 

Grabtuch 226, 9 

Grabzeichen 485, u 

Grad, der aͤußerſte wovon 
150, Ὁ 

Gräber (ein) 490, u 

Gränze 150,0 386, u 425, 
u die Bränzen g, m 
486, u die Graͤnzen δὲ’ 
flimmen 90, m 286, U 
durch Granzen nicht bes 
Rimmmt 386, u die Gräne 
zen von einander fondern 
287, © ohne Gränsen 


26, 9 
Grängnachbar 673, u 
Gransfieine 386, u 
gräßlich στο, o 
Graͤte (die) 26, u 
graͤulich 254, m 
gram ſeyn 808, 1 
Granatapfel 478, 6. 
Branatenbaum 478,0 
Gras 78 m 445,0 659,9 


661, m voll Grad a7 W- 


geafliren 496, 9 
grau 45% m 


777 

grauſam 9,11 σι, 1 42, u 
46, 0 71, u 98, 0 274,0 
433; m 480, u 605, m 
643, u 683, 0 graufamı 
feyn 644, ὃ | 

Grauſamkeit 9, u 424 u 

"46. Ὁ 98, m 643, u 
683, πὶ 

Gtazien 645, u 

Greif Cein) οι, 9 

Greis (cin) 35,0 459, u 
469, 9 


Greuel 73, m 320, u 
Grieche. 132, m ein Gries 
che ſeyn 132, m eines 
Griechen würdig 132, m 
den Griechen gewogen 
fenn 132, m _ 
Griechenland. 138, u, 
Griechin 122) m 
gtlechiſch 132, m griechi⸗ 
ſche Sprache 132,1 grie⸗ 
cıldy reden 132, m 
Griff 263, 0 266, u nagels 
fbrmiger Griff am Situ⸗ 
erruder 357,8: 
Grike 545, U 
Grimm 189, ὃ 
grob 9, U 490, o 
@robheit 9,u 42,11 490,0 
Größe 63, ι1 304, πὶ 438, 
u Des veibs 458, u was 
feine gehörige Größe bat 


το, u 
geößsentheild 471,1 687, m 
Groß 154, o eingemwurzel» 

ter 318, m ‚einen alten 

Groll in feinem Herzen 

tragen 244, u einen 

Groll auf jemand haben 
8, U 

15, u 20, U 63, ἢ 
03: M 304 8 

4, 9 418, uU Zu 

a groß 20, m 304, m 

331, m 638, 0 6: 

wie groß 173, Ὁ 390) 1 

fo groß 173,0 391, m 

eben fo groß 420, m zu 

groß 428, 0 πιῶ): groß 
321, u Trecht ſehr groß 

304, m Über die Maa⸗ 

ben groß 304, Π᾽ 454. πὶ 

außerordentlich groß 93, 

1, 0 größer 30% 0 

428, mM 452, o Aber) ni 

3 


773 
fig groß fenn 4123.) 1 


viel größer 452,0 geößer ἡ 


fenn als nörbig 452, m 
der größte 452, u 587, u 
geeß werden 538, m 
größer werden 440, u 
452, m geoh denken 
628, 0 der groß Denkt 
628, 0 groß machen 15, 
u 304, 0 fich groß mar 
chen 304, o groß redend 
6409, 0 
θτοβιπεθει [ὁ 452, u 
großmüthig 311, © 500, u 
628, Ὁ 678, u 679, 9 
großmuͤthig ſeyn 628, o 
Grotzmuth 286, 0 304, πὶ 
501}, ὃ 679, ὃ 
Bropinutter 296, u 
großiprechen 31, o 
Großzſprecher 8, m 31, ὃ 
@rofiprecheren 8, Ὁ 31, ὃ 


240,0 
grobiprecherifch 31, ὃ 
großthun 8, m 61,1 große 
tbuend 304, 0 
Großihun (dad) 61, u 
großvarerlich 409, u 
@roßvarer 403, u von 


Grobväteen herrührend 


409, u den Großvater 
lit bend 403, u 

Gtube 71, m 76, u 265, 
m 337, u 

grün 659, 0 grün (08 
659, 0 

gründen 99, U 181, 0 250, 
Ὁ 477,0 495 U 

gruͤndiich 278, u 

grunen 75, u 178, © 659, 
o grünend 178, m 659,0 

gerufen 8, m 57, u 139, m 

Grund 25, U 180, U 249, 
U 275, u 477, ὃ 602,4 
zu Grunde richten aı,m 
33,0 219,0 271,m 366, 
uU 427,0 472, U «τς, u 
520, 0 564, m 566,0 
467, m 572, U 474, © 
575, ὃ 598, ὃ 618, 0, U 
619, 0 643, m den 
‚Grund legen 66, m. 68, 
m 181,0 250, 0 mit zu 
runde richten helfen 
22, u zu Grunde gehen 
147,0 598,9 mit rund 
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279, m etwas mit Gruͤn⸗ 
den — 206,0 gauz 
zu Grunde gerichtet 367, 
m ganzlıch zu Grunde 
richten 367,.m 477, ἢ 
nicht zu Grunde zu rich⸗ 
sen 619, 0 τ 
Grupdlegung 68, Ὁ 
Gruß 58, 0 
gült:y #650, 0 665, u οὗ!» 
ty machen 260, © 
Gültigkeit, Eeine babend 
260, m 
güntig zu, o 396, 0 624, 
Ὁ gung ſeyn 158, 0 
473, U 504, u fehr guͤn⸗ 
‚fig 621, u günltıg mas 
den zu, © 412, u nicht 
günftıg ſeyn 323, ım 
Gürtel 167, U 323, u 
Güte 2, m 665, U , 
Güter 56, 0 74, u 162, m 
244, © 255, 0 666, 0 
Guter der Seele 2, m 
uube wealiche, liegende 
‚Güter 2ıy, U 
gutig 42, u 105, m 131, 9 
153, m 311, ὃ 407, U 
456, m 624, m gültig 
feyn 197, 0 629, ὃ 663, 


u 

Guͤtigkeit 2,m 42,4 50,0 
628, u 663, u 

Gunſt sog,m 645, u eines 
Gunſt einem verſchaffen 


301, U 

Gunſtbezeugung 645, 1] 

Gurgel 265, o 271, U 272, 
0 Si, 

@urte 483, ὃ 

Gurt, uͤn Bette 226, 9 

But (ein) 672, m ein Gut 
in der Borttadt 58, u 

"gut, u 149, 0 153, m 
249, U: 583, m 663, 0 
664, αἱ nicht gut 210, u 
664, m gut dafur- feyn 
on, m gut fepm 197, 9 


dem man nicht gut ıf 


154, © wieder gut mar 
chen 27, 0 197, ὃ 559, u 
für gut finden 78, 0 εὖ 
geht mir gut 82, m gut 
denken 627, u 
Gute (das) 2, o dad Gute 
liebend. 664, 1 


Gutes: thun ıar, m 447, 
m, u 448, 0 

Gutes wunſchen 603, m 

gutgelinnt 87, m 

Gutheiſſung 260, 9 

Gutheit 663, u 

gutfagen für etwas τι, m 
der für etwas gutfagt 
119, M 

Buttbäter 142, ὃ 

autthaͤtig 142, m 

Gutthaͤtigkeit 142, © 447, 
u 663, u 

Gutthaten ermweifen 447, 5 

Gymnaſium 523, u 

Gymnaſtie οὐ, u 

Gyps 558, m 


9. 


ha! 403, u 
Haabe (die) ı62,m ΄ 
Haar (das) 121, 0 137, u 
230,11 642,11 falich jrem: 
ded Haar 239/, u voller 
Haare 187,1}. Haare habeg 
239,4 mit langen Dass 
ten verfebn 239, u von 
Haaren gemacht 187, 5 
kurze Haare tragen 230,0} 
langes Haar haben 239, 
u gekraͤuſeltes Haar 391, 
u geflochtenes Haar 439, 
m obne Haar 294, u 
599, Ὁ goldene Haate har 
bend 239, u die dicken 
‚Haare auf dem Naden 
289, u wenig Haare has 
bend 675, 0 677, ὃ 
baaricht y5, m. 272, m 
Haarlocke 391, u 439, m 
Haas (ein) 264, u der im 
feınem Lager if 152, m 
was von Haafen ti 265, ὃ 
Haaſenfleiſch 265, ὁ 
haben 154, Ὁ 255,0 272,15 
335, u δός, u das dat 
du an dir 83, ΠῚ vor fich 
baben ı57, u mit einem 
haben 157, m nicht ba+ 
ben 306, m 
Habicht 194, m 228, U 
babfüchtig 159, 9 
abfucht 441, m 
ade 109, u 152, m 490, 
m 498, m : 
barfen 


baden 240, ἃ 402, ὃ 
ΠΗ ὦ 233, m 
älfte 175, © 312, u 
Handeklatſchen (das) 253, 0 
bangen 52, u an einander 
hanygend 158, m fich zu 
eınem hängen 237, m in 
etwas haugen 220, ἢ 
Härte 98, m 490, ὃ, ἢ 
633, u 683, m 
arsıgkeit 490, u 
aſchet 105, m 
bößlich 24, u 328, u 489, 0 
686, m häblıch machen 
24, u haͤßlich anzufehen 
154, m 
Haͤßlichkeit 24, m, U 
bäuien 525, m 
bäufig τς, m 467, u 
haͤuslich 396, 9 
Hafen 287, m 334, U 385, 
u im Dajen ſeyn 287, 
m 386, o ın den Hafen 
fommen 221, m in den 
Hafen bringen 287, m 


in den Haufen laufen 


386, 0 eın 20 in den 
Hafen führen 386, 0 

Hafen (zum Kochen) 669,0 

Dagel 643, 0 

bageln laffen über etwas 
643, 0 
anelmerter 643, 9 

eh 280, u Hahnen aus 
ſammen laſſen, um mit 
einander zu Hreiten 69, 
ahngeſchrey 639, u 
ain 36, 0 381, m 542, © 
aten (en) 6, ὁ 

halb ı75, o 312, u halber 

Theil 175, 9 

baibblind sıg. m 

area 92, u 176, 0 
albinfel 340, u 

balbıodt :86, m 

Halfıer 225, u 605, u 
621, u 

erg zu, U 
ale 100, u 289, m 564, 
9 heiſeter Hals 224. ın 
den Hals rucklings beu⸗ 
gen 564,0 aus dem Hals 
werfen 564, m einem auf 
dem Hals iteyen 3°9, 9 
einem den Hals breche 
564, m 


— 
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Halsband 52, u 236, ὃ 


385, u 
Halögericht 18 9 250, U 
Halsſchloß 230, 0 
Halboſchmuck 100, m 
balsıtarrıg 414, u 480, 9 
Halsſtarrigkeit 414, u 
halten (etwas) 156, m 

499, m 53, m 547, U 

548, 0 655, m in Die 

Hobe halten 158, m fehr 

hoch halten 169, o Dicht 

balten 506, u nit hal⸗ 
ten 675, m ſich woran 
haiten ı55, m über et: 
was halten 158, ΠῚ 
halten (tragen) 156, ım 
balten (ſich zu einem) ı91, 
u 237, m {160 am beſten 


halten 214, ὁ gegen eins. 


ander halten 69, u 
balsen (dafür) τι, 0 250, 
m 343, U 347, 0 364, U 
für billig halten 45, 9 
sıo,u fur gerecht baten 
110, u für nichts halten 
11,0 126, U 349, m für 
ſchaͤndlich halten 549, m 
etwas für beffer hauen 
252, Ὁ einen ‚fur much» 
willig halten 343, U 


halten chaͤzen) 11, o bie. 


Freunde jür Brüder θα!» 
ten 11,0 zu viel von ſich 
balten 629, m 

Haltung 548, © 

Hammelfleiich 463, 9 
amımer 522, ὃ 

Dand 402, m 649, 0 Hache 
yı,n m 402, m rechte 
99, u zur rechten Hand 
99, u DIE Haͤnde gemwait: 
thaͤtig an einen legen 
68, o an die Hand ges 
ben 70,4 555,0 Jemand 
die rechte Dand geben 
100, 9 jemand mir der 
rechten Hand faflen ı00, 
9 in die Hand nehmen 
115, u 650, u m Die 
Hand geben 109, o 119, 
m die Hand drauf ger 
ben 99, u an Die Dand 
geben 143, u einen bey 
Der Hand nehmen 267, u 
mis Dänden gemacht 


J 


449, o nicht mit Haͤn⸗ 
den aemacht 449, o der 
mit eigener Hand etwas 
thut 650,m Hände 249, 
„oe ohne Hände 650, u 
bey der Hand 590, u 
651, πὶ bey der Hund 
ſeyn 590, u in der Yand 
baben 651, u inder Hand 
fragen 649,0 unter den 
Handen haben 652, ὃ 
ind Handgemenge kom⸗ 
men 649,0 Hand an εἰν 
'. nen legen 650, u mas 
unter Handen ift ösı,,u 
* goldene Hände bat 
u 


51, 

Handbüchlein 650, u 
andel (der) 417, u ὺ 
andelichaft 457, u Han⸗ 
deifchaft treiben 457, u 

handgemein werden 47, u 


439, U | 
Handbabe 265,9 266, u 
Handkorb ar, u 
bandien 138}, m 456,1 2115 

wider bandlen 35, m 

wider Recht und Billige 

keit handeln ı11,0 wider 

die Geſeze handelnd 344, 

u pflichtvergejlen haude 

len 484, 0 
vn. 651, ὃ 

andlung (That) 140, u 

457, o Eluge, vernünftis 

ge 629, 0 
Handlung 16, m 457, 4 » 
Handlungskunſt 417, u 
Handlungsplaz 417, u 
Handlungswiflenfchaft 417, 


u 
andmähle 331, m 
andpaufe 579, u 
yandibriit 90, u eines 
Handſchrift erkennen 
- 649, U 
Pelle 649, u 
andibierung 141,0 uned« 
. de Handthierungen 71, o 
der unedie Handthierun⸗ 
gen treibt 70, u Dand: 
tbierungen treiben 457,4 
andsuch 300, u 
andwert 546, m 
andwerfswan 70,1 120, 
u 143, mM 540, U 547, m 
bangen 


780. 


bangen (an etwad) 43, ὃ 
249,m 570, m hangend 
2415, m gleich bangend 
474. M 
arje 334, Τὶ 
arferrfpieler 674, 9 
armonie 56, m 459, m 
was zur Harmonie ger 
bört 56, m 
harmoniren 408, u 639, m 
barınonirend 639, m 
barmoniſch 56, m 
Harn 395, U 
Harnblafe 261, 0 
arnen 395, 1 
arnifhmacher (ein) 448,0 
hart 29,4 27,0 31, U 439; 
m 490, δ, u 510,0 516, 
u 522, u 535, ὃ 542, U 
sg0, 0 643 u hart ſeyn 
gegen jemand 490, u 
harıbäutig machen 579, 9 
bartlehrig 297, u 
hartnädig 568, m sRo, ὃ 
Haß ı54, 0 311, 0 518, u 
3233, m 224, m einge⸗ 
mwurzelter 244, u 318, ΠῚ 
was Haß erregt 323, m 
um Haß geneigt 323, αὶ 
af bringend 323,u Haß 
genen Böfe 424: m 
baffen 3, m 154, 0 310, u 
326, ΠΙ. «15, ὃ στό, m 
ſehr haſſen sı6,u 652, u 
der andere haßt 154, 0 


man baßt mich 323, m 


aſſenswerth 516, m 
aſſenswuͤrdig 323, m 
auch 444, ὃ 
aue (eine) 152, ΠῚ 408, m 
hauen 402, 0 408, U 479, 
m in Steine hauen 352, 
o inStein gehauen 552,0 
Haufen (ein) 525, m mit 
Haufen beladen 525, m 
einen Haufen machen 


349, 0 
* Haufen (Volks) s, m 9,0 
124,0 185,0 205,0 369, 
Ὁ 398, u 440, m «18, m 
549, U 598, 1657, 9 
660, u ein Dichte beyr 
fammen Behender Haufe 


507, Ὁ / 
Haufen ( Getraide) 185, 9 
m 242,4 525, 0 656, 9 
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Haͤuſchen 660, 9 
haufenweife 124,0 525, m 
Haupt (von Anführern ) 
“224 u der kein Haupt 

bat 224, u 
Haupt 216, U 217,0 224, 

u 256,1 auf dem Haupt 

tanzen 256, u 
Haupteigenfchait 259, u 

uptbaar 187, u 

auptinhalt 243, u 

aupteuffen 224, u 

auptmann 45, ὃ 222, m 

auptpunft 224, U 243, U 

auptfache 224, U 243, U 
hauptfächlich 260,0 295 ,U 
Dar 461, u 

auptſtuck 224, u 
Haupttugend 259 U 
Haus 99, m 149, u 177, u 

213, u 358, ın, u 352, ὃ 


506, u der obere Theil H 


des Haufed 684, u mad 
auf dem obern Theil des 
Hauſes iſt 684, u «in 
Theil des Hauſes, wo 
Das Brauenzimmer bei» 
fanımen mwobnte 92, ın 
das ganze Haus 351, ım 
zu Haufe 134, m 358, M 
zu Haufe kommen 168, u 
zu Haus feyn 105,4 ein 
Haus bauen 99, u ſich 
ein Haus bauen 99, u 
der cin Haus bauet 99, 
u der ım ein fremdes 
Hand Hicht 149, U der 
von feinem Hausweg if 
360,0 in fein Haus aufs 
nebmen 362,0 nach Haus 
fe 358, u von Haufe 358, 
u ohne Haus 360,0 mit 
dem ganzen Haus 3%, m 
Hausgenoffe (ein) 358, u 
Hausgenoffe feyn 50, m 


107, m 

baushälterifch 396, 0 

bauöbalten 100, U | 

Haushalter 337, 0 526, U 
ein Hausbalter fenn 337, 
m Haushälterin 526, u 

Haushaltung 337, m die 
Haushaltung betreffend 


337,m der die Haushal τ 


tung verlieht 337, m 
Haus haltungskunſt 517) m 


Haushert 41,0 100, u 260, 
Ὁ was Dem Haushern ge» 
bört ı00, u 

Daushofmeilker 357,0 326,0 

Hausmiethe 322, U 

Hausrat) 385, m 442, ὃ 
493, ὃ 494, 0, m 
ausvater 100, u 
ausverwaiter 337, m 
ausweſen 358; m dernſel⸗ 
ben vorfteben 100, u δα, 
felbe verwalten 333, m 
537, m 358, m 

Haut 80, m 477, m 497, 

m sı7, m 585, u 667, 

668, m die Haut adyir 

ben 100, m τοι, 0 abs 

gezogene Haut τοῦ, m 

die, haste Hanf 470,1 

579, 0 mit einer harten 

Hunt überziehen 470, 

ebamme 294,u eine δεῖν 

amme ſeyn 294, u 

beben (in die Hobe) ı7, ὃ 
2,m 22, u 25,0 au 
156, 0 245, U 314m 
598, u in die Höhe au 
boben werden 23,9 
m Die Hand in Die 
beben 535, ὁ einen aufs 
Werd heben 67, ὃ 

Heber 119,'m 

Hebräer 119, m 

hebräifeh 119, πε auf he 
bräifch τῷ; m 

—* (eine) 73, m ε7ῖ,υ 
eer 42,0 Sa, Β΄ ὃ 
das in Schlachtoedming 





268. 286, u 304, 9 
335. M 451, U 476, u 
521, U 53% u 534 u 
535 ὃ 544, M 564, U 
643, α beftige. Sucht 
206, 0 
Heftigkeit 116, U 304, m 
474,0 477, ἃ 478, m 
521, U 533, ὃ 608, ὃ 
beilbar, nicht 182, πὶ 
Heil 499,u Heil ihm! 
ı52,m gib Heil! 689, u 
heilen 28, 0 182, 0 193, ὃ 
307,0 das Heilen 600,0 
beilig 5,, u 64, o 194, M 
. 389, U 390, 9 603, m 
heilig machen 5, u was 
einem Botte heilig 104,10 
beiligen s,u 8, u 194, αὶ 
einem Gott etwas heili⸗ 
gen τ, u igu, u 194, U 
. einem Gotte gebeiligt 


gu 

eiligkeit s, u 517, u 
eiliamachung 5, u 
eifigthum 194, u 


iligung 9.0 
iimittel 27, © 
Ham 499, u 
Heilung 182,0 193,0 307,0 
heimtomen (aus der rem» 
de) τος, u der wieder 
aus der Fremde beim» 
kommt 105, u 
Heimlih 254, U 285, U 
75, u 490, 0 590, u 
207, u heimlich etwas 
tbun 230, u heimlich 
entfliehen 285, u 617, ὃ 
heimlich entwenden 230 
u der etwas heimlt 
weguimmt 230, u der 
etwad heimlich unters 
nimmt 230, u heimlich 
herausgehen 590, ᾿ 
yelmlichkeit 330, 0 475, 4 
reimfdbickung 421,0 
if 166, m 182, m beiß 
ſeyn 178, m 622,u heiß 
machen 210, m fehe heiß 
152, u 
eiferkeit (der Stimme ) 
78, u 
iffen 119,m 212,0 221,U 
273, Ὁ 024, u einem εἰ" 


πυαϑ' heiffen 221, u es berab 


Di, gr, ὃ. Wörserb, 
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bieß ihn hereinkommen 
821, u 
heiter 19, 0 τσ, u 403 u 
heiterer Tag 174, o θεῖ» 
ter Wetter 174, 0 einen 
heiter machen 593, u 
594 U 654, ἢ 
rer 81, 0 
eiterfeit a) der Buft Ὁ) der 
cht τὸ, 9 
ekatomde (eine) 78, ΠῚ 
Id, ein / nach dem Tod 
goͤttlich verehrter 92, u 
eldengedicht 139, 0 
eldenmuth 49, u 626, u 
denthat 2, m 
Ifen 23, u 27,0 32,0 
38, U 137,0 143,01 204,8 
268, 0, U 372, m 689, u 
381,0 398,0 448,U 505, 
"m 613, 0 einem helfen 
5:1, m 204, 0 245, 0 
267, 9 458, m zu etwas 
beiten 143, u 190, u 
690, 0 fich felbi helſen 
38, u ber mit bilfe 143, 
u man bilft mir 372, m 
binwiederum helfen 690, 


m 
Helfer 32,0 38, u 76, u 
137, m u 204, ὃ 
0, u Helferin 204, u 
Heltäa 173, 9 
bel 6, m 19, 0 15, u 
270, Ὁ 593, U 595, 9 
601, ὃ fo bald “εὐ helle 
wird «9, u hell machen 
270, m 622, 0 bell ge» 
macht werden 270, m 


Hellen 132, m 
ler 234, ın 284, ὃ 
efpons (der) 453, 9 


elm 210, m 217, 0 243, 
m 261, u 432, m 
elote (ein) 124, m 
emd (ein) 657, u 
bemmen 483, m 
Henkel (an einem Gefäß) 


394, U 

penken (ἐπ bie Höhe) 26, u 
249, m au ſich henken 
41, u 

Henker τος, m zum Hen⸗ 
fer! 147, © 

Henne (eine) 280, u 


218, U 
᾿ς ἰὴ 


731 


herabbrenrienl 497, u 
— 13, θ᾽ 437,. ὃ 
m 


1, 
beratfahren über etwas 


496, ὃ 
berabfaßen 164, o 218, ἢ 
474, U u 6n, ἢ 
tropfenwcife berabfalfen 
505, u dad Herabfallen 
᾿ F 
erabſflieſſen 212, ὃ u 
herabflieffen (ofen 333, 9 
— 
| 15, 0 3 
abführen 3, o Br 
berabgefallen (vom Him⸗ 
fiel) 436, u | 
berabgeben 164,0 ΄ 
herabgieſſen 654, u 
herabhangen zu, u was 
von allen Seiten herab» 
* hänge 260, m den Bart 
berabbangen laffen 429, 


berabfommen 64, u ı 
2 170,8 94, W148, 
herablaffen 141, m 643, o 
berablaufen s7o, u 
berabreiffen 473, m 476, 
503, 0 ringsum berab» 
reifen so3, ὁ 
berabeufen 212, u 
us 224, ὃ. 
erabſchuͤttein ΓᾺ ῦ 
berabihätten 53, M 654, 


berabfehen 380, 0 492, 

herabipringen 35, — 

herabſteigen 64, m, u 148, 
5 vadderabfeigen 


! 
berabfürzen ı 
611, 4 — 
erabtraͤufeln sos, u 
erabtragen Su, ın 
berabrröpfeln sos, u her⸗ 
abtröpfeln !affen 673, u 
herabwaͤlzen 258, u 
o 258,0 
m Das Herabiwer» 
en 68, m —. 
en βιό 503, ὃ 519, 9 
._. 199,10 
rangehen 419, m 
beranbalten Sk m 
berannaben 667, o 
| heran» 


— 


FILE ; 


heranſchwimmen 539, 0 
heranwachſen 163, u 
beraufbringen αι, 8 537, ὃ 
Ψ 608, u 
heraufdiegen 199, 9 
beranffuhien ἢ, u 
berauigraben 387, u 
beraufbolen 608. u 
berauflaufen 570, 0 
heraufichwiunmen 339, U 
beraufipriugen 570, 9 
berauitragen 608, u 
herauizehen 131, 147, m 
197, m 502, u 
beraus 127, 9 B 
berausbegebren 25, m für 
{ὦ berausbegehren 25, 


m 
berausbemaffnen 375: 0 
berausbiaieh 444,ın 635,10 
herauobrechen 133, m 435, u 
berausbringen 239,m 573, 
u 608, u dic, u 
berausdruden 185, u 
beransfallen 435, u Dad 
” Herausfallen 435, u 
herausfliehen 617, 9 
herausflieſen 474, u 
herausſordern 25, m 144, 
m 213 ὃ 
herausjuhren ı2, u 164, τ 
239, m Das Herausjub> 
ren τὲ. u 
Herauögade 109, 0 
herausgeben 108, u einer, 
der heraus gegeben wird 


109, ὃ 
herausgeben 64, u 148, 0 
163, u 164, 0 286, U 
419, m 671, o dad Her: 
ausgeben 355, 0 
herausgraben 387, u 
beraudheben (ji) 26, u 
herausholen 608, u 
herausjagen 499, 0 682, 9 
heraustchren 566, m 
berausfommen 118, 9 
herausfrajen 237, m 
berauslaffen 161, 192, 4 
berausiaufen 570, Ὁ, m 
berausiernen 297, ΠῚ 
berausleuchten 270, u 
herausnehmen 22,0 273,1] 
267, u herausgenom⸗ 
men 22, 0 das Herauß 
nehmen 22, ὃ 


herdo 60, u 116, " 516, u 
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herausͤpreſſen 458, ὁ 


berausquellen 2%, u 
berausreden 266, ὁ 618, δ᾽ 
unbedachtfam heraudre: 
den ads. u 
herausreiben 573, u 
berausrerffen 22, 0 239, m 
479, mM 
berausrufen 212, m 
berauöfagen 139, ım 066, ὃ 
602, o 618, o öffentlich 
berausfagen 4, ὃ 
herausfchälen, aus der Rin- 
de 284, 9 
berauöicharten 237, πὶ 
herausſchicken 116, m 
berausfchiffen 442, 9 
berausfchlagen 67, u 441,1] 
beransfchleppen 518, u 
herausichlupien 366, u 
berousjchinelzen 547, U 
herausſchnauben 635, m 
herausſchueiden 37, m 543, 
o das Herausſchneiden 
543, 0 
berausichöpfen 53, u 62,4 
herausfchürtein 484, u 
berausfchwimmen 339, u 
berausfpenen 622 u 
berausfpringen 432, 0 
berausiteigen 26, u 
berausftoflen 484, u 682,0 
herausfireden 596, ὃ 
berausiteeiben 120, ın 
herausſtuͤtzen 435, u 
heraustragen. 12, u 239, m 
608, u 610, u das Ders 
austragen 12, u 
beraustrciben 585, m 499, 
Ὁ 682, ὃ ᾿ 
berausverlangen 25, ΠῚ fur 
ſich Heransverlangen 25, 
m 


herausmwachfen 637, m 


‚ berausmwälsen 33. m 248,8 


beraurwenden s66, m 

berauöwerfen 67, u 477, U 
622, u Dad Heraurwer⸗ 
fen 67, u 

berausmicklen 482, m 

berausjergen sy6, ὁ 

berausziehen 22, 0 132, 0 
147,m 259, m 479, m 
402, n 518, u 


Herberge 13, 9 102, m 


292, ἃ 293, 0 349, U 
566, u 
berded 313, u 4654, m 
burbenfüpren 137, o mas 
. berbeygeführ: wird u,M 
herbengeben 14%. m 
berbeopüpfen 35, 0 
herbeykommen 119,0 
berbeorufen 272, u 213, ὃ 
464, m berbeogerufen 
212, u dad Derbeprujen 
213, ὃ 
herdeyſo wimmen 442, ὃ 
berbringen ı7, o 23%, u 
Hub 379, 0 685, ὁ der 
zu Enve gehende Derbi 


379, 0 
Herpiiieuchte 379, 9 
herein 126, m 
bereinbecchen 495, 0 dad 
᾿ Hereinbrecheu 495, u 
bereinbringen 421, u 610,9 
61, m 
bereindringen 24, m 
hereingahren (uber etwaf) 


495, © 
hereinfallen 24, m 144, m 
mit bereinfallen 435, u 
bereinführen 12, u 421, 0 
dazu hereinfubren τ, (5 
Hereinführung 239, ὃ 
bereingeben 419 m 
bereinfommen 126, ın von 
der Thür hereinfommend 
ı91, 0 von aufien δεῖν 
unfommend 131, 9 
bereinlaffen 20, m 
bhereinluuchten Aor, ὃ 
bereinfaummern 601, 9 
bereinitürgen 24, m mit 
bereintürzen 435 u uber 
etwas hereiuttur zen 495, 
u neben bercinftürzen 
496, 0 En 
bercinsragen 610,0 mi 
bereintragen 6.0, m 
bereinzichen 129, © 
hereizäblen ı25, m πο 
der Reihe bererzäbien 
274,0, _ 
berfallen über einem 385, πὶ 
Berfliegen hinter cimem 
61, mM 
berführen 258, u 


. Herjührung τι, πὶ 


berbolen inffen 313, u 


berfommen heiffen 65,1 

Herkules 175, m der er» 
dichtete Herkules 175, u 

Herkunft 32, u von guter 
Herkunft %2, u 83, u 


berlaufen über etwas 570, 


m. 
berfeiten (fein Geſchlecht) 
276, m 608, u 

herlocken 402, u 

bernach 60, δ᾽ 134, u 135, 
Ὁ 374, m 501, m 

hernach aufiteben 202, o 


hernach folgen syı, u her⸗ 


nadjolgend syı, m 
hernach fommen sgı, u 
hesnad) zeigen 96, u 
Seroded 175, u | 
Herodianer (die) 176, ὃ 
Herodiad 176, 0 
Herold 225 m vom Herold 

weggeben 281, u dem 

Herold nicht nachfolgen 

281, u 
Herr 100, m 260, ὃ fein 

eigene Herr fenn 82, m 

262, o der fein eigener 

Here iſt 130, u 248, m 

Herr über einen werden 

260, m 
herrlich 95, U 270,0 304, 

‘9 596, u \ 
Herrlichkeit 304, m 
Derrfchaft 117, m 246, u 

260, o sKı,0 Herrichait 

vieler 236, m 
bereichen 54, m ss,m 72, 

u 100,Mm 117, m 246, m 

247, m 260, m 304, U 

449, un “81,0 Der zu 

berrihen meid «4, u 

hart herrſchen sg ı, 9 

Über ein Pand herrſchen 

55, 0 über jemand herr⸗ 

fen 72, u 260, m ges 

ſchickt μὲ herrfchen sgo,u 
erefcher 100, m 304, U 
bersfchfüchtia 100, u 


berrufen laffen (zu ſich) 


Η, m 

herfagen (aus dem Gedaͤcht⸗ 
niß 203, m Su, 1 

heritammend 84,0 | 

berfiellen 203, m wieder 
heritellen 13, 5 495, u 
494, U 
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herſtürzen hinter einem 
ότι, m 

hertragen 238, u 

berüber huͤpfen 35, o 

berum 313,0 427,4 428,90 
um die Mauer herum 
428,0 

berumbieten '612, o 

herumbinden 47, u 

berumbilizen sg, ın 

berumbringen 612, ὃ 


herumdrehen 13, u 450, m 


.514, u Sı5,u «07, ΠΊ ım 
Kreife herumdreben u, 
u fich berumdrcheu 450, 
m 567, ın was jich her» 
umdrebt sı4, 11 fich ber- 
umdeebend 612, m das 
Herumdreben sı4, u 
612, 0 
berumflechten 439, 0 fich 
berumfiechten 439, 0 
herumiliegen 450, ὁ 
berumflieffen 474, 0 
berumfügen 56, u 
berumfuhren 13, m 69, ὃ 
169, u 612,0 mit ſich 
herumfühten 13, m ber 
einen herumfuͤhrt 170, ὃ 
in der Irre herumfuͤh— 
gen 437, U 
Herumführung 169, u 
berumgeben- 612, o das 
Herumgeben 612, 0 
berumgehen 13, m 138, u 
148, u 164,m 347, ın 
355, m, u 409, 0 419,1 
einer, der berumgeht, 
etwas zu befeben 355, ΠῚ 
um etwas herumgehen 
570, u berumgehend 
571,0 dad Herumgeben 


355, u 

berunigetrichen werden 
473, U 6ı2, ὃ 

herumgiehen 654, 9, u 

berumirren 31, m 172, U 
258, ΠῚ 437,0 475, u 
612, 9 ein Herumirren⸗ 
der 31, m einen berum» 
irren machen 437, m 


furchtfam  berumirren 
466, m Dad Herumirren 
437, 1Π 


Herumirrer 437, ın 
berumtchren 450,10 567,m 
Ddd 2 


73; 


herumfnöpfen 47, u 
berumfriechen 147, 0 
Herumtäufer (ein) 7, m. ' 
berumlaufen 36, m ı53, o 
347, mM 475, u um εἴν 
was berumlaufen 570, 
u berumlaufend 571, o 
dad Herumlaufen 570, 1 
herumieiten 313,0" 
herumleuken zı5, u 313, 1 
herumliegen 220,m herum» 
lıegend 6753, u berumlier 
gende Gegend 67;, u 
herummachen 446, u 


herummeſſen zı5,u herum» 


mejlend 315, u 
berumteiien 13, m 419, ὃ 
mic ſich herumreifen, Laf- 
fen 1}, m Das Herun— 
reiten 355, u 
herumreiten 129, m 183, 0. 
erumfibütten 654, π' 
herumſchweiſen 31, 11 36,18 
bey Sache herumſchwei⸗— 
jend 348; m das Herum« 
Ihweifen 437, m mw 
Herumfchmweifender (ein) 
31, ΠῚ 
Herumſchweiſer 437, u 
berumfeben 76, Ὁ 122,1} 
376, m 380,0 905%, U 


427, U Σ 
herumſeyn um einen 249, 
m 


herumſizen 173, m 
herumfpazieren 409, 0 das 
Herumſpazieren 409, 9 
herumfpringen 490, m 
herumſtehen 204, ım- ande» 
re um ſich herumſtehen 
laffen 204, m 
Herumitehen (das) 204, m 
Herumſtehenden (die) 20 


ın 
berumßellen 45, u 204, 0 
{Ὁ herumſtellen 204, 
m andere um fich ber> 
umftellen 204, m 
berumtragen 612, ὃ 
Herumtragung 612, o 
herumtreiben 124, 0 258, 
m 567, ım einen In der 
Irre herumtreiben 237, 
πι [ὦ müflıg bernm— 
treiben 144, 0 herumge⸗ 


grieben werden 255, m 
Herum— 


Β΄ + 


.784 
Herummälzen (das) 258, 
m 


herummenden 13, m 450, 
m 415. u 467, m 


berummerfen 66, u 69,0 . 


ſich herummerfen 69, 9 
alled, was man herum» 
wirft 6%, u 
> berummiteln 124, m 
berummohnen 361, m ber» 
ummobnend 361, m 
herumsicben 69, 9 einen 
Kreis um etwas berum:» 
streben yo, u fich herum» 
ziehend 612, τῇ 
herunter 213, u 
berunterbeiflen 216, u 
berunterdrüden 332, m 
berunterfallen 436,0 495, u 
hefunterfliegen 199, m 
berunterlaffen 158, u 161,m 
162, 0 
berunternebmen 22, ὃ 
herunterſchicken / 295, u 
herunterſteigen zı8, u 
berunterkoflen 22, o 65, u 
unterfürgen 249, u 
unterwerfen 22,0 495, u 
beruntertiehen sı8, 9 
bervorblüben 42, 0 
bervorbrechen 385, m 435, 
u mit bervorbrechen 385, 


m 
Derborbringen τς, m 79, u 
ıc8, m 160, u 713, 9 
434.) 0 537, ὃ 606, m 
613, o 635, 0 636, m 
Blätter, zn bervor · 
bringen 69, o mit Ge⸗ 
walt hervorbringen 476, 
o wieder hervorbringen 
637, m noch uͤberdieß 
bervorbringen 537, u 
Hervorbringung 6:3, 9 
bervordehnen 534, ὃ 
bervordringen. 385, 1 
bervorfallen 436,m hervor⸗ 
fallend 436, u 
hervorführen ı3, ΠῚ ὅς, αὶ 
berworgeben 1483, m, 164, 
m 41, ın dad Hervor⸗ 
geben 356, 0 
bervorulänsen 270. u 
hervorkommen 64,m 118,0 
156,11 259, u 636,u dag 
Hervorkommen 636, αὶ 
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hervorfudfen 259, m. 
bervorlanuen 22, m 527,0 
. 595. u 613, 0 
bervorleuchten 270, m un: 
ter andern hervorleuch⸗ 
ten 459, m 
bervorneigen 339, © 
bervorqucden 79,1: 474, U 
bervorragen 137, m 156. ιἱ 
157,0 158,0 436,0 θεῖ: 
vorragend 137, m 157, ὃ 
436, u 597, m bervors 
ragendefilippe 69,1 mas 
bervorsagt 84, 9 unter 
andern heruorragen 459, 


m 
Hervorragumg 156,1 158,11 
bervorreiffen 476, © 
bervoreufen zu ſich 213, ὃ 
Hervorfchieffung 69, 1 
bervorfchhimmern 270, m 
berporfpringen 431, u dad 
Hervorfpringen 433, 0 
bervorfproffen 75, u 79, u 
178, ὁ was hervorjprofr 
fet 75, u 146, u 
bervortiechen 609,0 
bervorfichen 157,-u 
hervorſtrecken 534, 0 
bervordürgen 435,0, 
hervorthun (fich ) 270, m 
459, Ὁ 
bervortragen 613, ὃ 
bervorwachfen 537, 0 636, 
u wieder herdotwachſen ⸗ 
laſſen 637, m das Her» 
vorwachfen 636, u 637,M 
evorwerfung 69, m 
ervorwuchd 537, ὃ 
bervorzieben 65, u 132, ὃ 


534, ὃ 

Her 177, o 216, u 219, m 
310, U 505, m 625, u 
626, ὃ 678, u Bein Herz 
haben 216, u zu Serien 
nehmen 276, u 

Herzeleid 47,0 _ 

berzen 558, m wiederum 
herzen «89,0 

east er 216, u 
erzenskundiger 87, 0 

berjhaft 189, u 227, u 311, 
8 562, m, u bersbaffes 
linternehmen 462, m 

Herzhaftigkeit 41,m 413,0 
562, U 


Hieb (ein 


hetzlehen 64, ὃ 


berzu 313, u 454,10 

berzubrechen 385, u 

herzubringen ı2, u, 13, Mi, 
u 239, m 608, u 6u, 


m, u 
berjufahren 120, m 
berzuflicgen τον, ım 439, 0 
herzufordern 313, u 
berjuführen 13, m 137, 0 


239, m 

Herjuführung 239, 0 

berzugehen 148, m 164, m 
612, U 

berzufommen 65, 0 148, 0 
164, m 327, ΠῚ 384, u 


612, u 
Herzufommen (das) ὅς, ὁ 
berzulaffen τόϊ, m 9 
berzulaufen s70, m 571, ὃ 
das Herzulaufen 570, u 
berzunaben 667, ὃ 
herzureiten 129, ım 
berjurennen ὅτι, m 6ız, u 
hetzuruſen 213, 0 454, τῇ 
berzufhmwimmen 359, u 
unser dem Waſſer 339, u 
berzufturzen 384, u 385,.% 
6u, m 612, u- 
berzutragen 239, m Su, αὶ 
612, ım 655, u ᾿ 
berzutreiden (lich) 667, 9 
berjuireten 164, ı1 
derzuziehen 132, o 
Heu 661, m mit.Heu [ἀ» 
tern 661, u 
Heucheleh 25, ὃ 
heucheln, ſich ſelbſt 675, m 
Heuchlet 252, m 
beulen 367, m 686, u das 
Heulen 367, u 686, u 
Heuſchrede 30, 9 545, u 
heute 174, ὃ — 
Hedde 121, m Heddin 132, 
m 


heodniſch ı2ı, m 
bepratben.8ı, 9 nach dem 
Recht der (Schwäger: 
ſchaft heurasben 8ı ©, 
Hedrathsgut 465,0 605,0 
Dee (die ᾿ 113, ὃ 
579 
biebeg 133, u 
biedurch 389, m 
bieber 100, u 134, a bis 
bicher 100, u 
bier 


bier 134, m 352, m von 
bier 134, u bier und da 
i34,u 354 
bierauf 136, u hierauf nun 
134, ΠῚ 
bieraus 124, u 


* Himmel 19, 0 395,1 450, 


m heiterer Himmel 151, 
u gen Himmel 126,9 
vom Himmel herab 395, 
u unter freyem Himmel 
29, 0 was unter frepem 

. Himmel iſt i9, o der 
unter freyem Himmel ἢ 
9, M 

bimmelblau 897, u 

Himmelsgegend 231, u mits 
tägige 174, m 


himmliſch ı9, 8 395, u 


bimmlifde Anzeichen 
395, u 

binab 219, 9 weiter hinab 
a8 0 

Dinabbringen 239, m 61, 
m: , 


binabdrüden 611, m 
binabfallen 366, m 436, ® 
binabfliehen 617, o 
binabfübren 169, u 239, m 
Hinabführung 13, 0 
binabgehen 364, m 624, 9 
binadgieffen 654, u ° 


nabhangen 33y, 0 473, U 
‚binabhängen laffen 522,0 
hinadtebren sıs, m 
hinabfommen 172, 0 169, 
ın 366,m oft hinabkom̃⸗ 
‚men 624, 9 
binablaflen 643, 0 den 
Bleywurf ind Meer bin: 


τ 179, Ὁ 387,8 
i 


oblaffen 66, u auf der 


Seite, auch heimlich 

‚binablaffen τόν, m 
hinablaufen 183, o 
binabneigen 232, m 339,0, 

m 473, U 
Hinabneigung 473, U 
Hinabreife 355, U 
binabreifen 364, m 
binabrufen 212,8 
hinabſchicken 421, u 
binabſchiffen 442, 9 
Iymabfcblagen 495, m 


hinabſchutten 954, u 656, 


binaufgeben 147, u 163, 
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—— ότι, m 643, ὃ 
inabitoffen 473, ın 682, 9 
ac 675, m 
inabfürzen 80, m 477, u 
binabtragen 239, m 611, m 
binabmwenden sıs, m 
— 473, τ A77, U 


hinabziehen 132, 9 

binauf 40, m 586, 8 
binaufbringen 11, u 
hinaufdreben 514, - 
hinauffliegen 190, Ὁ 
binanfflieben 616, m 
binaufflieffen 474, u 
binauffähren u, u 12, Ὁ 


239, _Dd 
Hinaufführung 11, u 
——— 108, m ii 

623, u 670, u gerade 

binaufgehend 382, u 

das Hinaufgeben 64, m 
hinaufheben 65, m 
Binauffehren 514, u 
Dinauftommen 172, © 
binauftrlechen 147,0 0 
binanflegen 549, u 
binaufrüden 64, m 
binaufichiefen gaı, m 160,4 
binauffchiffen 441, u 
binauff&üıteln 484, u 
hinauffegeln 441, u 
binauffehen 76, 0 492, ὃ 
binauffegen 549, 1 
binaufipringen 187,0 188,1 


41, u 
binauffieigen 64, m ὅς, 0 
147, u 163, m 383, © 
eher hinauffteigen 617, 
m der binaufiteigt 64, 
m das Hinaufiteigen 64, 
m.65, 0 
binaufiellen 549, u 
binaufftoffen 484, u 681, u 
Dinauftragen 239 , o Dad 
Hinauftragen 608, u 
binauftreiben 499,0 681, u 
Hinaufweg 354, U 
binaufwenden 514, u 
hinaufwerfen 477, 4 
binaufzieben sı8, u _ 
binaus 137, mn, u 
binsuspnfen über einen 
628, ὁ fich über andere 
binausdenfen 629, M 


785 


binausfllehen 617, 9 
— 172, ὃ 385, m 


δ. 
hinausgetrieben werben 


„435, u 
binausgewachfen, über et» 
was 638, 0 | 
binausgeworfen werden 
‚435, U 
binausjagen 499, 0 682, Ὁ 
binauslaufen 183, o mit 
binauslaufen 183, Ὁ 
hinausfchlieffen 220, 9 


‚binausfeben, weiter 380, 


bınausftelen 529, u 
hnaudftoffen 682, 0» 
hinausıbun 127, u. 
binaustragen 23. 0 75,9 
238, u 6io, dad Hin⸗ 
austragen 610, U 
binaustreiben 41, 9 499,9 
‚682, N 
binausmwerfen 127, m, u 
42, u 610, 0 aber. Die 
Graͤnzen hinauswerjeis 
70, m binarisewer is 
werden 82, m zum Bene 
ſter hinauswerfen 127, u 
hinausziehen 132, Ὁ 671, Ὁ 
binaufjmingen 41,.0 
binblafen über etwas 444, 
m 


"Dindreiten 412, m 


binbringen u, 9 12, ΠῚ 195, 
m 205,10 539, Ὁ 572% 
m, u 574,0 608,u διό, 
0, u das Hinbringen 


573,0 
Hinbringung der Zeit 572/18 
binbuden 259, u 
binderlich 262, m 455, m - 
binderlich fegu 455, u 
Hinderniß 241, m, u 262, 


m 
bindurchflieffen 474. u 
bindurchgehen 172, 0 416, 

‚m 435, u 670, U 
Hindurchlaufen 570,0 670, 


u 
bindurchfehen 259, πὶ 
hindurchzeigen 595, u 
binein 126, m 
bineinbegeben fich 161, m 
hinetnblafen 444, m 635, u 
bhineindringen ı2, m 239, 


m 6u,9 
hinein» 


16 
hineindeingend , nicht 137, 
m 


bineinfallen 133, u 435, ΜΠ, 
u ER m mit bıneln: 
fallen u blind, tn» 
befonnen bineinfallen 


0 
hinemflechten 439, m 
hineinfliefen 474, u 
-bineinfübren 12, m 67, m 
bineingeben 64, u 118,0, m 

148, 0 163, u 164, U 

419, m 671, 0 mit bin: 

‚ eingeben 148, m Das 

Hineingehen 355, 0 
hineingeratben 436, m 
bineingieflen 654, m 
bineinhaden διι, u 
hineinhangen, über etwas 


249, U 
Hineinhauchend 444, U 
bineinfehren 566, u 
bineintommen 126, m 148, 
Ὁ 164,0 unvermerkt bins 
eintommen 475, 0 
hine inkriechen 147, 0 
hincinlaffen 161, m nicht 
bineinlaffen 230, ὃ 
‚bineinlaufen 570, ὁ 
bincinlegen ssı, u 
‚bineinmacben 446, 4 . 
hineinmifcben 321, o 
bineinreien 573, ἢ was 
mon bintinreibt 573, u 
das Hineinreiben 573, u 
hineinrufen 2:2, m 
‚ bineinfalben 667, m 
hineinkbauen recht 259, u 
bineinkhiden 161, m 421, 
1} 
hineinſchlagen 254, 0 416, 
“ m 43, m 405, ΠΔ 472,8} 
bin einkbmelien 247, a 
hineinſchmieren 467, m 
bineinfchneiden 522,0 543, 
Ὁ bineingefchnitten 543,0 
Hineinfhürten 484, u 
os 259, U 379, U 
9, 0 
bineinfesen 551, u 
hineinſotingen 35, 0 432,0 
bineinftechen 415, m 
- bineinftellen ssı, u 
bineinftoffen 484, u 
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bineintragen 126, m 239, 
m 610, ὃ, u 611, 0 das 
Hineintragen 610, m 

bineintreten 482, 0 ! 

bineintrinfen 434, 1Π 

bineinwälgen 258, u 

bineinmeben 582, 0 

hincinwenden 566, u 

hineinwerfen 67, m, u 
16, m 

hineinwideln 439, m 

bineimmwurfen 582, 0 

hinfallen 436, 0, m. 

binflieben 617, o bie und 
da binfliehen 616, u 

binfüro sy, m 

bingeben 108, u τόν, u der 
das Seine gern bingiebe 
161, U 

bingebracht werden 607, m 

bingegen 493, m 

bingehen 161, u 417,0 un⸗ 
ter etwas bingeben u, 
m bingehen, um etwas 
zu thun 163, ım über et⸗ 
was bingeben 671, 9 

Hingehen, das fiere 623, u 

bingelent jeon Ζῖῳ, u 

bingefezt ſeyn 21), u 220, 
u zugleich hingefezt ſeyn 
220, U | 

hingeſtellt ſeyn 219, u 220, 
o, u zugleich hingeſtellt 


feyn 220, u hingeſtellt 


werden 194,0 
hingieffen 654, u bie und 
da bingieffen 654, ὁ. 


‚binhalten 158, 0 554, m 


inhauchend 444, u 
inten 490, ὁ 669, u ein 
wenig 
hinkend 660, u 

binfommen 260, u 419, m 

" er Hinfommen 623, w, 
nlängliib sı, m 196, ὃ 
binlänglich fun sı, u 
{ὦ ſelbſt hinlaͤnglich σι, 

1 


n 
hinlaufen (über etwas) 


470, m unter etwas bin» ᾿ 


laufen s7zı, m 
binleben ı%5, o 


hinlegen 235, o etwas ne⸗ 
ben einem hinlegen 553, u 





hineinſtuͤtzen 435, m blind ꝰ hinliegen 75. u neben θεὰν 


hineinſtuͤrzen 443, 0 


liegen heiſſen 232, m 


infen 490, m 


binnaben 260, u 420, m 

hinnehmen 608, u 

binneigen 259, u binneigen 
ſich an etwas 233, 0 


binreiben 574, m 


binreichen sı, u einem et: 
was binreichen 382, ὃ 
hinreichend 196, Ὁ bins 


reichend feun τι, m, u 
hinreichende Kraft ba 
ben sı, u _ 


binreifen 419, m 


binreiffen, mit 12, o fi 
binreiflen laffen ı2, ὁ 
hinrichten 158, 0 532, u 
binfcbaffen 608, u 
binfchielen auf einen 380,0 
binfchiffen 442, 0 zu cancın 
Dete binichiffen 442, m 
unter (einem Orte) bın» 
ſchiffen 442, m 
binfchreiben 90, m dazu 
binfhreiben go, m ne: 
ben bin fchreiden 90, δὶ 
binfcyütten (vor etwas) 


54, u 
binieben 16, © 379, u 
49}, π eben binchen 
259, u 380,0 zu etwas 
binjehen 380, 0, m 
hinfegen 200, m 530, m 
451, m bie und da bin» 
fezen s29, 11 Sich binie 
zen 195, m neben hinſe -⸗ 
zen heiffen. τος, m {τ 
mit hinſezen 195, u 
hinfigen zu einem ı21, ὃ 
Hinſtehen (das) 203, ὃ 
binfielien 194, 0 195, ὃ 
200, M 203, m 530, m 
553, 0 bie und da bin 
Vellen 195, m 550, 5 
672, © dazu διηβεῖέη 
202, u neben bimfellen 
τως, ın 202, u {εἰ δι» 
—* 511,0 unter etwa⸗ 
binitelleu 530, u fo 
bingellem δ, ἢ 200, αὶ 
vor etwas binflellen 20%, 
u zu etwas bimieden 
554. MI 
Hinte lung 553, u 
hinſtoſſen 682, ὁ 
Hintiurzen (blindes) auf 
etwas 443, 0 
bintanſezen 283, m 380; ® 
bien 





bintangefst werden 
‚308, ὃ , 
binten, von binten 374.u 
hinter zı8,m 589, m mad 
hinter uns it 374, u 
— (der) 397, m 
Hinterbacken (der) 467, 0 
binterdringen 4, 0 607, 9 
Dinterbringung 608, u 
hintereinander hezen 254,m 
hintergeben 45, u 104, m 
148, U 237, u 238,0 
254,0 520, m 605, m 
675, o bintergangen 
werden 675, u 
Hintergehung 45, u 
Hınterlaffen 109, m 281, u 


282, 0 
binteriegen etwas bey ei, 
nem 68, u 
Hinterlii 77, m 289, u 
Hinterliig 77. m binterlir 
ſtiger Weiſe 89, u bin: 
terkifiiger Wene mit et> 
‚was umgeben 77, m’ 
hinterſchleichen 520, m 


574 m 
Hintertheil (des Schiffs) 
464 m 
Hinteriug 395, m 
binthbun ih zu etwas 


447 0 

bintreiben 682, 9 ᾿ 

binuber 313, u j 

binüberbeacben fich von ei» 
nem Drte zum andern 
„47, o 419, m 

binüderbringen 12, ım 68, 

Nu 230, m 410, m 425,0 
426, ın 6n,u etwas auf 
einen hinuberbringen 13, 


m 
binuͤberfahren 64, u 67, m 


425, U 
hinüberfliehen 68, u 
hinüberführen ı2, m τού, 
m 239, in 417, © 425, U 
426, m 613, u das Hin⸗ 
überführen ı2,\m 
Hinübergang 416, m - 
binübergeben 64, U ὅς, ὃ, 
m 68, u 148, m 313, u 
327, m 416, ın 435, u 
426, m 623, u 671, ὃ 
das Hinubergeben 64, u 
; hinůbergieſſen 654, U 


-- 
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binüberfommen 327, m 
binüberlaufen 570, u 
binubderlegen 553, ὃ 
binuberncehmen 23, m 
binuberfhiden 427, m, 


u ; 
binüberfchiffen 442, o 
binüberfchreiben yo, m 


hinäberfezen ı2, m 65,0 


67, m 419, πὶ 426, m 
553, 0 ſich dinuͤderſezen 
203, u 425, 11 binuber- 

᾿ς {ἢ laffen 419, m das 
Hinuͤberſezen 64, u 416, 
m 


. bimuberforingen 432, ὃ 


binüberfteigen 65, ο, πὶ 
hinuͤberſtellen ss3, o 
Hinuͤberſtellung 553, m 
hinnbertragin 239, m 417, 
o 425, m ὅτι, u 613, u 
Hinübertranung Hu, 
binuberwenden sıs, u 
binübermwerfen 67, m 68, 


m 

bin und her bewegen 228, 
m 395, m Ası, 630, 0 

bin und her breiten sı2, u 

bin und ber denken 325, m 
345, Mm 

bin und her drehen 566, m 

bin und ber ernäbren 569.0 

hin und ber fragen 468, 
m 


bin und ber gehen 623,1 

bin und ber irren (mic den 
Gedanken) 36, m 

hin und ber kehren 566, m 

bin und ber laufen 1835, Ὁ 
‚570, ὃ 

bin und ber reiben 572, u 

bin und ber reiſſen ς2, m 
402, m j 

bin und bee fäen soz, m 

hin und her ſchicken 421, m 

bin und ber fhütteln 


680,9 

bin und ber ſchweifen 437, 
u 

bin und ber ſchwingen 
478, 0 

bin und ber ſehen 15, 9 
492, ὃ 

bin und ber ftoffen 682, o 


hin und ber itreuen sı2, u 
bin und ber tragen 609,9 


737 ἡ 

bin und ber treiben 477,1; 
‚682, ὃ : ᾿ 
hin und δὲς überlegen 


492, ὃ 
hin und ber wanken 259, 0° 
bin und ber wenden 5/6, 
m 


bin und ber werfen s2 m 
286, U 477, u 502, τῇ 
648, u 653, u 

bin und ber ziehen 327 m 

bin und wieder 389, © 


563,0 m 
bin und wieder abichneis 


den 37, ım 
hin und wicder abmifchen 


493, m 
bin απὸ mieder bebäten 


632, u 5 
hin, und wieder befchügen , Ὁ 


632, u 
bir und wieder bewachen 
632, u εὐ 
bin und wieder denken 


345, 0 . 
hin und wieder verbreiten 
188, 01 
bin und wieder verwüften 

427, 0 
binunt-rdrüden 435 m 
hirrunterralien 436, ὃ 
binunternchmen δι, m 
binuntertrinfen 434, m 
binunteritoffen 65, u 
hinwegſehen Über etwas 


380, m | 
Hinwegfchen (das) 376, m 
btumweben uber etwas 444, 

m 


binmweifen τὸ, u . | 
hinwenden ı58, o 567, u 
vor ſich hinwenden 567, 


" 

hinwerfen 68; u 69, τῇ 
shot, m, Ἢ 477, u neben 
binwerfeu 68, u zu εἰσ 
was binwerfen &y, u 
wnordentlich hinwerfen 
69, ın an. etwas him 
werfen 161, vo dad Hin⸗ 
wersen ἄρ, u 

binwicderum 59, ı1 

binwiederum heiten 690, 
m 

binmwiederum lieben 140,m 

binmisderum nuͤzen Te 

ill: 
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binzählen (Geld) ssa, u 
binzubringen 420,0 667,0 
Dee δι5, u 
inzufliegen 199, m 
binzufügen 12, u 255, m 
552, 0 554, m 402, m 
Hrnzufügung 69,u 554, m 
inzufubren 420, 9 | 
nzugehen 13 u 148, m, u 
164, M 321, ἢ] 419, u 
420, ὃ 497, ὃ 667, ὃ 
671, m das Hinzugeben 
355, Mm, u 
uugefellen a5ı, m 
ınjugieflen 654, u 
mudbaͤufen 656, m 
inzubalten 612, m 
binzufommen 13, u 148, u 
164, 0 202, u 419, U 
597, Ὁ 667,0 nabe hins 
zukommen 119, u 
Binzulaflen 161, u 
dinzulaufen 571, 9 
binsumadben 447, ὃ 
binzunahen 119, u 420, ὃ 
667, 0 
hinzurechnen 219,8 , 
‚Hinzureifen 419, ἢ 
binzureiten 129, m 
binzufchütten 656, m 
binguiezen 554, m hinzuge⸗ 
ſezt 554, am gleich dar 
πρῶ hinzuſezen 275, m 
binzuthun 69, u 321, m 
447,9 520,11 552,0 δίῃ» 
zugetban 554, m 
binzutreiben 667, 0 
binzutreten 202, u 
bınzuverordnen 529, u 
hinzuwaͤlzen 258, u 
bingumeben 592, m 
Dinzumerfen 69, u 
dinzuzaͤhlen 251, m 279, u 
Hixn, im Daupt‘225,0 δα 
Hirn des Zeindes eflen 
225,0 
Hirnfchädel 217, 9 
Hirſch 129, junger 334, u 
Hirſchkald 334, ἃ großes 
334. U 
Hirſchkub 129, u 
- Hırlen 219, m 
Hirte (ein) 336, u 449, m 
waso Hirten zugebört 449, 


m 
Hirte (dev Völker) 449, m 


Deutſches ϑιερ ει, 
— 273, u 


iſtorie 205, u 
isblätterchen 622, u 

ae ı9,ın 32,0 178, Ἡ 182, 
u 210,0 φόῳ,Π 474, 
478, m Hize baben 210, 
m Hize ertragen 173, © 


Hijze des Gemuͤths 310, καὶ 


534, 0 
bisig 32, ὃ 142, m 182, u 
fehr huig 182, u etwas 
zu biyig 561, m 
hizla (vom Gemürbe) 43, u 
182,11 190,9 436, U 521, 
u 544 u 
bob 20, u 314 Ὁ 317,0 
382, u 395, 11 534, © 
592, u 597, m fehr hoch 
318, 0 nicht hoch 645, ὃ 
doͤher 44, m δύ ῇ 331, m 
das hoͤchſte 30, m der 
höchite feon 588, o 
hochachten 2, u 
enge 18, u 483, U 
ochhalten 466, m 485, u 
bodhmücbig 3, m 5,m 15, 
82, ὃ 597, ın 629, m 
hochmůthig fenn 629, m 
hochmuͤthiger Menfch 
31,0 bocbmüthig gemacht 
werden 18%, m 
Hochmuth is, m 31,0 364, 
u 376,m 397,m 626, u 
hochtoth 478, ὃ 
bochfägen 3, m 47, u 
179, u pr 559, u boͤ⸗ 
ber ſchaͤtzen 452, πὶ 561, 
o zu θοῷ ſchatzen 561, 0 
Hochzeit gi, ın 177,0 225, 
o zur Hochzeit gehörig 
δύ, m Hochzeit machen 
gı, m eine Hochzeit ſtif⸗ 
ten 326, m eine Hochzeit 
fegern 538 m 
ocyzeitlied «ὃς, u 
ochzeitmahl Rı, m 
bodzuverebrend 505, 9 
böfich 123, u 174, u 356, 


0 369, u 
Hoͤbe 249,1. 383, ὃ 40,u 


592, 403,0 655, u in 
Due Höbe, 44, m 383, ὃ 
in die Höbe dehnen 532, 
u indie Höbe halten 158, 
m in die Hoͤhe heuken 
26, u 249,.m in die Hoͤ⸗ 


be richten 120, o φοὶ, u 
382, u in die Hoͤhe wer⸗ 
fen 67, o in die Höhe 
zoom 532, u in der Di» 
aeigen 96, 0 595, m 
in die Höhe führen ı2, 9 
Höhe des Meers 63, u ἐπ 
die Höhe fahren 441, u 
Höbe —— 304 ἢ 
böber ſeyn ı58, mı 263,0 
Hoͤhle 44, o 234, U 264, U 
, 2.7, 9 374 mM 504, ὃ 
475, m 638, ım 656, u 
eine Höhle haben 638, m 
Hoͤblung οι, m 234, u 245, 
0 518, u Höhlung unser 
Dem Arm 301 u 
Höbneren 497, u 
Höker (ein) 1, m 
böfericht 260, u 
Hölle 18, u 144, u in bie 
Höhe binuntermwerfen 
„528, m 
bölzern 352, m 
hören! 26, u 28, m 30, 
101,M 102,0 235,0 297, 
Ὁ 468, m aufmertſam 
bören 29, 0 der eine Θ ἃ: 
de bört oder gehört 
hat 29, o von ferue dir 
ten 29,0 der etwas von 
ferne δότε 29, 6 was 
man zum WBergnügen 
hört 28, ders feld ge 
hört bat 29, ım micht 
recht böten 29, o {οἱ ἢ 
hören 29, 0 nachläßtg δύ» 
ren 29,0 einer, der nicht 
bört '29, τη alled, was 
man bört 30, m von τ» 
nem hören 268, τἱ das 
Hören 28, u 90, 9 
Hörer 30, ὃ 
örfaal 30, 0 
f sy, u 60,8 69, 6. 
offen 101, u 113, m 133,0 
155, m auf etwas hoffen 
ioi, u nicht boffend 183, 
Ὁ ſchwer zu boffen 133, 0 
Gänse hohen νῦν το 
ΠΤ 219, 9 
Hoffnung 32, u jeblgeiblas 
gene 477, m fblimme 
ı32, u Hoffnung baben 
132,0 Hoffnung machen 
133, u 314, m Pr m 
o 


ῇ 


* 


Hoffnung bekommen32, 
— u in der pr bie jeon 
142, U alle Hoffnung fah⸗ 
gen laffen 133,0 der gute 

- Hoffuung bat 133,0 ale 
offnung Denebmen133,0 

4 auf einen ſetzen 

42, u ſich in feiner Hoff» 
nung betrügen s20,u die 
Hoffnung auffpannen 


413, 0 | 
hoftihmgslod_ 133, 0 
Hoffnungslofi 133, ὃ 
Hofmeiſter 574, u 
τ 60, πὶ 

δέτε ΠΥ 194, U 
bob! 534, w alles was hohl 

‚It 261, 9 bohl machen 

87, u 235, 0 645, © 
Hoblmeg 259.0 
Hotei (ein) 260, U 
δοίη, Sp: ten vom Markt 

249,0 zu ſich holen lafs 

fen 21, u 
Hoiperigkeit 369. ὁ 
Hol; 213, u 352, ım 432, 9 

585, durres, trodenes 

631, u aus Holz 372, m 
Hot; fällen 352, m sau, u 

631, 9 das Holziällen 

631, 9 
Holzfaͤller 352, m 544, ὃ 

olzbolen (das) 631, 9 

olzwurm 544, ΠῚ 572, U 

ometimi (die) 561, © 

oneurd_ maden 308, m 

onig, Houigfeim 226, 9 

308, u homett iſches Ho» 

mg 585, u aud Honig 

gemact 309, 0 
Ze 430, 1 

onigfüß 309, o bonigfüßs 

machen 305, ὃ 


horchen 29,m mit der größe. 


ten Stille horchen 114, u 
Horen (die) 685, m 
Yorn 223, m Heined Horn 

223, m von Horn 223, u 


aus Horn 223, u Horn ᾿ 


zum Blafen 223, m ohne 


Hörner 223, u Dchfen« 
hoͤrner babend 223, u 


Bild mit Ochfenhörnern 
273, u 


vn 42,0 
ofen (lange) 519, ὃ 
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Hoſianna 689, ἃ 
huͤbſch 2u , , 
a 318, 0 392, m 
gel 78, 0 129, U 238, u 
' 294,0 431,m jäber Hüs 
εἰ 293, Ὁ ΄ ᾿ 


Ife 33, u 38,1 76, u 137, 
m 139, U 143, 0 269, 6 
03, 0 372, u 0,9 
Hülfe leiiten 38, 1 204,0 
267. u 303, o gu Hülfe 

mmen 76, 11 137, m 
267,9 der zu Hilfe kom̃t 
137, m zu Huͤlfe geben 
165, u zu Hülfe eilen 571, 
m Hülfe befommen 64,0, 


m « 
Huͤlfleiſtung 267, m 269, ὃ 
hulfsios 76, u 
Hülfsmittel 27, 5. 33, " 

τῳ, m 690, 0 
Hülje 223, W 

ülfenfsucht 391, U 

ünergener — 
hupfen 35,0 187,0 495, m 
582,u für Freude Hüpfen 


490 m 
hüten (Vieh) 631, m anf 
der Weide buten 78, m 
hüten ( Schaafe ) 651, m 
hüten (einen) 547, u 548, 
ὁ ſich hüten 269, u 631, 
u fih vor einen huten 
632, 0 633, 9 vorfichtig 
ſich vor etwas hüten 632, 
u fich nicht hüten 633, 
m fchwer zu büten 633, 
m bei Nacht hüten 633, 


m 
üter 396, 9 632, m 
Ütte60,m 214, 11 494, U 
495, 0 eine Hütte auf 
ſchlagen 455, 0 
uf (der) 375, ὃ 656, m 
ummel 226, u 
und 261, m σὰς, m jun⸗ 

er 261, u 585, 10 von 
unden 261, m von jun. 
en Hunden 585, m 
uͤndchen 261, u huͤn⸗ 
diſch 261, m 585,m der 
Hunde führt 14, 0 

Hundefell 361, u 

hundert 128, 0 j 

bundertfältig 128, 0 

Hunderthändige(der)6so,Nn 


ἃ 
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Humnd afleiſch 261, m 58⸗ 
mſelbiges "593 u 
Santa ‚den “ 
unger 287, ΠῚ gas,‘ 
489, m Dünger En 
287,m febr heftiger Hun⸗ 
ger 287, m dur Hun⸗ 
ger a u fchr 
ro 
—7 Yunger haben 


ungern 
m. — εἰ ῥαυροτε 


Hungersnoth 287, m 

bungrig 415, m bungeig 
feon 415, m der hungrig 
iſt 287, m fehr hungrig 
464, m 


4 
Hure (cine) 426,0 εἰ 
Hürden ἊΣ εὐ 
buren u 
Hurenhoaͤndler, Hurenhaͤnd⸗ 
lerin 301, o ein Huren» 
bändicer fenn 301, 9 
urenbandel 301, 9 
uren» Zelle 359, m 
urer 327, 0 
urerey 426, u Huserey 
treiben 418, u der Hu⸗ 
teren ergeben ſeyn 426,12 
burtig 186,0 504, u 531, 
buiten 7 m 
Hutten (der) 74, in beftis 
ger 74, m 
Hut (die) 632, m 
Hut (ein) 224, U 433, u 
kleluer 433, u 
Hpacinth 582, 0 Hyacin⸗ 
tbenfarbig 582, ὃ 
oder (die) 584, 9 Ρ 
vınen 585, U 
omettus 585, u 


vmne τό, πὶ 

\ 3. 
a u u m 
3 — Pe 9 — ** 


295, u ja freylich 303,0 
ιο u ya fagen 601, u 
ja foger 208, u ja α 
208, u ja viel! 208, u 

Jacobus 193, u 

Jaͤger 9,0 14, m 18dı 
πὰ 

Jäpergarn a, u 184, ἡ 
431,9 £ 


— iäh 


799 ; 


jaͤh 43, 0 476, m 2,0 
jaher Ort 249, 1.599, 
jährlich 134, U τοι, m was 
jährlich geicbicht 134, u 
Jaͤhjorn 659, u 
jahzprnig 190, m 
” Jämmmerlich 130, u 
Jagd 9, ὃ τ4, m ı84, m 
Jaud halten, 184, ın zut 
Tagd gehörig, 184, m, u 
kein Glück auf der Jagd 
haben 9, © | 
Tagdgeiärtbe 194 U 
Jagdhund 184, U 
Jagbzeug 14, m 
‚jagen 9,0 τῷ m 184, u, m 
die ber Nacht ſagen 184, 
n das Jagen 9, o 184, M 
Jahrt 134, u 135, 0 151, m 
668, u in den beiten 
Jahren 27,,0 ein gutes 
frusbtbares Jahr τσὶ, 1Π 
eine Zeit von zwei Jah⸗ 
ren ı53, ım kommendes 
Jahr 147, u ım neuen 
Jutunftigen Jabt 338, 0 
im vorigen verwichenen 
Jahr 428, u Jahrszeit 
685, 0 
Jairus 192, 0 
ſauchzen 31, m 76, m 
«(Ὁ 120) m ich zwar 120, 
m 562, o kb feibit6ı, 9 
ich wenigfiens 562, o 
je un, m je zwey 126, © je 
und je 134, u je mehr 
390, u 
jeder 128, o jeder, jede, [ἐν 
des 405 u alle und jede 
128, 0 jeder fur fich 193, 
m 
jedesmal 405, u 
jedocb 33. u 442, m 
jemand 33, m 42,m 97, U 
447, u 
‚jener 97, m 128, m jene, jes 
ned 128 m 
jenſeits 425, u 536, 0 jens 
ſeits befindlich 42ς, u 
Jeruſalem ıy5, o Einwoh ⸗ 
‚ner Jeruſalems 195, 0 
Jeſus ıys, o 
12 53, M 104 o 179, ὃ 
348, 0 Bis jet 27, 0 53, 
in für jest 348, o von 
Ὁ an 154, Η 348, 0 
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jest gleich 348, o auch 
jezt 348, m Ä 

ger 154, Ἢ, 

bn 342, 0 } 

ihe 322, m 

immer ı6, 0 128,0 689, u 

immerfort 534, u 

immer jenn 162, m 

immermwährend 16,0 26, u 
186, πι.333, m 

in 40, m 106,0 125,1 133, 
ΠῚ 156. ην 218, 313, m 
463, u 589, u 590, m 
in ſofern 5y,0 136,1} 380, 
u ın wie fern 389, 0 
3y1, ὃ 

incommodirt werden 433,0 

dem 689, u 

indeffen 318, m 

Injanterie 412 m bie in 
Schlachtordnuung geſtell⸗ 
te 598, u 

Infanteriſt 412, m 

(nflanınatıon 622, ὃ 

Informator 574, u 

miuren 541, 0 miturt 541,0 

Injurie 482, m 

injurtös 56, u 

inne haben 154, u μ᾿ 

inne halten 157, 0 fi in 
nehalten 254, u ein we⸗ 
nig innebalten 293, u 

innere (der, die, das 126, 
m von innen 126,10 der 
innerſte 134, ΗἹ 

innerhalb 126, m 134, ὃ 

inneruch 634, m 

Innetſte (dad) 135, o des 
Hauſes 332, m 


Innerſte (der) 120, m 134). ' 


m 
Innlaͤnder 673, ὃ 
nfchrtit 89, 0 


Joſel 340, m kleine Inſel 


340 u Juſel, Die gegen 
Abend liegt 149, m οἷν 
Eelförmige Inſel 257, u 
aus einer Anfelgedärtig 


340, τῇ 
intonderbeit 22, 0 35, m 
195 m | 
inſtaͤndig 504, U 533, U u 
Inſttument, womtt man ei⸗ 
Nnen beitraft 236, τὶ 
intercediren für jemand 


477, u 

Intereſſe 556, 0 

inwendig 126, m 134, m 
135, Ὁ Das Inmwendige 
135, © 

Anwohner 359, m 

imwiſchen 689, u 

jo' 206, u 

Jo (die) 206, U 

Joch 165, u der unterm 
Joch ı 165, 0 unters 
Joch geben, εὖ auf ſich 
nebmen 165, u 

Jebannıs 206, u 

Jon 206, u 

“onen 207, 9 

„seiepb 207, ὃ 

Journal 325, 1 

irden 222, u 392, o irden 
Gefaͤh 222, a Äirdener 
Krug 222, u 

irdiich 655, u 657, ὃ 

irgend ein 557, u 

irgendwo 389, Ὁ, m 

irgendmober 389, m 

itgendmohin 339, m 

irrefuhren 457, U 

itregeben 437, u 

itreligios «89, u 

irren (Fehler begehen) 37, 
0 435, 0 520, m 

rrparien 263, u 

Irrſtetn 205, u 437, u 


Itrthum 344,0 437, u εἰς 


nen Irrthum begeben 

- 437, u 

Afis 200, ὃ 

Iſthmus 200, ὃ auf dem 
Iſthmus wohnend 200, 
o Vie τ θη ἢ Spiele 
290, Ὁ 

ju! 206, u 

Juchert (ein) 439, ὃ 

jucken 233,11 234 © 

Inden (das) der Zunge sr, 
u ein Juden ermweden 
233, u 

Judas ı98, ὃ 

Jude κει} 198, 9 

Iudengenoſſe 148, u 

Juͤdiſche Yand (das) 198, © 
nach juͤdiſcher Art ieden 


198, 0 
Juͤngiing 168, u izt, u 242, 
m 305. m 338, ΠῚ 403, 
m muntre, feutige lung» 
Image 


linge 27, u ein Juͤngling 
werden 305, m 338, ım 
wie ein Jungling handelu 
305, m 338, m 
Zünglingsalter 172, u ind 
Sünglingsalter. gekom⸗ 
men ſeyn 172, U 
Jugend ss, m 338, 0.685, 
“ Die Jugend binbringen 
539) m von Jugend auf 


349, Mm 
jugendlich »68, u 3c5, m 
318, o, m 404 m 
jung 27,4 “ὃ, W 327, U 


338, m jung feyu τό8, τ. 


178, m 338, o wieder 
jung werden 168, u jung 
und alt 193, u junger 
Meuſch 33%, ım 

unge (ein) 401, m 
“junges (ein) 338, u 556, m 
die Jungen 33% u 
Jungfernguͤttel 167, u 
jungıräulich 405, m 
Jungfrau 242, m 305, m 
4095, m eine Jungfrau 
{εὐ 405, m 
ungfraufchaft 405, m 
dieſelbe bewahren 405, m 
Jungſrauſtand 405, m 
Juno 7m 
Jupiter 166, ο beim Jupi⸗ 
ter 166, ὃ 3409, © 


Säfer 236, ὃ 

Rälbern 329,'0 

Kaͤlte 254, m 476, u 648, 

- m 679, m Kälte im εἴ» 
was bringen 680, 9 

Fämmen 233, ım 255, 11'349, 
u 415, m Ὁ kaͤmmen 
aıs,n gut gekämme 239, 


u 

Kaͤmpfe zu Werd 198, u 
kaͤmpfen τς, 0 16, 0 391,4 

᾿ 403: u gegen einen kaͤm⸗ 

pien ı5, o mit fampfen 


15, ὃ 

Kämvien (dad) 403, m 

»KRampfer τό; ὃ ; 

kaͤrglich δος, ὃ 

Kaͤſe 581, o Stäfe machen 
449, 0 von Kafe gemacht 
551, ἢ 
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Kaͤſtchen 227, 0 239, 0 
kaͤuen 300, ın wieder kaͤn⸗ 


en 519, 0 ° 
Käufer (ein) 7, m 673, m 
Mahl 599, 0 675, 0 677, 1 
tab!föpfig 599, ὃ 
Kahn 259, o Heiner Kahn 
227, 0 283, u 490, U 
Kaifer 72, u 210, ὃ 
Kalb 328, u 453, ı vom 
Kalbe 329, © 
Kalbfleiſch 329, ὃ 
Kalt 240, m 558, m 
kalt 19, 0 254, ΠῚ 648, m 
679, u 650, © kalt mas 
chen 679, © 680, 9. 
Kameel 215, m 
Kamm 255, u 
Kampf 14, u 15, Η 16, 
58, Ὁ 402, U SC, U 


Kampfplatz 60, 0 


Kaınpirichter 78,0 Kampf⸗ 
sichter ſeyn 78, u 

Kanne zı6, © 

Kanzel 63, u 

kapabel 117, πὶ 

Kapelle 333, τὶ 

Kapitel 224, 8 

Kappzaum 621, ii 

Kapfel mit Urkunden 154, 


m 
kata 87,0 88,0 karg ſe hu 
277, M 


277, 

Kargheit 29, u 277, m 
niedrige 131, m 

Karit (ein) 109, u 

Kuren (ein) 227; 0 229,9 
271, u 

Kaſtor 218, 0 


kaufen 7, m 460,8. 479,0 ᾿ 


685, m kaufen wollen 
633, u leicht zu kaufen 
683,0 kaufen helfen 684, 
Ὁ das Kaufen 470, 0 


683, m 
Kauſhandel 417, u Kauf 
handel treiben 417, U 
kauſmoͤnniſch 417, u 
Kaufmann 216, m 417, m 
Kaufmannfhaft 417, u 
Kamfınannoladen 494, U 
kaum 88, 0 326, U 327, U 
434, U 523, u 652, u 
Käse 51, 0 395, m 
Eck fenn 629, u 
Kehle 265, 9 271, αὶ 272,9 


291 


411, m 42, ὃ 600, m 
die Kehle zudrüden το πηι 

fehren 242, m, u 480, u 
414, m 565,0 unterfi 
fedren sıs,u zu {ὦ keh⸗ 
ren Sı5, u etwas Kber 
oder auf einen Eehren 
566, u vor fich bin keh⸗ 
ten 567, u 

keihen 444, 9 655, U 

feifen 301,4 - 

Keil 88, {ΠῚ ᾿ 

kein, feiner, Ecine, Eeines, 
38,m 126,u 558, m feis 
ner von beiden 151,0 Reis 
neswegs 524,0 

Kelterer 286, m 

eltern ı71, m 

fennbar 486, u 

kennen 85, u X, u 16%, 
u 199, mu 297, Ὁ fen» 
nen lernen Rs; u der et 
wad kennt 85, u nicht 
kennen 344, u lerne dich 
felbit kennen 85,1 feine 
Kräfte, Tugenden, Pafter 
nicht· fennen 675,0 eini⸗ 
germaßen kennen lernen 
345, ὃ 

Kenner der Maleren 39, U 

kenntlich 486, 11 595, ὃ 

Kenntniß 24, 0 86m 199, 
u 416, 0 Kenneniß wos 
von befommen 86, u 
Kenntniß der Θεβίτης. 


330, 0 
Kennzeichen 70, © 86, m 
250, U 485, u 485,.0 
536, u 579, u 645, m 
was Feine Kennzeichen 
bat 535,11 ohne Kennjei⸗ 
chen 536,1 Kennzeichen 
zu urtbeilen 250, u 
en 633, m 
ern 319, U δόυ, U 
Keffel (eberner) 272,4 644% 


m 

Keſſel (eine mitBergen ume 
gebene Gegend) 234, u 

Kette 293,0 384, m 514 
u 


Kerle (eine) 243, m 474, Ὁ 
Keuleneräger 614, U 
keuſch 6, u 628, m keuſch 
fenn 6, u 629, © 
Keuſchheit 6,u 7,0 Sa) ᾿ 


m 
| bie Keufchheit liebend 


j 8, m 
Kicher (eine) 265, 9 
enzuß 56, u 
Merling 265, 0 _ 
Kind 79, 0 335, U 401, 9 
556, m Elcıned 401, m 
"556, m ſaͤugendes 548,1} 
jemands Kind 43, 0 von 
Kind auf 401, m ein 
Kind [5 340, m ein 
Kind fäugen 558, m 
Kinder 2,1} 401,0 Kinder 
zeugen 448, u 556, m 
“637, o mit Kinder jeus 
gen 448, u rechtmäßig 
erzeugte Kinder 83,0 bra⸗ 
ve Kınder babend 402, 0 
die Kinder liebend 556, u 
die Kinder baffend 556, u 
ohne Kinder 83, u 145, U 
446, m Menge der Kin» 
der 556, u 
Kindbetterin-280, u 
Sinderhaß 556, u 
Kindheit, in der 401,0 won 
Kindheit an 79,0 340, m 
von Kindheit auf 401, 9 
kindif 305, m doı, m 
Kinn 84, u 588, m 
-  Kinitlade 84, u 38.0 300, 


Kirchenräuber 289, u 517,1 
Kirchenraub 290, o Kir 
cbenraub begeben 517,8 
Kirſchenbaum 223, u 
ie 237, 0 271, u 
ittel "2, m 
Kittelträger ıı2, m 
#izeln 81, u Das Küeln 8ι, 
tlaͤglich 130, 11 356,1 422,1) 
Klage (die) 306, u 356, u 
560, u Klage üder fein 
Schickſal 30%, u lagen 
worüber anſtellen 356, u 
Zangen Cberrüben ) 31, u 
187, m 228, U 240, U 
332,5 357, U 368, D 
454, U 522, u über et 
was fingen 306, u 310, M 
322, u {εὖτ klagen 368, 0 
bertig Hagen 276, u Ha: 
gend 26, m das Klagen 
357, u 368, 9 
Klaglıed 130, ın 187, m 
Maglüchtig 306, u 556, U 
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Klang 638, u 677, u 

Klapper 438, u 

klappern 438, u das. Klap⸗ 
pern 253, ὃ 

Har 252, m 486, u Har 
machen 483,0 

Klaſſe (eine) der im Tem: 
pel dienenden Prieſter 


174, m 
klatſchen (mit den Händen) 
252, m 


Klaue 373,0 375,0 656,mM ᾿ 


eine ın zwei Theile geipal» 
tene Klaue habend 656,4 
kleben an etwas 570, m 


‘ Hebrig 87, u 88, Ὁ 147, 1 


Kleid 66, u 69, 0 118, 0 
156, ἢ 160, m 4502, ὃ 
perſiſches 215,0 Dünned, 
jerriffenes 265, m altes 
abgetragenesd 572,1} lans 
ges 508, Ὁ abgeriebenes 
weichlicher,koftbar«o6s8, 
u fich ein Kleid anlegen 
68, o 69, 0 

Heiden ı60,m 507, u ſich 
ſchwarz Bleiden 160, u 

Kleiderdieb 118, m 

Kleidung 160, πὶ 493, ὃ 
408, ὃ 509,0 

Kleidungsart 156, ὃ 

klein 65, u 130, o 221, ὃ 
283,0 321, u 322,0 366, 
m 452, © 677, u Hein 
madyen 680, m Meiner 
130, 0 176, m 308, u 
Beinefte 130, © ı71, u 
Fleiner machen 217, u 
307, o Heiner werden 


322, U u 
Feingläubig 415, 0 678, u 


79 0 
Kleindeit 321, u 
Heinmürhig 629, m 679,0 
fleinmüchtg ſeyn 36, m 
Kleinodien 219, u 
Kleifter 237, m 
Kleyen (die) 437, ὃ 


Bingen 177, m 444,1 klin⸗ 


gend 243, 1 

Slippe 146, m 505, m 

klopfen 240, U 253, u 438, 
u 502, ὃ 522, o heftig 
klopfen 408, u 

Flug y3, u 162, 0 319, m 


* 


344, ἃ 346, u god, u 
627, ὃ 628, m Plug ſeyn 
340, u 344, u 626, m 
628, u Plug werden 341, 
Ὁ einen klug maden 
626, ὁ nicht klug 627, 
m kluͤger 248, ὃ 
Klugheit 86, 0 162,0 189, 
u 319,0 344, m, u 401, 
m «οι, 0 626, ὃ 627, ὃ 
ohne Klugheit 87, m 
von vieler Klugheit 319, 


m 

Kiugbeitöregel 629, m 

Klumpe 187, u 354, ὃ 
Kiumpien 660, Ὁ 
ab 171, u 242, 188. 401,0 
Bleiner 401, m 

knapp 29, u 

fnarren 48, m 287, o dad 
Knarten 48, m 478, m 

Knecht z7ı, u als Knecht 
dienen 271, u einem 
Knecht amaͤndig 459, πὶ 

fnetpen 39, 0 

Eneten 300, m 624, u 634, 
u 535, Ὁ 


Anider 277, m 


Knie 88, u die Knie ben: 
gen 365, 0 436,0 wit 
gebogenen Kme 365, m 

auf die Knie niederfale 
len 365, 0 436, u zwi⸗ 
fhen den Knien 88, αὶ 

Enirren 498, © 521, o 574, 
u 


Euirkben 79, u 574,10 das 
Knirſchen 79, u 

Knittel 579, u mit Knit-⸗ 
(εἴη febiagen 579,  ᾿ 

Knoblauch 4y6, m 

Snoblauchs » Sauce 332, ὃ 

Knochen 391, u 

Knoͤchel (der) am Fuß 
422, 0 — 

Knopf 238, u 

Knorpel 217, m 

Knoten an den Halmen 83, 
u der Kuoten an einem 
Baume 357, ὃ 

Enöpfen 47, © 125, ὃ 

Koch (ein) 93, u 294, Ὁ 


448, m 
Fochen (etwas) 160,0 424, 
u das Kochen 425, © 
469, 9 kochen (von der 
Epnne) 


Sonne) 425, o von der 
Sonne gelocht 425, Ὁ 
Kochkunſt treiben 294, 0 
Kochipeife 683, u Kochſpei⸗ 

fen kaufen 684, 9 
Kodrusß 234, m | 
Köcher 599, m kleiner 

599, ım , 
Koͤbler 42,0 
König 41, 0 54, U 72, U 

ı00, m 246, U 480, u 

die Königin 72, u 580, 

u Könia ſeyn 72, u wie 

ed einem König zukomt 


41, 0 

Köniz der Unterwelt 18,0 

königlich 41,0 ,72%, U 

Kömgreich 72, u 

koͤnnen 117, o 121, ΠΊ 155,0 
206,0 487, 4 nicht 
können 117, m 155, u 

Koͤnigsſtuhl 187, 0 

Körbchen 621, u 

Körper 99, m 524, u tod» 
ter Körper 335, o einer, 
der viel auf den Körper 
bält s25, 9 

Börperlich 525, 0 

tönlich 1, m. 44, u 

Köflichreie 188, m 

Kohl 272, ὃ , 

Kobie, eine ſchwarze, glüs 
bende 42,0 

Soblendrenner 42, 9 

Koblfeuer 42, 0 

Kohlpfanne 149, u 

Eommen 43,0 82, ἢ] 83, m 
147, U 163, m ı7,W 
196, m, U 339, u 3277 
m 617,-.m fommen mar 
chen 64, 0 über einen, 
kommen 148,0 auf oder 
au etwas kommen 148, m 
163, u fomm ber 100, u 
oft zu einem kommen 
178, m 624, Ὁ wohln 
tommen ı96, m 6790, 0 
irgend wohln Fommen 
196, u über jemand ploͤj⸗ 
Ich und unvermutbet 
kommen 202, u fpät 

- fommen 399, u Sya, u 
4} ὦ kommen laflen 
412, u 421, u oft fom» 
men 175, m an einen 
zu kommen fuchen 267, 


— 
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u einen kommen heiſſen 
417, o zu jemand füms 
men 577, u bernach kom⸗ 
men 591, u oft mit ei 
nem kommen 624, 0 wo⸗ 
zu man nicht kommen 
kann 196, u wozu man 
fhmwer fommen kann, 
196, u 356,0 wozu man 
leicht kommen kann 356, 
5 um etwad kommen 


577, m 

Kopf 217, o an den Kopf 
(lagen 224, u den Kopf 
in die Höhe richten 


2359, 4 
Kopfbederfung 333, u στο, 


u 
Kopfbinde, weiſſe, koͤnlgli⸗ 
che 102, u 
Kopfdecke 224, u 
Kopfkuͤſſen 224, u 


Kopfſchmuck sıo, u mor⸗ 


genländifcher 548, 0 

Korb 216, Ὁ 229,Q 245, U 
469, u 482, m Korb 
zum Weizen 469, u ein 
aus Rıifern, Binfen ıc. 
geflochtener 624, m 

Kordar 242, 9. 

Kork 605, 0 

Korn (Getreide) 469, u 
489, 9 dad Korn δ ἡδεῖ 


27, u 

Koen (ein) 736, m 469, u 

Kornelkirſchdaum 246, u 
von einem Kornelkirſch⸗ 
baum gemacht 246, u 

Korobanten 245, o denfels 
ben im Gehen nachah⸗ 
men 245, © 

Koft (die) 107, ὃ 

koſtbar 45, 0 95, 0, m 
276, m 502, 9 540, 0 
541, 0 559, m 560, m 
561,0 

Koitbarkeit sy, m_ 

koiten faffen (von Speife) 
85, m das man nicht 
koſten kann 85, m der 
nicht Bolten kann 85, m 

koſten (vom WWertbe) zı1, 
m mas viel koſtet 95, 9 

Koften (die) 537,u 609, u 
der υἱεῖ Koſten dran 
wendet 95,9 Koſten auf 


79} 


etwas wenden 440, u 
viele Koſten erfordernd 
. 541) Ὁ mad geringe or 
ften erfordert syo,u ein 
gerinaer Koften 540, u 
Korb 76,1 186, m 240, u 
432, m 497, © voller 
Koth 452, m einen mit 
‚och werfen 432, m εἰς. 
nen vorher mit Koch 
werfen 432, m 
kothig 76, u 432, m 
feachen 617, u dad Kra⸗ 
ben 387,m mit großem 
Krachen 478," m 
Kräfte: mit gleichen Kraͤf⸗ 
ΕἸ 493, ς gleiche a. 
abend 403, o nicht 
Kräfte habend 487, u 
mit vereinigten Kräften 
106, Ὁ 5ı8, m feine 
Kräfte gebrauchen 206, 
Ὁ feine Kräfte anftrene 
gen 206,9 534, u Kraͤf⸗ 
te ſammlen 274, o mit 
angeſtrengten - Kräften 
34 U 
Erältig 480, 9 
ΤΙΝ 243, u — 
en 639, 0 der Hahn 
hat gekräht 639, Ὁ 
främpien 349, u 
Eränfen 94, Ὁ 558, u fi 
kraͤnken 94, 0 | 
Kraͤze 680, m voll Kräie 
680, m 
kraͤzig 283, u 680, m Erär 
sig machen 283, 11 Eräsig 
werden 283, u 
Kraft 33,0 74 m 7,0 
142, Ὁ 205, 0 246, u 
338, 11 487, u 62, m. 
die Kraft anzutreiben 
253, u gleiche Kräfte ba» 
bend 403, 9 nicht Kräfs 
te habend 487, u 
kraftlos 53, u 36, u 76, m 
458, u kraftlos werden 


59, u 
Kralle 373, u 656, m 
Krammetövogel 229, 9 
Krampf: Fiih 334, 9 
Kranich 84, U 
frank 347, 0 480, ὃ 487,1: 
krank ſeyn 154, 4 215, m 
295, m 347, 0 480, 0 
427, 4 


794 
487, u krank machend 


34,0 
Kranker (ein) 480, 9. ᾿ 
Krankheit (bed Leibs) 347, 
0, m 407, m 480,10 
685, 0 der Seele 347,9 
eine Krankheit verurſa⸗ 
ben 448, m von der 
Krankheit geneien 472, 


m | 
‚ Krankheit (amFeigenbaum) 
245,0 347,0 dieſe Krank⸗ 
heit baben 246, Ὁ 

Kranz 244,0 sıo,u Krane 
chen sıo, 1 mit einem 
Kranz umminden 510, m 

kraus 395, 0 

Kraut 78,m 271,m 272,0 
445, Ὁ 659, Ὁ giftiges 
28, m dark riechendes 
450, U ΄ 

Krautland 272, m 


fragen 233, U 237,0 572,0, 


dad Kragen 472, m 
Krebso 50, 1 217, ὃ 
Krebsgeſchwuͤr 217, 9 
Kreboͤſcheere 656, m 
Kreide, zum Färben der 

Kleider 80, u 
Kreis 90, m 92, m 124,0 

204, mM 228, u 257, m 

258,0 einen Kreis um 

etwas berumsiehen 90, 

m fich in einen Kreis 

fielen 258, 0 im Kreid 

erum 257, u einen 
reis machen 259, o IN 
einen Kreis einſwlieſſen 

258, Ὁ ſich in einen 

Kreis verſammlen 258, ὃ 

im Sreid herumtreiben 


475, U Ἵ 
Kreistanz, Kreistänge 257, 
u 650, u 
Krefle 216, u 
kreuzigen 406, m mitkreu⸗ 
jigen σού, m 
Kreuzweg 355, 0 356,.0 
Eriecben 148, u kriechend 
146, u Eriechende Thiere 
149, u 
Krieg 50, 0 327, 0 332, U 
334, U 449, u ſchweret, 
aroßer 98, ὁ dem Krieg 
betreffend 449, u zum 
Krieg tauglich 513, u 
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zum Krieg gehörig 450, 
0’ Deu Krieg emdigen 
292, u mit Krieg über: 
ztehen 513,1 610, m 
6:1, o mis in Krieg fie» 
ben 514, m Krieg ans 
fangen 610, m Krieg 

„führen 440, u 450, 0 
513, U 514, ἢ 

kriegen mic jemand 450, 9 
wider Jemand kriegen 
450,0 

Krieger 26, u 

Eriegerifch 449, U 450,0 

Kriegsbelohnuug 651, ©. 

Kriegodienſt 274, 0 514, 


v 
Kriegsdieniie thun 198, u 


413, U 
Kriegsſahne 486, 06, 
Kriegsgeſchrey 31, m εἰμ 


ſolches erheben 31, m 


Kriegsgott 50, Ὁ 
Kriegsheer 68, u 117, 0 
513,4 “14, 0 
Kriegsheld 450, ὃ 
Kriegslager 412, © 
Striegslüt 14, u 320,9, 
Kriegsmacht 117, o 
Kriegsmann 514, 0 
Kriegsmautel 658, o klei⸗ 
ner ſchlechter 658, m 
Kriegsoberſter 14, mKriegs⸗ 
Roderſter ſeyn 14,1} 
Kriegsrüſtungen 450, ὁ 


Kriegsſchiff 354, 0 


Krlegswagen 450, ὃ 

Kriegsweſen (das) 449, U 
zum Kriegsweſen gehoͤ⸗ 
rig 449, U i 

Krippe 600, m 

kroͤnen στο, u 

Kröte 631, m 5, 

Krone 244, U 5316, u 532, 
u ohne Sirone 50, u 
die aus Fichtenzwejgen 

deſlochtene Krone 78%; u 

Krümme des Schnabeld 

“ Ὁὺπ,18 

frümmen: 92, m 215, u 
250, m fich frümmen 
260, u . 

Krümmung 215,0 Krüm⸗ 
mung machen 215, u 
voller Krümmungen 
513, U 


Krüvpel 258,5 " 

truppelicbt 432, U 

Krug 351) m «Οὐ, δ᾽ 

krumm 6, m 92, m τις, 5 

- 260, ΠΙ, 4 477, m 488, 
m 496, m Eramm fern 
253, u wad krumm il 


260, u ktrumm maden 


92%, m 
Kuchen (ein) 458, u 
Nude 294, 0 375, m 
Kuchengeſchirr 547, u 
Auchenpeife eingekauftt 


5, u 
Kügıeın (ein) 338, u 
Kübhirte 237, m 336, u 
kuͤhl 679, u fühl machen 
679, u ganz Fübt ma: 
den 679, u kuͤhler Dit 
ὅγῳ, m a 
Kuͤhle ſ Abkühlung 4108» 
fe in etwas Dringen 
680, 0 . 


kuͤblen 679, 0,1, u 680,8 


tübn 82, u 142, u 17 ὃ 

"206, m 227,8 S22, 8 
ἫΝ J 462, 4 nicht 
ühn 562, u τ kuͤhn 
56e, u kuͤhne That 592, 
u kuͤhn ſeoyn 562, m küba 
mawen 179, U 

Kübnheit 179,0, u 562; 


m 

Kümmel, Kuͤmmich 259, m 

kuͤnftig 151, © 282, Ὁ 37% 
u 591, m Bunftiabin sy, 
m ınd künftige 59, 1» 
127, Ὁ 282, ὃ 

Kunftler 142, 0 546, u 

ünftlich 467, u 445, u 
febr kuͤnſtlich 92, a u 
was fünftlichverfertigen 


546, u 547, m Eündid 


machen 545, u — 
Kürze Die) 543, 8 
füllen 2, © 57,4 





füffen 261, m ΐ 
Eur (die) ıso, © J 
ujein 233, u 234, 

von unten herauf füxin 





Kugel u Eugelrumi: 
EG En 
nn Ἢ 





| 


! 


| 
| 


Kuh 78,0 94, m Kuͤhe 
weiden 237, u 
Kuduf 236, m ſchreyen wie 
ein Kuckuk 2:6, m 
Kummer 42, m 71, u 312) 
m 630, ὁ 
Kummertofigkeit 312, m 
Fundig: der einer Sache 
kundig if 86, 9 
Kundſchafter 376,0 396, u 
492; m, u | 
Kunkel 172,.m N 
Kunſt 141,0 «46, m Die 
Kuni betreffend 546, u 
eine Kunit treiben 142, 
ὁ Kunſt, etwas aus dem 
Geſicht ıc. zu erfennen 
87, m die Hunt einen 
die Buchladen fefen u. 
fchreiden, und die Poes 
ten το, verfteben zu leh⸗ 
zen 89, m feine unit 
feben laffen 96, u Kunſt 
zu tanzen 188, πὶ Kunſt 
beſizend 546, u Kunſt 
anwenden 546, u was 
nicht mit Kunſt gemacht 
iſt 546, u Sich böfer 
Künfte dedienen 547. m 
der ſich böfer δὲ ἡ πῇ ἐ 
bedient 547,0 der die 
Kuͤnſte liebt 347, m 
Künite, ὦ Freunde zu 
erwerben 184, m frege 
Künfte 199, u einer, der 
von gleicher Kunſt ıf 


547, m 
Kunſtbild 438, 0 
Sunfigeiff 319, U 320, 9 
546, u 
Fuuitreich 546, u 
Sunühücd ı89. u der neue 
 Kunftküde erfindet 
448, Ὁ 
Sunftwerk 320, ὃ 


Kupfer: im Kupfer arbeis 


ten 644, u aus Kupfer 
gemacht 6yın 
Kuͤpfer ſchmied 580,M 644 


u 

kupplen 326, m 

Suppler, Kupplerin 326, m 
140, m 301, 0 

Sur ı82, o τῇ der ur 
baben 132, 0 

Buriren ı82, Ὁ 193, 9 
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kurz (adv.) 308, o in Eur: 
sem 532, Ὁ vor kurzem 
53, m ᾿ 

ἔμτη 19, ὃ 542, m fürsge 
maden 543, 0 


Kus 621, m 
Kuride 36, u 399, πὶ 


473, o, u 

Kucſcher 159, m 

tutſchiten 159, τι dad Kut⸗ 
ſchiren 159, m 


b. 


Labyrinth 263, u 

lachen 84, πὶ {4 lachen 
207, ım fehr laut lachen 
207, m unmäßıg lachen 
207, m ein wenig lachen 


« 305, 0 einer, Der nicht 


lacht 84, m worüber 
man laden muB 84,m 

Faden (das) 34, u ein Pas 
den erregungg4, m Din 
ge zum lachen 84,m das 
Yachen {πὸ 34, u εἰ» 
nen zum Yocben bewegen 
84, m 157,4 etwas zum 
Lachen mawen 447, U 

Lacheſis (die) 264, ım 

Lade (eine) 227, 0 271, 4 

laden (einladen) 212, ὃ 
22a, u vor Gericht las 
den 212, Ὠ] 

Fadung 624, m 

lächeln 305, 0 

lächerlich 84, m fich Kächers 
li machen 397, u 

laͤhmen 670, ὃ 

Laͤhmung 293, 0 

Fänge 304, m 317, m in 
die Kanye wachſen 317, 0 
der Die männliche fange 
bat 318, 0 im die range 
sichen 535, m 

laͤppiſch 270, u 622, u 
laͤppiſcher Menich 622, u 


laͤrmen 186, u a2ı, m laͤr⸗ 


mend 390, 9 

Lärmen (εἰΠ} 186,11 21, m 
257, © 393, U 478, m 
527, u einen Yärmen 
machen 186, U 518, m 

Lällerer 238, u 

laͤſtern 280. 0 lälternd 603, 
Ὁ das Laͤſtern 277, m 


79) 


gäfterung 298, 1.603, ὃ 

laͤſtg 72, 0.140, u 624, τὶ 
tällig Geſchaͤftiger 1450 

laͤugnen ze, o dad kaͤuanen 
42, Ὁ der eiwas dauguet 
52, 8 5 

Lager (worauf man liegt) 
256, m der Thiere 152, 


m . 

Lager (KriegsPlager) 68, ο΄ 
412, 0 529,0 Fteunds⸗ 
Lager 620, u ein Lager: 
abſtecken 412, 0 ein Fa: 
ger ſchlagen 374, 403," 
u Das Layer weiter ruͤ⸗ 
den 412,0 | 

lagern ſich 412, 0 

lahm 490, 0 669, u lahm 
machen ὅλῳ, u 670, ὃ 
lahm fenn 490,0 669,4 

lamentiren 322, u s22, ἃ 

faınm 38, m 52, u von 
einem Yamm 52, u 

Lammfleiſch 52, u 

Lampe 291,,0 kleine 291,9 
rampchen 2yı, 0 

Band 9, m 80, u 175, m 
653,0 656, u 672, m 
nebautes 142, 0. feſtes 
653, © Freundd: Fand 
620, u Feinds⸗Land 
672,11 aus welchen Lan⸗ 
de? 95, 0 zu Land 41}, 
m gu Lande reijen 412, 
m auf dem Yande ber 
findlich 653,0 das Land 
betreffend 673, 0 in εἰ» 
nem Lande geboren 


75,0 
Landeofuͤrſt u7, m 
Landesverweiſung 392, 0 
Landgut 9,. πὶ 672, m 
Landmann au, u 672, u 
Yandprleger 55, 0 169,9 . 
Landsniann 409, u 
Yandtreffen 302, u 
Landtruppen 412, m , 
landublich 673, o landuͤb⸗ 
live Gebräuche 673, ὁ 
fang aıs, o 303, u 317, u 
“452, u fehr lang 318, ὃ 
452, u lang machen 317. 
u 318, o dangdaurend 
517,u 669,0 lange 451; 
u länger 45%, u 517, u ' 
ber Janglie 317, u ſo lang 
392, u 
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392,0 ſo lange, ald 126, | 


u 680, u ſchon lange 
19403, m 
fangen ı72,m 196, m mo» 
bin langen 196, m, u 
langkoͤpfig 225, 0 
langmütbig ı90, o lang» 
müthig feon τοῦ, m 
Langmuth 190, m 
langſam 78, u 17ς, u 349, 
m 523, U 524, o 680,0 
ebrlangfam 525,0 lang» 
m reifen 523, u 
Langſamkeit 78, u 349, m 


sg, u 
— 317, Ὁ 668, U 


YO 
Lanze 26,.m 264, m 403, 
m ein fand mit der fan» 
ze einnebmen 26, m 
: Bappe eines Kleidd 465, u 
Larve 328, m 378, τῇ 
laſſen 119,0 von ſich laſſen 
34, m ı61, ὃ 292, ὃ 
- 421, m τοῦ, m jemand 
laſſen 281, u 
Lat 64,u 71,0 73,0 354, 
o 624, m eine Βα tras 
gen 62, u 614, 0 624,1: 
eine Laſt aufladen 624,0 
eine Laft auflegen 62, u 
624, u von einer Laſt 
gedruͤckt werden 62, u 
feen von der Laſt 168, 9 
zur Rat legen 608; u 
eine Βα tragend 624, u 
ſich eine neue Laſt aufles 
en sso, m 
gafter 211, m 380, u 
Aafterhaft, 320, u 329, u 
390, m 423,m der lafter+ 
baft ift 143, m 
Laſterthat 143, ı 332, 0 
LaſtſWiff 131, u 624, u 
Laſtthier 166, 9 255, u 


615, 0 
Laſtwagen 36, U 482, m 
Laterne 291, 0 
lau maden 192, u ὅςβ, u 
Lauberhüttenfeif 431, u 
Lauf (der) 569, uU 570, 9 
faufbabn acı, o 
laufen 133, Ὁ 569, U 670, 
u ſchnell laufen 569, u 
όις, u {εὖτ (πε lau: 
fen 410, in etwas lau» 


/ 
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fen 260, o ſchnell laus 
fend 569, u wider etwas 
laufen 570, u neben ber 
laufen 570, u wohin 
laufen 607, u 670,9 

laulicht 658, u - 

_.- 491, U 492, 9 548, 

auf etwad lauren 386, 

Ὁ 547, u beimlich auf 

etwas lauren 386,9 der. 
auf den Mtar. lauert 
289, u forgfäitig auf εἴς 
was lauern 632, u ᾿ 

Raus 618, m 

lauſchen 29, m 

aut (ein) 618, o 638, u 
einen Paut vom fich μέ» 
ben 47, u 617, u 

Paute 71, U 227, 0 290, u 
624, 652,0 die Laute 
flagen 249, 9. auf der 
Laute fpielen 247, o die 
Laute leife ſchlagen 249, 


m 

lauter 168, 0 207, u 223, 
m 252, m lauterer 168, 
o lauterer Wein 223, m 

Pazarud 265, Do 

leben 12, m 75,0 107, ὃ 
164, u 359, 5 456, U 
lang leben 165,0 ebrbar, 
rechtfchaffen, tugendbaft 


leben 75,0 628.u fchänds 


li, laiterhaft leben 75, 
o 531, m glüdlich leden 


75,m nicht lebend 75,m. 


nachläffig, leichtſinnig, 
liederlich leben 160, u 
531, m mäßig leben 12, 
m der leben kann 75, ὃ 
ed it zu leben 75, 0 εὖ 
ift ſower zu leben 164, 
u lebend 165, 9 wobl, 
gut leben 408, 0 einer 
der lange lebt 669, ὃ 
Leben (das) 26, u 74, U 
75,0 164,4 444,10 
601, o 678,0 dad einem 
Feind. geichentte Leben 
9,ın ein traurige, elen« 
ded Leben 75, ın einem 
im Kriege das Beben er» 
balten 9, m das Leben 
binbringen 75, m 165,0 
was zur Erbaltung des 
Lebens gehört 75, 0 das 


/ 
F 


Leben betreffend 75,0 
Das Leben endigen 74, u 
am Leben bleiben 83, πὶ 
dad Leben geben 44 o 
das Leben wieder gurüd: 
geben 103,u ein gemädb+ 
liches Leben ohne Ar 
beit führen 143, πὶ das 
Leben Liebend - 145, ὁ 
noch am Leben feon 163 

9 obme Leben 444, u 

678, u beim Leben er 

balten werden soo, m 

eın Keben in ſich habend 

678, u das Peben verlie⸗ 

ren 679,0 das Leben all» 

-zufebr liebend 679, © 
lebendig 164, u 444, u wie ⸗ 

der lebendig werden 165, 

v lebendig machen 447,1: 
Lebensart ı2, m 58, u 74, 

u 75, Ὁ 106, U 16}, ὃ 

138, 0 156, 9 354, 

4940 565, u εἰπε ans 

gelnjlene uppige Eebent: 

art führen 107, m je 
mands Lebensart tragen 

615, in } 
Lebensfaden ( δὲς geipen- 

nene ) 233,m Den Lebens⸗ 

faden fpinnen 233, m 
Lebenogefahr, in Derfelben 

ſeyn 227, u 
febenslicht 601, ὃ 
Lebensmittel 7, © 74, u 

75, Ὁ 385, Ὁ 489, m 

683, u Lebensmittel er: 

werben 417, 0 . 
Lebensordnung 197, 9 
febendfhuld δός, m 
Pebenäftraie 236, u 
kesensunterhait ſachen 


75,0 
Lebenszeit 26, u 668, α΄ 
Reber 175, m 505, mi 
Leberfleck 283, u 
lebhaft 27,u z8, Tebbaft 
ſeyn 27, u 
leblos 678, u 
leden 27ı, u 283, m 
!eckerbiffen 28%, u a5, ὃ 
lederhaft fenn 288, α Der 
nicht ledferbait it 238, 
‚m 
Lerferhaftigleit 288, u 
Serfermaul 238, ὁ 


΄ 


Leder 218, o 497, m ber 
dad Leder bearbeitet 
497, u 

[edern τόθ, m 

dig οἱ, m 

ledig (unverheirathet) 81, 

in 


leer 222,0 264, u 271 m 
3903, Ὁ 304,u 648,0 
‚ganz leer 222,9 leer ma: 
den 271, m 

Pefje 648, Ὁ ἊΣ 

legen 241,0 548,4 fich [ἐξ 
gen 435, 0 ud auf ober 
an etwas legen 495. u 
von fich legen sso, o fich 
an jemand legen 552, 0 
Das Legen (unter etwas) 


555,0 - 
legen (vor Augen) 273, 9 
legen fih auf etwas (beftis 
Bigen) 158, m 
Legion 529, 9 


lehnen lich woran) 144, U 


495; 4 

Lehnſaz 266, u 

Lehre 107, u 113, u 555, m 
die chriſtliche 4, u der 
αὐτὸ Lehren giebt 108,0 
Lehre von dem Urſprung 
des Wörter 276, u Lehre 
von Bott 277} 0 vonder 
Welt 277, m 

lehren 97, ὃ 107, m 177 
m 329, u 401, W 402,0 
483, 0 555, ὃ 626, 9 
628, 0 der etwas lehrt 
89, ὁ wad man lehren 
fann 107, u fchmer zu 
lehren 207, u das Leh⸗ 
ren 401, 

Pebret 14, Ὁ 107,0 113, u 
169, u 40ı,u Lehrer jes 
der Wiſſenſchaft 89, 0 

falſcher Lehrer 108, 9 

ber, ohne einen Lehrer 
Durd feinen Fleiß etwas 
gelernt bat 107, u Lehr 
zer Der Beredſamkeit 
475, m der Philoſophie 
räubl 120, ἃ 

<hrfupl 120, * 

eib 524, u wobl bei Leibe 
288, o gut bei Leide ſeyn 
158, u park bei Leibe 
354, M 

Dimu. δι gr. Woͤrterb. 
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Leibesconſtitution, gute 158, 
u ungefunde τς 8, u 

Leidesfrucht ssö, m Keine 
feibesfrucht habend 556, 


Peibesgröße 172, u 
feibeöhütte 495, 0 
feibesitrafe 236, u Reid» 
und Febensitrafe 165, u 
feibgarde 39%, ὁ 
leiblich τς, 0 525,0. 
Leibnatt 480, u / 
Leibwache 395, 0 456, 0 
Leichenbegaͤngniß 7, u 178, 
11 225,0 255, m 610, u 
ein Leichenbegaͤngniß ei» 
nem balten 8, u 178, u 
eined Leichenbegängun 
beforgen 225, Ὁ der ein 
Leichenbegoͤngniß beforge 
225, 0 
Leichenthor 175, u 
Leichnam 335, 0 435, m 
leicht 43, u 124, u 137, m 


151, 0 168, 0 172, m 


245, m 281, U 418, u 
424, Ὁ 472, m 576, ὃ 
651, m leichter 472, m 
leichteſte 472, u leichter 
machen 245, u leichter 
Durchgang z4ı8, u 
leicht (adv.) 153, in 238, 9 
418, u 436, u 472, m 
am leichteſten 472, u 
aufs leichteite 472, u 
nicht leicht 652, u 
leichthin 287, 0 
Leichtigkeit 130, 0 143, πὶ 
299, Ὁ 418, U 456, U 
472, U 
Leichtſinn 130, o 
leichtſinnig 123, 0 129, u 
308, o ſehr leichtſinnig 
245, ἃ leichtfinniger 
Menſch 245, m 428, u 
leichtſinnig ſeyn 415, u 
Leid (das) 470, u 
leıden 272, ın 406,4 526, 
m 559, Ὁ 542, 0 mit 
Geduld Iciden 312, 9 
große Bein leiben 356, 
m einer, der leiden kann 
407, m Leiche laden 
408, 9 Der leicht leider 
407, u leidend «26, m 
Seiden (das) 407,0 408,9 
᾿ Ἢ E ee 


« 
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dem Peiden unterworſen 
407, m großes Leiden 
434, m 
lioeniren 407,0 — 
Lerdenjchult 407,0,m den 
Leideuſchaſten dienen 
407, m ohne Leiden⸗ 
chatten 407, u der alei⸗ 
chen vreibenſchaften uns 
terworfen {Π 408 m 
nieisde Leidenſchatten pa» 
—— 
eidenjchafilich 407, n 
Leidenskelch * 
leiben 94, u 661, u 663; μ΄ 
ſich etwas τειβεη tatlın 
662, © 664, 0 was zum 
leihen gehört 94, u 
Leim 237, m 
Leimruthe zu, u 
fein 287, u f. Flachs. 
leiten 287) u ' 
seinwand 287, U 357, m 
arte, köftliche — 
80, m von Eöltlicher 
Leinwand 80, ım {εῤτ 
ferne 488, u s 
eiten 11, 9 14, M 12 u 
Leiter (eine) 64, ὁ “4 m 
kleine Leiter 231, m an 
Leitern hinaufſteigen 
231, ι ! 
Lenden 205,1 264, u 392, 
m 


lenten 152, 0 215,1 256,4 
257, Wild, u 447, u 
544, Ὁ 652, 9 geſchickt 
au lenken 256, u fchmer 
zu lenken 643, u 

Lerche 243, m 

Lerndegierde 297, u 

lernen Ὁ, u 107, u 12,4 
297,0 was man lernen 
kann 107,4 207, m %s 
was recht lernen 2.7, m 
von einem lernen 248, 
m etwas bey einem ler⸗ 
nen 297,m etwas Neues 
lernen 297, u der teiche 
lernt 297, W gern lers 
nen 298, o der fpät εἴ» 
mas leent 297, α΄. der 
viel gelernt bat 298, o 
der gern lernt 298,0 
Das Lernen 297, m ſpaͤ⸗ 
io bernen 297, u 

leſen 


BT τ΄ 


leſen 86, m 273, m auf: 
merkſam leſen ig, m mit 
einem leſen 85, m dus 
Leſen 85, m 

feuchte (eine) 270,9 2yı, 
Ὁ Sys, 0 600, u 

leuchten 49, uU 270,0 396, 
u 594,0 596, m 600, 4 
601, 9 leuchtend δ, τῇ 


Lbeuchier 291, 0 


leutſelig 42, u 174, U 235, 
u 356, ὃ 622, u 629, u 

Leutſtligkelt 42, u 235, u 

genen 71, u 227, 0 290, u 
auf der Leyer fpielen 
291,0 

Bezte (der) 150, 0 289, ὃ 
337, U 533, u 592,0 der 
Peitere 591,.m 

Licht 59, m 291, 0 485, ὃ 

20, U .601, 0 604, U 

ans Licht bringen 13, m 
594, Ὁ 601, ὃ and Licht 
kousmen 594, m 

Lichibringer 615. m 

lichtvoll 595, o 601, 9 

lieb 3,0 255, u 620, © 
Gott lieb 621, u Febr 
fieb 621, u Liebbaben 
621, o der liebite 445, 9 


klede 3, m 140, 0 225,m 


445, o 509, u 620, 9 
621, m aus Liebe 140, Ὁ 
kindliche riebe 390, ὃ 
unteufhe Liebe 62, m 
Der Liebe genichen 62, m 
von der Liebe gekuͤzelt 
werden 234, 0 Liebe zur 
Ruhe 458, m zärtliche, 
vfliotmaßige Liebe 484,0 
Liebe (zu Wiſſenſcaften) 
"778, m zur Arbeit 424, 
m alsugroße zum 
Trinken 455, 0 #iebe 
zue Weisheit σοι, u 
-Biebe zu Kindern 556, 
ἢ alliugroße zum Leben 
‚679, ὃ 
lieben 2,0 3, m 47, u 
140,0 aß, u 445, 0 
509, U 559, ἢ 621, 9 
630, ἢ wechſeloweiſe lier 
ben 140, ΠῚ zÄrtlich lies 
ben 434,0 binwiederum 
Iteben 621, m uber Die 
Maaßen heben 6ai, u 


’ 
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liebenswürdig 1, m 3, o Lilie 259, Φ 283, m 


140, o, m 62ꝛ, πὶ 647, m 
lieber 295, u 
Liebesdienſte 620, u 
Liebesgott 449, m 
Liebeslied 202, U 
Llebesluſt 62, m 
Liebesmahle der erften 
Chriſten 3 in 
Liebestrank 621, m 
liebevoll 140, ın 
liebbaben u, m 
Liebbader 140, o des Lobe 
140, 9 der riechen 132, 
u der Wiſſenſchaften 
278, m 220,16 der Jagd 
14, m der Muſik 329, in 
des Geſango 584, m der 
Gpötteren 498, 0 Lich» 
haber bis zur Ausſchwei⸗ 
- fung 140, m 
ltebtofen το, m 180,4 225, 
u 242, m 675, U 
liedliy τ, m 145, u 170,9 
636, ın liebuco machen 
170, 0 was eine Suche 
‚ heblih macht 770, m 
liebreich 3,0 105, ın 305,0 
356, Ὁ 620, U _629, U 
663, m Iiebreidh begeg⸗ 
nen 629, u 
Lied 16, m, u 400, U 584 
Ὁ 674,0 ein Lied ſingen 


‚309, U 
Tiederli 160, un 467, 9 


500, o Hiederliches Le⸗ 
‚ben 500, o liederlich le 
ben ı60, u 

liegen 2i9,u 235,0 280, u 
auf etwas Liegen 219, u 
auf oder über etwas lie 
gen 220, m darım liegen 
220, 0 bei Tiſche liegen 
220, m der neben und 
am Tiſche liegt 232, m 
neben einem liegen 220, 
m vor etwas liegen 220, 
u neben hin liegen bei» 
fen 232, m beſonders 
liegen 235, m die im 
Beste liegt 280, u gegen 
Abend liegend 149, mM 
Itegen heiſſen 273, ὺ vor» 
wärts liegend 460, m 
in den legten Zugen lie» 
am 979, 9 


Finde 621, u 
Linie 89, U 503, ὃ 
lint so u 265, © 373, ὃ 
499, Ὁ jur Unken Yund 
‚sort 
Einfe 598, u 
Lmſengericht 598, αὶ 
θιρρὲ 648, 9 
liſpein 564,0 677, 0 ein 
wenig Iupeln 564, o li⸗ 
fpeind 564, 0 075, © 
Pifpeln (dad) 564, 0 ein 
leiſes biſpein 677, ὃ 
διὰ τις, 6 142, m 193,0 
171, ın 224, 0 257,0 
319, 0,4 320,0 345, 1 
355, U 402, U “ς.ὅ, αὶ 
durch Pit 345, u obne 
Liſt 547, 0 auf θε ji 
‚nen 319, u 
δέτε (cine) 274 © 
lintig 36, u 97, u 142, m 
143, © 171, m 234,0 
449, Ὁ 568, m Initie 
bandleu 545 u cin Lili 
ger Menſch 36, m 
fiteratus 524, m 
ϑοῦ 20, Ὁ 120, m 243, 4 
255, 0 276, u * 
loden 3, m 20, m 8’ ὃ 
101, U 14, 8 120, m 
166, U 179, U 257,8 
276, U 239, u 554 Ὁ 
603, u einen Offen 
loben το, o οὔ, ın des · 
‚wegen einen leben 20, m 
4ügend loben 575, τῷ 
fobenswürdig 20, m 
Lobgefang 554, © 
Loblied des Apollo so, m 
deinjelben ein Koxled 
ſingen 400, τα 
kobrede eo, u 120, m ein: 
in einer oͤffentlichen Ver⸗ 
ſammlung gebaltene 


ιὸ, ὃ 
lobtednetiſch τὸ, © 
Loch 374, m 518, u 68m 
gebobrtes 575, o darch 
tiebenes 575, 0 durdäel: 
fene# 575, Ὁ durch Ru 
gen gemachte 575, τὰ 
locken 402,0 an ſich loden 
5,03,8 
ode 


locker 648, 0 locker machen 
48, 0 Η 

Pocerheit 648, ὃ 

tocfigt, (dom 439, U 

Pocipeife 99, 0 Lockſpeiſe 
vormwerfen 99, 9 

Pöcher, große 48, m 

löcberiht 48, m 575, ὃ 

voffetaand 36, u 

loͤſhen 483, m 

Loͤſegeld 291, πὶ 

löthen 237, m 

Lowe, im 234, u mad 
vom Pöwen ıfl 284, U 

Loͤwendaut 284, u 

Logik (die) 278, U 275, m 

Lohn 322, u den Lohn em» 
piangen 64, u ohne 
Lohn 453, o der den kohn 
belomme 614, u um den 
Lohn dienen 185, ὃ 

Lohnarbeiter 323, © 

fohndiener 1834, u 

Lohnhure 426, u 

vLooo (das) 231, 9 264, m 
2 621,0 durchs 

vos wählen 2351, o ein 

2008 fur fich sieben 231, 

9 264,0 durchs food εἴ» 
was erhalten 231,0 264, 
Ὁ 305,m 336, m durchs 
Loos auscheilen 231, © 
des Looſes berauben 231, 
o durchs Loos verteilen 
231,0 einkoos ziehen 231, 
u 264, m durchs Loos 
zuitheilen 231, m der fein 
Yood befommen bat 231, 


m der ein gutes Loos ber ᾿ 


kommen bas 231, m ἘΠῚ 
unglüdfliches Loos ziehen 
264, m die Regierung 
Durchd Loos befommen 
264, o durchs Loos ge⸗ 
mwäblet werden 231, 0 εἰν 
nem ein Loos geben 264, 
Ὁ was einen durchs 
2008 zufält 264, mM 
Durchs Loos an die Stel» 
fe eined andern erwählet 
werben 264, u erit das 
zweitemal ein Rood er» 
balten 264, u 
foofen 231, 0 264,0, m 
305,m um etwas loofen 
231, 9 unter einander loo⸗ 
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fen 264,11 anderſt [oofen 
264,4 das Looſen 231,9 
264, m 
Porbeer 95, m 
forbeerbaum 95, m 
— auf eınen 64, u 


103, Mm 
losgelaffen werden ı61, ὃ 
losgemacdht 160, u 292, 5. 
losgemacht werden 291, 


m 

fosgürten 167, u 

loöfaufen 29", m, u 

fostaufung 2.1, 

loslaſſen 131, © 161, ὃ, πὶ 

ſich loslaffen 291, m 

£oslaffung 141, Ὁ 

losınachen 160 , u 291, m 
u 292, m 614, m {1 
losmachen 292, 0 {6} 
losmachen lajfen 291, m 

Losmachung 292, ὃ 

losiprechen 85, u nu, m 
ao, m 2yı, u 

Losſprechung 292,0 616, u 

losſtürmen Kauf etwag ) 
334, U 

Rofung 119, m 454, U 

1086 werden wovon 83, ὃ 
[08 zu werden fuchen sı,u 

loözieben (anf einen) 8, 0 

Lotosbaum 293, m 

Luchs 290, ὁ 

Lüge (eine) 275, u 675,m 


eines Lüge unterilügen Ὁ 


675, u der Lügen erdich- 
„tet 448, 0 
lügen 31, 0 594,11 675, m 
nicht lügen 675, u etwas 
wider einen lügen 675 
u mit lügen helfen 675, 


u 

fügenbafter Menfch 31, 0 
fiigner 675, u 

Lükern nad etwas ſeyn 


233, U 

Rüfternheit 81, u 

Luft 17, u die obere 19, 9 
gelinde Luft 60, u was 
in der Luft iR 19, 0 in 
der με feun 60, u Die 
Puft gleichfam megueh» 
men 69, u 

θυζιεδῦτε 53, 0 | 

Lumpe (ein alter) 476, m 

£umpenterl 45, m 

ΤᾺ 
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Lunge 505, m | 
Pulli, finnlibe 170, m Luſt 
woron haben 197, [ἢ 


‚u 

gufbarteiten anftellen 409, 
m 

Luſtgarten 404, U 

{ΠῚ} 4 58, u 170, m 545,0 
luſtige Einfälle 58. u 

Luitigmacher 290, 0 480, 

Euitinmacheren 290,0 

furtipiel 17, 0 

Luſiſpie dichter 448,9 

Luſtwald 404, u 

lotiſch 291, ὃ 


M. 
Maalzeichen, eingebrandtes 
Hauke | 

tank 209, IM 245, 0 314) 
m 655 m über die Diaar 


fin 209, m 243,0 428, 
m 428, m, Maag halten 


314, Ὁ 315, 0 mad dad 
rechte Maaß bat 315, m 


nicicheds Maaß babend 
315, 1 was Fein Maaß 
bat 315, u don dem or» 
Dentlichen Maaß abweis 
den 310, 0 das rechte 
Maaß übderfchreitend 
310, 0 auted Man hal: 
tend 3165, © in vollem 
Mauß 440, u 

machen 141, 0 142, m 143, 
u 422, u 437: u 4138, m 
445, m 456, U 473,.8 
49, 0, u 537.0 519,4 
555, Ὁ einen wozu mas 
wen 96,m 203,1} τος; 
u etwas öffentlich ma⸗ 
Ken 415, m anders mas 
den u fich etwas 
machen 448, ın fich an jee 
mand macyen 552,0 dad 
Machen 446, m 

Macherlohn Ssı, 9 

Macht 59, μ΄ 7ı, u 79, ὃ 
17, 0 205, u 248, ik 
259. U 385, m 649, u 
der Berediamkeit 95, m . 
Maͤcht, etwas zu chun 
Ἰ62, u der über etwas 
Macht hat 248, u αἰεὶ», 
che Macht habend 403,0 

Miacht 


800 
Macht der Piebe 621, m 
Maden (der) ı52, m 
mächtig 63, 4 72, 0 97, u 
n7,m 206,0 244, u 
247, Mm 249, 0 müchtig 
euN 117, m 137,11 20%, 
0 maͤchtig machen 504 d 
mächtiner 247, u 248, ἢ 
587,0 607,10 der mache 
tigite 603, 0 ſehr mad» 
tia 681, o nn 
Maͤdchen 242, m 401, u 
03; m . 
Mändlein 242,0 Mägdlein 
ftehe auf 526, u 
inäben 37, m 
‚Mähne ⸗89, u 642, u 
Mährchen 286, u 330, u 
Mähechen erfinden 448, 
Ὁ das Mabrchen » Er: 
Dichten 448, 0 
Mährcdenfiinied 448, o 
Maͤkler Ein 7, m’ 
märnlih 41,11 52. u fich 
männfich Alten 2, ὃ, m 
Männlichkeit 9, m 42, u 
mäßig 62, Ὁ 107,10 123, 4 
244, 0 312, π΄. 315,0 
53. εἰ 500, m 623, m 
maͤbig ſeyn 315, 0 629, 0 
der ımaßig {Π 244. ὁ 
maͤßig (das rechte Maaß 
habend) 315, 0 316, 0 
mäßigen ficb 604, u der 
[ὦ nicht mäßıgen kann 


» ὃ 
ähigteit 49,0 315, ὃ 
540, u im Eſſen 628. u 
der von Natur zur Mäf 
ſigkeit geneigt ift 429 9 
Mäsiguna 215, 0. 431, m 
des ftrengitenechto 123, 
* der Begierden 248, Π| 

23, 
mälten 27, 11 417, 0.489 0 
J mähenadg, 


m 
Manasin 427 ὃ 
Maad 271, ἃ“ χοι, 1 οἷ 
Magd dienen d7ı, u 
Magen 81, u 21%, 11 340, 
m sı2, ın der einen δὸς 
fen Magen bat sı2, m 
mager 205, u 25., u 271, 
m 283, u 87, u 
Magertsıt 284, 0 
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Magiftratswahl 54, 9 


Magſaͤmen 318, ὃ , 
Mayup 294, ὁ ein Magier 
ſeyn 294, m 
Mahl (Kennzeichen 570, u 
mahlen 32,m 88, Ἡ 322, m 
Diablır 91, ὃ 
Diablerfarve, afibaraue 
318,0 
Mahlʒeit, eine geben 93 u 
eine Mahlieit halten δι, 
o der Mahlzeit: verluftig 
gehen 9%, Y 
Muyeität 504, m 485, U 
majeſtaͤtiſch 85, ὃ 483, N 
485, M ΄ 
Munma 29%, U 
Mammon 296, U 
masceriat 20,4 
Mandel Leine) 38: u 
Maͤndragotas 297, ὃ 
Diangel 104, 0 146,9 283 
Ὁ 48, m 502,0 Sy, 4 


647,u an Korn 10,0 


an Freunden 145, 0 Dee 
Mernunfe 279, in au 
Rathſchlaͤgen 320, εἰ an 
GSpeije shy, u der Hof: 
nung 133, 0 der Mäßls 
gung ferner Affekien 2,6, 
u der Ueberlegung 77, 4 
Manget haben 103, u 
418, U 502, 0 Syı, U 
Mangel leiden 104, ὕ 
591 u au Korn, Provi: 
ant Mangel leıden 194, 
o Mungel der Wachen 


633, © 
manyelbart 669, U 
ınangeln 281,1} 283,0 του: 
manıeriidy 20, 9 270,4 
271, Ὁ 568, * 
lerlic teit 568, αὶ 
Maniſeſt 22%, m 
Mann (em) 41, m eßo u 
alter 460, o tapferer 
ı, m einem Mann Ans» 
andig 41, u ſich als 
einen Daun bemerfen 
41, u ein Mann wer 
den 41, u ein wohlgeüb · 
ser {ρὲ Dann 57, m 
hulber Mann 184, o ein 
gemeiner Mann 193, 4 
muntrer und küpner 
Mann 398, m 


Maſſe 558, ιἢ 


mannbar 685, m mannbar 
werden 168, U «38. m 
Mannbarkeit, verfeib.u mas 
be ı68, u 
maunichfaltig 20,u 449,0 
ſeht mannich ai g44y,m 
Manntgfaitıygteue 4:9, Τῇ 
onunſcaſt 410, H 649 u 
Dianmöperfon 41, ΠῚ 521 
unkeuſche 420, u 
Mantel (eın)6y 0.156, 
160, m 658 ὃ furzer 165, 
o alter 572, u einenal: 
ten Mantel tragen οἷς, 
m der eınen auen, abge» 
fdabien Mantel (τὐβὲ 
6:5, m 
Marta 299, m 
Mark κὰν) 329, u 
Diarkerender 216, τῇ 
Martt 4 7, U 479, Ὁ 608, 
Ὁ den Markt detteffend 
7, m dus Boit auf dem 
Markıe 7, m auf dem 
Markt ſich aufbalten 7, 
m auf dem ⸗Markt εἰπὲ 
Rede an dıe Berſamm— 
lung des Volks dallen 


7». m 
Miurtitnecht (ein) 7, m 
Martıplug 7, ὃ 
HRarınor 299, m 
Murmoritein 299, m 
Diaraue 70,0 250, mit 

einer eingebran.en War» 

Pe bezeichnen si, m 
Mad (der) 354, U 418, 

o näctlıwer 48,0 
marſchiren 413, 0 berKacht 

Ὁ ΓΙ Ἢ 417, U 
Marshügel 49, ὁ 
Diarser (die, τὸ, u 72, m 
matteta 72, M 235,U 485 

u 535, U 
Machine 519, m 7320, ὃ 

45 ‚, U die die Srumle 

anzeigt 278, u Moufde 

ne, vie jriudlichen Ma 
ern Damız einzunenen 
252, u να! της zum 

Steinſchleudern 42, © 
Maste 32%, m 3.5, m die 

Maske von cinem an« 

nebinen 14, © 
masfırt, nicht 378, m 


Matt 


— 


Maſt (ein) 203, m 493, m 
Maſtbaum 201, m 
Dinfivieh 489, m 
Materie {πὶ Reden 463, ΠΊ 
woraus etwas gemacht 
wird φῇς, m 
Matraje 433, u 512,0 527, 
u 624, ἢ} 
Matrone 319, Ὁ 
Matrofen 334, m 
matt 37, u 480, 0 534, U 
535, Ὁ 679,4 matt wers 
den 125,m 215, ΠῚ 298,4 
Matie (eine) 624, m 
Marthäug 301, u. 
Mauer τῷ, u 535,4 567, 
m ἔειπε 535, u gebaute 
36, m eine Mauer 
auen 535, u mit einer 
"Mauer ewſclieſſen 536, 
Ὁ cine Mauer mit bauen 
beifin 536, m mit einer 
Mauer wider eınen ver» 
wubdren 536,0 die Maus: 
ern nicderreiflen 535, m 
singöberum mit einer 
Mauer uingeben 536, m 
niit einer Mauer wer 
wahre 147, m die Maus: 
ern vcpariren 536, 0 
mauern 535, u 
Mam sıı, u dad Maul 
aufſperren 480, u das 
Miul veroinden 621, 1 
Maunberrbaum 328,° 9 
» 517,90 
Mauleſel 373, m 615, 9 
Maulkord 225, u 621, U 
mit einen Maulkorb ber 
zäbınen 225, u 
Mauifidellen geben 237,10 
Maurer 99, m 
Maus 332, 9 | 
Mecank 319, u zur Me 
chanik gehörig 319, u 
Mechanikus 319, u 
Medien 317, 0 aud Me 
dien 317, 0 zu Medien 
gehörig 517, 0 mediſch 
317, ὃ 
Medier 317, 0 
Meer 177, u 287, m 419, 
u 452, U 481, 0 584, m 
682, 0 dag ſalzigte 35, 1 
im Meer fiichen 36, 0 
ind Meer einflieflen 67,4 


/ 
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was im Meer iſt 36, ὃ 
178,0 was anf dein Neer 


vorgeht 178, o auf den. 


boben Meer (θην 
419, u am Meer gelegen 
36, 0 178, 0 über Die 
Meere ſchiffen 419, u 
im tiefen Meer vor Uns 
fer fteben Eu 0 das 
Meer betreffend 453, 0 
übers Meer feben 417,4 

Meerbufen 233, m 

Meerenge 152, u 417, m 
awiichen dem Aegaͤiſchen 


Meer 453, 0 
eine Art Elch 


Dieerfifche, 
net 498, 0 

Meeraras 631,m von Meer⸗ 
gras 651, m 

Meerigel 154, m 

Meerkalb 635, m 

Meerſchnecke 392, m 

Meerfchnedenblut 392, m 

Meerthier 99, m | 

Meerswiebel 496, m 

Megära 303, m 

Mehl 32, 0 36, m 

Mehlfaß «46, ὁ 

mehr ı51, o 295, u 45, M 
442,0 mebr ald 452, 0 
weit mehr 428, ın viel 
mehr 452, o mebr har 
ben ı59, Ὁ 452, m der 
mehr baben will ale ein 
anderer 1:9, 0 mebrere 
452, o dad mehrite 452, 


u 
mebrentheild 452, u 
meiden 269, 11 556, 9 
Meile 321, u 
mein ı20, m 620, 9 dad 

Meinige 120, m mein 
meinen 113, m, u 114, 9 

273,0 278, 0 364 U 

563, τῇ 
meinetwegen 646, ὁ 
Meinendiger 384, ὃ 
Meinung 86, 9 113, m, u 

14,0 251, 269, m 

275, u 364, u meiner 

Meinung 86, 9 275, U 

feine Memung fagen 

86, 

ne 


3ο1 


Meinung fenn 57, m von 
eincs Meinung abgehen 
34. u anderer Meinung 
jenn 87, m der gegenfeis 
tigen Meinung feyn 114, 
o auf eine andere Mei» 
nung bringen 414,m eis 
ne Meinung verlaſſen 
4508, m jemandes Mei⸗ 
nung beitreten 554, m 
ute Meinung 601, % 
eine Meinung zugleich 
ſagen 596, u 603, u 
mententheils 452, u 
Melanchotie 65,, u 
melancholiſch 660, 9. Mes 
(απο ὦ fun 669, ὁ 
Meldung 324... 325,9 
Meidungehun n1,0 324, ἡ 
1 325, 0 
melfen 38,0 73, m 
Melodie 343, Ὁ 
Memme, feige 92, ὃ 
Menge 117, o 350, ΠΊ 440, 
m 498, m 513, u 476,0 
608, o in Hroßer Mens 
ge 440, u durch Die gan⸗ 
ze Menge s44,m Menge 
der Kınder 556 u Mens 
ge der Hände 651, m 
Mennig 322, o von Mene 
ut 322, 0 
Menich gı,m 42, ὃ 79, u 
18%, 0 22, u 48, Ψ 
305, m Junger 401, 8. 
muͤſſiger ge4, m böler, 
ſchimmer, gottlofer 211,0 
ſchaͤdlicher 249, 0 ſchlech⸗ 
ter, nichtsmurdiger 42, 
m niederträchtiger 327,0 
alberner, einfältiger 333, 
0 Hirnlos · jrecher 345,9 
ungefitteter, unpolister 
361, u leichtſinniger, 
unbedacbtfamer 428, u 
ſchmuziger, ſchamloſer 
519,0 eitler 561, αὶ wol⸗ 
luͤſtiger geiziger 582, u 
a ir 455, 0 
WMenſchenfreſſend 493, m 
Menfcenfreund 42, u 
menſchenleer 42, u 
Menfchenliebe 42, u 


o 96,m 449, m fer Menfchenmörder 605, u 

Meinung verändern Menfchenraub 455, m 

87, ὃ. 346, m eineriey menfchlich 43,11 die mare 
ἱ 
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liche Natur angehend 
2, m menſchliche ἔπ» 
ἐ 42, m menfchl. Din» 


θὲ, Einrichtungen, Hands" 


lungen, Uttheile 42, m 
Mercurtud 146, u 224, m 
515, m 
merken 86,1 161, U 344,1 
auf etwas merken 157, 0 
merk εὖ wohl ı99, u 
Merkmaal 250, u 486, 9 
579, u 645, m mit εἰ» 
'nem Merkmaal bezeich» 
nen 579 u 
merfmwurbig 325, 1 
Mebrutbe 212, o 
Mebfchnur 216, 0 
meffen 314. u 316, 0 mie 


der meffen 315, 0 bin Mift 


wiederum 1 315, m 
neben bin meſſen 315, m 
darüber meflen zı5, m 
die Erde meſſen 316, o 
den Umfang meffen 315, 
u die Luft meſſen 315, u 
der die Erde mißt zis, u 
Meſſen (das) 314, m, u 
Meſſer (der etwas mißt) 


314, u 
ΉΤΑΝ (das 301, u mit 
dem Meffer eheilen 93, u 
‚ mit einem Meffer rigen 
524, ὃ 
Metall 314,0 644, m Me: 
falle ſuchen 314,0 aus 
Metoll gegoſſen 653, u 
Metapher (die) on, u 
DMeublen (Die) 493, ὁ 
Meuchelmörder 488, 9 
Meiger 470, m 
mich ſelbſt 61, u 
Mietbarınee 614, U 
miethen 323, ὃ 
Miethling 323, 9 
— 614, 9 
Miethung 323, © 
Milb 81, o Milcheſſend 
593, u Milcheſſer 593, u 
Milch ſaugen 183, u ge⸗ 
ronnene Milch 397, m 
Miitnapf zu, u 
Million 331, u 
Miltiades 322, ὃ 
Milz 505, u 
Miine (eine) 324, 0 
Mine (des Θη 49) 171,0 
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378, m 596, m Mine - 


machen sy6, m 
Minos 322, u 
Minotaur 531, 
mißbiligen etwas 179, u 
339} Ὁ 535, m 
Mißbrauch des 58 εἰ ὁ- 


303, 9 . 
mißbrauchen 663, u 664,0 
milchen 222, u 320,1 634, 

u 635, 0 
Mifchgefäß 222, u 
Miſchung 222, u 
mißfallen 49. u dieſes miß: 

fällt mir 49, u 
mißgönnen 335, ım 619, m 
mißbandeln 409, 0 542, u 
Mikbandlung 582, m 
iſt 240, u 372,0 Miſt 

tragend 614, u 
Miſtkorb 614, u 
Mißtrauen gı5, 0 
mißtrauifch 4ıs, o mißs 

trauiſch fenn gıs, ὃ 
Mißwachs 217, m 613, u 
mit (praep.) 36, u 40, ΠῚ 

313, m, U 369, 0 464, 0 

517, u 589, 0 
mit (adv.) 369, 0 370, u 

518, 0 
mitanfbauen 183, u 
mitanziehen 503, 9 
mitarbeiten ı6, 9 
mitaufheben- 23, u 
Mitaufrübrer (ein) 205,9 
mitauffichen 202, ὁ 
mitaufwachen ı7, u mits 

aufgewachfen 638, 9 
mitaufmeden ı20, m 
mitaufwenden 33, m 
mitausgeben 109, ὃ 
mitausichidten 421, u 
mitausfenden 421, m 
mitausjlatten 109, ὃ 
mitausmwählen 270, m 
mitbauen 99, u | 
mitbegraben 179, ὃ 
mitbeitragen 610, m 
mitbereiten 494, m 
mitbefchlieflen 87, 9 
mitbeſchuͤtten 656, m 


mitbeſcͤzen 633, 0 


Mitdeſchuͤzer 633, 9 
mithefeben 492, τῇ 
mitbewachen 633, 9 
mitbinden 103, 9 


mitbleiben 312, 9 
mitbringen ὅτι, m 
Mitbürger 450, u 
mitdrefchen 574,.m 
miteinander 235, u 370, ἢ 
miteinfeben 346, u 
miteinftimmen 268, 0 603, 


u 
Miteinwohner 360, u 
miteınpören ſich 202, ὃ 
Miterbe 336, m 
mitergreifen 268, u 
miterhalten 469, m 
miterfennen 87, 0 
miternaͤhren 569, 0 633,9 
miterzieben 569, m 
miteffen 98, u 5y3, ἃ 
mitfallen 436, ın 
mitfechten 240, m 302, # 

303, ὃ 
mitfolgen 138, u 
mitfortreiffen 52, m 
mitfreuen Πα) 642, u 
mitgebäbren 356, u 
miitachen 369 ,°o 
Mitnenoß 157, m 
mitgepflanit 658, ὁ 
Mitgejandier 460, 9 
Mitgift 463, 0 605, u 
Mitglied eined Chors 665, 

u Ded Leibes φῶς, 9 


mithaſſen 154, m 


mitberrfben 73, 0 
mithinabgehen 65, o 
mitbinaufgehen 64, u 
mitbinauslaufen 183, 9 
Miitjunger 298, ©. 
mitkaͤmpſen τό, Φ 240, m 
mitflagen 187, m 
mittlatſchen (über etwas) 
255.mM 
Mittnecbt 5, u 
mitfreujigen 506, 9 
mitkriegen 450, © 
mitieben 165, ὁ 
mitleiden (verb. ) 407, u 


- Mitleiden (dad) 130, α 


362, m 408, u 505, 4 
Mitleiden haben 130, u 
290, U 362, m 408, m, 
u 505, u Mitlerd ermer 
den 130, u man bat 
Mitieiden mit mir 362, 


m 
mitleidig 130,0 362, m 
408, m 505, u 
tlügcı 


mitlügen 675, ἃ - 
mitmarichiren 356, © 
mitmeflen 315, u 
mitnachrolgen 128, u 
munehmen geſchwind 42,1] 
hart mitnehmen 574, ὃ 
inipilanzen 638, m 
mitreden 618, 9 _ 
mitreiben 574, m 
mutreifen 356,0 
Mitreifender 4:8, 9 
mitringen 15, ὃ 
mitruͤnen 494. m 
mitfchiden 422, ὃ 
mitfchrenen 367, u 
Mitſchüler 298, 0 524, U 
mirfeufgen 509, u 
mitſingen 545, uU _ 
Mitioldat 302, 0 514, 9 
Mıtipieler 401, 9 
muitfterben 186, m 
mıtitreiten 302, u 
HRitäreiten (das) 303, 0 
Mititreiter 302, o 303, 9 


FE NE 

mittägig 134, ın 

Mittag 174, m 213,0 347, 
ἢ 685, m gegen Mittag 
75,4 

Mittagsmahl sı, 0 

Mictagsmablzeit, dDürftige, 
geringe 51, 0 

Mitte (die) 313, o In der 
Mitte befindlih 312, 4 
in der Mitte fenn 312, 0 
Mitte des Hımmeld 


295, πὶ. 

Mittel (ein) 319, m 235 ᾿ 
354, u 402, U 410, 

3,0 kündliched 5y9, u 

auf Mittel finnen 416,8 
Mittel wider die Kälte 
137, m Ind Mittel (τὸν 
ten 3i3, o liſtiges Mittel 
320, 9 Mittel {ὦ bes 
liebt zu machen 621, ın 
ein mit Fit auögefonne» 
nes Mittel 546, U 

mittelmäßig 312, u 315, 9 


576, 9 

Sittelmäßigfelt 288, m 

Siegerin λιν 0 

Mittelfraſſe geben 417, 1 
die Mitreiftraffe haltend 
312,0 Mittelitaffe waͤh⸗ 
len 314, ἅ 


΄ 


‚mittbeilen 109, m 


Deutſches Nesifter. 


witten 312, u mitten durch 
geben 17,0 
Mitternacht 348, u um 
Mitternacht 348, m 
235, U 
15,0 einem etwas mit» 
theilen 236, 9 264, m 
mittbeilend 109, m der 
andern germ mittheilt 
Ibn 4 8 458 
mitthun etwas 459, 9᾽ 
Mittler 313,0 Dittler feyn 
313, © | 
‚mittragen 613, ὃ 
mittrinten 434, m 
mitübereinftimmen 87, ὃ 
mitüberlegen 492, m 
mitumtommen 367, m , 
mitverändern 203, u mits 
verändert werden 203, u 
mitverderben 33, m 
mitverdunfeln 497, ὃ 
mitvergtaben 337, u 
mitvermebren ı7/ u 
mirvollenden 539, 11 


Mitwaͤchter 633, 9. 


mitmweinen 187, m 
mitwinfen 339, © 
mitwirken 143, u 
mitzerflören 22, u 
Amitzeugen 300, 9 
mitzürnen 381, u 
mitzuruͤckkehren 148, mM 
mitzuruͤckkommen 148, m 
Mnemofone 22, u 
modeft 629, 9 
mögen, nıcht 365, m- 
möglich 117, m εὖ ift mög» 
Lich 101, u was möglich 
8 τοῦ, u nach Moͤglich ⸗ 
keit 226, 9 
Mörder 74,m 255,1 
605, m 
Mörfel (ein) τοῦ u 362 
m 
Mohn 31%, 9 
Mohr τῷ, ὃ 
olfen 387, m 
old 332, u 
Momus (der) 32, U 
Monarch 580, u 
Monat 318, m 571, U 
Mond 21:8, m m 
Mondefinderni 282, U 
mondfüchtig 485, m 
Mondfüchtige 485, πὶ 


* 803 
ΡῪ 


Moos yo, u 
Morak 197, m 
morakig 237, mM 
Mord το, u στο, u Kos, m 
den Mord. betreffend 
605, m ein mit Word 
Beledtter 605, u 
morden 405, ın das Mor» 
den Hı8, u zum Morden 
bereit 605, m 
morgen 60, u der morgene 
de Tan so, u früh mers 
gend 177, U —3 
Morgen (der) 685, m ges 
gen Morgen 177, u vom 
fräben Morgen an 177, u 
des Morgend 464, u 
Morgen (Pandes) 439, ὃ 
Morgenbrod sı, o 
Morgendämmerung 177, 1 
234, Ὁ 383, m mit Der 
eriten - · Morgendaͤmme⸗ 
rung 465, ὁ der etwas 
in der Morgendämmes 
rung thut 234, ὃ 
Morgenröthe 177, m mit 
der Morgenröche 177, u 
Morgenitern 383, u 465 
Ὁ 615, m 
Moraenzeit 464, U 
Mormo 328, m 
Moſt 87, 0 574, U 
Motte (die) 487,0 488,9 
Müde 263, 0 370,0 1 
müde 424,0 milde werden 
59; 0 215, m 534, m 
mübe fenn 241,0 296, m 
nicht müde 215, m der 
nicht mude wird 242, 9 
Mühe 140 u 141,0 329,0 
ſich um etwas Mühe ges 
ben 140, u 156,0 308, m 
320, u Muͤhe aufetwad 
wenden 195, m voller 
Mube 329, u 423, u ſich 
viele ä 
320, u Mühe verurfar 
den 423,0 Mühe ertras 
gen 471, o ohne Mühe 
473, m mit vieler Mube 
523, u 643, u Πῷ Muͤ⸗ 
be machen sı8, m 
Muͤhle 331, o zur Mühle 
geboͤrig 331, o 
Münlkcin 331, 0 373, πὶ 
muhſam 62,1 141,11 142 


maß: 


ΝΣ 


10 6 geben 286,1 


804 


mübfelig 358, m 423, 11 
Muh eligkeit 326, m 329, u 
35%, m 364,0 408, 0 


Nuhfeligteiten erdulden 


26, 
' σεις, (ein) 241, ἃ 
Mündung su, 11 512, 0 
Münze 343, u die vier 


Drachmen galt 6, ὁ 


kupferne 644, m goldene 
669, m eine athenienſi 
fche, worauf ein Ochs ge» 
prägt 7%, 9 kleine von 
dren — 644, u 
Münje (Kraut) 322, m 


mie 26, m 238, 0 
306, u 378 , u 568m 
643. u mürrifhb feon 
238, 0 Das mürrifche 
Weſen 238, 0 mürrifches 
Betragen 46,0 

mäfina 48, W141, m 524, 
m 523, u mufig fern 
36,n 141,8 190, { 524, 
Ὁ mit andern muͤſſig jeon 
σὰν u niche muͤſſig 524, 


mi :aganger 48, u 

Muͤſſiggang 141, n 472, u 
den möfliggang lieben 
472. 

Abttertic 719,0 

Muhme (cine) 41, m 

Mund 88, 0 300, ΠΊ 411, 
kleiner sı2, 0 ἐπὶ Mund 
haben «ιν u den Mund 
aufmachen sı2, o einem 
etwas vom Mund weg 
beiffen sı2,o ven Mund 
ftopien sı2,m denMund 
öfnen 641, m mit απ» 
gefperrtem Munde. nach 
etwas fchnappen 641, 0 

Mundart einer Sprache 


275, 9 
Mundfäule, der fie hat 512, 


m 
Mundloch 512, m 
Mundproviſion 693, ἡ 
Mundfchent 655, m Mund⸗ 
ſchenk fern Ass, m 
munter 27,1. 83, u 120,M 
129, U 142, © 190, Ὁ, nm 
197, 0 365, u “21, U 
545, 0 593, u 651, m 
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munter fenn 27, u 178,m 
185, m 199, ὃ 527, U 
der munter if 677 u εἰ" 
nen munter machen 197, 
Ὁ 245, u 594, 0 627, U 
munter werden 201, u 

Munterkeit 27, m 190, 0, 
ΠῚ 365, u 627, U 

murmeln 79,0 88. ΠῚ 187, 
m 188, 0 330,0 677,0, 
u dazu murımeln 187, ὃ 
dad Murmeln 677, 0 
durch Murmeln feinen 
Beifall zu erkennen ge⸗ 
ben 157, ὃ 

Murmler 677, ὃ 

murren 88, m vor Zorn 
gegen einen mußren 79, 
m aud linmillen murren 
83, m das Murren 58, 


m 
Murrer (der) 88, m 
Mufchel 117, o 245, u 592, 


m 

Muſchelſchaale 134, m 

Muſchelſchnecke 134, m 

Muſe (Göttin der Gelehr⸗ 
ſamkeit) 329, 9 

Mufit 329, o 639, m bie 
— betreffend 329, ὁ 
der Muſik liebt 320, 0 
der Muſik verſteht 329, 0 
der keine verſteht 329, m 

muſikaliſch 329, ın 661, 0 

Mufiter 55, m 329, ὃ 

Muſitſaal 329, m 

Muffe 141, u 177,0 455 U 
523, m mit Muffe 523, u 
Muffe haben 524, o viel 
Muffe haben 425, Μ au 
gleich Muffe haben s25, 
u feine Muſſe haben 
524, m 

Muſter 96,9 97,0 122, M 


9,4 

muftern (die Armee) 150, 
m 274, Ὁ. 

Mufterung Iso, m 274, ὃ 

Muth 177, o 179, 0 189,0 
216, u 310, U 362, m, u 
626, u 678, u mit 41.» 
ten Mut 190,0 quien 
Muths fenn 179, m 190, 
ὃ, m der auten Muths 
if 190,8 Muth faflenı79, 
m 259, u einen guien 


Muth bei — haben 
179,11 mieder — ein: 
ſprechen 179, u den 
Muth fallen laſſen 273, α 
den Muth finten laſſen 
139, Ὁ 189, m zn, uU 
626, u Mutb macen 
179, m 479, 4 me 
Muths ſeyn 247, u 
Much einiprecben 179,0 
479, u wider Much 
machen 1ı79,u den Muth 
verlieren 189, m Den 
Muth ganz verlieren το, 
m Much baden 626, u 

murbig 41, u 88, u 122, m 
142, ὃ 189, Ὁ, u 206, m 
227, U 247, U 470, αὶ 
ς22, u 526, m 562, u 
jeher muthig 9, u mutbıg 
ausſehend 122, m emen 
muthtg machen 245, u 

mutblos ı89, m 679, ὃ 
ınutblod werden 139, ὃ 
21:5, m mutbles fenn 97, 
ın gan; mutblos werden 
18y9, m 

Mridlofigkeit 180, m 527, 


— 69, u ı23, m 
26%, u 269, m 27%, u 
zn u 2y8, m 5135, m 
565, m 

Diurbhmaßung 269, m ohne 
Murbmaßung 536, u 

muthvoll 179, m 189, u 
479, U 480, m 678, u 
inuthvoll gemaht wer⸗ 
den 479, U 

Muthwille ıs,m 57,0 531, 
u 582, m mit Muthwl⸗ 
fen etwas unternebimen 
338, m Muthwillen ἔτει. 
2 u der — 

sölleren entſtehende 
Muthwille 363, ΠῚ 

muthwillig τς, m 5%, u 
168, u 299,0 5853, 9 
muthwillig feom 57, ὃ 
428, u 582, 11 muthwil⸗ 
lig bandeln 583, ὃ 

Muthwilliger (can) * 

Mutter 3109, © der tem 
Mutter hat 310, ὃ * 
{εἰπε Mutter ſchlaͤgt 35 
u mad von dee Mutter 


berruͤhrt 319, 0 Mutter 

‚Bruder ı8ı, m 
Mutterleib 310, 9 
Mutterinörder 35, u 
Myriade 351, u 
Morrhe 331. u 
Mortenbaum 332, ὃ 
Mortenſtucht 332, © 
μη 300,0. - 


M. 


Nabel 371, u | 

nach 40,0 46, u 106, ὃ 
127,0 136,4 17,9 
2:18, m 313, u 399, 4 
463, u 589, u nach Dem 
155,10 389, U 687, 4 
πα dieſem 591, m nad) 
und nach 64, 0 177, 0 
5y0, U 

nachahmen 28, 0 322,0,M 
eifrig nachahmen 38, 9 
166, m zum Nachahmen 
genergt 28, o eifrig nach⸗ 
ahmend 38, 0 einem 
nabahmen 339, 0 

Nachahmer 322, o cifriger 
Nachahmer 166, u 

nachahmlich 322, 0 

Nachahmung 322, o eifris 


ge ı66, m : 
Naächahmungss ⸗Wuͤnſchens⸗ 
werth 166, u 
Nachbar, Nachbarin 84, m 
361, in 424,9 Naihbar 
der Stadt 34, m 
nadybilden 123, u 
Nachbildung 123, ΠῚ 
nachdem 135, m 
389, U 393, u 687, U 
689, m 


nachdenten 202, u 344, U. 


450, m ἁποβιίῳ über 
etwas nachöchfen 312, u 
nachdenfend 346, u der 
über etwas nachdenkt 


630, u 
Nachdenken (dad) 307, m 
345, 0, u 626, U 630, o 
zum Nachdenken geichickt 
630, u ᾿ 
nachdruͤcklich 542, u 
nacheifern 335, 0 σοι, u 
nacheifernd 334, U 
Tracheiferung 335, 0 561, u 


1753, mM 
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* Nacheiſeruug erıves 
en 335, ὃ 
nacheinander 155, ΠῚ 


Nachen (ein) 490, 4 


nachfliegen 199, m 
Nachfolqge 101, u Ä 
nachiolgen im Amte τοι, u 


nachfolgen 13, m 28,0 83, 


m τον, Δ 113,0 138, U 
148, m 162, U 164 9 


183, m 374, 0 a, u 


420, ın δι nacfol: 
gen 28, 0 138, U 395,11 
der binten nachfolst 27, 
u gleich nachfolgen 138, 
u alsbald nachfoigen 28, 
9 einem Redenden mit 
den Gedanken nadhfols 
gen 28, 9 mit nachfol: 
gen 28, m 138, u mit 
dem. Verſtand nachfols 
gen 138, m nacfolgan 
beiffen 374, 0 
Nachſolger 27, u 101, u 
522,0 374,0 Nachfol⸗ 
er im Amte 101, u 
achfolger des Aeſku— 
faus 57, u 


nachforſchen uꝛ, m 130, ΠῚ ἢ 


145, ΠῚ 140, m 167, m 
205, U 300, u 305, m 
6409, m fleißig nachfore 
fen 145, m 314,0 ſorg⸗ 
fältig nachforſchen 47, um 
genau machforicben 150, 
m der nachſorſcht zoo, u 
nachfragen 130, m 149, ὃ 
nachaeben τοῦ, m 412, © 
436, u 643,0 nicht nach⸗ 
geben 156, m nicht nach⸗ 
gebend “80, 0 
Nachgeben (dad) 124, ὃ 
232, m 
nachgehen 148, m 164, ὃ 
hinten nachgeben 28, 9 
nachgelaffen 160, u 643, m 
nachhängen 137, u 646, u 
nachber 151, 0 τοι, u 
nachher empfangen 208, Π] 
nachher erfeunen 87, 9 
nachher effen 149, m 
nachher nehmen 268, m 
nachher fügen 275, m 
nachjagen 113, ὃ i 
nachfommen, hinten 591, u 
Nachkommen (bie) 59, IB 


% 805 
83, 0 84, ὃ 127,0 
nachläßtg 160, u 307, ἅ 
404, m 534, u 535, Ὁ 
547,0 630,u 686, τι" 
nadläßig leden 160, u 
nachloͤßig machen 67, u 
nacyläßig etwas Fun 
349, 0 nachläßig fenn 
199, U 349, 0 5091, m 
Nachlaͤßigkeit 507, u 686, 
u Nachlaͤßigkeit einflöf 
ſen 67, u 
nachiaſſen 125, m’ 
160, 1 162, Ὁ 295, u 
410, 11 435, δ 566, 0 
643, o der nicht uadha 
läßt 41ι, o 
nachlaufen 185, m 420, m 
570, u heimlich nach⸗ 
kaufen 570, m 
nachmachen 28, 0 
322, 0 446, u 
nachınittagig 97, m _ 
Nachmiscagszcit 97, m 


149, 0 


123, m 


Nachrede, Üble ı14,u gute ἢ 


603, m gute Nachrede 
machend 603, m 
Nachricht 3, u 29, 0 601, 
m mündlibe Nachricht 
3, u der eine mundliche 
Nachricht bringe 3, u 
εἰπὲ erjreuliche Nachricht 
verfündigen 4, u biltos 
riſche Nachrichten 326,0 
Nachſchreibet οὐ, ὁ 
nachſehen 122, u 
nachiegen 113, 0 129, m 
220, o dad Nachſezen 
113, ὃ 
nabiinnen 303, m daß 
Nachſinnen 307, u 
Dadfprechen einem noch 
unverftändiih fprechen» 
den Kinde 242, uU 0 
nacbfpüren 145, m 297, m 
der nachipüre 145, m 
das Nachſpuͤren 184, m 
206, m 
nachſtellen 77, m 120, 
156, 289, 11 der einem 
μα ἀεὶ 77,m heimlich 
nachilellen 336, m bins 
ἐεει ἢ nachitellen 494.4 
Nachſteller (der) τος, m 
Nachſtellung 77, m 120, u 
280, U 355,8 


nad» | 


’ 


: 


8ού 


nachfteeben 127, u 

nachfuchen 314, 0 

Nachſuchen (dad) der Mes 

‚„_talezıyo 

Nacht 348, m bei Nacht 
348, m zur Nachtzeit 
348, u mad bey Nacht 
geicbieht 348, πὶ Die gan⸗ 
ze Nacht mo zubringen 
348, u bei Nacht reifen 


417, u bei Nacht bewa⸗ 


wen 633, m 
nachtheilig 75, u 
Nachtigall 7, uU . 
Nahtrupp 395, IM 
Nachtſtuhl 185, u 
Nachtvogel 78, m 348, m 
Nacken 61, U 289, m, U 
nadend 91, m 
Nadel 428, u 473, m 
Nadeloͤhr 575, 9 
, Bach οι, m am naͤchſten 

10, m 119, " 
φιδάνῇε (der) 420, m 
nädhfifolgend 591, τῇ 
nächtlich 348, u 
Nähe (die) eined Otts 10, 

m In der Nähe 371, 9 

4, m 649, Ὁ aus der 

Nähe 119, u 
näben 473, 0 
näher «ὃ, 0 119, U 
nähern fi 47, u 119, U 

410, m 
nühren 238,1 489,0 568, u 
närrifch 172, u närrifch ma⸗ 

chen 333, ὃ 
Hagel 88, ın 173, m höls 

jerner 406, m Nagel an 

den Kingern 373, m 
Magen 120,4 544,0 575, M 

an etwas nagen 575, m 

abe 10, m 119, u 370, U 

"494, 0 420, 0 463, U 

522, m fehr nahe 10, m 

420, m nabe bei der 

Stadt 84, m nabe be 

freundet i0, m nabe wer: 

wandt τὸ, m nahe feyn 
sy, u fehr nahe feon 

370, u der nahe bei εἰν 

nem ift 480, o nabe kom⸗ 

mend 420, m nabe de 


“89, m . 
nabenñ zu etwas 260, u 
420, m Π nahen 119, 4 
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zu einem nahen 420, πὶ 
Nahrung 107, o 300, m 
569,0 605,u ohne Nah⸗ 
rung 489, m ſich Nab⸗ 
. zung machen 445, 0 
Name 37%, u mis Namen 
372, ἃ obne Damen 372, 
u den Namen von einem 
baben 230, m den wahr 
‚zen Namen verſchweigen 
242, u der gute Name 
230, ΠΙ zum Namen bin» 
u ethan 373, o emen 
bien Namen haben τιν, 
m einen ſeht großen Na ⸗ 
men baben 372, u mit 
Damen nennen 372, u 
einen andern Namen 
habend 373, o gleichen 
Namen habend 373, 9 
einen guten Namen ha» 


bend 373, 0 den Namen: 


verändern 373, m den 
guten Namen verlegen 
605, Ὁ der dem guten 
Damen eined andern 


ſchadet 603,0 εἰπε 9): ᾿ 


men äufchreiben 603, 9 
namentlich 372, u 
Narbe 395, ὁ unter der 

Narbe verborgen 395,0 
Narde 333, u 
Nardendalſam 333, u 
Nardenwaſſer 333, u 
Narr 24, m 333, 0 ein 

Narr werden 333, 0 


Narrenspoffen 585,0 622, 
* 


Nartheit 333, ὃ 


naß 329, u 347, u 583, u 


naß machen 79, ın 104, 
ὃ 412, m 584, Ὁ das 
Naßbmachen 79, m 

nafdyen 575, m 

Naſcher 238, m 

nafbbaft 283, m 

Naſe 331,0 477, m ber eine 
einwärtsgefrümmmeNas 
fe bat gı, m die Nafe 
römpfen 331, o ſich die 
Maſe ausſchnauben 332, 


m 
i Naſenloch 331, o Naſenlb⸗ 


der 331, 0 477, m 
Mation 82, u 121,1 634, 0 
gleicher Nation 634, m 


nicht von andern Ratio» 

nen berfommend 657,9 
Nationalgebräuche 673, ὃ 
Nationalſitte 673, ὃ 
natuͤtiich τς, 0 278, m 


657, ὃ — 
Natur 636, 5 durch die 
Natur beibringen 635,8 
von Natur 636, u von 
der Nutur gegeven 637, u 
Naturell 38ı, m 636, u 
ſchlechtes Naturell 210,8 
Neapolis 339, m 
Nebel 339, πὶ 
neben 404, 0 454, m ἣν 
benbin 404, u 
Mebenbupler 140, m 
Mebeneinwohner 361, m 
Nebenmenſch 420, m 
Nebenweg 569, u 
Mebenwerk 143, 9 
Mebenzweig 387, m 
nebit. 370, u 
neden 57, 0 582, u 
Mectar, other 335, m 
nehmen 20, m, u 22, 8 
60,4 101,0 25%, 0 267,8 
456, u etwas nach dem 
andern nebmen 267, u 
eine Sache ftatt einer 
‚andern nebmen 267,0 
. aufden Arm nehmen d, 9 
anf die Schultern neh 
men 23, 0 mit ſich neh» 
men ı3, m 268, u für 
fih nehmen 21, ὃ 266, u 
in die Höbe nehmen 52, 
m über Ὁ nehmen ΟΣ, 
m, u τι, m 205, m 
266, u auf fd nehmen 
102, Ὁ 266, m,u 269,0 
526, m zu fich nebmen 
268, ım zu Herzen πῶ’ 
men 276, u eine Arbeit 
über ὦ nehmen 2%,, m 
begierig nehmen 288, u 
neben hin feitwärte weg 
nchnen Su, u nit εν 
nem andern nehmen 258, 


m 
Neid 166, m 244, u 336, m 
6:9, ὁ obne Neid Sg, m 
dem Neide ansgefezt 69, 
u vom Neid geichlagen 
480, m 
Meider 73, 0 541, u 
π 


Zi 


neidifd 619, m nicht nei⸗ 
diſch 619, m neidisch kon 


244, U 
Derdiofigfeit 619, u 
neigen ji 175,0 231, U 
232,0 fich herunterwärts 
negen 79, U die Keinde 


neigen 231, u fich wohin. 


neigen 232, 9 fich an et» 
was binneigen 232, ὃ 

Neigung 142, m 231,0 232, 
Ὁ 384. m 678, u gegen 
das Volk τὸ, m Nei⸗ 
gung gegen etwas haben 
137, u Steigung zu τὶν 
nen haben 407, u Reis 
gung des Gemuths 407, 
δ, m zur biebe gegen Eis 
tern «οὐ, u der eineriei 
Neigung mit einem bat 
408, m 

‚nein 293, u 393, u nein 
jegen 52, o 

nemlich 81,u 95,4 104, m 
35,9 425, m 472, ὃ 

562, ὃ 639, Ὁ 

nennen 139, mM 212, 0,4 
230, m 272, U τος, u 
639,0 genennt werden 
28, U 212,0 230, m ei» 
nen bei einem falichen 
Namen nennen 242, u 
mas man nennen kann 
372, U 


Neptun 454, ὃ 
VNerve 199, m 338, U 
Neſt 213, u m Neft 


junger Vögel 338, u ein 
Neſt bauen 448, m 
Neſtot 338, u 


nen 209, 9 233, U 357,4 \ 


333, © 340, m 350% ὃ 
563, u von neuem 403, 
m 


nneugeboren 638, ὃ 
neugewachlen 289, m 
Srenbeit 209, 0 

neulich 337, U 465, 0 neu⸗ 
lichſt IC, m 

Neumond 218, m 

neun 134, u der neunte, 


neunzig, neun und neuns . 


zig 134, U 
smeunjährig 151, m. 
neuttal 3ı2,m fich neutral 
balten 313, © 


Deutfches Regiſter. 


Nei sı, u 66, u 91, 0m, 


u 264, U 287,U 459, M 
ind Dez dringen οὐ, ὃ 
494, U das Nej aus drei⸗ 


ten 429, m mitden 9. 


beftriden 482, m 
Per, Neshaut 442, ὃ 
nicht αὐ, m 316, 11 393,0 
394, m nicht einer :38, 
m nicht mehr ısı, ὃ 
394, m nicht nur 328, 0 
nicht fo? 304, m εἴς 
seht 404, m nicht eins 
mal 3:7, 0 394, m nicht 
allein 394, m nicht nur 
nicht 394, m zu nidhte 
machen 222, ἢ 
Nichtabſonderung 252, m 
nichtachten 161, o 
Nichtbuͤrgerſeyn (dad) 350, 
ın 


Nichte 15, 0 


Nıcpterinnerung 325, u 
Nichterkennen (dag) 297,1 
Nichthaltung Zulage 
m Ὁ 
nichts 126, u für nichts 
‚balten 169, 0 427, m 
nichtswerth 38, m 
nichtswürdig 44, 11 329, U 
Ὁ 622, u 
Nichtswuͤrdigkeit 329, w 
Nichtwachen (das) 633, 9 
Nichtzittern (das) 572, 0 
nicken 332, u 349, v em 
wenig mit dem Kopf 
nicken 349, ὃ 
niederbücden ficb 259, u 
niederfalen 261, m 436, 


0, m 

niedergebärft 259, m 

niedergefchlagen 189, m 
527, Ὁ 629, m 679, ὃ 
niedergefchlagen ſeyn 
232, m 626,0 0 

Niedergeſchlagenheit »24,0 
629, m 

niederhauen 240, 11 24), m 
543, ὃ . 

Miederlage 50, 0 167, 4 
176, u 241, o 578, 4 
605, m 613, m 618, m 

niederlaffen ὦ 435, ım 


173, U 
niederlegen (etwas) 34, m 
232, M 493,4 552, m/ καὶ 


807 


zugleich nieberlegen ss3, 
5 fich niederlegen 231, u 
235, 0 zum Eſſen tich 
‚niederlegen 210,u 232, 
m jemand ſich zu Σὺ ᾽ξ 
niederlegen beiffen 232, ὃ 
Picderlegung eıner Sache 


549, 1 
niederliegen beiffen 232, m 
235, Ὁ fi niederliegen 
en o 
niedermachen 94, m 144, 9 
niederreiffen ΡΝ u = 
niederſchlagen 144 U 443» 
Ὁ 512, u 527, m 
niederichreiben 90, m 
niederieben auf die Erde 


‚259, u ’ 
niederfezen (etwas) 552,13 
673, m ich auf etwas 
nieder ſezen 195, m einen 
andern an feine Stelle 
niederfejen 203, ὃ 
niedesfljei 173, m τος, m 
673, m\nederfigen beif 
fen 195, o bie und da 
niederfizen 195, 15 
niederftellien 673, m 
niederträdhtig 527, 0 nie 
derträchtig feon 527, u 
Niederträctiger 286, 0 
Niedersrächtigkeit 527, m 
niedertreten 9 
niedermerfeu 68, m u 
412, U 520, u das Rica 
erwerfen 68, m 
niedlich 45, u 
niedrig 83, U 527, 0 645, 
9 niedrig Dentend {27,9 
679, © niedrig machen 
537, m . 
Niedrigkeit s27, m 
niemal 38, m - 
niemand “126, αὶ 
Niere 339, m 
nieſen 465, o das Nieſen 
N) 


Nlieewurz 132, m 

Nikanor 341, 0 

Nilfluß 335, ὃ 

Nilpferd 453, ὃ 

nimm weg f. weguebs 
en: 


nien: 
Nineve 342, m 
Trigevite 342, m 
nich 38, m 
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noch 27, u ı51,0 317, Ὁ 

"noch einmal Sy, m 

nötbig 40,18 137,0 665,9 
nothig ſeyn 103, m «6 
it norhig 6054, m 665.0 
es πὶ ἰὸς nötbig 103, 
m ndtb.a haben 103, u 
647, u δός, ὁ überdiß, 
noch dazu nöthig haben 
104, 0 dad Noͤt hige 
103, U 

nöthigen 40, u 41,0 64,0 


74, U 
Nomaden 336, u 
Nordwind 77, ὃ 
— 15,u 40, u ae 
4 ὃ 225. 9 zur St 
der Noch 40, u Noth 
leiden 329, u Noch er 
Dulden 353, τὰ ın Noch 
fenn 423, 0 mit genauer 
vb 8%, o der aller 
Noth εἶα Ende macht 
432, u Noth verurfachen 
323, u 535, u 
nothourftig 162, W 
Norhdurit verrichten 648.0 


nothwendig 40, u dad 


Motbwend:ge 137,. u 


Nothwendigkeit 664, U 


665, o, m unvermeidiis 
be 409, u der Nothwen⸗ 
ς digkeit nachgeben 40, u 
nüchtern 340,1 341,0 434 
u τόρ, πὶ nüchtern blei⸗ 
ben 340, u nuchtern 
fegn 349,0 der nüchtern 
zu ſeyn pflegt 341,0 Der 
nüchtern it 287, m nuͤch · 
tern werden 341, 9 106’ 
der nuͤchtern werden 
341, 0 j 
Nuchternheit 341, 0 _ 
nujen 372, m 398,0 540, ὃ 
612 m 613,0 689, u 
690, ὁ es müzt nichts 
398, 0 binmiederum mus 
zen 690, m nicht "δ" 
jend 690, m mit ji et⸗ 
, mad men 690 mM - 
Nüzende (das) 690, ὃ 
ΠΡ ᾽ν U 149, ὃ 224, 9 
242. ἃ 440,0 613 0,1, 
u 663,0 6 ‚m 665,9 
640, ὁ ſehr nüslich θα» 


ten τώ. © müglich ſeyn 


Deutfches Regiſter. 


133, U 540, 0 609, M 
689, u volltommen nily 
lich 438,0 nösglicher 


607, u 
Nuͤzliche (dad) 214,0 690,0 
Nuzlichten 063, u 
numeroö 479, © 


nun 45, ın 104, 0 208, U» 


335,0 562,0 nun ader 
33, W 60, 0 563, Ὁ nun 
Dunn? 126, u . yon nun 
an 53, m ᾿ 
nur 33, U 39, u 82,0 328, 
Ὁ 442, m nur ge 43,1} 
nur uicht 328, ὁ nur als 
leın 328, Ὁ 492, ın 
up, große 217,10 welfche 


Tuppauım, welicher 217, u 

nuzbyr-690, ὃ 

Nuzen (ver) 2,0 %0, U 
217, m 224 Ὁ 272, ın 


372, ἃ 395, 0 609, m. 


663, 9 664, u 640, ὃ 
ohne Nuzen 123,0 222,0 
30, m 303,0 308, u εἰ: 
nen Niuson von etwas 
jichen 217, m 666, m 
6,0, o einen Nuzen von 
etwas haben 60, U 272, 
m 372,m 690,0 Nuzen 
ſchaffen 639, u zum Nu⸗ 
zen chuu 490, ὁ keinen 
Nuzen bringend 690, m 
aus ὑεὸ andern Ungück 
ſemen Nuzen zu zieden 
ſuchen 159, 0 
Nompfen 117, 0 347, U 


D. 


O! us, u 3577 8 454, m 
615, u 650, u o wenn! 
122, 0 9 weh! nd, u 
198, 9 

οὗ 121, U 122, o 

oden 44, m 137, m 587, U 
obenhet 127,1 von oben 
‚berab 44, 1 127, U oden 
{9} 137,0 oben ſchwim⸗ 
men 132,1. obenhin 404, 


ın 
obere (der) 537, u oberſte 
30, m 587, u ber ober» 
ſte ſeyn 588, u gern der 
oberite ſeyn wollen 462, 0 


Oberflaͤche σοῦ, 667, u 
auf der Oberfläche 137, 
m aut der Doerkäd: 
jeon 137, m 

Oberhand: diefelbe behal⸗ 
ten 341, m der wider εἰς 
nen die Oberhand behält: 
587, u 

Dberpaupt 464, U 

Oberhert n7,m — 

Obetherrſchatt 54, 0 

Oderkleid us, τὲ 160, w 
424, u 600, o 658, ὃ 

Obderuppe 300, m 

Dbertod 65%, πὶ Bieiuer, 
ſchlechter 658. m 

Dberfus 269, u 

Oderſſe der ; der Spnw 
goge 13, u 

Dberitche 232,m die Oba⸗ 
ftelle baden 462, ἢ 

Dberiteruber Tauſend sat 

odermwarts 587, u 

Dberzeiiner 684, m 

obaleih 119, Ὁ 425,0 
687,4 

obliegen einer Sache ον, 
524, m der Xaskeii 
obigen σοι, u 

Dbltegenbeit 140, u 

Dvolus 288, m 353, 2 hal 
ber 353, u αι. [Ὁ gref 
als εἴ Obolus 354, ὃ 

Dbrigkeit 54, u 

Dh 379, 0 

Ocean 682, m 

Ochs 78, Ὁ 531, u Dchfes 
weiden 237, u 

Dchienpirt 336, u 

Dibfenbunger 287, m 

Dde τό, m 

oder 122,0 168, 0 20% 8 
oder Doch 168, ım der 
wohl 168, m oder nich 
16%, τῇ 

öde machen 146, 0 

öffentub 105, m 127, Β 
595, m, u 

Öffnen 243, 0 357, m gap 
0 559,0 641, 0 643 0 

Defnung sıı, u Sız, ὃ Gi, 
m 645, u kleine 374, 5 
dirurgifhe 542, m mit 
zwei Defnungen φιῶ, ὃ 
eine Defaung αὐπια το 


512, δ 
» Debrr 


| 
1 
| 


Oehrn τοὶ, m 

Del 667, m 

Delbaum 128, u wilder, 
128, u, m 244.4 

Delberg τὴν u 

Oelgeſah 568, @ 

Deltrünlein, keines 286, ὃ 

Deitrug 235, u der den 
Oelkrug ſelbſt tragt 
286, ῦ 

Delsmeta 196, 9, 

Dfen 215, ın 231, 1Π 

offenbar 43, m 104,4 105, 


Ὁ 130, 14 134 ὃ 137; M m 


252, m 270, © 483, U 
547, 0 595,11, u 596, M 
640, u εὖ iſt oſſenbar 
89, ὃ 391, m nicht of⸗ 
fenbar 105, Ὁ offenbar 
feon 594, m 595, m 
596, u ganz orenbar 
597, ὃ offenbar machen 
sys, m J 
. offenbaren 96, u 105, o 
214, u 596, m ; 
Dffenbaruug 214, u 595, 


m 

Officier 169, 0 289, U 

Officierſtelle 169, 9 

οἴζ 178, ιν 452, ὃ 467, u 
ofimald 392, 11 452, ὃ 
178, m 452, o fehr oft 
391, o fo vit, als 39%, 
a 

sengiich 681, ὃ 

obne 41, 0 49, 
347, u 672, ὃ 

Dhr 3y4, u ın die Ohren 
ziſchen 677, © 

Dpran einem Gefäß 394, 


0 112, 0 


ει 
Drenbläfer 677, ὃ 
Dhrendlafen (das) 677, ὃ 
brenzeug 2y, m. 
Dbraehäuge 28%, u 
Hhrläppien 28:7 u 394, U 
Shrring 288, u 
Drive 128, u 
SDininp 368, 0 den Olymp 
bewohnend 368, ım 


Dinmpia 368,m in Olym · 


pia 368, m 
Dinmprade 368, U 
SDntel 191, m 409, U 
Dpfer 19, m .94, Mm 384r 

9 499, U 559, m 613,9 


Deiuifches Negifter. 


“einem Toden bei feinem 
τοῦς ein ſeierliches 

Opſer bringen 8, u 

Dpierkalten 242, 0 


Odpfertuchen Iyl, u 420,0 


Dpiermehl ıy1, U 395, ὃ 
opfern 8, u 55, 0 ἴον, πὶ» u 


281, πὶ 445, M 473, " 


5ıy, U 559, m 549m 
Ochſen opfern 191, u 
Prerde-opfern 191, M 
ginelich opfern τὸ 5, ὃ 

. nicht geopfert τοι, u der 
nicht geopfert hat τοῦ, U 
das Dpiern 191, m 281; 
m 403, 

Opferſchale 619, u 

Dpfertbier 194, u ein 
Dpferihier opfern sıy, u 
“43. Ὁ ὦ! 

Dpierung, 191, m. 

Dratel 663, o ein Drafel 
geben 661, u cın Orakel 
um Rath fragen 298, m 
662, u ſich ein Dunkel 
geben laſſen 662, u 

Orakelpruch 17, 0 276, ὃ 
258,’ 655, υ Drafels 
ſprüche geben 278, u der 
Drateriprüche giebt 278, 
u eınen Drafcinusipruch 
thun 183, 0 691, u 

ordentlich 244 U. 637, ὃ 
der ordentlich in feinen 
Sitten iſt 249, 0 reiht 
ordentlich 4531: m 


. orduen 244, In 528, m 


529, u 5504 u 55, 0 

nach einem 
530, ὃ 

Drvnung 243, u 528, U 
529, d gute Drdnung 
244, m 531, m 555, U 
in der guten Ordnung 
135, 0 316,0 ın der Did 
nuny halten 158, 0 ver 
μίῶς ın der Drdnung 
gehalten werden kann 
157, m in Drdnung brin⸗ 
gin 203, m 360, m ın 
der Dronung yehen SO7, 
Ὁ in Drduung liehen 
52%, u. 673, ım deine 
Drenung valten 531, © 
die Drdnung deobachten 
531, m, 


orodnen, 
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Drefich 382, in 

Drion 386, u ᾿ 

Dipbeusprieuer 541, m 

Oxt 563, In 672, m ein 
verzaunter 124, m ein 
undbewobnter 146, o an 
allen Orten 40%, 0 bei: 
liger Ort 542, m befe⸗ 
ftgter 672, u ſchlimmer 
673, ὃ kuͤhler 679, m 
der viel G.lber und Sil⸗ 
beradern hat 48,u Ort 
unter fteiem Hummel 
60, 0 wo man leicht 
binaufreiten kann 129,9 
Drt, wo man emen de: 

Kraft 236, u Dit dei 
Geribts 250, u Det, 
wo min Drakeliprüce, 
bolte 298, u wo man 
Gelegenheit har, vieien 
betannt zu werden 1%0, 
m an einem Ort 370, U 
von einem Det ber 371.0 
an welchem Det 454, m 
nicht an rechtem Ort 
fiebend 563, ın 
ſtris 390, U 

Oſerſen 406, u 

Dierlamm 406, αὶ 


P. 


Paar (ein) 165, MR 

puarweile 126, ὃ 

pachten 523, 0 

Dar (ein) 384, m 

Vackknecht 615. o ein Pack⸗ 
kurcht ſeyn 6is, m 

Paͤdotribe 574, ἢ 

Yardlira “403, 0 

Pallaſt, kontglicher 72, ἃ 
177,4 

Palmbaum 623 ὃ 

Palmzweig 623, 9 

Pan 403, u 

Panther 405, 0 

Pantoffel 103, 9. 249, α΄ 
481, u ohne Wantofeln 

. 103 m ſelbige amieben 
250, o der ſolche anhat 


230, 0 
Vantoffelholz 605, Ὁ 
Panzer 6y, IM, ἃ 192, 9 
441, U einen Bunier ans 
aitben 192, in mit einem 
Danzer 


* 
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Vaxjer verwahrt werden 
192, m 


Bapagen 677, U 

Yapier 80,0 403,1 647,1} 
kleines 647, u Bapter, 
fo zufammengerollt wer ⸗ 
den kann 222, u 

Bapieritaude 463, u aus 
dDerfelben gemacht 80, 0 

Vappa 493,1 Pappa jagen 


403, U 

Parade (die) 95, u 

rei 405,0 
arafange 405, ὃ. 

Varct 23, u 426, 0 306,0 

Parole 119, m 554, u Die 
Warole befannt machen 
19, m 

Barierre 180, 1 

Yırten 200, u der gern 
PBarten macht 201,0 mit 
einer andern Partey uns 
einig ſeyn 201, 9 

Varther 405, 0 

Daß (Zugang) 468, ὃ 

paffen ficb 56, 0 470, m 
paffend 56, m 172, m 
277, 4 479, ὃ 613, 0 
637, u wohl zu etwad 
paſſen s6, 0 was auf 
das andere paßt 27, u 

paffen (auf etwas) 547, u 

pathetifcb 407, m 

Matriot 409, u 4{|, U 

Patron 204, u Watrone 
72, u der Sreundfcbaft 


20, U . 

Hauke 579, u die Pauke 
feblagen 579, u 

Yaulus 410, ὃ 

Yanfanias 410, 9 

Vech 437,0 

Vedant 524, m 

Vegaſus 430, m 

Peiniger 72, m 

Veitſche 500, U 442, U 
447, m lederne 497, m 

mit dee Peitſche Enallen 
301, Ὁ 


peltiben 301, 9 der einen ἡ 


peitſcht 300, u 
VPergamus 426, uU 
Perikles 428, m 
Periode (die) yo, u 
Veripatetitee 409, m 
Perle 299, 9 


Deutſches Regifter. 


Perſer 428, u 

Perſeus 428, u 

veriifch 423, a 

Peron 372, 0 524, ὕ 

Peruͤque 239, u 

Ver 289, ὃ 618, m 

peſtilen aliſch 289, 9 

Perit Maitre 377, u 

Pertichaft 70, 9 486, ὃ 
521, u j 

Pfabi 215, o «οὔ, ὃ febr 
ſpiziger 496, m auf ci» 
nem Pfabl itedfen 495,1 
einen Yfahl in die Erde 
biueinichlagen 506, ὃ 

Yiand 369,0 sss,m eineh 
geben Laflen 552, u 

Manne 547, u 

Pfau 532, u 

φ {εἰς 60, m Sı8, u 

"pfeifen. 453, ὃ sıd, m auf 
der Fiöte pfeifen 60, u 
dad Pfeifen 453, m 518, 


m 
feifer 60, u 
feil 66, u 73, u 212, © 
264, m 364, U 374, ἢ 
421, 0 563, o mit Pſei⸗ 
len auf einen ſchiehen 
563, Ὁ innerbalb der 
Pfeile 563, o mit Pfei⸗ 
len durchſchiehen 563, ὁ 
Pfeiler (ein) 516, u 623,0 
Vſeilſack 599, m Kleiner 
599, m 
Vfennig 58, Ὁ. 


. Bierd 198, ım 221, m Bels 


ned 199, 0 magereß ınas 
rodes 549, in mutbiges 
wildes sg2, u Pſerden 
ähnlih 198, m was zu 
Pierde dient 198, u zu 
Pferde ſizend 199, © 
was zu Pferde aeichieht 
199, 0 ein Pierd abs 
richten i1o, u zu Pierd 
Kriegsdienfte thun 158, u 
vom Wierd reiten 302, 
m auf cinem Pferd rei» 
ten 599, m der auf einem 
Nferd reitet 209,8} Dre 
de balten 569, u Das 
Brerdehalten 569, u 
δὸς = Ernäbrer (ein) 


s9,4 - 
Vierdelauf szı, 4 


Pierderennen (da) syı,u 
der Dre, wo cin Pferde⸗ 
rennen gebalten wırd 
571 u 

Pfierdeſchmuck 599, ὃ 

Verdetall 1y8, m 

Dfingden 424, u 

Manze 146, U 637,0 0 

pilanzen 143, u 637, 0 hun 
miederam pflanzen 638, 
m jugleich pflansen 638, 
mädad Pflanzen 637, 0 

Dilaumfeder 496, ὃ 

vflegen 178, Π 238,0 621,0 

Pflicht 140,0 665,m mas 
meine Pflicht in ı72, in 
einen bei feiner Barcht 
halten 158,0 628,0 few 
ne Pflicht untetlaſſen 
161 τῇ feine Pflicht be⸗ 
obachten 390, m feine 
Pflicht thun 531, m εἰν 
ner, der die Brichten ao 

- gen Gott ꝛc uͤbertrut 
je m einen zu feiner 

lie zurückbringen 
629, 0 
pflügen 52, 0 
Mua 52, ὃ 


Pfuͤʒze 287, m 


Mund 201, m 288, m 

Bharifäer 599, πὶ 

Phaſis 60, ın 

Vhilippus 619, u ° 

Moilofoph 501. u 630, m 

Pbilofopbie 278, m σου" 
der ſich mit Vhrlofopbie 
beichäftigt 369, m fich 
zur Philoſophie betennen 
602, o von der Philolo⸗ 
pbie difeuriren 273, m 
der viel Philoſophie bat 
2, δ. dei der Bhitofopbie 
bleiden zut, u mit der 
Vhiloſophle umgehen 369, 
u 


pbitofophiren so, u 6350, 
in 


Phoͤnicien 623, m 
Phoͤnicier 623, m 
Whönir 623, m 
Phyſiologie 278, m 
piffen 395, u 
Dläne (die) gu, u 


. plagen 19, m 49,8 57, ® 


78, m 203, m 399, ὁ 
; ss 4233, 0 


443, U 433, 0 497, ΠῚ 
434, Ὁ 435, U 547, m 
575, Ὁ vom Teufel ger 
plagt werden y3,0 
plan 368, u 
plapperu 276, m 277, m 
- 278, m 


Blauderer 277, m 278,0 


641, u 

Plaudererin 255, m 

plauderbaft 263, m 

plaudern 263, ın 265, m 
277, u 278, m 284, m 
622, u διό zum Ekel 
plaudern 284, m dad 
Ylaudern 622, u efel: 
bafıes Plaudern 284, m 

Bla; 563, m 672, m Blei: 
ner Plaz 60, o der uns 
tere Play 232, m Dlaz 
geben 675, m 971, ἢ 
Plaz anachen 541,0 671,0 

Vlaztegen 369, 0 593, ὃ 

Dieiaden (die) 452, m 

ploᷣilich 532, 0 598,0 666, 
u was piözlich gefchiebt 
598, 0 

plündern τὸ, u 52%, m 17, 
u 118, m 129, U 220, u 
281,0 337,0 427, 0 4:7, 
m was man nicht plun⸗ 
dern darf sı7, u das 
Pluͤndern 52, m 129, U 

Pluto 443, u 

Vodagra 9, m dad oda 
gra haben 9, m 

Möbel 398, W440, M 451, 


u 579, ὃ 
Voeſie 446, m ſich mit gro» 
gen Eifer darauf legen 
384, u Die Poeſie berref- 
fend 445, m 
Voet 446,m ein Pot ſeyn 
u 


444, 

poetiſch 446, m 

poliren 351, m dad Poliren 
351, m, Gteine poliren 
353,0 | 

polirt 351, m 

Volſter 5.7, 4 579, ὃ 

pomadiren ‚fib) 32, 0 

Bortion 305, u gute 306.m 
gleiibe 306, m Dopvelie 
306, m von der Theis 

lung feine Portion ber 


 Bammen 335, u Der eine - 


Deutsches Regiſter. 
“gleiche Vortion bekomme 


300, m 
Verrraitö 645, m 
VPoſaune 451, m 
pofaunen 481, m 
Voraunenblajer 481, m 
Yolideon 454, ὃ 
Pollen (die) 286, u 565, ὃ 
622, u Wolfen machen 
286, u 622, u Wollen 
treiben 622, u 
poflenmäßig 622, u 
DVoffenreiffer 240,0 447, U 
622, u VPoſſenreiſſer ſeyn 


447, 4 
Vofleureifferey 290,9 . 
VPounen einer Schiidwache 


632, ὃ ἔ 
Voſtwechſel (ein) 198, u 
Pracht 459, u qus, u 541, 

o Außeriihe 6, u der 

die Pracht liebt 214, m 

ohne Pracht 509, ὁ mit 

vieler Pracht 541, 0 
prächtig τ, τ 257,0 270, ὃ 

04, ὃ 459, U 483, u 

435, U 541, 0 
Dräfident ı21, Ὁ 203, ὃ 
prabien 31, 0.61, u 82, ὃ 

240,0 428,4 mit etwas 

prablen 96, u der mit 

feinem Reichthum prabe 
let 481, o dus Prabien 

Gi, u zum Prahlen dien» 

lıch 97,98 
Prahler 8, m 31,9 240, 0 
Prahlerey 91, ὃ 240, ὃ 

581, u ν 
prabierifch 31, 0 499, ὃ 
praſſeln 580, 0 das Praf: 

feln 240,0 387,m 580,0 
predigen, Dad Evangenum 


4, U 

Predigt 226, m 

Preis 15, U 341, U 559,0 
den Preis ergaiten 341,U 
den Preis vermehren 
540, u den Preis geben 
561, 0 

preifen τό, m 304, ὃ 584, 
o giucflich pteiſen 166, u 
295, m 

Preiene 18. u 

Preſſe 28%, m 

Vrlapus 460,0. 

Drieher, Prieſterin 194, M 


Τ. 


811 
602, m Vriefßer feyn 
194 ir 


‚u 

Vrieſteramt 194, u das 

- Wrieikeramt verwalten 
ῳ 4, u 

Peieiterfchaft 194, u 

Privatleben (das) 194, ὃ 
ein einſames 337, in 

Privatperfon 193, u als 
eine Privatperfon leben 
193, U 

Probe 72, m 96, ὃ, u 415, 
u 416, 0 436, 0 eine 
Probe geben -96, u eine 
τοῦς ablegen 415,0 zur 


Probe 96, υ 
Probe (durchs Feuer) 
9 


469 , 
Probierſtein 72, m 287, ὃ 
probiren 228, 9 415, u 
416, 0 
Proceß 26, 9 110,0. 250, u 
feinen Proceß abwarten 
162, ἃ als Beklagter 
Vroceß führen 616, ὁ 
dem Proceß entgehen 
διό, ᾿ 
VProceſſion 421, 0 mit eis 
ner öffentlichen Procef+ 
fion geben q2ı, m mit 
einer Proceflion vorüber 
ziehen 422, ὃ 
procciliren 110, m 
socehfüchtin 26, m 
roconſul 588, o Vrocon⸗ 
ſul ſeyn 588, 9 
Proconſulat 388,0 
VProeurator 567,0 ein Pros 
cutator ſeyn 567,0 0 
Profit 224, 0 666, ın was 
Profit bringt 224, o auf 
feinen Profit bedacht 
224, 0 
profitiren 224, m 
Propbet 278, u ' 602, m 
Propbetin 602, m fals 
fcher Prophet 03, m 
prophetijch 502, ın 
prophejenen 17, 0 298, m 
3910 602, m Propbejtg 
end 183, 0 
Propbezevung 602, m 
Propotiion 276, 0 478, u 
479, ὃ geſchickte 21:5, ἡ 
proportionitlich 315, 0 470, 
u 20 


— 


312 


proportionitt 315, u 
Proſelyt 1948, u 
proftituiren 97, ὃ 
pproteſtiten 202, M- 
Provlant 683, U 
rovianfmeifter 526, U 
Nrovinz 672, ΠῚ 
prüfen 72, m 8%, πὶ 109, 
Δ 14 0 379, m 
Prüfung 72, m 140 415, 
u eine Prufung anitellen 
ΠΝ ; m 74 0 579 
rugel 352, m 47% ’ 
\ kt Pruͤgeln ſchlagen 


579, U 
prügeln einen 349, U 
Nrolemäud 466, m 
Yünctden 223, U 
pünctlich 29, u “71, u aufs 
pünerlichiie 126, m 
Puͤnctlichkeit 29, u mit 
εν ποεῖ etwas thun 
29, u 
uf (ein) 240, ὃ 
unct (ein) 474, D στ: 
m 


Yurpur 392, m aud Pur⸗ 


pur 453. u mit Purvur 
gekleidet 455, u purpurn 
453, u 623, m ganz pur⸗ 
puren 453, U 
purpurfärbig ig, u 236, m 
452, ὃ 623, m purpurs 
färbig werden 453, 1 
Burpurkleid 141, u 453, 4 
Nurpurkrämerin 470, m 
Durpurmantel 236,m 453, 


u 
VPurpurmuſchel 234, m 
hd 2536, m 453, W 
urpurſchnecke 234, ΠῚ 453, 
* 


8}: 208, 0.245, u 377, U 
allingrober, uͤberfluͤßger 
240, 0 Der den Puz alle 
zufehr liebt 377, u 

puzen 213, m 342, U 242, 
m gepust 182, m 

Vorrhichus 469, 0 

—* 457, δ᾽ 

Vythia (die) 457, mi 99» 
thiſch 467, U 

Vyothon 467, m den / Py⸗ 
thon betreffend 467, m 

Votho 467 U 


Dexuiſches Regiſter. 
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quälen einen τῷ, m 22, m 
23,0 4235, 1. 444, U 
493, U 547, m 

Duul 73, m 

Druecrbulten 165, 4 

DMucerbhoiz 195, m 

Duch: 249, u 253, U 333, 
m 430, ΠἸ 433,0 516, u 

Duedwaflee 333, m 

Quendel, xoͤmiſcher 189,110 


R. ϊ 


Rabatte 456, u 

Rabbi 472, 9 

Kube 242, ὃ 

Rache (die) 38, u ın, m 

‚ 381, Ὁ 449, U 559,0 
gottliche Kache 335, m 
der auf Rache finnt 
380, u 


Nuacıgottin 335, m 449, U 


Rad 257, m 5709, ὃ 
rächen (einen) 38,0 in, m 
164, 0 381, 0.559, 0 
560, o fich an einen τ» 
en 33, u 
Kächer 38, u mı,m 380, u 
Raͤthſel 20, o cın Rathſel 
vorgeben 20, ὃ 
rätbfeihaft 20, ὁ rärhfels 
haft reden 20, m 
Räuber s2, m 281, 0 den 
Raͤubern gehoͤrig 281, 9 
Raͤuber (Nebenzweig / 387, 
m 


raͤuderiſch 281, o 

Raͤuberleben (das) 28ι, 9 

Raͤucherfaß 286, u 

räuchern ın8, u 189, Ὁ Das 

Käuchern 18, ὃ 

Raͤuchwerk 189, © 191, u 
Rauchwerk auzunden 
„88, u ah 

raudig 283, u taͤudig Mer: 
den 283, U 

räufpern ὦ 665, m 

Raine (die) 386, u 

Raka 473, ὃ 

Kand 150,0 398, 0 411, U 


648, ὃ 
Hang, von gleichem 561,0 
Kauf (1) 403, 0 546, u 
Bank ber Kınger 402, u 


Ranjen (ein) 243,0 432, u 

ranzıa 457, o das Rauzige 
5:25, ın 

Ramion 291, u 

ranjlioniren 2yt, ἢ] 

Ranziontruug 291, m 

τον 66,0 93,0 22%, m 
294, U 3740 Sıy, IM 
raſend 245, 0 taſend ges 
gen jemand fenn 2,5, ὃ 
ganz taſend 295,0 

Kalender (ein) 06, o mie 
ein Raſender Handela 
294, u 

Raſerei 291, 5 

tanren laſſen ıfih) 351, u 

Taflelıı 253,10. 408,u 480, 
o das Raſſeln sso, © 

Kath 20, ın 77, δ, 317 
m 319, 0 350,1] 555,10 
kluger, guter 77, u ci 
nen einen Kath ım et⸗ 
was geben 77, u einen 
um Nach fragen 77, u 
468, m Feinen Rath wtf 
ten 35, m 320, m obue 
Katy gı, m einen gutcn 
Rath ertheilen sss, u 

Rath (Verſammiung) 77, 
u ὃ5, 0 ı2, 0 213,0 
mit gemeinſchaftlicen 
Mach 235, u der bebe 
Rath zu Jerufalcn 
459, U 

Tatben 20, m 44: U 69, 8 
77, 9, u 169,4 20 u 
381,0 Sı5,m 555,0 Ich 
ratben 77, 6 fib wider 
zu rathen noch zu hellen 
wiſſen a8, m einem 58" 
ſes rathen 77, u ſi πὶ 
feinen Sachen übel τὰν 
then 345, m 

Rathgeber 77, m, u 625,8 

Rathhaus 54, U 464, U 

ratblod. 418, m 

rathſam, dafür halten urg,s 

Machöberr 89, τῷ 

Rathſchlaͤge 317, m 

Raͤub 52, m 272,0 Sı7, m 
vom Raube lebend 281,90 

eanhbegierig 52, 15 

Raubbiene 226, u 

Tauben 52, m 129, U 2Rı, © 
337, ὃ 502, 4 5ı7,m dus 
Rauben 52, m 129, U 

Raub 


I) 


Raubſchiff 357, m 
Maubvogel y2, m 
rauch (wie ein wildedThier) 
184, m 271, u 
Hau (der) 216, m sBı, u 
voll Kaud) 216, m einen 
Raud erwecken sgı,m 
Rauchfaß 189, 0 286, u 
Kaude 680, m 
taͤudig 680, m 
taub 95, m 395, 0 Sı6, ὃ 
522,0 Sy m 653 0 
683, o rauber Dais 224, 
. m τοῦδ machen 224, m 
nicht raub 456, m 
Rauhigkeit 564, ın 680, m 
Kaum, der gewmeſſene 382, 
Ὁ breiter Raum 673, m 
Kaum geben 670, m 
67:, ὃ 
Rauſch 246, u 
taufchen 221, m 253 
498, Ὁ 677, u das} 
ſchen 232, u 
Raute 431, m 
Nebe 230, u 
Rebhubn 427, ὃ 
Nechenkunit so, u 279, 9 
Kechenmeilter 279, © 
Recheuſchaft 276, 0 279, u 
Rechenſchaft geben 153, u 
276,0 279, w Rechen⸗ 
fdaft fordern 266, m 
276, ο Rechenſchaft ab» 
legen 108, u 
Rechenſtein 676,0 Rechen» 
itein hinlegen 676, 9 
rechnen 549, u mit einem 
- sechnen 270, u zu etwas 
rechnen 273. u der τεῷ» 
nen kann 279, ὃ 
Rechnung 276, 0 676, 0 
die Rechnung machen 


΄ 


279,0 Rechnung thun 


von etwas 279, U 
Mechnungtbuch 279, u 
Mechhnungsprobator 279, ὃ 
Rechnungfteller 279, ὃ 


recht 83, 0 100,0 ı51, U 


195, U 

recht (adv.) 153, m 214, ὃ 
382, u er thut recht 214, 
o nicht recht au, o mit 
Recht ud, u 

Recht (das) πον o 1}, ὃ 
ı81, 0 382, u Recht zu 
Dil, gr, d, Mörterh, 
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ſchreyen 8, o mit Recht 
123, πὶ Recht ſprechen 
10, m gefickt, Recht 
au ſprechen 1:0, m ein 
Recht fuchen ro, ın ſich 
Hecht ſprechen lafien 
110, m 250, ım gleiches 
Recht 306, u Recht 
fcbaffen ταὶ, m wider 
Recht und Billigfeic han» 
dein ııı, ἢ 
Recht des Vorſitzes 
Rechte (die) no, u 
Kecbtiertigung in, o 
rechtmäßig 110, u 
techtf&baffen 83, 0 114, m 
149, Ὁ 51, 11 207, U 
213, U 389, U 414) m 
4“ Ὁ 485, U 504, U 
28, m 663, m δός, m 
nicht rechtfchaffen 664, 
m 


Rechtſchaffenheit 2, m 3,0 
$, u 110, U 208, ὃ 352, 
u 390, 0 628, u 663, u 
der die KRecheichaffenheit 
liebt 214, m 
Mechtserfahrner 110, m 
Mechtegelehrter 343, m 
Rechtfprechen (das) 66%, m 
rechtthun 447, m 
reeognofeiren 492, u 
Redart, foliiche 361, u 
Mede 20, 0 49, u 27) u 
330, m 475, m 638, u 
Rede an das Volk 7, 0, 
u Rede an das Volk 
balten 7, πὶ %,.9 212, u 
der eine Rede an das 
Mole hält 7, u 212, u 
eine Rede halten, εὖ [ὦ 
mo es wolle 7,m dunkle 
Rede 20, o Wizige 35, ὃ 
618, 0 Reden mit je 
mand mechslen 67, ὃ 
ſchoͤne vortreflibe Reden 
213, u in die Rede fallen 
269, m εὖ geht die Res 
de 275, u der keine Re⸗ 
de verftcht 276, 0 ehr⸗ 
bare, anitändige Rede 


121, ὃ 


276, u der Rede anges 


meffen 274, m febädliche 
Rede 276, 0 schlechte 
᾿ 277, m nibtöwürdige 
484,0 Rede or Sort 


> 
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277, Ὁ nichtöhedeutende 

Reden 286, u eine ge 

ſezte und nachdruͤckliche 

Rede haltın 8.0 ᾿ 
reden 47,u 59, u 63, πὶ 
125, 0 139, © 187, m 
265, U 272, U 274, τῇ 
617,0 624,1 639,0 mit 
jemand reden 4, u 266, 
Ὁ 369: U 456, U 577, U 
612, u wider einen res 
den 8, 0 125. m 130, m 
große Dinge reden 8, 9 
geichicft, vor dem Mole 
fe zu reden 8, o δᾶ» 
rifch reden g,u der gern 
mit fich reden läßt 8,0: 
ungereimte, laͤppiſche 
Dinge reden 9, u mit 
Anfrengung der Kräfte 
eeden ἐς, ὃ, m einen us 
erſt reden laffen 123, u 
in einem fort reden lafe 
fen 125, u der aus Scherz 
anders redet als er dent 
125, u wisderum reden 
139, 0 der von einer Gar 
che gut reden Bann 139, 
m rede nicht allzuviel 
265, u leije reden 118,9 
einem nad dem Maul 
reden 192, 0 Uebels von 
einem reden 139,0 211,9 
277, o der Kbel reder 
"266, ὃ mit einem reden 
266, Ὁ 275, 0 369, u 
auf beiden Seiten reden 
274, u Der reden kann 
270, o gut veden 276,4 
mit dem man nicht res 
den kann 276, Ὁ der 
von Bott und göttlichen 
Dingen redet 277, © des 
Uebels von einem redet 
277, 0 viel ımnühes τῇ» 
den 278, m der gern von 
eıner Sache Teder 278, m 
gern von einer Sache re» 
den 278, ım Der nichts⸗ 
bedeutende Dinge reder 
284, ΠῚ Ungereimte Din⸗ 

e reden 286, u viel τὸν 

en 284, 15 fehlerhaft 
reden 361, u fehlerbaft 
sedend 301, u wie eim 
Solier zeden 361, u breit 

reden 


L 
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reden 438, u nicht reden 
489, u gar nicht reden 
489, u der nicht reden 
kann 340, m freimirbig 
reden 476, o ernſthaft 
reden 504, u undeutlich 
reden 554, o undeutlich 
redend 675, 0 autes res 
den 603, u laut reden 
618, Ὁ 639, o närrifched 
Zeug reden 622, u re⸗ 
dend 639, u entgegen re 
den 639, 0. nicht redend 
639, u Hark redend 639, 
u lieblich redend 649,0 
gleich redend 640, 0 laut 
redend 640, ὃ 
Reden (das) 59, u 265, U 
274, Ὁ 475, u 601, m 
, 635, ὃ 633, u 
Medekunf 475, m die 91.» 
dekunſt betreffend 475, m 
Medensart 625, ὁ 
redlih 62, ὃ 414, m 663, 


m. 
Kedlichkeit 62,0 413, U 
663, u | 
Redner 7, u 212,4 475, m 

den Meduer betreffend 
475, m beredter Redner 
275, d 
redneriſch 475, m 
Kebnerort; erhabener 63, u 
Rednerſtuhl 120, u 
Megel 216, 0 342, u von 
ber Kegel abweichen 
310,0 
regelmäßig 216, 9 
Regen (der) 70, m 369, ὃ 
484, m 593, 0 mit Res 
ı gen begießen 593, 0 
Negenbogen ı99, m 
Megenmmantel 658, 0 


Megent 54, u 56, m τοῦ) ° 


m 236, 0 246, u 260,0 
304, U 449, m fouveräs 
ner 248, m ohne einen 
Regenten 54, u Regent 
eines Ddemofratifchen 
Staats ı4. 0 Kepent 
feun 14, 0 Regent der 
Stadt ſeyn 204, u grau⸗ 
famer Regent 580, u 
Regenwaſſer 594, m 
Regenwind 347, u 
Tegieren 54 m 72,0 78,4 


" 


Deutſches Regiſter: 


204, U 246, m 256, u 
304, u 349, 0 360, m 
449, IM 549, m der zu 
regieren weis 54, 11 ger 
ſchickt zu regieren 25%, u 
die Kunſt zu regteren 
256, u regiert werden 
4,2, u hart regieren 
581, ὃ 

regieren (lenfen) rı, 0 152, 
0 357,0 447, U 644, 0 
652, 0 

Megierer 256, u 


Regierung 72, u τόρ, ὃ. 


255, ἃ 357, u harte sp, 
o die Regierung nieder⸗ 
legen 34, m 
Kegierungdform 248, 9 
feſtgeſezte 203, m 
Regiment 204, u 306, d 
Regiment Soldaten 
503, © - 
Negitter 433, u 
regnen 79, ım 369, o reg» 
nen laffen 369, Ὁ 593,9 
reguliren 387, 0 
reiben 233, u 572, m 680, 
m fich an etwas reiben 
234; Ὁ 574, m an etwas 
reiben 574, 0 dad Wels 
ben 572, m 
reich 1, 0 15,4 63,4 72,0 
231, m 366, Ὁ 418, u 
443, u fehr reich 443, u 
666, u 569, u reich fenn 
27, U 55, u 154, U 419, 
0 443, m ſeht veich feyn 
443, u reich werden 443, 
u reich machen 443, U 
einer, der pr reich 
eworden ift 443,11 auf 
ferordentlich weich 443, U 
reichen ı72,m 196, m wo⸗ 
hin reichen 19%, m, u 
reichlich 15,m 95, ΠῚ 428, ὃ 
52, Ὁ 605, Ὁ 61, m 
54, 0 aufs reichlichite 
95, m 
Reichthum 2, m 62, m 71, 
1 163, 0 366,0 418, u 
443, m 559, m,u Reichs 
tbum haben ss, u groß 
fon Reichthum beſizen 
443, m 


Reichthum an Kuͤchenſpei⸗ 


ſen 400, 9 


relf τς, m 425, 0 686, 0 
reife Fruͤhte 686,0 zur 
Reiſe bringen i5, u 425, 
Ὁ 615, ım reif machen 
"424, U 

Reif (ein) 257, m 

Keif (gefrorner Than) 
411}, ὃ 

Reihchen 507, m 

Reihe 231, u 348, m 398, 
m 507,.m 523,4 529.0 
von einerley Reihe ſeyn 
507, m 

Reihentaͤme 660, u 

Reihenwenſe 507, m 

rein 5, u 6,U 207, u 208, 
Ὁ 223,0 252, ΠῚ 623, ὃ 
von Yallern 207, Ὁ 4,5, 


„ m reine Dandiunaen 


207, 4 sein madıen ὁ, 
207, U 208, 0 3,0, mi 
594, 0 rein feon 6, u 
208, ὃ 

reinigen 6, u 8, u 207, u 
208, ὃ, m 242, πὶ, 
287, Ὁ 390, ὁ 470, 
498, Ὁ {ἰΦ reinigen (ἃ 
fen 7, Ὁ womit mau rs» 
niget 207, u βάπρίε τει- 
nigen 208, m it größ- 
tem Bleiß reinigen 208, 
m ringsherum reinigen 

ı 208, m 

Reimgkeit 6, u 8, ım 208, 
5. 252, m 

Reinigung 6, u 7, 0 8, δ᾿ 
207, U 208, m was jut 
Reinigung gebört zuz,u 

Keinigungsmictel 479, πὶ 

zeinlic) 207, u 208,0 τοίην 
lid einſchenken zu8, Ὁ 

Keinlichkeit, der ſolche iiedt 
214, m 

Reiſe 354, Ἡ 362,8 41}, 5 
418, o σοῦ; Ὁ Reiſen iu 
fand 412, m εἰς Fake 
machen 417, m auf Ker 
fen ſeyn 105, m εἰδί 
glückliche Rerſe verieiben 
355, m 

Meifegeld 355, m 

Meifegepäde 442, © 

Neiiegefelfchaft 355, © 

Neiiebut, sunder 429, © 

reifen 105, u 196, 327, 
354, U 384, 9 qı7, 2 

" 415, 3 


4685 0 419, u wobin reis 
en 354,0 509, u 532,1 
534 u 670,0 mit einem 
reiten 4.8, ὁ bei Nacht 
reifen 417, u 

Reifender (ein) 418, 9 

Reiſeſack 432, m 

Reiſgefaͤhrte 418, o 

Reiß, ſchwankes 290, 9 
Reiſer 631,0 dürre Keir 
fer ſammlen 631, 9 

reiten 476, o in die Höhe 
reiſſen s2, πὲ reiffend 
34, u 476, m 

teten 123, U 129, m 198, 
u 399, m 607, m Der 
gut reiten kann 198, u 
wo man reiten ann 
198,0 ſehr ſchnell reiten 
429,u wobin reiten 607, 
u dad Reiten 120, 9 
198, u 

Reitkuͤſſen 199,0 

Keittunit τοῦ, u 

Meitpferd 221, m 

Reiz 645, u 686, 0 worin 
Reiz ἢ 647, m 

reijen 21, 0 144, IM 374, ὃ 
reizend 445, 0 640, m 
nicht reizend 647, 9 

Reizung 5364, Ὁ 6a, m 
Reizung zur Sünde 415, 


u 

KReizungsmittel 364, 9 

religiös 300, ὃ 

Religion 33, m 484, m ber 
Religion gemäß 603, m 

Religiolität 390, 0 

Kennbahn acı, 9 

sennen 384, u wohin ren» 
nen 667, u über etwas 
berrennen ότι, m 

repariren (die Mauren) 
4364, ὃ 

Meparirung 536, ὃ 

reprofbiren einen 443, u 

Republik 235, m die Res 
publik verwalten 

Meputation 45, o 

Reſpekt 18, u 

reipektiren ı8, u 182, 0 
wiederum refpeftiren 
182. ın 

Metirade 385, ὃ 

retten 499, m 500, m 
wieder zeiten 499, u der 
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nicht gerettet werden kañ 
“00, ἢ 

Netter 499, u 

Rettig 473, u u 

Nettung, dazu dDienlich 
499, U 

Reue 300,0 346, m Reue 
empnuden 346, ın 

reuen: ſich reuen laſſen 
346, m ἐδ teuer mich 
308, u 

Keuter 198, u 531, u 

Keuterei 198, ‚m mit 
der Reuterel überwins 
den 248, u 

Rbodus 277, m 

Ribbe 441, m 

richten (entfcheiden) 152, 
250, Ὁ 251,0 ſich richten 
loffen 250, m 

richten ſich nach jemand 
28, ὃ 56, u 271, u die 
Augen auf eriväs richten 
122, m feıne Gedanken 
‚auf erwas richten 532, u 

richten (nach etwas) 478, U 

Nichter 86, 0 110, m 205, 
u 250, U die Richter 


137, m 

Ricothaus 456, 9 

richtig uo, u 151,0 195, U 
278, u ; 

Richtigkeit 152,10 zur Rich 
tigkeit bringen 53, m 

Richtſchnur 8%, 0 216, 9 

Richtung der Bedanten auf 
etwas 245, u 

riechen 131,u 357,0 392, m 
444,0 nad) etwas riechen 
357,0 wohl riechend 357, 
ın übel riechend 357, 9 
dem aus dem Diunde 
riecht 52, m das Rie⸗ 
dyen 392, m 

Riegel 398, u 

Riemen ı65, u 175,0 197, m 
lederner 497, m 526, m 
Riemen, der ſich ın der 
Mitte des Wurfipieges 
befindet 6, ın Riemen, 
womit ein Schwerd aus 
— wird 45, u 

temen zum Einſpannen 
166, 0 361, m mıt oder 
an einen Riemen ber: 
aufnehen 197, m 
Sfi 2 
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riefen 677, u 
Rind 78, 0 junges 328, π 
Rinde eines Bau 8 .84, 0 
623, 0 Die aupere Rinde 
214, U Die Rinde ab» 
kbalen 284, o 
Kinde (des Brods) 438, v 
King 94, m 228,0 453, 
ellerner 474, o den 
Riag auf etwas drücken 
68, o der goldene Ringe 
trage ds, u 
Kingel, woran etwas ger 
haͤngt wird 226, u 
Fingen τῷ, u 402, u der 
Ὅτι, wo ſich Junge Leute 
me Ringen beiwärtisen 
91, u Das Ringen 402, u 
403, ὃ 
Kıuger 248, u 403, ὃ 
Kıngtechi:chule 403, 0 
Ringmauer ὅν, ὃ 257, U 
Riugſchule 403,0 MieKinge 
ſchule beitehend 403, ὃ 
ringsherum 257, u 420, 9 
rıngöberum abbicchen 2:9, 
u 


ringsherum abledfen 283, m 

riugsberum abnagen 575, u 

ringeherum abreifien 476,u 

ringeherum abſchneiden 
545, ὃ 

singöberum ausbreiteny2g, - 
u 


ringsherum benagen 575, u 
ringoherum beriechen 392, 


m 
ringsherum befchneiden2g:, 
m 
ringsherum drehen 245, u 
rinashreum  einjhlicpen 
125,0 
Tingsderum folgen 138, u 
rinydocrum geben 257, u 
ringsberum reinigen 208, 


m 
ringöherum falben 667, u 
ringeberum ſmieten 667, 


u 
ringsherum ſizen 257, u 
ringoberum warden 289,10 
riöfıren etwas 257, Ὁ 
Riß (der) 475, m den Riß 

zu einem (rbaude ma⸗ 

cheu 546, in 
Ritterſtand 529,0 _ 
rien 


4816 


τί 422, 9 


Mod, langer soR, ὁ Rock 


mit Falten 508, 0 
Möbre 398,0 524, U 8 
Kömer ein) 480, m die 


Mömer betreffend 480, 


m 
roͤmiſch 480, m 
röffen 375, ἢ] 631, 9 
Roͤthe 145, m 
eöthli 217,0 340,1 469, 
Ὁ 623, m τὸ ma» 
chen 349, u 
τοῦ 486, ın 683, 9 
Robheit 638, m 
Hohe 2, u 
rollen 258, m bin und ber 
rollende Augen τοῦ, ὃ 
Kom 480, m Kom betref 


fend 480, ıı 
Mofe 478, o von Roſen 
478,0 


Keine 506, m 

Roßbraͤmſe 364, ὃ 

Moit (der) 80, 9 149, U 
197, u 

roften 153, m 

roftig machen 197, u 

τοῖα. werden 197, u 

ΤΟΙ 145, m 322, 0 469,0 

" 623, m roth machen 145, 
m roth färbın 523, u 
τοῦ werden 145,m 623, u 

Ros 331,18 

zuchluo 483, u 

Ruch oſigkeit 433, u 

tuchtbar werden, fehr 623,1} 

Ruder 255, 0 43%, 0 

Ruderhänte, Die mittlern 
120, U 165, U . 

Ruderknecht 144, u 

sudern 128, u 144, 1 Das 
Rudern 144, u 

Ruderftange τις, m 215, 9 

Ruͤbe 516, m 

Rüden 349, m sBı, o auf 
den Rüden nehmen τοι, 
m 340, m auf dem Ruͤ⸗ 
den tragen 349, m den 
Rüden umkebren 349, in 

Rücgang 354, u 670, u 

Ruͤckarat 476, mder uns 
terſte Theil Daran 387, nu 

Rückkehr sıs, 9 

södlings syı, Ὁ ruͤcklings 
liegen syı, τῇ 


Deulſches Regiſter. 


Ruͤckmarſch 354. u 670, u 

Nücreie 64, m 

Rüudfite 608, u Rücficht 
auf etwas nehmen 75, u 
279, U 280, m 446, © 

ruͤckwaͤrts sy, m 374, U 
ruckwaͤrts gebogen 591, ὃ 
ruckwaͤrts gebogen feon 
sy, m 

Ruͤctweg 354, u 

subinen 8 0 τό, m 22, 4 
114, ὃ. 229, 0.230, m 
257, 0 273, 0 276, u 
278, 0 299, U 304, ὃ 
4.22, u $60, u 584, 0 
492, u {ὦ rüͤhmen 1, u 
31, 0 2ıy, m 304,0 485, 
u 561, u 602, 0 630, u 
fieb uber eıwas tübmen 
2, m. fib einer Sache 

ruͤhmen 4, ım laut rübs 
men 7%, fich leicht ruͤh⸗ 
mend 31,9 leicht zu ruͤh⸗ 
men 31, 0 Dad Ruͤhmen 
„219, m 276, u 278, 0 

tubmiich 213, u 230, m 
257,0 304,0 459, m ἰῷ 
baite εὖ jur rübmlich 
304,10 εὐ wird dir ruͤhm⸗ 
lich fenn 213, u das 
Ruͤhmliche 214, ὃ 

rühren 228,0 674, 9 

Ruͤhrloͤffel so2, 9 

tüulpfen 145, 9 

Kuffel 478, u 

rufen 151, m 379, 0 449, 
u 493, m fich zu etwas 
rultenı7,u 493, m {ὦ 
zur Reife rülien 165, αὶ 
„rufen beifen 594, u 


tuͤſtig 338, m 


uͤſſung 375,0 vortrefliche 
375, m ganje 375, ın 
Kur 212, 0 guter 114, u 
605, m übler 114, u in 
übıen Kur ſtehen 28, u 
114, u in gutem Ruf iter 
beu 14, m in’übien Kuf 
bringen 24, u einen Aus 
teu Ruf machend 405, 1n 
tufen 76, m ıy3,m 212, 0, 
m 639,0 laut ruſen 76, 
u 639, 0 zu ſich ruten 
22, u 639, ἢ ju Hülfe 
tufen 213, m das Ruſen 
212, 0 


Kühe 81, 9 125, o τόῃ κα 
175,4 177,0 293,0 410, 
m all, 0 280, u 572,9 
Ruhe des Gemuths 199, 
0 ſich jur Rude begevcn 
410). u Xube baltes 
509, 0 

Rubdebett 231, u 

ruhen 175,0 200,4 gıo,4 
411, 0 472, m nach de 
Arbeit tuhen 241, 0 τα: 
ben machen 411, 8 de 
jw.ichen ruben daffen 
410,0 Das Ruhen 473, u 

Rupeplaz 507, Ὁ 

Ruhezeit 410, u 

rubig 125,0 128) m 175, u 
176,4 177,0 521,0 52, 
Ὁ “71, u ruhig machen 
175, U tubig ſeyn 175,0 
tubig bleiben 572,0 je 
ruhig verhaicen 4572, 9 

rubig dadv.) 175, u 

Ruhm 114, 0, u 219, m 
230, 1Π 257, Ὁ 270, τῇ 
372, u πῷ Aubm erwer: 
ben 69,0 

rubmrediger Menſch zı, o 

Rudınredigicr 8, m 

Ruhnnucht in Kitelteiten 
561, u 

rupmvoll 114, Ὁ 217, ὃ 

Ruhr (die) 135, ὁ 

rumiten 567, πὶ 

und 92, m 257, m ξιό, τὰ 
571,0 612,01 Tund wer 

_ den 520, ὃ 

Runzel (Die) 479, u voller 
Ruuzein 479, u 

{πηι 479, ἃ 

rupfen 556, u 


‚Ruß 56, u 


Ruthe 290,0 334,0 472,9 
473, ἡ mit Ruthen bau⸗ 
en 472, m mir der Au 
"the ſchiagen 473,0 


S. 


Saal 44, u 177, ἃ 
waanie 33, Ὁ 403, Mm 


"Saar 80, u ὑτε Scarblähet 


27,u die tee Saurier, 
u 


"Sabbath 480, u 
Sage 457,0 553, ὅδᾳ ,α 


665, u 


δός, ἃ. geringe 457, m 
angenebme 100,0 heilt: 
ge, über die man fich vers 
wundert 8, u beſchwer ⸗ 
liche Sache τός, u ge⸗ 


ſtohlne Sache 640, m 


Sachwalter vo, m 475, m 
Sack ı28,u 227,0 482, m 
Sabel 27, m 241, ὃ 
farn so3 m bieund da hin 
en 503, m 
Saͤge 461,0 miteiner Sä- 
ge Mneiden 461, o 
Gänfte 6oR, m. 
Gau, Sängerin 142, 0 
74, 0 
ſaͤttigen τς, 4242, u 440 
Ὁ 441, ın 661, u farti» 
eud 440, m . 
Sat igung 242, U 440, m 
Saͤufet 434, u 
Saugamme 294, ul 558, m 
fäugen ı83, u 4:8, m 
Saͤule 229,0 510,0 5ı6,U 
623,0 
fäuınen 365, m 
Saftan 252, u aus Safran 
252, Ὁ ıafrangelb 252, u 
Ga 375) m 653,0 66y,U 
Gage (die) 3, u ug, Ὁ 
187, m 265, U 275, U 
591, u 001, U 
fagen 125, 0 138, u 139, 9 
272, U 330, m 601, m 
602%, Ὁ 617, u 624, u 
634,0 etwas anders den 
orten, eimas auders d. 
Sinne nad) fagen 7, 1 
was man nicht fagen darf 
276,0 einem jagen laſſen 
2, u etwas mit einem 
{en 608, u ſtuckweiſe 
agen 275, m Öffentlich 
fügen 277, u 278,0 das 
Sagen 274, m 601, m 
625, 0 Dad öffentliche 
Sagen 278, ὃ 
@aite 323,10 338, u 660, ὃ 
Gaiteniuftrument 227, ὃ 
290, u u auf einem 
Saiteningrument ſpielen 
674, ὃ 
Salamis 481, 9 
Salbe 331, u 667, m fels 
. bige abtrocknen 32, ὃ fa 
den, wo ſolche verfauft 
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wird 470, m 

falben 32, 0 331, u 667, ὃ 
der andere falbt 32, ὁ 
[Ὁ falben 32, 0 331, u 
unten falben 667, m das 
Salben 667, πὶ 

Salber 32, 0 

Salböl, woblriechendes 
331, u 


Ei 
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Sauhitt γ8, m 

Saum (am Kleide) 411, u 

Su 549, m glaubwürdis 
ger Saz 45, m unbe 
ımmter Saz in einer 
Rede 549, u 

Gaiung 89, 1 

Scene (die, 494, u 

Gcepter 472, m 495, ἢ 
Daar so3, 0 530, u 
(bade (Die) 488, 9 


falten 36, 9 ſchaben 233 u ; 
faliig 36, ὃ Sqach oder Damenfpi 
Samaria 481, ἢ 429, ὃ | 
Samariter, Samariterin Schaden (der) 48, 0 «8, u 
adı m 14 u 104, m 166, 18 
fammien 327, 139,14 272, 176, U 225, ὃ 290, m 
u 273,0 274,0 geihlde 293. m 432, m 578, u 
zu ſammlen 13, u einen Schaden zufügen 75, u 
Schatz fammien ı85,0 142,0 166, U 559, u 


das Sammlen der Rel⸗ 
fer 631 ὃ 

Sammlung 274, o von als 
lerlei Redensarten 274, 


m 
Sand 674,0 mit einem in 
eben dem Sande Beben 


249, 11] - 


Sandbank ςιβ, u 

ſanft ,0 128, m 171, u 
295, ὃ 471, u 

fanitmüthig 171, m 174, u 
175, m 456, m 6:8, m 
der fanftmäcbig iſt 381,10 

Sanftmuth 122, u 456, m 
628, u 

Sarg 400, m 

—— 482, 0 
atire 17, ὃ 

fatt 242, u dad Sattfeyn. 

Be u dar u 
aturn (der) 253, 0 

Gutor 482, U — 
betreffend 482, u 

Sau sı9, m 65y, m 

fauer 60, u sı6, u fauer 
ausieben 497, 9 ſauer 
fehend 497,0 ſichs ſauer 
werden laflen 194, ὃ 

Sauerteig 147, m 

Saufbruder 434, U 

fauien 262, u 434, 0 das 
Saufen 305, 9 434 9 

Sauſer 262, U 

Sauſerei 262, U 

fangen 73, m 183, ® 


Schaden leiden 60, 8 
75: 4 167, ὃ sıo, m 
520, ın habe große 
Schaden gelitten 167, ὃ 
erıngen Gchaden [εἰ5 
en 130,0 mas Schaden 
ale ΜΙ : erh 
ringend 166, u großem 
Schaden anrichten 448, 
0 einen Swaden thun 
410, m 
fhaden (verb.) 42, u 48, 
u 75, u 10, m πὶ, ὃ 
13%, U 142, U ἴον, ΠῈ 
225, U 290, m 432, IB 
Ὁ 488, u 643, m 
einem fehe fchaden 75, u 
der andern ſchadet 142, 


m | 
ſchaͤbicht 283, u fhäbiche 
machen 283, U 
ſchaͤckig 20, u 
Schaͤdelnaͤtte 217, ὃ 
φάθι 42, u 48, U 75, u 
166, u 167, 0 366, u 
PEST, m 643, U 
fer 450, m 
ſchaͤlen, aus der Rinde 
(ade fih 18, u 24, m 
men fi ı 24, 
7, m 566. u der lich 
lt fhämt etwas hoͤſes 
zu chun 19,0 fich ſchaͤmen 
etwas zu fagen 24, u 
fidy über etwas fchämen 


25,9 fin, 


813 Deutſches Regiſter. 


ſchaͤnden 582, u 618, u zu Schamröthe 145, m 
ſchaͤnden fuchen 25, ὁ ſchamroth machen 24, u 
ſchandlich 24, u 475, 1 Schande 24, m 114,101 159, 

etwas ſchandliches hun u zu, m 332, u 293, ıM 


24 u 560, m 582, m 675, ὃ 
Scaͤndlichkeit 24, u 
Schaͤndung 618, u u zu Schande machen 
Scharſe 116, u 373,4 374, 24, u der Stadt Shan: 
0542, u de zufügen 47, 
Sharı ded Schwerbd 27, Schandfleck 225, u 332, ἢ 
Ὁ 5ı2, o der Nägel 27, so5, ὃ 
Swanje 69, m 
fibarf 116, u 351, u 373, u 
516, 0 534, U 542, 0, u 
544, m ſcharf machen 
27, Ὁ 183, u ſcharf fer 
| bend 100, m fiharffchen 
wird 45, m gleich zu 373, u 
jwären 45m fur nichts fehart (heftig) 373, u 
ſchaäen 549, m böber ſcharfſiſhtig 290, ὁ 
ſchazen 560, u wieder Scharſſinn 344, m 
fürajen 560, ὃ ſcharfſinnig 63, u 344,4 
Eching 599, u 6358, o ſehr fbariunnig 
Schaf 364,0 463, 0 die 97, u nicht ſcharſſinnig 
Scaſe betreffend 463,0 679, "u 
von baren hetruͤhrend Scharſſinnigkeit 43, u 98, 
453, 0 m 344, u 658, in 
Schafdod 252, u 256, 0 Scharlachdeer 236, m 
Swaͤffell 263, 0 318, ὃ Scharmitel 70, u 
waffen 255, u 437, u 438, ſcharten 233, u 227, ὃ 
un wieder ſchaffen 438, Schatten (der) 372,0 456, 
m aus dem Wege ἢ o Gcharten berabiwerfen 
fen 34. m einem au ſchaf⸗ 496, m 
ſen machen 157, u 524: fchatticht 496, 9 
&caubähne 494, u 
fhaudern 476, u 629, u 
Schufiaus 253, m das Schäudern 629, u 
Swartall δὼ, ὁ, m Schaum δε Meers 26,m, u 
Schaft des Wurffpieffed Schauplaz 180, m 
35, 0 472, m 
Schale 214, u 262, U 391, 
u 619, u 


“m 
fcharfen 27,0 28, m 183, u 
ichaumen 62, u 
fbä;bar 44, u 559, m 
ſchazen in, 0 59, o, u 560, 
m ὕει wenig geſchaͤſt 


in 
Shafbirt 440, M 410, m 


u 183, ΠῚ 375, u mimi— 
ſches 322, 0 
Schaͤllsknecht 300, U Schauſpieler τό, u 
Ecall τς, u 177, m 229, Gchaufpielgeid 183, αὶ 
m 253, Ὁ 408, u 618, 5 Schaz BC, U 185, 0 533, 0 
638, u 677, u einen (διε fammeln 185, ὃ 
Schall machen 229, m einen Schaz finden 578, 
fballen 177, m 677, u m 
Scham ık u 24 U 77,0 Schazkammer 1395, 0 235, 
ſchamhait 18, u τῷ, 025,0 m 527, o in Die Scha⸗ 
düambaft maͤchen 377,0 kammer lesen 195, 0 in 
fhamıbart ſeyn ı8, u der Schazkammer be 
Schamhaftigken 18, u al» wabren ı85, ὃ 
zuzreße Sihambdaitigfeit Schanaſten 632, u 
Schameilter 350, m 


25, 0 
fhamlos 56, u 299, 9 Scheere 674, 0 


wad Schande macht 24, 


Schanfpiel 11%, m 180, m, 


fheeren 220, u 351, u φις, 
m fi füreren laffen 
351,2 das Scheeren 
229, U. 

Scheermeffer 351, u 

Gweide 237, ın sı8, u — 

Scheidebrief 202, m 

Gcheideinünge 221,0 237,m 
Eleine 221, 0 der Φῶς» 
deimänze pränt 321, 9 

Scheidewand 562, m 

Scheideweg 356, 0 

Sheidung 202, m 

Schein 59, m 604, u ὅσ: 
Berlicher 328, u belier 
485, 0 

ſcheindat 413, m 438, m 

feinen 37, m 59, 1Π τοῦ; 
m 270,0 5y4,0,U 596, 
m 597, u 601, Ὃ was 
fo iſt wie τὸ ſcheint, 
cder woine εὖ ausgege⸗ 
ben wird 113, u nach εἴν 
was fernen 270, u 

Scheit Holz, τοί Φεῦ dren: 
neud 94, Ὁ 

Scheitel 216, u 217, ὁ 

Scheiterhauſen breunender 
469, ὃ 

(εἴς 29, u 

ſcheimiſch der ſchelmiſch 
iſt 143, m 

ſchelten 207, m 277,0 289, 
0 110, 0 372, IM 443, 0, 
u 560,4 675,0 geſchol⸗ 
ten werden 23, u 

Scheltworte 298, u 

Scente 102 m 

Shenke 4yı,0 ſchlechte 
Schenkel hadend 401, 0 

fehenten 107,0 118,0 549, 
u 671, u einem etwas 
fibenten 645, u 

Scherbe 391, u 

Scherf (ein) 1284, 9 

Echerpe 167, u 

Scherz 40°, u 497,u din 
Scherz liedend ὃς, u 

ſchet zen 400, u 497, u ge 
gen, mit einem ſcherzen 
491, d 

fcherzbaft 84, m «63, u 

Scherihaſtigkeit 568, u 

Scheundie) 269, u vor 
den Peuten 18, u 

ſcheuen 114, m ſich ſcheuen 

269, 8 


269, u 466, m 566, u 
ſich vor derlrbeit fcheuen 
365, ὁ. aus Faulheit fich 
vor etwas ſcheuen 365,u 
fin vor einem ſcheuen 


466, m 

Schicht (eine) 231,8 ſchicht⸗ 
were 456 u 

ſa icken 10, u 160,0 192, u 
421, ὃ, 1Π 407,11 508; m 
von ſich ficken 421, m 
oft ſchicken 421, m werk 
ſchiden 421, u au oder 
an einen ſchicken 422, o 
uͤberdis, noch dazu ſchi⸗ 
din 42:1, u nad) einen 
ſchiden 421, das Schi⸗ 
den 421, Ὁ 508, m 

ſchicken (ſich zu etwas) 
56, 0, U 172, 8 470; m 
was fich ſchickt 56, 0 es 
ſchickt ὦ 83, m 172, ım 
δός, o ſich im die Zeit 
ſchicken 272,0 fich irgend 
wohin ſchicken 507, u 

(ἀ [Δι ὦ «6, m 123, u 172, 
m 359, U 459, m 479, © 
613, 0, u das Schidliche 


02, 4 
Schicklichkeit 479, 9 
Echickſal 23, U 93, 9 30%, 

Ὁ 426, 0 454. m 613, m 

621, u δός, u guͤmn iges 

396, zufaͤlliges 576, U 

widriges 577, © gludklis 

ches oder ungluͤckliches 

02 u 226,0 unvernieide 

liches 226, 0 über jein 
Schickſal Eagen 306, u 

der über fein Schickſal 

Hayt 506, u 
fehieben sös, 9 GRı,m auf 

einen ſchieben 608, u 

6, ῦ 613, u 
Schiedsrichter 78, u 86, 9 

205, U 250, ἃ 
fie] 217, τῷ 24, Ὁ 289,0 
ſchielen 197, Π 259,4 380) 

ὁ fchielend 376, u 
Schielender (in) 197, m 

. Shienbein 234, 0 491, 0 
fhieren (dad Feuer) 440, 


m 
Saat 23. 9 
71 
4, kleines a2, Mm 


/ 
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259,0 441, m dad Schiff 
betreffend 334,.ın ΘΟ: 
lein 283, u ein in Eil 
verfertigted Schiff 522, 
m ein Schiff regieren 
256, u 357, u Schiffe 
ans Pand ziehen, um fie 
auszubeffern 131, u ein 
Schiff and Rand treiben 
386, 0 Schiffe verfertis 
gen. 431, u gefbidt, 
Schiffe zu verfertinen 
431,0 zu Schiff fahren 
441, u der Schiffe ver» 
ertigt 431, u Ä 


Schiffarth 441, u gute 442, 


m 

ſchiffbar 441, u 

Schiffbau 431, u 

Schiff hoden 234, 11 

Schiffbruch leiden 14, m 

ſchiffen 128, u 334, m 44: 
u worauf man fchiffen 
fann 441, u in etwas 
ſchiffen 442, 0 mider et: 
was fchiffen 442, o mit 
jemand ſchiffen 442, m 
glücklich ſhiffen 442, m 
4 de Mitte des - — 

iffen 417, u auf dem 

botyen Meer ſchiffen a1y, 
u der auf dem hoben 
Meer ſchiffet 314, m 
überichiffen 442, 0 dad 
Schiffen 34, m 491, u 

Schifferkunſt 221, m 334, 


m 
Schifferftange τις, πὶ 215,0 
iftberr 231, m 
Schiffkrankheit 334, m 
Schiffleute 334, m 
Schifflohn 334, m 416, 4 
417, m 
Schiffmann 334, m 
Shiffpatron 231, m 
Schiffscapitaln feyn 45, 1 
Schiffſchnabel 30, m dies 
felben abnehmen ebend. 
Schiffſeil 215, 0 4,8, 9 
503, o kleines 215, ὃ 
Schiffſoldaten 334, M 


440, ὃ 
Schiffswerfft, Schiffs 

wert» Magazin 334, 0 
Schild 58, 0 374, U 477, m 

perſiſcher ὃς, o Eleiner, 
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leichter 420, 41 länglich 
runder 191, 0 einen Eleis 
nen, leichten Schuld tra⸗ 
gen 420, u 
f&tldern einen 90, U 
Schilderung, fatorıfdye 91,0 
Schildkröte 652, m. 
Schildwache 491, u 631,0 
Schildwachen ausitchen 
“632, m 
Gwilf, eguptifcher 80, 9 
Schimmel 153, m 
ſchimmeln 153, m 
Schimmer 58, m 8ι, 1 
270, u blanfer Waffen 
ı%, m 5%, m 
fhimmern sß, m 290, mM 
sıı, m 600, u ſchim⸗ 
mermd 18, m 270,0 299, 
m 5ı, ın 
Schimpf 24,U 372, 0 was 
Echimpr macht 24, U 
fhimpfen 289, 0 372, m 
ſchimpfend 605, ὃ 
Schimpfen das) 277, ὃ 
Schimpfer 258, u 
fbimprib 24, u 5372, πὶ 
Schimpfung 288, u 
Schlacht 50,0 241, 0 301 
u 332, u heftige grauſa⸗ 
me 98, 0 den genden 
eine Schlacht.liefern 7% 
Ὁ 301, 11 529, m oljne 
GShlaht 301, πὶ zur 
Schlacht untuchtig 
302, ὃ 
ſchiachten τοῦ, m, 11 519, U 
das Schlachten sıy, u 
zur Speiſe ſchlachten 


93, U 
Sclachtopfer sıy, u 
Schlachtordnung 529, 9 

gegen einen ın Schlacht» 

ordnung ftellen 529, m 

die Schlachtordnung vers 

ändern 530,0 ſich in 

Sclachtordnung ſtellen 


529, U 
Sciaden, damit verinis 
ſchen 227, 0 mit Schlas 
een vermifcht 226, u 
Schlaͤfe (die) 253, 9 

fchläftia 534, u 535,0 588, 
m nicht fchläfrig 235, 9 

ſchlaͤftig ſeyn 349, 0 
Schläjrigienn (das) ΝῊ 9 
Schlaͤge 


". 
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Schläge, unverdiente το, 
.. einem Schläge geben 


Shuf: 217, ὃ 410, u 588, 
m tiefer 63, u 262, m 
im Schlaf 588, m ohne 
Schlaf sag, m 

ſchlafen 95, ıs1, u 235,0, 
m 266, u 280, U 349, 0 
588, m ſchlafen machen 
235, 0 befonders fchla» 

| I 235, m nicht ſchla⸗ 

m neben einem 
af en 235 m fchlafen 

2 m einen 
ei en 213, ὃ 
das Schlafen 349, 

fchlaff 264, u * ANbelaf 
machen 543,0 

Sclaffheit 548, ὃ 


Schlaͤfgemach 99, m 177, 
u 236, πὶ 

Schlaſkammer 236, m 
348, Ὁ 

f&blarlos 588, m 


Sclaflojigkert 5883, m 
Schlafſucht 349, 0 
Schlafzimmer 406, u 
Schlag 66, u 442,1 473,9 
ΠΥ u 479, m vom 
Φίαρ gerührt 203, © 
fchlagen 35, u 48, m τοῦ; 
m 128, ἃ 196, U 240, 
241, u 253, m, u 30,0 
349, W 402, o 408, u 
442, M 
470, m einen unverdien 
ger weile fblagen το, m 
an etwas fihlagen 43, 


m 254, m der feinen . 


Mater ſchlaͤgt 35, u der 
feine Mutter ſchlaͤgt 35, 
u an feine Bruſt ſchla 
gen 240, an. den Stopf 
fchlagen 224, u auf et» 
was fchlagen 253, m für 
fich, neben. hin fcblagen 
254, u neben hin ſchla⸗ 
nen 254,0 auf einen 
fcblagen 443, 0 aufhören 
zu fhlagen 580,0 einen 
— ſchlagen 


—* (die Laute) 249,1} 
243 u 674,9 das Schla» 
gen 253, U 


443, m 52,0 


Deutiches Rediſter. 
Schlägen (das) a53, o das 


underdiente, une 
Schlagen ı 
Shiagregen Ἔλα o 


Schlagung in die Flucht 
«ύς, m 
Schlamm 197, m: 536, u 
Schiauge ns, u 154, m 
398, 0 467, m 
zn un 613, ın 
ſchlau 449, 0 «68, m 
Schlaud —* 11 1835. u 
fihlecht as, 9 62, 9 70, u 
87, Ὁ 88, 0 104, 0 130, 
Ὁ 235, U 245, m 258, m 
28%, 0 322, U 423, ΠῚ 
540, u 576, ὃ 600, u 
622,1 677,1. für ſchlecht 
halten 600, u ſchlechter 
, ὃ 650, o ſchlechte⸗ 
€ &so, m 
ΠΥ befhaffen 423, m 
ſchlecht dentend 83, u ' 
Schlechtigkeit 600, u 
—— (ein) 238, 9 288, 


gie 388, m 
eichen 
— (cite Stade) 120, 


Sdleifſtein 28, m 

ſchlenkern (auf beiden Sei⸗ 
ten) 485, m 

fibleppen 131, u 

Schleuder 521, m der 
Schleuder ὦ bedienen 
421, m 

Schleuberer 521, m 

fchleudern 31, 0 521, m 
533, Ὁ ” 

— 532, 0 

Schieyer:: * — Theil 
deſſelben 44, 

— (eine@treitfache) 


Ghiihtung (einer Sache) 
106, U 

foblieffen 123, m 274, 0 
279, Ὁ, u 280, 0 435, m 
«63, m muthmaßlich 
födlıeffen sız, m 

fhlimm 210, u 423, m 
496, m fchlimmer 477, 
Ὁ 650, ὁ ſchlimmer Ar 
beiter 210, u der fchlims 
fie 650, m ſchlimmer Ὁ 


— 673, ὃ — 
inge ῳ, m ı in 
die Schlinge fallen 431, 0 
ſchlingen in einander 439, 0 
durb einander geſchlun⸗ 
gen 439, U 
Schloß 30, m 451, m 469, 
u föniglicheo 72, u 
Shi και der Thür) 
232, 0 
—— 643, 9 
Schloſſer 46444, u 
ſchluchzen 299, o das 
un 2909, ὃ 
(Φιάνιτιβ 366, m «20, u 
nicht fdiüpfrig 520, αὶ 
fdlurfen 478, m 
Schluͤſſel 230, ὃ 
Scluͤſſelbein 230, ὁ 
Schlummern (das) 349,8 
in Schlummer bringen 
217, 0 
fchlunmern, ein wenig 


349, ὃ 
Shiund 265, 0 2yı, u 
sı2, ın 600, m 


- Schlupfmintel 656, u 


Schluß 113, u 251, m fal- 
fher 280, o loqiſchet 
280, 0 emen Ecluß 
machen 274, Ὁ 279, Ὁ 
der einen Schluß mad 
279, © eımen falrchen 
Schiuß machen 230, ὃ 
einen — Scluß 
faffen 114, m 

Schlußrede: zur Schluß 
rede Dıenend 280, m 

Schmach ἕως, m 372, 0, 
m 582, m 

ſchmaͤhen 372, m 42), m 
603, o 658, ἃ fehmir 
bend 603, ὃ 

Shmähreden 603, u 

Schmäbung 372,m 59,5 

ſchmaͤlern s43, m 

m. 286, 0 298,9 


489, U ‚0 
Schmaus ἰδὲ: m 43... 5 

494, U 
Schmausbruder 434, U 
fbmaufen 186, m 262, ἃ 
Schinaufer 262, u 
Schmauſerey A u 
ftmedten laffen 85, m 

Schmeer 287, u so6, m . 

ῶ 


aus Schmeer so6, mt 
Schmeichelei 237 0 einen 
durb Schmeichelei ein⸗ 
nehmen 237, o Schmei⸗ 
chelei. liebend 237, 9 
ſchmeichelhaft 263, m 
ſchmeicheln i9. mn 47, 8 
192, 0 295, U 237 © 
242, M 453, 0 454, ἢ 
4:8, m einem wenig 
fchineicbeln 192,0 484,U 
dav Schmeicheln 453, ὃ 
Schmeichter :6, m 237, 9 
Schmeichlerin 237, 0 
Schmeichler des Volkso 
14, Ὁ Schmeicler des 
Volks ſeyn 14, ὃ 
ſchmelzen 547, m, u 654, o 
Schmelzofen 215, m 
Schmerz τι, n,.u 79, ἡ 
356, m 413, 0 heftiger 
62 u was ohne Schmerz 
in 474, 0 Somerzen 
empfinden 31, u 356, m 
423, 0 empfhndende 
Schmerzen haben 31, u 
ed ichmerze mich etmas 
u Schinerzen am fo» 
pie baden 35, u große 
Schmerzen verurſachen 
31,1 349, 0 356, m 
535, u Schmerz der gun 
ge 31, u Schinerzen der 
Eingeweide 125, 0 große 
Schmerzen haben 356, u 
(πε, veruriachend 
423,0 der feinenSchmerz 
empfinder 31, u 
(Κϑιπεγ ὦ 31, u 290, u 
Schmied 644, u 
Schmiede. Eſſe 2ις, m 
fchmieren 32,0 667,0 um 
sen fchinieren 667,0 ei 
nen amdern ichmieren 
667, u das Schmieren 
- 667, m 
Schminke οἱ, ὃ 
599 u 667, U 
ſchin iufen 377, m ſich 
ſchminken 377, m 
Schmud » u 6, u 42, 9 
243. U 244, m 508, 9 
sı0, u ἔδιμμ!. Schmud 
243, U etwas mit redne⸗ 
riſchem Schmud ausjie 
ten 286, 9 


— 


240, 0 


Deutſches Regiſter. 


Schmucklette 514, u 

ſchmücken 2, m ὁ, u 242, 
N 244, m, u στὸν In, u 
ſich Ibmuden 23%, u 
377,m mis Shren ſchmü ⸗ 
den 244, m der etwas 
ſchmuͤckt 244, m 

Schmuz 61, u 290, m 


329, U 434, 0 479, ὃ, m 


den Schuz abwaſchen 
471..ὦὃ 
fdınuzıg 61,11. 62,0 434,0 
479, ın 652, m ſchmu⸗ 
jia ſeyn 61, 11 47y m 
fhmuzig machen 479, m 
Schmustgkeu. 652, m 
Schnabel 478, u 
Shuulle 453, m: 619, U 
Brent mit Schnallen 
619, U 
fArunarchen 630, u 
fhhnauben 635, u 
Schnauſen das) aus.der 
Naſe 330, m 
Schnauze 478, W. 
Schnecke ‚245. ὃ 
ıchnecfenartig 246, ὃ 
ſchnedenfoͤrmig 246, ο. 
Schnee 342, u 658,0 ποῖ» 
ter Schnee 658, 0 
ſchneeweiß ὅς8,0 
Schneideinſtrument, ſchar⸗ 
{εὖ 498, m kleines 498; 


m 

fchneiden 240, u 522, 0 
say u etwas barteh 
fihneiden 237, Ὁ fibneis 
dend 542,0 etwas neues 
ſchneiden 543,. u recht 
fibneiden 543, u Das 
Schneiden 542,0 etwas 
durch Schneiden bilden 


45, 0 
ſchnell 66,u 129,1: 18%, u 
2456, u 373, U 431, 1 
532, 0 534, U 543, U 682, 
m (ὦ πε! laufen 569, u 
ſchnell laufend s6Y, u 
Sthuelligkeit 532,0 632, m 
ſchneujzen 332, m, , 
fehneyen 342, m uber einen 
fhnenen 342, u Daß 
Schneyen 342, U 
Schnitter (ein) 182,8 


fchnizen 87, u . 
Cepflur 9:8, u αἴ, Ὦ 


| 821 

— — θη 
2 / u 

Sihnurren (finnreicheins 

fole) “8. 0 . * 


ſchon (adv.) 153, m. 214, Φ. 
ſchoͤn (adj,) 122, m 178, πῇ 
207, u 208, 0 213, Μ 
214, Ὁ 240, 0.288, © 
454, m 646, u 686, m 
febr ichön 459. ın 669, καὶ 
außerordentlich fibön 70, 
m 587 m.ichou aniufes 
ben 159, u 377,.m ſchoͤn 
ausfeben 378, u ſchoͤn 
machen 214 m 686, m 
der. oder die ſchoͤnſte ſeyn 
214, © nicht ſchoͤn 686, nk 
dog Schoͤne 214, 0 
fchönb'ärsericht 634, u 
Scönbrit 6, u 6a. m * 
m 3:%, 11 459, In 686,9, 
. m die nn lieben 
214, in der die Shöne 
beit liebi 256, 9 
fehöpfen 44, 0 5 u 62, 8. 


1,0 
Shövfer (momit man εἰν 
‚ was ſchoͤpft) 256, 9 
Schöpfer Clirheber ) 256, 


u 

Sasorgefös 256, © 

4 anne 53, U 

Stöpfung 256, 9 

ſchon 104, 0 170, o ſchon 
fang 403, m 

fhonen 604, u nicht ſcho⸗ 
nen 505,0 der nicht 
ſchont 605,0 dad Nicht» 
fdonen 605, 0 ohne 
Schonung 605,09 

Schoos 82, αὶ 238, m 

fchröge 437, m 585, u 

Schrank, bobler 159, m 
in Schranken halten 
650, ὃ der leicht in 
Schranken gehalten wer« 
den fann ı57,m ſchwer im 
den Schranken ju balten 


157, m 
Shreden (der) 178, m 
443, 0 528, 0 volke 
Schrecken ſeyn 178,0 in 
Schrecken gefezt werden 
78, ΠῚ 442,4 jemand in 
großen Schredten ſezen 
527: ἃ 604, m einem 
| Shre 


822 
Schriden einjagen 604, 
(dicden — ) 466, © 


604 
Fed) 88, 88,u 98.0 254 
m 271, 0 Ὁ 16) m 519, ὃ 


. chreclicher 477, vam 


IWredlichien 477, ὃ 
edndmiei 225,m 604, m 
Schreckung 4696 ὁ 
Ihren 217,11 284,1 289,0 
ſchreiben 38, u anders 
feheeiden 90, m fehl 
ſchreiben yo, ın unten 
bın jihreiben 90, u bin» 
ten an fihrerben 90, m 
‘ wiederum an einen 
ſehreiben go, u zu etwas 
ſchreiden 273, u πο 
überdig dazu fchreiben 
yo, m 405, U 


Echreiben (das) 19m 90, 


Echreiber 50, — 
Schreibſeder 2:2, 
Sarcidariffet 80, = 
ibreibtafel 9, ὁ 
fchreiten wozu 650, u 
(reden 47,1 62, ὃ 76m n 
137, 1ἢ τοῦ, m 193, M 
346, M 334,0 400, M 
617,0 618,0 laut fchreven 
6, u 377, m με 
dbeenen 222, o aus vol. 
fem Da ſchreyen arı,u 
mit [regen 397, u wie 
eine Krähe ſchrehen 24%, 
Ὁ au weh fibrenen 357, 
* fchreyend 639, © das 
E chrenen 3567, u 638, u 
eh 89,0, U 90, 0 
Schriſt, dadurch man 
etwas anzeigt, oder zu 
thun befiehlt yo, u εἰπὲ 


434 U 


Garirt ungältin machen S 


173.m εἰς Schrift ver⸗ 
ändern 90, m 

Schrifigelchrier 89, m 
108, ὃ 


Sdriſtſteller 89, 

Echritt (der) 63, ᾿ 64, 
Schritt vor Scritt * 
Ὁ 177, 0 
Schuͤler 30, 0 8 m 150, 
m 163, m 297,10 369,U 
524, m ein Sapüler ſehn 
29}, m 


Deutfches Regifter. 


— 283, u 284, 0 
0 5)4. 1 
feinen 228, 0 232, u 
246,0 403, m 484, m 
556, u _ beftig (dürteln 
484,0 über oder * et 
was ſchuͤtteln 484, u 
en beiden Eeiten fihät- 
teln 485, ὃ 
ſchuͤtten, wohin 653, m 
fehüzen (verwahren) 4535) u 
ſchuͤzen — 429, u 
Schuh 103,0 234, u u, m 
ohne Schuh 481, 1 die 
Schuhe auszieben 293,0 
τ Send bundert 
ub lang 410, ὃ 
Schuhriemen — 
Schuld (an etwas) 25, u 
26,0 δός, αὶ er if 
Echuld hieran 25, u 
wad Schuld. an etwas 
iſt 26, ὃ Schuld geben 
26, 0 27 
Shul Car besablen) 397, 
u 665, m die Schulden 
beschlen 292, ὃ. der 
Echnlden cintreibt 4571 
u die Schuld hinzahlen 
δός, m würdig zur 
Schuld δός, u 
fchuldig 156, u jemand et 
was ichuldig ſeyn 397, m 
ſchuldig feyn etwas zu 
thun 397, u 
ſchuldig (frafbar) 25, m 
fchuldig ſeyn 397, u bin» 
wiederum fibuldig feyn 


397, U — dazu 
ſchuldig ſeyn 397, u 
Schuldner 307, u δός, u 
Schule 80, m 107, u 523, 
u 473, m 


chulter 682, u auf den 
Schultern tragen 399, m 
auf feine Schultern neh⸗ 
men 268, 0 682, u 
Schulterblatt 439, ὃ 
Gcbulterbreite 439, ὃ 
Schuppe 284. 0 624,0 
Ihuppicht 284,0 

Schur (die) ΚΝ 
Ghußnahe 563, 9 
Schuſter 497, ın 444 0 
ein Schulter ſeyn 497, 
m 3 


Schuſterhandwerk 497, m 
Schuttern (das) 497, m 
Scutt 655,u utt ber: 
—— jen 655, u 
Schuz 6, m, 396, πὶ 469, 
u 53 5, u 
Schuidach, hoͤlzernes 652,u 
Schuzgent * u 
Echujgeld 364, ὃ 
Schuzgott 225, m 
Schuzwehr 33, u 69, αὶ 
385, © 535, u 536, m 
ſchwach 33, u 36, u 43,5| 
62, Ὁ 76,m m 238, 
Ὁ 283, U .480, ὃ 487, u 
677, m ſchwach an ἃ τἀν 
ten 127, m ſchwoͤcher 
176, m fbwab werden 
27, U 59% U 125, mn 215, 
m ſchwach ſeyn τος, u 
497, u ſchwach machen 


437, U 

Schwachhtit 487, u 

Scwache 117, u 480, ὃ 

fhmwächen 94, ΠῚ 188, δὲ ΠῚ 
2:17, U 229,0 233, u 
238, mM 2.03, 0 31:),..Ὁ 
457, U 408, el 427, Εἰ 
435, u 57 "575: ὃ 
618,0 eineð — müs 
Wen 291, m ſich ſchwaͤ · 
chen 574,0 

ſchwaͤchlich 407, u 

Schwächhdtent 407, πὶ 

" Schwändung 293, ὁ 61%, 

DREHEN 10, m 225, 


— 131, m ſchwoͤrend 
madyen 131, m 
ſchwaͤrmen 66, ὃ 
(dmwärmerifd® ı8ı, u 
Schwaͤrung 131, u 
ſchwaͤrzuch 420, u 598, u 
fbwären 265, m 277: 4 
622, u 
Schmärer zuu 277, ἃ 622, 
u GSchwaierin 265, m 
Schwager 81,0 225, m 
Schwalbe 652, u 
Schwanm δος, u 
Schwan 258, m 
fhwanger * co ſchwan⸗ 
ger feun 261, © 
Sonanı (eines Tuer) 
m 395, m eimes 
τ γεν 395, m εἰ- 
nen 


| 
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nen ſchwarzen Schwan; Schmeiter, leibliche i5, o 


‚ babend 395: m 
Sſchwaͤnzſtern 239, u 


Schweſtertochter τς, ὁ 
Schwiegermutter 422, m 


ſch wappen auf die Erde Schwiegertochter 348, u 


245, 9 
Schwarm (ein) sıB, m 
fd war 307,0 38%,0 420, 
1 428, m ſchwaͤrz mar 


chen 307,0 ſchwarz wer», 


den 428, m 
Eibwa;haftigkelt zu, u 622, 


u 

ferweben sı4, u 

Soweif (am Kleide) 4u,u 

ſa weigen 177, 0 487, U 
439, U 499, 0 vor ἐμ 
nem ſchweigen 123, u⸗ 

Echwein sı9, m 659, m 
klanes στο wilden 216, 
m 5ı9, m von Schwei- 
nen sı9 m 659, U | 

Schwein iſch sıy,m 659, 
i 


l 
Scoweinhirt 78, m 
Ehmcnlan 9yr m 
Bwmeis 0o ohne 

Shield 144, ὃ 
Schweistuch 500, u 
ſaweigen m, u 272, U 
Schwelgeren 188,10 500,9 

derfelden ergeben feon 


1," 

ſchwelgeriſch 500, 0 

Schweue 74, 0 394, U 
623, ὃ 

ſchwellen 354, o ſchwellend 
machen 358, © 

fhwenten 287, 0 

Schwenkung machen 215, u 


ſchwer 20, u 62, u 63, 0° 


72,0 79, m 98,0 23%, 0 
326, 0 418, m 436, U 
58, u 507, ὃ 65% m 
mer ſeyn 79, u nicht 
ſcower 63, o ſchwer fal- 
lend 436, u ſchwer ad» 
zubringen «65, m 
Schwerd 45, u 120,m 301, 
u 352, m 474 ὃ cm 
Schwerd tragen 614, U 
der ein Schwerd tragt 
IE Tau u 
Schwere (die) 71, U 354 0 
fhwerlich 118, m 238, ὃ 
327,4 423, U 
Schwermuih 659, u 


Schwiegervater 81,0 422,0 


Schwiele 332, u 498, U 
‚579, 0 
Schwierigkeit 140, u 418, 
m 643, u 652, m ohne 
Schwierigkeit 456, u 
Schwierigkeit der Durch» 
gangs gı8, u mit vieler 
Schwierigkeit 643, u 
fhwimmen 23%, u 359, m 
neben ber ſchwimmen 
339, u an einen Dre hin 
ſchwimmen 339, u dad 
Schwimmen 339, 4 
fhmindeln m, 1 
Schwinden 36, m 
Schwindfleck 283, u 


ne. 467, D 

mingen 246, 0 403, m 

556, etwas in die Puft 
fommaen 287, 0 in die 
Höhe bin und her ſchwin⸗ 
gen 478 ὁ über oder auf 
etwas ſchwingen 484- u 


ſchwuen 194, o der nicht 
geſchwizt hat 194, 0 
ſchwoͤren o hinwiede⸗ 


rum ſchwoͤren 370,0 mit 
andern ſchwören 370, u 
über etwas fchwören 370, 
m noch dazu ſchwoͤren 
370, u der jemand fcbrvös 
ren läßt 383, u falfch 
fchwören 334, 0 der wohl 
ſchwoͤrt 384,0 nicht falſch 
fchmören 384, 0 

Schwoͤren, gemiffenhafted 
384, 0 

Schmwungfedern 46%, ὃ 

Schwur 385, u mit einem 
Schwur betbeuern 370, 
m 

Selav, Sclavin rıs, u 181, 
u 326, u 359, ὃ. 401, m 

23, 0 455, Ὁ fpartanis 

fher 124, m flüchtig ger 
wordener 11%, m ald 
Sclav dienen τις, zum 
Sclaven machen ns, u 
455,0 Sclav ſeyn τς u 
182, 0 

felavenartig 459, Κ΄ 


8:3 
Sclaverei τας, u in die 
Selaverei bringen 115, u 
455, ὃ 
felavlich τις, u 455, ©. 
Scorpion 496, u 
Scythe 497, m πα Sch⸗ 
thenart 497, m ſeythiſch 


ὧδ, κά 

fecbe, ſechsmal, fehöhuns 
dert, ſechzig, der ſechſte, 
der ſechzigſte 135, 0 

ſechs monatlich 318, m 

Secte, philoſophiſche 523, 
u 


See 281, πὶ 
Seenras 631, m 


‚Seebafen 287, m Piräie 


fcher aıs, u 
Seehund 638, m 
din 638, m 
Gecfrieg 178, ὃ 
Seele 86,0 344, M 444,0 

625, u 677, u 678, 0, m 
ohne Gecle 678, u διέ 
Seele betreffend 678, u 
Geelenangit 14, u 
Geeräuber 416, 0 
Seeſchlacht 302, U 
Seeſeite 36,0 
Geetreffen 302, u in einem 
Seetreffen nreiten 302, 


Seehuͤn⸗ 


u | 

Segel 201, m 228, U 495, 
m das große Segel am 
Schiff 53, 0 

fegeln 334, m 441, U 

Gegen (der) 276, u 

fegnen 276, u 

fehen 2, Ὁ 49, 11 75, αὶ 
100, m 122,0, 1} 180, m 
272, m 312, m 344 U 
357, Ὁ 375, U 379, ὃ 
491, m, u nicht febend 
31, m auf etwas feben 
75, 76,0 379,10 (chen 
können 76, o jcbarf fer 
bend 100, m bei einen 
feben ı22, u der nicht 
ficht 180, u der nie 
geſehen wird 180, u Die 
folennen Spiele feben 
183, ım zugleich feben 
183, u mie feitwärtd fee 
ben 259, u nad etwas 
feben 259,0 579,4 492%, 
ἢ. einer „der ſich fegen 


ἃς 
haͤht 290, 0 ſich fehen 
laſſen 270, m heimlich 
auf etwas ſehen 376, m 
380. u der etwas felbik 
geſeben hat 377,0 allen, 
wa» Man {πῦ 376, 0 
379, u auf einen ſehen 
379. m τοῦδ man fehen 
Eann 379, u über oder 
auf etwas feben 379, u 
wider etwas ſehen 380, 
Ὁ vor ſicb jeben 380, m 
ungern ſehyen 380, u 
was man kaum ſlieht 
380, u was man nicht 
fuvt 389, u mit Sehn- 
ſucht nab etwas ſehen 
403, u nach einem ſehen 
492,0 etwas im Schlaf 
feven 538, u feben Laffen 
595, Ὁ das Sehen 75, u 
375, U 379, U_5y5, ὃ 
ſebe aswurdig 189.1 380,61 
ichenswürdige Sache 
8ο. m etwas Gehend: 
ürdiged 189, 9 
Sehne des Dogend 338, W 
febnen ſich 445, ὃ 
ſehnenswerth 445, 0 
{ehr 98, ım 118, m 205, ὃ 
239,0 247, m 286, u 
2,5, U 304, © 406, 0 
41,1} 453, m 521, U AU 
ehr 2,u fehr gerne 170, 
u gar fehr 406,9 Uber 


ſeiden 487, m 


Se denwarm 487, w 

Gcihgefäß ı7u m 

Gel ven) 215, 0 413, ὃ 
479: ἢ 484, m 523, IN 

fein 322; in fein ſelbnt 6u 

ſeitdem 12% πὶ 

Seile 305, U a441, u auf 
δόμεν Serie ſeyn 55, αὶ 
zur vechten Seite 100, o 
von beiden Seiten 134 u 
an der τις bunabiaf: 
fen τότ, m von que 
Seuen ber 406,9 ΔΝ 
fette Seite beingen 412, 
u die Seiten 437, 0 
glelde Seuen babend 
«1, ἢ ngch aleu Geis 


vn zu 40% d auf wel⸗ 
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cher Seite 4ς4, πὶ auf 
beide Seiten fh neis 
gend 474, 0 ſich auf je» 
mandd Seite fiblagen 
554, a auf der obern 
Seite 537, u 
Seiteuweg 566, u 


Iirwärts 437, Πὶ 53, M 


585, u ſeitwaͤrts geben 


δὰ τα 
felbu Ich, du, fie, er, es,) 
61,9 von jetdit 61,0 von 
ſelbſt etwas thun 61,9 
der etwas von ſeldſt thut 
61, m 
Geldiihersfiher 248, m 
eblſtmoͤrder 650, U 
G.ligpieifung 295, m 
ſeilen 502, © jelten befom« 
men 502, ὃ, geiten mir» 
den “02, ὁ 
Seltenhen 502, 9 
feittame Dinge 180, ὃ 
Genus 77,0 85, 0 213, 1 
Senator 77,1 459, Ges 
nator edu 77,0 Die ες 
naioren augehend 77, ΠἹ 
Senatoreid (der) 77, m 
fenden 421,0 508,1} uber 
einen jenden τὸς, m 
Sen 438, u 
Genienz 86, 0 475, m 
Seren: (die) 497, ὃ 
Seryiette 287, U 3009, u 
Selum 487,10 
Seſamoͤl 437, m 
Seſſel 120, u 231, 
Seſſſon zeu, 0 
Seuche, verderbliche 618,m 
ſeufzen ἐδ, m σοῦ, m 
wer feufsend Sog, U 
ber etwad [eufzen σοι 
bejtig ſeujzen 309, u das 
Seuzen 330, ἢ] σου, m 
Seufzer soy, πὶ Geufzer 
ausſtoſſen σου, ın ohne 
Seufzer sog, ın 
ſeyn ss, u 32, 0 153, ὃ 
168, ὃ 203, m 304, ὃ 
431,0 575,U 594.0 5y5, 
u dei ſich ſelbſ 1enn 82. ım 
bei ara Kan m ἋΣ, 
u bei jeinand Icon 162, u 
163, o ſeyn laſſen 119, o 
immer um jemand jepn 
2 (ὁ mag ſeyu 162, 


m. geweſen ſeyn 83, m 
in etwas jeyn 220, ὃ 
von Narur fjeon 636, 
n von ungeichr fepn 
875, u 


ſezen 144, m 195,0 200, m 
54%, uU 607, u unıerdie 
zahl δὲς Gottet teen 
181, u ΗΔ auf etwas ſe⸗ 
en 145, 1 απ τ zum 
Richter ſezen ıys, πὶ fich 
aus einer Selle ſezen 
202, u aus einen Det 

‚in ven andern fejen 203, u 
auffer ſich ἰὴ 202, u 
an den τῇ eins andern 
dejen 205, m uber etwas 
ſejen 202,1 2 4,u 528, 
Ἷ 530, m 555, ὃ neben 

‚ hin ıszen heiſſen τς, m 
einen worubet jezeu 203, 
m ich anden Zuch jejen 
220, Ὁ nah einem ſejen 
530, D unter etwas fejen 
410, 0 ſich au jemand ie 
gen 552, 0 

fezen (ersichten) 200, u 

Seren (dus , 44ν. u dad 
Seien unter etwas 555, d 

Sezling 437, m 

Geste 637, m 

Gıbrlla 487, u 

ſibylliniſch 497, u 

Sichel 5, m 110, u 

fiber 95,0 414, πὶ 520, U 
52, 01 ſicher hellen 521,9 

Eiwerbeit 95, u 517, 0 

Een o vor feindlchen 

Anrallen ı25, o in Si⸗ 

cherheit ſeyn =. 23% 
m mit Sicherheit 95, u 
einem Sicherheut ver 
ſchaffen saı, 9 

fiberlich 104, m 

ſichtbar 137,10 379,0 595,0 
596, m, 5y7,ın eıngäöber 
rum ſichthar 5y7.0 υδί» 
lig fihtdar 597, o ringe 
berum ſichebdar fon Sy7r 
Ὁ üder andern ficbıbar 
597, in nicht fichebar 
483, 0 fichtdar wachen 
483, 9 δας (τα 


4“) 
fihten 488, 
Eich 243, αὶ 488, U 
fieben 


ficben, ſiebenmal, ſieben ⸗ 
hundert, der flebente, fie+ 
benzig, fiebenziamal, der 
fiebenzigite 1:8, Mm 
ficben (verb.) 237, ὃ 488 u 
Siebengeſtirn 452. m 
fiedentsufend ‚657, m 
Sieb 37000 
fieden 160. ἡ 156, m 
firdend heiß 444, U 
Eien 246, u 248,11 341,1 
ded Sieget murdig 342, 
Ὁ den Sieg zur See er- 
haften 248, u der einen 
vortrefichen. Gieg er; 
langt bat 342, ὃ 
Siegel 486,0,m 511, Ὁ 
das Siegel aufdrärfen 
552, m 
Sirgelerde 486, Mm 
"Siegelring 521, u 
fiepen 83, m 341, 0 342,0 
Sieger 341, u 587, U 
fiegreib 341. u 
Siegälied 342, 0 400, 9 
Eiegsreichen so, u 1 
Silber 48, u 49, ὃ von 
Silber 48, u ſilbern 48, 
u Silber fordern 49, 9 
Silder gewinnen 49, ὃ 
in &ilber verwandeln 
49, o ein Dt, der ΘΙ’ 
er bat 48, u 
Eilbergeld, kleines 49, ἃ 
zZ 48, U 
nen 438, U | 
fingen τόν m 139, 0 262, u 
328, U 400, U 545, U 
584, 0 ſingend 640, 9 
ein Hietenlied fingen 257, 
u wie eine Deufchrede 
fingen 545, U 
‚Sinn (der) 2, 0 216, U 
344; m im Ginn haben 
86, © 344, M 
GSinnbilder 87,0 11 
finnen (auf etwas) 307, m 
317, m der alıfrciwas 
Höfes finne 320, u 
GSinnesänderung 345, M 
Sunnlichfer 481, u 
finntos 443,5 5x1, u ſinn⸗ 
{96 mamen 178, u 
Sinntofigkeit 178,m 240,2] 
finnreih 265, u 319, M 
344, u 513, M 
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fintemal 135, Ὁ 

Girene 484, m 

Sitte 343, 0, u ξός, u Sit⸗ 
ten 138, 0 171, © 371, m 
65, u ordent iche “12, m 
was die Sitten beteift 
171, 9 die Sitten veräns 
dern 68, u perſiſche Sit⸗ 
ten haben 428, u Die 
Sitten bildend 447, u 
den δ {ὦ ἐπ Gitten 
nachahmen ı98, o Die 
Sitten bilderd 447, U 

Sittenlehte 530, ın 

ſittlich 17}, ὃ 

ſittſam 19,0 244,0 531, m 
der ſittſam 18 244, 0 

Siz (ein) 64,0 u2, m 
120, u 186, u gefchwind 
auf feinen Si ſpringen 
186, u der oberſte Siz 
232, m der auf dem er: 
ſten Siz {121,0 


ſizen 120, u 173, m 175 4 


186, U 187, Ὁ 195,0 auf 
etwas fizen 195, m neben 
bin fiien 195, m dabei 
fijen ı21, o neben bin fi: 
zen beiffen 195, m fijen 
beiffen 194,0 195,0 nit 
fig ſizen 173,m mend 120, 
u der burtig aufs Pferd 
zu ſizen wein 64, m 


"Smaragd 498, ὃ 


fo 135, m, u 175, m fogar 
πο, o fo lang ποι 689, 
u jo lange auc 689, u 
fo daß 689, ın jo wie 
689, ın ſo wohl als auch 
ec, U 310, m fo dann 
126, m 


foaleıch ὅτι, m 152, 9 


Sohle 218, 9 


Cohn 83, 0 585 Ὁ junge 


401, 0 Söhntein 401, M 

Sohn der Erde 85, u 
Sokrates 524, u | 
folcber, ſolche, ſolches 3654 


u 

Gold 322,11 614. u 683, U, 
in Sold nebmen 323, ὃ 
der feinen Gold bekem̃t 
323, 0 um Sold dienen 
614, 0 der um Seid zu 
dienen pflegt 614, u Den 
Sold abıragen 108, u 
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Soldat το, m 193, u 375, 
Ὁ «1:4, ὃ dis, ὁ Ichmer 
bewajneter 375, 0 Leiche 
befchildeter 420,u [ες 
bewafneter Soldat feon 
375, Ὁ fblimmer Soldat 
219,14 Soldat feyn sı3,H 
Goldaten 350, πὶ 396,m 
die Soldaten betreffend 
514,0 Soldaten aumer» 
ben 90, 0 

Soldatenfreund sı4, 9 

follen 30% © 


Solon 499,0 


Sommer ı78, ΠΊ 182, a 
685, m Sommer 152, g 
was der&ommer hervor: 
bringt 182, u mas zum 
Sommer gehört 182, ἃ 

Sommerhize 444, u 

fommerlicb 82 u 

Sommerszeit 685, m 

fondern 32,1 95,u 442, m 

Gonne 173. ὃ 623, ὁ ſich 
an die Sonne legen 173,9 
von der Gonne beſchie⸗ 
nen werden 173,09 andeg 
Sonne gelegen 173, ὃ 


Bonnenfiniterniß 282, u 


Gonnenhize 131, m 173, ὃ 
Sonnenbut 210, m 
Sonnenſchein 131, m 


fond 35, m 135, m 


Sopba 251, u 232,0 239,0 
Gorgr 202,0 203,0 225,0, 
m 307, δ, m 208, m 
312, ım 317, m 457. m 
481, © 630,0. 686, m 
ohne Sorge 312, m vol 
Sorge 630, 0 Gorge 
für das Yeimenbegäng« 
niß 225. m eine Sorge 
auf ſich nehmen 1:8, 9 
in Sorgen jeyn 133, u 
Sorge iragen 304, u 
307, m 3.08, m 6%, ἃ 
ὁπό, m viele Gorgen 
manend 630, u Sorge 
fur etwas tıagen 317, m 
feine Sorge tiagend 
686, u wenig Sorge 

tragend 686; u 
forgen 303, m 304, u 307, 
δ, m 308, m 312, m 
650, m 686, m Rt et⸗ 
6 ſorgen #25, 0 317, [ἢ 
346, u 


2:6 


316,0 357, m für etwas 
forgend 225, m der für 
etwas forgt 225, m 307, 
u für etwas nicht forgen 
225, M 307, u 55%, U 
forge nicht 308, ὃ F— 
wiederum für etwas ſor⸗ 
gen 308, u für. etwas 
forgen belfen z308, u 
fehlecht forgen 30%, u 
gletidfam anders ſorgen 
308, u übel für das feis 
nige forgen 345, m, nicht 
forgen fur einen 380, m 
635, m für die Zukunft 
forgend 604, u wenig 
forgend 686, u wenig 
für etwas forgen 686, u 
forgenvol 630, u 
forgfältia 29, u 158,0 225, 
m 308, ὃ 504, 0 630,4 
allzuforgfältig 143, ὃ 
nicht alzuforgfältig 143, 
m ſehr forgfäitig 41, ὃ 
Sorglalt 225, m 277, m 
307, m 308, m 317, m 
357, m 575, m 630, ὃ 
— 632} 686,1 mit Gorg: 
falt 138, 0 239,0 mit 
Sorgfalt gemacbt 225, m 
mit Sorgfalt etwas chun 


ἘΣ ze 

forgios 307, u 308,0 512, 
m 630, u 686, u 

Sorglofigkeit 75, m 307,4 
412, m 686, u 

Souverain (cin) “80, u 

fpat 399, u fpät etwas thun 
399, u fpäter syı, m 

Spalte 645, u 

fvalten 225,0 523, 9 641,0 

Gpaltung 523, 0 

Gpantertel sıy, m 

Soanne 505, ὃ 

fpannen 533, u 

fparen 547, u 604,1 nicht 
fparen 605, o der nicht 
fpart 605, 0 dad Spa: 
ren 605, 9 

fparfanı 20, 88,0 605,0 

-  fparfam feyn 604, u 
Sparſamkeit 20, u 540, U 
605, 9 

Eparta 502, u 

fpartanifb 502, u 

Spaßmacher 441...» Spaß: 
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macher ſeyn 447, u 
ſpaſſen 400, u 
Spaͤthel 502, ὃ 
Spatregen 399, μ᾽ 
Spaz 516, m 
(Ραμ σα 400, 9 
fpajieiengeben 409, 9 
(Ογες 379, U 
Speer 232, u 
Speichel 469, U 487, U 
Speiſe 28, m 53, u 76, U 
80, 0 18%, m 237, u 
390, m 480, 9 553, U 
ἐόν ὃ 605, U 661, u 
toſtliche 394, u zuuge⸗ 
meſſene Speiſe 315, u 
ohne Speiſe 480, m 
Speiſe nehmen 21, 0 
448, u 612, u Speiſe 
ſuchen 167, 0 Speije zu 
Ὁ nehmen 47, 0 zur 
Speife ſchlachten 93, u 
einem Speiſe verſchaffen 
448, u Speifen bereiten 
44%, u einem Speiſe in 
den Mund ſtegen 489, 0 
Speiſetammer 527, ὃ 
fpeiien 51, 0 93, u ο, u 
153, U 186, m ‚0 
568, u einen fpeifen τῷ, 
u zu viel ſpeiſen 98, u 


ſchlecht ſpeiſen ya, zus 


gleich mitſpeiſen 107, m 
ih fpeilen 489, 0 μι 
Gaſte ſpeiſen 149, u der 
ber einem ſpeißt 489, m 

Speiferöhre sı2, τῇ 

Speiſeſaal 44, u 

νει αι 669, u 

Speijesimmer 406, U 

Gpelt 165, 0 368, u 

Sperling sıö,.m fleiner 
516, τῇ 

fpencen 466, U 

Spbiny 52, u 

Spiegel 376, m fib im 
Spiegel bejiben 376, m 

Spiel 18, m 400, u 428, 
u Spiel der Griechen bei 
Garmalen 244,4 429,0 
dieſes Spiel Ipielen 245, 
υ Spiele 183, ın Pythi⸗ 
ſche 467, u olpmotſche 
368, m bie folsunen 
Spiele feben ı93, m 
Spiel ber Nasenden 


400, 4 alles aufs Spiel 
ſezen 227, u 

fpielen 18, m 400, m 497, 
u mit jemand fpieien 
401,0 dad Spielen 


400, U 

fpieten (auf einem Eaiten» 
inftrument) 674, o das 
Spielen auf feldigem 
253, U 

Spielen (dad) mit Wir 
ſeln 257, 0 

Spieler 257 9 

Spieß 27, u 69, u τ:ῦ, πὶ 
432, u ein Fieince Spich 
115, - ὑπ δῇ 215, 0 ἐμ 

„nen Spieß fragen 614,0 

Gpießträger 614, ὁ 

Spindel ;9, 9 

Spinne 48, αὶ 

fpınnen 233, 0, m, 340, m 
das Spinnen 340, ın 

Gpinngewebe 48, u 

Spiuntocken 152, m 

Spinnwirtel 58, m 

Spion 57,0 

Gpije 27, 0 223, U 245, u 
373, U 592, u Spize an 
der Aedte 18, Ὁ einer 
Fanze 26, m «τό, αὶ ci» 
nes Bergs 30. 51 244, m 
460, U 477, m einer 
Mauer 187,0 eines Fin» 
gerd 30, m 

folsig 624, o 

Spirfäule 262, u 

Splitter 217, u die Eplit 
ter ablefen 277, ὃ 

Spötter. 491, ὃ 

Spötteren 331, o Spoͤtte ⸗ 
reyen ausſtoſſen 4y7, u 

fpörifch 271, 0 

Sporn 378, 0 mit dem 
Gporn austreiben 378,0 
mit dem Sporn gelte: 
chen werden 378, 9 

fpornen 378) ὃ 

Spott 400, u 

fpotten 331, 0 400, 11 497, 
u höbniich fporten 145,0 
über einen fporten 458: 

- © bie und da ſpotten 
4907ὺ5,}λΛῸ ᾿ 

Sptache 88. 0 89, ὃ 38, 
u der cinerie Sprache 
bat 88,9 der can ſa⸗ 

| t 


re Sorache bat 266, ὁ 
die Griechiſche Sprache 
132, U 
Sprachfehler 361, u 
ſprechen (mit einem) 272) 
u 275, 0 einen erlig zu 
fbrechen verlangen 504, 


m 

Sprechen (das) 638, u 

©preu 63, o 217, u 

fpringen 35,0 187,0 431,4 
33 481, u auf einen 
pringen 158, Ἡ 431, U 
432,0 in die Höbe ſprin⸗ 
gen 490, m das Sprin 
gen 431, U, 

Soroſſen, gruͤner 659, ὃ 

Spruch 475, m 601, m 
merkwurdiger 86,0 326,0 

fprüdmörtlich 362, u 
(εὐ ιν δε ὦ reden 362, 


u 
Spruͤchwort, gemeined 


362, u . 
Spur 206, m Spur ber 
Mäder 570, ὃ 
Etaat, was denfelben bes 
{τἰ{ 105,m 450,u dem 
Etant etwas zueignen 
105, dem Staat nüzen 


142, U 
Gtaatöcaffe 527, 9 
Staatsdienfti42,u Staats: 
diente tbun 142, u 
Staatsmann 450,1} einen 
zum Staatsman machen 
451, ὃ 
GStaatöreden 450, U 
Gtaateredner 8, ὃ 
Staatsregierung 451, M 


Staatéverfaſſung 451, m 


Stab 65, u 230, U 472,0 
495, 4 dünner 290, ὃ 
Meimer 334,0 Löniglicher 

u 


495, , 
Siachel 26, u 222,m Sta 
chef an der Aehre 18, 0 
Stadt sd, m 450, u 
Freundsſtadt 625, u zur 
Stade gehoͤrig 450, u 
Städten aso, u 672, u 
ineiner Stadt leben 451» 
ὃ einer, der in der * tadt 
lebt «4... der keine Stadt 
bat 451, m «tue mit 
Mauern befehigte Stadt 


} 
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535, U 

Stadthaus 54, U 

Sta uern 257; 0 

Stärke, u 74, muyg, m 
205, U 245, U 247, m 
338, u 487, U des Veibes 
205, u 480,0 der Seele 
41, m 82, u 480, 9 des 
Geiſtes 189, 9 

ſtaͤrken 9, m 117, ΠΊ 247,0 
479, u 480, m “1, 0 

fäupen 472, m 

Stall 60, ὃ, m 201, m 

297, ὃ 485, u 600, m 

im Stall jepn 60, o in 

einen Stall einſchlieſſen 


485, U 
Stamm (Geſchlecht) 633, 
u 634, 0 der dritte Thei 
eines Samms 625, u 
Stamm (eines Baumd) « 
9, U 459, ὃ 507, U 
Me 276, m 
Gtammgenofle 634, ὃ 
ſtammlen 564,0 ein wenig 
ſtammlen 564,0 Hamm» 
{πὸ 564, das Stamm» 
len. 564, u 
Stammvater ss, m 
flampfen 253, u 300, M 
8, u 466, ὃ 519, IM 
24, U 635, 9 : 
Stand 592, u von gleichem 
Stand 561, o im Stan ⸗ 
de 195,0 zu Stande brin- 
gen 53, m 143, u 246, in 
426.0 440,U 458, Ὁ 538, 
m 539, u der im Stande 
ἐξ eiwas zu thun 363, m 
außer Stande feyn 117,Π| 
wieder in guten Stand 
(ἢ 383,0 _ 
Stand der Schiffe 334, u 
ftandhaft 64, 0 72, ὃ 20% 
Ὁ 247, U 312, 0 411, U 
431, 0 555, 0 467, u 
Standhaftigteit zu, u 247,0 
Standort 385, 529,0 εἰ» 
nen Standort baden 385, 
u im Standort ſeyn 
“3286, ὃ ᾿ 
Stange τις, m 215, o boͤl⸗ 
zerne oder eiferne 398, U 
worauf die Hühner auf 
fiien 429, 9 gabeljörmir 
θέ 522, 0 
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ſtark 33, u 82, u 97, δι 
7, ım 206, 0 22}, m 
246, U 247, m 31,9 
479, U 480, 0 «28, αὶ 
535, Ὁ 544, 1 564, m 
hart machen 79, m 117, 
m 227, 0 481, M Sıo, © 
art (Ὁ 27,u 79, m 
206, ὃ 247, 0 48 u 
wider einen ſtark ſeyn 
206,0 ſtark werden 206, 
o 247, 0 ftärker 347, u 
295, u 607, u ſtaͤrker 
ſeyn 248, u fehr Hart 
451, u überaus ſtark 
247, m nicht ſtark 248,0 
480, Ὁ nit Hark {ἐπ 
480, ὃ recht ſtatk 487, u 
wieder färter werden 
267, ὁ der ſtaͤrkſte 247,0 
608, ὃ 

Barren 296, u ͵ 

Stater 201, m goldner 
669, m 

Etatıon 198, m 

Statt: gur von Statten 
achen 82, m 607, m 


Stanhalt 

tatthalter ss, 0 τόρ, 9 

perjiicher 482, o Statt. 
balter ſeyn τόρ, πὶ 481, 
o als Statthalter regie⸗ 
ren 482,0 

Etatue 2, u 140, ΠῚ 324,4 
ſeht geoße 238, m 

Gtatur 172, u der maͤnn⸗ 
liche Gtatur bat 318, 9 

Staub 240, m 388, m obs 
me Staub 240, m was 
obne Staub geſchiebt 
240, m ereegter Staub 
358, m mit Staub be» 
ſtreuen 240, m 

Staudenfrücte 117,0 _ 

ſtechen 94,0 222,m 233, u 
348, ἃ 402, 0 442, m 
411, ΠῚ 579, m 

Steden (ein) 472, 0 498, 
u 


fterten bleiben 377, 0 | 

fieben 200, u 203, ın beit 
ſtehen 63, u 200, u be 
fonders lichen 202, m 
der neben einem ſteht 
204, © bei einander ie: 

ben δος, εὐ ehe bei 


dir 
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dit 49, 8 dad: Stehen 
200, u 


ftehlen 22, u 230, u 640, 


m Kleider fteblenaıg, m 
das Steblen 23.0 6,0,m 

Beigen 64, u Heinen ma» 
ven 64,0 aus dem Schiff 
fitigen 64, ın 


Keil 41, u 44, Ὁ 147, m 


382, u ſteiſer Ort 249 u 

Stein 73, u 263, u 287, 0 
großer 430, o kleiner 
676, ὃ der nntere Stan 
der Mühle 351, 0 wie 
Eteine 430, m in Stei⸗ 
nen befindiich 430, ὃ 
aud Steinen 287, 0 mie 
em Gtemn 237, 0 ein ın 
Die Erde geſezter Steim 
sı0, u ju Stein madyen 
287, in "Stein verwan⸗⸗ 
Deit werden 287, 0 mit 
Greinen werfen 68, m 
287,n mit Steinen nach 
eincın werfen 68, m 

Stein (im Gpieibrett) 
425, u 676, o die Stel: 
ne sieben 507,’ u 

Stein (in der Frucht) 39, 


u 469, U 
Steinchen 219,m 676, ὃ 
Steinen (um Votiten) 
231, 0 391, u 676, 0, u 
fein Steinchen zum Vo⸗ 
tiren bringen 615 u 
Stemeiche 6, u 441, 9 
ftermern 263, u 287, 9 
Steinhauer 447, m 
feinıgen 68, m 287, 9 
fteinigt 430, © 
Eteinpflaiter 180, u 
Stelle (Drt) 563, m 672, 
m auf der Stelle 684, u 
einen aus feinee Stelle 
teciben 202, m {ὦ aus 
feiner Stelle ſezen 202, 
u aus der Stelle geitie⸗ 
ben werden 202, u Die 
oberſte Stelle 54, 0 τῶι, 
Ὁ 462, Ὁ 588,0 an εἰ 
ned Stelle Eommen τοὶ, 
u 203, u die ziveite 
Stelle 100, u 
Stelle «aus einem Poeten) 
s, m eine Stele her 
475, ἢ 
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ſtellen (απ einen Ort) τος, 
Ὁ 202,m 204, o 548, u 
auf etwas Itch195,m 
neben bin {π|| ıy5, ım 
553, in befonders tiellen 
"202, m vor Auaen Rel- 
len 204, 0, W 273, 0 
596, 0 an den Dis eines 
audern Itellen 205, m 
aut die Begenfeite ſtellen 
203, U ſich unter etwas 
fielen 205, m ſich ın ei- 
nen Kreis ſtellen 258° 0 
fur ſich ſtelen 49, m 
204,0 nad emem Ilellen 
470, 0 einen neben dem 
andern fielen 5330, m 
{Ὁ gegen Aber ſtellen 
530, in bie and da bım 
ſtellen 529, u 530, u ans 
ders ſtellen 5320, 0 über 
etwas ſtellen 555, 9 
Stellung, auftechte 382, u 
Stellung iu Schracht⸗ 
ordnung 530, M 
Stellung der Rechnung 
. 8 u 


Sielvertreter 101, u 

ſtemmen fib (auf oder an 
etwas) 495, u 

Stengel 219, 9 grüner 


5, 0 

Beiden 34m 74, U 147, u1 
164, Ὁ 185, U 210,0 
235, 0 292, m 364, IM 
444, m σις, u 437, m 
61%, o 679, o mit ſter⸗ 
ben 86, m tür einen 
ſterben 136, m ın oder 
durch etwas erben 186, 
m zu ſterden wunſchen 
186, 0 

Sterbelleid 179, ὃ 

Gierbetag 538, u 

ſterblich 79, u "86, ὁ 

GSterblicher (ein, 79,0 die 
Sterblichen 657, 9 

Stern 8, 0 

Gterndeuter 276, m 

Sterndeuterkunit 276, m 

Sterntunde 336, 9 

Gternfeber 276, m 


Stich: einen im Stich fa 
fen 146, 0 282, o 


kiden 419, m 
Stiege 291,1 


Stiel (au einer Frucht) 
323, u 
Stier (ein) 42:1, a 
ſtiften 204. u 530, 8 
Stil ıder) 27. m 
Nil 175, u 176, u 177 9 
438,0 471, U 
Site 81, 0 177,0 in Stils 
le 413. m 490, ὃ 
ftilleu 410, 0 411,0 483,8 
«οὐ, 0 " 
ſtillhalten 157, 0 ſich Mid 
bulten 177. 9 
fülmachen ı75, u 
ſtilſowelgen 457, Ὁ 489,0 
470,0 Kılıbhmweigen be 
‚fen 488,0 gaillſchweigend 
ΒΝ, Ὁ 490, ὃ 
——— (das) 483, 
0o 490, ὁ mit Still— 
ſchwemen übergehen 439, 
u zum Stillſchwergen 
‚bringen Sı. u 
ſtillſeyn 31, 0 177,0 509,9 
ftılliizen 410, u 
Stillſiſen das) 572, ὃ 
ıllicben 175, u 200,0 
472, Ὁ ſtiuttehen heiſſea 
202, u die Stillſteben⸗ 
den 205,ın das Stillſte⸗ 
hen 200. u 208, 0 
Stunme sy,u 30:1, Η 399 
u 618,0 63% u göttliche 
371, u 60a, o gute, ſtar⸗ 
ke, belle 640,0 mit ſtat⸗ 
fer dauter Stunme 649 
Ὁ mit einer Etimme des 
gabt 539, 0 Stimme m 
der Muſik 90, o belle 
Stimme babend 659, U 
laute Stimme 640, 9 
keine Stimme babend 
639, U die Stimine vers 
lieren sy, u die Stimm 
me erheben 25, m εἰπε 
Stimine von ſich bören 
laffen 285, u 917, 4 


Π 


639, 9. 
Gteuer 225,u 559, 0 608,0 Grimme (Motum) 576, 9 


Steuermann 256, u 
ſteuern 242, 0 377, U 
Steuertuder 357,8 432,9 


- befplieffen 676, m 
diem 


feine Stimme geben 615, 
nu dur feine Stinmme 


men 


Immen, anders  «ὅ, u 
nfend 357, m 487, © 
Stienblech 378, 9 
Stirne 377, U 
—— 378, ὃ - 
od 65,4 230, 352 
Ce dem Siock fchlagen 
: Kl 0 — 
en 3 
οι (bet) wenn man 
nicht reden fann 603, u 
Stockung des Bluts 622, 0 
Stockwerk 359, m 
Stockzahn 88, U 
Hören 528, 0 
Bol, m 3, m τῷ, ΠῚ 304 
0 354, 0 376, . 49). 
‚583, Ὁ 597 
624, m ἴομεν Menfch 
31,0 ſtolz einhergehen 
222, o 498, u ſtols ein⸗ 
ergehend 499, 0 Holz 
ehn a, u 31, 0 219, 5 
St 9 22, ὃ sh. 
ΠΡ " Fern m 622, 0 
628, m 630, u nicht 
fol; 581, u etwas ein 
wenig fol 582, 9 [εὖτ 
ſtolz fenn sd, u 583, 0 
einen οἱ} machen 635, 


d, m 
Stoͤlz (dee) τς, m 31, 9 
154, ὃ 354, ὃ 308, ὃ 
48ι, u 582, ΠῚ 5,7, M 
626, u 635, m 648, ὃ 
feinen Stolz andern em» 
pfinden laſſen 582, u 
GStolzer (ein) 582, u 
opfen, den Mund sı2, m 
ftoppeln (verb.) 212, ὃ 
toppeln (Die) 212, ὃ 
torch 420, ὃ 
- Stoß (ein) 284, m 477,8 
479, mM - 
offen 48, m 240, U 402,0 
408, W 442, ın 466, ὃ 
56, 578, 1 579, m 
624, u auf etwas offen 
260, U u 578, m 
neben bin Hoffen 254. 0 
an etwas ftoffen 254, 0 
s6, u einen vor den 
Kopf ſtoſſen 254, m auf 
jemand ſtoſſen 436, m 
9,9 an einen Stein 
ἀξίη 465, m Daß, mors 
Dig. d. gr. Voͤrierb. 
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an man fich Aößt 400, ὃ 
von ſich ſtoſſen 681, m 
682, o wohin ſtoͤſſen 681, 
ın das Stoffen 681, u 
frafbar 25. m 
Strafe no, m ın, o 119, 4 
236, u 381, 0 449, U 
44ῳ, Ὁ 560, u 6sı, ὃ 
einem eine Strafe aufs 
legen 68,0 381,0 Ötras 
4 leiden 158, U. 381, ὃ 
trafe von Gott 300, u 
eine Strafe fchuldig ſeon 
3y7, u eine Strafe ers 
legen “62, δ᾽ 
firafen 166, u 236, u 381, 9 
457,0 559, 0,4560 
0 hinwiederum trafen 
I 


ῦ 
GStrafgöttin 449, U 
ſtrangũtiren 10, u 
Strapaje 15, u 327, 9 
ftrapasiren 472) m τ᾿ 
Strafle 9, u 354, U 47% u 
Straffenräuber 281, o 
ſtraucheln 465, m 420, m 
ttraucbelnd ς20, u 

fireben nach etwas 9, ὃ 
88, 0 1135, 9 140,0 148, 
m 161, m 190, m elfrig 
nach etwas ſtreben 16%, 
m febr nach etwas fire: 
ben ı84, m der nach ets 
was firebt 140, Ὁ heftig 
mwornach fireben 322, m 
ποῦ dee oberiten Stelle 
fireben 462, 9 


firefen (in die Höhe) 532,u 


Streich 66, u 492, u 
ftreicbeln 180, u 443, ὃ 
αὶ, m 674, 11 man 
reichelt mich 180, u 
das Streicheln 453, ὃ 
&treit (um etwas) 38, 9 
39, m 167, m 250, U 
251, m 327, U 492, U 
5ı0, u ohne allen Streit 
274, u Streit Über die 
fehre 302, u 
Streit (Jank) 146, m 301, 
u 334, u 335, 0 609, 
Streit unter einander 
'erregen 146, 1. 
Streit (im Krieg) 14, U 
16, 0 301, u 327,0 332, 
u 449, u ohne Streit 
899 


819 


302, m mit Wurfſpieſ⸗ 
fen 70, u der zum Streit 
unnuz if 302, ὁ. 
Gtreit In folennen Spies 
len 14 u τς, u 
Streit vor Gericht 14, u 
Etreitapt 44, U 480, u 
ftreitbar 449, u ᾿ 
fireiten 14, u 1.0 48, ὁ 
146, m 250, m 301, u 
402, U 449, U 450 9 
um Ehre und Rum 
ftreiten τὰν u mit cınem 
fireiten 3 Ὁ 18, 0 274, 
u 275 πὶ :35. 0 439, U 
mit ſich {εἰδῇ a: 
39. m worüber geritten 
wird 274, u mit Gott 
Bieiten 302, m der mit - 
Gott {τ εἰτεῖ 302, m vom 
Pferde Itreisen 302, m. 
der nit Waffen ſtreitet 
302, u bewagnet ſtretten 
302,,u für die Freiheit 
ſtteiten 14, u gegen eis 
nen flreiten τς, 0 für 
einen andern reiten 38, 
u am befen ſtreiten sor 
m uber etwas lireiten 
39, m der in der Näbe 
streitet 104 m beitig,. 
muthig 2c. itreiten 302,@ 
der nicht flreitet 302, me 
von einem Thurm berab 
fireiten 302, u uͤber Wor⸗ 
te, über Lehre Hreiten 
‚302, m von einem Orte 
wider die Feinde ſtreiten 
302, Ὁ dad, warum ſich 
ſemand fircitet 302, 9 
einer, der Horn fircited 
30°, Ὁ der allein ſtreitet 
302, u ſtreitend 354 u 
vortrerlib, ſehr tapfer 
ſtreiten, daß cd der Res 
de wertb iſt 301, u im 
Laufen ftreiten 569, u 
Breiten (zanfen) 334, 1 336, 
9 mie ὦ jelbir Arcicen 
39 u der gern Ilreitee 


334, U 
Streiter τό, 0 167, τῇ 
Stretigenoß 333,0, 
Streitaenoſſenſchaft 333, 9 
ftreitig 39, m 274,4. 
Streltigkeit 167, 9 ἐμ γα 
{ 


810 
be untereinander beiles 
gen 551, 0 
Gireitfolbe 333, m 474, 9 
Streitſache 250, ın 
fireng 433, m 490, u 516, 
u 542, u 643, u 683, ὃ 
ſehr dreng 2y, u 
Strenge (die) 542, u 683, 
7* 


Strich 89, τὶ 

Strick τὸ, u 79, u 215, ὃ 
413, πἴ 484, mM 523, m 
Stricklein 523, m 

Stricktam 242,0 

Striegel sır, u 

Strieme 332, u 498, U 

Stroh 212, 0 661, m 

Etrom 454, o 474, Ὁ ame 
pelaufener 475, 0 

Brojen 358, 0 502, U 522, 
o ſtrozend 354, 0 das 
Gtrojen 354, 0 358,9 

Etrudel m, u 

ftrudeln 622, u 

firuppicht 271, u 272, m 

Stube eines Wundarzted 


193, ὃ 

Stubenpurſch, eines feyn 

60, m 

Student 524, m 

— —— 89, o 

Studier zimmer 329, m 

ſtudiren auf etwas 307, u 
494,.0 nicht ſtudiren 
424, m das Studiren 


276, ὃ 

Etudium der Wiſſenſchaf⸗ 
ten 278, m 

Etüd (ein) 305, u δός, u 
von freien Stücken 61, m 
128, m GStüd Yand 340, 
m in allen Stüden 406, 
9 jugemeflenes Stuͤck 
Arbeit 216, o in Stude 


fhueiden 200, u abge. 


riffened Stud “02, m 
abgeſondertes Stüd δεῖ: 
Des 542, 0 abgeſchnitte⸗ 
πιὸ Sthf vom Opfer 
542, 0 Stüf Eingewei⸗ 
de 659, u Gtüdlein 
„680, m 

Hückweife 128, 0 305, αὶ 

ſtuͤrmen 648, u | 

ftürmifh 74, m 


0 
ΤΕ ΠῚ" 


/ . 
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machen 232, u 
Hürzen auf etwas 495, U 
zu Boden ſtuͤrzen τῳ, U 
aufs Haupt ind Maffer 
fiürien 256, u Daher 
flurien 384, u 
Etiie ὅς, m 144, m 146, 
„m σι, 0 522, 0 
fügen, ficb worauf 144, u 
Giuffe 64, 9 
Gtuhl 12, u 120, u 186, 
u bober, anfehnlidder 
182, ὃ / 
ftumm 62,0 432, 11 659, u 
ſtumpf 37, 11 263, ΠῚ 349, 
m ſtumof machen 37, αὶ 
fumpjfichtig 376, u 
Stunde 685, u 
ſtuptiren 618, u 
Sturm 34, ΠῚ 479, u 648, 
m einen Sturm erregen 
648, u 


Sturmwind 17, m 188, κ΄. 


265,0 481, u feneiger 
460, m 

Sturz (der) 385, ὃ 

Stutte (eine) 198, m 

Suada (die Görtin der Her 
berredung) 413, m 

Gubordination 628, U 

fuchen 25, m του, u 112, m 
145, m 138,m 167, 0, m 
300, U 419, ὁ fleißia ſu⸗ 
den 167, m nicht fuchen 
393, m mit einem ‚fs 
den 167, m 41y, o dad 
Suchen 167, 0 

Sucht, fallende 247, u der 
die fallende Sucht bat 
267, u 

Suͤdweſt 288, u 

Sutmind 288, u 347, U 

Suͤhnobfer 207, u 

Sunde 57, ὃ 4,0, u 
456, m jur Gunde reis 
en 415, U 

einen, N) 

fündigen 37, 0 

füß 8x, o 170,8 füß mas 
chen 88 ὁ 

Süßigkeiten 170, m ΄ 

Summe Geld 526,0 666, 
o die Sunmme sichen 


2 u 
Summen (dad) der Bier 
nen 76, U 


Sumpf 132, u 287, m 
fumdfig 237, m 

Guntum* soo, u 

Suppe 167, m 400, ὃ 
Solde 249, ο die Sylben 
"nit cinander verbinden 
269, 0 

Evibenmaaß 314, U 

Svlla 8517,ὄ κ 

Προ {0 280, m 
Symmetrie zı5, u 
fmmetrifh 315,_u 


T. 


Tact (ein) 478, u nach 
dem Tacte 479. o nah 
dem Zacte tanzen 478, u 

nicht nah dem Tacte 


479, Ὁ 

Zadel (der) 130,m 3210, ΠῚ 
560, u 675, © 

tadein (verb.) 47,0 94,0 
150, m 172,0 zu, 8 
251, 0 266, u 267, u 
289, ὃ 310,0 532, u 
443, Ὁ 560, u 675, 9 
einen tadern 8,0 310, m 
geradelt werden τὰς, u 
was ınan nicht tadeln 
„kann 130, m δὲς nice 
getadelt werden fann 
‚130, u zu tadeln 310, ὃ 
ſich felbft 2adeln 3το, m 
der gern tadelt ςόι, 0 
dad Tadeln 310,0 352,4 
675, 0 

tabeindwerth 912, u 710, ὃ 
372,m 475, u 

Zadler 288, u 332. u 

täglich 162, u 173, 0 174, 


‚m 
tändeln 242, u 
Tänzer 558, m 660, u Taͤn⸗ 

Zerin 388, m 
Fänier 71, m 
täufchen 675, Ὁ, m 
Zafel 89, m 196, u 435, 5 

238, u 481, u Die zwölf 

"Zafeln 99, ın weile 234, 

u Täfeldyen 454, ὃ 
Züg 175, U 174, ὃ 601, 8 
mit dem Tan 173, u bei 

Tag 173, u 6cı, σ mit 

Andruch des Tags 73 u 

in einem Tage 113, u 
nad 


πο einigen Zagen 173, 
ein beiterer Tag 174, 0 
was bei Tage geſchieht 
174 0 was nur einen 
Tag dauert 174, ın am, 
den Tag legen 96, " 
“οὐ, m ben Tag hinbrins 
gen 174: © der ες Tag 
es Apaturien » Fels τις, 
m gute Tage haben 174) 
Ὁ vor Tage 348, u am 
wicvieliten Tage 391, m 
Tagdieb (ein) 7, m 
Tagebuch 174, m | 
Zagedlicht 173, u 601, 9 
— 184, W 322, U 
323, 0 014, u 
Talg 506, τ 
Zanne 128, U 437, ὃ 
Zanı (der) 35, 0 431, U 
"660, u 661, Ὁ zum Zanz 
gebörig 661, 0 
tanzen 35,0 262,4 388, m 
431, 1 490, m 660, u 
ganzen laffen 388,m mit 
jemand fangen 661,9 
der ſich oder andere mit 
Tanjen ergözt 661,0 das 
Zanzem 35, δ᾽ 388, m 
431, U " 
Zapete 60, m 65, m 
tapfer 9, u 33, u 41, u 
52, u 63,0 82,0 149,0 
189, 0 206,0,m 246, u 
, ΠῚ 449, u 526, m 
tapfer feon A, u fich ta⸗ 
pfer halten 2, m ſich am 
tapferkien halten so, m 
Der tapferite im Krieg 
“0, M 247, ©, 
Tapferkeit 2, m 33,10 49, 
82, U 286, Ὁ 490, 9 
Zartarus 928, ΠῚ in den 
Tartarıs werfen 528, m 
Taſche 188, u 227,90 263, 
299, m 
Tichenfpieler 88, m 
afhenfpielerfünfte 130, m 
Taſſe 619, u 
Tau —* — gi 
taub 253,m bald, ein we⸗ 
ΤΙ taub 263, m taub 
machen 243, m 
Taube '428, m fchwarze 


420, u ©- 
Taubenhaud‘’4aB; m- ° 
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Taubenfchlaa 428, m 

Zaubheit 263, m 

tauchen ſich unters Wafs 
fer) 238, u 

Zauchente, Taucher τὸ, m 

Zaufe 7ı, ὃ 

taufen 71, o getauft mers 


den 71,0 fich tauſen laſ⸗ 


fen 71, 0 ᾿ 

Zaugenichtd (ein) 300, u 

, m 

tauglid ı, u so,u no, u 
137, ἃ τόρ, m 195, u 
359, u 613, 0, U 665, ὃ 
665, u 

tanmeln s20,’m 612, ἢ 
taumelnd 612, o 

tauiend, der tauſendſte, der 
tauſendſte Theil 657, 9 

tayiren 559, u 

Tarusbaun 498, u 

Teib 238, u 

Zeig (aus Mehl) 294, u 


506, 9, m von Teig 
506, m bearbeiteter Teig 
635, ὃ 

Teller 574, u 


Tempel 99, m 194, U 333, 
u 485,U 542,0 vor dem 
Tempel gelegen 333, u 
Tempel des Aeſtulaps 


47, u 
Tempelgeſchenk 550, 0 
Temperament 381,u 636,0 

nad feinem Tempera⸗ 

ment -636, u 
temperirt 223, m 
Tenne 3%, u 
Teppich ὅς, m 217, 433, 

τα “12, u 527, m 
Terpſicore 661, 9 
Deſtament ssı,u eines ma: 

chen 551, 0 
Tetrade 545, m 
Zenfel 67, m 92,u ein ar» 
ἢ mer Teufel 93, m vom 

Teufel geplagt werden 


93, ὃ 

teufeliſch 93, 9 

tbätig 142, ὃ 

Thal 6, m 9, m 645, u 
ar Thal 235, 0 ties 
ed 5yg, m 

Thales 178, 0 

That Leine) i40, u 457,0, 

τ, boͤſe 142, 11 Ichanchas 

992 
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1 

re 159, m verabſcheu⸗ 
ungöwurdige 332.0 grofs 
fe, glucuce 383,m go'ıe 
leje zı1, © 98.4, 9 πηρὸν 
tete on, m Bubne 56 

u artige, feine, ſcher Haf⸗ 
te 645, ın ın der [hat 


52, m 547, 0 gottieſe, 
ſchaͤndliche Thaten εὑ} 
151, ὃ 


Thau τό, 147,9 6735, 
u 


thauen 673,'u shauen laſ⸗ 

- fen 673, u 

Thantropien 673, u 

Theater ı80, un ein Zbeil 
des Theaters 180, u 38, 
m 

Theil 264.m 305,0 306, 0 
356, u guter Then 306, 
m Theilchen 305, u 
Theil nehmen lafien 109, 
m 234, u Theil an etwas 
baben 157, m ıd2, u 
236, © einen grönern 
Theil haben 159,0 Theil 

ehmen 236, Ὁ 268, m 

Zbeil an eiwas betom» 
men 264, u Der vierie 
Theil einer Sache 234, 
m gleichen Teil bekom⸗ 
men 306, u Der an etwas 
Theil hat 235, u der 
zwei Theile bat 306, ın 
Eleiner Theil 306, 9 
474. 0 keinen Ziel neb: 
nen 603, m feinen Theil 
buben an etwas 306, ἢ 
der keinen Thell an ct: 
was nimmt 306, m 1cie 
nen Theil pefommen 
305, u 

theilen 93, U 305, m, u 
523, o in wel Theile 
theilen 12,0 mit einem 
andern theilen 335, u 
recht theilen 543, u 

theilhaſtig 157, m 236, ὃ 
313, 8 375, u tCheilbaftig 
werden 264, u 306, -U 

Thetlnehmung ı62, u 26%, 


m 
Theilung 305, U 336, 9 
Themmiobied 181, m 
Theologie 277, 0 
Theoloyud 277, 9 

theuer 


theuer 276,11 541,0 479,93 
so, ὃ 


Thier 164, u 234, m groß 
wildes 184,0 von wilden 
Thieren ı94, 9 

Thiergarten 404, u 

Thierhaar, langes 296, u 

ebiermußig 184, ın 

thoͤricht 54,0 74, 9 172, U 

301, m 335, ὃ 358, ὁ 
345, 0 627, m 628, 9 


ivboticht bandeln 301, m. 


333,0 tböricht hande ud 

414. u thoͤricht ſeyn 333, 

9 der thöriche IN 345, 0 
o 


628, 

Thomas 192, ὃ 

Thon 222, u 432, m aus 
Thon gemawt 222, u 

Thor (ein) 345, 0 468, ὃ 
Pleines 468, ὁ eiölnete 
Thore 429, m dur 
Thore verwahren 45%, 0 

Therbeit 74, 0 333,0 345, 
9 627, m 628, 9 

Thracien 187,0, 

Thracier Thracierin 187, 9 

Zoräne (eine) 94.0 

Ebron 157,0 

Tburangel 177, u 

Shure 190, u 191, ὃ. Bor 
der Thure 6o,m Tbüre 
mit zwei Flügeln 250, m 


was vor der Thuͤre τῇ 


60, ὃ obne Thüre τ΄! ὃ 
mir einer Thuͤre berwah⸗ 
gen τοί, Ὁ der Dri vor 
der Thure τοῦ, m cine 
Feine Thure ı91, die 
Thüre anziehen so2, u 
Thurhuͤter, Zburburerin 
1914 Ὁ 396 u 631, m 
Thüribweie 394, u 
shun 116, m 143, U 402, u 
426, 0 445, m 456, u 
475 u 503, m 504, M 
sı,u nichts thun 36, m 
etwas äuerit tbun ss, m, 
u von ſelbſt eiwas 1011" 
end ὅτ, o thun, was εἰ 
nem zukommt 172, m 
das thun, was ſehn muß 
03, u was man thut 
116, m einer, der thun 
ann was. er will 130, αὶ 
etwas mit Fleiß thun 
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137, u der wit andern 


etwas thut 143, u etwas 
δεινῷ tbun 144, 0 
230, u leidt hun a 
m 242, 0 299,0 4 0,4 
652 u Idimer zu ıbun 
144 0 458, u 643, τῇ 
eicht Kouniich 144, 0 
der leicht etwas thut 238, 
8 242, u binwiederum 
tbun 446, ın dad Thun 
6, ım 457, u etwas 
mit jugendacher Kühn: 
beit thun 338, ım. für ſich 
etwas thun 457,0 gu 


ſchwind etwas ıbun 617 
621, u 


m gern chun 

Thunin 190, u 

Thurm 390, u 469 ἢ 591, 
600,0 Thuͤrmchen 
469, u mie ΕἼ ΕΗ 
Zyurm verjeben 469, m 

Thynnan τῷ, m 

tief 63,0 144, ἢ nicht tief 
137, m tief nelebrt 65, u 
tief graben 63,0 —3 

Tiefe die) 80, ım eineh 


Schäbes 261, 9 des 


Dieers gı,, u des Waf 
ſerb 63, m eine Ziege zu⸗ 
Iibunien 655, u 

Zieflinnigfeit 63, u 

Zul 4, ın 

Zu 563, u bei Tische lier 
gen 220, τῇ γεν an einen 
Tiſch ſejen 220, o ſich zu 
Tiſche legen 415, ın dee 
dem Φῶς naclaäauft 


564, ὃ 
Titanen (die) 560, o tlta⸗ 
πῶ s60, 9 
Ziel (eines Buche) 90,0 
schen 6%, 9 294, U 3 4 0 
519, m gegen jemand to⸗ 
ben 295,0 tobend 29:,0 
Tower 188, W242, Mm 
401, 0 LZöchterlem 188, 
u τοι, mi eıne Zocter 
verbevrasden .ı88, U 
Todiermann-gı, o 
tod 335, 0 build εοὐ 186, m 
Zot (ver) 34, m 75, m 
N7, U τό, 9 226, © 
235,0 288, U 2yı, u 


2,43, 0, u 293,0 305 0 


348, m 366, U 454, «ἢ 


538, αὶ 66$,'u den Eob 
munfchen 186, 0 den Tod 

micht furchten 179, m 
einen zum Zoo verdam- 
mın ı86, © 255, u mas 
dem Zod nıcht unterwors 
fen εἰ 226, © 

Todenbare 608, 9 

Lodenopier 653, u ein {εἰν 
eriiches Zodenopfer brıns 
gen δι u 

Todenurne 500, m 

Zodesnadı 34%, m 

Todestag 426, 0 

Todſchlaͤger 255, u 402, u 
605, m 

Todſchlaa iu/ o 167,4 Sı9, 
u ho5, m | 

Zodter ein) 335, ὃ 

toden 21, ὃ 23, ὃ 54, Mm 
134, 0 144, © 18%, ὃ ı9ı, 
m 209, Φ 255, u 355,0 
366,0 σι, U «.,3,Ὁ 
605, m ὁν8, Ὁ 650, ὃ 
651, u 664 9 leiwı au 
toͤden 144 0 auf erwus 
toͤden Sıy,u ΗΠ Φι zu 10% 
den 619,0 

toͤdlid 127. 0 186, 9 

Todtung 335,0 - 

tolptich 490, 9 

tönen 47, 4 177, m 22, m 
285, u 617,8 ibl.lend 243, 
u nicht sonend 639, u 
Hark cönend 639, janıt 
töuend 640, o gut, lid» 
lich tönend 640,0 gleich 
tönend 640, 0 - 

Töpfer 222, 438, m 669, 


u ἣν 
Töpfererde 222, u 432, m 
toll 295, ὃ 


Ton ı der) τό, u 521, 0 
618, 0 658, u ueblicher 


Ton 640, 9 ciucn Tın 
von fich hören lajien 26 ς, 
u 52, ὃ 

Tonne (eine) 73, m sis, 
m 


ne 534. u 669, u 


macht 669, 1 

Tornilter 432, u 

Torsur 72, m 

Zravant 503 u 614.9, 8 
633, Traͤbant ſeyn 614,0 


Tracht, (de): 156) 9 
tacht ONE); 156. m 


krachten 156," 167,0 184 
8 289, u nach etwas 
srachten 167, 0 190, IM 

300, U 3372, © 384, U 
420, m 445, M 458, ΗἹ 

- 515, m 626, m mehr zu 
detommen trachten 159, 
D u entfliehen krachten 
167,0 eiiriy nad) etwas 
trachten 384, U 

Tractament yB u 

tractiren (beivirtben) 149, 
u 143,2 350, u traclırk 
werden 155, U - 


ti actiten (behandeln) 550, (Fraaödie 


u 652, ὃ 
tractiten Cunterhandeln) 
s6, u 666. m 
— ſeyn 261 0 
tage 37, u 48, u 7, M 78, 
u 83, u y7ı M 160, u 
1y0 U 1y4 ὃ 296, m 


65, m 524, 9 630, 9 
. trag jur arbeit 9 


traͤg ſeyn i4u, u 296,0 


309, u: 349, ὃ 365, M, 
u 424, 1.» etwas traͤge 
werden 296, m fedr 114 
ε΄ 524,0 
raͤghen 75, M 1240 190, 
u 206, Ὁ 365, m διέ 
Traͤrbeit lieden 472, u 
traͤnken49 9. 432 m 
seanflen 505, W 673. U 
träuipen 372, 0 588, u 
nicht träumend 5x6, 9 
Trage (einer 608, 9 
Klagen 23,0 73, © 238, U 
Gt, © 607, u 608, m 
610, u 613, u etwas mit 
VBeſchwerde tragen 62, u 
nicbe trayend 22, m das 
feinige tragen 239,0 vor 
fich her tragen ssı,u auf 
oder über Ad ıragen 
611, o tragen helfen 613, 
o 11 wohin sragen laf- 
fen 607, u mit ſich tra» 
gen 407,1 unter etwas 
tragen 613, u was [ἰῷ 
tragen laßt 608, m der 
ınebr tragen kann 607, u 
der am meilten tragen 
kann 608, 0 auf jemand 
tragen 608, u wider cie 
nen tragen 611, 11. ſchwer 
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au tragen 414) lelcht 
zu trauen 614, m leicht 
tragen 514, m Der feinen 
* Bruntbarnıd trägt 614, 
. 8 dad Traͤgenni,em 270 9 
608, 9 durch Zrayen 
608, m 
trauen (hbervorbringen) 
606, m nichts tragend 
613, u alled tragend 6is, 
Ὁ leichte trauen Kıs, 9 
leicht eragend 614, m 
das Tragen 609, ὃ 
tragıich 563, u 
Ö m Ὁ 553, u 
Trasddienfchreiber 17, ὃ 
tragodiſch 563, u 
Tragung der Yantoffeln 
103,0 Tragung cınes als 
ten Mantels Sı5, m 
Zranf 434, 0 620, ım gif» 
tiger 599, u obne Trank 


43,4 

Trankodfer 642, u Trank⸗ 
opfer opfern so, u 08 

Traube 77,0 faure, unreis 
fe 37ı, u Trauben ab- 
fehneiden 574, u 

frauen 414, o dem man 
trauen kann 415,0 nicht 
trauen 415,0 man (ται 
mir nicht aıs, 9 

Trauer 422, U 470, 8 

Trauergedicht 130, m 

Tranerlied 110, m 

Zrauerfbiel 17, 0 

trauerüol 422, m 

Traum 372, 0 376,0 588, 
m, u 595,0 Zeäume des 
urtheilen 250, m Troͤu⸗ 
me auslegen 250, m 
Träume haben 372, m 

Traumdenter 252, u 

trauren 422, m Hläglich 
trauren 27%,u das Trau · 
ren 422, m 

traurig 42, u 189, m 290, 
u 378, u 422, m 516, m 
febr traurig 408, ım uns 
gemein traurig 408, τῇ 
nicht traurig 290, M 
traurig ausfehen 373, u 
traurıg machen 42, u 
233, u 290. u traurig 
feon 58, u 63, 0 290, 4 
516, m um und nm ivau> 


4 
813 


rin 427, αὶ er iff traurig 
worden 53. ο fehr raue 
eig mache 290. u ἢ 
Trauriuteit 31, ın 42, @ 
63, 0 ı89, u 225-0 290, 
m 422 m ın großer 
Traurigkeit ſeyn ı8y. m 
Teeber 225, u 
treffen (verb,) 436. 0 
m 578, ὃ nicht treffen 
435, m 577, m auf et» 
was treffen 57%, 0 δ τῆν 
Ὁ unter etwas {τ ἢ 


478. u 

Treffen (δα) 70, ὁ 356,0 
442, 0 449 U 130, ım 
mit den Feinden ein 
Treffen anfangen 69, 1 

tretden τὸ, uns 042%, @ 
135, u 185, u 285... δ 

3, u einen aus ſeiner 
elle treiben 202 ım 
an- etwas traben 221, m 
vor ſich bin treiden 5674 
‚u das Treiben 129, ὃ 
treiben (en Handwerk) 
142, ὃ 

Treibſtecken 222, m 

trennen 53, 0 2:1, m 201, 
u 536 0 542. u 672,9 
(ὦ trennen 286, u 292 
m 6049, 0 vom Eörper 
etrennt werden 112, 9 
chwer zu trennen 672,9 
etrennt werden 53, 9 

urh Erbauung einer 
Mauer trennen 536, 0 

Trennung 523, ὃ 

Treppe 231, u 

treten zauf etwas) 202, m 
458: u 409, Π 507, 9 
bei Seite treten 203, u 
mit den Fuͤhen treten 
271,0 

freu 1, U 414, m treuer 

‚4 1} 

Treue 413, u 414, m DI6 
niit der rechten Hand 
verfprocheue Ereue 99, 18 
der weder Treu noch 
Glauben hält 181, 0 
Zreue fordern 414, m 
bei meiner Treu 340, 9 

treuloß 415,0 403,1 tree 
108 werden 504 ὃ 

Treuſoſigkeit 415, 0 

Teian⸗ 


834 


griongel 92, u 262, 
tbut 1. WW 559,0 608, 0 
den Trebut bringen 12, 0 
gi, 609, 9 den Tribut 
 Desanlen ı2, 0 der den 
Teibut bejoblt 540, ὃ 
der feinen Tribut geben 
darf 549, o den Tribut 
„entrichten 540, m den 
Tridat auflegen 68, ὁ 
‚der unter dein Tribut ift 
20, ΠΙ 
Ziieb 385, 0 aud εἰρη ΠῚ 
T.ieo 128. ΠῚ 
trietaugia jenn 376,0: 
T τσ! (keit 286, m 
trinken 454, 0 au trinken 
geben 4y,0 begierig trins 
fen 271, u 272, 0 ms 
mÄBy trinken 434, 0 
der ch toll und vol 
‚ trinke 563, 0 etwas zu 
vier trinfen 434, u fri⸗ 
ſches Waſſer trinfen 
435, o0 διό Trinken 


᾿ 


433, 9 
Temter mäßiger 434, U 
Zrinkaeiag δα) 434, ὃ 
Trin geſchier 261, m, 454,0 
Rächer 619, u 
T n’geiellfipaft 434, u die 


: Triukaeſellſhaft ange⸗ 
δ Ὁ 434, ἃ in einer 
Trintgeſelſchaft feon 
u 


Ziintgriellichafter 434, u 

Triuklied ıy1, 0 143, Ηἱ 

tt 570,9 

Zruump) 187,1 einen Tri 
umpb balten 137, 

Triumobslied 342, ὃ 

treden 61, u 62.0 79, m 
352,0 569, ὁ fehr tro: 
den 352, m vor Hije 
troden. fenn 61, 11 ἔτος 
den machen 352,0 490, 
u 545,0 679, m troden 
werden 17, u 352: 9 

Trockeuheit δι, u 352, ὃ 

trocknen 17. u 61, 11 ὅτ: ὃ 

, 317, Ὁ 352, ὃ 545, 0 
679 m 

troͤpſſen 505, u 

frölien 8. ın 245,1 330, 
m wnabiäßıg trößen 
287, U 
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Zrompete 481, m 644, m 
Tropaͤe sös, m 
Tropfen (der) 422,0 τοῦ; 
u 673, u herabfallender 
413. u 
Fropus sög, u 
Zroß der Arıned 398, τὶ 
Zroi 8, ın 21% 0 339, m 
trojen 166, 1 
(του 9, u ——— 
trũd 186, u 339, m truͤb 
machen 185, u 527, u 
Truaſchluß 230,9 
Trunk Waſſers 434. 
trunken machen 363, 0 305, 
o trunfen feyn 305, ὃ 
363, ὃ Ä 
Trunkenbold 305, 0 
Trunkenheit 305, ὁ 623, 0 
der Zrunkenbeit ergeben 
305, 0 
ΓΤ (ein 
529, ἢ 
215,10 Truppen zu Pers 
de 198, u 
Zuch 592, 9 leinenes 283, 
„m 357, πὶ Eleined 357,1 
tüchtig 137, τος, 41 665% 
u tuchtig machen 195, 9 


΄ 


Tuͤchtigkeit 196, 0 


Tugend 49, u Tugenden ı, 
m die Zugend. lieben 
214, M 


tugendhaft 2,0 131,0 207, 


u 213, u 389, u 628, m 
663, m einen recht tu+ 
gendbaft machen 157, u 
Tumult 156, 11 sı8, m Zus 
. mult machen 518, m 
tumnieuiren 137, m 
Tunke (eine) 71, m 332, ὃ 
Tucben 548, 0 
Turteltaube 574, 4 
Tyorann «80, u einem Ty⸗ 
rannen aebörig 580, u 
Tyrann ſeyn skı, 9 
Torannen SRı, ὁ 
syrannijch 580, 9 


il. 


übel τι8, m 211; 0 600, W ᾿ 


übel behandeln 664, 9 
ἧδε! Elingend 309, u 
Nebel (das) 21, u.a, © 

bie Uebel 98, 9 Uebel 


‚124,0 359, m 
rifcbe Truppen 


„ feiden ‚gas, Ὁ. der Uebel 
. beider, 408, o Uebenthun 
448, 0 ein Uedel von εἰ» 
nem abwenden 58, u das 
Uedeichna 448, 0 
übeluebineu 72, 0 1735, u 
ubelstiehbend 357. m 
Uebelthäter 448, 0 
Uebelthat 140, u 142, u 
143, M.211, ὃ 344, 0 448,9 
Üben 57, ἢ 138, © 155, u 
423, m δὴ mwortu ınan 
ſich uͤbt 57, m Die Kna⸗ 
ben um Ringen ἥδε ὧν 
u ſich ım Fechten und 
Ringen auf einem Platz 
uden, 240, m tm ὅδε 
ſchieben ſich üben 563, 0 
ich worin üden 377, u 
ſich lechig üden 4.25, m 
„dit uden 572, m 
Über 44,10 135, 9,1} 404, 
m 435,4 427,0 586,0 
‚ u 587, 0, m uber die 
Maaben 70, m ἢ 
uberall 409, 0 
uberaus 247, m 
überbiciben laſſen 283, m 
Uederbleibſel 281, u 232,9 
4502, τῇ ͵ 
überbringen 239, m 
überdem ı5ı, o 
überdenten 109, u «ὃς, 9 
676,m dad Ueberdenten 


630, 0 
überdiß 454, m 627, ὃ 
Weberdruß 440, m Dis zum 
licberörug 242, u 
übereilt 456, u 
Uebereilung 443, ὃ 
übereintommen 56, m 65, 
- 1m 277, u 371, m 435, U 
6534, αἱ was mit demſel⸗ 
be übereinfomint 28, ὃ 
mir jemand wegen etwas 
ubereınfommen 278, ὃ 
zufammen überernkom⸗ 
„men 435, U 
übtreinuimmen 47, U 87; 
Ὁ 138, u 277, u, 613, πὶ 
nice mit cınem überein» 
jliimmen 34, u üdercine 
ftinmend τς, ὁ 37, m 
277, U 515, 0 659, m 
nıcht überemſimmend 
699, u 
Heber 


Ucbereinfimmung 28, 0 
‚ 87,0 110,1 277, u 279, 
m 315, u 553, 0 6549, U 
erliebereinftiimmung der 
Meinung 408,:u feine 
Uebeteinſtimmung zu et⸗ 
was geben 277, u 
Udereintreffen 435, α 
uberiahren 426, m 
licherfall 148, ım 355, m 
überfallen 267, u 2608, ὃ 


, 435, ὃ 

Uber dießen 428, m 634, m 
dad Heberfließen 474, u 
reichlich uberfließen 428, 
m überfießen machen 
452, m 

überlußig τς, m 95, ım 
124, ὃ. 196, 0 242, U 
428, 0 619, u 654, 9 

. uberflübig jepn 132, 9 
428, m nice überflupig 


145, ἢ 
Ueberfluß τς, u 163,0 418, 
u 428, m 452,m 533,4 
619,0 an Geirende 480, 
— u im Ueberfluß δῷ, m 
Ueberfluß haben ı85, m 
419, ὃ 428, IN 443, U 
„452, ın 
überführen 20, 1.139, m 
von Irthumern uberführ 
sen 130, ἢ) was man 
nicht vom Irthum übers 
‘ führen fann 1350, m εἰν 
nen ὑεὺ Diebſtahls Übers 
füorın 337 ὃ 
WHeberfuhrung 130, m 
lledbergabe 109, 9, m 
lie bergang- 417; m 
übergeben 66, m 108, m, 
u 109, m, u 542;1} 566, 
u 587, m651, u von 
Hand zu Hand übergeben 
τοῦ, u ganz, völlig uber» 
‚geben 404, u dem man 
etwas ubergiebt 567: 9 
Htebergebung 567, ὃ 
ubergehen 119, 0 148, m 
mit Stillſchweigen übers 
Ad 
etw ergeben ası, ὃ 
Uebergehung 283, m. 
übergießen 654, m 
ubergolder 669, m m 
uberhäufen (einen mit et» 


m 283, m in -» 


Deutſches Regiſter. 


was) 233, ὃ 425; m 
überband nehmen 137, m 
248, 4 342,0 534. 0 
überhaupt 367, u 405, U 

406, m 
überhimmlifch 395, u 
überkleiden 118, m 
iteberläufer 327, m 616, m 

ein falicher 654, u 
überlaflen 566, u 671, 0 
licberlaffung 567, 0 
überlaufen 654, m zu den 

Geinden überlaufen 327, 


m 
Heberlaufen (dad) 327, m 
überlegen 7,m 17, Ὁ δή, "] 
69, Ὁ 77, ὃ 109, U 189, 
u 278, u 279, u 289,0, 
m 310, ΠῚ 344, U 345, m, 
1 40ῖ, m, 492,0 55% 
m «ὅς, o 624,11 626,11 
630, m überlegen was 
zu thun fen 22, m forg- 
fältig überlegen 492, ὃ 
bei ſich (εἰ überlegen 
77: 9 346, u wohl über: 
legt 317, m dad Neberle- 
gen 189, u 
lleberlegte (das) 344, U 
lleberlegung 262, m 279,9 
280, ὃ 344, M 345, m, u 
ohne Ueberleaung 77, m 
$76,m ohne lieberlegung 
bandelnd 75, m 172, u 
nach Eluger licherlegun 
279, U. 
überliefeen 482, u 
Uebermaaß 209, u 
uͤbermaͤßig 2, 4.209, u 
210, 9 nicht übermäßig 


143, m 
hbermüthig werden 179, u 
übernachten 60, 0 348, m 

ua auf dem Felde uber» 

nadten 60, m nußer 
dem Haufe übernachten 


348, u : 
übernehmen 266, m εἰπε 
Arbeit übernehmen 23,0 
der etwas umüberlegt 
übernimmt 522, u - 
Uebernehmung — 
überrechnen 626, m "Ὁ 
Ucberrechnung 279, 0 
überreden 412, U 419,0 
εν 414, u 494,0 einen zu 


1547 


überreden fuchen 412, u 
überredet werden 412, u 
fi überreden laflen 412, 
u ſich ſelbſt überreden 
413, 0 den man ſchwer 
überredet 414, u nicht 
zu überreden 419, u εἰν 
nen völlig überreden 414, 
m anders überreden 414, 
m der ſich leicht uͤberre⸗ 
den läßt 414, U ars, 9 
mit andern überreden 
414,0 überredend 413, ΠῚ 
Hleberreder 413, m 
lieberredung 413, ὃ, m 
Uederrock 69, 0 160, m 
ubherjcbatten 406, πὶ 
überichicden 48ι, m 
überfpiagen 676, m 
Überfchmieren 43%, m 
überfäreiben 99, 0 - . 
überfchreiten (Die Graͤnzen) 
65, m 107, ἢ dag Maaß 
überfhreicen 79, m 
Ueberichrife eines Buchs 
90, ὃ 
uͤberſchwemmen 232, u eie 
nen mit Wohlthaten 
uͤberſchwemmen 233, © 
Heberfchwenmung 233, © 


᾿ 440, U 
überfeben 122, u 380, ὃ 
überfehen werden 380, 9 
einer, der nichts über« 
fieht 29, u 
überfezen 146,4 u 
überitreichen 438, m 
übertreffen. 23, u 65, 0, ΠΣ, 
157, U 204, U 270, 18 
282, 0 458, m “570, W 
609, ὃ 613, 0, u einen 
übertreffen so, m 79%, ΗΙ 
148, m 163, Ὁ 247, ὃ 
u m einen in etwas 
bertreffen 70, m 157% 
Ἢ 158,0 247, 0 254, U 
einen: mit Woblthaten 
übertreffen 70, m 
übertreren 65, 0 404, τῇ 
der die goͤttlichen είς 
übertritt 181, ὃ 
Ucbertreter 65, 0 344, 9 
Uebertretung 65, 0 344, W 
übertünchen 240, m 
übermältigen 206, 9 
überweifen 20, u 


über; 


816 


üderwelffen 240, ın 284,11 
was uͤberweiſſet iſt 284, u 
überwinden ὅς, m 88, m 
144, ὃ 163, 0 24%, U 
341, 0 342, 0 534, U 
567,0 64,4 weit über: 
mwinden 3.2, o leicht zu 
überwinden 144,0 uͤber · 
wunden werden 176, u 
247, ΠῚ 341, m 59i, u 
Ueberwinder 341, u 
übermintern 648, u 
Ucberminterung 648, u 
Übderzcuyen 130, m übers 
jeugend 413,1 überzeugt 
werden 412, u eines beſ⸗ 
feen überzeugen 414, ın 
Ueberzeugung 130, m 413, 
u 521,0 
überziehen 438, m 
überswerch 217, 0 284, U 
289, 9 437, m 
übrig 35. 0 282, 0 28:, ὃ 
nbrig biribend 162, u 
übrig bleiben 33. 1m 283, 
o, m Zi, U 512, 0 428, 
m üdrig ſeyn 83, m 
‚162, u 163, o 283, ὃ 
übrig laſſen 160, u 283, 
‘ m üdrig gelaffen werden 


283, m 
übrigens 58, u 60, o 442, 
m 


Uebung 57, m οι, u οὔ, u 
3907, ἃ 572, u was man 
fih Durch Mebung er» 
wirbt 57, m zur Uebung 
gebörig 92, 9 militari⸗ 
ſche 375, 9 ᾿ 

Uebungsplaz, Öffentlicher 

τὰ 2.) u 

üppig 236, u 

Yeppigkeit ı, u in Ueppigs 
keit leben 408. © 

Ufer 30, u 185 m 398, U 
ded Meers 18, m 17}, u 
was am Ufer iff 18, m 

Uhrwerk 61, 9 

Uloſſes 356, u 

um 39, o 81,11 313, u 423, 
ὃ, m 586, m 689, m 
um willen 134, m um 
feinetwillen 134, m um 
und um 427, u 

umadern 68, u 

umarmen 57, Ὁ 268, U 
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439, u 466, u wiederum 
umarmen 58,0 einander 
umarmen 69, ὃ 
Umarmung «ἃ, Ὁ 69, ὃ 
umbrlden 328, u 2 
umbinden ı02, u 103, ὃ 
168, 0 etwas um- dem 
Kopf umdinden το, u 
umbraufen 177, m 
umbringen 21, ὁ 134,0 
209,09 605, m 255, U 
367, © 519, u 618, 0 
650, ὃ 664, ὃ 663, u 
der ſich mit elgener Hand 
umbringt sy, u von el» 
nem umaebracht werden 
18%, 0 618. m [ὦ felbft 
umbringen 664, ὃ 
umbeeben «14, U {τις͵ u 
565, u 567, m ſich ums 
dreben σις, u das lim» 
dreben σις, u σός, m 
dem Umpdreben nahe 
‚5ı6, 9 
umrallen 520, u 
Umfang 169, u 315, u 612, 
m im Umfang babend 
315, 4 
umfaflen 23, u 69, 0 268, 
u 439, U 
Umfaſſung 268, u 269, 0 
umaänylıch 164, m 
Umyang/mıt jemand) 163, 
o 321, Ὁ 350, m 573, Ὁ 
577: u 578, © häuslicher 
360, 9 Umgang ohne 
Bitterkeit 94, o den lim» 


gang liebend ı71, 1m Um⸗ 


ang mit jemand baben 
1, m 
umgeben. 69, 0 156, 0 157, 
u 168, 9 204 ΠῚ 220, m 
258, 0 510, ım, u 625,0 
einen mit Gefahr, In» 
gluͤck umgeben Hy, 9 eis 
ne Stadt mit Truppen 
umgeben 124, u 
umueben. (Partıcip.) 160, 
ın umgeben feun 220, m 
umgeben werden 258,0 
umgeben (mit einem) 83, 
u 163, 9 321, 0 369, u 
473, u 578. m, 612, u 
661, m 654, 0 liebreich 
wicderau mit einem uns 
geben 58, 0 ber mit jes 


mand umgehet 163, m 
oft mit cınem umgeben 
174, ἡ zaͤrtlich umgehen 
178, m übel mit einem 
umgeben an, πὶ der mit 
feuten umsugeben weis 
369, u mit dem nicht 
umzugeben tft 369, u 
mit etwad umgehen 402, 
ἢ vertraue mit einem 
" umgeben 420, u 
umgraben 272, 0 490, u 
umgurten 167, u 168, 6 
Ki umgiuren 167, 4 
ungürtet werden 167, αὶ 
ficb mit einem Degen 
umgiürten 168, 0 wehl, 
gut umguͤttet 168, 9 
umbaden 490, u 
unbängen 160, m fich et" 
was umbängen 67, ὃ 
Das Umhaͤngen 554, 9 
umbauen 241, u $54:, U 
umberbefähneiden 241, m 
umberieren 437, U 
Umkehr (Die, σις, m 
umelren 144, 0 514, π, Π 
sıs, m 565, 0 566, ὃ 
567, m διε Erde umfeh- 
ren 68. u 
Ilınfedrung 565, u 
umfommen 366, u 367, ὃ 
“435, o 618, 9 auf eine 
ungerebte Art umkom⸗ 
. men 367, ὃ 
Umkreis 90, m 315, 4 
355, u 
Umlauf 355, u 612, ὃ 
umiegen-553, u das Umle⸗ 
an 554, ὃ ᾿ 
umlenken 215, u dad Um⸗ 
lenten sı5, 0 
umleußdten 58, ın 270, U 
ummachen [ὦ mit ctmad 
428, 0 
umrenſen 490, u 520,0 
umringen 258, 9 
Umringung 258, 9 
Umriß 612, m 
umrühren 680, ὃ 
umicheinen 270, u 
umidreiben 90, m 
Umfcreibung go, m 
umiehen (fich) 491, m, m 
πὸ nach etwas umſehen 
18, 
um ſonſt 


umſenſt 95,9 ττὦ,) Ἢ 123,0 
222, © 301, ın 463, 9 
umſonſt ſeyn 191, u 
Umſtand 457, m δός, ἢ 
gluͤcklichere τη ἢ aͤnde 
258, π΄ δεῖ jezigen Um⸗ 
ftänden 133. u ın ſolech⸗ 
ten Umſtanden fepn 158, 
u midriger Umſtand 
204, ΗΔ 
umſtimmen 56, u 
umitörzen 566, u 
Umtauſchung * u 
umtoͤnen 177, m 
umtreiben 128, u 
Umweg 124,0 215,0 354, u 
ummenden 514, m Sı5, IM, 
u 565,0 566,0 567, m 
Umwendung σις, ὃ, m, 8 
umwerfen 144, U 520, U 
566, 0 ein Kleid uns 
werfen 68, 0 
“ummideln ı24.mM 
umwinden 102, u 502, Τῇ 
um den Kopf umanuden 
104, U 
umzingeln 258; 0 482; m 
vnabläßig 287 u unabläf 
fig ſeyn 287, u 
Unachtſamkeit 307, u 
unächt 114, m 226, U 342, 
u unäcter Sohn 342, u 
unaͤhnlich 371, m 
unancebaut 145, u unan⸗ 
gebanted wuͤſſes Fand 
144, U unangebaus ſeyn 
653, ὃ 
nnangefreſſen 80, ὁ 
umangenehm 98, o 170, 4 
433, m 400, 545, 0 
643, in 647,0 65% m 
auf eime unangenehme 
Art 170, u das Unange⸗ 
nebm fegn 170, u 
Unannehmlichkeit 170, u 
unanitändig 131, m 159, u 


459, m für unanſtaͤndig 


ee 98, m fich unan« 
öndig aufführen ı59, u 
nnaufbörlih 16, o 158, ım 
159, m 175, Ὁ 282, m 
285, 0 410, u — 
unaufloͤslich 293, 0 
unaufmerkſam ſeyn 349, 0 
unausgeſprochen 265, u 
u 483, τὰ 
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unausſprechlich 169, Mm 
265, u 330, m 45,4 
603,4 - 

unboͤndig 94 m 

unbarmlersg 197,0 4901 

undbebaut 208, 0 

unbedachtiam 77, u 123, ὃ 
172, u 436, unbedacht- 
fam reden 422, u 

Unbedachtfamkeit. 279, m 

unbededt 214. u 677, m 

undeſeſtigt 466, ὃ Su, 9 

unbefleckt sos, m 

unbegraben 178, U 225, m 

unbeyränt. 386, u 

unbetannt 37, m —2* 
122, M 254, Ὁ 350, 0 
35}} 9 47, 0 478, m 
537, ἃ 598, m unbe 

. ‚tannt jeon 285, U 

unbefränkt 510, u 

unbekuͤmmert 307,14 547,0 
630,1 {τὸ undekuͤmmert 

5908. ὃ 

anbeishet 88, 9 

unbencjt 79, m 

unbequem 209, W 423, m 

unberaudt 517, m 

unbereitet 494, m 530, u 

unberuͤhmt 37, m 87, m 
"4, 4 372, u 487, 9 
450, .m 578, m 597, U 
δον, ι — ſeyn 


114, U 194, 
unberübrlich εἶτ, m 
unberühet 183, m 
unbeichädigt’757 U -452, m 


unfeonnen 7r u 87% m 


— 279, m 
436, U. 443, 0 
unbeiorgt 630, u 
unberändig 129, Η 203, 1 
205, m 209, U 245, ın 
678, u undetändig feon 
232, U unbeitändiger 
Menſch 234, u 245, u 
Unbeſtaͤndigkeit sı6, 9 
unbeitäudt feon 6, u 
unbefecblib τοὺ m 
unbeRoden τοι, m 
unbetreten 507, o 
tinbetriebfamteit 365, m 
undeveftigt 154, u 
unbewäbrt 72, m 
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m unbensafnet 9, m 1927 m 
375, Ὁ 677, m 
unbeweglich 228, u 435, 9 
567, u unbeweglich fies 
hen bleiben: 572, 9 
unbemeint 229, m 
unbewohubar 360, 'm 
unbewohkt 145, u under 
wohnte Gegend τάς, u 
unbezeichnet 456, m 
unbezswinglich 427, Φ 


‚unbiegfam 44, u 


unbilig 24, in 87, m und 
343, u 563, U 

Unbilligkeit in, 9 

unbrauchbar 164/ u 665,9 
664,m unbrauchbar ma⸗ 
cben 141, u 573, U 

und 208, u 533, m und 

üuüͤberdiß 95, u uad wenn 

. 119, 9 and dagelöit - 
1 und von dar 128, πὶ 
und wie 689,0 » 

Undank 647, 0 
dankbar 87, m (47; 9 

Jindanzbarteıt 647, ὃ 

undeutlich 105, 0 4833, 9 
639, u 689, 9 

uneden 3690, Φ “ὅς, m 
653, ὃ 

unedel 70, u 83, u 

unebrbar 159, u 

Unehre 114, u-560, m 

uneingeden£ 285, u 325, u 

uneinig 87, m 639, u une 
einig fegn 201,0 202,11 

oe 146, m 609, 


131, ὦ 


wien ᾿ ζῶ; u uneins wer⸗ 
den 506, ın Fteunde mit“ 
einander uneind machen 
69,4 uneins ſeyn 639, 9 
unempfindlih 31, u uns 
nn feon 4:11, m 


ue udtet 24) m 


470, 

ΝΣ δὰ 315, 1 531, πὶ 
426, 9 441,m unendlich 
mabl mebr 331, u 

unentbebriih 40, u 

unentgeltlihy uß, 1 

unentbaltfam 223,.0 248,9 

Uncnthaltfamteit 223,9 


248, 0. ) 
unenticiedener Sieg 474,0 
unst» 


4 ss 


unerfahren si. an 93, u 193, 
u 199. 297, U 329, ın 
416, 10 unerfahren ſeyn 
194, ὃ 416, 0 

Inerjahrenheit 194, 9 

unerhört 209, 0 

unermeßlich 441, 0, m 

unermüder 242, 0 575, 9 

unermüdlich 575, o 

unerreichbar τὲς, ın 

unerfättlich 441, 0 mer, 
ſattlich ſeyn 4, 9 

Alnerfättlichkert 441, 9 

unerſchrocken 52, u 59, u 
443, © 571, u unerfchres 

» cken fevn 179, m uner 
fchroden reden 476, 9 

Unerſchrockenheit 95, u 

unerfeslih 27, 0 

unerträylid 73). ΠΔ 613, u 

unerwartet 113, m 114, U 
463, m 

uneßbar 80,0 

Unfall 407,1} 435, u 

unflätig sıy, m 

Unfiat 61, u 208, m 320, 
U 434, 0 479.0 674, πὶ 
teüber 186, m Unflat im 
Grunde des Schiffs 44, 
Ὁ denfelben ausicpöpren 


440° 
Ungreigebig 132, m 
unfreundlich 497, 0 Sı6, u 
Unfreundlichtrit 643, u 
unfeeundfibaftlich 621, m 
unferfirt 439, u 
unfruchtdbar 217, m sıo, ὃ 
556, m ( von Aedern ) 
613, u 690, m 
Unfruchtbarkeit 217, m 
613, u 
ungebändigt 94, πὶ. 
ungebautes Feld 141, m 
ungebiffen 94, 9 
ungeebrt 560, m 
ungefebr 39, 0 61,0 119,0, 
u 126, ὁ 363, U 394, ὃ 
. 427, m 464, 0 was von 
ungefebr gefchieht 577, 


m 
Ungefehr (ein) 576, u 578, 
m ven lingefehr 260, u 
577, 0 627, m 
ungegeffen st, 0 480), m 
569, m ungegeffen blei⸗ 
ben 390, 0 
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. 69, 0 
ungebeuchelt 252, m 
ungebeuer.70, ın ' 
ungebindert 262, m 
ungehoriam 29, m 414, U 
531,0 ungeyorfam fern 
gi, u 
Ungeborfam (der) 29, 0 
als, u 531,0 * 
ungekocht 160, © 
ungekunſtelt 46, m 62, ὃ 
ungelegen 209, U 219, 9 
τ ungelegene Zeit 209, u 
lingelegenheit 241, 0 
ungelebrt οἵ, Ὁ 107, u 
Ungemach ‚leiden 329, u 
408, 9 
ungemacht 458, u 


Ungermächlichkeit uͤberneh : 


men 471,9 
ungenäbet 473, m 
ungenirt.ı60, u - 
ungeprüft 72, m 492) ὃ 
unaereht 24, m’ τοὶ, Ὁ 

522, u „ungerecht Jan» 

dein u, ὃ 
Ungerechtigkeit ııı, 0 344,0 
ungereimt 279,m 563, m 

79, u ungereimte Din» 

ge reden ı80, 9 
Ungereimtheit 563, u 
ungern 128, m 523, u 614, 

m 647,0 ungern etwag 

fragen 62, u nicht uns 

gern 65, @ 
Aingefäuert 167, m 
ungefagt laflen 119, o 
ungefalgen 36, 0 
Ungefchidlichfeit 329, m 

402, 0 600, U 
ungeſchickt 5, u so, u 93, 

u 11|,: δ. 2ός, Ὁ 402, ὃ 

490, Ὁ 547, ὃ 563, m 

600, " 63%, © 
ungeichliffen 329, m 
ungeſchminkt 378, m 437,m 
ungeſchmuͤckt 62,0 244, m 

49, 4 
ungefchrieben 91,0 
ungeſchwoten 370, ὃ 
ungefeben 597, u 598, 9 
ungefellig 70, 0 
Ungefeligkeit 321, m 
ungelitter 71, u ungefittes 

ter Menich 36, u 


΄ 


ungefprädbig 70, o 577, u 

—8 3:8. ἡ - 

ungeliort 524, © 

ungelum 74, m 564, m 
sgı, u 

ungefund 7% 9 289,0 347, 
δ, m i 


8 h 
ungetreu feon aı5, 9 
ungitrunfen 434, u 
ungcubt 57, m 92, © 
ungewaiden 34%, m: . 
ungewiß 66,0 105, 0 289, 

Ὁ 437,1}. 483,0 486, m 

ungewiß feyn 39, m 109, 

u 418,. m 481, unge⸗ 
- wiß machen 240, m 
Uugemißbeit 481, 9 
lingewitter 188 u - 
ungewöhnlich 98,0 209, 9 
350, 0 351, 0 463, ὦ 
634, m ὟΝ 
Ungewoͤhnlichkeit 209, 9 

4563, u 
amgeziert 244, m 
ungerogen 214, m 
ungezwungen ı21,m 128, m 
Unglaube 414, 4 415, ὁ 
unglaubig. 414, M 415, 9 

ungloubig ſeyn 414, u 
unglaudblih τῷ, U 415, 9 
Unglaublixbfeit 415, 0 
ungleich 369, ὃ 
lingleiihbeit 369, ὃ - 
Unglücd zi, u 75,1 130) ὃ 

211, 0 407, Ὁ, IM 458, U 

465, m 471, 0 520, u 

558, U 577, 8 578, U 

579 ὃ 613, m. einen im 

Unglüf nicht verlafkn 

389, in ind Unglück brinz 

gen 69, 0 367,0 Ungluf 

baben 579, 9 
— reger 603, ὃ 

unglüdlicb 165, 0 so, u 
3) m 97, m un, m 
308, uU 408, ὃ 4233, ὃ 
454 m 45Yr ὃ 471, 9 
309, U 522, u 526, ὃ, m 
478, u 603, © 613, ἡ 
625, 0 643, u gan; un⸗ 
aluͤctlich 16, 0 454, m 
ungludlich ſeyn 93, m 

a1, Ὁ 454, m 458, 4 


e 465, mM 471, © «10, N 


578, u 575 9 ungiüd 
lich machen, 366, u uns 
| οἷα» 


glüdlich werden „en. 
455, τῇ. ſich πορφίὼ - ὦ 

- machen 471, o ſehr ums 
plüklip 613, u ὑδ 
ung: uͤcklich 631, u 

Ha) üchieltafeıt 93, m 

Unqluctofall 204, ım 578,4 
613, ‚W 

ungnadıy 46, ὃ 

ungultig 260, m unaultig 
machen 173, ın 260, m 
402, u 

unbeilbar 27, 0 76, u uns 
heilbar — 184,, N 

unheilig 74-0 

Unpeiliger Kein) 290,0 . 

uuberlich 9, u unhofliches 
Weſen 214, m 

Un hoͤflichkeit 9. u 42, u 

nn 62,11 264,0 301, 


anklug 333, 0 

Unkoſten (die) 94, u de 
Unkeſten erſezen y4, U 
ohne Unkoten 95, ὁ 

unkraͤftig werden 333, 9 

linfraut 167, m 

umiänglt 337, U 

unleucfelig 42, u 

unlieblich 1790, u 

Unmacht 117, m εἶπε Uns 
macht haben 679, u 

unmächtig ſeyn 679, u 

unmännlich 296, 9 

Nnmännlichkeit au u 

unmäßig 209, U 223, ὃ 
248, 0 263, u 264, m 
310, 0 315, 1 unmäßig 
in einer SER feyn 236, 
u 237, 

Unmnänigteit 223, 0 236, u 
aus der Unmaͤßigkeit ent» 
fprungen 223, ın 

unmanierlich 329, m uns 
— Menſch 


361, 
(amanielicheit 329, m 


6431 
— 42, u 
unmenſchlichkeit 42, u 
unmöglich 102, 0 117, m 
unmöglich ſeyn 17, m 
unmündig 340, m 
unnachahmlich 322, m 
unnöthig 428, 0 
unnuz 141, ın 228, ὃ 487, 
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o 648,0 690, in annüze 
Geſchaͤftigkeit 143, onun⸗ 
πεν Die Zeit zudringen 
143, ὃ ᾿ 

unnuzlich 540,.0 615, u 
664, m 665,0 690, m 

unordentlich 244,.m 252, U 
531, Ὁ τόβ, m anoedent- 
μα} leben 53, m _ 

Unordnung 203. 1 252, ΠῚ 
531, 0 in- Unordnung: fer 
zen 186, u 285, u in 
Unordaung beingen 


43. 
Unpäslichkeit 480,.m 487, 
u 


unpartcpikb 251, m 
unprovorttduirlich 479, 0 
Untath (iu Den Auyen ) 
236, m alleriey Unrach 
505, u 
Unrecht (das) 19, m 49,0 
136, 0 293, m 563, U 
das linrecht von fich ab» 
wenden 38, u ſich Uns» 
τεῦς thun laffen 111, m 
der in einer wichtigen 
Sache Unrecht tbut τι, 
m emem Unrecht thun 
11, Ὁ 135,4 e93, m Un⸗ 
recht Iaıden mi, m 406, 
m es geſchieht mir Un⸗ 
recht ui, m 
unrechthandeln 344, πὶ 
Unteife (die) 683, me 
unrein uß, u 258, 1m 320, 
u unrein madben 479 
m unrein feyn 479, m 
linrcinigkeit 208, 0 320, u 
in den Augen 286, m 
Unrube 203, u 527,u voll 
Untube 399, 9 527, u 
keine linrube anfangen 
177, ὃ einem Unruhe 
machen 241,0 {ὦ lin» 
ruhe machen 518, m 
unrubig 235,0 399, 0 527, 
u unruhig fegn 36, m 
630, m 
unfüglich 169, m 
Iinfauberkeit 479, m 


unſchaͤdlich 75, u 223, U 


unſchamhaftig 25, 0 


.—. 35, m. 55, m 
‚m 
πηι 287, u 506, 1 
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unſchuld ı71, 8 208, 0 

unſchuldig 6, u- 25,0. 192, 

od a, m 339,0 

unfer. 120, ım der unfrige 

120, m was unfer τ 

9, 

— 415, 0 820, u 

unfichtbar 130, u 380,18 

>58, 0 497, U συ, NE 
unfihtdar machen 597, 
u ſich unjichtbar machen 

ς 498. 

Unfinn 295,0 ᾿. 

unſinnig 295, 0 299, ὃ 

© 443, 9. 627, m 628, 9 
unyinnig ſeyn 93, 0 181, 
u 228.mM 294, U 304, 9 
62%, ὃ der unjinnig re⸗ 
dei 295,0 unjinnig bau 
delnd > ganz unſin 
nig 29 

—— (ein) 66, ° 

Unſinnigkeit 627, m 

unſtaͤt 205, ın 

uniterblich 79, U 85, u 186, 
m 226, ὃ 619, ὃ 

Unfterblichkeit — 619,9 

unfträflich 5, u 

Hupräflichkeit 5, u 

untadelhaft 310, M 332,1 
383, © 

wntadelich 212, u 310, 9 

untauglicd. 600, u 6338, ὃ 
— sum Krieg 
450,:.ῶ 

unten 219, o weiter unten 
219,0 ganz unten 219,9 
‚von . 219, 0 —— 

ſeyn 65, m 

untenan 539, IM 

untenanflcsen einen 232, 1m 

lintenanfisen (δα 4) 232, m 

unter 106, ὁ 126, 0 133, m 
136,0 218, m 313) 1 314» 
Ὁ 404, © Ἂν u 587, 9 


— 99, o 

unterbrechen 70, 492,9 

unterbreiten 515, ὃ 

Untercamiſol 657, u 

unterdecken 513, 0 

unterdeſſen 135, U 314, 9 

- 689, 9 unterdeifen auch 
68% Yu 

unterorüden 74,m 247, m 
411,0 433,19 483, — u 


tt⸗ 
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untereinander 644, ὃ 
autereinandermiſchen 527 u 
untere der, Dit, dad) 219,3 
Intergang 238, u 618, m, u 
Unteragang Der Sonne 117, 
u lintergang des Pebens 
17, u 
unterachen ὅσ, m 117, 11- 
tinterhalt 37, m 74,u 106, 
u gi nbthige Unterbalt 


—* 

unter ſich mit jemand 
272, m 

unterhalten (ernähren) 
605, u leteht zu unter 
baten τοῦ, m 

umterbalten \ die Hand) 
15.1, u 555, 0 

— 569, ὃ 
nterhaudlung vflegen 


456, u 666, m 


unierpoiden 16,0 539,4 ° 


unteridiich 657, 9 
Uuterkleid 600, Ὁ 657: αὶ 


or kein Unterfieid träge . 


—ãſ 159, m 

εἰν, ertaae 144, m 

Niterlag, ohne 283, m 

Yintiriaffen τόν, m 282, m, 
1. 283, ὃ 

Untertaffung 287,0,m Um 


terlaſſung der Wartung _ 


+ Des Korpers 182, m 
umtiriegen 205, m 555,0 
das — 4ςς, 9 

Unterleib 234, u 

unteritegen 176, W591, αὶ 

uuternehmen verb.) 475 
m 384, u 415 11 456, u 
404, U 562, m 650, ἡὶ 
neue Dinge unterneh⸗ 
men 337, u große Dinge 
unternehmend 458, m 
viele Dinge‘ unierneb: 
mend 458, 1 etwaß 
nNeucd umeinehmen 543, 
u der etwas heimlich 
unternimmt 230, u eis 
wa mit jugendlicher 
Kuhnheit unternehmen 
333, ΠῚ 

Unternehmen (dad) 493, Β 
650, u kühnes, beiahafs 
tes 562, u 

Unternehmer 269, m 
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Unternehmung 343, m 384, j 


m 385, 0 415, u 457, 9 
651, 0 
Unterofficier 144, u 
Wuierpfand 360, ὃ 
Mireireden Eich mit je 
, mand ) 167, m 235, U 
504, U 
Unterzedung 245, u 2750, 
m 2δ4, Ὁ 330, in 369, 
m 409ν, mM 5:7, u phi⸗ 
toppnnde 574, m 
Unterricht 9%, u 297, m 
— U υἱμϑιιεῖ 177, 
m zum unterricht gend: 
rig 107, με {μεν 
suudt erworben 107: U 
unrescnbten ὧν u 14. 1Π 
197, ὶ 401, U 402, ὁ 
629, © II unterrichten 


laſſen 107, u cınen 
πη unterrichten 
177, m 


unterrichtet 401, U 501,9 
umteri schreit werden 107, 
: 401, u ſchlecht uner⸗ 
richtet 11, U ganz unter⸗ 
richtet 401, 1 

Unterrudertnecht 148, u 

unterfcheiden 84, m 250,0 
351, m 273, U 370, 4 

. 3847. 9 was man niwe 
unierjheiden kann ası, 
m leicht zu unterſchei⸗ 
den 253, ım fich unters 
ſcheiden 609/ o ſich vor⸗ 
zuglsch unterſcheiden 
609, u 

hie 86, u 251, 


Unterfebeldungszeichen im 
Schreiben 240, u 
unterschrieben von ἢ) et» 
mus 70, u 
Unterſchiebung 70, u 
Unterfiedb 34, u 508, U 
609, u wobet cin Unter⸗ 
ſchied ἃ 601, o ohne 
Unterſchied 654 9 
unterſchieden 252, πὶ 609, 
m nicht unterſchieden 
- 252, u unterſchieden ſeyn 
34: u 609, ὃ wohl μη» 
terefchieden 252, m 
unter chlagen 347, U 


“ἀπε τοῦ ich) 89, 9 


90, 0 
Unterfarift or, 9 | 
untermwien 205, m 555,9 
zum Pfande unterſezen 
555, o dus Unterſezen 
555 Ὁ 
unterinken 453, 0 
linserite (der) 219, 5 
unteritehen lich) 56:, m 
616, u 
untern:den 205, m 


unterſtreuen «81, © 


unterttuzen 144 m 268,0 
444, n 03.0 δὲν, N 
gun üder unterfüzen 
144, ἢ πῶς unterſtüͤßt 
690, ım umierfugt wen 
de. 6,0, 9 


Unterſtuzung 139, u 


unterfuchen 47, m 72 m 
86, m 10,7 u 144 ῦ 
145, m 150, m ı67, 9 
205, u 204, m ζει, ὃ 
379, m 402, 0 τοι, U 
630, ın 640, m A6A, m 
genau unterfucben 145 

m 150, m »77,ın etwas 
met dergrößten Acc ıras 
teſſe unteefuben 30, ὃ 
ber erwas unterjucht 
145, m 430, u der den 
Urſprung der Woͤrter une 
terſucht 276,0 allsubohe 
und unumge Dinge uns 
terſuchen 315, u ee 
tia unierfuchen 458, m 

Unterfuchung 72, m ı5o,m 
167, Ὁ 205, u 250, u 
251, 0 gelebrte «22, u 
genaue linterfuchung ans 
teen 277, in fi mit 
Unterfuhhung unnüser 
Dinge abgeben 315, u 

untertauchen 453, ὃ 

untertban 590, u unters 
tban ſeyn 54, u 511, ὃ 
niemand untertban 344,0 

Untertbanen (bie) Sy, u 

unterwegs 354, u 

untermeifen τι, ὁ, u 329, u 
401, 11 402, ὃ 495, I 
ſclecht unterwieſen ni, u 
der unterwieſen wird 
350,0 das linterweiien 
401, 0 

Unterwelfer 401, u 


unterweiſung a1, m, 1 «14,0 
57, Ἢ 107, u 369, m 
401, u der Knaben τῳ ὃ 

fintermelt 18, u 144, 15 

unterwerfen 14, 0 79, U 

36, u στ, m 530. U 
ὦ eined Verlangen uns 
terıwerfen 15%, u der ii 
nicht unterwerfen mil 


531,0 unterworfen. 156,4. 


unterworfen fenn 156, U 
unterwuͤrſig 590, u 651, πὶ 
nicht unterwuͤrfig 531, 0 
unterwirfin machen 247, 
m 6sı, 1: 
Iinterwürfigfeit «τ, © 
untersaunen te6, m 
ginterziehen fieb einer Sa⸗ 
che υ.8, m 52%, m 
Unternehkleid As7, 4 
unehärtg fenr 349, ὃ 
YUnthättafeit 58, u 
{ἀπιδεῖν 221, ὃ 
untheilbaftia 30%, m 
untren 97, m 45, ὃ 
ainnberleut 123,0 205, Τῇ 
492,0 58,0 uinoerlge 
Yu. dein 522, m unudeis 
| leyı eımwus ıdun 522, u 
der eiwad unuderiegt 
Übermummt 522,0 
anubiriierich 70, m 
unuberwinulich 33410 176, 
u 320, Ὁ 541-1 427, ὃ 
der unüberwindiich iſt 
302, m 
unuberwunden 33, m 
sinunterriibtet 402, ἢ 
unverändert 567, u 
unverauicet 85, 10 
unverbeſſeruch 383, 0 
inverderblich οἵῳ, ὃ 
sinverderbt 226, v 583, m 
aumverdörben 85, ın 225, 0 
Uunverdorbenheit δὲ © 
unverdroſſen 1y0 ın 365,U 
er m aufs unp«ıveol 
enite 355, u 
Unverdroſſeuhut 190, m 
| 365, u ΄ ᾿ 
unverfalſcht τις, © 223, © 
unvergänglid 6.9, v 
Unvergeßlichten 6.9, 0 
unverheyrathet 81, in uns 
„ uerbeprashet 1640495, 
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Unverheyrathete (die) 280, 
u 


unverboft 133, 9. 593, 9 
unverlezlich 5, U 195, Mm 


4.7, u ᾿ 
Inveriejlichfeit ς, Κα 
unverieit 223, 0 4226, 9 

407, U 432, Mn499, ὃ 

5599. use U - 
unvermeiduch 40, 633,11 
unbermiſcht 207, U 252,0 
unvermögend 7, m 487, 4 
undermuchet 113. m 14, U 

27,9, m “98, m 
unvernunftis 74 0 162, ὃ 

279, 0 627, m 


. ππυ 740 279, m 


unverrichteter Eache 458, u 
unverkbamt 19, 0 25, ὃ 
y5, U 265, 0 271, ὃ 
Unberſchanibeit 19,0 25,0 
73, ὃ . 
unveribioflen τοι, 9 
un erſehrt 449,0 
unver ſohnud 5.0.2, 
uunverſtandig 162, 9 199, U 
345, 0 627, m 62% 9 
unverſtandig ſeyn 345,0 
6483, Ὁ u vberkaudig hau⸗ 
dein 345 0 
uUnvernandiich 16% 9 
Unverftand 345,0 
unverſielt 252,11 
unvermucht 416 9 
unverwubri 486, m 
ὑμνεῖ θει ich 2YB, U 


unvetwesuiche, v 619,0 


unuverwundet 559, U 
unverwundud 559, U 
unvoutommen 224, U 
unvollnaͤndig 669, U 
unverucrig 205, 340, m 
346, u 402, 0 635,0, m 
unvotſichug θαι εἰ πη 
422, U x 
Unvorſichtigkeit 297, U 
344, U 
unwaur 675, m etwas Ins 
wabien 075 U 
unwaht weinlich 414, U 
unmegram 354, uU 418, 0,4 
507, 0. unwegſame Ge» 
gend 354, U un ἐμέ 
unwegſamen Dre ſich 
bennden αὐ, m 
unweille 20}, # 


344 


unwiderruflich 27,9 
unwiderfprehlih 39, 8 


475, 4 . 
Unwille e, u 88, m 189, ὁ 
290, u 535, m 659,. U 
in einer heitigen Bewe⸗ 
gung des Unwillens jeug 
79m \ 3 
unwillig ſeyn 2, u 3, πὶ 
. 58, u 62, u 173, U 238, 
o 338, ΜῈὸ 398, ΠῚ 614, ΠῚ 
645, in,/ U 652, m 659, 
u ſehr unwallig feon 
sı9, nı unwillig werden 
65y, Β΄ 
unwılitübrlich 78, 9 
unwiekſam 458, U 
unwiflend zy, m γ1, ἃ 
19yr U 297, 320, mM 
46, 0 ganz unmiffend 
104, 0 unwiflend ſeyn 


1940 . - 
Unwiſſenheit 87, m 194, © 


199, U 214, m 207, W ı 

320, m 344, u 600, u 
unwürdig 45, m 
unzablbar, 33:1, m 


-Ungeit 209, u zur lnzeit 


204 mM 
unzeiug 209, u 210, ὃ 
unzetbrech ıh 188, u 
unzuͤchtig 56, u unzüchtig 
fenn 57, ὃ 
Unmut 57, ὃ 
unzufrieden fenn 614, m 
unzugänglich 64, © 196, u 
unzmweifeibaft 30, u 
Urania 395, u 
urbar maͤchen 174, U 
lirbeber 14, 9 26, 0 sy 1’ 
141, 0 256, 0 503, Ἢ 
Urheber ſeyn 55, u 169, 


u 

Urm 395, 4 

Urne ς. 8. u 

Urſache 25, Ὁ 26,9 53, ἃ 
204, M 275, U 319, ὃ 
477, Φ so3, m 602, u 
davon bin ich Urſache 
26, 0 jur Uriache machen 
26, 0 wa» keine Urſache 
hat :6, ὃ mas jugleich 

nut Urſache an etw as tft 
26, im ohne Urſache τις, 
u Urſachen erdichter, 
77 

Kr 


- 


84:1 


Urſpeung' 53, u sm 319, 
0 477, 0 

Urtheil 250, u 241, u ges 
rechtes ταν ὁ Urtheil ἀν 
len πὸ, πὶ ( Urtheil 

»quibeben 250, ἢ ein 
Urtheil fpreben 21, u 

Urtheil über eine Pebensart 
Γ 106, u 

urtheilen 85,0 no,/ u 6% 
Ὁ 250, m 251, 1 252, ὃ 
343, u 626, m übel ur 
theilen 87, 0 Itreng ur 
fheilen 85, u wider ti» 
nen urtbeilen ıı1, m 
251, u verſchieden urtheis 
len 12, © 

Wurpateur 580, u 


V. 


vaͤterlich 409, u 
Bater 82, u 83,0 40% u 
409, mM 550, 0 des Va⸗ 
terd Bruder ıg1,m 489, 
u vom Vater her 403, u 
09, u der ohne Vater 
ἃ 409, u Hg der den 
Mater fcblägt 35, u 
Parerland goy, u 451, m 


der fein Vaterland bat 


451, m von feinem War 
terland abweſend 105,4 
aus eben dem Bateılans 
de 409, 11 der fein Bas 
terland liebe 451, u 

Batermörder 35, u 

Vaterſtadt 409, u 

Veilchen 197, u 

Venus 62, m 

verabreden Nu) 554, u 
was man verabreder hat- 
554. u 

verabicheuen 73, m 332, 9 
466, u 467, ὃ 516, m 
566. 0, u 652, u ehr 
verabſcheuen 516, u 

verabſcheut 56, ım 

Verabſcheuung 73, m Der: 
abſcheung der Arbeit 


424, © 
verabicheuundgsmürdig ı54, 


m 320, u τόδ, m vers 


adfebeuungomurdige Ga: 
che 73, m » 
verachten 41,9 67, ἃ 126, 
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332) 0 376, m 380, W 
446, m 466, u 467ı 9 
440, Ἢ 552, im 555, "ἢ 
560, m 627, u 6:8, IM 
68:1, u 686, u hoͤhniſch 
verachten 331, 0 verach⸗ 
get werden 380, 9 Der. 
andsrc zu. verachten 
prlegt 376, m aus Aus 
Berite verachten 409, 9 

andere: οὐδ΄ Scherz νεῖν 
achten 597, m 

Merachter der Geſeje 344, 

"Ὁ 627, u 

verachtet 98, m πᾷ, W 
210, uU 560, m 600, U 

verachtet ſeyn 220, ὃ 

Verachtung 376, m 627, u 
686, u der leicht in Ver» 
adtung- fommt 627, u 

verächtiuch 308, 0 560, m 
febr veraͤhllich 627, u 

veränderkich' 449, © 
veränderliher Menſch 
234, u nicht veraͤnderlich 
182, m ſehr verenderlich 
245, U 

Verändern 23, ΠῚ 34, Or u 
37, u 56, ın 68,m 203, 
u 228, ın 268,10 337, u 
446, u 415, 11 443. U 
553,0 565,0 ſich verän» 
dern 56!-u 203, u feine 
Meinung verändern 68,u 
fin felbir verändern 68, 
u verändert werden 68, 
{ mit oder zuglerch vers 
änderm 159, u 

Veränderung 34, 0 35, 9 
68 u 203, U 268, m 
308, U τις, U 553, m 
565,0 Meränderung des 
Aufenthalto 361, 0 Dusch 
fhnele Berauderung 
516, ῦ 

Verauflern 35, u 

veralien 402, 1] ἢ 

Vera laſſer 26, o Veran: 
laſſer eyn 169, u 

Venanlaſſung 59, u 204, m 
266, u 

veranſtalten 91.) u 445, u 

Perammattung 319, u 320,0 

verantwocten 110,0 ch 
gegen einen verantwor · 
gen 251, πὶ 


͵ 


Ὁ τιό, ὃ 


Verantwortung 
250; U 
veraibeiten: was man vers 
arberien kann 141. o 
verbannen 387, 9 616, m 
Verbannter (em) 616, m 
Berbannted (etwas) sso, Ὁ 
Berbannung 616, ın 
verbauen οὐ, u 
verbergen 214, U 215, ὃ 
224, m 254, m, u τοῦ, 
ım 568, ὃ heimlich vers 
bergen 254, u das Der: 
bergen 254, m 
verbirgen (verhchlen) 254, 
u 548,0 fich verbergen: 
254, τῇ 
verbeilern 56, u 383, ὃ, m 
481, u 453; 0 
Verdeſſerung 383, m 
verbieten 7,U αὶ 1Π 124,0 
125, uu 139, © 212, m 
262, ὃ 274, U So8, m 
durch einen Herold ct. 
was verbieten laffen 276, 
u crulub. einem etwas 
verbieten 79, m 560, u 
verbimden 31, u 47, u * 
o 102, αὶ 165, u 320, u 
430, u 4, πὶ 50,4 
mit einem verbinden 
47,1} 321, ΠῚ 554, ΠῚ 
ns machen {Π 


— haben zu 
etwas 269, u 

Verbindung 47, u ı65, m 
360, o mit jemand {π᾿ 
Verbindung treten. 
205,0 

verbitten 25, u 153, u die 
Mabizett verbitten Ὡς, u 

verbleiben 8, m zu, κα 
bei etwas verbleiben 133, 
u ziui, u 


ιτ1ὸ,) 0 


verblenben nA 0 


verbiüben 27, u - 
verblumt u 
verbergen 254, U 295, n 
431, 0 597, U 508, ὃ) m 
(ὁ {τειν au verber:, 
gen 285, u 
Merbot gu * 
verboten 625, 0 Für verbr 
ten erklären 102%, u 2 
verbrannt werden 210, m 
was 


— 





was ganz verbrannt wors 
den ft 210, U 


verrranchen 663, u ganz 


. derbrauchen 663, u 664,0 
Verbrechen 4,0 6,m 26,0 


37,0 11, m 212, ım ei 


Verbrechen begehen 37, 
0310, ὃ 
Verdrecher 37, © - 
verbreiten 503, m 654, ὃ 
verbrennen 8,0 19, Hi 210, 
9% m 460, m 468, u 
622, m ganz verbrennen 
210, U 498, u 622, m 
nad und nach verbren« 
nen 498, u ringöberum 
verbrennen 622, m un 
ter etwas verbrennen 
210, m mad man ganz 
zu verbrennen pflegt 
210, u das Berbrennen 
210, Τῇ ⸗ 
verbringen 94, u 
verbunden ſeyn (mit etwas) 
53, Ὁ 163, 0 jemand ver» 
bunden: 651, u 
Verdacht 269, m 376, u 
Verdacht baben 376, u 
z380, u Verdacht habend 
376, u 
verdaͤchtig 377, o verdaͤch⸗ 
tig werden 376, u nicht 
verdaͤchtig 376, u 
verdammen 33, 0 86, U 
au, m 251, u 677, 0 ei⸗ 
nen zur Verweiſung vers 
Dammen 392,0 
Verdammniß 250, 4 
verdammt 574,0 nicht ver 
dammt 251] u 
Verdammung 87, u 251, u 
verdauen 425, o leicht ver⸗ 
daulich 144, 9 
Verdauung 425, ὃ 
Verdeck (dad) 513, Ὁ 
verdeckt 531, 0 
verderben 33,0 101, m 11 
m, u 227, o 271,1 281, 
1 288, u 290, m 293, ΠῚ 
366, u 367, 0 Siyr ὃ 
564, m 572, u 6, u 
618, ὃ 619, 0 ungerecht, 
undillig verderben 567, 0 
noch dazı verderben 347, 
Ὁ zugleich verderben 367, 
Ὁ fi verderben 618,-10 
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alles zuſammen verder⸗ 
ben 619, 0 ganz verder⸗ 
ben ὅθ u 
Verderben (das) 22, m 
200, m 293, ım 366, U 
. 367, Ὁ 518, u einen ins 
Verderben ſtuͤrzen 67, u 
Verderber 290, m 366, U 
διβ, in 
verderblic 366, u 395,: 0 
618, m 6493, m nicht 
verderblich εἰ, ὁ 643,10 
Merderbnib 27, ὁ 618, τῇ 
verderbt 567, u verderbt 
werden 366, u 
Verderbung 515, u 618, 
m, u 
verdienen 267, 0 der etwas 
verdient hat 45,0 durch 
Arbeit verdienen: 141, 9 
266, m 
Verdienſt 45, 0 133,0 nad 
Verdiemt 45, 0 mider 
' Merdienft 45, 0 Ders 
dient (Gewinn) 141, m 
verdingen 322, U N 
verdoppeim 112,0 
verdorben 496, m 
verdorren 352, 11} 
verdreben 514, u 515,9 ὅτι, 
u verdreht Ssıy U 
Verdrehung 515, ὃ 


verdroffen 1yo,u verdroffen 


ſeyn 190, u 365, u 
Derdrofienpeit 190, U 
verdrüßlich 72, 9 140, U 

290, U 325, U 365, m 

378, Ὁ 433, ın 624,1} 

verdrüßlich ſeyn 241, ὃ 
Merdrüßlichkeit 241,0 
Merdruß 14, u 290, U 

423, 0 mit VBerdruß 

‚290, U 647,0 was ohne 

Verdruß iſt 424, o Der 

druß machen 72,0 94,0 


241, 0 
verdunkeln 37, m 254, U 


496, m 

verchren 3, m S, 1 17, U 
18, u 57, u 138, u 158,0 
179, U 182, 0 τοῦ, ὃ 
261, m 466, m 483, ἢ 
559, m 566, u gottes⸗ 
dienſtlich verehren 187, 
m 483, u wiederum ders 
ehren ı82, m die Götter 


843 


verchren 484, o die Goͤt⸗ 
ter wohl verebren 484, 
Ὁ der Die Goͤtter recht 
verehrt 484, o der Gott 
nicht verehrt 481,1] 
DVerebrer 27, u 182, m 


187, m 261, 00 Merehrer ἡ 


des Moifs 14, ὁ Vereh⸗ 
rer der Geſeze 343) m 
Derebrung 3, m 182, m 
187. Ὁ} gi, u 
verehrungswerth 5, u 18,8 
ΠΣ Be 
verehrt Καὶ yewurdig 85, 9 
483, u das verehrungs⸗ 
wurdige 483, u 
vereitigen 384, ὃ 
vereinigen 13, U 47,1 65, 
u 205, & 222,0 320, M 
450, U 444,m 530, u 
wieder vereinigen 36, m 
geſchickt zu vereinigen 
15, u ſich vereimigen 47, 
u 321, ΠῚ 554, U: 
verfälfchen 115, 9 διό, 
. 227, ὃ 446, U 
verfälfibt 226, u 


verfahren: grauſam mit ei⸗ 


nem verfabren arı, m .' 
Verfall, in Verfall bringen 


99, u 

verfallen (in etwas) 366,11 
von einem Zuftand ın den 
andern verfalten 436, 0 : 

verfaſſen (ſchriftlich) 90, u 
205, U 

Verfaffung 203, ssı, m 
in Verſaſſung feren 568,0 


. verfaulen 487,0 verſaulen 


en 487, 9 

verfechten 238, m 

Verfechter 302,0 

verſeblen 37,0 214, 4 577, 
m 591, u 

verfertigen 41, 0 142, ὃ 
143, U 255, u 329, u 
423,) mM 431, U 445, m 
443,1} 493, U 529, m 
530, U 545, 6 was man 
verfertigen kann τ4ι 9 
was einer verfertigt bat 


546, m 
Berfertigung 1341, 0 256, 9 
der Regenroͤcke 449,0 
verfinftern 446, m 4y7, ὃ 
Veriamfierung:497, Ὁ 


ver⸗ 


344 
verfluchen 48, ın «τὸ, m 


verilucht 625, 0 etwas Vers 


fluchtes sso, 9 
verfolgen τὸ, U 113, 0 128, 
u 129: m 164, © 419, U 
433, 0 571, m einen 
—— verfolgen 113,9 
emand mat Proceß vers 
folgen 113, 0 verfolat 
werden 433, 0 eiferſuͤch · 
tig verfolgen 540/m Das 
Verfolgen 113, 0 
Merfolger 13,0 _ 
Verfolgung 113,9 
verführen 225, u 414 1 
“437, U 520, u 582, u 
DMerrührer 437, πὶ 
verfubrerifch 437, m 
vergänglich 613,. m 
Mergangene (dad) 304, N 
vernebend 118,u 123,0 
222, Ὁ 301, m 303, ὃ 
vergeblich 23,m 35, ΠῚ 228, 
Ὁ 301, m 303, 0 308, U 


‚64%, 0 ganz vergeblich 


223, o vergeblich reden 


35, ΠΙ ’ 
sergeben (fich) 435). m 
vergehen ( verfchwinden ) 
41, u 148, U 474, m 
433, 1Π 671, m 
Mergehen (das) 435, m 
Mergehung zı0, 0 
vergelten 38,0 108,1. 647, 
ὁ gleiches mit gleichen 
vergelten 38, 9 
Vergeltung 38, 0 ıc$, ü 
ohne Vergeltung 463, 0 
vergeffen.202, u 285, 8, U 
297, m 325,11 ber etwas 
leicht vergißt 285, m 
Vergeſſenheit 285,10 325, u 
SFluß dee Vergeſſenbeit 
285, m was Vergeſſen⸗ 
beit macht 285, m in 
Mergeffenheit bringen 


37, 1π 
vergeßlich 285, m, u 325,1 
vergeßlicher werden 64 


u 

vergieſſen (Thränen) 66, m 
48ι, m 654 M 

vergieſſen (aus gieſſen) 653,0 

Veraleich 277, u 

Yergleichen (etwas) 69,! 1 
122, m 180, 0 133, 8 
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251, u 252,9 370, m 
440, m 555, m 
Pergleichung 690. 553, u 
cıne Vergleichung anitels 
len 553, u 
vergnügen (verb.) 8, m 
. 170, m 158, m fich wor⸗ 
an veranugen 6i0, u 
Vergnügen (dad) 6, α 
170, mM 244, Ὁ 272, m 
407, U 544 U 642, U 
ſinliwes Dergnügen τότ, 
Ὁ dad Dergnugen der 
Seele 170, m mit Der 
gnugen autes thun 170, 
m mit Bergnugen 179, 
m Mergnügen bringen 


157, 1 170, m den Ver⸗ 


gnaguneen ergeben 170, 
u Vergnügen machen 
170, m 544, u dem [19 


ter -Dergnügen wider: 


fährt 408, o was Ber: 
ügen macht 543, 0 
ergnügen woran ſin⸗ 
den, 641, u 
dergnügt σι, ın 170, m. 
295, m auflerordentlich 
vergnuͤgt 82, o vergnügt 
feon 170, ın 527, aufs 
ferordentlih über etwas 
veranügt feun 82,0 ὁ 
vergöttern 181, u 
Dergötterung 181, u 
vergolden 669,u vergoldet 
669, πὶ 
vergraben 387, u 656, ın 
vergrößern 534,0 ſich ver 
niößern 534, 0 
Merbältniß 279, m 
Verhaͤnaniß 226,0 454, πὶ 
verhärten 470, U 490, U 
Verhärtung 470, u 
verhalten (ich) 154 u fich 
gegen jemand verhalten 
612, u ſich ruhig verbals 
ten ı, o Sich ernübaft 
verbalten 504, u 
Verhalten das) 565, u 
verhatren 83, m zu, U 
539, o bei etwas ver» 
barsen 669, ὃ 
verhaßt 154, 0 32}, m nicht 


verhaßt 323, m verhaßt 


ſeyn 154, 0 


- 


verheelen 944, m, u 598,8 
das Verbeelen 254, m 

verbeeren 94, 9 240, u 
Bl, 0.443, M Sg, u 
470, 1 

verbeiraihen 81,0.m 109,8 
fi verheiratben gı, ἰ 
361, ὁ verhetrathet wer 
den δι, 0 neu verheita⸗ 
thet 8ı, m verbeiracher 
fenn 362, 9 

Verheirathung 109, 9 

Derbeiffung 4, m 

Merbeifer 249, ὃ 

verhindern 147, 0 ı55, m 
230 0 263, Ὁ, m 455, 
verhindert werden 230,0 

Berbinderung 262, m 

verböhnen 84, κα 331,8 
497, U “82, δ, u.658,% 

Verhoͤhnung 84, u 

verhören 29, ὃ 

verhullen 214, ἃ 

verbuten 26%, Ὁ 379, α 
508, 9 

verbungert 287, u 

verjagen 681, u 

Verjagung σός, m 

verirren (jich) 37, 0 53, © 
437, u Das Berirren des 
Veritandes 457, m 

verküufich 426, u 

Dertauf 426, u 

verkaufen 7,m 35, u 198, u 
216, m 436, m,u 470, ὃ 


was man verkauft 470,0 
an einem Drte vertan: 
fen 470, ὁ mas man an 
einem Drte verkauft 
479, Ὁ das Verkaufen 
470, 9 


verkehren εις, Ὁ verkehrt 


496, m Sı4, u Sı5, 0 
verkehrt bandeln 563, u 


Verkennen (dad) 297, u 
verBlugen 4, Ὁ 8,0 τι, ὃ 


163 u verklagt. werden 
212, U 


“verknüpfen 165, m 
Verknüpfung 165, ım 
verkundigen 95, U 4,0 226, 


m 318, u 624, u dran. 
nen, innwendig verlan: 


‚digen 4, o verfündigeu 


denen die drauffen find, 
nd. inwendig — 
4/ 


4, ὃ vorher verfündigen 
4, u Öffentlich verfündi» 
gen 226, m 
AMerkündiger 602, m 
verkuͤrzen 238, m 
verkuffen 621, u u 
verlachen 84, 1], U 582, ὃ 
658, u dad Verlachen 
658, u 
Derlabung 84, u ὲ 
verlängern 317, u 318, ὃ 
den Bart verlängern 
429, m verlängert wers 
den 534, m 
verläugnen 42, 9 


verläumden 67, m 73, m 


139, ὃ, m 21m 255,M 
277, ὃ 289.0 598, m 
Derläumder 67, ım 277, 9 

288. u 541, u heimlicher 


ὉΠ: . 
Merläuinderin 265, m 
verläumderticher Weiſe 67, 


m 

Perläumdung 12, u 67, m 
277, Ὁ 288, U 

verlangen 45, 0 78,0 102, 
Ὁ 103, ım 167, 0 189, U 
221, U 300, W457, ὃ 
636, m 647, u überdieß 
verlangen 445, o herz⸗ 
Lich verlangt 445,0 hef 
tig verlangen 112,11 303, 


m 
Verlangen (das) ı40, m 
189,4 197,4 445,0 678, 
“m fehnliches 445,0 δεῖ» 
tiged 98, 0 112, u Der: 
- Jangen baben 445,0 ein 
brennended Werlangen 
nach etwas haben 381, m 
eines Berlangen fich un» 
terwerfen 158, u 
werlarven (fich) 252, ὃ 
werlaffen (jemand) 34, m 
109, U 146, 9 202, ὃ 
281... 282, δ, m 283, ὃ, 
m 328,0 431, u der et: 
was verläßt 202, ın ver · 
faffen werden 282, m 
308, o den Drt feiner 
Wohnung verlaffen 361-0 
verlaſſen (der verlaffen it) 
gı,m 145.0 656, u der 
loffen fenn 328, 0 
verlaffen (fi auf jemand) 
Diu, ge. d, MWörterh, 
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179, m 206, δ᾽ 
Verlaſſung 282, m 
verlegen ſeyn 413, m 
Verlegenheit 418, m m 

Derlegerbeit ſeyn 320,m 

418, m ‚ganz in Merle 

genheit ſeyn 418,0 
verleihen 322, u 
verleiten 582, 11. 
veriernen etwad 297, m 
verlegen 25,0 58, u 199.118 

290, m 348, u 349,0 

488, u 558, U 474, 9 

675, er nicht. verlegen 
"547, u 604, u | 
Verlosung 558, u Detler 

zung göttliher Rechte 


483, ur ᾿ 
veriiebt τά, Τῇ beftig ver ⸗ 


liebt ſeyn 822, ὁ 
verlieren 67', m 366, u 
435, U 577, m 654, M 
Dazu verlieren 67,m 1» 
gleich verlieren 367, τῷ 
verloben 119, U 348, 0 
Merlobte Ceine) 326, m 


347, U 
verlöfchen 483, m 
verlohren feon 364, m 
verloofen laſſen 231, 0 
verlofchen 194, u 


Verluſt 48, 0 130, 0.166, 


u 176, U 225, 9 293, mM 
433, m 455, U στὸ, ὃ 
558, u 578, u 613, m 


Merluft des Geldes 67, m | 


Mertuft leiden 14, m 
vermachen y9, u 468, ὃ 
536,0 625,0 656,0 das 
neben vermachen 625, u 
ganı vermaden ὅς, m 


mobl vermacht 625, u 1 


Vermachung 625, m 
vermehren ı7, m 398, 9 
440, 11 534, 0 fich vers 
mehren ı7, m 440, u 
Dermebrung 17, u 
vermeiden 596, m etwat 
su vermeiden fucben 41% 
Ὁ mad ju vermeiden i 
616, m 
Vermeidung 385, 0 
vermelden 4, 0 226, m 
vermengen 223, 0 32", M 
634, u 555, 9 vermengt 
werden 223, 0 


δες 
Dermengung 321, m 
vermeflen 41:5, m u 
Vermefenben 77, mM 159,6 


vermiethen 322, u 

Vermiethung 323, 0 

vermindern 217, u 233, u 
‚307, 0 527, m 543. mE 
572, m 575. 0 vermimge 
dert werten 307.0 


vermifiben 222, it 223, ὃ 


“257, ΜΔ 320, U 321, 9 
"624, u 654, u 635,0 
' 653,0 mit Morrhe ver 
milden 352, o der ſich 
amt andern πὶ οἱ verntle 
ſchen kann 2235, m ſich 
vermiſchen 320, u 3:,0 
mit etwas vermiſchen 


321, m 
Mermikben dad) 321,9 
vermiſcht 324, 9, m 635, ὃ 


“wohl: vermiſcht 225, mw 
vermiſcht werden 350, u 
nicht vermiſcht 327, in 
mit nichts vermiſcht 
223, m 


Vermniſchung 222,1 321,0,16° 
vermiffen 167, m 
vermöogen 117, Ὁ 206, ὃ 


437, u mehr vermögen 
248, u alles vermögen‘ 


248, U 
Mermögen (dad) 2, m 56, 


Ὁ 62, m 74, U 162, m 
163, 0 254, Ὁ 358, m 
γῆς, m 559, ' 666, 9 
fich Vermoͤgen erwerben 
163, o fer Vermoͤgen 
verliesen 3°, ἢ derfein: 
Mermögen ‚verwahren 
weis 666, u f 


Perindgen (Kraft) n7,0 


487. m das Vermoͤgen 
etwad thun zu können 
162, u .n 


versuchen 347, 0 513, m 


356, m wider Berinu, 
the 279. m 

Vermuthung 275, u | 

vernachläßigen 122, 0 141, ᾿ 
u 307, u 308, U 380, Or 
m Ans, u vernachlaͤßl⸗ 
get 308, 0 492, ὃ den 
Leib νει σα laͤßigen 193, 
u vernachlägiger werden “ 
308, 9.458, 4 | 


νεῖν 


⸗ 


246 


102, ὃ 
verneinen 274, ἢ 339, ὃ 
erneinung Dusch einen 
Eid 370, m a, 
vernichten 241, U 298,.U 
s98, 0 
vernuͤnftig 157, m 162, ὃ 
278, U 279, m 583, πὶ 
627, ὃ, 1 628, m ver 
-nünftig ſeyn 626, ın 
‚6:8, u vernünftig den» 
feu 627, u Ss 
Bernunit 275, U 279, ὃ 
Dernunft baden 626, m 
was mit Der Vernunft 
‚ nicht übereinflimmet 279, 


m 
vernunftfaͤhia 279, 9 
Vernunſtlehre 275, 

278, u 
verordnen 205, 0 343, m 

4οϑ, u 528, U 530, 0, U 

676, m durch die Mehr⸗ 

beit der Stimmen ver 

ordnen 535,0 ὁ 
Verordnung des jüdifchen 

Eeremontalgefezes ı11, 9 

mündlihe Verordnung 

475, 9% » 
verpachten 108, 11 322,4 
Perpallifadirung 506, 0 
Verraͤther 109, u 
Merrätberet 109, U 
verrathen 96,u eine Stadt 

dem Keind verrathen 109, 

u Heimlichkeiten verra⸗ 


(ἢ 4, ὃ 
verreifen, ein ganzes Jahr 
1 υ 


34 

yerrichten 140, 1 144, ὃ 
402, ἃ 426, 0 45%, 9 
559, m Asi, u eiwud 
beimlich verrichten 144, 
Ὁ einer, der etwas ver: 
eichtet 457, u 

Verrichtung 57, IN 457,0, 
u Berrichtung einer gro» 
Gen, gluͤcklichen That 
383, m 

verringern 130, 0 238. ım 
307, Ὁ 322, U ernes 
Macht verringern 241, m 
verringert werden 307, 0 

berroften 147, u 

Ders (ein) 139, © Verſe 
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machen 445, u 
verfäumen 552, u 
verjagen 602, ὃ 
verſammlen 5,0 τῷ» u 18,0 

69, U 124, 0 274,8 das 

Volk verſammlen 13, u 
"was ch verfammier 5, 

m fid) in einen Kreis 

verfammlen 2:8, ὃ 
Verſammelten (die) 173, m 
DBerfammiung 5,0 13, u 

83, m 173, m 205,0 212, 

‚m 259,4 Berfammiung 

des Volks τὸ, o eine δ» 

fentliche Verſammlung 

von Menſchen i0 6 212, 

Τὰ was die öffentliche 

Verſammlung angieng 

10,0 zuöffgntlichen Ver⸗ 

fammlungen gehen τὸ, ὃ 

Berfammiung am Wabl⸗ 

tage 54,0 Verſammlung 

Der Berathſchlagenden 

77, ὁ Berfammiung fl 

zender Menichen ı21, 0 

einen aus der Verſamm⸗ 

lung ausftoffen 251, u 

eine cırkelförmige 257, u 
verfibaffen 47, u 141,0 

255, 0 326, m 351, m 

416, U 47, 0 445, U 

445, U 447, 0 494, ὃ 

568, 0 einem Ehre ver 

ſchaffen 244, u fich εἴν 

was verfchaffen 494, m 

683, m 
verfheiden 444, m 
Verochen 507, m 
berichieden 35, m 609, m, u 
veriibimpfen 25, ὃ 
verfchlafen laffen 335, 9. 
verfülagen 143, Ὁ 234, in 

568, m 
verſchlieſſen τοι, 0 229, u 

230,0, m 463, 0 625,11 
deriihlimmern 293, m 
Verſchlimmerung zı5, ὃ 
verjchlingen 434,1} 659, o 
verfdhloflen 220, u 230, m 
verichlucken 659, o begierig 

verſchlucken 272, 0 
verfchinaben 380, u 682,0 
verſchmizt 143, © 234, 

3:9, _ - . 
Verfchnaufung 243, u 
verfchneiden 159, ın 543,0 


Verſchnittener (ein) 159. 9 
542,9 680,m zum er 
ſchnittenen machen ἐσὺ, 


1: 
verſchonen 604, u 
verſcateiben (11...) 90, m 
verſchutten 654/ m 656, ὃ 
verichwägern (ib ) δ, ὃ 
verumeigen 254.10 487, u 

489, U 4909, 0 SOy, u 
Verla menden σῷ, ΠῚ 654,1 
Verſchwender soo, ὃ 
verſchwenderiſch 161,1 605, 

ὁ nicht verſawenderich 

05,0 
Verſchwendung soo Ὁ der 

Verſcowendung eigeben 

188, m übermäßige im 

Ellen 553, u 
verſchwinden 455, 1Π 4835, 

ın 598 Ὁ 
verichmören ſich 550, in 
verieben jich (εἰπεῖ Sache) 


347,0 

verjeben (mit etwas) 207, 
ΠῚ 355,1 403,}Π7 Μ 5077, 
u 509, ὃ einen auf den. 
Weg verjepen 355, m 
Tingsheruin verfeben 
509, u wohl verjehen 
sc, 0 - 

Verſehen (ein) 37,0 283,0 
cin Verſehen machen 33, 
m der ein Verjeben 
macht 37, ὃ . 

verienfen 71,0 80, ΠῚ 453, 
Ὁ 519, ὃ 

verſezen 203, u 

Verſezung unter die Götter 
181, u Verſezung an eis 
nen andern Dit 201, u 

Beröglied 478, u 

verjichern (juverläßig) 414, 


m 

verfiegeln 486, m, u 52, ἃ 
522, 9 

Derstunt 16, u 

verfühnen 34, U 49,0 197, 
0,m 207, U 390, ΠῚ ſich 
verfühnen 34, u ſich ver⸗ 
föbnen laflen 197, © 

verföhnlich 305, o 

Verſoͤpnung 54, u 197, 9 
207, U 

Derforger 208, U 

verfpäten ih) 59. ἃ 

| vers 


Derfperren 230, o 436, ὃ 
542, u 625, m 
verfpotten 84, U 97,0 400, 
u 497, U 582, 0 658, U 
der andere gern verſpot⸗ 
tet 583, 0 das Verſpot⸗ 
ten 658, u j 
Merfpottung 331, 9 401, ὃ 
derfprechen 4, m 102,. ὃ 
158, U 205, m 273, ὃ 
277, U 278, © 554,0 
597,0 601,11 fich etwas 
verfprechen laſſen 90, u 
gewiß verfpeechen 101, m 
zuverläßig verſprechen 


414, mM | 
Verſprechen (dab) 4, m 
101, m 158,0 413, u 
Verſprochene (eine) 326, m 
verkändig 86,0 97,11 162, 
Ὁ 199, U 345, U 346, u 
627 o,ın verfändig wer: 
den 341, 0 veritändig 
ſeyn 344, u 626, m einen 
verftändig machen 626,9 
veritändlich 486, u 
veritärten 479, u 
Verſtand 36,0 162,0 979, 
9. 344, Mm, u 745,m 425, 
u 626, u 627, 0 628, u 
678, m ohne Werkand 
87, m 637, m Verſtand 
baben 344, m 426, τῇ 
der Verſtand hat 345, u 
mit Beritand 346, u 
nicht bei Verftande 612, 
Ὁ bei Verſtande ſeyn 
626, m den Beritand 
üben 627, 0 was in dem 
Verſtand ift 617, πὶ der 
τον! bei Meriand if 
627, u der einen gefun» 
den richtigen Berftand 
bat 628, m bei einem ge: 
funden, guten ıc. Ber 
ftande fenn 628, u 
Derftandlofigkeit 627, m 
verſtecken 224, m 254, m 
verüchen 23, n 26, 28,4 
69, u 85, # 101, m 122, 
u ı61, u 199, u 268, u 
297, Ὁ 344, u nicht vers 
fchen 344, u mad man 
nicht verfteben kann 345, 
o gleich verſtehen 628,m 


au verſtehen geben 20,9 
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486, ſchwer zu verfte: 
beu 162, 0 345, m 
verſtellen (fich) 125, u 25% 
Ὁ 447, 0 495, u 596, m 
der fich sm Reden ver» 
ſtellt τς, u 
verfellt 125, u nicht ver» 
ſtellt 125, u 
Verftelung 125, u 252, ὃ 
447,m 596,m aus Ber: 
‚ftelung 125, u ohne Vers 
ſtellung 547, 0 
verhoden 479%, 1 490, U 
Berftocdung 470, u 
verftopfen 656, 9 
Derkorbener (ein) 364, m 
die Veritorbenen 364, m 


618, m 
Verſtoß, einen machen 465, 
m 


verftoffen 67,u 114,1M 203, 
u 226, u 273, m 

verſtoſſen (einen Fehler mas 
chen) 254, 0 

verſtricken 43:1, o 482, m 

vertümmeln 30,4 238, m 
293,m 301,m 432, u die 
äußeren Theile des Kör- 
perd veritümmeln 30, u 

verſtuͤmmelt 238, m 258, u 
432, U 

yerdummen 490,8 621, u 
von Schreden verſtum̃t 


62, o | 
Verſuch 415, u 416, o eis 
nen Berfuch machen 228, 
Ὁ 266, m 415, u 
verfuhhen 45, u 416, ὃ 
651, 9 
Berfuhung 415, ὦ 
verfühnen 8, u 
vertaufchen 44,0, 11 268, m 
553, o dagegen vertaus 


en 34, 0 
Vertauſchung 34, 0, u 268, 


m 
vertheidigen 8, m 38, u 
40, ὃ 51,4 110,0 111,mM 
204, 4 303, 6 381, ὃ 
396, Π 492, m ſich vers 
theidigen 38, u 69, m 
einen andern vertbeidis 
en 38, u in einer Rede 
ich ſelbſt vertheidigen 


275, 0, 
Bertheidiger 69,1. 461, m 
D»bba 


h 847 
Dertbeidigung! 38, u no, 
Ὁ 11], 0.250, U 274, u 
374, U 
verchuen 94, U 574, ὃ 
vertilgen i44, u 483, m 
598, ὃ gänzlich vertilgen 
367, m 
Vertrag 79, 0 277,0 503, 
u 555, 0 einen Verirag 
maden 278, 0 503, u 
554,u den Berteau here 
(reiten 555, Φ mu dem 
man feinen Bertrag 
ſchlieſſen kann 70, o 
vertrauen 413, 0 414, ὃ 
vertrauend 179, 9 
Mertrauen (dad) 179, ὃ 
413, ὃ 476, o Bertraus 
en faflen 179, m Bers 
trauen baben 179, m fein 
Vertrauen auf einen fe= 
ien 413, 0 415, 8 j 
Vertraulichkeit 150, u 
vertraut 359, u vertraut 
mit einem umgehen 359, 
u vertraut mit einem 
machen 361, u 
Vertrauter (ein) 150, m 
171, m 
vertreiben 34, m 41, 0 112, 
u129,m 254, 9 572, U 
598, 0 681, u 
Bertreibung σός, m 
verunteinigen 32, u 320, ἢ 
327, u 
Verunreinigung 32,u 327,8 
verunitalten, Die Außeriten 
There des Körverf 301, 
m verunßalsend 459, m 
verurfachen 446,1} 503, m 
555,4 607,9 was etwas 
verurfacht 494, m εἰ» 
nem viele Geſchaͤfte ver⸗ 
urfachen 155, m etwas 
bei jemand verurfachen 


484, U 

verurtheilen 33, 9 86, u 
τι, m 677, 0 einen zum 
Tod verurtheilen 86, u 
186, 9 

verurtheilt 251,0 nicht ver» 
urtheilt 251, U 252, 11 
verurcheilt werden 250, 


m 
Verurtheilung 87, 0 11,0 

250, u 25ı, U 
vers 


543 


verwabren 185,0 191,0 247, 
Ὁ 492, u 521,0 535 U 
625, 0 656, 0 ganz pers 
mwabren 625, m mit ch 
nen Vordach verwähren 
84, 0 wohl verwahrt 
625, u Daneben verwaͤh⸗ 
ren 635, ἡ mit zugleich 
verwahren 4556 m 

Verwaͤhrung 147, m der 
Hände 649, u 

„ verwarfer 388, ὃ 
verwalien 335, u 237, m 
359, ὃ 360, m 451, ὃ 
456, u 549,1 50,4 
ότι, 1 652, o win obrig⸗ 
keulches Amt verwalten 
54m ae, etwas 
zu verwalten 557 0 aus 
Liebe zur Gemaͤchlichkeit 
fein Amt recht verwals 
ten 143, m Das ausae⸗ 

ρει τ verwalten 335, u 
ἊΝ Dausweien eat 
ten 337, 1} 

Verwaͤlter 360, m 52% u 
567.0 Verwalter ſeyn 
567, ὃ 

Merwaltung 308. Π 630,9 
Verwaltung jenes Vers 
moͤgens 337, m 

verwandeln sıs, u in Sils 
ber verwandeln 49, ὃ 
verwandelt werden 251, 0 

verwandte 83, u 420, m 

Verwandter 83, u 

Verwandtſchaft τὸ, ἢ 85,4 
360, Ὁ 

verwechſeln 34, 0, U 37, U 
38, 0 68, u 553, ὃ 

Merwechöiung 34, 0.11 39,0 

verwegen 142, U 179, ΠῚ 
256, ΠΊ 227, 4 265, ὃ 
462, m nicht verwegen 
62, u 

Verwegenheit 179, m, U 
sh2, m 

verwehren 262, 0, m 

Dermeigern 52, 0 27,0 

Merweigerng 52, ὃ 

verweilen 193, ın. 573, 9,1 
668, u bei εὐθὺ ver⸗ 
weiten 669, o das Ber 
weilen 573. ın 

Verweid (der) 560,4 

verweifen einen aus den 
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Graͤnzen 387, 9 ind Exi⸗ 
ltum verwerien 392, 9 
verweiten 298, u 
verwenden 35, 0 
versveefen 41,0 67, m, u 
86. m 14, m 179, U 
2:1, 251,0 273. 339, 


Ὁ 555,ın 472, u 681, u 


verwerficb n14, m 

verweslich 1, 0 619, m 

verwickeln 34,0 114,0 258, 
u 411, 1 430, " 482, m 
die Fuße verwideln 455, 
u ehr νετ δεῖς 439,4 

Verweckeſung 439 Ur. 

verwilligen 108, 0 

verwitren 48,1 527, u 528, 
o 634,1 655, o ſehr ver⸗ 
wirren 527, u 

yerwirtung 527, u In Wers 
wirrung fen 28% u 

verwittwet ſeyn 656, u 

verwanſchen 48, m 153, U 

Verwunſchung 73, ΠῚ 

Verwuͤnſchungen 48, 0 

vetwüſten 94, 0 129, u 
146: ὃ 240, u 290, m 
427,0 

Verwuͤſter 290, m 

virwunden 128, 11 224, ἢ 
240, U 345, U 349, 0 
390, U 442, m 418, ἢ 
579. m fehr vermunden 
558, u tödlich verwun⸗ 
deu 559, m 

Verwundeter (ein) 558, u 
die Derwundeten 558 u 

verzärtelm 658, u 

verjaunen 625, 0 δαμδί' 
ſchen verzaͤunen 625, m 

versäunter Dre 69, 0 297, 
Ὁ 485, u 

— 124, U 625, 1m 
661, m 

verzagen 418, u 

verzagt ı8y, ın verjaat fenn 
139.m versagt werden 
Zr u ? 

Perjehren 33:0 79,1 80,0 
149, m 18“, ἢ 220, αὶ 
2.5, ἃ 3:6, uU «44, 0 
575, u Sys, ἢ mich und 
πᾶ verzehren 498 u 
ganz verzehren τ. ὦ, m 
75,Uu ΤΠ ΠῚ — 
574, 9 


Verseichniß 89, ın 274, 9 
325, U 435, u 

verzeihen 87,0. 280, m 671, 
u einer, Der gern Der. 
zeiht 87, ὃ 

Verzeihung 87, 0 Merier- 
hung eriangen 37,0 Ber» 
aeihung wıcdırfagren lafr 
fen 155, m 

Derjerten 515,0 

verziehen 78, ὃ 549: ο 
668, u [3 

versögeru 12, ın 373,0 
4“υ!, U 

Birjogern das) 572, u 

Derjögerung 573 m 

Verzug 7.0 78,0 285, ὃ 
31.m 52 u 47}, πὶ 
sy, u Berzug ἡ Ὁ .} 
573, IH 

vet zweiſein an ctwan, 89,4 
133,0 ιὍῳὼὸ m 415,1 

Ver weifluung 86, u 1533, ὃ 
189, m j 

verzwelungsvoll ſeyn 36,m 

Veſperbrod y7, m 

Meiperzeu 635, m 

vet 73, u 154, U 411,8 

Deitu 149, u 

verhalten 41, u 

venſtehen 63. u 

Beltung 147, m 

veriren einen) 432, αὶ der 
andere gern veritt 545 0 

Pireadınırar 4.08, u 

Died 78, m 465, 0 gab: 
mes 2.8. ὃ 


" WVirbntite 237, U 


viel 15, 95, m 1240 196, 
© 295, u 45, u 45⸗ : 
408, m bis zum wie 
viel τς, m ſeht wiel 7— 
m 451, u gu υἱέϊ 2, ἡ 

. 4,18, 0 fo viel möglich 
125,0 nicht zu biel 315 ὃ 
fo viel 291, Ὁ 420, un io 
viel nur 390, αὶ Akad 
diel 502, ὃ 

vielartiy 568, m 

υμειτα Ὁ 452,0 

Dicstäliıg 4.2. Ὁ 568, m 

vi lfubia 455 u 

Vieldeit Op m Mei { 
dei Worte 275. ὃ 

Bielhereſchaft 236, 1Π 

vieleidhs 200,0 532, 9 


- vielmehr 295, u 443, δ 
vielnahmicht 373.m ᾿ 
Vieltrinker (en) 434, U 
vier, viersig, der vierziafie, 

vierhundere 545, m vier 
und wanmig 123,0 545,4 
Miere (die) 545, m 
Viereck 257, o 
bieredigt 91, m 
vietſaͤltig 545, u 
Vicrfurſt ss, m Vierfuͤrſt 
ſeyn 55, u 
vierſüßig ss 
riiiteutend 657, m 
vietwineliot 92, m 
Bieriehen 545, U 
Mole τῳ, Ὁ" 
vtſitiren 355, m, u 379, ἢ 
ΟΠ ΕΗ Das quldene 263, ὃ 
Dölfermandrung 201, U 
Döllerer 246, u 440, m 
voitg 40, 1 406,0 538,0 
430, m vodıy überzeu⸗ 
nen yo, u 
Vogel 199, 0 364, U 386, 
Bi 420, u junger τοῦ, ΠῚ 
338, u Heiner’ 384, m 
Voͤnel fangen 38%, m 
Mogelrfänger 184, u 
Diouellusd ut 402, U 
Vogelleim 197, u mit Bo: 
οἰ breiteren 197, u 
Vogelneſt 338, u 
Vogelſchauer 492 U 
Monelttange ar, u 
Yisaettieler 184. W 107, u 
Bott τος, o ızı m 27, m 
440, m 634,9 gemeined 
308, u was dad ΙΕ δέ» 
trift 105, m was dem 


Delft gebört τὸς, m 


126, 9 vom Volk os, m 
nut dem ganzen Volk 
106, Heiner vom Volk 
τος, πὶ dem Bolf gebörig 
121, m einer vom gemei⸗ 
nen Volk 193, u von {εἰν 
nem Bolt abmwelend 105, 
u von feinem Volk ents 
ferne fenn 199, u zu eb 
nem Volk fommen 106, 
o der dem 3.01} ergeben 
05, m beim Moik ſeyn 
“05, u ber bei feinem 
Volk iſt i05, u einer, der 
iu einem Volk kommt 
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105, u was von einem 
addern Volk iſt 434, 0 
unter unfcen Volk ber 
findiich 634, m 
volkteich 467, u 
Voltsgeichlecht 82, u 
Volkoſchluß 535, m 
vol 313,0 439, u reiht voll 
449, U ganz voll ıs, u 
“ voll machen 313, 9 440, 
δ, m, u voll machend 
440, n recbt voll mas 
chen 441,0 alljuscl nıas 
dien 441, 0 f. erfüllen. 
Dad, womit etwas voll 
gemacht wird 4.42, 0 voll 
feon 79, u 84 U 313, 0 
440, o | 
volldriugen 44, 0 538, ὃ 
m, u 
vollenden 44, 0, m 53, m, 
106,11 143 u 144, 0,148,0 
246, m 423, m sis, u 
538,0, m, u 539,10 vol 
endet werden 538, 9 
ganz vollenden 420,9 
Vollender (en) 538, m 
Vollendung 53, m 539, u 
vollfuͤhren s5%, o u Sjy,m 
vilfullen 482. 0 
vollgeſtopft 467, u 
Vollheit 440, m 
volljaͤhrig 53%, 0 
vollkommen 10, m 53, m 
418, 0 ganz volkommen 
539, m Der vollkommen⸗ 
fie z0, m volltommen 
. macden 53, m 538, 9 
559, ὃ volkommen were 
Den 538, 0 
Boutomimenheit 53, u 538, 
m τ᾿ 
Vollmond 485, m 
vollllaudig 231, m 
vollitopfen 482, ὃ 
volltragen ὅτις, ὃ 
von 329, 9 46, U 127, ὃ 
218, IN 403, u 427,0 
463, m 586, m 588, 1 
voneinander abjondern 112, 
251, m SOoß, u 672, 0 
voneinander brechen 158, m 
voneinander drehen τις, Ὁ 
voneinander fallen 654 ὁ 
voneinander geben 64, u 
voneinander gießen 654.0 
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doneinander kalten 156, u 
voneinander jugen 502, αὶ 
voneinander machen 42y, 9 
466, n u 
voneiuander meſſen 315, m 
Doncinunder reiffen 476, u 
402, u 
voneinander fügen 461, ὃὁ 
voneiuonder Ichneiden 461, 
Ὁ 423, ὃ 542, U 
voneinander Ipalten 523, 0 
voncmanver fperren 64, 18 
voneinander ſtoſſen 6x2, ὃ 
voneinander theilen 542, u 
voneinander tbunr 45.1 ᾿ 
vrutinander tragen δον, 0 
voneinander irerven 682,0 
voneinander trennen 165, u 
292, 0 die Einwehner 
voneinander trennen 
360, m 
vencinander werfen 478, ὃ 
653, u 554, 0 
vonetnandet »ichen 132, ὃ 
502, u 408, u \ 
vor 43, m 136, ὃ. U 377, 
m 495,1 461,0 462,0 
463, 5496 vor ih ἡ 
bın 462, u vor Jernaud 
585, u 
Moraitern 44, m 82, 9 
409, m von den Vor⸗ 
Auen ber 127, u 
voran 461, ın 
voraniuhren 169, τ΄ 170, 9 
voramgehen 13, ἢ 148, W 
169, ὃ, U 170, 8.415, u 
422, Ὁ 461, m 462, 15 
671, m 
Dorangetragen werden 
422, Ὁ 
voranlanfen 571, ὁ 
boranreiien 143. u 419, 8 
voranzticen so, m 
vVoranichen 204, u 
vorantellen 220, u 
Voranzienen 422, 9 
voraus 4C5- u 
Vorausdenten daß) 346,4 
voraußgeben 402, m f 
voraushadrn etwas vor an⸗ 
dern 170, 0 
Berauslunen 571, 0 
vorausnehmen 208, u 
Verausnehmung 268, u 
vorausreiſen 419, ἢ 
vor⸗ 
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vorausſagen 139, m 602, Vordertheil des: Schiffs 


m der etwas vorausfagt 
602, m 
vorausichicken 161,11 42, u 
vorausfehen 77, u 122, u 
380, m 492,1} was man 
vorausfeben kann 380, ım 
Vorausſezung 387, 0 
vorauszablen 440, m 
DVorbedeutung 364, u 365,0 
391, u 601, u gute, glück 
liche 605, m 
vorberelten 448, m fich vor» 
« bereiten 307, u 
Vorbereitung 307, m, u 
᾿ 94 m——— 
vorbeugen 633, 9 
vorbey 404 U 
vorbenfahren 129, m 
vorbenfliegen 430, Ὁ 
vorbepfließen 474, u 
vorbenfuhren 239, m 
vorbengeben 13, m 35, ὃ 
37, u 148, ὃ ı64, m 


172, 9 355, U 364, m. 


ε τι m 370, u gegen 
ber vorbengehen 148, u 
das Vorbepaeben 355, u 
vorbevlaffen 161, u 282, u 
283, m 421, u 
Borbeylaufen 570, 9, u 
DVorbeymaribiren ı das ) 
355, U 
vorbepreiten 129, m daß 
Vordeyreiten Der Kitter 


198, u J 
vorbeyſchiffen 404, u 442,0 
vorbeyſeyn 141,8 es iſt vor⸗ 

bey 156, u 
vorbenfpringen 432, 9 
Vorbild 122, m 580, m 
vorbilden 480, m 
Vorbote 602, m 
vorbringen 534, m 608, u 

όιι, m 612, u 613, 9 
Morbufen 238, u 
Vordach 69, m 84, 9 mit 

“ einem Bordach verwah: 
ven 84,9 
vordem 392, U 461, u 
vordere ἔμ 402, ΠῚ 
Morderfüße 462, u 
Morderteite 377, u 378, m 
eine entgegenftebeude 

Vorderſeite babend 377, 

Vorderſteuermann 465, 9 
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465, 0 der im Merder: 
ei des Schiffs fizt 
465, o mit dem Vorder⸗ 
tbeil des Schiffs negen 
etwas gerichter 465, 0 
voreilig 436, uU. . 
Borempindung 24, m 
oeerkenntniß 268, u 
Morfabren (die) 84, 9 
Morfall 457,0 664, u 
vorfallen 43, u 435,11 436, 


m 

Vorgänger 14, δ᾽ 

vorgeben 447, ὁ fülfchlich 
vorgeben 675, m der εἴ» 


was faͤlſchlich vorgiebt 


125, U 
Vorgebirge 30, m 477, m 
Vorgefuͤhl 24, m 
vorgehen ὅς, 0 170,0 671, 

m 


vorgelegt feyn 220, u 

Vorgeſang 362, u 

vorgeiest 22, m fich etwas 
vorgefejt baben 220, u 
vorgefezt ſeyn 461, m 

Morgelejter 54, u 203,0 
464, U 561, o ein Bor 
nefezter über eine ἢν 
flotte ss, m 

vorhaben (verb.) 344, u 


415, U 
Vorhaben (daß) 78, ὃ 
678, m Vorhabens feon 
415, U 
vorbalten ı57, u 534, m 
592, m den Schild fi 
vorbalten 69, m 
Morbalten (das) 69, m 
vorhanden 599, u 
Vorhang 60, m 265, m 


429, U R 
Vorhaus, Im ſelbiges füh- 
rend ‚m 
vorber 405, m 460, u 
461, u 462,0 465,0 ἐμὴ 
vorber 461, u 
vorhetabſchreckend 604, u 
vorheranzeigen 486, u 
vorherarbeiten 2ı5,m 424,9 
vorherauftoͤſen 293, ὃ 
vorberaustundfcaften 145, 


u 
vorberbearbeiten 144, 0 
vorberbelannt 105, 9 


vorberbeleidigen 432, m 

vorberberatbichlagen 77, u 
nicht vorberberacbichlar 
get 77, U 

vorhesbereiten 494, m 

porberbefchimpfen 432, m 

vorberbeichuicıgen 26, m 


votherbetrachten 492, u 


vorherdenten 269, ım 346, 
u vorberdenfend 346, m 
borherempfinden 24,m 87,0 
vorberendigen 293, ὃ 
vorbercerinnern 8, m 
vorberertennen 87, ὃ 
Morhererfenntnib 87, ὃ 
vorbererzäblen 275, 9 
vorberfaften 340, u 
vorherfortreiien 385, m 
vorberfreuen ſich 170, 5 
vorberfühlen 24, m 
vorbergeben 109, m ΄ 
vorhergeben 143, u 419 4 
674 m 
vorberglauben 415, 9 
vorberbören 29, m 
vorherfommen 148, u 
vorbertolten 85, m 
vorbertrantfenn aı5, m 
vorberlaufen 571, 9 
oorherleiden 407, m 
vorhermeinen 269, m 
vorbermerfen 468, u 
vor hermuͤde werden 2ı5, m 
vorherpredigen 226, u 
vorherpropheenen 298, u 
vorherreifen 419, U 
vorhereufien 494, m 
vorherfagen 8, m 125,8 
275, u 602, m dab, was 
man vorberfagt 602, u 
vorherſchmecken ὃς, m 
vorberfchneiden 543, m 
vorberfchreiben 90, u 
vorberfeben 76, m 122, U 
380, m 492, U 
vorberfeun 55, 9 
vorberforgen 318, u 
vorberiterben ı86, m 
vorherfüundigen 37, πὶ 
vorbertrinken 461, m 
vorberüberlegen 346, u 
vorberunternebmen 562, u 
vorberunserfuchen 145, m 
vorberverfündigen 226, u 
porbervorlegen 551, u 
vorbervorktellen ſich 269, m 
Ἵ voaor⸗ 


vorbervorteagen ssı, u 
Dorberwacben 633, 0 
vorherwagen «6. u 
vorherpreiffagen 298, u 
vorhermiflen 24, m 87, ὃ 
122, U 199, 4 
vorherzahlen 540, m 
Vurmerjeigen 597, ὃ 
Vorherzeritören 293, ὃ 
VBVorbof 60, ὃ, m 448, 9 
des Tempels 333, u 542, 
ἢ 


n 
vorige (der) 461, u die 09: 
rigen Zeiten 44, m 
vorfoninien 56, o 258, u 
594, 8 617, ὃ 
Dorladung (vor Gott) 212, 
m 213, τῇ 
Vorlaͤufer 571, ὃ 
vorlaufen 570, u 
vorlegen 204, U 548, U 
549, m, u 554, 0 597, ὃ 
eine Frage vorlegen 69, 
m zur Berlättigung vor⸗ 
lenen 676, u 
vorleien 273, ὃ, m J 
Vorleſer 56, ΠῚ 
Moriefung 86, m 
voriiebnehnien 509, u 
vormais 460, u 661, m 
462, ἡ 
Vormauer 69, m 385, 0 
Vormund 567,0 Bormund 
fenn 567; 9 
vorn 462, m 
452, m 
vernebmer 248, 0 587, u 
αἰεί vorneum 561, © 
vornehmer als ein ande: 
rer ſeyn 158, m der Bor: 
nehmile 55, 0 247, 0 
461, u das Vornehmie 
224 U 243, U 
Mernebme 113, u 
vornehmen (etwas thun) 


. 446, U 
vorachmen (fich) 189, u 


von vorne 


Vornehmſten (die) 40, m - 


560, ἃ 561, 0 
vornemlich 35, m 
vorpflügen 543, m 
Ἐπὰν en 491, u 633, 9 

otiath 15,10 185,0 436,4 

533,0 608, d 6iy, u 


δὲς, m 
Dorrarhöfammer 550, 4 


a , 


Deutſches Regiſter. 


Vorraihdort 527, 0 
Vorrede 275, u eine mar 
a 362, u ἐπ ἢ 
vorrücken 272, m 671, ἢ! 

Vorſaal τοι, m δ 
Vorſabbath 480,0 _ 
Vorſaͤnger τό, m | 
Vorſaz 21, Ὁ 22, m 554 
o kuͤnſtlich ausgedachter 
345, 0 ohne Vorſanrꝛs, 
m mit Vorſaz 137, u 
vorichießen : der gern vor» 
fbteßet 109, m 
vorschneiden 543, m 
verfchreiben (den Knaben) 


99, u 

Voͤrſchrift 1, ὃ 342) u 
570, U 

vorfchüjen 602, U 08 

Vorſchuß 133, u um einen 
Morfchuß bitten 139, u 
zu einem Vorſchutz beis 


tragen 119,11 fürjich um 
einen Vorſchuß bitten 


vorlehen (ah) 491, u 


33, ὃ ᾿ 

Dorfebung 346, u goͤttliche 
93,0 18, m 

vorfegen 202, U 204, U 
530, U 

Vorſicht 29, u 269, u 317, 
m 632, u | 

vorſichtig 29, U 269, U 
317, m 341,0 346, u DOT» 
tichtig fenn 269, u 340,0 

Dorlorge 567, 9 630, ὃ 
Moriorge für etwas tras 
gen 317, m 

vorfpannen 534, m 

Vorſpiel 363, u 

Vorſtadt 58, tt 

vorſtehen 164,0 202,1 203, 
u 204, u 

Vorſteher 54, u 203, ὃ 
204, u der Synagoge 
13, u eines Uebungspla⸗ 
zes 91, u über ein Gym⸗ 
naſium 91, u der ὅτις: 
fter 194, iu der Stadt 
204, u Vorſteher ſeyn 


16 ‚m 
Vorfteheramt 204, u 
vorftellen 204, U 273, ὃ 

554, Ὁ 580, m 613, Ὁ 
eine Kolle vorſtellen 400, 
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“u ftelle dir vor 69, mi 
ſich vorftellen s8o, m 
Doritelung 114, m 123, ὃ 

275, U 554, Ὁ 595, ὃ 
s96,Mm eines Vorſtellung 
annehmen ı02, o Pore 
Bellung eines Feindes 
123,m ' 
Vortempel 333, u 542, m 
Vortheil 2,m 209, m 372, , 
u 416, u 609, ὃ 663, ὃ 
Vortheil beingen 617, m 
Mortheil ziehen 666, m 
Vortrag 521, 0 608, u 
Dortragen 4, Ὁ 167 U 549, 
m 553, u 554, 0 608,4 
ein Geſez vortragen 38,5 
muthig und mit Freuden 
vortragen 615. Ὁ, 
vortreflich zem 22,0 30, m 
70,m 82, u 114,0 149,0 
157,0 213, u 233,0 251, 
u 273,4 276, m 238, 9 
423,0 459, m 609, u 
vortreflicher 561,0 607, u 
vortreflicher fenn 609, 9 
der vortreflibite so, m 
608, o der vortreichfie 
ſeyn 247, 0 
Vortreflichkeit 70, m 156, 
158, m ᾿ 
vortrinken 434, m 
voruberfahren 129, m 
Vorübergang 355, u 
vorubergeben 13, m 35, 9 
37, u 148, 1 355, αὶ 
| 43 u 570, u bald vor⸗ 
bergehend 209, u 
borüberlaufen 570, 9, u 
voruberreiten 129, ım 
vorüberfchiffen 442, 9 
Mormache 633, 9 
vorwärts 462, m, u 
vorwärts beugen 339, 9 
vorwärts fallend 440, m 
Borwand 69, m 158, 9 
602, u unter dem Bor» 
wand 602, u Dorwand 
brauchen 69, m 602, u 
ber ohne Vorwand, et» 
was tbut 602; u =: 
vorwenden 69, m 447, © 
495,4 534, m 602, u 
vorwerfen 67, u dem Rich 
ἡ δα Futter vorwerfen 
δ) / 
vor 


8. 


vorwerfen (vorruͤcken) 212,1 
372 m dem man αὐ διό 
bormwerfen kann 212,4. 

Voxrwiſſen 37, 0. | 

vorwijig fenn 143, 0 

Vorwurf 212 Wu 372, 9 
s60, u, Vormurfe mas 
en ‘2A, Ὁ 372 m 

vorzichiu 3,0 a, 252.0 
451, 1.554: 0 561,0 ſich 
vor“shen 22,ın ὦ 

Yorziiulad! 22,0 70. Ἢ 97, 

u 157,0 170 Ὁ 360, ὃ 
428: 0 459, m 486, m 
609 u Überand vorzug⸗ 

ες νῶν 70, ın vorzuglidher 
561 Ὁ 587, u vorᷣali⸗ 
cher als ein anderer ſeyn 
247, m das Vorzuglich⸗ 
fie 42, 0 460,0 461.u 

Vorzug 45,m 70,m 252, 

0 — o einen Vorzug 
haben is7, u 462, ὃ 

vorzugewelſe 156, u ᾿ 

voricen 615, u votiren laſ⸗ 
fen 676, u wider einen 

„_votiren 677, 9 

Mori:en (das Durch Auf: 
hebung dee Hände 535, m 

Votum (dus) 67% o ὃτ (09 
Born Beichlieflen 675, 
m durchs Votum ἰυόν 


fprecben 676, u fein Vo⸗ 


sum daju geben 676, u 
Vulkan 177, 0 


"m. 


Wange 165, u 201, m 525,1 

wach 235, © 

Wahe.245, m 396 m 
631, u 432 u Wache hal 
ten 2406. u 631, οἷ Die 
Buch ti. hin und wieder 
-Ansisetien y32,m de, bei 
Tau Wache balı 492. u 

wachen 120, m 4,8 u 631, 
in wacend 586. 0 SEX 
m dab Wachen 488, τὴ 
632, m 

Wache 226, o αι Wachs 
226, ὃ mit Wachs über: 
ziehen 226, o waͤchſern 
276, ὃ 

wachſam 120, M 341, 0 
ΔΘ Δ} ſeyn 340, u 
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wachſen 17, m 64, m 109, 
mM 440, U 437, o wach» 
fend 68%, ἢ jebr wach: 
fen 17, u Daran wachen 
"Tulfen 637, u in. auf ct: 
war wandıen 637,1 wach: 
fen machen 637, m 

Wabprhuid 17, U 109, m 
241, u Wachothum ges 
ben 452. m 

Wachtel 387, m 

Wade 234, ὃ der vordere 
Theil derfeiben 234, m 

Wachter 396, ὃ 631, m 
.632, m 

waͤgen 200, m 


"wählen, cinftimmig 677, 9 


gut zumwäblen 22,0 
leicht zu wählen 22, ὃ 
wälsen 33, m 258, m fidy 
wälzen 258, u aufeimad 
wä'zen 258, ἃ 41ὸ bite 
tend vor eitiev Buße hin⸗ 
waͤlzen 248, u das Wäls 
zen 258, 1ἢ | 
Wärme 32, 0 178, m 
warınen 178, m 182, U 
Waͤrzlein (an der Bruft) 
1435, U 
Woͤcher 278, ἢ Α 
waren 49, 0 493, ὃ 
Wale 374, u 403, m in 
deu Wurlen 375.0 Waf: 
fen zum Kampf 92, 0 
der mit Waffen ſtreitet 
302, die Waffen ergtei⸗ 
fen 549, 0 Waffen tra: 
gen 615, ὃ der Waffen 
trägt Hıs, 0 Waflen 
derfertiyen 448, m 
Waffenſtilſtand 156, m 
50, u 
baffenkreit 302, u 
Pipen zetwas, 257,0 526, 
0, 1 562 m 651, ὃ 
Wagen (zum Fahren) 46, 
0 165,10 399, ım 60R, m 
bedeckter 36, u der mit 
Dierden beivante Wagen 
‚52, Ὁ auf dem Wagen 
fahren 129, u 399, m 
den Wagen leiten 129, u 
den. Wagen anfpanuen 
165, o der auf einem 
Wagen führt 3yy,ım Dad 
Wagınfahren 59, m 


’ 

Wagen (den Mauleſel 29. 
nen, 46, ὃ 

Magen (am Himmel) 36, u 

Wayengefibire 301, 'm 

Wagenle ſe 570, 9 - 

Waghals 448, o 

Wahl 21, 0 22,0 273, u 
274, © einem die Wahl 
laffen aı, ὃ 

Wahltag 54, 9 

Wahnfinu 295, 0 346, m 

wahmınnig [0 34%, m 

wabr 32, 0 110, u τι, 9 
15, m 482, u 675, u 
wahr jevn 32,4 wabrbe» 
finden 86. m 

wabrhaftiy 32,0 68, 10 
313, ἢ 340, ὃ 547, ὃ 
wahrbaitig ſeyn 675, u 

Wobrheit 32. m die Wahr⸗ 
beit- reden 32, u 

Wahrheitsforſchet son, τ 

wahrlih 81, u 104, m 
380, ὃ 

wabınchinen 24, 0 66, m 
345, u 379, m, u 380,0 
3.2, m 624, U 690, U 

Wahrnehmung 24,0 203,0 

Wahr ſager ausdem Vogel⸗ 
{|| 492, ü 

wahrſcheinlich 123, m 413, 


m 414, 0 
MWahrfcheinlidhkeit 413, u 
Ware (ein) 388, 0 ium 
Waiſen machen 358,0 
Wald 36, o 116, u 585, u 
ein cıner Gottheit geheis 
Itgter bald 251, m vol⸗ 
ler Bald 585, u 
waldig φὴς, u 
Waldierche 243, m 
walken 233: in noch nicht 
gemwaltı 233, u 
Walter 235, u 
Wal (en) 645, u 655, αὶ 
walten 166, u 622, u 
Wauſiſc 190, u 226, αὶ 
MWallung 440, u 
Wand 535, u 562, m eine 
Wand durcharaben 388,0 
waudiibar 516, 0 
wandeln 409, o, m 507, m 
wandern 354, u 361, m 
Wanderamann 48, Ὁ. 
Wanderung 30,0 
Wange 


ἕ 


Mange 409) Π - . ᾿ 

wankelmushig 678, u 

wanfen 465, ın ..81, © 
520, m 612, ὃ 

wantend 520, u 612, ὃ 
wankend machen 484, U 
520, D 

winn? 175, m 392, u 

Waͤnne 287: 0 469, uU 

2. appeı 70, ἢ 

warm 32, ὺ 182, u 658, u 
warm macen ı82, u 
192, 658, u warm wers 
den 132, wiehe warm 
132, u 

Warnung 555, u 

Warte (εἰπῶ 396, U 491, 
u 492, m von - einer 
Warte beobachten 492, — 

Warten 101, U 157,0 311, m, 
Ὁ. 312, ὃ auf einen mars 
ten 3:2, ὃ 

Wartthurm 491, u 

Wartung 182, m 

warum” 197, U 593, m 
471; ‚m 557, ὃ wurdm 
3890, u warum denn? 
557, m warum sche? 
sm —— 

Marie, am Körper 598, u 

was sy, Ὁ mau denn Bi, WM 
95, u 592%, u was für Εἰ 
ner ? 363, u was wahl? 
392, u 

waſchen 71, 0 280, 0 342, 
m 443, 4 47%, U 534, u 


durch und durch waren 


232, u ſich walchen 289, 
m 342, m er wuſch lich 


. 7u © 
Waſſer 584, m ſtehendes 
287.m austretendes 454 
m in dem man ſich ba⸗ 
Det 289, m Waſſer [Ὁ ὁ» 
fen s84, u Das Waflers 
cböpien 584, u voll Waſ⸗ 
fer 584, m ohne Waſſer 
84, u Waller trinken 
434, 1 mit Waſſer begie⸗ 
θεν 5834, u Waſſer in lich 
babend 584, u Wafler 
bolen “84. u das Waſſer ⸗ 
bolen 584, u 
Waſſerholung 584. u 
Aufterbeyälinig 625, u 
waſſerblau 87, 8 
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Mafferaefäß 255,0 584, m 
Waſſerztaben 398, ΠῚ 
Waſſerkrug 55, 9 584, U 
waſſerleer say, u 


Waſſerleitung 36, 398, m 


Adaffermangel 584, u 
waſſerreich 584, u 
Waͤſſerſchlange 584, u 
Waſſerſucht 378, u 564, m 
Waſſerſuͤchtig 378, u 
Waſſertrinker Cein) 434, u 
Waſſerwirbel su, u 
Waſſetwoge 232, u 258, U 
Wedekunſt 592 0 

weden 252, u 319,0 492, Ὁ 
fertig weben 592, ὃ an 
etwas hin weben 5y2, m 
das Weben betreffend 
5ῳ2, Ὁ. Ἵ 

MWeberfbifflein 224, m 

Weberſtuhl 216, 9 

Wech ſelbank 563,0 — 

wechſels weiſe 5%, 0 305, U 

Wechslet azı, 0 237, U 
564,0 

weder 317, 0 - 

Meg 221,1 354, u 355,0, 
u 362, u 416, m 417,m 
568,m 570, ὃ 572, u 
gebabuter,, Öffentiicher 
40, Ὁ leichter 418, u 
bei meriicher 418,34 Dreie 
ter 272, ὃ auf den Weg 
führen 14, m geraden 
Wege 195, u aus dem 
Weg taumen 2, m 23,0 
den Weg verfehlen 37,0 
aud den Weg ſchaffen 
34, m einen Weg zu Pfer⸗ 
de machen 129, 0 den 
Weg ze gen 169, 0, auf 
weldenm. Weg 374, m 

‚ohne Weg 354, u γνῷ 
fihnel auf den Wen ma⸗ 
ben 384,10 einem cıuen 

„ Weg wohin machen 416, 
u auf dem Weg jenn 
418,0 auf Wege tinnen 
416, u einen Weg bah— 
nen 448,18 Den löcg vor 
ber bahnen 44%, ım Der 
einen Weg bahnt 448, m 

weg 40, 11 47, 0 404, U 


weobegeben fich 23, m fich 


von einem Orte wegber 
gehen 228, ὃ 
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mwegbringen sr, u 230, © 
608, u ὅτι, im δε ὦ 
wedbringen τᾷ, 0 tmbes 
ſchadiat wegdbringen 
. 53:Ογ Ὁ ᾿ 
weadeden 214,0 506, u 
woedehnen 533. m 
weydrugen, heftig 185, u 
wigen 39.0 43, 0 106,0 
126, 9 134, Mm 136, m, u 
313,4 404,0 27,9 
5%, m 559, 0 
wegfabren τι, 1° 
wegfallen 435, m 495, u 
wegiliegen 199. m 430/9 
mt wegfliegen gg, ım 
wearlieben 6.6, u ſchnell 
wegflieben 23, 0 heim⸗ 
lid) reegflieben 127, m 
das Wegmnehen 616, u 
wegführen 12, ὃ 169, πὲ 
237,4 238,0 597,u mit 
weglübren 12,0 mit ſich 
wegführen 12, 0 
Wesfübrung u, m 12, ὃ 
Weggang 129, m 291, 1}. 
2y2, vd, m 30, υ 
weugchen 66, ın 108, 1] 
336, d. 
mweygeben 12,0 23,0 34, ΠῚ 
64, 65,0 347,1 163,0 
172, ὃ 202, ὃ, ΠΙ 2.5, 9 
282, m 286, 1] 291, U 
292,1 339,1 364, 0,11 
. 385, m 419, m 654, 0 
- 67074 671, δε Ὁ 
wigyeben 14, 0 671,0 
geh weg. 12,0 Ἰυέμρευεπ 
beiſſen 34, m 124, e alle 
gemach weggehen 164, 9 
205, ın meggeden kalten 
. 292, Ὁ #Inen von etwas 
weugeben machen Gr, 0 
dar Weggehen 35,0 z02,m 
Wengeid 355, τῇ 
weggenomuiin 52, m 
weugeichieft sog, m Mega 
geſchickt werden 161, ἢ" 
weggeſtellt werden 920, ὃ 
weggiehen 66, m 654, ὃ 
weyhyaben 156, u 663, καὶ 
weghenken 53, ὃ 
wegjagen 4y8, U 
wegtebren 566, Ὁ 
weglommen, unbefchädige 
590,0 


wege 


# 


“814 


wegkriechen 147, 0 0 
wealaffen 161,0 ° : 
weglaufen 570, 0 670, U 
in aller, Eil weglaufen 
485, 0 uber etwas weg 
laufen 570, m 
meglegen 66, m 550, U 
Weglegung sso, u 
svegleien 273, m 
weglogten, die Dchfen von 
einer fremden Heerde 


237, u 
wegmachen (fi eilends) 
385, m 
wegmeſſen 315, m 
mwegnebmen τὸ, u 20, M 
22,0, U 23,0 33,0 266, 
Ὁ 267, τῷ 269, 0 281,0 
493, m 575, u 547, U 
numm weg! ı2,9 heim⸗ 
Lich wegnebinen 22, u 
230, mit Gewalt weg: 
nehmen 52, m 
Megaebmung 21, ἢ 
wegröumen (aus dem Weg) 
2, 1 
mwegrauben 220, 11 510,0 
Aegraubung 510, m 
wegreiben 572, U 
Wegreiſe 355, 0 
wegreiſen 23,0 163, u 364, 
wegreiſſen 52, πὶ 476, u 
419,0 feitwärtd wegreif- 
fen ότι, u von dir Suite 
wegreiffen 503, 0 
wegretten σου, ὃ 
wegeujen 212, m 
wegſaͤen 503, m 
wegiam 355, o 418, u 
wegſchaffen 21, m 22, u 
202,0 455, m 495, m 
681, u 
. Wegfchaffung 202, u 
wegſchicken 34, ın ı61, 9 
1m 493.0 das Aüeg- 
bien 508, m 
mwegichlagen 254, ὃ 
wegichleichen ſich, heimlich 
Am, u 
wegichleppen 131, αὶ 
Wegſchneiden (das) 542, U 
Iuegichneidung 241, m 
wegidhütteln 484, u 
wegichütten 66, ın 654, ὃ 
wegihmimmen 339, u 
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wegſeben (don etwas) 76, ὃ 
(über etwas) 376, m 
mwegienden sog, τῇ 
wegſeyn 134, U 

64.n 


162, m 


! mweg’peingen 431, U 


weaitchlen (fi von etwas) 


230,4 
mwenttehlen (Centwenden ) 
230,4 
wegitellen 202, 0 529, u 
fich weaſtellen 202, m 
wegitoffen 254, 0 681, m 
682, o von fich rocaflof- 
fen 254 0 dad Wegiiof 
fen 6 1,4 
weaitrecken 533, m 
wegthun 254, m 
wegtragen 73, © 239, ὃ 
οὔ, m 608, u für ſich 
mweptragen 609,0 ὃ 
Wegtragen 609, 0 
wegtreiben το, u 113,0 128, 
u 129,0, u 147,0 20,4 
254,0 498, 4 499,9 
572, Ὁ 6x1, ım von fich 
weatreiben 572, u das 
MWegtreiben 129, ὃ 
MWegtreibung 129, m 
wegverändern 34, ὃ 
mwegvermiethen 323, 0 
megverpachten 323,9 
mwegvotiren 676, U 
wegmwälzen 258, u 
MWeqweifer ıı, m 
625,0 DS 
wegwenden sıs, ὁ 566, 0 
ſich wegwenden 262, m 
Megmendung sıs.o “η6, πὶ 
wegwerfen 47, 0 66,m 67, 
068, m τι8, o ı6, m 
477,18 478,0 495, u fich 
wegwerfen τότ, u das 
Wegwerfen 66, m 67, m 


477, 
megwrfiben 498, © 
weazichen 68, u 131,0 132,0 

203, u 333, m 360, ὃ 

$02,U 503,0 519,0 dad 

Wegsiehen 361, o 
mebe mir! 206, u 357, U 
wehe thun 558, u 
wehen 62, Ὁ 63,0 444: ὕ, 

m dad Wehen 49, 0 


444 ὃ 
wehtlagen 261, u 35%, u 


14, m 


368, 0 das MWehflagen 
241,8 368, 0 ᾿ς. 

wehren 272, ὃ 

webhrios 192, m 

Weib 92, Ὁ eın Weib neh⸗ 
nen 81,0 mit weidern 
umgehin 369. u cana— 
ndiſches Weid 645, ὦ 
Weibchen ya, ὃ 

Weiderkleider 92, 0 

weibiſch 44, y2, o welbie 
fver Munn 134, 0 weie 
biſch machen 45, u 658,4 

Weide perſon ıK4, Ὁ 

wei 3,0 530, u 271, ım 
296, 0,1 425,553 u 
weich machen „5, u τοὶ, 
9 2734, m 296 Ὁ.) werch · 

lich [ἐπ 2υό, m ein we⸗ 
nig weindup werden 
295, m wirp von Schlär 
gen 425, ὃ 


Weiche (die) 296, 0 


weichen ı 3, in, U 176, u 
232 m 59 .u 671,0 Das 
Weiwen 232, m 

Weichheit 45, u 

meichlich 1, 1 92,0 184, 0 
178,10 296,0 nicht weiche 

Lich 188, u τυὔ]ειϑι mas 
chen 45, u 65%,m weich⸗ 
Ich jeya ı,u 296, ın Sich 
weichlih machen laffen 
296,m weichlich gemacht 
werden 296, πὶ 

Weichlichkeit ı, u 188, πὶ 
296, 0 408, 0 weibiſche 
658, u der Weichlichkent 
ergeben ı88, m Durch 
Weichlichkeit entkraͤftet 
188, m in Weiclichkeit 
(eben 408, 0 2 " 

Heide 339, u nemeinfchafte 
liche Beiden 337, o don 
Werden 290, 0 auf der 
Weide huten 78, m auf 
der Weide ſeyn 78, m Die 
Weide auscheilen 435,8 
auf einer fremden Wei⸗ 
de meiden 336, u was 
{τὰ auf der Weide auf 
bält 356, u auf die Wei 
de ausgeben 336, u das 
Kecht , auf einer Werde. 
zu meiden 337,0 zur Wei⸗ 
δὲ führen 449, m auf δες 

Weide 


Weide freffen laſſen 657, 
m ! 


mweiden τᾷ, m 335, u 336, 1 
9, m 605, u 657, m 

ich werden «offen 335, u 
zugleich weiden 78, m 
Ochſen oder Kube wei: 
den 237, u 

weigern fich 41, ὃ 

Weibraub 285%, u von 
Weihrauch 286, u 

Weihung 9, ὃ 

weil ı21, u 135, ım 389, U 
392, U 393,0, u 687, U 
weıl nemtich 59, o 121, u 

Wein 395, 0 362, u neuer 
574,1 füffer 87,u beim 
Wein 362, u ein wenig 
Wein 363,0 ohne Wein 
363, 9 Wein verkaufen 
216, m der den Wein 
mißbraucht 363, 0 den 
Wein einfcbenten 655, m 

der Wein einſchentt 655, 
oe mie Wein bandeln 


470, m 
MWeinausgießen (das) 281,1 
Aeinbecher 497. u 
Wemnbeere 476, m 
Weinberg 38, m 
Weinbude 470, m 
weinen 76, m 94, m 229, 
m, 240, U 261, U 332, 9 
356, u 17, u 567, m 
368, Ὁ über einen wel: 
nen 187, ın weinend mas» 
chen 203, m etwas weis 


nen 220, m der nicht 


weint 220, m recht ges 
nug weinen 229, m dad 
einen 229, m 356, u 
357,0 367,u 368, Ὁ Daß 
Elägliche Weinen 120, m 
187, m laut weinen 
368, 0 
Weingaͤrtner 38, m 
Meingefäß 207, m 
Weinglaß 497, u 
MWeinbändler 470, 15 
Meinfäufer 470, m 
Weinkeller 363, 9 
Aneinkelter 286, ın 
Weinlaub 363, Ὁ 
Weinlefe 574, u die Wein⸗ 
lefe halten 574, u 
Weintebe 230, u 
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Weinſaͤufer 434, u 622, u 


Weinſchenk 216, m 


Weinſchenke 470, m m 

Weinſchlauch 57, u 

δ εἰ 6 9 (ΕΣ 38, m vom 
Weinſtock 38,m m 

Weintraube 506, m ge 
trocknete 506, in 

weiſe (adj ) soo, u weiſe 
machen soı, o der nich? 
weife ift τοι, u vorjuͤg⸗ 
lich weiſe 97, u . 

Meife (eines Lieds) 17,0 


Weiſe (Art) 243, U 343,0 ° 


354, m auf Ecine Weife 
38, m 141, 9 562, 0 auf 
gleiche ἡδεῖς 168, m 
374, M 454 m 471, 0 
auf Diefe Weiſe 354, m 
397, ὃ gleiber Weiſe 
370, u auf mancherlei 
Weiſe 452, o Weiſe zu 
lehren 355, u auf welche 
Weile 389, m auf irgend 
eine MWeife 471, ım auf 
verichiedene Weiſe 568, 
m auf eine ehrenrührige 
Meile 483, 0 
MWeifer, perlifber 294, 9 
Weisheit so, der Wels⸗ 
beit nachgeben 154,0 die 
Weisheit lieben σοι, u 
die Weisheit Fudiren 
501, u bei jemand die 
Weisheit lernen so, u 
weiglich 284, u 416, m 
weiß 48, U 284,m 299, m 
450, ΠΊ 599,0 weiß mas 
chen 284, ΠΙ 504,0 das, 
was weiß gemacht wor⸗ 
den iſt 284, u 
MWeißdorn 473, ὃ 
weiffagen 17, 0 183, ὃ 
275, U 298, m 391, U 
602, m 661,1 weiſſagend 
183, u 623, 0 ſich weils 
fagen laffen 298, m 
Meiffager 278, u 298, ὃ 
365,0 was die Weiſſager 
betrift 298, m 
weiſſageriſch 623, © 
Weiffagevogel 386, m die 
MWelffagevögel zu Rathe 
leben 365, 9 
Weiſſagung 17, 0 298, m 
602, m 665, m 


δι 


MWeiffagungdfung 298, m 
Weiſſe (die) 284, u 
weit 143, Ὁ 272, Ὁ 438, u 
462, U 463, 0 547, U 
648, 0 weit ber 317, u 
wett von bier 317,u ſehr 
weit 317, u 452, u weit 
machen 548, Ὁ von weis 
ten 127, u bei weitem 
452, 0, U 
Weite (Die) 153, 0 304,m 
548, ὃ 
Meitenmaaß 201, ὁ von 
60 Stadien 523, m 
weiter 151,0 425, 452,4 
452, ın, meiter hinaus 
425, u weiter hin 462,1: 
weiter weg 462, U am 
mweiteften 462, u am weis 
teiten entfernt 462, u 
weiter führen 13, m 
weiter gehen 65, 0 24, u 
weiter kommen 241, U 
mweitläuftig 654,0 weitläufs 
tiger 452, u 
weit weg 455, m fich weit 
‚weg machen 455, m m 
Weisen 469,0 489,0 Wei⸗ 
zen tragend ὅτις, ὃ 
Meizenbrod 480, ὃ 
Weizenkorn 236, m 
welch? 391,0 welcher 363, 
u 388, u welchet, welche, 
welches 388, u 558, 9 
- welcher von beldeh 454 


m 
welk machen 298, u 
welk werden 27, uU 205, 18 


Welle 131, u 232, u 258, u 


große Welle 259,0 klei⸗ 
ne 232, 1 von Wellen 
aufgeſchwellt werden 
259, 0 voll Wellen 259, 
Ὁ von Wellen herumges 
trieben werden 232, u 
von den Wellen befpule 
259, ὃ Wellen werfen 
254, 0 die Welle durchs 
ſchneiden 542, 9 
Wellenſchlagen (das) 232,1 
Belt 244, 0 
weitlich 74, ὃ 
Weltmeer 682, m 
Aneltweifer 4οι, m 
Wendehald 148, 9 
wenden (an eiwas) 221, m 
565, ὃ 
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σός, o ſich aus feiner 
Stelle wenden 202. u 
ſich wenden 565, o nicht 
au wenden 567, u was 
[Ὁ moot werden läßt 
568, o nbir_oder auıfer 
nen menden 566, u vor 
fib hin wenden 567, u 
yoenden τα Sı4.n MO 
hin went n 515, u gut 
wenden s6#, 0 ſchwer 
zu wenden 563 m teicht 
zu menden 568, u 
Wendußg 565, m, U 
uentq 283, u 715, 0 321,0 
2366, Ὁ 5027, ὃ 57, m 
4500, u weniger 176 m 
306, u anı wenigiten 
130,0 171. weniger δα" 
ben 158, u weniger mm 
Den 150,0 weniger wer 
den 130,0 283,0 22,8 
Wenigkeit 321, u 3646, 0 
502, 0 Wenigteit der 
Jahre τι, m 
wentgſteno 82, 0 
wein 40, o 19, 9 121, U 
135, 4 175, 0,0 392, My 
u 689, 0 wenn nicht 
119, 0 175, Ὁ wenn ein⸗ 
mal 392, u 
wer? welche? was? 557, 
o wer nur 119,0 werden ? 


sous 

werben um eine Frau für 
Π 326, m 

Werden 82, m 203, m 421, 
Ὁ 537, Ὁ 595. u von 
Natur werden 656, u 

werien 66, ὁ, m 192, M 
242, m 477, in 653: U 
in Die Hoͤhe werfen 67, 
Ὁ 477, u neben bin wer- 
{{π 68, u über oder ἀμ 
etiv.ip merien 68,0 7234, 
u über die Grenzen hin 

aus werfen 70,m een 
mit dem in flpieß wer 
fen 30, u auf id wergen 
67, ὺ von fid werien 
270, m einer, Der den 
Wuriipieh wirft 30 u 
worauf werſen 478, Ὁ 

Werſen (das) 477 u de 
Nered 66, u einerÖteind 
66, u des Wurffpiches 
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30, u 70, u der Pfeile 
553, ἢ 
Werg (zum fpinnen) sı6, u 
Werk (Bud) yo, u 446, 


m 
Werk (Befibäft) 140, U 
457, ἡ : 
Werkmeiſter 142, 8 
Werifatt 143, m einch 
Rıemers 44770 emes 
Soloſſers 644, u eines 
Scomeds 044 u 
Werkzeug 191, m 310, m 
381,0 493 0 zum 2208 
eu 491,0 genochtents 
545, m Wertzeug mit 
Pugzen Zaosen σφιν U 
Merkiciiye machen 448, u 
Wermuth 63, m 
Werth (0er) 45, 0. 410, ὃ 
554, ὃ, U 560, u von 
glerdem Werch 561, ὃ 
von großen Werth 44, U 
einen Werth beueyen 
401, 5 oone Werth buo,N 
Weſen dus) 162, m bau- 
rudes 9 m Uumhörla:cs 
, Werfen 214, m veriielltes, 
affeklittes Weſen 447, N 
Weſpe 42, o ς21, u 
wehwegen 197, u 389, U 


393, U 

Meier, heiteres 19, ὃ 
174.0 ſturmuches 648,11 

Wetierdach 84, 0 

wettermendn.d 209, U 

Weisfireite um Kronen 
14: u j 

Werde (ein) τοῦ, u 

Weyrauch aufſftreuen 189,0 

wezen 28, ΠῚ 

εἰ πὶ τὰ m 

τ ἢ] 72,0 ν 

Wichtigkeit 473,8 

Wibriske (dad) 224, U 

9, © 

Wioder (ein) 252,0 256,0 

wider 40. m 43 ın 126, ὃ 
136, U 137.0 218 m, u 
404 ὃ 587, ὃ 

wihberfahren „3, U 204.0 

mwıreriegen 130. m 292, ὃ 
692, © was man nicht 
widerlegen fann 139, m 
der dicht widerlegt wer: 
den kann 130, U 


Miderlegung 292, ὃ 
wideriuren z50, 0 553. 9 
Widerſader 43, m m,m 
wideriesen (ud) 43, M 
446,0 S2yu 550,0 
433, ὃ widerſezend 550 ὃ 
wider ſprecen 30, 0 159,9 
20.2.0 274 u 
Wrieripriyb 278, 0 obm 
Widerſpruch 475, u 
Widernand ıbun 156, m 
wideruehen 202, 0 203, ii 
204, u 529. ın 
miösrureben 43, m Gott 
widerureben 302, m δε 
Golt widecſtredt 302, (ἢ 
widerſtreiten 533, m 
Widerwartigkeit 49, 4 
Widetwartigkeiten GR, κα 
au, 0 
Wiocrwille 88, ın 
widine 194,4 542, 0.549, 
u einen Built etwas wid⸗ 
men ı94, u einem Bott 
genibnet 194. u 
Midriy 45, m υ8, 0 490,0 
577, u 
mie 105, m 207, m 363, u 
ἅν, U 454, m 47, u 
6:6, u 687,0 ὅϑυ, m 
wie? 380, 0 471, ὃ wie 
viel 390, u der wie viel⸗ 
ic? 391,0 wie menge 
nens 689, 0 mie zwar 
689,0 mic dan wirklich 
689 υ 
wieder 40, m 47, ὃ 
Wieederadtattung ios, u 
Wiederauſbauung (der 
Mauern) 536, 0 


| wiederausrichten 383 0 eis 


nen 
, 323,0 
wiederdekommen 239,9 
266, u 267; ın 
wiederbelohnen 39, ὃ 
wiedebringen m, u 
Wiederbringung 13, 
wiedereinladen 43, ὃ 
wieder cine merden 34,8 
wiederempfangen 239,0 
267, mn 
wiedetentſtehen 637, m 


nieder auftichten 


9, 


wiedererinneen 267,0 32ς, 


m fi) miedırerinnern 
525, m 
Me: 


“΄ 


| 


Miedererinnerung 32ς, m 
wiedererfennnnen 56, m 
wirdererlarıgen 255, m 
: 266, ἡ | 
Mirvdererlangtinga 267, m 
mierereriegen 1087 m 
wirderitatten 108, U 
wiedercemerben 255, ΠῚ 
Aiiedererwerbung 255, m 
wiederfragen 125, m 
wicderachen 108, U 203, U 
552, m 
Hriedergeburg 108, U 
Miedergeburt 83, m 
Ariererglanz, emen geben 
"970, m » 
wiedergeüßen 139, m 
wiederberellen 203,:4 
410, o 
wirderholen 163, m 267, ὃ 
Weederholung, oitmahlige 
278. ın 
wwiederfäuen 3:9, ὃ 
wiederfommen, 5ı6, ὃ 
Wiederkunſt 64. m 347, m 
155, 0 
wiederladen 212, m 
iedernebinung 267, 9 
wiedernugen 43.0 
wiederrufen 212 mM 
Airederrifung 278, 9 
wiederft:ä en «60, 0 
wieder ſchaffen 433, m 
Wiederſchall 177, ἢ einen 
Wiederkball geden 177, 
ἷ m 28, u 
wieder challen 177. m 
mirderfeben 76, ὃ 375, 9 
das Wirderfeben 76, 9 
wiedertönen 177, m 
Wıcderwereiniaen 33, 4 
wiede werien 67, ὃ Ä 
. ppmderzurechtbringen 53, m 
wiederum 59, ın 405 1} 
wiederum anreisen 144, IM 
wiederum antreiben 143, M 
wiederum empfang ἢ 267,0 
wi d:rı ὁ erinilen 440, U 
wiederum [τἀ ἢ 149, ὃ 
wiederum aeben 108, Mm 
wiederum reden 139 ὃ 
neh) fe reipeftiren 182,M 
wiederum ichreiben οὐ. ὃ 
wiederum vberehren 192, IM 
wiehern 430, 1 645, m 
Wieſe 281, m wad darauf 
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waͤchſt eßꝛ, ' | 
Wieſel δι, 0 281, m 
wild s.m 9, u 46,0 157, 
m 184,10 328,0 456,0 
543, u 564, m mwıld ma—⸗ 
ben 184,m wild werden 
184,40 wild feun 582, u 
Wud fongen 9,0 185, u 
Wild jagen y,u 184,4 
ὅθι οὐκ ἡ» 
673, u : 
Wud.öhle 638. m 
Werndotett, geangenes 9, 9 
18,4, ın a8, 0. 
Wie 21,0 22,m 4ς ἢ 
‚78, Ὁ 86, © ı21, ἣν 678, 
" mider Wollen 128, m 
647,0 wan wıder Weuen 


. geschiedt 78 0 zu Willen 


ſeyn 29,1 145, 0 158, U 
64%.m 
mwilllabrig 238,0 407, u 
Woinabrigten 124,0 234, m 
willtahren 15.10 145, 0 
willig 128, m 1,0, m willig 
zum Arbeiten 424, m 
X: ὃ (der) 41,0 444, mM 
janiter 60,U 1695,10 gun» 
ſtiget 344,0 442, m der 
mit zunſtigem Winde reis 
{εἰ 3965,0 Wind machen 
417 heftiger 648, ın 
Windel Leine) so2, 9 
windel 502, m 
Windbals 198, ὃ 


Wind machen (lügen) 31,0 


Windimaceren 34, 0 
Wink der, 3,9, o durch 
Winken etwas abichla 
gen 339, o durch Winken 
verneinen 329. ὃ 
MWiufel 92, 1 ein rechter 
Winkel sa, m 
wiuten 538, u zugleich win- 
ten ν ὃ - 
ter 648,m im Winter 
648 m den Winter mo 
jubringen 648, u 
Winterhleid Asa,m 
wimet ich 548.1 ehr wine 
terlich 648: u 
Winteriverier 648, m 
Wirbel des Haupts) 2435 
m was .oben auf Dem 
Wirbel HI 245, u 
Wirbeimind 17, m. 188, 4 


46,0 184, 11° 


357 


265, 95.3.4. 

wirken i43, u an etwadhin 
wirien 592, ım "ὦ 

wirten (weben) 252, u 
592,0 

nirtlich 547, 0.586, 9 

ΠΗ ΕΔΗ 44, m 142,9 

Wirkſamkeit 142, 0 

Werkung 50, 9 

Wirth 102, 216, m 350, 
m Wirth ſeyn 102, m 

Wirthoͤhaus 102, m 292, u 
‚eines bauten 102, m 

Wathſcaſt, dieſelbe bes 
treſſend 337, m der der 
Witthſchaft vorfeht 337, 
in 


Wirt hſchaftsverwalter 377». 
m 526, u 
wiſchen 4.8, 0 
wiſſen 24.0 26, u 28, u 
85,4 86, u 93, u 122,0 
155,0 149, m,u viel wiſ⸗ 
fen 122, u wiffend 205, u 
nicht wiſſen 344, u 418, 
u es ganz wiſſen 30, 9. 
eincn etwa zu willen 
thun 235, u das Wiſſen 
199, u ohne jenands 
Wirlen 285, m 
Weſſeuſchaſt 49, u 86,0 
89,0 i90, u 297,0 298, 
Ὁ 50,0 549,1 der qute 
ἐς davon Hat. 
86,0 Willeniwaften 89,. 
0 2. 6,0 Wiſſenſchaft Der 
aner 294, m Wiſſen⸗ 
ſchaſten lieden 298, 0 der 
feine Wllenihajen vers 
ſteht 329, m worin εἰπεῖ. 
uutertichtet wird 401, u 
wittern 2y8, m 
Witterung, heitere ısı, u 
gute 223, m | 
Wrrtwe 656, u zur Mitt: 
we machen 65%, u 
Wisiy Sb. u 255, U 270, ἢ. 
646, u 647, m jebr wi⸗ 
ng 647, τῇ 
mo, woſe Ὁ 134, m 374,10 
38%, μ 389,9 wo! 5: 
u wo πεν 40, ὃ. 108 
nur 380. m, 
Mode 38, m 480. u 
Wochendette 260, U 
woduich? 168, μὲ 380. ᾿ 
"ἢ "ἢ 


8.3 


Woͤchnerin 280, u 
Mörterbuch 274, m 
woher ? 95, 0 388, u 389, 
m woher 389, m 
wohin? 374, m 388, u 
339, m 454, M 
wohin bringen 40, u 
wohin eilen 135, u 
wohin fommen 172, 9 
Wohinſchickung 42, 0 
wobin fehen 75, u 76, ὃ 
wohl (conj ) 48,0 104, m 
wohl (adv.) 104, 0 153, 1 
wohl bevölkert 41, u 
mwoblan τι, 0104, 0 153, 
m 162, m 607,0 wohl⸗ 
‚an denn !'163,m 607, ὃ 
woblanftändig 159, u 213, 
n 459, m fib moblan» 
gaͤndig aufführen 159, u 
es id wohlanſtaͤndig 459, 
Ὁ das Wohlanitändige 
214. 0 459, m 
Mob!befinden (dad) 583, ΠῚ 
Mohlfarth 499, u 
wohlfeil 44, u 683, 
Wohlfeile (die) 685, u 
wobigeſaͤllig 49, m, u fich 
- einem woblgefälig mas 
ben 646, u ὶ 
Mohlgefallen (das) 49, m 
4,61 Woblgefalen ha» 
ben 114, m ᾿ 
Wohlgemuth 382, m 
Wobhlgeruch 357, m 
Mohlgeitalt (die) "328, u 
mwoblgeflaltet 122, m * > 
mwobihabend 4w, u wohls 
habend feon 419, ὃ 
Wobllaut der Worte 603,1m 
wohllautend 603, m 
Woblredenheit 139, m 
MWohltand 159, u 407, u 
459, m wider den Wohl: 
‚Hand 214, m im Wobls 
ſtande fich befinden 419,0 
Wohlthaͤter 142, o 
wohlthaͤtig 142, m 
Woblthaͤtigkeit 50, o 142,9 
Woblthat 142, m 407, u 
646, 0 Woblthaten em: 
Plangen 142, m 407, u 
408,0 Wohlthaten er» 
werfen 142, m 559, W 
Wohlthaten hinwiede⸗ 
rum erweiſen 142, m ſich 
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um Wohlthaten verdient 
machen 142, m einem el: 


ne Wohlthat heimgeben 


"141, πὶ Wohlthaten er» 
balten 406, u ſich einem 
durch eine Wohlthat ver- 
bindiih mahen 552, u 
eine Wohlthat erwiedern 

, ὅ47,0 

wohlthun 142,1} 

mwohlverdient machen ſich 

um einen 142, m 

Wohlwouen (dad) 3}, 9 


- 346, 0 
woblwollend [Ὁ 114, m 
wohnen 105,4 107,0 359, 
‘9 560, U 673, u an ei⸗ 
nem Drt wohnen 107, m 
befonverd wohnen 360,m 
‚in einer Hutte wodnen 
495, 0 nach andırn an 
einem Ort wohnen 360, 
u auf etwas wohnen 340, 
u bei andern wohnen 
361, o bei ſich wohnen 
laflen 362, o irgend wo 
wohnen 495, o der von 
einem andern Ort weg 
wohnt 495. 0 Der gern 
an einemOrte mwobhnt673, 
u das Wobnen 35.,, ın 
Mobnbaus 3.8, m, u 359,10 
Wohnhuste 213, u 
Wohnil; 171, 0 336, 
Wohnung 200, u 311, m 
333, u 360, u 456, 0 
Wohnung der Yaudieute 


"9, utönıglice oder 


fuͤrſtliche 60, o in eine 
ohnung feren 359, m 
einem εἰπε Wohnung ans 
weifen 360, u 
Wohnzimmer 107, ὃ 
Wolf 290, o Wölfin 290, 
m von Wölten 290, m 
woͤlfiſh 290, nm vom 
Wolf zerriffen 290, m 
Wolfskraut 28, m 
Wolfswurz 28, m 
Wolke. 339, m mit Wolken 
᾿ umjogen 339, m 


MWollarbeit 526, 9 


Wolle (die) ı25, 9 abge: 
ſchorne 415, m 

wollen 2i, © 45, 0 78, © 
1214 Ὁ 872, M 293, m 


344, U so4,m lieber wol⸗ 
len 21, 0 121, 0'295, u 
den wir lieber moden 
.295,m wollte Gert! 
122, ὃ ᾿ς 

Wollhemde 657, u 

wolluftig s6,u 62, m 73, m 
188, m 236, u 264, ὃ 
408,0 wollüfiig rcon 264, 
9 τοί leben 18%, πὶ 
407, u welluiig erzogen 
werden 658, u 

Woluf 62, m ı61, o 170, 
In 189, u 211, m 264,0 
408, ὃ σιό, 0 den Wol⸗ 
lülſten ergeben feon ı, u 
ı70, m die Wolluſt bes. 
friedigen 62, u der die 
Woluit liebt 170,1 der 
den Wollutten eracben 
170, m durch Wolöge 
entkräften 198, u febr 
nad) Wollüften trachten 
140, m den Wollöden 
unterliegen 176, u der 
den Wolluiten nachuebt 
176, u den Wollulica 
nachhaͤugen 408,0 Wol⸗ 
luſt verſwaffen 408, Ὁ 
ſich der Wolluſt ergeben 
sı6, 9 Woluf treiben 
516, © 

Wort 139, © 274, m 275, 
U 330, M 413, u 475, M 
638, u unverſtaͤndliches, 
welches die Soldaten vor 
der Schlacht ausriefen 
31, m ins Wort fallen 
70, u zufammengejejte 
fein Wort hält 414, m 
füße Worte geben 305, @ 
fein Wort zurücknehmen 
550. 0 : 

Wortforfhung zur ſelbigen 
gehörig 276,0 

mwortreich 265, u 

MWortfreit 302, m 

Wortwechfel 167, m 

wovon ? 780, m 

woju bringen 40, u 

Wucd des Feides 608,0 

ὃς, m 

wuͤnſchen 121, m 153, πὶ 189, 
u εἐτηβ[ ὦ wünihen 
594 m 5 

muns 


wuͤnſchenswerth 21, m 143, 
4 


„Wurde 45, m 449, o 560, 
u böchite, legte 537, u 
feniaiiche 72, Ἡ eines 
Dderienators 121, ὃ εἰ: 

‚nen zur böcyhten Würde 
erheden 5y2, U 
wurdig 44, u 45, 0 τος, "ὶ 
dei Fread wurdig 342, u 
wi:dig achten 45,0 fich 
wurdig achten 45, m 
mördıgen 45, m 
Suürdigkert 45, 0 

Wurjel «8, m 257, Ὁ mit 

Wurfeln fielen 257, 9 
Muürielipiel 257, 0 

wurgen 19) m 444, U 

wurfen 138, m 319, 0 

yohrkiih 32, u 

Wuͤrmer ı52, M 

Würze 53, u 217, u 

würzen 13, u koibar wuͤr⸗ 
sen 217, U 

οὐδ 24, u 64, 0 144, u 

653,0 wuͤlt liegen 653, 9 

Wude (eine) 146, ὃ 

wuten 294, u gegen jemand 
Wücen 295, 9 wütend 

295,0 

Wundarit 143, U 193, 8 

Wunde (gene) 131, m 442, 
u 558, u Wunden 50,0 
eine Wunde zufügen 369, 
u 555, 18 

under 180, 0 τὸ Ift Fein 
Wunder 189, ὦ Zu 

Wunderbar 17% 1180, ὃ 
563, m wunderbare Din» 
ge (80, ὃ 

wunderich τῷ, m 49, ® 


238, Ὁ 
wundern 179, u fich wor⸗ 


üder wundern 350, u 
munderthatig 344, 0 
Suunderseichen 536, m 
Wumnch v4, 1Π 153, U 
φοιτᾷ (der 6%, u 477. τὶ 

unglücklicher beim Auurs 

jelıptel 261, m 
rurfichaufel 467, 9 
nurtticseibe n2, m 
Quurtipieß ὁ, αι 30,1 56, 

u 73. U 157 ΠῚ 107, 1 

351, 4 403, ΠῚ 5yı, m 

denrelven adiihisbend, m 
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30, u den Wurfſpieh ge⸗ 
gen. oder auf einen wer 
fen 30, u der felbigen au 
werfen verficht 30, u den 
Wurffpieß von einem 
hoben Drt herunter wer 
fen 70, u der den Wurf” 
fpieß berunterwirft 70, 
u von ferne mit Wurf: 
- fpießen ftreiten 70, u der 
einen trägt 615, o dad 
Werfen damit 30, u 
Wurm 497, u 544, m ber 
das Holz durchbohrt 544, 
m Würmer 152, m 
Wurzel 477, 0 etwas mit 
der Wurzel 477, 5 Die 
Wurzel befchtigen 477,0 
Wurzeln fdılagen 477, © 
Wurzeln fammeln 544 0 
Wurzeln effen 593, u 
wurzeln 477, 0 
Wuth 991, Ὁ 


ΞΖ, 
Zenofrates 350,0 


8. 
zäh 87, u 88, o 
jählen so,u 272, 273, m 
349, u Der im Zäblen 
wohl erfahren if so, u 
der zu zäblen ift so, u 
zu etwas zählen 273, Ἡ 
zähmen 146, 9 296,0 
Zaͤhnklappern (das) 240,9 
zaͤukiſch 334, π 
zaͤrtuich 1, τῷ 36, u 45, ἃ 
184, 0 188, m 290, 9 
nicht zaͤrtlich 188, u järse. 
[16 ſeyn 296, m 
namen 644, ὃ 
Sanbaftiakeıt 562, u 
Babı (die) so, m 657, ὃ 
zehn an der Zahl so,m 
unter die Zahl der Goͤt⸗ 
ter fegen 181,1 
zahlen 539, u 552, m 559 
Ὁ 610, o das Geld für 
tinen zablen 68, m bin« 
‚wiederum zahlen 562, ὃ 
an; jablen 562, 9 
zahlreich ası, u : 
Bahtung 609, υ ded Tri: 
buts 12, 9 ὁδοῦ, ἢ 
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zahm 171, m 174 u 296, m 
548, m zahm machen 
45,1 174, 0,456, NE, 


548 Mm 
Zahn 356,.m berporragen» 
‚der 356, IM 
Zank 145, m 334, U 
sanken 146, m 301, u 334, 
u 335,0 450,0 hierüber 
zaukt man 39, U 
Zankſucht 146, m 
sankfüchtia 26, m . 
jappelu 502, 0 SI9, ΠῚ. 
zatt 45, U 538, U 246, ἃ 
395, 0 zart machen 45,1 
onen 45, u 
auberer 88, m 294, m 
541, U 545, u Zaubetin 
294 Ὧι σου, 4 
auderey 294, m 600, 9. 
aubergefang 16, m i 
aubertunft 294, m 
auberiied 16, m wit Zau⸗ 
berliedern anfingen 16,19 
erteilen 599, U 
auderer 309, u A 
jaudern 309,1 365,10 zau⸗ 
..berud 3065, m das Zaus 
dern 309, U 
Saum 152, m 225, U 64% 
o 673, u im Zaum θα.» 
ten οὐ, m 146, ὃ 157,0 
158,0 236,1 267,0 40, 
Ὁ 534, Ὁ der den Zaum 
haͤlt 159, m Zaume ma⸗ 
en 447, u durch. den 
Zaum tenten 447,4 644, 
Ὁ eınen Zaum anlegen 
67, u 644, o den Zaum 
abnehmen 644, © einen 
goldenen Zauın habend 
644, Ὁ mit einem goldes 
nen Zaum geziert 644, 0 
durch den Zaum regieren 
644, 0 ohne Zaum 644,0 
Zaun 625, m dormichter 
τῳ, U 
Zauntönig 570, ἢ 
sechen 434, Ὁ das Zechen 
454, 0 
Zebende (der) 98, u den 
— nehmen 98, u 
en Zchenden gebginys, 5 
zehen 9%, u der zebeilte 
Theil 98, u zehentauſend 
331, u zehentauſenobwal 


ste 


mehr 44, u zehentau⸗ 


ſendſte 331, Ὁ 
Zeichen da.) 70, 0 105, ὃ 
256, m 485, u 485, o, m 


536, m 544, Ὁ...45; ΠΗ: 


eingebranntessiu,m auf 
ſerordentliches Zeichen 
544, Ὁ Zeichen, δὲς mit 
Ainander verglichen wer⸗ 
den fonuen 70, o Due) 
gewilfe Zeichen beweifen 
536, m ein Zeigen geben 
486, o von fern ein Zeis 
ichen geben 486, m mit 
‚einem Zeichen bemerken 
486, n durch ein Zeichen 
kenntlich machen 645, m 
chen im Krieg 554,- U 
εἰμ 9, ὃ 
eigefirigen: 248, m 
zeigen 96; D 97, 0.107, u 
170 ,ı0 205, ὃ 275, ὃ 


443, ὃ 586, U 594, 9, 
‚395, u lich zeigen 42, 0 
594, 1 595, 0,0 596, u 


in der Hohe zeigen y6, o 
595, m befonders zeigen 
96, ın recht deutlich zei⸗ 
gen y6, m 595, m öffent: 
üch zeigen 96, m 596, ὃ 
überdiß je gen 9%, u was 
neben einem andern Ads 
zeigt wird 97,0 von fer: 
ne zeigen 96, m 595,u 
Daneben jcıaen 97,0 596, 
u em wenig zeigen 597, 
u zeigend 97, Ὁ dazwi⸗ 
ſchen zeigen 595, u uͤber 
oder unter etwas zeigen 
495, nı fich zugleich zei⸗ 
ger τοί, m bei etwas 
zeigen 597, 5 ſich vor 
einem jeigen 597,0 uber 
oder obermwärts-fich jei⸗ 
gen 597, m das Zeigen 
οὔ, m, u 
Zeiger 86, ὃ 
Zeit 173, u 563, πὶ 668, τῇ 
684 , 11. gute ısı, u be⸗ 
queme Zeit 209, © zur 
andern Zeit 35, m zu 
rechter Zeit 133, u 209 
m 635,0 zur Zeit 136,0 
mit der Zeit 164, m 668, 
m Zeit des Lebens 173, U 
der Regierung 174, 9 des 
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Gerichts 174, # der Gna⸗ 
Den 174, 9 heſfimme Zeit 
20%, m ungelegene Zeit 
209, u vor. kurzer zeit 
348, o geicgene Ziit ha⸗ 
be 209,0 vor Nicht lgu⸗ 
τ ger Zeit 337, u von δε 
Zeit an 6ı,m vor Zeiten 
02,9 (unge Zeit dauten 
γόνα kurze Zeit dautend 
659, 0 die Zeit worin zu- 
bringe 669, o dur τεῦ) 
ten zeit geſchehend 645,9 
rechte Zeit 680, τὰ 
rer 668, u 
eitgenoſſen, Zeitgenoſſen⸗ 
Adragi 1730 
zeitig 68 „0 ſehr zeitig 465, 
αι Ceif 686,0 - . 
Zeuigteit 686,,M 
Zeitraum 668, I ie 
Zelt 456, 0 494, U 495, ὃ 
ein zeit auſſchlagen 495, 
9 in einem Zelt wohnen 
495, ὃ, m mit einem im 
einem Zeit wohnen 495, 
m Der fein Zelt von am 
, dern entſernt bat 455, ὃ 
εἰ: Zelt mit aufſchagen 
495, ın in Zelten cıncbei* 
fen 495, ım eingelt neden 
einem aufiblagen 495m 
bei einem im Zelt ſpeiſen 
495, m 
end 167, ὃ 
Zephyr 166, m 
zerdeiſſen 300, IM 
serberiten 476,0. 
zerbrechen 13, 0 144,18 185, 
u 137,0 188, o, m 229,0 
574, 0, m 621,4 wad man 
nicht zerbrechen. fan 88, 
u Das Zeibrecben 138, © 
Serbrechung 476, m 
zetlallen 655, u 654, 9 


- 


‚ jernetien 39,0 502, m 


serilichen 474,1 
Zergliederung 291, u 
jerhanen 233,8 241, m, 4 
erfragen 39, 0 116, u 
zerlumpt 434, δ᾽ 
jermaimen 281, ἃ 574, m 
jernagen 220, u 
jernichten 22,0 281, ἢ δεῖν 
nichtet werden 298, u 
zerreiben 188,0 28.1.57}, 


m, Ἢ 574, m ganz jerrei⸗ 
ben 572, u 574, 0 Bus 
Zerreiden 18%, 0 

Zerreibung 574, m 

zerreiſſen 3y, 0 95,0 116, u 
241 m 290, m 473, m 
‚476,0, u 502, m, 11 523, 
06:8, u 

Zerreiſſung 476, 9 

jerien 502, m 

jerrieben 574 0 

zerrinnen 282, 9 654, 9 

zerriſſen werden 476,u 623, 
0 das Zesrıffeuc 476,0 

zerruͤtten 493, ὃ 

zerfogen 401, ὃ 

zerſchlägen 48, u 144, W 
18% 0 

gerichmerffen 574, m 

zerſomelzen 474, m 547, u 

zerſomettetn 185, u 187,0 

jerfidneiden 21, u 235. κ΄ 
461, ὃ 523,0 532, u 

Zerſchneiduug 543, © 

zerſpalten 225, 0 220, 5 
423, 9 

jeriiöoren 21,m “22, 0 99, u 
241, πὶ 274, πὶ 290, m 
292,m 427, Ὁ Sı5, m 

Zerkömag 21, u 292, 4 
515. Ὁ 574, m 

zeritoffen 48, u ı85,u 18% 
Ὁ 472, m 574, 62, u 

zerſtreuen 223, U 496, u 
503, m 654, Ὁ 

Zeriireuung 403, m 

zeritüihelt 543, m 

zerüucken 309, u 

zertheilen zı,u 305,4 523, 
o was zertbeilt werden 
kann δι, u ſich zertheilen 
112, ὃ A 

zertheilt u⸗, o zertheilt wer⸗ 
den 305, u 

jertrennen 292,0,m 293,8 

gertreten 408, uU 409, 


“Ὁ, τῇ 
Zettel eines Zeugen 59, ὃ 
Zeuge 205,4 299,0 Zeuge 
Sen u. 2yy,M 
engen bringen 299,4 
zum Zeugen anführen 12, 
u faliher Zeuge 300, m 
zum deugen onrufen 299, 
u ohne Jemen 30 2 ‚o 
cu · 


Bengen über eine Sache 
anrufen 300,0 

zeugen 299, u 300, u falſch 
zeuaen 390, m wider εἰ» 
nen zeugtn 300,0 

geugeunbecoorbeingen)sss, 
u 635,4 636, m binwie« 
derum jeugen 638, m 

aeagen (gebären) 82, 0, u 


261,9 
Beuaniß 299.0 ein Zeugniß 
ablegen 299, u ein gates 
geben 299,0 durch Zeugs 
niß beſtaͤtiat werden 299, 
u durch kein Zeugniß bes 
ftätigt 300,0 (αἰ ὦ Zeug · 
nih 300, m ein falfibed 
Zeugniß ablegen 300, m 
Zeugung 82,m %3, ὃ 
Ziege (eine) 20, m von Zies 
gen 20, m junge 648, u 
Ziegel 222, u 443,10 
Biegelfein 443 , m kleinet 


443, m 
— 20, m 146, δὶ 


503, 

Ziegenhirt 450,m 

äteben 131,4 147,0 272, m 
502, u 518,0 607,11 an 
fi gichen zı, u 132,0 
den ( Ν dern) 354, u An 

giehen (wan , 

s einen andern Det sichen 


361,0 
Sieben (68) 131,.U 361 9 


‚479 ἴῷ 

Ziel (das) 386, U * 
494,4 537,m 544,4 bad 
Ziel verfehlen 37,0 573,10 

zielen (nach etwas) 513, o,m 
genau, gut nad etwas 
zielen 559, Ὁ 

zielen (anf etwas) 20, © 

Ziemer (ein) a29, ὃ 

Zierde 42,0 243,0 244, m 
257,0 459, m 510, u 

zieren (febmüdfen) 2, ın 6, 
207,10 238,4 244,m 
377, m 467, u 485, U 
493,.m σου, ὃ 686, m 
anit Sinöpien sleren 238,4 
mit Kleidern jieren 509,0 

zieren (ich) ı, m 

ierlih κ᾽, m 240,0 486, m 
ſerrath 2. u 550,0 


Zim mei 197,0 319, m wor⸗ 


τ DR. d. gr. Vorterd. 


Deutſches Regiſter. 


in ſich die Männerjauf- 
bielten 41, u ‘verfchloffe: 
ne Zimmer der Frauen 
124, m eines Arztes 193,0 
wo von unten geheiit 
wird 210, u 
Zimmermann 546,9 
zimmeern 546, 0 
Zimmerrobr 537, m 
inn 218, 9 
inne (einer Dauer) 30, m 
33, 187, u 
Ainnober 322, 9 
Zins 94, U 225, U 556, ὃ 
609,0 Zinfen fordern 
556,0 
Zien, (Berg) 489, U 
Zipperlein 9, m 


Ziefel 92, ΗἹ 


diſchen 48,m 287,0 453,0 
518, m 521,0 574,4 677, 
o das Ziſchen 48,m 478, 
m sı8, ım 677, Ὁ 

zittern so2,0 xi, u zitternd 
fliehen 571,10 nicht zittern 
571,4 572,0 nicht zitternd 
573, u zitternd 572,0 das 


ittern 571, u 
A 568, u 
diiner 684, m | 
οἱ! 537, m den Zoll einfor« 
dern 684,10 den Zoll 
pachten 684, m 
Zellvedienter 684, m 
ollbude 684, m 
ollhaus 684, m 
orn 2,u 318,18 381,m 659, 
u bleibender zı8,m alter 
orn 244, u denZorn ab» 
egen 318, u einen aum 
Zorn reisen 166, u 189, o 
δι in Zorn ſezen zzꝛ, u 
Zorn {τ ΠΡ ἢ 
157,0 zum Zorn geneigt 
189, 0 aus Zorn laut 
fchreven 381, der feinen 
Br mäßige 381, 0 vom 
orn ablafien 410, m 
zornig 122, u 189,0 381,8 
643, U 453, ın nicht zor: 
nig 197, 0 318,0 hoͤchſt 
30ruig 659, u jornig ma» 
chen 433, u 643, m, u 
659, u jornig ſeyn a, u 
189, Ὁ 244, U 318, Ἡ 335, 
m 956, ἃ 381, u 497,0 
Jii 
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Zotte e2906, ᾿ 
Zottel 296, u 
zotteliche 271, U 272, m 
zotticht 95, m 


ἀϊ 126, 136,m, u 137, 313, 


404. 11 463, M 590, u 
Zuber 286, m 
zubereiten 53, m, u i51, ΠΣ 
493: 494, 512, sn, 
568, 655, m eine Speiſe 
zubereiten belfen 494, m 
Zubereitung 53, u 494 IM 
zubringen 11,0 456, u 
539, 572. m 574, die Zeit 
N, iudeingen ı 44, 
anze Lage zuſammen zus 
ringen 174, m vollends 
zubringen sıs,u das Zu⸗ 
bringen der Zeitıa, m 


"subringen(zutrinken)434,.m 


zudecken 214,0 429, u 492 
u ςού, m 


judringen 156, u 436, 


zudruͤcken (die Keble, deu 
„Mund) ı0,m 332, m 
zuͤchtig 6, u 
uͤchtigen 236,1 443, ὃ 
uüchtiger 236, u 401, 8 
üchtigkeit 628, u 
ügel 152, m 175, 644, 
ügellofigkeit, vol 313, 
Bünglein(in der Wage )216, 


 jügnen 62, 4.155, u 318, u 


356,0 659, u fehr heftig 
wider einen zuͤrnen 79, m 
zut ionen 194, 446, m 447, 
fich etwas zueignen 360, 

Zueignung 747, m 

zuertennen einem etwas 
251, u 

Zuertennung ası, u 

zuerſt όι, πὶ 461, u 462, ἃ 
zuerit thun 617; m 

zufälig 61, 

Zufall (ein) 576, u 578, m 
613. m unsluͤcklicher 579 
u 685, ungefäbzer 61, 

Zuflucht 6,m 469, u Sı5, 
617, feineZuflucht wohin 
nehmen 614, m 

Zufluchtäort 385,515, 617 

zufrieden σι, m 663, 0 zu⸗ 
vieden ſeyn 3, 49, πὶ St 
m τὴς, m 509, u 665, u 
mit wenigen zuſriedenzn 
u 107,0 ganzzufrieden 

Ka 


— 


162 
leben sı,m zufrleden ſtel ⸗ 
Fr 412, ἃ 
zufügen 141, 573,0 574, m 
611, Bojes zufhgen 108,1M 
Schaden zufügen 242, u 
Zulupr +2, u 
ug, (der) ı3r, u 
ugabe 109, in 554, U 
zugänglich 64, 65, leicht zus 
pänglich- 164, m 
Zugang (Der) 13,11 65, 355, 
m, u 468, emem einen 
Zugang mohin machen 
416, ἡ 
zugeben 108, 671, u 
zugedeckt 160, u - 
augegen fenn 204, nicht zu ⸗ 
gegen ſeyn 202,1} 
augemeflen 529, u 
Zugemſliſe 399. u an Zuge⸗ 
müfen einen Ueberflu 
habend 400, Zugemüfe 
kaufen 484, 
zugeſpijzt 624, 
augeltebn 277, u d7ı, ın, u 
zugetban fenn einem 220, U 
le 56,8 369, 370, u 
anez 482, m mul dem 
2 fifhen 482, m 
ἘΝ fe (ein) 141, m 
ur 166, 9 
guhören 30, 0 524,m aufs 
merkfam zuhören 137,0 
Zubörer 30, 5 eiued Zu« 
borers \ Schüler ) ſeyn 
23,0 Zuhörer ſeyn 297, 


m 

jujauchzen 603, u 

zutsınmen 172, 0.wad mir 
zukommt 172, 8, m 

Zutof 399, u 

sulaffen τον, ἢ 119,0 160,0 
161,0, m 671,9 nicht zu» 
laffen 124, u 

Zulauf 239, m 

zulanfen (auf jemand) 570, 


m 57u ὃ 
Bulernen (066) 297, u 
julejt 150,0 538,14 591,1 
aumeffen 319, ΠῚ | 
wrähen, wieder 473, m 
—* (der) 3, m 212, @ 
374 Ὁ Zunamen bekom⸗ 
men 412, Bunamen ge⸗ 
217, u 
weder, duͤrrer 531, 
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junebmen 17, m 109,0,m : 


241 452,118 in den Wifs 
ſenſchaften zunehmen 
241,0 das Zunebinen 17, 
u 109, m 241, M 
Zuneigung 124, m 
Zunft 653, u 
a πὰρ; 625, u 634,6 
unge 88, ὃ 
zuunichte machen 48,11 02, u 
Zurathe dehung der Weiſſa⸗ 
gevoͤgel 565, ὁ 
zurechnen 276,4 270, o, u 
Zurechnung 280, Ὁ 
zurechticgen 509, 9 568,0 
aurechtmachen 53, u 56, ὃ 
151,07 244,111 507,4 412,11 
zurechtwenſen (einen) 383,0 
Zurede, freundliche 330, u 
zureiſſen auf etwas 476, u 
zurennen (aufeinen) ı29,m 
juriddten 56, ὃ 493, 0, u 
403, ın einander uͤbel zu⸗ 
richten 98, m 
zurück 40, ı1 “9, Π 374,0 
zuräcfathmen 444, m 
zurlsckdegchen (ich) 234, 9 
zutuͤckbeugen 215, u 
zurückbleiben 311, m 312,0 


sy, u 
zurhefbringen 11, u 12, 13,0 
23, 0 603, u den Sieg 
zutuͤckbringen 23, o Das 
Zurüdbringen 12, ὃ 
Zurückbringung 13,9 
zuruͤckſalen 435, πὶ 
zurückfließen 474, u 
jurückjordern, was man 
inte fchuldeg iſt 25, ὃ 
jurüdjühren τὰν u 12,0: 13,0 
169,12 239,0 673,0 101’ 
der surucktubeen 203, u 
Zurücdjihrung τὶ, u 
zurückgeben nm, m 149, © 
163, m 232, m 455, u 
515, Ὁ 62;5,u 641,0 all 
mäblich zurucfgeben 670, 
m das Zoruͤckgehen 670, u 
jurückgelaffen werden 53, 9 
zuruͤckgeſtelt werden 220, ὃ 
jurüchaften 37, u 67, 0 
146, © 147, 9 156, m, U 
157,0 254,0 267,0 260,1} 
410:6 507,1 508,0 «τοῦ, 
δ sı5, o τύ, ὁ 604, u 
631, αὶ [Ὁ zurüfhalien 


156,m 508,0 mit Gewalt 
wuradhalten 241, 9 
Zuru@baltung 157, 9 
jurikftehren 239,0 347, m 
514, τις, Ὁ 516, 0 «ὐό, 
ὃ «τό7, m 670,u wicder 
zurüdtehren 347, ın 
surädtommen 147,0 148, m 
103, IM 172,0 339, u 
Zurudkunft 347,m 355,0 
zurädlaflen (nachlaſſen) 
160, u —* 
zurucklaſſen (hinterlaſſen) 
282, Ὁ 
jurücianfen 570, ὁ das 
Zurüd lauſen 258, Ὁ 
zurücklegen 426,ın 552,m, u 


‚zuendleiten 608, u 


juriflenten 215, u 229,0 
zuritchiiegen 2ıy, u 


‚zurucdnchmen ein Urtheil 


250, u fein Wort zurͤd · 
nehmen 550, ὃ 453,9 
zuruͤckneigen 232, 0 
jurücpraiend wach ἐπ 
“80, m j 
jurückreiten, wieder 129, 0 
autüfrofen ı2, o 212, 0,0 
Zurudcufung 212, ὃ 
zurudſchicken 424 πὶ 
zutudſchlagen 253,11 254,0 
55,u580,m zurüu· 
ſchlagend 580, 9 
zurufichreiden 89, 5 
zucuckſehen 379, u 
zueüchiegen (den Fuß) 
455, u 
jurödipringen 490, m 
zurkefitelen (an ſeinen Ort) 


673, ὃ 

zuruͤckſteſſen 241, 0 253, 9 
254, Ὁ 681, u 

juröctragen 239,0 60%, u 
das Zurüdtragen #08, " 

zurüctreiben 253, u 499 ὃ 
681, u 

znrüdttreten beiffen 6739 

zuruͤckwaͤlzen (die Speiken) 
a1y, ἢ 

zurüchweichen 641; 9 

jurictmenden σις, m σις, ὁ 
467, m 

zuruckwerfen 67, © 


‚zurlichtwifeln 518, α 


zurüdnehen 254, 0 502, 5 


518, u 522, 0 534,0 r 


! 


gurddstchen 641, υ ſich 
nach und nad) zuruͤckzie⸗ 
ben 670, u 

gurüßen 53,0 319.4 455,11 
492,0 507, u ich jutuͤ⸗ 
ften 444, 9 

Zurühung 319, u 493, ὃ 
4940, 508,0 zum Krieg 


494, τὶ 
urur, frölther 6c3, m 


zurufen 246,m 639,0, von ᾿ 


unten zurufen 639, u 
Zuſage (die) τοῖν m 158, u 
zufamımen 370, u 518, 0 
zuiammenbefeitigen 430, n 
zuſammenbeiſſen die Zaͤhne) 

79, u 
zufammenbereiten 494, m 
zurammenbetteln 5,0 139,1 
zuſammendeugen ſich 259,u 

miſammenbinden το, πὶ 47, 

u 193, Ὁ 439, m 521, U 
Zufammenbindung 103, ὁ 
zufammenbdlafen 444, ın 
zufammenbdredien 1838, u 
sufammenbdrennen. 622, m 
zulammendringen 5,0 13,1 

18, 0 124.0 239 m 340, 

9 613. m das Zuſammen⸗ 

bringen 239, πὶ 613, πὶ 
zufamınenbüfen: fich 259,1 
aufammendrängen 158, 0 
zuſammendrehen sıs,u dad 

Zuſammendrehen 516, 0 
zuſammendruͤcken 158, 0 

430, © 435, o 444, U 
zufammenefin 489, u 
zuſamenfallen 260,0 456,11 
anfammenfoflen 22.1 224,u 


443» m 
zufuuunenflechten 439, m 
zuſammengeſlochten 439, 
m nicht zufaınnengeocs 
ten 439, u dad Zuſam⸗ 
menfiechten 439, m, u 
zufammenfliegea 223, ὃ 
425, ὃ 
Zufammenfluß 239, m 
gie 213, m 
zujammenfügen s3,m 56,0, 
m 252, 0 450,4 439,0, 
u 59 0 dicht zuſammen⸗ 
fügen 467, u ordentlich 
und tegeimäfig zuſam⸗ 
menfügen 478, u 
Zufanımenfügung 56,0 70, 
%“ 


# 
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9. 205,0 237,m 431, m 
zuſammenfuͤhren 239, m 
ählaınmengefrieren 431, m 
zujammengefügt 43 y,m 

555, 9 
zuſammengehen 164, m 
zuſammengeleimt 237, u 

aus Steinen 237,0 


smiammengerufen 213,1 59 


zuſammengewachſen 637, u 
zuſammengewickelt 579, m 
aufamımengichen 655, 0 
zusammengrängen 387 , 0 
Zuſammengraͤnzuug 387,0 
jufamnenhäufen 34 0, ὃ 
628, m ınit zuſammen · 
bäufen 340, ὃ 
aufammen balten 157,4 
158, 0'506, u 
Zufammendang 47, u 
jufanımen bauen 241, u 
zuſammen heiten 428, u 
sufammen heilen 237, ın 
aufammentaufen 684, ὃ 
zuſammen tnupfen 47, u 
185, ἃ 165, m, U 439, 9 
alled was zufaınmen ges 
Enäpfe it 439, ὃ 
zuſammen fommen ὅς, m 
83,8 164, m 370,0 435, 
4 578, m mit andern zu⸗ 
fammen fommen 149, 0 
zuſammen kommen laflen 
. 18, 0 
Zufammentunft 74,0 356,0 
sammen laſſen τόν, u 
zuſammen laufen 258, 0 
475, 0 574 © 
zufunmen.legen 53, m 466, 
u 554, U 
Zuſammenleimung 237, m 
zuſammen leſen 273,1 515,4 
zuſammen nahen 218,9 473, 
o,m zuſam̃engenaͤht 473,0 
zuſammennehmen 22, u 
zuſammentigen 336, 2 
iufamımenordncn 530, U 
nicht zuſammen geordnet 
530, 8 
Zujommenerdnung 205, 
julammenpaden 494, m 
aufamımnenpafen sö)ım nicht 
zuſammenpaſſend 56, ΠῚ 
zuſammen pflanzen 637, u 
zufammen raffen sı9, u 
zuſammen rechnen 279, 


863 | 


Zufanmentechnung 279, 
jufammenreden 639, m zu⸗ 
ſammenredend 639, m 
nicht zaſammentedend 
639, u das Zuſammen⸗ 
reden 639, m 
sufanımen reiffen 476, u 
zufammen rollen 124, 
ufammentottirung 200, u 
zufommen rüuften 494, m 
Zulammenräftung 494, 18 
zuſammen rufen 213, m. 
Zulammenrufung 213, m 
sufammen runden 520, 
Zuafammenfammiung 274 
jufammen ſchlagen 48, u 
853, m 430, u dad Zus 
fanımenfchiagen 253, 
zuſammenſchlleſſen 230, m 
Zuſammenſchlingen (das) 


439, m 
zu β men ſchmelzen 547, u 
zuſammen fihneiden 54318 
Zuſammenſchneidungs43, u 
zuſammen ſchreiben 99, u 
zuſammenſezen 204, U 438, 
m ſich mit gandern zu⸗ 
ſammenſezen 195, u zu⸗ 
fommengefejt 55%, 
ufammenfezung 205, 
fanmenflien (da®) ızı, 
sufammenfpannen 534, m 
sufaınınengefpannt 534,1: 
Zufammenfpannung 534.4 
zufammenfampfen 507, 
zufamımenftellen 204,11 das 
Zufammenfellen 530, u 
Zuſammenſtimmung d. In⸗ 
ſtrumente 55, m 
zufainmenftoffen 260,u.473, 
m 574, m 682, m 
sufammenjuchen 419, 
zuſammentoͤnen 639, m zu⸗ 
faınmentönend 639, 
Zuſammentoͤnung 639, m 
iuiammentragen 18, 69, u 
239, m 613, u das Zus 
fammentragen 239, m 
zufammentreffen 260, u 
435, 8 436, ΠῚ 578, m 
sufammentreiben 123, m 
zuſammentreten 205, 482, 
dicht zuſe mentreten 507» 
Zufaihentrinken(dad)474,12 
zuſammen derſchwoͤren ſich 
mit audern) 370, αὶ 


364 
Zuſammenverſchwoͤrung 
370, u 
zuſammenverwickeln (δίς 
Be) 455,» 
‚gufammen wachſen 430, u 
zufannmenwachfen : 116: 
ben 637, u wmaden 
daß εἰ w as zuſammen 
wählt 430, u 
duſammenwenden sı5, u 
zuſammenwerfen 69, u 
gufammenmwicteln 124, m 
466. u 579, m das Zus 
fanmenwideln 466, u 
duſammenwohnen 60, m 
107, m 368, : 
gufammenziehen 22, u 129 
m 466, ἢ 5034 409, 
515,0 «τό, 1ὶ Saul 534, 
- αι zuſammenziehend sı6, 
u das Zufammenzieben 
der Muskeln so2, u 
——— 554, U 
ufaß 275, m 
aufebauen 183, m 
. Bufchauer 180,0 183, m 
zuſchicken 421, 11 508, 1 
duſchlieſſen 229, u 332, m 
ic Augen 378, 
zuſchoͤpfen 44, 
gufchreiben 475, m 90, 108, 
m 549,4 sso,m 603, 
zuſchreyen 639, u 
äufeben 183,11 375,4 279,1 
aufenden 508, u 
zufezen (einem) 135,4 495,0 
zufiegeln 486, m 
Zuftand, guter 158,0 251,m 
unglüdlicher 474, 579, 
gefunder 583, m gluͤckli⸗ 
cher 366, befferer Zu- 
ſlond 158, u ſchlechterer 
158, u Zuſtand eined 
Staats ohne Kegenten 
55; Zuftand der Unem ˖ 
vfindlichkelt 24, m mies 
der in guten Ξε απὸ fe» 
den 383, m von einem 
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Zuſtand in den anderen 
gerathen 436, 9 
auitopfen 625, πὶ 
zuſtürzen (auf etwas) 436, 
m 


zuthellen 335, u 336, 419, 
zutragen 436, m 613, 1m ὦ 
von Ungejche zuftagen 
260, U 576, 
Zutrauen (das) 179,0 Zus 
trauen haben 414, 
zutrinken 434, m 
Zutrinten (das) 620, m 
Zutrist 13,0 65, denfelben 
einem erlauben 161, u 
guveriäßig 29, u 414, m 
Zuperläßigkeir 413, u 
Zuverfibt 179, 
juvorbeichlichen 387, m 
suvorbeilimmen 387, ın 
zuvor heſtaͤtigen 250, m 
zuvorbezeugen 300, 
zuvorerwaͤhlen 535, m 
zuvorboffen 133, 461, ΠῚ 
zuvorkommen 148,1 617, u 
invorordnen 530, u 
zuvorſagen 125, u 
zuvor ſchreiben 90, u 
zuvorzeigen 26, m 
jumwägen τι) 200, m 
zuweilen 134, U, 392, U 
zuwerſen etwas 656, 
zuwider 43, 11 zuwider ſeyn 
204, U 


suminten 339, 

zuwiſſen thun einem etwas 
835, u 

Zujählung 280, 

äujiehen 12, u 502, u 

imaden 39, 

zwanzig, zwamigmal, der 
zwamigſte 123, zwang · 
tauſend 3351, u 

zwar 82, 310, ΠῚ 

Zweck Biel) 491, u 

zween, 400, zwey 118, m 
zwey⸗-drey⸗ vierhundert 
128, ὃ 


weideutig 67, o 457, Ὦ 
Zweideutigkeit 67, ὃ 
zweifach 108, o 212, ὃ 


‚Swähel 39 u 481,000 « 


Zweifel 39, u din Zmeis 
{εἰ feon 259, 0 einen aufs 
werten aı8, u 

zweiſeldaft 39,1 280, 0314, 
m zmweiieibaft ton 43, 
I, 454 0 

zweiſeln 59, m 66, ἃ τοῦ; 
u, 112, m 274,4 418, u 

zwelußig 455, mM 

Zweig 65, u 75,0 146, ἢ 
229, Ὁ 246 0 Heine, 
harter 229, D 233, in hin⸗ 
finartiges 523, © dürre 
631, 9 


zweigeſpalten 543, ἃ 


zweijahrig 151, m 
gweitampf, einen halten 


302, U 


Weimal 12, o 128, o μῦ,» 


mal schntaufend 351, u 
zweiſchneidig ξι2, m 
zwelſylbig 269, 0 
zweitauſend 657, m 
zweite (der) 100, U 
Zwerchfell 626, 9 
Zwiebel 253, 0 
iwicfach 112,0 466, u 
Zwieſpalt 523, 0 
Zwietracht 306,..M 
Zwillinge (am Himmel) 
Βιοιμππρϑδεήνεν 108, ὃ 
zwingen 3, U 40, u 64, 9 

74, 484, u 
wiſchen 314, 9 
zwiſcheneinſchieben 455, 18 
smwilcheneinmerfen 68, 9 
Zwißdenmauer 625, m 

wiichenvergäunung 625, 13 
wiſchenwand 625, m 


‚Smifchenzeit 314, 9 


zwitſchern 574,8 
zwölf 98, ἃ 
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